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Die Heilige Schrift .
Neues T e st a m e n t .

Evangelium St . Matthäi .

Das 1 . Capitel .
Christi Geschlechtsregister / Empfängniß , Nahm « und Geburt .

1 . ^ ^ ieß ist das Buch von der Geburt JESU
Christi , der da ist ein Sohn Davids ,
des Sohnes Abrahams .

2 . Abraham * zeugete Isaak . Isaak " zeugete
Jakob . Jakob i- zeugete Juda , und seine Brüder .

* 1 Mos. 21 / 2 . z . " 1 Mos. 25 , 26 . s- 1 Mos. 29, 35 .
3 . Juda * zeugete Pharez und Saram , von der

Thamar . Pharez * * zeugete Hezron . Hezron zeu¬
gete 1- Ram . * 1 Mos. 38 , 29 . 30 . ** 1 Chr . 2 , 5 . 9 .

-I- Ruth 4 , 19 .

Ram zeugete Amiuadab . Amiuadab zeugete
Nahaffon . Nahassou zeugete Salma .

s . Salma zeugete Boas * von der Rahab . Boas
zeugete Obed " von der Ruth . Obed zeugete -r Jesse .

* tzos. 2, 1 . Ruth 4 , 21 . " Ruth 4 , 17 . 4- Ruch 4 , 22 .

6 . Jesse zeugete * den Körrig David . Der König
David -t zeugete Salomo von dem Weibe des Uriä .

* 1 Chr . 2 , 15 . -j- 2 Sam . 12, 24 .

7 . Salomo * zeugete Roboam . Roboam 1 zeugete
Abia . Abia zeugete Assa . * 1 Kön . n , 43 . -hiChr . 3 , 10 .

8 . Assa zeugete * Josaphat . Josaphat zeugete "
Joram . Joram zeugete Osia .

* 1 Kon . 15 , 24 . 1 Kön . 22 , 51 . -h 1 Cbr . 3 , 11 . 12 .

y . Osia zeugete * Jotham . Jotham zeugete * *
Achas . Achas zeugete -i- Ezechia .

* 2 Kön . 15, 7 . * ' 2 Kön . 16, 1. ch 2 Kön . 16, 20 .

i n . Ezechia zeugete * Marrasse . Mauasse zeugete
" Amon . Amon zeugete -t Jvsta .

* 2 Kön . 20, 21 . ** 2 Kön . 21 , 18 . -j- 2 Kön . 21 , 24 .
11 . Josia * zeugete Jechonia und seine Brüder ,

um die Zeit der Babylonischen Gefangenschaft .
* i Chr . 3 , 15 .

12 . Nach der Babylonischen Gefangenschaft zeu¬
gete Jechonia * Sealthiel . Sealthiel zeugete Zo -
robabel . * i Chr . 3 , 17 .

r .z . Zorobabel zeugete ' Abiud . Abiud zeugete
Eliachim . Eliachim zeugete Asor . * 1 Ehr . 3 , 19 .

i î . Asor zeugete Zadoch . Zadoch zeugete Achin .
Achin zeugete Eliud .

15 . Eliud zeugete Eleasar . Eleasar zeugete Mat -
than . Matthau zeugete Jakob .

16 . Jakob zeugete Joseph , den Mann Mariä ,
von welcher ist geboren Jesus , der da heißt *
Christus . - c. 27 , 17 . 22 .

17 . Alle Glieder von Abraham bis auf David
sind vierzehn Glieder . Von David bis auf die
Babylonische Gefangenschaft sind vierzehn Glieder .
Von der Babylonischen Gefangenschaft bis auf
Christum sind vierzehn Glieder .

18 . Die Geburt Christi war aber also gethan .
Als * Maria , seine Mutter , dem Joseph vertrauet
war , ehe er sie heimhohlete , erfand sichs , daß
sie schwanger war von dem heiligen Geist .

' Lue . 1 , 27 . 34 . 35 . c. 2, 5 .

19 . Joseph aber , ihr Mann , war fromm , und
wollte sie nicht * rügen ; gedachte aber , sie heimlich
zu verlassen . * 4 Mos. 5 , 15 . 5 Mos. 22 , 19 . s Mos . 24 , 1.

20 . Indem er aber also gedachte , siehe , da
erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum ,
und sprach : Joseph , du Sohn Davids , fürchte
dich nicht , Mariam , dein Gemahl , zu dir zu
nehmen ; denn * das in ihr geboren ist , das ist
von dem heiligen Geist . » Luc . 1, 35.

21 . Und sie wird einen Sohn gebären , deß Nah¬
men * sollst du Jesus heissen : denn ER -t wird
sein Volk selig machen , von ihren Sün¬
den . * Luc . 2 , 21 . -i- Gesch . 4 , 12 . c . 5 , 31 .

22 . Das ist aber alles geschehen , auf daß erfüllet
würde , das der Herr durch den * Propheten ge¬
sagt hat , der da spricht :

* Eiaj . 7 , 14 . Luc . 1, 31 . Mich . L, 2 .

23 . Siehe , eine Jungfrau wird schwan¬
ger seyu , und einen Sohn gebären , und
sie werden seinen Nahmen Immanuel
heissen , das ist verdolmetschet , Gott mit
uns . , ^ ,

2 4̂ . Da nun Joseph vom Schlaf erwachte , lhat
er , wie ihm des Herrn Engel befohlen hatte , und
nahm sein Gemahl zu sich ;

25 . Und erkannte sie nicht , ' bis sie ihren ersten
-l- Sohn gebar ; und hieß seinen Nahmen Jesus .

* Es. 46 , 4. Matth . 28 , 20 . ch Luc . 2 , 7 .
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2 Weise aus Morgenland . Matthäus 2 . 3 . Flucht in Egypten .

Das 2 . Capitel .
Weise aus Morgenland . Flucht Christi nach Egypten .

( Evangelium am Fest Epiphaniii )

1 . ^ ) a " Jesus geboren war zu t Bethlehem kn
Indischen Lande , zur Zeit des Königs

Herodis , siehe , da kamen die Weisen vom Mor¬

genlande gen Jerusalem , und sprachen :
* Luc . 2 , 6 . 7 . ch 1 Mos . 33 , 19 .

2 . Wo ist der neugeborne König der Juden ? Wir

haben seinen " Stern gesehen im Morgenlande ,

und sind gekommen ihn anzubethen . " Eos24 , 17 .

3 . Da das der König Herodes hörete , erschrack

er , und mit ihm das ganze Jerusalem ;

^ Und ließ versammeln alle Hohepriester und

Schriftgelehrten unter dem Volk ; und erforschete

von ihnen , wo Christus sollte geboren werden .

5 . Und sie sagten ihm : Zu Bethlehem im Indi¬

schen Lande . Denn also stehet geschrieben " durch

den Propheten : * Mich , 3 , 1 . goh . 7 , 42 .

6 . Und du Bethlehem im Indischen Lande , bist

mit Nichten die kleinste unter den " Fürstell Juda ;

denn aus dir soll mir kornmen der Herzog , der über

mein Volk Israel ein Herr fey . * iEam . 23 , 23 .

7 . Da berief Herodes die Weisen " heimlich , und

erlernete mit Fleiß von ihnen , wann der Stern

erschienen wäre ; * Nch . 6 , 7 .

8 . Und wies sie gen Bethlehem , und sprach :

Ziehet hin , und forschet fleißig nach dem Kind¬

lein ; und wenn ihr es findet , so saget mirs wieder ,

" daß ich auch komme und es anbethe -
* Esr . 4 , 2 . 1 Sam . 6 , 2 . 9 . e. 23 , 22 .

9 . Als sie nun den König gehöret hatten , zogen

sie hin . Und siehe , der Stern , den sie im Mor¬

genlands gesehen hatten , ging vor ihnen hin , bis

daß er kam und stand oben über , da das Kind¬

lein war .

10 . Da sie den " Stern sahen , wurden sie t hoch

erfreuet ; * Ps . 6 v , 6 . 1- Ps . 4 » , 17 . is .

1 l . Und gingen in das Haus , und * fanden das

Kindlein mit Maria , seiner Mutter , und fielen

nieder , und betheten es an , und thaten ihre Schätze

auf , und schenkten ihm r Gold , Weihrauch und

Myrrhen . " 2, 16 . 1- ^ . 72 , 10 . 13 . Es eo , 6 .

12 . Und Gott befahl ihnen im Traum , daß sie

sich nicht sollten wieder zu Herodes lenken . Und

zogen durch einen " andern Weg wiederinihrLand . )
* Jak . 2 , 23 . Sxr . 2, ü . 7 . *

( Evang . am Sonnt , nach dem Neue » Lahrstage .)

i3 . Aa sie aber hinweg gezogen waren , siehe , da

erschien der Engel des Herrn dem Joseph

im Traum , und sprach : Stehe auf , und nimm

das Kindlein und seine Mutter zu dir , und fliehe

in Egyptenland , und bleibe allda , bis ich dir sage ;

denn es ist vorhanden , daß Herodes das Kindlem

suche , dasselbe umzubringen .

i -ä . Und er stand auf , und nahm das Kindlein

und seine Mutter zu sich , bey der Nacht , und ent¬

wich in Egyptenland ;

16 . Und blieb allda bis nach dem Tode Herodis ,

auf daß erfüllet würde , das der Herr durch den

" Propheten gesagt hat , der da spricht : Aus Egyp¬

ten habe ich meinen Sohn gerufen . " Hof . n , i .

16 . Da Herodes nun sähe , daß er von den

Weisen betrogen war , ward er sehr zornig , imd

schickte ans , und ließ alle Kinder zu Bethlehem

tödten , und an ihren ganzen Grenzen , die da

zweyjährig und drunter waren , nach der Zeit ,

die er mit Fleiß von den Weisen erlernet hatte -

17 . Da ist erfüllet , das gesagt ist von dem "

Propheten Jeremia , der da spricht : " 8 » . 3 , , 13 .

18 . Auf dem Gebirge hat man ein Geschrey ge¬

höret , viel Klagend , Weinens und Heulens ; "

Rahel beweinete ibre Kinder und wollte sich nicht

trösten lassen , denn es war ans mit ihnen .
* 1 Mos . 33 , 19 .

19 . Da aber Herodes gestorben war , siehe , da

erschien der Engel des Herrn dem Joseph im Traum

in Egvptenland ,

20 . Und sprach : Stehe ans , und nimm das

Kindlein und seine Mutter zn dir , und ziehe hin

in das Land Israel ; " sie sind gestorben , die dem

Kinde nach dem Leben standen . . * 2 Mos . 4 , 19 .

21 . Und er stand auf , und nahm das Kindlem

und seine Mutter zu sich , und . kam in das Land

Israel . .

22 . Da er aber hörete , daß Archelaus im Jü¬

dischen Lande König war , anstatt seines Vaters

Herodis , fürchtete er sich dahin zu kommen . Und

kn Traum empfing er Befehl von Gott , und zog

in die Oerter des Galiläischen Landes ;

23 . Und kam , und wohnete in der Stadt , die

da heißt Nazareth ; auf daß erfüllet würde , das

da " gesagt ist durch die Propheten : Er soll Naza -

renus heissen . ) * 3Mof33 , 16 . Esaj . 11 , 1 .
c. 33 , 2 . c. 60 , 21 . Zach . 6, 12 .

Das 3 . Capitel .
Christus von Johanne getauft .

1 . D " der " Zeit kam Johannes , der Täufer , und

^ predigte in der Wüste des Jüdischen Landes ,
' Marc . 1, 4 . Luc . 3, 3 .

2 . Und sprach : " Thut Buße , das Himmelreich

ist nahe herbey gekommen . * «. n .



und versucht . 3Johannes predigt . Jesus wird getauft Matthäus 3 . 4 .

3 . Und er ist der , von dem der Prophet Jesajas
* gesagt hat / und gesprochen : Es ist eine Stimme
eines Predigers in - er Wüste / bereitet dein Herrn
den Weg / und machet richtig seine Steige .

* Esaj . 40 , 3 . Marc , i , 3 . Luc . 3 , 4 . Joh . i , 23 .
>4 . Er aber / Johannes / hatte ein " Kleid von

Kameelshaaren / und einen ledernen Gürtel um
seine Lenden / seine Speise aber war " " Heuschre¬
cken und t wilder Honig . * Marc , i , 6 . ** 3 Mos. in - 2 .

1 Sam . i4 , 23 . 25 .
5 . Da ging zu ihm hinaus die Stadt Jerusa¬

lem / und das ganze Jüdische Land / und alle
Länder an dem Jordan ;

6 . Und ließen sich taufen von ihm im Jordan /
und bekannten ihre Sunden .

7 . Ais er nun viele Pharisäer und Sadducäer
sah zu seiner Taufe kommen / sprach er zu ihnen :
* Ihr Otterngezüchte / wer hat denn euch gewie¬
sen / daß ihr dem zukünftigen Zorn entrinnen werdet ?

* 3 /

8 . Sehet zu / " thut rechtschaffene Früchte der
Buße . * Luc . 3 , 8 .

9 . Denket nur nicht / daß ihr bey * euch wollt
sagen : Wir haben Abraham zürn Vater . Ich sage
euch : Gott vermag dem Abraham aus 7 diesen
Steinen Kinder zu erwecken .

* Joh . 8, 32 . 39 . -s Rom . 4 , 12 .

10 . Es ist schon die Art den Bäumen an die
Wurzel gelegt . Darum / " welcher Baum nicht
gute Frucht bringet / der wird abgehauen / und
ins Feuer geworfen . " - 7 , 19 . Luc . 3 , s .

11 . Ich " taufe euch mit Wasser zur Buße :
der aber nach mir kommt / ist stärker / denn ich /
dem ich auch nicht genugsam bin / seine Schuhe
zu tragen ; der wird euch mit dem heiligen Geist
und mit Feuer taufen . * Mmc . 1, s . Luc . 3 , 16 .

Job . 1, 26 . E - sch . 1/ 3 . c. 11 , 16 . c. >3, 24 . c. 19 , 4 .
< 2 . Und Er hat seine Worfschaufel in seiner

Hand ; er wird seine Tenne fegen und den Wei¬
hen in seine Scheune sammeln / aber die Spreu
wird er verbrennen mit ewigem Feuer .

( Evangelium am Fcfr der Taufe Cbrilri .)

13 . Ar der Zeit " kam Jesus aus Galiläa an den
^ Jordan zu Johanne / daß er sich von ihm

taufen ließe . ' Lue . 3 , 21 .
1 .4 . Aber Johannes wehrete ihm / und sprach :

Ich bedarf wohl / daß ich von dir getauft werde ;
und Du kommst zu mir ?

15 . Jesus aber antwortete / und sprach zu ihm :
Laß es jetzt also ftyn ; also gebühret es uns " alle
Gerechtigkeit zu erfüllen . Da ließ er es ihm zu .

* c. 3 , 17 . Gal . 4 , 4 . 3 .

16 . Und da Jesus getauft war / stieg er bald

herauf aus dem Wasser ; und siehe / da " that sich
der Himmel auf über ihm . Und Johannes sah
den Geist Gottes / gleich als eine Taube / herab
fahren / und über ihn kommen . " Luc . 3 , 21 .

17 . Und siehe / eine " Stimme vom Himmel
herab sprach : Dieß ist mein lieber Sohn / an
welchem ich Wohlgefallen habe . ' c. 17 , 3 .

Das 4 . Capitel .
Christul tritt scin Lehramt an .

( Evangelium am Sonnt . Jnvocavit .)

r . ^ ) a " ward Jesus vom Geist in die Wüste
geführet / auf daß er von dem Teufel ver¬

sucht würde . " Marc . 1, 12 . Luc . 4 , 1 .
2 . Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte

gefastet hatte , hungerte ihn .
3 . Und " der Versucher trat zu ihm , und sprach :

Bist du Gottes Sohn / so sprich / daß diese Steine
Brot werden . * i Theff. 3 , 5 .

Und er antwortete / und sprach : Es stehet "
geschrieben : Der Mensch lebet nicht vom Brot
allein ; sondern von einem jeglichen Wort , das
durch den Mund Gottes gehet .

* 3 Mos. 8, 3 . Lue . 4, 4 .

s . Da führte ihn der Teufel mit sich in die
" heilige Stadt / und stellete ihn auf die Zinne
des Tempels / ' * - . 27 , 33 .

6 . Und sprach zu ihm : Bist du Gottes Sohn /
so laß dich hinab ; denn es steht " geschrieben :
Er wird seinen Engeln über dir Befehl thun /
und sie werden dich auf den Händen tragen / auf
daß du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest .

* Pf 91 , 11 . 12 .

7 . Da sprach Jesus zu ihm : Wiederum stehet
auch " geschrieben : Du sollst Gott , deinen Herrn ,
nicht versuchen . * 3 Mos. 6 , 16 . « u - . 4 , 12 .

8 . Wiederum führete ihn der Teufel mit sich
auf einen sehr hohen Berg , und zeigte ihm alle
Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit ;

9 . Und sprach zu ihm : " Dieß alles will ich dir
geben / so du niederfällst / und mich anbethest .

* Lus . 4 , 6 . 7 .

10 . Da sprach Jesus zu ihm : Hebe dich weg
von mir , Satan ; denn es stehet geschrieben : *
Du sollst anberhen Gott / deinen Herrn , und ihm
allein dienen . " § Mos . 6 , 13 Luc . 4, § .

11 . Da verließ ihn der Teufel ; und siehe , da
traten die Eng .el zu ihm , und " dieneten ihm . )

* Ebr . 1 ii .

12 . Da nun Jesus hörete , daß Johannes über¬
antwortet war , " zog er in das Galiläische Land ;

* Luc . 4 , 14 . Job . 4 , 43 .

13 . Und " verließ die Stadt Nazareth , kam und
( A 2 )



4
Der Christen Seligkeit .Jesus zieht in Galiläam . Matt Haus 4 . 5 .

wohnete zu Capernaum / die da liegt am Meer ,

an den Grenzen Zabulon und Nephthalim ,
* Marc . i , 21 . Lu «. 4 , 31 .

12 , . Auf daß erfüllet würde , das da gesagt ist

durch den Propheten * Jesajam , der da spricht :
* Esaj . 9 / 1 .

15 . Das Land Zabulon , und das Land Neph -

thalim , am Wege des Meers , jenseit des Jor¬

dans , und die heidnische Galiläa ,

itz . Das Volk , das " in Finsterniß saß , hat ein

großes Licht gesehen , und die da saßen am Ort

und Schatten des Todes , denen ist ein Licht auf¬

gegangen . * Luc . 1, 79 .

17 . Von der Zeit an sieng Jesus an zu predi¬

gen , und zu sagen : " ThutBuße , das Himmel¬

reich ist nahe herbey gekommen .
* Marc . 1/ 14 . 13 . Luc . 4 , 13 .

( Evangelium am Tage St . Andrcä .)

L 8 . Uls NUN Jesus an dem Galiläischen Meer

ging , sah er * zween Brüder , Simon , der

da heißt Petrus , und Andream , seinen Bruder ;

die warfen ihre Netze in das Meer , denn sie waren

Fischer . * Marc . 1/ 16 . 19 . Luc . 3 / 2 .

19 . Und er sprach zu ihnen : Folget mir nach ;

ich * will euch zu Menschensischern machen .
* Marc . 1, 17 .

20 . Bald * verließen sie ihre Netze , und folgten

ihm nach . * c. - 7 .

21 . Und da er von dannen weiter ging , sah er

zween andere Bruder , Jacobum , den Sohn

Zebedäi , und Johannem , seinen Bruder , im

Schiff , mit ihrem Vater Zebedäo , daß sie ihre

Netze stickten ; und er rief sie .

22 . Bald verließen sie das Schiff und ihren Va¬

ter , und folgten ihm nach . )

23 . Und Jesus * ging umher im ganzen Galiläi¬

schen Lande , lehrete in ihren Schulen , und pre¬

digte das Evangelium von dem Reich , und heilete

allerlei ) Seuche und Krankheit im Volk .
* Luc . 4 / 13 . 31 .

2 ^ . Und sein Gerücht erschallete in das ganze

Syrienland . Und sie * brachten zu ihm allerley

Kranke , mit mancherley Seuchen und Quaal

behaftet , die Besessenen , die Mondsüchtigen , und

die Gichtbrüchigen ; und er machte sie alle gesund .
* Marc . 6, 33 .

25 . Und es folgte ihm nach * viel Volks aus Ga¬

liläa , aus den zehn Städten , von Jerusalem ,

aus dem Jüdischen Lande , und von jenseit des

Jordans . * Luc . 6 / 17 .

Das 5 . Capitel .
Christi Bergpredigt von der Christen Seligkeit und Verstand des

Gesetzes .

( Evangelium am Tage aller Heiligen .)

1 . ^ a er aber das Volk sah ; ging er auf einen
Berg , und setzte sich , und seine Jünger

traten zu ihm .
2 . Und er that seinen Mund auf , lehrete sie ,

und sprach :
3 . Selig sind , * die da geistlich arm sind ; denn

das Himmelreich ist ihr . * Es«, . 37 , 13 .
2. . Selig sind , " die da leidtragen ; denn sie sollen

getröstet werden . * Ps. 126/ 3 . Esaj . 61 , 2 .
Luc . 6/ 21 . 2 Cor . 7/ 10 .

5 . Selig sind die Sanftmüthigen ; denn sie
werden * das Erdreich besitzen .

* Ps. 37 / 11 . Es«, 60 , 21 .

6 . Selig sind , " die da hungert und dürstet nach
der Gerechtigkeit ; denn sie sollen satt werden .

* Luc . 6, 21 . Off . 7 , 16 .

7 . Selig sind die " Barmherzigen ; denn sie wer¬
den Barmherzigkeit erlangen . * E »r . 21 , 21 . Fuc . 2 , ir

« . Selig sind , " die reines Herzens sind ; denn
sie werden Gott schauen .

* Ps . 31 , 12 . 1 Job . 3 , 2 . 3 . Röm . 7 / 3 .

y . Selig sind die " Friedfertigen , denn sie wer¬
den Gottes Kinder ff heissen . ' Ebr . 12, n . 1- iJoh . 3 , 1 . 2 .

10 . Selig sind , die um " Gerechtigkeit willen
verfolgt werden ; denn das Himmelreich ist ihr .

* Röm . 8 , 17 . 1 Pet . 3 , 14 .

11 . Selig seyd ihr , " wenn euch die Menschen
um meinet willen schmähen und verfolgen , und
reden allerley Uebels wider euch , so sie daran lügen .

* Luc . 6/ 22 . i Pet . 4 , 14 .
12 . Seyd fröhlich und getrost , es wird euch im

Himmel wohl belohnet werden . Denn " also haben
sie verfolget die Propheten , die vor euch gewesen
sind . ) * Ebr . 11 , 36.

13 . Ihr seyd " das Salz der Erde . Wo nun
das Salz dumm wird , womit soll man salzen ?
Es ist zu nichts hinfort nütze , denn daß man es
hinaus schütte , und lasse es die Leute zertreten .

' Marc . 9 , 30 . Luc . 14 , 34 .

12. . Ihr seyd das Licht der Welt . Es " mag
die Stadt , die auf einem Berge liegt , nicht ver¬
borgen ftyN . ' Phil . 2, 13 .

15 . Man " zündet auch nicht ein Licht an , und
fetzt es unter einen Scheffel ; sondern auf einen
Leuchter , so leuchtet es denen allen , die im Hause
siud . " Marc . 4, 21 .

16 . Also " lasset euer LiM leuchten vor den Leu¬
ten , daß sie eure gute Werke sehen , und euern
Vater im Himmel preisen . * i M 2 , 12 .



Bessere Gerechtigkeit . Matthäus 5 . Aerqerniß . Schwören . Feinde lieben . 5

17 . Ihr sollt nicht wähnen , daß ich gekommen
bin , das Gesetz oder die Propheten aufzulösen .
* Ich bin nicht gekommen aufzulösen , sondern zu
erfüllen . * Mm . 3 / 3 , .

18 . Denn ich sage euch wahrlich : Bis ' daß
Himmel und Erde zergehe , wird nicht zergehen
der kleinste Buchstabe , noch ein Titel vom Gesetz ,
bis daß es alles geschehe . ' Luc . iü , 17 . c. 21 , 33 .

19 . Wer nun * eines von diesen kleinsten Ge¬
bothell austoset , und lehret die Leute also , der
wird der Kleinste heissen im Himmelreich ; wer es
aber thut und lehret , der wird groß heissen im
Himmelreich . ' Jac . 2, 10 . 1- M -mh . i «, 1 . 4 .

( Evang . am 6 . Sonnt - nach Trinit )

20 . ^ enn ich sage euch : Es sey denn eure Gerech¬tigkeit besser , denn * der Schriftgelehrten
und Pharisäer , so werdet ihr nicht in das Himmel¬
reich kommen . * Luc . 11 / 39 . c. 18 / ii . 12 .

2 i . Ihr habt gehöret , daß zu den Alten gesagt
ist : * Du sollst nicht tödten ; wer aber todtet ,
der soll des Gerichts schuldig seyn .

* 2 Mos . 20 / 13 . 3 Mos . 24 / 19 .

22 . Ich aber sage euch : Wer mit seinem Bru¬
der zürnet , der ist des * Gerichts schuldig ; wer
aber zu seinem Bruder sagt : Racha , der ist des

Raths schuldig ; wer aber sagt : Du Narr ,
der ist des höllischen Feuers schuldig .

* Ps . 143 / 2 . -i- 2 Mos . 24 / 9 . Matth . 26 / 59 .

23 . Darum wenn du deine Gabe auf dem Altar
opferst , und wirst allda eingedenk , daß dein Bru¬
der etwas wider dich habe ;

2 ^ . So laß allda vor dem Altar deine Gabe ,
und gehe zuvor hin , und versöhne dich mit deinem
Bruder ; und alsdann komm , und opfere deine
Gabe .

25 . Sey willfertig ' deinem Widersacher bald ,
dieweil du noch bey ihm auf dem Wege bist , auf
daß dich der Widersacher nicht dermahleins über¬
antworte dem Richter , und der Richter überant¬
worte dich dem Diener , und werdest in den Kerker
geworfen . * c. 6 / 14 . c . 18 / 33 . Luc . 12/ 38 .

26 . Ich * sage dir : Wahrlich , du wirst nicht
voll dannen herauskommen , bis du auch den letz¬
ten Heller bezahlest . ) * - . i 8, 3 i .

27 . Ihr habt gehöret , daß zu den Alten * ge¬
sagt ist : Du sollst nicht ehebrechen .

* 2 Mos . 20 , 14 . 3 Mos . 2 « , 10 .

28 . Ich aber sage euch : Wer * ein Weib an -
siehet , ihrer zu begehren , der hat schon mit ihr
die Ehe gebrochen in seinen ! Herzen . .

" Hiob 31 , 1 . Ps . 119 / 37 .

29 . Aergert ' dich aber dein rechtes Auge ; so reiß

es aus , und ' wirf es von dir . Es ist dir besser ,
daß eines deiner Glieder verderbe , und nicht der
ganze Leib in die Hölle geworfen werde .

* c . 18 , 9 . Marc . 9 , 4 / .

30 . Aergert dich deine rechte Hand ; so haue fie
ab , und wirf ste von dir . Es ist dir besser , daß
eines deiner Glieder verderbe , und nicht der ganze
Leib in die Hölle geworfen werde .

3 1 . Es ist auch * gesagt : Wer stch von seinem
Weibe scheidet , der soll ihr geben einen Scheidebrief .

* 3 Mos . 24 , i . Matth . 19 , 7 . Marc , io , 4 . Luc . 16 , 18 .
1 Cor . 7 , io .

32 . Ich aber sage euch : Wer stch von seinem
Weibe scheidet , ( es sey denn um Ehebruch ) der
macht , daß sie die Ehe bricht ; und wer eine Ab¬
geschiedene freyet , der bricht die Ehe .

33 . Ihr habt weiter gehöret , daß zu den * Alten
gesagt ist : Du sollst keinen falschen Eid thun ,
und sollst Gott deinen Eid halten . * 2 Mos. 20 , 7 .

3 ^ . Ich aber sage euch , daß ihr allerdings
nicht schwören sollt ; weder bey dem Himmel , '
denn er ist Gottes Stuhl ;

* Esaj . 66 , 1 . Gesch . 7 , 49 . c . 17 , 24 .

35 . Noch bey der Erde , denn ste ist seiner Füße
Schämet ; noch bey Jerusalem , denn ste ist des
großen Königs Stadt .

36 . Auch sollst du nicht bey deinem Haupt schwö¬
ren : denn du vermagst nicht , ein einiges Haar
weiß oder schwarz zu machen .

37 . * Eure Rede aber sey : Ja , ja ; nein , nein :
was darüber ist , das ist vom Uebel .

* Jac . 3 , 12 . 2 Cor . i , 17 .

38 . Ihr habt gehöret , daß da * gesagt ist :
Auge um Auge , Zahn um Zahn .

* 2 Mos . 21 / 23 . 24 . 3 Mos . 24 / 19 . 20 .

39 . Ich aber sage euch , daß ihr nicht * wider¬
streben sollt dem Uebel ; sondern so dir Jemand
einen Streich gibt auf deinen rechten Backen , dem
biethe den andern auch dar .

' Hak . 3 , 6 . Cpr . 24 , 29 .

^ o . Und so * Jemand mit dir rechten will , und
deinen Rock nehmen , dem laß auch den Mantel .

* Luc . 6 , 29 . i Cor . 6 , 7 .

^41 . Und so dich jemand nöthiget , eine Meile ,
so gehe mit ihm zwo .

^ 2 . Gib * dem , der dich bittet ; und wende dich
nicht von dem , der dir abborgen will .

» Luc . 6 , 30 . 34 .

^i .3 . Ihr habt gehöret , daß * gesagt ist : Du
sollst deinen Nächsten lieben , und deinen Feind
hassen . * 3 Mos. i 9, i 8.

Ich aber sage euch : ' Liebet eure Feinde ;
segnet , die euch stuchen ; " thut wohl denen ,
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die euch hassen ; 7 bittet für die / so euch beleidi¬
gen und Verfolgern * Ps. 13 . m ^ Spr . 25, 21 .

-i- Luc . 23 / 34 .
^ 5 . Auf daß ihr Kinder seyd eures Vaters im

Himmel . Denn er läßt seine Sonne aufgehen über
die Bösen und über die Gute » / und läßt regnen
über Gerechte und Ungerechte.

^ 6 . Denn so ihr * liebet / die euch lieben / was
werdet ihr für Lohn haben ? Thun nicht dasselbe
auch die Zöllner ? * Lu - . 6/ 32 .

2, 7 . Und so ihr euch nur zu euern Brüdern freund¬
lich thut / was thut ihr Sonderliches ? Thun nicht
die Zöllner auch also ?

-i8 . Darum sollt * ihr vollkommen seyn / gleich¬
wie euer Vater im Himmel vollkommen ist .

» 3 Aos. 1 ! / 44 . c . 19 / 2 . Luc . 6/ 36 . Eph . 3, 1.
Das 6 . Capitel .

Von etlichen Uebungen der Gottseligkeit .

1 . ^ > abt Acht aus eure Almosen / daß ihr die
nicht gebet ' vor den Leuten / daß ihr von

ihnen gesehen werdet : ihr habt anders keinen Lohn
bey eurem Vater im Himmel . * - - - 3, 3 .

2 . Wenn * du nun Almosen gibst / sollst du nicht
Lassen vor dir posaunen / wie die Heuchler thun
in den Schulen und auf den Gassen / auf daß sie
von den Leuten gepriesen werden . Wahrlich / ich
sage euch : Sie haben ihrer : Lohn dahin .

* RöM . 12 / 8.
5 . Wenn du aber Almosen gibst / so laß deine

linke Hand nicht wissen / was die Rechte thut /
ä . Auf daß dein Almosen verborgen sey ; und

dein Vater / der in das Verborgene stehet / wird
dirs * vergelten öffentlich . * Luc. m in

5 . Und wenn du bethest / sollst du nicht seyn wie
die Heuchler / die da gern stehen und bethen in den
Schulen / und an den Ecken auf den Gassen / auf
daß sie von den Leuten gesehen werden . Wahr¬
lich / ich sage euch : Sie haben ihren Lohn dahin .

6 . Wenn aber du bethest , so gehe in dein Käm¬
merlein , und * schließ die Thür zu / und bethe zu
deinem Vater im Verborgener ) ; und dein Vater /
der in das Verborgene stehet / wird dirs vergelten
öffentlich . * 2 Kim . 4 / 33 .

7 . Und wenn ihr bethet / sollt ihr * nicht viel
plappern / wie die Heiden ; denn sie meynen / sie
werden erhöret / wenn sie viele Worte machen .

' Es. 1/ 13 .

8 . Darum sollt ihr euch ihnen nicht gleichen .
Euer " Vater weiß / was ihr bedürfet / che denn
ihr ihn bittet . ' v - 32 .

p . Darum sollt ihr also bethen : * Unser Vater in
dem Himmel . Dein 7 Nähme werde geheiliget .

' Luc . ii / 2 . -j- 2 Mos. 20 / 7 .

10 . Dein Reich komme . ' Dein Wille geschehe
auf Erden / wie im Himmel . " L »c 22 / 42 .

11 . Unser täglich Brot gib uns heute .
12 . Und vergib uns unsere Schulden ./ wie wir

unfern Schuldigem vergeben .
13 . Und * führe uns nicht in Versuchung / sondern

erlöse uns von dem Nebel . Denn dein ist das
Reich / und die Kraft / und die Herrlichkeit in
Ewigkeit . Amen . " c . 26 / -M

1 -4 . Denn so * ihr den Menschen ihre Fehler ver¬
gebet / so wird euch euer himmlischer Vater auch
Vergeben . * Marc . 102 ; .

is . Wo * ihr aber den Menschen ihre Fehler
nicht vergebet / so wird euch euer Vater eure Feh¬
ler auch nicht vergeben . * c . 13 , 33 .

16 . Wenn ihr * fastet / sollt ihr nicht sauer sehen /
wie die Heuchler ; denn sie verstellen ihre Angesich¬
ter / auf daß sie vor den Leuten scheinen mit ihrem
Fasten . Wahrlich / ich sage euch : Sie haben ihren
Lohn dahin . * Esai . 38 / 3 . ü .

17 . Wenn du aber fastest / so salbe dein Haupt ,
und wasche dein Angesicht /

18 . Auf daß du uicht scheinest vor den Leuten
mit deinem Fasten / sondern vor deinem Vater /
welcher verborgen ist ; und dem Vater / der iu das
Verborgene siehet / wird dirs vergelten öffentlich .

is . Ihr sollt euch nicht " Schätze sammeln auf
Erden / da sie die Motten und der Rost fressen ,
und da die Diebe nachgraben und stehlen .

* c. 19, 21 . Svr . 21 / 6 . c. 21 / 4 . 3. c. 2« / 20 . 22 .
Ebr . il / 26 . Jac . 3 / 2 . '

20 . Sammelt " euch aber Schätze im Himmel ,
da sie weder Motten noch Rost fressen / und da
die Diebe nicht nachgraben / noch stehlen .

* Luc . 12 33 . 1 Tim . 6 / 6 . 9 . 17 .

21 . Denn * wo euer Schatz ist / da ist auch euer
Herz . * L » - . i 2 . 3 u

22 . Das " Auge ist des Leibes Licht . Wenn dein
Auge einfältig ist / so wird dein ganzer Leib licht
seyN . " Luc . 11 / 34 .

23 . Wenn aber dein Auge ein Schalk ist / so
wird dein ganzer Leib finster seyn . Wenn aber
das Licht / das in dir ist / Finsterniß ist ; wie groß
wird dann die Finsterniß selber seyn ?

( Evangelium am 13 . Sonnt , nach Tnnit )

2 -l . Aiemand " kann zweyen Herren dienen . Ent¬
weder er wird einen hassen / und den andern

lieben ; oder wird einem anhangen / und den an¬
dern verachten . Ihr könnet nicht Gott dienen ,
und dem Mammon . * i Köu . i «, 21 . « uc . 16 / 13 .

25 . Darum sage ich euch : " Sorget nicht für euer
Leben , was ihr essen und trinken werdet ; auch
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nicht für euern Leib , was ihr anziehen werdet .
Ist nicht das Leben mehr , denn die Speise ? Und
der Leib mehr , denn die Kleidung ?

* Ps . 37 / 3 . Spr . 16 , 3 . Luc . 12 / 22 . Phil . 4 / 6 .
1 Tim . 6 , 6 . 1 Pct . 3, 7 . Ebr . 13 / 5 .

26 . Sehet die ' Vögel unter dem Himmel an :
sie säen nicht , sie ernten nicht , sie sammeln nicht
in die Scheunen ; und euer himmlischer Vater näh¬
ret sie doch . Seyd ihr denn nicht viel mehr , denn

sie ? " Luc . 12 , 24 .
27 . Wer ist unter euch , der seiner Länge eine

Elle zusetzen möge , ob er gleich darum sorget ?
2 8 . Und warum sorget ihr für die Kleidung ?

Schauet die Lilien auf dem Felde , wie sie wachsen :
sie arbeiten nicht , auch spinnen sie nicht .

29 . Ich sage euch , daß auch * Salomo in aller
seiner Herrlichkeit nicht bekleidet gewesen ist , als
derselben eine . * iKon . 4 , 21 .

30 . So denn Gott das Gras auf dem Felde
also kleidet , das doch heute stehet , und morgen in
den Ofen geworfen wird : sollte er das nicht viel¬
mehr euch thun ? * O ihr Kleingläubigen !.

* c. 8/ 26 .

31 . Darnm sollt ihr nicht sorgen und sagen :
Was werden wir essen ? Was werden wir trinken ?
Womit werden wir uns kleiden ?

32 . Nach * solchem allen trachten die Heiden .

Denn euer himmlischer Vater weiß , daß ihr deß

alles bedürfet . * Luc . 12 , 30 .
33 . Trachtet * am ersten nach dem Reich Gottes ,

und nach seiner Gerechtigkeit ; so wird euch solches
alles 1- Zufällen . * 1 Kon . 3 , 13 . Ps. 37 , 4 . 1- Ps . 62 , 11 .

3 ^ . Darum sorget nicht für den andern Morgen ,
denn der morgende Tag wird für das seine sorgen .
Es ist genug , daß ein jeglicher Tag seine eigene
Plage habe . )

Das 7 . Capitel .
Von etlichen Hindernissen der Seligkeit ,

1 . sichtet * nicht , auf daß ihr nicht gerichtet
^ ^ werdet . * Luc . 6 / 37 . Röm . 2 / 1 . 1 Cor . 4 / 3 .

2 .- Denn * mit welcherley Gericht ihr richtet , >
werdet ihr gerichtet werden ; und mit welcherley
Maß ihr messet , wird euch gemessen werden .

. * Mare . 4 , 24 . Luc . 6 , 38 .
3 . Was stehest du aber den Splitter in deines

Bruders Auge , und wirft nicht gewahr des Bal¬
ken in deinem Auge ?

-t . Oder wie darfst du sagen zu deinem Bruder :
Halt , ich will dir den Splitter aus deinem Auge
ziehen ? Und siehe , ein Balke ist in deinem Auge .

L . Du Heuchler , ziehe * am ersten den Balken
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aus deinem Auge ; darnach besiehe , wie du den

Splitter aus deines Bruders Auge ziehest .
* Spr . 18 , 17 . Luc . 6 , 42 .

6 . Ihr sollt das * Heiligthum nicht den 7 Hunden

geben , und eure Perlen sollt ihr nicht vor die

Säue werfen , auf daß sie dieselbigen nicht zertre¬

ten mit ihren Füßen , und sich wenden und euch

zerreißen . * c. 10 , n . -j- Spr . s , « . c. 26 , 9 .
7 . * Bittet , so wird euch gegeben ; su¬

chet , so werdet ihr finden ; klopfet an ,

so wird euch aufgethan . * Mar - , n , 24 .

8 . Denn wer da bittet , der empfängt ; und wer

da suchet , der findet ; und wer da anklopfet , dem

wird aufgetham

9 . Welcher ist unter euch Menschen , * so ihn sein

Sohn bittet um Brod , der ihm einen Stein biethe ?
* Luc . 11 , 11 .

10 . Oder so er ihn bittet um einen Fisch , der

ihm eine Schlange biethe ?

11 . So denn ihr , die ihr doch arg seyd , könnet

dennoch euren Kindern gute Gaben geben ; wie

vielmehr wird euer Vater im Himmel * Gutes

geben denen , die ihn bitten ? * Luc . n , 12 . Jak . 1, 17 .

12 . Alles nun , * das ihr wollet , daß euch die

Leute thun sollen , das thut ihr ihnen : das ist 7 das

Gesetz und die Propheten . * Luc . 6, 31 . Matth . 22 , 4o .
RöM . 13, 8 . 10 .

13 . Gehet ein durch die * enge Pforte .

Denn die Pforte ist weit , und der Weg

ist breit , der zurVerdammniß abführet ;

und ihrer find viele , die daraufwandeln .
* Luc . 13 , 24 .

1 ^ . Und die Pforte ist * enge , und der

Weg ist schmal , der zum Leben führet ;

und wenige find ihrer , die ihn finden .
* Gesch . 14 , 22 .

( Evangelium am r . Sonnt , nach Trinit .)

i s . (Achet euch vor , vor * den falschen Propheten ,
die in Schafskleidern zu euch kommen ;

inwendig aber find sie reissende Wölfe .
* Zer , 14 , 14 . c. 23 , 16 .

16 . An " ihren Früchten sollt ihr sie erkennen .
Kann man auch Trauben lesen von den Dornen ,

oder Feigen von den Disteln ?
* Luc . 6 , 44 . Jac . 3 , 12 . i Tim . 3, 24 . 23 .

17 . Also ein jeglicher guter Baum bringet gute

Früchte ; aber ein fauler Baum bringet arge

Früchte .

1 8 . Ein guter * Baum kann nicht arge Früchte

bringen , und ein fauler Baum kann nicht gute

Früchte bringen . * - . 12 , 33 .

19 . Ein ' jeglicher Baum , der nicht gute Früchte
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bringet / wird abgehauen / und ins Feuer geworfen .
* c. 3 / io . Lu «. 3 , s . Lob 15 / 2 . 6 .

2n . Darum an ihren Früchten sollt ihr sie er¬
kennen .

21 . Es werden " nicht Alle , die zu mir sagen :
-t Herr , Herr ! in das Himmelreich kommen ;
sondern die den Willen thun meines Vaters im
Himmel . ' Rom . 2/ 13 . Jak . 1/ 22 . 23 . -j- Luc . 6 , 64 .

22 . Es werden Viele * zu mir sagen an jenem
Tage : Herr Herr ! haben wir nicht in deinem
Nahmen geweissaget ? Haben -t wir nicht in deinem
Nahmen Teufel ausgetrieben ? Haben wir nicht
in deinem Nahmen viele Thaten gethan ?

* Luc . 6, 46 . -j- Luc . 13 , 26 . 27 .

23 . Dann werde ich ihnen bekennen : Ich habe
euch noch nie erkannt , * weichet alle von mir ,
ihr Uebelthäter ! * c. 23 , 4i . Ps. 6, 9 .

23 . Darum , * wer diese meine Rede höret , und
-i- thut sie , den vergleiche ich einem klugen Manne ,
der sein Haus auf einen Felsen banete .

* Luc . 6 , 47 . 48 . 4- Joh . 13 , 17 .

25 . Da nun ein Platzregen siel , und ein Ge¬
wässer kam , und weheten die Winde , und stießen
an das Hans ; siel es doch nicht , denn es war
auf einen Felsen gegründet .

26 . Und wer diese meine Rede höret , und * thut
sie nickt , der ist einem thörichten Manne gleich ,
der sein Haus ans den Sand banete . * « uc . 6, 49 .

27 . Da nun ein * Platzregen fiel , und kam ein
Gewässer , und weheten die Winde , und stießen
an das Haus ; da fiel es , und that einen großen
Fall . * Ez - ch . i 3 , ii .

2 » . Und es * begab sich , da Jesus diese Rede
Dollendet hatte , entsetzte sich das Volk über seiner
Lehre . * Luc . 4 , 32 .

29 . Denn er " predigte gewaltig , und nicht wie
die Schriftgelehrten . * Marc . i , 22 .

Das 8 . Capitel .
Christi Wunderwerke , diesseit und jenseit des Meers .

( Evangelium am 3 . Sonnt , nach Epiph .)

2 . Und siehe , ein " Aussätziger kam und betheteihn an , und sprach : Herr ! so -t du willst , kannst
dN Mich Wohl reinigen . * Marc . 1, 4o . Luc . 3 , 12 .

A > a er aber " vom Berge herab ging , folgte
ihm viel Volks nach . ' c. 5 , i .

Matth . 26, 39 .

3 . Und Jesus streckte seine Hand aus , rührete
ihn an , und sprach : Ich will es thun , sey ge -
reiniget. Und alsobald ward er von seinem Aus¬
satz rein .

L. Und Jesus sprach zu ihm : Siehe zu , sage

es Niemand ; sondern " gehe hin , und zeige dich
dem Priester , und opfere die Gabe , diel - Moses
befohlen hat , zu einem Zeugniß über sie .

* Luc . >7 , 14 . -i- 3 Mos . 14 , 2 .

s . Da aber Jesus einging zu Capernaum , trat
ein " Hauptmann zu ihm , der bath ihn , * Luc . 7 , 2 .

6 . Und sprach : Herr , mein Knecht liegt zu Hause ,
und ist gichtbrüchig , und hat große Quaal .

7 . Jesus sprach zu ihm : Ich will kommen ,
und ihn gesund machen .

8 . Der Hauptmann antwortete , und sprach :
Herr , ich bin nicht Werth , daß du unter mein
Dach gehest ; sondern sprich nur ein Wort , so
wird mein Knecht gesund .

9 . Denn ich bin ein Mensch , dazu der Obrigkeit
unterthan , und habe unter mir Kriegsknechte ;
noch wenn ich sage zu einem : Gehe hin , so gehet
er ; und zum andern : Komm her , so kommt er ;
und zu meinem Knechte : Thue das , so thut ers .

10 . Da das Jesus hörete , verwunderte er sich ,
und sprach zu denen , die ihm nachfolgten : Wahr¬
lich , ich sage euch , solchen Glauben habe ich in
Israel nicht gefunden .

11 . Aber ich sage euch : Viele werden kommen
von " Morgen und von Abend , und mit Abraham
und Isaak und Jakob im Himmelreich sitzen .

* 1 Mos . 28 , 14 . Esaj . 49 , 12 . Lu «. 13 , 28 . 29 .

12 . Aber die Kinder des Reichs werden aus¬
gestoßen in die äußerste " Finsterniß hinaus , da
wird seyn Heulen und Zähnklappen .

* c. 22 / 13 . c. 23 / 30 .

13 . Und Jesus sprach zu dem Hauptmanne :
" Gehe hin , dir geschehe , wie du geglaubet hast .
Und sein Knecht ward gesund zu derselbigen
Stunde . ) * e. i 3, 23 .

i ^ . Und " Jesus kam in Petri Haus , und sähe ,
daß seine Schwieger lag , und hatte das Fieber .

* Marc , i , 29 . Luc . 4 / 38 .

15 . Da " griff er ihre Hand an , und das Fieber
verließ sie . Und sie stand auf , und dienete ihnen .

* «. 9 / 23 .

16 . Am Abend aber " brachten sie viele Be¬
sessene zu ihm ; und er trieb die Geister aus mit
Worten , und machte allerlei ) Kranke gesund ,

* Marc . 1, 32 . Luc . 4 , 4o .

17 . Auf daß erfüllet würde , das gesagt ist durch
den Propheten Jesaja , der " da spricht : Er hat
unsere Schwachheit auf sich genommen , und un¬
sere Seuche hat er getragen .

* Esaj . 33 / 4 . 3 . i Pct . 2, 24 .

18 . Und da Jesus viel Volks um sich sah , hieß
er hinüber jeuseit des Meers fahren .

19 . Und
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19 . Und es trat zu ihm * ein Schriftgelehrter /

der sprach zu ihm : Meister , ich will dir folgen /

wo du hingehest . * Luc . 9 , 67 .

20 . Jesus sagte zu ihm : Die Füchse haben

Gruben / und die Vögel unter dem Himmel haben

Nester ; aber des Menschen Sohn * hat nicht / da

er sein Haupt hinlege . ' 2 Cor . 8 , 9 . Zach . 9 , 9 .

21 . Und ein * anderer unter seinen Jüngern

sprach zu ihm : Herr / erlaube mir , daß ich hin¬

gehe / und zuvor meinen Vater begrabe .* Luc . 9 , 69 .

22 . Aber Jesus sprach zu ihm : Folge du mir ,

und laß die * Todten ihre Todten begraben .* 1 Tim . 6 , 6. Off. 3 / 1 .

( Evaug . am 4 . Sonnt , nach Tpiph .)

23 . Und * er trat in das Schiff , und seine Jünger

folgten ihm . * Marc . 4 , 36 . Luc . 8, 22 .

2 ^ . Und stehe , da erhob stch ein * groß Ungestüm

im Meer , also , daß auch das Schifflein mit

Wellen bedeckt ward ; und Er schlief .
* Jon . 1 , 4 . 6 . Gcsch . 27 , 41 .

25 . Und die Jünger traten zu ihm , und * weckten

ihn auf , und sprachen : Herr hilf uns , wir ver¬
derben . * Ps . 36 , 23 .

2 6 . Da sagte er zu ihnen : * Ihr Kleingläubigen ,

warum seyd ihr so furchtsam ? Und stand auf , und

bedrohete den Wind und das Meer : da ward es

ganz stille . ' - . 6 , so .

27 . Die Menschen aber verwunderten sich , und

sprachen : * Was ist das für ein Mann , daß ihm

Wind und Meer gehorsam ist ? ) * Svr 30 , 4 .

2 8 . Und er * kam jenseit des Meers , in die

Gegend der Gergesener . Da liefen ihm entgegen

zween Besessene , die kamen aus den Todtengrä -

beru , und waren sehr grimmig , also , daß Nie¬

mand dieselbe Straße wandeln konnte .
* Marc . 6, i . Luc . 8, 26 .

29 . Und siehe , sie schrien und sprachen : Ach *

Jesu , du Sohn Gottes , was haben wir mit dir

zu thun ? Bist du hergekommen uns zu quälen ,

ehe denn es Zeit ist ? * Lu - . 4 , 4i .

30 . Es war aber ferne von ihnen eine große

Herde Säue an der Weide .

31 . Da bathen ihn die Teufel , und sprachen :

Willst du uns austreiben , so erlaube uns in die

Herde Säue zu fahren .

32 . Und er sprach : * Fahret hin . Da fuhren

sie aus , und fuhren in die Herde Säue . Und

siehe , die ganze Herde Säue stürzte sich mit einem

Sturm ins Meer , und ersoffen im Wasser .
* L » c. 8, 32 . 33 .

33 . Und die Hirten flohen , UN - gingen hin in

die Stadt , und sagten das alles , und wie es mit

den Besessenen ergangen war .

32 , . Und siehe , da ging die ganze Stadt heraus ,

Jesu entgegen . Und da sie ihn sahen ; ' bathen sie

ihn , daß er von ihrer Grenze weichen wollte .
' Marc . 6 , 17 . Lue . 8, 37 .

Das 9 . Capttel .
Wunderwerke Christi nach seiner Heimkehr« !!« .

( Evang . am 19 Sonnt nach Trinit . )

1 . A > a trat er in das Schiff , und fuhr wieder
^ herüber , und kam in seine Stadt .

2 . Und siehe , da * brachten sie zu ihm einen

Gichtbrüchigen , der lag auf eiuem Bette . Da

nuu Jesus ihre » Glauben sah , sprach er zu dem

Gichtbrüchigen : Sey getrost , mein Sohn , deine

Sünden sind dir vergeben . * Ma « . 2 , 3 . Luc . 6 , 18 .

3 . Und siehe , etliche unter den Schriftgelehrten

sprachen bey sich selbst : Dieser lästert Gott .

Da aber * Jesus ihre Gedanke » sah , sprach

er : Warum denket ihr so Arges in euren Herzen ?* Joh . 2 , 26 .

5 . Welches ist leichter , zu sage » : Dir sind deine

Sünden vergeben ; oder zu sagen : Stehe auf und

wandle ?

6 . Auf daß ihr aber wisset , daß des Menschen

Sohn Macht habe auf Erden die Sünden zu

vergeben , sprach er zu dem Gichtbrüchigen : *

Stehe auf , hebe dein Bette auf , und gehe heim .
* Job . 6/ 8 . Gcsch . 9 / 34 .

7 . Und er stand auf , und ging heim .

8 . Da das Volk das sah ; verwunderte es sich ,

und pries Gott , der solche Macht den Menschen

gegeben hat . )
( Evang . am St . Matthäitage . )

9 . Und da Jesus von dannen ging , sah er einen
Menschen am Zoll sitzen , der hieß Matthäus ,

und sprach zu ihm : Folge mir . Uud er stand auf ,

und folgte ihm .

10 . Und es begab sich , da er zu Tische saß im

Hause ; siehe , da kamen viele Zöllner und Sün¬

der , und saßen zu Tische mit Jesu und seinen

Jüngern .

11 . Da das die Pharisäer sahen , sprachen sie

zu seinen Jüngern : Warum isset euer Meister mit

den Zöllnern und Sündern ?

12 . Da das Jesus hörete , sprach er zu ihnen :

Die * Starken bedürfen des Arztes nicht , sondern

die Kranken . * 2 » c. 6 , 31 .

13 . Gehet aber hin , und lernet , was das sey :Ich ' habe Wohlgefallen an Barmherzigkeit , und
( B )
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nicht am Opfer . Ich bin gekommen , die Sünder

zur Buße zu rufen , und nicht die Frommen . )
* 1 Sam . lL , 22 .

Indeß * kamen die Jünger Johannis zu ihm ,

und sprachen : Warum fasten wir und die Phari¬

säer so viel , und deine Jünger fasten nicht ?* Marc . 2 , 18 . Luc . 5, 33 .

15 . Jesus sprach zu ihnen : Wie können die

Hochzeitleute leide tragen , so lange der Bräuti¬

gam bey ihnen ist ? Es wird aber die Zeit kom¬

men , daß der Bräutigam von ihnen genommen

wird ; alsdann werden sie fasten .

16 . Niemand * flickt ein altes Kleid mit einem

Lappen von neuem Tuch ; denn der Lappe reißt

doch wieder vom Kleide , und der Riß wird ärger .
* Marc . 2, 21 . Luc . 5, 36 .

1 7 . Man fasset auch nicht Most in alte Schläuche ;

anders die Schläuche zerreissen , und der Most wird

verschüttet , und die Schläuche kommen um . Son¬

dern ma >r fasset Most in neue Schläuche , so werden

sie beyde mit einander behalten .
( Evang . am 24 . Sonnt , nach Triint .)

i 8 . Aa er solches mit ihnen redete , siehe , da kam

der * Obersten einer , und fiel vor ihm

nieder , und sprach : Herr , meine Tochter ist

jetzt gestorben ; aber komm , nnd kege deine Hand

auf sie , so wird sie lebendig . * Marc . 5 , 22 . Luc . 8, 4i .
19 . Und Jesus stand auf , und folgte ihm nach ,

und seine Jünger . .

20 . Und stehe , * ein Weib , das zwölf Jahre

den Blutgang gehabt , trat von hinten zu ihm ,

und rührte seines Kleides Saum an .
* Marc . 5, 25 . Luc . 8, 43 .

21 . * Denn sie sprach bey ihr selbst : Möchte ich

nur sein Kleid anrühren , so würde ich gesund .* c. 14 , 36 .

22 . Da wandte sich Jesus um , und sah sie ,

und sprach : Sey getrost meine Tochter , dein

Glaube hat dir geholfen . Und das Weib ward

gesund zu dersclbigen Stunde .

23 . Und als er in des Obersten Haus kam ,

und sähe die * Pfeifer und das Getümmel des
Volks , ' 2 Chr . 35 , 25 . Jcr . 9, 17 .

2 - l . Sprach er zu ihnen : Weichet , denn das

Mägdlein ist nicht todt , sondern es schläft . Und

sie verlachten ihn .

25 . Als aber das Volk ausgetricben war , ging

er hinein , und ergriff sie bey der Hand ; da stand

das Mägdlein auf .

2 6 . Und dieß ' Gerücht erschallete in dasselbigs

ganze Land . ) * « » - . 7, 17 .

* 27 . Und da Jesus von dannen weiter ging ,

folgten ihm * zween Blinde nach , die schrien und

sprachen : Ach du Sohn Davids , erbarme dich

unser ! * c. 20 , 30 .

2 « . Und da er heim kam , traten die Blinden

zu ihm . Und Jesus sprach zu ihnen : Glaubet

ihr , daß ich euch solches thun kann ? Da sprachen

sie zu ihm : Herr , ja .
29 . Da rührete er ihre Augen an , und sprach :

Euch geschehe nach eurem Glauben . ' c 8, 13 .

30 . Und ihre Augen wurden geöffnet . Und

Jesus " bedrohete sie , und sprach : Sehet zu , daß

es Niemand erfahre . ' Marc . 7 , 36 .

31 . Aber sie gingen aus , und machten ihn rucht -

bar in demselbigen ganzen Lande .

32 . Da nun diese waren hinaus gekommen ,

siehe , da * brachten sie zu ihm einen Menschen ,

der war stumm und besessen . * c. 12 , 22 . L » c. n , 14 .

33 . Und da der Teufel war ausgetrieben , redete

der Stumme . Und das Volk verwunderte sich ,

und sprach : Solches ist noch nie in Israel gesehen

worden .

3 ^ . Aber die Pharisäer sprachen : * Er treibt die

Teufel aus durch der Teufel Obersten .* c. 12 , 24 . Luc . 11 , 15 .

35 . Und Jesus ging * umher in alle Städte und

Märkte , lehrete in ihren Schulen , nnd predigte

das Evangelium von dem Reiche ; und heilete

allerley Seuche , und allerlei ) Krankheit im Volk .* c. 4 , 23 .

36 . Und * da er das Volk sah , jammerte ihn

desselbigen ; denn sie waren verschmachtet und

zerstreuet , wie die Schafe , die keinen Hirten haben .* Marc . 6 , 34 .

37 . Da * sprach er zu seinen Jüngern : Die

Ernte ist groß , aber wenige sind der Arbeiter .* Luc . io , 2.

38 . Darum bittet den Herrn der Ernte , daß

er * Arbeiter in seine Ernte sende .
* Marc . 3 , 13 . i4 .

Das 10 . Capitek .
Don den zwölf Jüngern Christi .

1 . Nnd * er rief seine zwölf Jünger zn sich ,

und gab ihnen Macht über die unsaubern

Geister , daß sie dieselben austrieben , und yeileten

allerley Seuche , und allerley Krankheit .' Marc . 6 , 7 . Luc . 9, 1 .

2 . Die Nahmen aber der zwölf Apostel sind

diese : Der erste " Simon , genannt Petrus ; und

Andreas - sein Bruder ; Jacobus , Zebedäi Sohn ;

und Johannes , sein Bruder ; * G - sch . i , 13 .

3 . Philippus ; und Bartholomäus ; Thomas ;
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und Matthäus , der Zöllner ; Jacobus , Alphäi
Sohn ; Lebbäus , mit dem Zunahmen Thaddäus :

3 . Simon von Cana ; und Judas Jscharioth ,
welcher ihn verrieth .

5 . Diefe zwölf sandte Jesus , geboth ihnen , und
sprach : Gehet nicht auf der Heiden Straße , und
ziehet nicht in der Samariter Städte ;

6 . Sondern gehet hin zu den verlornen Scha¬
fen " aus dem Haufe Israel . ' c . i - , 24 . G - fth . i3 , 46 .

7 . Gehet aber und prediget , und sprechet : *
Das Himmelreich ist nahe herbey gekommen .

* c . 3 / 2 . c. 4 / 17 . Luc . io , s .

8 . Machet die Kranken gesund , reiniget die
Aussätzigen , wecket die Todten auf , treibet die
Teufel aus . Umsonst habt ihr es empfangen ,
umsonst gebt es auch .

9 . Ihr * sollt nicht Gold , noch Silber , noch Erz
in euern Gürteln haben ;

* Marc . 6 , 8 . Luc . 9 / 3 . c. 10 , 4 . c . 22 / 35 .

10 . Auch keine Tasche zur Wegfahrt , auch nicht
zween Röcke , keine Schuhe , auch keinen Stecken .
Denn * ein Arbeiter ist seiner Speise Werth .

* 5 Mos . 24 / 14 . Luc . 1 «/ 7 .

i t . Wo ' ihr aber in eine Stadt oder Markt
gehet , da erkundiget euch , ob jemand darinnen
jey , der es werth ist ; und bey demselben bleibet ,
bis ihr von dannen ziehet .

* Marc . 6 / 10 . Luc . 10 / 8 . 10 .

12 . Wo * ihr aber in ein Haus gehet , so grüßet
dasselbige . . " Luc 10, 5 . 6

13 . Und so es dasselbige Haus werth ist , wird
euer Friede ans sie kommen . Ist es aber nicht
werth , so wird sich euer Friede wieder zu euch
wenden .

13 . Und * wo euch Jemand nicht annehmen
wird , noch eure Rede Horen ; so gehet heraus
von demselbigen Hause oder Stadt , und schüttelt
7 den Staub von euern Fußen .

* Marc . 6 / li . Luc . 9 / 5 . -j- Gcsch . 13 , 51 . c . 18 / 6 .

15 . Wahrlich , ich sage euch : " Dem Lande
der Sodomer und Gomorrer wird es erträglicher
ergehen am jüngsten Gericht , denn solcher Stadt .

* c. 11 / 24

16 . Siehe , " ich sende euch wie Schafe mitten
unter die Wölfe : darum seyd klug , wie die Schlan¬
gen , und ohne Falsch , wie die Tauben .

* Luc . 10 / 3 .

1 7 . Hütet euch aber vor deu Menschen ; denn
sie * werden euch überantworten vor ihre Rath¬
häuser , und werden euch geisselu in ihren Schulen .

* c. 24 , 9 . Luc . 21 , 12 .

13 . Und * mau wird euch vor Fürsten und Kö¬

nige führen um meinet willen , zum Zeugniß über
sie , und über die Heiden . * Marc . 13 , 9 .

19 . Wenn / sie euch nun überantworten werden ,
so sorget nicht , wie oder was ihr reden sollt ;
denn es soll euch zu der Stunde gegeben werden ,
was ihr reden sollt . " Marc . 13 / 11 . Luc . 12 / 11 . c . 2 I / 1 L.

20 . Denn ihr seyd es nicht , die da reden ; sondern
cuers Vaters Geist ist es , der * durch euch redet .

* AmoS 4 , 13 . Rom . 15 , 18 .

21 . Es wird aber ein Bruder den andern zum
Tode überantworten , und der Vater den Sohn ,
und die Kinder werden sich empören wider ihre
Eltern , und ihnen zum Tode helfen .

22 . Und müßet * gehasset werden von Jeder¬
mann , um meines Rahmens willen . Wer aber
bis an das Ende beharret , der wird selig .

* Marc 1Z, 13 . Luc . 21 , 17 .

23 . Wenn sie euch aber in einer Stadt verfolgen ,
so fliehet in eine andere . Wahrlich , ich sage euch :
Ihr werdet die Städte Israels nicht ausrichten ,
bis des Menschen Sohn kommt .

23 . Der Jünger ist nicht über seinen Meister ,
noch der Knecht über den Herrn .

25 . Es ist dem Jünger genug , daß er sey wie sein
Meister , und der Knecht , wie sein Herr . * Haben
sie den Hausvater Beelzebub geheissen ; wie viel¬
mehr werden sie seine Hausgenossen also heissen ?

* c. 12 , 24 . -s Ebr . 3, 3 . 6 .

26 . Darum fürchtet euch nicht vor ihnen . " Es
ist nichts verborgen , das nicht offenbar werde , und
ist nichts heimlich , das man nicht wissen werde .

* Marc . 4 , 22 .

2 7 . Was ich euch sage im Finsterniß , das redet
im Licht ; und was ihr höret in das Ohr , das pre¬
diget auf den Dächern .

28 . Und " furchtet euch nicht vor denen , die den
Leib tödten , und die Seele nicht mögen tödten .
Furchtet euch aber vielmehr vor dem , der Leib
und Seele verderben mag in die Hölle .

' Luc . 12 . 4 .

29 . Kauft mau nicht zween Sperlinge um einen
Pfennig ? Noch fällt derselben keiner auf die Erde ,
ohne euren Vater .

30 . Nun aber sind auch " eure Haare auf dem
Haupt alle gezählet . * i Sam . 14 , 45 .

31 . Darum furchtet euch nicht ; ihr seyd besser ,
denn viele Sperlinge .

32 . Darum , " wer mich bekennet vor den Men¬
schen , den will Ich bekennen vor meinem himm¬
lischen Vater . * Luc . 9 , 20 .

33 . Wer " mich aber verleugnet vor den Men¬
schen , den will I c h auch verleugnen vor meinem
himmlischen Vater . " Marc . 8 / 38 . Luc . 9 / 26 . 2 Tim . 2/ 12 .

( B 2 )
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3 ^ . Ihr sollt nicht wähnen / * daß ich gekommen
sey , Frieden zu senden auf Erden . Ich bin nicht
gekommen Frieden zu senden / sondern das Schwert .

* Luc . 12 , Li .

35 . Denn * ich bin gekommen den Menschen zu
erregen wider seinen Vater / und die Tochter wider
ihre Mutter / und die Schnur wider ihre Schwie¬
ger . " Mich . 7 , ,6 . Luc . 14 , 26 .

36 . Und des Menschen Feinde werden seine eigene
Hausgenossen seyn .

37 . Wer " Vater oder Mutter mehr liebt / denn
mich / der ist meiner nicht werth . Und wer Sohn
oder Tochter mehr liebt / denn mich / der ist mei¬
ner nicht werth . * 6 Mos. 33 , 9 . Luc . 14 / 26 .

38 . Und wer * nicht sein Kreuz auf sich nimmt /
und folget mir nach / der ist meiner nicht werth .

* c. 16 , 24 . Marc . 8/ 34 .

3y . Wer ' sein Leben findet / der wird es ver¬
lieren ; und wer sein Leben verliert um meinet
willen / der wird es finden . * Luc . 17 , 33 .

^ 0 . Wer euch * aufnimmt / der nimmt mich auf ;
und wer mich aufnimmt / der nimmt den auf / der
mich gesandt hat . * Luc . 10, 16 . Joh . 13 , 20 .

^ 1 . * Wer einen Propheten aufnimmt in eines
Propheten Nahmen / der wird eines Propheten
Lohn empfangen . Wer einen Gerechten aufnimmt
in eines Gerechten Nahmen / der wird eines Ge¬
rechten Lohn empfangen . * 1 Kö „ . 17 , in . c. 18 , 4 .

^ 2 . Und wer " dieser Geringsten einen nur mit
einem Becher kalten Wassers tränket / in eines
Jüngers Nahmen ; wahrlich / ich sage euch / es
wird ihm nicht unbelohnt bleiben .

* c. 23 , 4o . Marc . 9 , 4i . Zoh . 13 , 20 .

Das 14 . Capitel .
Johannis Bothfchast . Christi ernstliche Drohung , und freundliche

Einladung .

1 . Nnd es begab sich / da Jesus solches Geboth
^ zu seinen zwölf Jüngern vollendet hatte ;

ging er von dannen weiter / zu lehren und zu pre¬
digen in ihren Städten .

( Evangelium am 3 . Sonnt , des Advents .)

2 . Da aber * Johannes im Gefängniß die Werke
Christi hörete / sandte er seiner Jünger zween /

* Luc - 7 , 19 .

3 . Uud ließ ihm sagen : Bist * du / der da kom¬
men soll / oder sollen wir eines andern warten ?

* 3 Mos . 18 , 13 . Ps . 40 , 8.

Jesus antwortete / uud sprach zu ihnen :
Gehet hin / und saget Johanni wieder / was ihr
sehet und höret ;

5 . Die " Blinden sehen / und die Lahmen gehen ,

ls 40 . 44 . Christi Zengniß von Johanne .

die Aussätzigen werden rein , und die Tauben
hören / die Todten stehen auf / und den 7 Armen
wird das Evangelium geprediget .

* Esaj . 33 , 3 . Matth . 13 , 30 . Luc . 7 / 22 . -j- Esaj . 61 , 1 .

6 . Und * selig ist / der sich nicht an mir ärgert .
* c. 13 , 37 .

7 . Da die * hingingen , fing Jesus an zu reden
zn dem Volk von Johanne : Was seyd ihr hinaus
gegangen in die Wüste zu sehen ? Wolltet ihr ein
Rohr sehen , das der Wind hin und her wehet ?

* Luc . 7 , 24 .

8 . Oder was seyd ihr hinaus gegangen zu sehen ?
Wolltet ihr einen Menschen in weichen Kleidern
sehen ? Siehe / die da weiche Kleider tragen , find
in der Könige Häusern .

9 . Oder was seyd ihr hinaus gegangen zu sehen ?
Wolltet ihr * einen Propheten sehen ? Ja , ich sage
euch , der auch mehr ist , denn ein Prophet .

* Luc . 1, 76 . c. 7, 28 .

10 . Denn dieser ists , von dem * geschrieben stehet :
Siehe , ich sende meinen Engel vor dir her , der
deinen Weg vor dir bereiten soll . )

* Mal . 3 , 1 . Marc . 1, 2 .

11 . Wahrlich , " ich sage euch : Unter allen ,
die von Weibern geboren find , ist nicht aufge -
kommen , der größer sey , denn Johannes , der
Täufer ; der aber der Kleinste ist im Himmelreich ,
ist größer , denn er . * Luc . 7 , 28 .

12 . Aber " von den Tagen Johannis , des Täu¬
fers , bis hieher , leidet das Himmelreich Gewalt ;
und die Gewalt thun , die reisten es zu sich .

* Luc . 16 , 16 . Phil . 3 , 8 . 12 .

1 3 . Denn alle Propheten und das Gesetz haben
geweissaget bis auf Johannem .

12 , . und ( so ihr es wollt annehmen ) " er ist
Elias , der da soll zukünftig seyn .

* Mal . 4 , 3 . Matth . 17 , 12 . Marc . 9 , 11 .

1 5 . Wer Ohren hat zu hören , der höre .

1 6 . Wem soll ich aber dieß Geschlecht vergleichen ?
" Es ist den Kindlein gleich , die an dem Markt
fitzen , und rufen gegen ihre Gesellen , * Luc . 7 , 31 .

i 7 . Und sprechen : Wir haben euch gepfiffen ,
und ihr wolltet nicht tanzen ; wir haben euch ge -
klaget , und ihr wolltet nicht weinen .

1 8 . Johannes ist gekommen , * aß nicht , und
trank nicht ; so sagen sie : Er hat den Teufel .

* c . 3 , 4 . Lue . 7, 33 .

19 . Des Menschen Sohn ist gekommen , * isset
und trinket ; so sagen sie : Siehe , wie ist der
Mensch ein Fresser , und ein Weinsäufer , der
Zöllner und der Sünder Gesell ? Und die Weis¬
heit muß sich rechtfertigen lassen von ihren Kindern .

* c. 9 , io .
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20 . Da sing er an die Städte zu schelten , in

welchen am meisten seiner Thaten geschehen waren ,

und hatten sich doch nicht gebessert :

21 . Wehe " dir , Chorazin ! wehe dir , Bethsai -

da ! wären solche Thaten zu Tyro und Sidon

geschehen , als bey euch geschehen sind ; sie hätten

vorzeiten im Sack und in der Asche Buße gethan .* Luc . io , 13 .

22 . Doch ich sage euch : Es wird Tyro und

Sidon erträglicher ergehen am jüngsten Gericht ,

denn euch .

23 . Und du Capernaum , die du " bist erhoben

bis an den Himmel , du wirst bis in die Hölle

hinunter gestoßen werden . Denn so zu Sodoma

die Thaten geschehen wären , die bey dir ge¬

schehen sind ; sie stünde noch heutiges Tages .* Esaj . 14 , 12 .

2 -4 . Doch ich sage euch : " Es wird der Svdomer

Lande erträglicher ergehen am jüngsten Gericht ,
denn dir . " c. io , 15 .

( Evangelium am St . Matthias Tage .)

25 . 2 u derselbigen Zeit antwortete Jesus , und

sprach : " Ich preise dich , Vater , und Herr

Himmels und der Erde , daß du solches 7 den Wei¬

sen und Klugen verborgen Haft , und hast es den

Unmündigen geoffenbaret . * Luc . 10 , 21 . -s1 C°r . 1, 27 .

26 . Ja Vater , denn es ist also wohlgefällig

gewesen vor dir .

27 . Alle Dinge " sind mir übergeben von mei¬

nem Vater . Und Niemand kennet den Sohn ,

denn nur der Vater ; und Niemand kennet den

Vater , denn nur der Sohn , und wem es der

Sohn will offenbaren . * Ps . «, 7 . MM . 28 , 18 .
Loh . 3 , 35 . c. 17 , 2 . 1 Cor . 15, 27 . Eph . 1, 21 .

Phil . 2 , 9 . Ebr . 2 , 8 .

28 . Kommet " her zu mir Alle , die ihr

mühselig und beladen seyd , Ich will

euch erquicken . * Jer . 31 , 23 .

29 . Nehmet auf euch mein Joch , und

lernet von mir ; denn ich bin sanftmü -

thig und von Herzen demüthig : so wer¬

det ihr Ruhe " sinden für eure Seelen .
* Jer . L, 16 .

so . Denn mein Joch ist sanft , und mei¬
ne Last ist leicht .

Das 12 . Capitel .
Christi Rede mit den Pharisäern .

i . Du der Zeit " ging Jesus durch die Saat am

^ Sakchath ; und seine Jünger waren hung¬

rig , singen an Aehren auszuraufen , und aßen .* Marc . 2 , 23 . Luc. 6, i .

2 . Da das die Pharisäer sahen , sprachen sie zu

ihm : Siehe , deine Jünger thun , das sich nicht

ziemet am Sabbath zu thun .

3 . Er aber sprach zu ihnen : Habt ihr nicht gele¬

sen , " was David that , da ihn , und die mit ihm

waren , hungerte ? * i Sam . 21 , 6 . Luc . 6 , 3 .

-4 . Wie er in das Gotteshaus ging , und aß

die Schaubrote , die ihm doch nicht ziemeten zu

essen , noch denen , die mit ihm waren , sondern

" allein den Priestern ?* 2 Mos. 29, 33 . 3 Mos. 24 , 9 . Luc . 6, 4 .

Z . Oder habt ihr nicht gelesen im Gesetz , wie

die Priester am Sabbath im Tempel den Sab¬

bath brechen , und sind doch ohne Schuld ?

6 . Ich sage aber euch , daß hier der ist , der auch

größer ist , denn der Tempel .

7 . Wenn ihr aber wüßtet , was das sey : " Ich

habe Wohlgefallen an der Barmherzigkeit , und

nicht am Opfer ; hättet ihr die Unschuldigen nicht

verdammet . " c . 9 , 13 .

8 . Des Menschen Sohn ist ein Herr , auch über

den Sabbath .

9 . Und er ging von dannen weiter , und " kam

in ihre Schule . " Marc . 3 , 1 .

10 . Und siehe , da war ein Mensch , der hatte

eine verdorrete Hand . Und sie fragten ihn , und

sprachen : Ist es auch recht am Sabbath heilen ?

" Auf daß sie eine Sache zu ihm hatten .* Luc . 14 , 3 .

11 . Aber er sprach zu ihnen : Welcher ist unter

euch , so er ein Schaf hat , das ihm am Sabbath

in eine Grube fällt ; der es nicht ergreife und

aufhebe ?

12 . Wie viel besser ist nun ein Mensch , denn

ein Schaf ? " Darum mag man wohl am Sab¬

bath Gutes thun . " Marc . 3 , 4 .

13 . Da sprach er zu dem Menschen : Strecke

deine Hand aus . Und er streckte sie aus ; und

sie ward ihm wieder gesund , gleichwie die andere .

1 -4 . Da " gingen die Pharisäer hinaus , und

hielten einen Rath über ihn , wie sie ihn um¬

brächten . " Marc . 3, 6 . Luc . 6, ii .

15 . Aber da Jesus das erfuhr , wich er von

dannen . Und ihm folgte viel Volks nach , und

er heilete sie alle ,

1 6 . Und " bedrohete sie , daß sie ihn nicht meldeten ;* c. 9 , Zo .

17 . Auf daß erfüllet würde , das gesagt ist durch

den " Propheten Jesajam , der da spricht :* Esaj . 42 , 1 .

18 . Siehe , das ist mein Knecht , den ich erwäh¬

let habe , und mein Liebster , " an dem meine Seele
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Wohlgefallen hat ; -k ich will meinen Geist auf
ihn legen , und er soll den Heiden das Gericht
Verkündigen . * c. 3 , 17 . Es»j . n , 2 .

1 y . Er wird nicht zanken noch schreye » / und
man wird sein Geschrey nicht hören auf den
Gassen ;

26 . Das zerstoßene Rohr wird er nicht zerbre¬
chen , und das * glimmende Tocht wird er nicht
auslöschen / bis daß er ausführe das Gericht zum
Siege ; * Ez . 34 , 16 .

21 . Und die Heiden werden auf seinen Nahmen
hoffen .

22 . Da ward ein * Besessener zu ihm gebracht ,
der war blind und stumm ; und er heilete ihn also ,
daß der Blinde und Stumme beydes redete und
sah . * 9 , 32 .

23 . Und alles Volk entsetzte sich , und sprach :
Ist dieser nicht Davids Sohn ?

2 -ä . Aber die Pharisäer , da sie es höreten :
sprachen sie : * Er treibt die Teufel nicht anders
aus , denn durch Beelzebub , der Teufel Obersten .

* «. 9 / 34 . Marc . 3 , 22 . Luc . ii , 13 .

25 . Jesus vernahm aber ihre Gedanken , und
sprach zu ihnen : Ein * jegliches Reich , so es
mit ihm selbst uneins wird , das wird wüste ;
und eine jegliche Stadt oder Haus , so es mit
ihm selbst uneins wird , mag nicht bestehen .

* Luc . 11 , 17 .
26 . So denn ein Satan den andern austreibt ,

so muß er mit ihm selbst uneins seyn : wie mag
denn sein Reich bestehen ?

27 . So Ich aber die Teufel durch Beelzebub
austreibe , durch wen treiben sie eure Kinder aus ?
Darum werden sie eure Richter seyn .

2 8 . So Ich aber die * Teufel durch den Geist
Gottes austreibe , so ist je das Reich Gottes zu
euch gekommen . * i Loh -

2y . Oder wie kann Jemand in eines Starken
Haus gehen , und ihm seinen Hausrath " rauben ;
es sey denn , daß er zuvor den Starken binde ,
und alsdann ihm sein Haus beraube ? ' Es-a . 49 , 24 .

30 . ' Wer nicht mit mir ist , der ist wider mich ;
und wer nicht mit mir sammelt , der zerstreuet .

* Luc . 11 / 23 .
31 . Darum sage ich euch : * Alle Sünde und

Lästerung wird den Menschen vergeben ; aber die
Lästerung wider den Geist wird den Menschen t
nicht vergeben . * Marc . 3 / 28 . Luc . 12 , 10 .

--- Ebr . 6 / 4 . 6 . c . 10 / 26 .

32 . Und wer etwas redet Wider des Menschen
Sohn , dem wird es vergeben ; aber wer etwas
redet wider den heiligen Geist , dem wird es nicht
vergeben , weder in dieser noch in jener Welt .

33 . Setzet ' entweder einen guten Baum , so wird

die Frucht gut ; oder setzet einen faulen Baum ,

so wird die Frucht faul . 7 Denn an der Frucht

erkennet man den Baum . * c . 7 , 17 . -k- Luc . 6 , 4 , .
33 . Ihr Otterngezüchte , wie könnet ihr Gutes

reden , dieweil ihr böse seyd ? Weß das Herz voll

* ist , deß gehet der Mund über . * Luc ? 6 , 43 .
35 . Ein guter Mensch bringet Gutes hervor aus

seinem guten Schatz des Herzens ; und ein böser

Mensch bringet Böses hervor aus seinem bösen

Schatz .

36 . Ich sage euch aber , daß die Menschen müßen

Rechenschaft geben am jüngsten Gericht von einem

jegliche » unnützen Wort , das sie geredet haben .
37 . Aus deinen Worten wirst du gerechtfertiget

werden , und * aus deinen Worten wirst du ver¬

dammet werden . * Hiob 13 , 6 .

38 . Da antworteten etliche unter den Schriftge¬

lehrten und Pharisäern , und sprachen : Meister ,

* wir wollten gerne ein Zeichen von dir sehen . -* c . 16 / 1 . Marc . 8, 11 .

39 . Und er ' antwortete , und sprach zu ihnen :

Die böse und ehebrecherische Art sucht ein Zei¬

chen ; und es wird ihr kein Zeichen gegeben werden ,

denn das Zeichen des Propheten Jonas .* c . 16 , 4 . Luc . ii , 29 . 30 .

2. 0 . Denn gleichwie * Jonas war drcy Tage

und drey Nächte in des Walisisches Bauch ; also

wird des Menschen Sohn drey Tage und drey

Nächte mitten in der Erde seyn . ' Jon . 2 , i . 2 .
2. 1 . Die Leute von Ninive werden auftreten am

jüngsten Gericht mit diesem Geschlecht , und wer¬

den es verdammen : denn * sie thaten Buße nach

der Predigt Jonas . Und siehe , hier ist mehr ,
deNN Jonas . * Jon . 3 , 3 . Luc . 11 , 32 .

^ 2 . Die Königin von Mittag wird auftreten am

jüngsten Gericht mit diesem Geschlecht , und wird

es verdammen ; denn * sie kam vom Ende der Erde ,

Salomons Weisheit zu hören . Und siehe , hier

ist mehr denn Salomo . ' r Ko » . 10 1 .
2, 3 . Wenn * der unsaubere Geist von dem Men¬

schen ausgefahren ist ; so durchwandelt er dürre

Stätte , suchet Ruhe , und findet sie nicht .
* Luc . 11 , 2 i .

^ 2, . Da spricht er dann : Ich will wieder um¬

kehren in mein Haus , daraus ich gegangen bin .

Und wenn er kommt ; so findet er es müßig , ge -

kehret und geschmücket .

^ 5 . So gehet er hin , und nimmt zu sich sieben

andere Geister , die ärger sind , denn er selbst ;

und wenn sie hinein kommen , wohnen sie allda ;

' und wird mit demselben Menschen hernach ärger ,
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denn es vorhin war . Also wird es auch diesem
argen Geschlecht gehen . * 2Pet . 2 , 20 .

^ 0 . Da er noch also zu dem Volk redete ; stehe ,
* da standen seine Mutter und seine Brüder drau¬
ßen , die wollten mit ihm reden .

* Mare . 3 , 31 . Luc . 8/ 19 .

^ 7 . Da sprach einer zu ihm : Siehe , deine
Mutter und deine Brüder stehen draußen , und
wollen mit dir reden .

^ 8 . Er antwortete aber , und sprach zu dem ,
der es ihm ansagte : Wer ist meine Mutter ?
Und wer stnd meine Bruder ?

^ 9 . Und reckte die Hand aus über seine Jünger ,
und sprach : Siehe da , das ist meine Mutter und
meine Brüder .

so . Denn * wer den Witten thut meines Vaters
im Himmel , derselbige ist mein Bruder , Schwe¬
ster und Mutter . " c. 7/ 21 . Lu «. 8, 21 . Joh . 6, 40 .

Das 13 . Capitel .
Gleichnisse von der Kirche Christi und Kruft seines Worts .

i . Hln demselbigen * Tage ging Jesus aus dem
^ Hause , und setzte sich an das Meer .

* Marc . 4 / i . Luc - 8 / 4 .

2 . Und es versammelte sich viel Volks zu ihm ,
also , daß er in das Schiff trat , und saß , und
alles Volk stand am Ufer .

3 . Und er * redete zu ihnen mancherlei ) durch
Gleichnisse , und sprach : Siehe , es ging ein Säe¬
mann aus zu säen . " Luc . 8/ 4 .

>4 . Und indem er säete , siel etliches an den Weg ;
da kamen die Vögel , und fraßen es auf .

5 . Etliches fiel in das Steinigte , da es nicht viele
Erde hatte ; und ging bald auf , darum , daß es
nicht tiefe Erde hatte .

6 . Ns aber die Sonne aufging , verwelkte es ,
und dieweil es nicht Wurzel hatte , ward es dürre .

7 . Etliches siel unter die Dornen ; und die Dor¬
nen wuchsen auf , und erstickten es .

8 . Etliches fiel auf ein gut Land , und trug Frucht ,
etliches hundertfältig , etliches sechzigfältig , etliches
dreyßigfältig .

9 . Wer Ohren hat zu hören , der höre .
i o . Und " die Jünger traten zu ihm , und sprachen :

Warum redest du zu ihnen durch Gleichnisse ?
* Marc . 4 / io . Luc . 8 , 9 .

4 4 . Er antwortete und sprach : * Euch ist gegeben ,
daß ihr das Geheimniß des Himmelreichs verneh -

4 3 . Darum rede ich zu ihnen durch Gleichnisse .
Denn mit sehenden Augen sehen sie nicht , und
mit hörenden Ohren hören sie nicht ; denn sie
verstehen es nicht .

4 ^ . Und über ihnen wird die Weissagung Je¬
saja erfüllet , die * da sagt : Mit den Ohren
werdet ihr hören , und werdet es nicht verstehen ;
und mit sehenden Augen werdet ihr sehen , und
werdet es nicht vernehmen . * Esaj . 6 , 9 . 10 . Lu -. 8, io ^

45 . Denn dieses Volks Herz ist verstockt , und
ihre Ohren hören übel , und ihre Augen schlum¬
mern , auf daß sie nicht dermahleins mit den Au¬
gen sehen , und mit den Ohren hören , und mit
dem Herzen verstehen , und sich bekehren . , daß ich
ihnen hülfe .

46 . Aber " selig sind eure Augen , daß sie sehen ,
und eure Ohren , daß sie hören . * Lu «. 10 , 23 .

4 7 . Wahrlich , ich sage euch : * Viele Propheten
und Gerechte haben begehret zu sehen , das ihr
sehet , und haben es nicht gesehen ; und zu hören ,
das ihr höret , und haben cs nicht gehöret .

* Luc . 10 / 2i .
4 8 . So * höret nun ihr dieses Gleichniß von dem

Säemauu . * Marc . 4 , 14 .
4 9 . Wenn Jemand das Wort von dem Reich

höret , und nicht verstehet ; so kommt der Arge ;
und reißt es hin , was da gesäet ist in sein Herz ,
und der ist es , der an dem Wege gesäet ist .

20 . Der aber auf das Steinigte gesäet ist , der
ist es , wenn Jemand das Wort höret , und das¬
jenige bald aufnimmt mit Freuden :

2 4 . Aber er hat nicht Wurzel in ihm , sondern
er ist wetterwendisch ; wenn sich Trübsal und Ver¬
folgung erhebt um des Worts willen , so ärgert
er sich bald .

22 . Der aber unter die * Dornen gesäet ist , der
ist es , wenn Jemand das Wort höret , und die
4- Sorge dieser Welt und Betrug des Reichthums
erstickt das Wort , und bringet nicht Frucht .

* 8 er . 4 , 3 . -fl Tim . 6/ 9 .
23 . Der aber in das gute Land gesäet ist , der

ist es , wenn Jemand das Wort höret , und ver¬
stehet es , und dann auch Frucht bringet ; und
etlicher trägt hundertfältig , etlicher aber sechzig¬
fältig , etlicher dreyßigfältig .

( Evangelium am 3 . Sonnt , nach Epiph .)
met ; diesen aber ist es nicht gegeben .

* c N / ? 3 . c. 16 / 17 .

42 . Denn * wer da hat , dem wird gegeben , daß
er die Fülle habe ; wer aber nicht hat , von dem
wird auch genommen , das er hat .

" 0. 23/ 29 . Marc . 4, 23 . Luc . 8/ is -.

2 ^ . §r kegle ihnen ein anderes Gleichniß Vorm¬
und sprach : Das Himmelreich ist gleich

einem Menschen , der guten Samen auf seinen
Acker säete . . ^ ^

25 . Da aber die Leute schliefen ; kam fern Feind ,



16 Gleichnisse / und derselben Erklärung . Matthäus 13 .

und säete Unkraut Mischen den Weizen / und ging

davon .

26 . Da nun das Kraut wuchs / und Frucht

brachte ; da fand sich auch das Unkraut .

27 . Da traten die Knechte zu dem Hausvater /

und sprachen : Herr / hast du nicht guten Samen

auf deinen Acker gesäet ? Woher hat er denn das

Unkraut ?

28 . Er aber sprach zu ihnen : Das hat der Feind

gethan . Da sprachen die Knechte : Willst du

denn / daß wir hingehen / und es ausgäten ?

29 . Er aber sprach : Nein ! auf daß ihr nicht

zugleich den Weizen mit ausraufet / so ihr das

Unkraut ausgätet .

30 . Lasset beydes mit einander wachsen / bis zu

der Ernte ; und um der Ernte Zeit will ich zu

den Schnittern sagen : Sammelt zuvor das Un¬

kraut / und bindet es in Bündlein / daß man es

verbrenne ; aber den Weizen sammelt mir in

meine Schemen . )

31 . Ein anderes Gleichniß legte er ihnen vor /

und sprach : ' Das Himmelreich ist gleich einem

Senfkorn / das ein Mensch nahm / und säete es

auf seinen Acker . * Marc . 4 , 31 . Luc . 13 , IS .

32 . Welches das Kleinste ist unter allen Samen ;

wenn es aber erwächst / so ist es das Größeste

unter dem Kohl / und wird ein Baum / daß die

Vögel unter dem Himmel kommen / und wohnen

unter seinen Zweigen .

33 . Ein anderes Gleichniß redete er zu ihnen :

Das Himmelreich * ist einem Sauerteig gleich /

den ein Weib nahm / und vermengete ihn unter

drey Scheffel Mehl / bis daß es gar durchsäuert

ward . * 21 .

32 / . Solches * alles redete Jesus durch Gleichnisse

zu dem Volk / und ohne Gleichnisse redete er nicht

zu ihnen . * Marc . 4 , 33 .

35 . Auf daß erfüllet würde / das gesagt ist durch

den Propheten / * der da spricht : Ich will meinen

Mund aufthun in Gleichnissen , und will aus¬

sprechen die Heimlichkeiten von Anfang der Welt .
^ * Ps . 78 , 2 .

36 . Da ließ Jesus das Volk von sich , und kam

heim . Und seine Jünger traten zu ihm , und

sprachen : Deute uns dieses Gleichniß vom Unkraut

auf dem Acker .

37 . Er antwortete und sprach zu ihnen : Des

Menschen Sohn ist es , der da guten Samen säet .

38 . Der Acker ist die Welt . Der * gute Same

sind die Kinder des Reichs . Das Unkraut sind

die Kinder der Bosheit . ' i Cor . z , s .

3 s . Der Feind , der sie säet , ist der Teufel .

Christus im Vaterlande .

Die * Ernte ist das Ende der Welt . Die Schnit¬

ter sind die Engel . * Off . <4 , 13 .

20 . Gleichwie man nun das Unkraut ausgätet ,

und mit Feuer verbrennet ; so wird es auch am

Ende dieser Welt gehen .

21 . Des Menschen Sohn wird seine Engel sen¬

den ; und * sie werden sammeln aus seinem Reich

alle Aergernisse , und die da Unrecht thun ,
* c. 23 , 32 .

22 . Und werden sie in den Feuerofen werfen :

da * wird seyn Heulen und Zähnklappen .
* c. 8, 12 . c. 22 , 13 . c. 24 , 31 .

2, 3 . Dann * werden die Gerechten leuchten , wie

die Sonne , in ihres Vaters Reich . Wer Ohren

hat zu hören , der höre . * Da » . 12 , 3 . 1 Cor . 13 , 4 i . 42 .

22 . Abermahl ist gleich das Himmelreich einem

verborgenen Schatz im Acker , welchen ein Mensch

fand , und verbarg ihn , und ging hin vor Freu¬

den über denselbigen , und * verkaufte alles , was er

hatte , und kaufte den Acker . * c. 16 , 24 . Pm . 3 , 7 .

26 . Abermahl ist gleich das Himmelreich einem

Kaufmann , der gute Perlen suchte .

26 . Und da er eine köstliche ' Perle fand ; ging

er hin , und verkaufte alles , was er hatte , und

kaufte dieselbige . * Spr . 8, 10 . 11 .

27 . Abermahl ist gleich das Himmelreich einem

Netz , das ins Meer geworfen ist , damit man

allerlei ) Gattung fänget .

38 . Wenn es aber voll ist ; so ziehen sie es her¬

aus an das Ufer , sitzen und lesen die Guten in

ein Gefäß zusammen , aber die Faulen werfen

sie weg .

39 . Also wird es auch am Ende der Welt gehen .

Die Engel werden ausgehen , und * die Bösen

von den Gerechten scheiden . * c. 23 , 32 .
50 . Und werden sie in den Feuerofen werfen :

da wird Heulen und Zähnklappen seyn .

51 . Und Jesus sprach zu ihnen : Habt ihr das

alles verstanden ? Sie sprachen : Ja , Herr .

52 . Da sprach er : Darum , ein jeglicher *

Schriftgelehrter , zum Himmelreich gelehrt , ist

gleich einem Hausvater , der aus seinem Schatz

Neues und Altes hervor trägt . ' 23 , 34 .
53 . Und es begab sich , ' da Jesus diese Gleich¬

nisse vollendet hatte , ging er von dannen ,
* Luc . 4 , 16 .

52 . Und kam in sein Vaterland , und lehrete sie

in ihren Schulen , also auch , daß sie sich entsetz¬

ten , und sprachen : Woher kommt diesem solche

Weisheit und Thaten ?

55 . Ist ' er nicht eines Zimmermanns Sohn ?

Heißt nicht seine Mutter Maria ? Und seineBrüder
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Johannis Enthauptung .

Bruder Jacob , und Joses , und Simon , und

Judas ? * Luc . 4 , 22 .

>66 . Und seine Schwestern , sind sie nicht alle bey

uns ? Woher kommt ihm denn das alles ?

>67 . Und ärgerten sich an ihm . Jesus aber

sprach zu ihnen : * Ein Prophet gilt nirgend weni¬

ger , denn in seinem Vaterlande und in seinem

Hause . ' Jos . 4 , 44 .

58 . Und er that daselbst nicht viele Zeichen ,

um ihres Unglaubens willen .

Das 14 . Capitel .

Johannes , des Täufers , Enthauptung . Christi wunderbarer Segen /
Gang und Hülfe .

1 . Du ' der Zeit kam das Gerücht von Jesu vor

^ den Vierfürften Herodes .
' Marc . 6 , 14 . Luc . 9 / 7 .

2 . Und er sprach zu seinen Knechten : Dieser ist

Johannes , der Täufer ; er ist von den Todten

auferstanden , darum thut er solche Thaten .

3 . Denn * Herodes hatte Johannem gegriffen ,

gebunden und in das Gefängniß gelegct , von

wegen der Herodias , seines Bruders Philippi

Weib . * Marc . 6 , 1/ .

n . Denn Johannes hatte zu ihm gesagt : Es ist

* nicht recht , daß du sie habest . * 3 Mos . 18 , 16 .

5 . Und er hätte ihn gerne getödtet , fürchtete

sich aber vor dem Volk : denn sie hielten ihn für

einen * Propheten . ' c. 21 , 26 .

6 . Da aber Herodes seinen Jahrstag beging ,

da tanzte die Tochter der Herodias vor ihnen .

Das gefiel Herodi wohl .

7 . Darum verhieß er ihr mit einem Eide , er

wollte ihr geben , was sie fordern würde .

8 . Und als sie zuvor von ihrer Mutter zuge -

richtet war , sprach sie : Gib mir her auf einer

Schüssel das Haupt Johannis , des Täufers .

9 . Und der König ward traurig ; doch um des

Eides willen , und derer , die mit ihm zu Tische

saßen , befahl er es ihr zu geben .

10 . Und schickte hin , und enthauptete Johan -

nem im Gefängniß .

11 . Und sein Haupt ward hergetragen in einer

Schüssel , und dem Mägdlein gegeben ; und sie

brachte es ihrer Mutter .

12 . Da kamen * seine Jünger , und nahmen sei¬

nen Leib , und begruben ihn , und kamen und

verkündigten das Jesu . ' Marc . 6 , 29 .

13 . Da * das Jesus hörete , wich er von dannen

auf einem Schiff , in eine Wüste allein . Und da

das Volk das hörete , folgte es ihm nach zu Fuß

aus den Städten . * Marc . 6 , 31 . 32 . Luc . 9 / io .

Petrus sinkt . 17

1 ^ . Und Jesus ging hervor , und sah das große

Volk ; uud es jammerte ihn derselbigen , und

heilete ihre Kranken .

15 . Am " Abend aber traten seine Jünger zu

ihm , und sprachen : Dieß ist eine Wüste , und

die Nacht fällt daher ; laß das Volk von dir , daß

sie hin in die Märkte gehen , und ihnen Speise

kaufen . ' 80h . 6,

16 . Aber Jesus sprach zu ihnen : Es ist nicht

Noth , daß sie hingehen ; " gebt ihr ihnen zu essen .
* Luc . 9 / 13 .

17 . Sie sprachen : Wir haben hier nichts , denn

fünf Brote und zween Fische .

18 . Und er sprach : Bringet mir sie her .

19 . Und er hieß das Volk sich lagern auf das

Gras , uud * nahm die fünf Brote und die zween

Fische , sah auf gen Himmel , und dankte , und

brach es , und gab die Brote den Jüngern ; und

die Jünger gaben sie dem Volk .
* Joh . 6, 11 . Marc . 6, 4i .

20 . Und sie * aßen alle , und wurden satt ,

und hoben auf , was übrig blieb von Brocken ,

zwölf Körbe voll . * Marc . 6, 42 . 43 .

21 . Die aber gegessen hatten , derer waren bey

fünf tausend Mann , ohne Weiber und Kinder .

22 . Und alsobald " trieb Jesus seine Jünger , daß

sie in das Schiff traten , und vor ihm herüber

fuhren , bis er das Volk von sich ließe .
* Marc , ü , 4L . Joh . 6 / 17 .

23 . Und da er das Volk von sich gelassen hatte ;

stieg er auf einen * Berg allein , daß er bethete .

Und am Abend war er allein daselbst .
* Luc . 6 / 12 . «. 9 / 18 . Job . 6 / 1L.

2 ^ . Und das Schiss war schon mitten auf dem

Meer , und litte Noth von den Wellen ; denn

der Wind war ihnen zuwider .

25 . Aber in der vierten Nachtwache kam Jesus

zu ihneu , und ging auf dem Meer .

26 . Und da ihn die Jünger sahen auf dem Meer

gehen ; erschraken sie , und sprachen : Es ist ' ein

Gespenst ; und schrien vor Furcht . * Luc . 24 , 37 .

27 . Aber alsobald redete Jesus mit ihnen , und

sprach : Seyd getrost , Ich bin es ; fürchtet euch

nicht .

28 . Petrus aber antwortete ihm , und sprach :

Herr , bist D u es , so heiß mich zu dir kommen

auf dem Wasser .

29 . Und er sprach : Komm her . Und Petrus

trat aus dem Schiff , uud ging aus dem Wasser ,

daß er zu Jesu käme .

30 . Er sah aber einen starken Wind . Da er¬

schrak er , und hob an zu sinken , schrie und sprach :

Herr , hilf mir .

Matthäus 13 . 14 .

( C )
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Cananäisches Weib .

3 i . Jesus aber reckte bald die Hand ans , und

ergriff ihn / und sprach zu ihm : O du Kleingläu¬

biger / warum zweifeltest du ?

32 . Und sie traten in das Schiff / und der

Wind legte sich .

A3 . Die aber im Schiff waren , kamen und fielen

vor ihm nieder / und sprachen : * Du bist wahrlich

Gottes Sohn . * c. 16 , 16 .

3 ^ . Und sie * schifften hinüber / und kamen in

das Land Genezareth . * Mar - . 6 , 33 .

35 . Und da die Leute an demselbigen Ort Sei¬

ner gewahr wurden ; schickten sie aus in das ganze

Land umher / und brachten allerley Ungesunde

zu ihm .

36 . Und bathen ihn / daß sie nur * seines Kleides

Saum anruhreten . Und alle / die da anrühre -

ten / wurden gesund . * 0. 9 , 21 .

Das 15 . Capitel .
Von Meuschensatzungen ; dem CananLischm Weibe .

1 . L̂ > a * kamen zu ihm die Schriftgelehrten und

Pharisäer von Jerusalem / und sprachen :* Marc . 7 , 3 .

2 . Warum übertreten deine Jünger der Aeltesten

Aufsätze ? Sie waschen ihre Hände nicht / wenn

sie Brot essen .

3 . Er antwortete / und sprach zu ihnen : Warum

übertretet denn ihr Gottes Geboth / um eurer

Aufsätze willen ?

Gott * hat gebothen : Du sollst Vater und

Mutter ehren ; wer aber Vater und Mutter

siucht / der soll des Todes sterben .* 2 Mos. 20 , 12 . -j- 2 Mos. 21 , 17 .

5 . Aber ihr lehret : Wer zum Vater oder zur

Mutter spricht : Wenn ichs opfere / so ist dirs

viel nutzer ; der thut wohl .

6 . Damit geschiehst es / daß Niemand hinfort

seinen Vater oder seine Mutter ehret : und habt

also Gottes Geboth aufgehoben / um eurer Auf¬

sätze willen .

7 . Ihr Heuchler / es hat wohl * Jesaias von

euch geweissaget / und gesprochen :* Esaj . 29 , 13 . Marc . 7 , 6 .

8 . Dieß Volk nahet sich zu mir mit seinem Munde /

und ehret mich mit seinen Lippen / aber ihr Herz
ist ferne von mir ;

9 . Aber * vergeblich dienen sie mir / dieweil sie

lehren solche Lehre « / die nichts denn Menschen -

gebothe sind . * § Mos . 4 , 2 .

10 . Und * er rief das Volk zu sich / und sprach

zu ihnen : Höret zu / und vernehmet es !' Marc . 7, 14 .

11 . Was ' zum Mund eingehet / das verun¬

reiniget den Menschen nicht ; sondern was zum

Munde ausgehet / das verunreiniget den Menschen .* Gcsch . 10, 14 .

12 . Da traten seine Jünger zu Ihm / und

sprachen : Weißest du auch / daß sich die Phari¬

säer ärgerten / da sie das Wort höreten ?

13 . Aber er antwortete / und sprach : Alle Pflan¬

zen / die mein himmlischer Vater nicht gepflanzet ,

die werden ausgereutet .

i ^ . Lasset sie fahren / sie sind * blinde Blinden -

Leiter ; wenn aber ein Blinderden andern leitet /

so fallen sie beyde in die Grube .
* Luc . 6, 39 . Rom . 2, 19 .

15 . Da antwortete Petrus / und sprach zu ihm :

Deute uns dieses Gleichniß .

16 . Und Jesus sprach zu ihnen : Seyd ihr denn

auch noch unverständig ?

17 . Merkt ihr noch nicht / daß alles / was zum

Munde eingehet / das gehet in den Bauch / und

wird durch den natürlichen Gang ausgeworfen ?

18 . Was aber " zu dem Munde heraus gehet ,

das kommt aus dem Herzen , und das verunrei¬

niget den Menschen . * Ä - . 3 , 6 . io .

19 . Denn * aus dem Herzen kommen arge Ge¬

danken , Mord , Ehebruch , Hurerei ) , Dieberey ,

falsche Zeugnisse , Lästerung .
* i Mos. 6 , 3 . c. 8, 2l . tzcr . 17 , 9. Marc . 7, 21 .

20 . Das sind die Stücke , die den Menschen

verunreinigen . Aber mit ungewaschenen Händen

essen , verunreiniget den Menschen nicht .
( Evangelium am Sonntage Rcminisccre )

21 . Und Jesus ging aus " von dannen , und ent¬
wich in die Gegend Tyrus und Sidon .* Marc . 7 , 24 .

22 . Und siehe , ein Cananäisches Weib ging aus

derselbigen Grenze , und schrie ihm nach , und

sprach : Ach Herr , du Sohn Davids , " erbarme

dich meiner ; meine Tochter wird vom Teufel übel

geplaget . * c. 20 , 30 .

23 . Und Er antwortete ihr kein Wort . Da

traten zu ihm seine Jünger , bathen ihn , und

sprachen : Laß sie doch von dir , denn sie schreyet

uns nach .

2 ^ . Er antwortete aber , und sprach : Ich bin

nicht gesandt , denn nur zu den " verlornen Scha¬

fen von dem Hause Israel . " «. w , 6 . Gcsch . 13 , 46 .

25 . Sie kam aber , und fiel vor ihm nieder ,

und sprach : Herr , hilf mir .

26 . Aber er antwortete , und sprach : Es ist "

nicht fein , daß man den Kindern ihr Brot nehme ,

und werfe es vor die Hunde . " «. 7, 6 . Ma « . 7, 27 .
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27 . Sie sprach : Ja , Herr ; aber doch essen dieHundlein von den Brosamlein , die von ihrer
Herren Tische fallen .

28 . Da antwortete Jesus , und sprach zu ihr :O Weib , ' dein Glaube ist groß ! dir geschehe ,
wie du willst . Und ihre Tochter ward gesund zu
derselbigen Stunde . ) * c . s , io .

29 . Und * Jesus ging von dannen weiter , undkam an das Galiläische Meer , und ging auf
einen Berg , und setzte sich allda . ' Marc . 7 , 31 .

30 . Und es kam zu ihm viel Volks , die hatten
mit sich * Lahme , Blinde , Stumme , Krüppel ,
und viele andere , und warfen sie Jesu vor die
Fuße ; und er heilete sie .

' c. 11 , ä . Esai . 35 , Luc . 7 , 22 .
3 ! . Daß sich das Volk verwunderte , da sie

sahen , daß die Stummen redeten , die Krüppel
gesund waren , die Lahmen gingen , die Blinden
sahen ; und priesen den Gott Israels .

32 . Und Jesus ' rief seine Jünger zu sich , und
sprach : Es jammert mich des Volks , denn sie nun
wohl drey Tage bey mir verharret , und haben
nichts zu essen ; und ich will sie nicht ungegessen
von mir lassen , auf daß sie nicht verschmachten
auf dem Wege . * Mm - s , i .

33 . Da sprachen zu ihm seine Jünger : Woher
mögen wir so viel Brots nehmen in der Wüste ,
daß wir so viel Volks sättigen ?

3 ^i . Und Jesus sprach zu ihnen : Wie viele
Brote habt ihr ? Sie sprachen : Sieben , und ein
wenig Fischlein .

35 . Und er hieß das Volk sich lagern auf die
Erde .

36 . Und nahm die sieben Brote , und die Fi¬
sche , dankte , brach sie , und gab sie seinen Jün¬
gern ; und die Jünger gaben sie dem Volk .

37 . Und sie ' aßen alle , und wurden satt ; und
hoben auf , was überblieb von Brocken , sieben
Körbe voll . * 2 .« ° » . 4, 44 .

38 . Und die da gegessen hatten , derer waren
vier tausend Mann , ausgenommen Weiber und
Kinder .

39 . Und da * er das Volk hatte von sich ge¬
lassen ; trat er in ein Schiff , und kam in die
Grenze Magdala . * Marc . «, io .

Das 16 . Capitel .
Von der Pharisäer Zeichen und Sauerteige ; Petri Bekenntniß und

Schlüssel ; Christi Leiden , und seiner Angehörigen Kreuz .

i . A> a * traten die Pharisäer und Saddueäer^ zu ihm ; die versuchten ihn , und forder¬
ten , daß er sie ein Zeichen vom Himmel sehen
ließe . ' Marc , s , 1 t .

2 . Aber er antwortete und sprach : * Des
Abends sprechet ihr : Es wird ein schöner Tag
werden , denn der Himmel ist roth ; * Lue . 12 , - 4 .

3 . Und des Morgens sprechet ihr : Es wird
heute Ungewitter seyn , denn der Himmel ist roth
und trübe . Ihr Heuchler , des Himmels Gestalt
könnet ihr beurtheilen , könnet ihr , denn nicht auch
die * Zeichen dieser Zeit beurtheilen ? ' <- " , 4 .
. Diese böse * und ehebrecherische Art sucht ein
Zeichen ; und soll ihr kein Zeichen gegeben wer¬
den , denn das Zeichen des Propheten 7 Jonas .
Und Er ließ sie , und ging davon .

» c. 12, 39 . 4 v . Luc . ti , 29 . 3 » . -s- Jo » . 2, 1.
Z . Und * da seine Jünger waren hinüber gefah¬

ren , hatten sie vergessen Brot mit sich zu nehmen .
* Marc . 8, 14 .

6 . Jesus aber sprach zu ihnen : * Sehet zu , und
hütet euch vor dem i- Sauerteig der Pharisäer und
Saddueäer . * Marc . 8 , IS . Luc . 12/ 1.

ss Gal . 5 / 9 . 1 Cor . 5/ 6.
7 . Da dachten sie bey sich selbst , und sprachen :

Das wird es seyn , daß wir nicht haben Brot
mit uns genommen .

8 . Da das Jesus vernahm , sprach er zu ihnen :
* Ihr Kleingläubigen , was bekümmert ihr euch
doch , daß ihr nicht habt Brot mit euch genommen ?

* c. 6 , 30 .
9 . Vernehmet ihr noch nichts ? Gedenket ihr

nicht an die " fünf Brote , unter die fünftausend ,
und wie viele Körbe ihr da aufhobet ?

* c. 14 / 17 . Joh . 6 / 9 .
4 0 . Auch nicht an die * sieben Brote , unter

die vier tausend , und wie viele Körbe ihr da auf¬
hobet ? ' c - " , 34 . 37 .

11 . Wie ? verstehet ihr denn nicht , daß ich euch
nicht sage vom Brot , wenn ich sage : Hütet euch
vor dem Sauerteig der Pharisäer und Saddueäer ?

12 . Da verstanden sie , daß er nicht gesagt hatte ,
daß sie sich hüten sollten vor dem Sauerteig des
Brots , sondern vor * der Lehre der Pharisäer
und Saddueäer . " Gal . 3 , 9.

( Evangelium am Tage Petri und Pauli .)

i3 . Aa * kam Jesus in die Gegend der Stadt
Cäsarea Philippi , und fragte seine Jün¬

ger , und sprach : Wer sagen die Leute , daß des
Menschen Sohn sey ? ' Marc . 8, 27 . « uc . 9 / 18 .

1 ^ . Sie sprachen : Etliche sagen , du seyst Jo¬
hannes der Täufer ; die andern , du seyst Elias ;
etliche , du seyst Jeremias , oder der Propheten
einer .

15 . Er sprach zu ihnen : Wer sagt denn ihr ,
daß ich sey ?

( C 2 )
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16 . Da antwortete Simon Petrus , und sprach :
Du * bist Christus , des lebendigen Gottes Sohn .

* Joh . 1/ 49 .

17 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihm :
Selig bist du , Simon , Jonä Sohn ; denn Fleisch
und Blut hat dir das nicht geoffenbaret , sondern
mein Vater im Himmel .

18 . Und Ich sage dir auch : " Du bist Petrus ,
und auf diesen Felsen will ich bauen meine Ge¬
meine , und die Pforten der Hölle sollen ste nicht
überwältigen . ' M . i , 42 .

19 . Und will dir ' des Himmelreichs Schlüssel
geben . Alles , was du auf Erden binden wirst ,
soll auch im Himmel gebunden seyn ; und alles ,
was du aufErden lösen wirst , soll auch im Him¬
mel los seyn . * c. 18 , 13 .

20 . Da * verboth er seinen Jüngern , daß ste
Niemand sagen sollten , daß Er Jesus der Christ
wäre . ) ' * c. i7 , 9 .

21 . Von * der Zeit an stttg Jesus an , und zeigte
feinen Jüngern , wie er müßte hin gen Jerusalem
gehen , und viel leiden von den Nettesten , und
Hohenpriestern , und Schriftgelehrtcn , und ge¬
richtet werden , und am dritten Tage auferftehen .

* c. 17 , 22

22 . Und Petrus nahm ihn zu sich , fuhr ihn
an , und sprach : Herr , schone deiner selbst , das
widerfahre dir nur nicht .

23 . Aber er wandte stch um , und sprach zu
Petro : Hebe dich , ' Satan , von mir , du bist
mir ärgerlich ; denn du meyneft nicht was gött¬
lich , sondern was menschlich ist .

* Marc . 8, 33 . 2 Sam . iS , 22 .

27 j . Da sprach Jesus zu seinen Jüngern : ' Will
mir Jemand Nachfolgen , der verleugne stch selbst ,
und nehme fein Kreuz auf stch , und folge mir .

* c. 10 / 38 . Marc . 8, 34 . Luc . 9/ 23 .

25 . Denn wer ' sein Leben erhalten will , der
wird es verlieren ; wer aber sein Leben verlieret
um meinet willen , der wird es finden .

' Luc . 17 / 33 .

26 . Was ' hülfe es dem Menschen , so er die
ganze Welt gewönne , und nähme doch Schaden
an seiner Seele ? Oder was kann der Mensch
geben , damit er seine Seele wieder löse ?

* Marc . 8, 36 . Luc . 9, 23 .

27 . Denn es wird je geschehen , daß des Men¬
schen Sohn komme in der Herrlichkeit seines Va¬
ters , mit seinen Engeln ; und alsdann wird Er
' einem Jeglichen vergelten nach seinen Werken .

* Rom . 2 , 6 .

28 . Wahrlich , ich sage euch : ' Es stehen etliche
hier , die nicht schmecken werden den Tod , bis

daß ste des Menschen Sohn kommen sehen in sei¬
nem Reich . ' Marc . 9, 1.

Das 17 . Capitel .
Christus wird vcrklärct / der Mondsüchtige gehcilet , der Zinsgroschen

cnrrichtet.

( Evangelium am 6 . Sonntag nach Epiphanie ».)

1 . Nnd nach ' sechs Tagen nahm Jesus zu sich
* * Petrum , und Jaeobum , und Johannem ,

seinen Bruder , und führete sie beyseits auf einen
hohen Berg . * Marc . 9 / 2 . Luc . 9 / 28 .

2 . Und ward ' verkläret vor ihnen , und sein
Angesicht leuchtete wie die Sonne , und seine Klei¬
der wurden weiß , als ein Licht .

' 2 Per . 1, 16 . 17 .

3 . Und siehe , da erschienen ihnen Moses undElias , die redeten mit ihm .

2, . Petrus aber antwortete , und sprach zu Jesu :Herr , hier ist gut seyn ; willst du , so wollen wir
hier drey Hütten machen , dir eine , Most eine ,
und Elia eine .

5 . Da er noch also redete , siehe , da überschat¬
tete sie eine lichte Wolke . Und siehe , eine Stimme
aus der Wolke sprach : ' Dreß ist mein lieber Sohn ,
an welchem ich Wohlgefallen habe , den sollt ihr
hören . ' c. 3 , 17 . Marc . 1/ 11 . c. 9 / 7 . Luc . 9 / 33 .

2 Pct . 1 / 17 .
6 . Da das die Jünger höreteu , fielen sie auf

ihr Angesicht , und erschraken sehr .
7 . Jesus aber trat zu ihnen , ' rührete sie an ,

und sprach : Stehet auf , und furchtet euch nicht .
* Dan . 8 / 18 . c. 9/ 21 .

8 . Da sie aber ihre Augen aufhoben , sahen sie
Niemand , denn Jesum allein .

9 . Und da sie vom Berge herab gingen , geboth
' ihnen Jesus , und sprach : Ihr sollt dieß Gesicht
Niemand sagen , bis des Menschen Sohn von
den Todten auferstanden ist . ) ' c. 16/ 20 .

10 . Und seine Jünger fragten ihn , und sprachen :
Was sagen denn die Schriftgelehrten , ' Elias
muße zuvor kommen ?

* c. 11 / 14 . Mal . 4/ 3 . Mare . 9/ ii .
i i . Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

' Elias soll ja zuvor kommen , und alles zurecht
bringen . ' Lu «, i , 16 , 17 .

12 . Doch ich sage euch : Es ist Elias schon ge¬kommen : und sie haben ihn nicht erkannt , son¬
dern ' haben an ihm gethan , was sie wollten .
Also wird auch des Menschen Sohn leiden müßen
von ihnen . ' c- 1-6 9 .

13 . Da verstanden die Jünger , daß er von
Johanne , dem Täufer , zu ihnen geredet hatte .
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1 -l . Und da sie zu dem Volk kamen , trat * zu
ihm ein Mensch , und siel ihm zu Füßen ,

* Mare . 9 / 17 . Luc . 9 , 38 .

4 5 . Und sprach : Herr , erbarme dich über mei¬
nen Sohn , denn er ist mondsüchtig , und hat ein
schweres Leiden , er fällt oft ins Feuer , und oft
ins Wasser ;

16 . Und ich habe ihn zu deinen Jüngern ge¬
bracht , und sie konnten ihm nicht helfen .

17 . Jesus aber antwortete , und sprach : O du
ungläubige und verkehrte Art , wie lange soll ich
bey euch seyn ? Wie lange soll ich euch dulden ?
Bringet mir ihn hieher .

18 . Und Jesus bedrohete ihn ; und der Teufel
fuhr aus von ihm , und der Knabe ward gesund
zu dcrselbigen Stunde .

19 . Da traten zu ihm seine Jünger besonders ,
und sprachen : Warum konnten wir ihn nicht
austreiben ?

20 . Jesus aber antwortete , und sprach zu ihnen :
Um eures Unglaubens willen . Denn ich sage
euch : Wahrlich , so ihr * Glauben habt als ein
Senfkorn , so möget ihr sagen zu diesem Berge :
Hebe dich von hinnen dorthin ; so wird er sich
heben , und euch wird nichts unmöglich seyn .

' Matth . 21 , 2t . Lue . 17 , 6 .

21 . Aber diese Art fährt nicht aus , denn durch
Bethen und Fasten .

22 . Da sie aber ihr Wesen hatten in Galiläa ,
sprach Jesus zu ihnen : * Es ist zukünftig , daß
des Menschen Sohn überantwortet werde in der
Menschen Hände ; * c. 20, 17 . 18 . Ma « . 9 , 31 .

Luc . 9/ 22 . c . 18 / SI . c. 2 'i/ 7 .
2Z . Und sie werden ihn tödten , und am dritten

Tage wird er aufersteheu . Und sie wurden sehr
betrübt .

2 ,̂ . Da sie nun gen Capcrnaum kamen , gingen
zu Petro , die den Zinsgroschen einnahmen , und
sprachen : Pflegt euer Meister nicht den * Zinsgro -
scheu zu geben ? * 2 M°s. so , 13 .

25 . Er sprach : Ja . * Und als er heim kam ,
kam ihm Jesus zuvor , und sprach : Was dünkt
dich , Simon ? Von wem nehmen die Könige auf
Erden den Zoll oder Zinse ? Von ihren Kindern ,
oder von Fremden ? * c . 22 , 21 . Rom . 13 , 7 .

26 . Da sprach zu ihm Petrus : , Von den Frem¬
den . Jesus sprach zu ihm : So sind die Kinder
frey .

27 . Auf daß * aber wir sie nicht ärgern , so
gehe hin an das Meer , und wirf den Angel ,
und den ersten Fisch , der herauffährt , den nimm :
und wenn du seinen Mund aufthust , wirst du

einen Statcr finden ; denselben nimm , und gib
ihn für mich und dich . * Lue . 23 , 2 .

Das 48 . Capitel .
Von Aergerniß / Gewalt der Schlüssel / und brüderlicher Versöhnung .

( Evangelium am St . MichaeliS - Tage .)

1 . Du derselbigen Stunde traten die Jünger zu
^ Jesu , und sprachen : * Wer ist doch der

Größeste im Himmelreich ? * Mar - . 9 , Z4 .
2 . Jesus * rief ein Kind zu sich , und stellcte es

mitten unter sie , * Ma « . 9 36 .
3 . Und sprach : Wahrlich , ich sage euch , es sey

denn , daß ihr euch umkehret , und * werdet wie die
Kinder , so werdet ihr nicht in das Himmelreich
kommen . * c. 19 / 1-1 . Marc . 10 , 13 . 1 Cor . 14 / 20 .

-4 . Wer sich nun selbst erniedriget , wie dieß *
Kind , der ist der Größeste im Himmelreich .

* 1 Pct . 3 / 6 .

5 . Und wer ein solches Kind aufttimmt in mei¬
nem Nahmen , der nimmt mich auf .

6 . Wer aber * ärgert dieser Geringsten Einen ,
die an mich glauben , dem wäre besser , daß ein
Mühlstein an seinen Hals gehänget würde , und
er ersäufet würde im Meer , da es am tiefsten ist .

* Marc . 9 / 42 . Luc . 17 / 1.

7 . Wehe der Welt der Aergerniß halben ! ' Es
muß ja Aergerniß kommen ; doch wehe dem Men¬
schen , durch welchen Aergerniß kommt !

* Luc . 17 / 1. 1 Cor . 11 / 19 .

8 . So aber * deine Hand oder dein Fuß dich
ärgert , so haue ihn ab , und wirf ihn von dir .
Es ist dir besser , daß du zum Leben lahm , oder
ein Krüppel eingehest ; denn daß du zwo Hände
oder zween Füße habest , und werdest in das
ewige Feuer geworfen . * c. 30 . Marc . 9, 43 .

9 . Und so dich dein Auge ärgert , reiß es aus ,
und wirf es von dir . Es ist dir besser , daß du
einäugig zum Leben eingehest ; denn daß du zwey
Augen habest , und werdest in das höllische Feuer
geworfen .

10 . Sehet zu , daß ihr nicht Jemand von die¬
sen Kleinen verachtet . Denn ich sage euch : *
Ihre Engel im Himmel sehen allezeit das An¬
gesicht meines Vaters im Himmel . * Ps. 31 , 8.

11 . Denn * des Menschen Sohn ist gekommen ,
selig zu machen , das verloren ist . )

* c . 9 , 13 . Luc ' 9 , 10 . 1 Tim . 1/ 13 .
12 . Was dünket euch ? Wenn * irgend ein

Mensch hundert Schafe hätte , und eines unter
denselbigen sich verirrete : läßt er nicht die neun
und neunzig auf den Bergen , gehet hin , und
suchet das Verirrete ? ' Luc . 13 / 4 . Her . « / 6 .
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13 . Und so sichs begibt , daß er es findet ; wahr¬
lich , ich sage euch , er freuet fich darüber mehr ,
deuu über die neun und neunzig , die nicht verirret
sind . ,

i ^i . Also auch * ist es vor eurem Vater im
Himmel nicht der Wille , daß Jemand von diesen
Kleinen verloren werde . * 2 Per , 3 , 9 .

15 . Sündiget aber dein Bruder an dir ; so gehe
hin , und * strafe ihn zwischen dir und ihm allein .
Höret er dich , so hast du deinen Bruder gewonnen .

* 3 Mos iS , 17 .

16 . Höret er dich nicht , so nimm noch einen
oder zween zu dir , auf daß alle Sache bestehe
auf zweyer oder dreyer Zeugen Mund .

1 7 . Höret er die nicht , so sage es der Gemeine .
Höret er die Gemeine nicht , so halte ihn als
einen Heiden und Zöllner .

18 . Wahrlich , ich sage euch ^ * Was ihr auf
Erden binden werdet , soll auch im Himmel ge¬
bunden seyn ; und was ihr auf Erden lösen wer¬
det , soll auch im Himmel los seyn .

* c. 16 / 19 . 80h . 20, 23 .
i y . Weiter sage ich euch : Wo zween unter euch

eins werden auf Erden , * warum es ist , daß sie
bitten wollen , das soll ihnen widerfahren von mei¬
nem Vater im Himmel . * Marc , n , 24 .

20 . Denn wo zween oder drey versammelt find
in meinem Nahmen , ' da bin ich mitten unter
ihnen . * c. 28 , 20 .

21 . Da trat Petrus zu ihm , und sprach : Herr ,
wie oft muß ich denn meinem Bruder , der an
mir sündiget , vergeben ? Jsts genug * siebenmal) ! ?

* Luc . 17 , 4 .
22 . Jesus sprach zu ihm : Ich sage dir , nicht

siebenmal) ! , sondern siebenzigmahl siebenmahl .
( Evangelium am 22 . Connt . nach Trinit .)

23 . Darum ist das Himmelreich gleich einem Kö¬
nige , der mit seinen Knechten rechnen

wollte .
22, . Und als er anfing zu rechnen , kam ihm

einer vor , der war ihm zehn tausend Pfund
schuldig .

25 . Da er es nun nicht hatte zu bezahlen , hieß
der Herr verkaufen ihn , und sein Weib , und seine
Kinder , und alles , was er hatte , und bezahlen .

26 . Da siel der Knecht nieder , und bethete ihn
an , und sprach : Herr , habe Geduld mit mir ,
ich will dir alles bezahlen .

27 . Da jammerte den Herrn desselbigen Knechts ,
und ließ ihn los , und die Schuld erließ er ihm
auch .

28 . Da giug derselbige Knecht hinaus , und fand

einen seiner Mitknechte , der war ihm hundert
Groschen schuldig ; und er griff ihn an , und wür -
gete ihn und sprach : Bezahle mir , was du mir
schuldig bist .

29 . Da siel sein Mitknecht nieder , und bath
ihn , und sprach : Habe Geduld mit mir , ich will
dir alles bezahlen .

30 . Er wollte aber nicht ; sondern ging hin ,
und warf ihn ins Gefängniß , bis daß er bezah¬
lte , was er schuldig war .

31 . Da aber seine Mitknechte solches sahen ,
wurden sie sehr betrübt , und kamen , und * brachten
vor ihren Herrn alles , was sich begeben hatte .

* 1 Mos. 37 , 2 .
32 . Da forderte ihn sein Herr vor sich , und

sprach zu ihm : Du Schalksknecht , alle diese
Schuld habe ich dir erlassen , dieweil du mich
bathest ;

33 . Solltest * du denn dich nicht auch erbarmen
über deinen Mitknecht , wie ich mich über dich er¬
barmet habe ? * Ja - . 2, 13 .

3 ^ . Und sein Herr ward zornig , und überant¬
wortete ihn den Peinigern , bis daß er bezahlte
alles , was er ihm schuldig war .

35 . Also * wird euch mein himmlischer Vater
auch thun , so ihr nicht vergebet von euren Her¬
zen , ein jeglicher seinem Bruder seine Fehler . )

* c. 6, is . Marc . 11 , 2 ; .

Das 19 . Capitel .
Von Ehescheidung , Kinder » und Reichthum .

I . ltnd es * begab sich , da Jesus diese Rede
^ vollendet hatte , erhob er sich aus Gali¬

läa , und kam in die Grenzen des Jüdischen Lan¬
des , jenseit des Jordans . ' Ma « . 10 , i .

2 . Und es folgte ihm viel Volks nach , und er
heilte sie daselbst .

3 . Da traten zu ihm die Pharisäer , versuchten
ihn , und sprachen zu ihm : Ist es auch recht ,
daß sich ein Mann scheide von seinem Weibe ,
um irgend einer Ursach ?

Er antwortete aber , und sprach zu ihnen :
Habt ihr nicht * gelesen , daß , der im Anfang den
Menschen gemacht hat , der machte , daß ein Mann
und Weib seyn sollte ? ' * Mos. i , 27 .

5 . Und sprach : * Darum wird ein Mensch Vater
und Mutter verlassen , und an seinem Weibe han¬
gen , und werden die zwey ein Fleisch seyn .

* 1 Mos. 2, 24 . Marc . 14, 7 . 1 Cor . 6 , 16 . Eph . 3 , 31 .

6 . So sind sie nun nicht zwey , sondern ein
Fleisch . Was nun Gott zusammen gefüget hat ,
das soll der Mensch * nicht scheiden . * i Cor . 7 , 10 .
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7 . Da sprachen sie : Warum hat denn Moses *
gebothen , einen Scheidebrief zu geben , und sich
von ihr zu scheiden ? * c. 31 .

8 . Er sprach zu ihnen : Moses hat euch erlaubet
zu scheiden von euren Weibern , von eures Her¬
zens Hurtigkeit wegen ; von Anbeginn aber ist es
nicht also gewesen .

9 . Ich sage aber euch : Wer * sich von seinem
Weibe scheidet ( es sey denn um der Hurerey willen )
und freuet eine andere , der bricht die Ehe . Und
wer die Abgeschiedene freyet , der bricht auch die
Ehe . * t . 3 / 31 . 32 .

10 . Da sprachen die Jünger zu ihm : Stehet
die Sache eines Mannes mit seinem Weibe also ,
so ist es nicht gut ehelich werden .

11 . Er sprach aber zu ihnen : * Das Wort
fasset nicht Jedermann , sondern denen es gegeben
jst . * i Cor . 7 , 7 . 17 .

12 . Denn es sind etliche verschnitten , die sind
aus Mutterleibs also geboren ; und sind etliche
verschnitten , die von Menschen verschnitten sind ;
und sind etliche verschnitten , die * sich selbst ver¬
schnitten haben , um des Himmelreichs willen .
Wer es fassen mag , der fasse es . * i Cor . 7, 32 . 34 .

13 . Da * wurden Kindlein zu ihm gebracht ,
daß er die Hände auf sie legete und bethete ; die
Jünger aber fuhren sie an . * Luc . 18 , 13 .

1 ^ . Aber ' Jesus sprach : Lasset die Kiudlein ,
und wehret ihnen nicht zu mir zu kommen ; denn
solcher ist das Himmelreich . * c. 18 , 2 .

15 . Und legte die Hände auf sie , und zog von
dannen .

16 . Und siehe , Einer trat zu ihm , und sprach :
Guter Meister , was soll ich Gutes thun , daß
ich das ewige Leben möge haben ?

1 7 . Er aber sprach zu ihm : Was heissest du
mich gut ? Niemand ist gut , denn der einige Gott .
* Willst du aber zum Leben eingehen , so halte die
Gebvthe . * Luc . 10 , 26 . 28 .

18 . Da sprach er zu ihm : Welche ? Jesus aber
sprach : ' Du sollst nicht tödten . Du sollst nicht
ehebrechen . Du sollst nicht stehlen . Du sollst nicht
falsches Zeugniß geben . ' 2 Mos. 20 , 13 . - Mos. -/ 17 .

19 . Ehre Vater und Mutter . Und du sollst
deinen Nächsten lieben als dich selbst .

20 . Da sprach der Jüngling zu ihm : Das habe
ich alles gehalten von meiner Jugend auf ; was
fehlt mir noch ?

21 . Jesus sprach zu ihm : Willst du vollkom¬
men seyn , so gehe hin , verkaufe was du hast ,
und gib es den Armen , so wirst du einen ' Schatz

im Himmel haben ; und komm , und folge mir
Nach . * <- 6 / 20 . Luc . 12 / 33 .

22 . Da der Jüngling das Wort hörte , ging
er betrübt von ihm ; denn er hatte viel Güter .

23 . Jesus aber sprach zu seinen Jüngern :
Wahrlich , * ich sage euch , ein Reicher wird schwer¬
lich ins Himmelreich kommen .

* Marc . 10 , 23 . Luc . 18 / 24 .

2 ^ . Und weiter sage ich euch : Es * ist leichter ,
daß ein Cameel durch ein Nadelöhr gehe , denn
daß ein 7 Reicher ins Reich Gottes komme .

* Luc . 18 / 23 . -s Marc . 10 , 24 .

25 . Da das seine Jünger höreten , entsetzten sie
sich sehr , und sprachen : Je , wer kann denn selig
werden ?

26 . Jesus aber sähe sie an , und sprach zu ihnen :
Bei ) den Menschen ist es unmöglich , aber bey
Gott sind alle Dinge möglich .

( Evangelium am Tage St . Pauli Bekehrung )

27 . D§ antwortete Petrus , und sprach zu ihm :
* Siehe , wir haben alles verlassen , und

sind dir nachgefolget ; was wird uns dafür ?
* Marc , io , 28 . Luc . 18 , 28 .

23 . Jesus aber sprach zu ihnen : Wahrlich , ich
sage euch , daß ihr , die ihr mir seyd nachgefol¬
get , in der Wiedergeburt , da des Menschen Sohn
wird sitzen auf dem Stuhl seiner Herrlichkeit ,
werdet ihr auch sitzen auf zwölf Stühlen , und
richten die zwölf Geschlechter Israels .

29 . Unch wer verläßt Häuser , oder Brüder ,
oder Schwestern , oder Vater , oder Mutter , oder
Weib , oder Kinder , oder Aecker , um meines
Nahmens willen , der wird es * hundertfältig
nehmen , und das ewige Leben ererben .

* Marc . 10 / 29 . 30 .

30 . Aber viele , die da sind die * Ersten , wer¬
den die Letzten , und die Letzten werden die Ersten

seyn . ) * c. 20 / 16 . c . 22 / 14 . Marc . 10 / 31 . Luc . 13 / 30 .

Das 20 . Capitel .
Von Arbeitern des Weinbergs : Christi Leiden . Der Jünger Ehrgeiz .

Zweyer Blinden Hülfe .

( Evangelium am Sonnt . Septuagesimst . )

1 . (7 > as Himmelreich ist gleich einem Hausvater ,
^ der am Morgen ausging , Arbeiter zu

miethen in seinen Weinberg .
2 . Und da er mit den Arbeitern eins ward um

einen Groschen zum Taglohu , sandte er sie in
seinen Weinberg .

3 . Und ging aus um die dritte Stunde , und
sah andere an dem Markt müßig stehen ,

Und sprach zu ihnen : Gehet ihr auch hin in
den Weinberg ; ich will euch geben , was recht jst .
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5 . Und sie gingen hin . Abermahl ging er ans

nm die sechste und nennte Stunde , und that

gleich also .

6 . Um die eilfte Stunde aber ging er aus , und

fand andere müßig stehen , und sprach zu ihnen :

Was stehet ihr hier den ganzen Tag müßig ?

7 . Sie sprachen zu ihm : Es hat uns Niemand

gcdinget . Er sprach zu ihnen : Gehet ihr auch

hin in den Weinberg ; und was recht seyn wird ,

soll enck werden .

8 . Da es nun Abend ward , sprach der Herr

des Weinbergs zu seinem Schaffner : Rufe die

Arbeiter , und gib ihnen den Lohn ; und hebe an

an den Letzten , bis zn den Ersten .

9 . Da kamen , die um die eilfte Stunde gedinget

waren , und empfing ein jeglicher seinen Groschen .

10 . Da aber die Ersten kamen , meyneten sie ,

sie würden mehr empfangen ; und sie empfingen

auch ein - jeglicher seinen Groschen .

i i . Und da sie den empfingen , murreten sie

wider den Hausvater ,

12 . Und sprachen : Diese Letzten haben nnr eine

Stunde gearbeitet , und du hast sie uns gleich

gemacht , die wir des Tages Last und Hitze ge¬

tragen haben .

13 . Er antwortete aber , und sagte zu einem

unter ihnen : Mein Freund , ich thue dir nicht

Unrecht . Bist dn nicht mit mir eins geworden

um einen Groschen ?

124 . Nimm was dein ist , und gehe hin . Ich

will aber diesem Letzten geben , gleichwie dir .

15 . * Oder habe ich nicht Macht zu thun , was

ich will , mit dem Meinen ? Siehest du darum

scheel , daß ich so gütig bin ? * Rom . 9 , 21 .
16 . Also werden * die Letzten die Ersten , und

die Ersten die Letzten seyn . Denn viele sind be¬

rufen , aber wenige sind auserwählet . ) ' c. is , 30 .

17 . Und * er zog hinauf gen Jerusalem , und

nahm zu sich die zwölf Jünger besonders ans dem

Wege , und sprach zu ihnen : * «- 17 , 22 .

18 . Siehe , wir ziehen hinauf gen Jerusalem ,

und des Menschen Sohn wird den Hohenpriestern

und Schriftgelehrten überantwortet werden , und

sie werden ihn * verdammen zum Tode ; * - . 21 , 33 .

19 . Und * werden ihn überantworten den Hei¬

den , zu verspotten , und zu geißeln , und zu kreu¬

zigen ; und am dritten Tage wird er wieder

auferstehen . ' 18 , 32 .
( Evangelium am St . Jocobs - Tage .

20 . Aa * trat zu ihm die Mutter der Kinder

Zebedäi mit ihren Söhnen , siel vor ihm

nieder , und bath etwas von ihm . * Mme . 10 , 35 .

Die Kinder Zebedäi .

21 . Und er sprach zu ihr : Was willst du ?
Sie sprach zu ihm : Laß diese meine zween Söhne
sitzen in deinem Reich , einen zu deiner Rechten ,
und den andern zu deiner Linken .

22 . Aber Jesus antwortete , und sprach : Ihr
wisset nicht , was ihr bittet . Könnet ihr den *
Kelch trinken , den ich trinken werde , und euch
taufen lassen mit der Taufe , da ich mit getauft
werde ? Sie sprachen zu ihm : Ja wohl .

* Ich . 18 , 11 .

23 . Und er sprach zu ihnen : Meinen Kelch
sollt ihr zwar trinken , und mit der Taufe , da
ich mit getauft werde , sollt ihr getauft werden :
aber das Sitzen zu meiner Rechten und Linken
zu geben , stehet mir nicht zu , sondern denen es
bercitet ist von meinem Vater . )

22, . Da das die Zehn höreten , wurden sie un¬
willig über die zween Brüder .

25 . Aber Jesus rief sie zu sich , und sprach :
Ihr wisset , daß die * weltlichen Fürsten herrschen ,
und die Oberherren haben Gewalt .

* Marc . 10 , 42 . Luc . 22 , 25 .

26 . * So soll es nicht seyn unter euch ; sondern ,
so Jemand will unter euch gewaltig seyn , der
sey euer Diener . ' i P - r . 5 , 3 .

27 . Und wer da will der Vornehmste seyn , der
sey euer Knecht .

28 . Gleichwie des Menschen Sohn ist nicht ge¬
kommen , daß er ihm dienen lasse , sondern daß
er * diene , und gebe sein Leben zu einer Erlösung
für Viele . * Ml . 2 , 7 .

29 . Und da sie von Jericho auszogen , folgte
ihm viel Volks nach .

30 . Und siehe , * zween Blinde saßen am Wege ;
und da sie höreten , daß Jesus vorüber ging ,
schrien sie , und sprachen : Ach Herr , du Sohn
Davids , erbarme dich unser !

* Marc , i » , 46 . Luc . 18 , 35 .

31 . Aber das Volk bedrohete sie , daß sie schwei¬
gen sollten . Aber sie schrien vielmehr , und
sprachen : Ach Herr , du Sohn Davids , erbarme
dich unser !

32 . Jesus aber stand stille , und rief sie , und
sprach : Was wollt ihr , daß ich euch thun soll ?

33 . Sie sprachen zu ihm : Herr , daß unsere
Augen aufgethan werden .

3 ^ . Und es jammerte Jesum , und rührete ihre
Augen an , und alsobald wurden ihre Augen
wieder sehend , und sie folgten ihm nach .

Das
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Christi Einzug in Jerusalem . Matth

Das 21 . Capitel .
Christi Einzug in Jerusalem , Reinigung des Tempels , Verfluchung

dcS Feigenbaums / und Strafpredigt .

( Evangelium am 1 . Sonnt , des AdventS / wie auch am Palmsonntage . )

1 . A ) a * sie nun nahe bey Jerusalem kamen gen
Vethphage an den Oehlberg , sandte Jesus

feiner Jünger Zween , * Ma « . n , i . Luc . 19 , rs .
Joh . 12 , 14 .

2 . Und sprach zu ihnen : Gehet hin in den Fle¬

cken , der vor euch liegt , und bald werdet ihr eine

Eselin finden angebunden , und ein Füllen bey

ihr ; löset sie auf , und führet sie zu mir .

-3 . Und so euch Jemand etwas wird sagen , so

sprechet : Der Herr bedarf ihrer ; so bald wird

er sie euch lassen .

4 . Das geschah aber alles , auf daß erfüllet

würde , das gesagt ist durch den Propheten , der

da spricht :

5 . Saget * der Tochter Zion : Siehe , dein Kö¬

nig kommt zu dir sanftmüthig , und reitet auf

einem -k Esel , und auf einem Füllen der lastbaren

Eselin . * Zach . 9 / 9 . -i- Nicht , 3 , 10 . e. 12 / , 4 .

6 . Die Jünger gingen hin , und thaten , wie

ihnen Jesus befohlen hatte ;

7 . Und brachten die Eselin , und das Füllen ,

und legten ihre ' Kleider darauf , und setzten ihn

darauf . * 2 Kön . 9 , iz .

8 . Aber viel Volks breitete die Kleider auf den

Weg ; die andern hieben Zweige von den Bäu¬

men , und streueten sie auf den Weg .

9 . Das Volk aber , das vorging und nachfolgte ,

schrie * und sprach : Hosianna dem Sohne Davids ;

gelobet sey , der da kommt in dem Nahmen des

Herrn ! Hosianna in der Höhe ! )
. * Ps . 118 , 2L . 26 . Joh . 12 , 13 .

4 0 . Und als er zu Jerusalem einzog , erregte

sich die ganze Stadt , und sprach : Wer ist der ?

i i . Das Volk aber sprach : Das ist der Jesus ,

der Prophet von * Nazareth aus Galiläa .
* Joh . 1/ 4L .

12 . Und ' Jesus ging zum Tempel Gottes hinein ,

und trieb heraus alle Verkäufer und Käufer im

Tempel , und stieß um der Wechsler Tische , und

die Stühle der Taubenkrämer . * Marc . n , i§ .

13 . Und sprach zu ihnen : Es stehet * geschrie¬

ben : Mein Haus soll ein Bethhaus heissen ; ihr

aber habt i - eine Mördergrube daraus gemacht .
* Esaj . L6 , 7 . s J «r . 7 , 11 .

14 . Und es gingen zu ihm Blinde und Lahme

im Tempel , und er heilete sie .

15 . Da aber die Hohenpriester und Schriftge¬

lehrten sahen die Wunder , die er that , und die

äus 2 ! .

Kinder im Tempel schreyen und sagen : Hosian¬

na dem Sohne Davids ; wurden sie entrüstet ,

16 . Und sprachen zu ihm : Hörest du auch ,

was diese sagen ? Jesus sprach zu ihnen : Ja ,

habt ihr nie gelesen : * Aus dem Munde der Un¬

mündigen und Säuglinge hast du Lob zugerichtet ?
' Ps . 8 , 3 .

1 7 . Und er ließ sie da , und ging zur Stadt hin¬

aus gen Bethanien , und blieb daselbst .

18 . Als er * aber des Morgens wieder in die

Stadt ging , hungerte ihn ; * Marc . 11 , 12

19 . Und er sah einen Feigenbaum an dem Wege ,

und ging hinzu , und * fand nichts daran , denn

allein Blätter , und sprach zu ihm : Nun wachse

auf dir hinfort nimmermehr keine Frucht . Und

- er Feigenbaum verdorrete alsobald .
* Luc . 13 , 6 . 7 .

20 . Und da das die Jünger sahen , verwunder¬

ten sie sich , und sprachen : Wie ist der Feigenbaum

so bald verdorret ?
21 . Jesus aber antwortete , und sprach zu ihnen :

Wahrlich , ich sage euch , " so ihr Glauben habt ,

und nicht zweifelt , so werdet ihr nicht allein solches

mit dem Feigenbaum thun ; sondern so ihr werdet

sagen zu diesem Berge : Hebe dich auf , und wirf

dich ins Meer , so wird es geschehen . * c . 17 , 2» .
22 . Und " alles , was ihr bittet im Ge¬

deih , so ihr glaubet , so werdet ihr es

empfangen . * M « c. 11 , 24 .
23 . Und als " er in den Tempel kam , traten zu

ihm , als er lehrete , die Hohenpriester und die

Aeltesten im Volk , und sprachen : Aus was für

Macht thust du das ? Und wer hat dir die Macht

gegeben ? * Ma « . 11 , 27 . Luc . 20 , 1 .

24 . Jesus überantwortete , und sprach zu ihnen :

Ich will euch auch ein Wort fragen ; so ihr mir

das saget , will ich euch auch sagen , aus was für

Macht ich das thue .
25 . Woher war die Taufe Johannis ? War

sie vom Himmel , oder von den Menschen ? Da

gedachten sie bey sich selbst , und sprachen : Sagen

wir , sie sey vom Himmel gewesen , so wird er

zu uns sagen : Warum glaubtet ihr ihm denn

nicht ?
26 . Sagen wir aber , sie sey von Menschen ge¬

wesen , so müßen wir uns vor dem Volk fürchten ;

denn sie ' hielten alle Johannem für einen Prophe¬
ten . * c. 14 , L .

27 . Und sie antworteten Jesu , und sprachen :

Wir wissen es nicht . Da sprach er zu ihnen :

So sage ich euch auch nicht , aus was für Macht

ich das thue .

( D )
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28 . Was dünkt euch aber ? Es hatte ein Mann

zween Söhne / und ging zu dein ersten / und

sprach : Mein Sohn / gehe hin , und arbeite heute

in meinem Weinberge .

29 . Er antwortete aber / und sprach : Ich will

es nicht thun . Darnach reuete es ihn / und ging

hin .

- .30 . Und er ging zum ander » / und sprach gleich

also . Er antwortete aber / und sprach : Herr / ja ;

und ging nicht hin .

3 1 . Welcher unter den Zween hat des Vaters

Willen gethan ? Sie sprachen zu ihm : Der Erste .

Jesus sprach zu ihnen : Wahrlich / ich sage euch :

* Die Zöllner und Huren mögen wohl eher ins

Himmelreich komme » / denn ihr . " Lu - . 3 , 1 - . 13 .

32 . Johannes kam zu euch / und lehrete euch

den rechten Weg / und ihr glaubtet ihm uicht ;

aber die Zöllner und Huren glaubten ihm . Und

ob ihr es wohl sähet / thatet ihr dennoch nicht

Buße / haß ihr ihm darnach auch geglaubt hättet .

33 . Höret ein anderes Gleichniß : * Es war ein

- Hausvater / der pflanzte einen Weinberg / und

fuhrcte einen Zaun darum / und grub eine Kelter

darinnen / und dauere einen Thurm / und that

ihn den Weingartnern aus / und zog über Land .* Marc 12 / i .

32 / . Da nun herbey kam die Zeit der Früchte ;

sandte er seine Knechte zu den Weingärtnern /

daß sie seine Früchte empsingen .

35 . Da nahmen die Weingärtner seine Knechte ;

einen stäupten sie / den andern tödteten sie / den

dritten steinigten sie .

36 . Abermahl * sandte er andere Knechte / mehr

denn der Ersten waren ; und sie thaten ihnen

gleich also . * - . 22 , 4 .

37 . Darnach sandte er seinen Sohn zu ihnen /

und sprach : Sie werden sich vor meinem Sohne

scheuen . .

38 . Da aber die Weingartner den Sohn sahen ,

sprachen sie unter einander : Das ist der Erbe ;

* kommt , laßt uns ihn tödten / und sein Erbgut

an uns bringen . " c. 26 , 3 . 4 .

39 . Und sie nahmen ihn / und stießen ihn zum

Weinberge hinaus / und tödteten ihn .

^ o . Wenn nun der Herr des Weinbergs kommen

Wird / was wird er diesen Weingartnern thun ?

31 . Sie sprachen zu ihm : Er wird die Böse -

Wicbter übel umbringen . , und seinen Weinberg

andern Weingartnern austhun / die ihm die Fruchte

, zu rechter Zeit geben .

2/ 2 . Jesus sprach zu ihnen : Habt ihr nie gele¬

sen ' in der Schrift : Der Stein , den die Bau¬

leute verworfen haben , der ist zum Eckstein

geworden . Von dem Herrn ist das geschehen ,

und es ist wunderbarlich vor unfern Augen ?
* Ps . 118 / 22 . Esaj . 28 , 1b . Marc . 12 , 10 . Luc . 20, 17 .

Gcsch . 4, 11 . Rom S, 3 .

^ 3 . Darum sage ich euch : Das ' Reich Gottes

wird von euch genommen und : den Heiden gegeben

werden , die seine Früchte bringen .
* Gcsch . 13 , 46 . -s Matth . 5 , 12 .

2/ 2/ . Und wer auf diesen Stein * fällt , der wird

zerschellen ; auf welchen er aber fällt , den wird er

zermalmen . * Es .a . 8 , 13 .

2/ 5 . Und da die Hohenpriester und Pharisäer

seine Gleichnisse höreten ; vernahmen sie , daß er

von ihnen redete .

36 . Und sie trachteten darnach , wie sie ihn grif¬

fen ; aber sie fürchteten sich ' vor dem Volk , denn

es hielt ihn für einen Propheten .
* Lue . 7, 16 . Loh . 7 , 4o .

Das 22 . Capitel .
Von königlicher Hochzeit , ZiiiSgroschen, Auferstehung , vornehmstem

Geboth , und der Person Christi .

( Evangelium am 20 . Sonnt , nach Triiiit .

1 . Nnd Jesus antwortete , und redete abermahl

^ durch Gleichnisse zu ihnen , und sprach :

2 . Das Himmelreich ist gleich einem Könige ,

der seinem Sohne Hockzeit machte ;

3 . Und sandte seine Knechte aus , daß sie die

Gäste zur Hochzeit riefen : und sie wollten nicht
kommen .

2/ . Abermahl ' sandte er andere Knechte aus ,

und sprach : Saget den Gästen : Siehe , meine

Mahlzeit habe ich bereitet , meine Ochsen und

mein Mastvieh ist geschlachtet , und alles bereit ;

kommt zur Hochzeit . ' 21 , 36 .

5 . Aber sie ' verachteten das , und gingen hin ,

einer auf seinen Acker , der andere zu seiner Hand -

thierung . ' Ebr . 2 , 2 3 .

6 . Etliche aber griffen seine Knechte , höhneten

und tödteten sie .

7 . Da das der König hörete ; ward er zornig ,

und schickte seine Heere aus , und brachte diese

Mörder um , und zündete ihre Stadt an .

8 . Da sprach er zu seinen Knechten : Die Hoch¬

zeit ist zwar bereitet , aber die Gäste waren es nicht

werth .

9 . Darum gehet hin auf die Straßen , und ladet

zur Hochzeit , ' wen ihr findet . * 0. 21 , 43 .

10 . Und die Knechte gingen aus auf die Stra¬

ßen , und brachten zusammen , wen sie fanden ,

Böse und Gute . Und die Tische wurden alle

voll . ^
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11 . Da ging der König hinein die Gäste zu be¬
sehen ; und sah allda einen Menschen / der hatte
kein hochzeitliches Kleid an /

12 . Und sprach zn ihm : Freund / wie bist du
herein gekommen / und hast doch kein hochzeit¬
liches Kleid an ? Er aber verstümmele .

1 .; . Da sprach der König zu seinen Dienern :
Bindet ihm Hände und Füße / und * werfet ihn
in die äußerste Finsterniß hinaus / da wird seyn
Heulen und Zähnklappen ; * c . 8 , ir . c. 23 , 30.

i >i . Denn * viele sind berufen / aber wenige sind
auserwählet . * c. is, M .

( Evangelium am 23 . Sonnt , nach Trinit . )

15 . Da ' gingen die Pharisäer hin / und hielten
einen Rath / wie sie ihn fingen in seiner

Rede ; * Marc . 12, 1Z. Lue . 20 , 20 .
16 . Und sandten zu ihm ihre Jünger / samt

Herodis Dienern / und sprachen : Meister / wir
wissen / daß du wahrhaftig bist / und lehrest den
Weg Gottes recht / und du fragest nach Niemand ;
denn du achtest nicht das Ansehen der Menschen .

17 . Darum sage uns / was dünkt dich ? Ist es
recht / daß man dem Kaiser Zins gebe / oder nicht ?

18 . Da nun Jesus merkte ihre Schalkheit /
sprach er : Ihr Heuchler / was versucht ihr mich ?

19 . Weiset mir die Zinsmünze . Und sie reich¬
ten ihm einen Groschen dar .

20 . Und er sprach zu ihnen : Weß ist das Bild
und die Ueberscbrift ?

21 . Sie sprachen zu ihm : Des Kaisers . Da
sprach er zu ihnen : * So gebet dem Kaiser / was
des Kaisers ist / und Gott / was Gottes ist .

* Luc . 23 , 2 . Rom . >3 , 7 .
22 . Da sie das höreten / verwunderten sie sich /

und ließen ihn / und gingen davon . )
23 . An demselbigen Tage traten zu ihm die

Sadducäer / ' die da halten / es scy keine Aufer¬
stehung ; und fragten ihn ,

* Marc . 12 18 . Luc . 20 , 27 . Gesch . 23 , 6 . 8 .
2 >1 . Und sprachen : Meister / * Moses hat gesagt :

So einer stirbt / und hat nicht Kinder / so soll
sein Bruder sein Weib freyen / und seinem Bru¬
der Samen erwecken .

* 5 Mos. 23 / 3 . Marc . 12 , IS . Luc . 20 , 28 .
25 . Nun sind bey uns gewesen sieben Brüder .

Der Erste freyete / und starb ; und dieweil er nicht
Samen hatte / ließ er sein Weib seinem Bruder .

26 . Desselbigen gleichen der Andere / und der
Dritte / bis an den Siebenten .

27 . Zuletzt nach allen starb auch das Weib .
2 8 . Nun in der Auferstehung / wessen Weib wird

sie seyn unter den Sieben ? Sie haben sie ja alle
gehabt .

29 . Jesus aber antwortete / und sprach zu ihnen :
Ihr irret / und * wisset die Schrift nicht / noch die
Kraft Gottes . * Los 20 , s .

30 . In der Auferstehung werden sie weder freyen /
noch sich freyen lassen ; sondern sie sind gleichwie
* die Engel Gottes im Himmel . * L » c. 20 , 36 .

3 1 . Habt ihr aber nicht gelesen von der Todten
Auferstehung / das euch gesagt ist von Gott / da
er spricht :

32 . * Ich bin der Gott Abrahams / und der
Gott Isaaks / und der Gott Jakobs ? Gott aber
ist nicht ein Gott der Tobten / sondern der Leben¬
digen . * 2 Mos. 3 , 6 .

33 . Und da solches das Volk hörete / * entsetzten
sie sich über seiner Lehre . * 7, 23 .

( Evangelium am 18 . Sonnt , nach Trinit .

3 /i . D >a aber die Pharisäer höreten / daß er den
Sadducäern das Maul gestopfet hatte ;

versammelten sie sich .
35 . Und * Einer unter ihnen / ein Schriftge¬

lehrter / versuchte ihn / und sprach :
* Marc . 12 , 28 . Luc . io , 23 .

36 . Meister / welches ist das vornehmste Geboth
im Gesetz ?

37 . Jesus aber sprach zu ihm : * Du sollst lieben
Gott deinen Herrn / von ganzem Herze « / von
ganzer Seele / und von ganzem Gemüthe .

* Marc . 12 , 30 .

38 . Dieß ist das vornehmste und größeste Geboth .
39 . Das andere aber ist dem gleich : * Du sollst

deinen Nächsten lieben als dich selbst .
* Marc . 12 , 31 .

^ o . In diesen zweyen Gebothen hanget das
ganze Gesetz und die Propheten .

2/ i . Da nun die Pharisäer bey einander waren /
fragte sie Jesus /

>12 . Und sprach : ' Wie dünkt euch um Christo ?
Weß Sohn ist er ? Sie sprachen : Davids .

* Marc . 12 , 33 . 36 .
-43 . Er sprach zu ihnen : Wie nennet ihn denn

David im Geist einen Herrn / da er sagt :
2i2t . * Der Herr hat gesagt zu meinem Herrn :

Setze dich zu meiner Rechten / bis daß ich lege
deine Feinde zum Schemel deiner Füße ?

* Ps. iio , i . Marc . 12 , 36 . Luc . 20 , -12. Gesch . 2, 31 .
1 Cor . 13 , 23 . Ebr . 1, 13 .

^ 5 . So mm David ihn einen Herrn nennet /
wie ist er denn sein Sohn ?

2/ 6 . Und * Niemand konnte ihm ein Wort ant¬
worten / und durfte auch Niemand von dem Tage
an hinfort ihn fragen . ) * Lu - . 1 -1, 6 .

( D 2 )
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Das 23 . Capitel .
As » Unterricht von den Schristgclehrten und Pharisäern .

1 . A > a redete Jesus zu dem Volk , und zu sei -
^ nen Jüngern ,

2 . Und sprach : Auf Mosis Stuhl sitzen die

Schriftgelehrten und Pharisäer .
3 . ' Alles nun , was sie euch sagen , das ihr hal¬

ten sollt , das haltet und thut es ; aber nach ihren

Werken sollt ihr nicht thun . Sie sagen es wohl ,

und thun es nicht . * Mal . 2/ 7 .

Sie * binden aber schwere und unerträgliche

Bürden , und legen sie den Menschen auf den

Hals ; aber sie wollen dieselbigen nicht mit einem

Finger regen . * « » - . 11 , 46 .
5 . Alle ihre Werke aber thun sie , ' daß sie von

den Leuten gesehen werden . Sie machen ihre 1-

Denkzettel breit , und die Säume an ihren Klei¬

dern groß . ' «. 6 , 1 . -j- 4 Mos . 13 , 38 .
6 . Sie sitzen * gerne oben an über Tische , und

in den Schulen , * Mar - . 12 , 33 .

7 . Und haben es gerne , daß sie gegrüßet werden

auf dem Markt , und von den Menschen Rabbi

genannt werden .
8 . Aber ihr sollt euch nicht Rabbi nennen lassen :

denn Einer isr euer Meister , Christus ; ihr aber

ftyd alle Brüder .

d . Und sollt Niemand Vater heissen auf Erden ;

denn " Einer ist euer Vater , der im Himmel ist .' Mal . 1, 6 . Eph . 3 , 14 . 13 .

10 . Und ihr sollt euch nicht lassen Meister nen¬

nen : denn Einer ist euer Meister , Christus .

11 . Der * Größeste unter euch soll euer Diener

seyn . * c. 20 , 26 . 27 .

12 . Denn * wer sich selbst erhöhet , der wird

erniedriget ; und wer sich selbst erniedriget , der

wird erhöhet . * Svr . 29 , 23 . Hwb 22 , 29 .
Ez 17 / 24 . Lue . 14 / 11 . e. is , 14 . i P - t . 3/ 3 .

13 . Wehe euch , Schriftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , die ihr das Himmelreich zuschließet

vor den Menschen : ihr kommt nicht hinein , und

die ' hinein wollen , laßt ihr nicht hinein gehen .* Luc . 11 , 32 .

lä . Wehe euch , Schriftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , " die ihr der Witwen Häuser fresset ,

und wendet lange Gebethe vor : darum werdet

ihr desto mehr Verdammniß empfangen .
* Marc . 12 , 4 o .

15 . Wehe euch , Schrrftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , die ihr Land und Wasser umziehet ,

daß ihr einen Judengenossen machet ; und wenn

er es geworden ist , macht ihr aus ihm ein Kind

der Hölle , zwiefältig mehr , denn ihr seyd .

16 . Wehe euch , verblendete Leiter , die ihr saget :

Wer da schwöret bey dem Tempel , das ist nichts ;

wer aber schwöret bey dem Golde am Tempel ,

der ist schuldig .

1 7 . Ihr Narren und Blinde ! was ist größer ,

das Gold ; oder der Tempel , der das Gold hei¬

liget ?

18 . Wer da schwöret bey dem Altar , das ist

nichts ; wer aber schwöret bey dem Opfer , das

droben ist , der ist schuldig .

1 s . Ihr Narren und ' Blinde ! was ist größer ,

das Opfer ; oder der Altar , der das Opfer heiliget ?* 2 Petri 1 , S .

20 . Darum , wer da schwöret bey dem Altar ,

der schwöret bey demselben , und bey allem , das

droben ist .

21 . Und wer da schwöret bey ' dem Tempel ,

der schwöret bey demselbigen , und bey dem , der

darinnen wohnet . * i Kon . 8, 13 .

22 . Und wer da schwöret bey * dem Himmel , der

schwöret bey dem Stuhl Gottes , und bey dem ,

der darauf sitzt . * - - 3 , 34 .

23 . Wehe euch , Schriftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , " die ihr verzehntet die Münze , Till

und Kümmel ; und laßt dahinten das Schwerste

im Gesetz , nehmlich das Gericht , die Barmher¬

zigkeit und den Glauben . Dieß sollte man thun ,

und jenes nicht lassen . ' Ln - , n , 42 .

2 ^ . Ihr verblendete Leiter , die ihr Mücken

ftiget und Cameele verschlucket .

25 . Wehe euch , Schriftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , die ihr die " Becher und Schüsseln

auswendig reinlich haltet , inwendig aber ist es

voll Raubes und Fraßes . ' c. 13 , 2 . 20 . « uc . n , ss .

26 . Du blinder Pharisäer , reinige zum ersten

das Inwendige am Becher und Schüssel , auf

daß auch das Auswendige rein werde .

27 . Wehe euch , Schriftgelehrte und Pharisäer ,

ihr Heuchler , die ihr gleich seyd wie die über¬

tünchten Gräber , welche auswendig hübsch schei¬

nen , aber inwendig sind sie voller Todtenbeine ,

und alles Unflaths .

28 . Also auch ihr ; von außen scheinet ihr vor

den Menschen fromm , aber inwendig seyd ihr

Voller Heucheley und Untugend .

29 . Wehe * euch , Schriftgelehrte und Phari¬

säer , ihr Heuchler , die ihr der Propheten Grä¬

ber bauet , und schmücket der Gerechten Gräber ,* Luc . 11 / 47 .

30 . Und sprechet : Wären wir zn unserer Väter

Zeiten gewesen , so wollren wir nicht theilyaftig

seyn mit ihnen an der Propheten Blut .



Propheten und Weise . Matthäus 23 . 24 . Zeichen der Zukunft Christi . 29
31 . So gebt ihr zwar über euch selbst Zeugniß ,

daß ihr Kinder seyd derer , * die die Propheten
getödtet haben . * Gesch . 7 , § 2.

32 . Wohlan , erfüllet auch ihr das Maß eurer
Väter .

33 . Ihr * Schlangen , ihr Otterngezüchte , wie
wollt ihr der höllischen Verdammniß entrinnen ?

* c. 3, 7 . Luc . 3 , 7 .
( Evangelium am St . Stephanus - Tage .)

A -j . Darum siehe , * ich sende zu euch Propheten ,
und Weise , und Schriftgelehrte ; und

derselbigen werdet ihr etliche tödten und kreuzigen ,
und etliche werdet ihr ff geisseln in euren Schu¬
len , und werdet sie verfolgen von einer Stadt
zn der andern ; * « ue . n , 49 . ff G - sth . 4o . «. 22, 19 .

3Z . Auf daß über euch komme alles das gerechte
Blut , das * vergossen ist auf Erden , von dem
Blut an des gerechten Abels , bis auf das Blut ff
Zachariä , Barachiä Sohns , welchen ihr getödtet
habt zwischen dem Tempel und Altar .

* 1 Mos. 4 , 8. ff 2 Chr . 24 / 21 . 22 . Luc . 11 / LI .
36 . Wahrlich , ich sage euch , daß solches alles

wird über dieß Geschlecht kommen .

37 . ' Jerusalem , Jerusalem , die du tödtest die
Propheten , und steinigest , die zu dir gesandt sind !
wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen ,
wie eine Henne versammelt ihre Küchlein unter
ihre Flügel ; und ihr habt nicht gewollt .

* Lue . 13 / 34 .
38 . * Siehe , euer Haus soll euch wüste gelassen

Werden . * 1 Kön . 9 / 7 .

39 . Denn ich sage euch : Ihr werdet mich von
jetzt an nicht sehen , bis ihr sprechet : * Gelobet
sey , der da kommt im Nahmen des Herrn .)

* Joh . 12 , 13 .

Das 24. Capitel .
Don Zerstörung - er Stadt Jerusalem / und dem Ende der Welt:

1 . Und Jesus ging hinweg von dem Tempel ,
und seine Jünger traten zu ihm , ' daß

sie ihm zeigten des Tempels Gebäude .
* Mare . 13, i . Lue . 21 , L.

2 . Jesus aber sprach zu ihnen : Sehet ihr nicht
das alles ? Wahrlich , ich sage euch : * Es wird
hier nicht ein Stein auf dem andern bleiben , der
nicht zerbrochen werde .

* Marc . 13, 2 . Luc . 19, 44 . e . 21 , 6 .
3 . Und als er auf dem Oehlberge saß , traten

zu ihm seine Jünger besonders , und sprachen :
Sage uns , wann wird das geschehen ? Und wel¬
ches wird das Zeichen seyn deiner Zukunft , und
der Welt Ende ?

Jesus aber antwortete , und sprach zu ihnen >

* Sehet zu , daß euch nicht Jemand verführe .
* Eph . L/ 6.

5 . Denn es werden ' Viele kommen unter mei¬

nem Nahmen und sagen : Ich bin Christus ; und

werden Viele ff verführen . * c. 7 , 22 . ff 8 °h . s , 4 s .

6 . Ihr werdet hören Kriege und Geschrey von

Kriegen : Sehet zu , und erschrecket nicht . Das

muß zum ersten alles geschehen ; aber es ist noch

nicht das Ende da .

7 . Denn es wird sich empören ein Volk über das

andere , und ein Königreich über das andere , und

werden seyn Pestilenz und theure Zeit , und Erd¬

beben hin und wieder .

8 . Da wird sich allererst die Noch anheben .

y . Alsdann ' werden sie euch überantworten in

Trübsal , und werden euch tödten . Und ihr müßet

gehasset werden um meines Nahmens willen ,

von allen Völkern . " M . 16 , 2 .

10 . Dann werden sich viele ärgern , und wer¬

den sich unter einander verrathen , und werden

sich unter einander hassen .

11 . Und es werden sich viele * falsche Propheten

erheben , und werden Viele verführen .
* e. 7 , 1L. 2 Per . 2 , 1 .

12 . Und * dieweil die Ungerechtigkeit wird über¬

hand nehmen , wird die Liebe in Vielen erkalten .* 2 Tim . 3 , 1.

13 . Wer * aber beharret bis an das Ende , der

wird selig . * c. io , 22 . Off . 2, 10 .

1 ^ . Und es wird geprediget werden das Evan¬

gelium vom Reich * in der ganzen Welt , zu einem

Zeugniß über alle Völker ; und dann wird das
Ende kommen . * Röm . 10 - 18 .

( Evangelium am 25 . Sonnt , nach Tnnit )

is . ZHenn * ihr nun sehen werdet den Gräuel

der Verwüstung , davon gesagt ist 7 durch

den Propheten Daniel , daß er stehe an der hei¬

ligen Stätte ( wer das liefet , der merke darauf . )* Marc . 13 , 14 . Luc . 21 , 20 . ff Dan . 9 / 26 . 27 .

16 . Alsdann fliehe auf die Berge , wer im Jü¬

dischen Lande ist .

17 . Und wer * auf dem Dach ist , der steige

nicht hernieder , etwas aus seinem Hause zu hohlen .* Marc . 13, iL . iL Luc . 17 , 3l .

18 . Und wer auf dem Felde ist , der kehre nicht

um , seine Kleider zu hohlen .

19 . Wehe aber den Schwängern und Säugern

zu der Zeit ,.

20 . Bittet aber , daß eure Flucht nicht geschehe

im Winter , oder am Sabbath .
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36 . Von dem Tage aber , und von der Stunde

Zeichen der

. 21 . Denn " es wird alsdann eine große Trübsal
seyn , als nicht gewesen ist , von Anfang der Welt
bisher , und als auch nicht werden wird .

* Dan . 12 , 1 .
22 . Und wo diese Tage nicht würden verkürzet ,

so würde kein Mensch selig ( errettet ) ; aber um
der AuSerwählten willen werden die Tage ver¬
kürzet .

23 . So alsdann * Jemand zu euch wird sagen :
Siehe , hier ist Christus , oder da ; so sollt ihr
eS Nicht glauben . * Marc . 13 , LI . Lnc . 17 , LZ . c. 2i , 8 .

2 ^ . Denn ' cS werden falsche Christi und falsche
Propheten aufstehen , und große Zeichen und Wun¬
der thun , daß verführet werden in den Jrrthum
( wo eS möglicb wäre ) auch die AuSerwahlten .

* M -nc . 13 , 22 .
2Z . Siehe , ich habe eS euch zuvor gesagt .
26 . Darum , wenn sie zu euch sagen werden :

Siehe , er ist in der Wüste ; so gehet nicht hinaus :
Siehe , er ist in der Kammer ; so glaubet eS nicht .

* 3 Mos. 13 , 1 . 2 .
27 . Denn gleichwie der Blitz ausgehet vom Auf¬

gang , und scheinet bis zum Niedergang ; also wird
auch seyn die Zukunft des Menschen Sohnes .

2 8 . * Wo aber ein AaS ist , da sammeln sich die
Adler . ) * Hiob 39 , 30 . Hab . 1/ 8 . Luc . 17 / 37 .

29 . Bald aber nach der Trübsal derselbigen
Zeit , " werden Sonne und Mond ihrer ; Schein ver¬
lieren , und die Sterne werden vom Himmel fal¬
len , und die Kräfte der Himmel werden sich be¬
wegen . * Es. 13/ io .

30 . Und alsdann " wird erscheinen das Zeichen des
Menschen Sohnes im Himmel . Und alsdann
werden heulen alle Geschlechter auf Erden , und
werden sehen kommen des Menschen Sohn in den
Wolken des Himmels , mit großer Kraft und
Herrlichkeit . * Mar - . 14 , 62 .

31 . Und er wird senden seine Engel mit Hellen
" Posaunen ; und sie werden sammeln seine Auser¬
wählten von den vier Winden , von einem Ende
des Himmels zu dem andern .

* 1 Cor . 13 , 32 . 1 Theff. 4 , 16 .
32 . An dem " Feigenbaum lernet ein Gleichniß .

Wenn sein Zweig jetzt saftig wird , und Blätter
gewinnet : so wisset ibr , daß der Sommer nahe ist .

* Marc . 13 , 28 . Luc . 2 i , 29 .
33 . Also auch , wenn ihr dieß alles sehet ; so

wisset , daß eS nahe vor der Thür ist .
3 ^ . Wahrlich , ich sage euch : Dieß " Geschlecht

wird nicht vergehen , -t bis daß dieses alles geschehe .
' ^Richt . 2 , 10 . 1- Luc . 21 , 32 .

35 . " Himmel und Erde werden vergehen , aber
meine Worte werden nicht vergehen .

* Marc . 13 , 31 . Luc . 21 , 33 .

weiß Niemand , auch die Engel nicht im Himmel :
sondern allein mein Vater .

37 . Gleich aber wie eS " zu der Zeit Noä war ,
also wird auch seyn die Zukunft des Menschen
Sohnes . " 1 Mos. 7 , 7 . Luc . 17 , 26 . 27 .

38 . Denn gleichwie sie waren in den Tagen
vor der Sündfluth , sie aßen , sie tranken , sie
freyeten und ließen sich freyen , bis an den Tag ,
da Noa zn der Arche einging ;

39 . Und sie achteten es nicht , bis die Sündfluth
kam , und nahm sie alle dahin : also wird auch
seyn die Zukunft des Menschen Sohnes .

2. 0 . Dann werden " Zween auf dem Felde seyn :
einer wird angenommen , und der andere wird
verlassen werden . * Luc . i ?, 35 . 36.

^ 1 . Zwo werden mahlen auf der Mühle ; eine
wird angenommen , und die andere wird verlassen
werden .

2, 2 . Darum wachet ; denn " ihr wisset nicht ,
welche Stunde euer Herr kommen wird .

2 Marc . 13 , 33 . 33.
^ 3 . Das sollt ihr aber wissen : " Wenn ein Haus¬

vater wußte , welche Stunde der Dieb kommen
wollte ; so würde er ja wachen , und nicht in sein
HauS brechen lassen . * 1 « 3 , 2 .

2. 2. . Darum seyd ihr auch bereit ; denn des Men¬
schen Sohn wird kommen zu einer Stunde , da
ihr eS nicht meynet .

2. 5 . Welcher ist aber nun ein " treuer und kluger
Knecht , den sein Herr gesetzt hat über sein Gesinde ,
daß er ihnen zu rechter Zeit Speise gebe ?

" c. 23 , 21 . Luc . 12 , 42 .

2. 6 . Selig ist der Knecht , wenn sein Herr kommt ,
und findet ihn also thun .

2. 7 . Wahrlich , ich sage euch : " Er wird ihn über
alle seine Güter setzen . * - . 23 , 21 . 23 .

2. 8 . So aber jener , der böse Knecht , wird in
seinem Herzen sagen : Mein Herr kommt noll -
lange nicht ;

2. 9 . Und fängt an Zuschlägen seine Mitknechte ,
isset und trinket mit den Trunkenen :

50 . So wird der Herr desselbigen Knechts kom¬
men an dem Tage ^ deß er sich nicht verstehet ,
und zu der Stunde , die er nicht meynet ;

51 . Und wird ihn zerscheitern , und wird ihm
seinen Lohn geben mit den Heuchlern . " Da
wird seyn Heulen und Zähnklappen .

» c. 8/ 12 . «. 13 , 42 . c. 23 , 3 t).
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Das 25 . Capitel .
Don zehn Jungfrauen , vertraueren Zentnern / und jüngstem Gericht .

( Evangelium am 27 . Sonnt . nach Trinit .)

1 . ^ ann wird das Himmelreich gleich senil
zehn Jungfrauen / die ihre Lampen nah¬

men / und gingen ans / dem Bräutigam entgegen .

2 . Aber fünf unter ihnen waren thöricht / und

fünf waren klug .

3 . Die Thörichten nahmen ihre Lampen , aber

sie nahmen nicht Oehl mit sich .

Die Klugen aber nahmen Oehl in ihren

Gefäßen / samt ihren Lampen .

5 . Da nun der Bräutigam verzog / wurden sie

alle schläfrig , und entschliefen .

6 . Zur Mitternacht aber ward ein Gefchrey :

Siehe , der Bräutigam kommt ; gehet aus , ihm

entgegen .

7 . Da * standen diese Jungfrauen alle auf ,

und schmückten ihre Lampen . * Luc . 12 , 36 , 37 .

8 . Die Thörichten aber sprachen zu d .m Klugen :

Gebt uns von eurem Oehl , denn unsere Lampen
verlöschen .

9 . Da antworteten die Klugen , und sprachen :

Nicht also ; auf daß nicht uns und euch gebreche .

Gehet aber hin zu den Krämern , und kauft für

euch selbst .

10 . Und da sie hingingen zu kaufen , kam der

Bräutigam ; und welche bereit waren , * gingen

mit ihm hinein zur Hochzeit ; und die Thür ward

verschlossen . * Luc . 13 , 2 - .

11 . Zuletzt kamen auch die andern Jungfrauen ,

und sprachen : Herr , Herr , thue uns auf .

12 . Er antwortete aber , und sprach : Wahr¬

lich , ich sage euch , * ich kenne euch nicht .* c. 7, 23 .

13 . Darum " wachet ; denn ihr wisset weder Tag

noch Stunde , in welcher des Menschen Sohn
kommen Wird . * - , 24 , 42 . Marc . 13 , 33 .

Luc , 21 , 36 . 1 Cor . 16 , 13 , i Pel , 3, 8 .

i -L. Gleichwie " ein Mensch , der über Land

zog , rief seine Knechte , und that ihnen seine
Guter ein . * ruc . 19 , 12 .

15 . Und einem gab er fünf Zentner , dem - an¬

dern zween , dem dritten Einen ; einem jeden nach

seinem Vermögen ; und zog bald hinweg .

16 . Da ging der hin , der fünf Zentner empfangen

hatte , und handelte mit denselbigen , und gewann

andere fünf Zentner .

17 . Deßgleichen auch der zween Zentner em¬

pfangen harte , gewann auch zween andere .

18 . Der aber Einen empfangen hatte , ging hin ,

und machte eine Grube in die Erde , und verbarg

seines Herrn Geld .

19 . Ueber eine lange Zeit kam der Herr dieser
Knechte , und hielt Rechenschaft mit ihnen .

20 . Da trat herzu , der fünf Zentner empfangen
hatte , und legte andere fünf Zentner dar , und
sprach : Herr , du hast mir fünf Zentner gcthan ;
siehe da , ich habe damit andere fünf Zentner ge¬
wonnen .

21 . Da sprach sein Herr zu ihm : " Ey du
frommer und getreuer Knecht , du bist
über Wenigem getreu gewesen ; ich will
dich über Viel setzen , gehe ein zu deines
Herrn Freude . * v . 2z .

22 . Da trat auch herzu , der zween Zentner
empfangen hatte , und sprach : Herr , du hast
mir zween Zentner gcthan ; siehe da , ich habe mit
denselben zween andere gewonnen .

23 . Sein Herr sprach zu ihm : " Ey du from¬
mer und getreuer Knecht , du bist über Wenigem
getreu gewesen ; ich will dich über Viel setzen ,
gehe ein zu deines Herrn Freude . * v . 21 .

2 1̂. Da trat auch herzu , der Einen Zentner
empfangen hatte , und sprach : Herr , ich wußte ,
daß du ein harter Mann bist ; du schneidest , wo
du nicht gesäet Haft , und sammelst , da du nicht
gestreuet hast ;

25 . Und fürchtete mich , ging hin , und verbarg
deinen Zentner in die Erde . Siehe , da hast du
das Deine .

26 . Sein Herr aber antwortete , und sprach zu
ihm : Du " Schalk und fauler Knecht ! wußtest
du , daß ich schneide , da ich nicht gesäet habe ,
und sammle , da ich nicht gestreuet habe ; ' is , 32 .

27 . So solltest du mein Geld zu den Wechslern
gethan haben , und wenn ich gekommen wäre ,
hätte ich das Meine zu mir genommen mit
Wucher .

28 . Darum nehmet von ihm den Zentner , und
gebets dem , der zehn Zentner hat .

29 . Denn " wer da hat , dem wird gegeben wer¬
den , und wird die Fülle haben ; wer aber nicht
hat , dem wird auch , das er hat , genommen
werden . * c. 13 / 12 . Mar ?. 4 / 25 .

30 . Und den unnützen Knecht * werfet in die äu¬
ßerste Finsterniß hinaus , da wird seyn Heulen
und Zähnklappen . * c. s , 12 . - . 24 , 31 .

( Evangelium am 26 , Sonnt , nach Trinit .

si . ZZenn aber * des Menschen Sohn kommen
wird in seiner Herrlichkeit , und alle hei¬

lige Engel mit ihm , dann wird er sitzen auf dem
Stuhl seiner Herrlichkeit ; * c . 16 , 27 . i Thcss. 4, 16 .

32 . Und " werden vor ihm alle Völker versam -
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melt werden . Und er wird fie von einander schei¬
den , gleich als ein Hirte die Schafe von den Böcken
scheidet ; * Rom . 14 , io .

33 . Und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen ,
und die Böcke zur Linken .

3 -4 . Da wird dann der König sagen zu denen
zu seiner Rechten : Kommt her , ihr Gesegnete
meines Vaters , ererbet das Reich , das euch berei¬
tet ist vorr Anbeginn der Welt .

35 . Denn * ich bin hungrig gewesen , und ihr
habt mich gespeiset . Ich bin durstig gewesen ,
und ihr habt mich getränket . Ich bin ein Gast
gewesen , und ihr habt mich i- beherberget .

* Esai . 38 , 7 . Ez . 18 , 7 . -j- Ebr . 13 / 2 .

36 . Ich bin nackend gewesen , und ihr habt mich
bekleidet . Ich bin * krank gewesen , und ihr habt
mich besuchet . Ich bin gefangen gewesen , und
ihr seyd zu mir gekommen . * Lac . i / 27 .

37 . Dann werden ihm die Gerechten antworten ,
und sagen : Herr , wann haben wir dich hungrig
gesehen , und haben dich gespeiset ? Oder durstig ,
und haben dich getränket ?

38 . Wann haben wir dich einen Gast gesehen ,
und beherberget ? Oder nackend , und haben dich
bekleidet ?

39 . Wann haben wir dich krank oder gefangen
gesehen , und stnd zu dir gekommen ?

2, 0 . Und der König wird antworten und sagen
zu ihnen : Wahrlich , ich sage euch : * Was ihr
gethan habt Einem unter diesen meinen geringsten
'Brüdern , das habt ihr mir gethan . * 10 , 42 .

Dann wird er auch sagen zu denen zur
Linken : * Gehet hin von mir , ihr Verfluchte , in
das ewige Feuer , das bereitet ist dem Teufel und
seinen Engeln . * Ps 6, 9 . Ma » h . 7/ 23 . Luc . 13 , 27.

2. 2 . Ich bin hungrig gewesen , und ihr habt
mich nicht gespeiset . Ich bin durstig gewesen ,
und ihr habt mich nicht getränket .

2. 3 . Ich bin ein Gast gewesen , und ihr habt mich
nicht beherberget . Ich bin nackend gewesen , und
ihr habt mich nicht bekleidet . Ich bin krank und
gefangen gewesen , und ihr habt mich nicht be¬
suchet .

Da werden fie ihm auch antworten und
sagen : Herr , wann haben wir dich gesehen hung¬
rig , oder durstig , oder einen Gast , oder nackend ,
oder krank , oder gefangen , und haben dir nicht
gedienet ?

^ 5 . Dann wird er ihnen antworten und sagen :
Wahrlich , ich sage euch ; was ihr nicht gethan
habt Einem unter diesen Geringsten , das habt
ihr mir auch nicht gethan .

2, 6 . Und " sie werden in die ewige Pein gehen ;
aber die Gerechten in das ewige Leben . )

* Loh . 3/ rs .

Das 26 . Capitel .
Ckristus gesalbct , kämpft nach Einsetzung des heiligen Abendmahls im

Garten / wird verrathcn / gefangen / und vor das geistliche Gericht
geführt .

I . 11 nd es begab stch , da * Jesus alle diese Rede
* * vollendet hatte , sprach er zu seinen Jüngern :

* Luc . 22/ 1 .

2 . ' Ihr wisset , daß nach zweyen Tagen Ostern
wird ; und des Menschen Sohn wird überant¬
wortet werden , daß er gekreuziget werde .

* Marc . 14 / i .

3 . Da versammelten * sich die Hohenpriester ,
und Schriftgelehrten , und die Aeltesten im Volk ,
in den Pallast des Hohenpriesters , der da hieß
Cajaphas ; * L »h . " , 47 .

Und hielten Rath , wie sie Jesum mit Lift
griffen und * tödteten . ' ' c . 27 , 1 .

s . Sie sprachen aber : * Ja nicht auf das Fest ,
auf daß nicht ein Aufruhr werde im Volk .

* c. 27 / 13 .

6 . Da nun Jesus war zu ' Bethanien im Hause
Simons des Aussätzigen ; * Mare . 14, 3 .

7 . Trat ' zu ihm ein Weib , das hatte ein Glas
mit köstlichem Wasser ; und goß es auf sein Haupt ,
da er zu Tische saß . * Loh . 12, 3 .

8 . Da das seine Jünger sahen , wurden sie un¬
willig , und sprachen : Wozu dient dieser Unrath ?

9 . Dieses Wasser hätte mögen theuer verkauft ,
und den Armen gegeben werden .

10 . Da das Jesus merkte , sprach er zu ihnen :
Was bekümmert ihr das Weib ? Sie hat ein gutes
Werk an mir gethan .

II . Ihr * habt allezeit Arme bey euch , mich aber
habt ihr nicht allezeit .

* 3 Mos . 13/ 11 . Mare . 14 / 7 . Loh . 12 , r .

12 . Daß sie dieß Wasser hat auf meinen Leib
gegossen , hat sie gethan , daß man mich begraben
wird .

13 . Wahrlich , ich sage euch : Wo dieß Evange¬
lium geprediget wird in der ganzen Welt , da
wird man auch sagen zu ihrem Gedächtniß , Wa¬
ste gethan hat .

1 -4. Da ging hin ' der Zwölfen einer , mit Nah¬
men Judas Jscharioth , zu den Hohenpriestern ,

* Marc . i4 , i » . Luc . 22 , 3 . 4 .

15 . Und sprach : Was wollt ihr mir geben ?
Ich will ihn euch verrathen . Und sie bothen ihm
' dreyßig Silberlinge . * 3 - 4 . " ,

io . Und
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16 . Und von dem an suchte er Gelegenheit , daßer ihn verriethe .
17 . Aber am ersten Tage der fußen Brote , *

traten die Jünger zu Jesu , und sprachen zu ihm :
Wo willst du , daß wir dir bereiten , das Osterlamm
zu essen ? * Marc , 14 , 12 . Luc . 22 / 7 . 8 .

1 8 . Er sprach : Gehet hin in die Stadt zu Ei¬
nem , und sprechet zu ihm : der Meister läßt dir
sage « : Meine Zeit ist hier , ich will bey dir Ostern
halten mit meinen Jüngern .

19 . Und die Jünger thaten , wie ihnen Jesus
befohlen hatte , und bereiteten das Osterlamm .

20 . Und * am Abend setzte er sich zu Tische mit
den Zwölfen . * Marc . 14 / 17 . 18 . Luc . 22 / 14 . Joh . 13 / 21 .

2 i ? Und da sie aßen , sprach er : Wahrlich , ich
sage euch , Einer unter euch wird mich verrathen .

22 . Und sie wurden sehr betrübt , und hoben an ,
ein jeglicher unter ihnen , und sagten zu ihm : Herr ,
bin ichs ?

23 . Er antwortete , und sprach : Der * mit der
Hand mit mir in die Schüssel taucht , der wird
mich verrathen . * Marc . 14 , 20 .

2 ^ . Des Menschen Sohn gehet zwar dahin ,
Wie von ihm geschrieben stehet : doch wehe dem
Menschen , durch welchen des Menschen Sohn
verrathen wird . Es wäre ihm besser , daß der -
selbige Mensch noch nie geboren wäre .

25 . Da antwortete Judas , der ihn verrieth ,
und sprach : Bin ichs , Rabbi ? Er sprach zu
ihm : Du sagst es .

26 . Da sie aber aßen , nahm * Jesus das Brot ,
dankte und brach es , und gab es den Jüngern ,
und sprach : Nehmet , esset ; das ist mein Leib .

* Luc . 22 / 12 .

27 . Und er nahm den Kelch , und dankte , gab
ihnen den , und sprach : Trinket Alle daraus ;

28 . Das ist mein Blut des ' Neuen Testaments ,
welches vergossen wird für Viele , zur Vergebung
der Sünden . * 8 « . 3 , , 3i .

29 . Ich sage euch : * Ich werde von nun an nicht
mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken ,
bis an den Tag , da ich es neu trinken werde mit
euch in meines Vaters Reich . * Mar - , i4 , 23 .

30 . Und * da sie den Lobgesang gesprochen hat¬
ten , gingen sie hinaus an den Oehlberg .

* Marc . r4 , 26 .
31 . Da sprach Jesus zu ihnen : In dieser Nacht

' werdet ihr euch alle ärgern an mir . Denn es
stehet geschrieben : -!- Ich werde den Hirten schla¬
gen , und die Schafe der Herde werden sich zer¬
streuen . * Marc . 14 , 27 . -6 Zach . 13 / 7 .

32 . Wenn ich aber auserstehe , will ich vor euch
hingehen in Galiläam .

Christus bethct am Oehlberge . 3Z

33 . Petrus aber antwortete , und sprach zu ihm :
Wenn sie auch alle sich an dir ärgerten , so will
ich doch mich nimmermehr ärgern .

3 -i . Jesus sprach zu ihm : Wahrlich , ich sage
dir : ' In dieser Nacht , ehe der Hahu krähet ,
wirst du mich dreymahl verläugnen .

* Marc . 14 / 30 . Luc . 22 / 34 . Joh . 13 / 33 .
35 . Petrus sprach zu ihm : Und wenn ich mit

dir sterben müßte , so will ich dich nicht verläug¬
nen . Deßgleichen sagten auch * alle Jünger .

* V. 36 .

36 . Da kam Jesus mit ihnen * zu einem Hof ,
der hieß Gethsemane , und sprach zu seiuen Jün¬
gern : 7 Setzet euch hier , bis daß ich dorthin gehe ,
Uttd bethe . * Marc . 14 / 32 . Lue . 22/ 39 . Joh . 18 , i .

-k- 1 Mos. 22 , 3 .
37 . Und nahm zu sich Petrum , und die zween

Söhne Zebedäi , und sing an zu trauren uud zu
zagen .

38 . Da sprach Jesus zu ihnen : Meine Seele
ist betrübt bis an den Tod ; bleibet hier , und
wachet mit mir .

39 . Und ging * hin ein wenig , fiel nieder auf
sein Angesicht , und bethete , und sprach : Mein
Vater , ist es möglich , so gehe dieser Kelch von
mir ; doch nicht wie ich will , sondern wie du
Willst . " Luc . 22 , 41 .

2, 0 . Und er kam zu seinen Jüngern , und fand
sie schlafend , und sprach zu Petro : Könnet ihr
denn nicht Eine Stunde mit mir wachen ?

>4 1 . Wachet * und bethet , daß ihr nicht in An¬
fechtung fallet . Der Geist ist willig , aber das
Fleisch ist schwach . * Marc . 14 , 3 z .

2. 2 . Zum andern mahl ging er aber hin , bethe¬
te , und sprach : Mein Vater , ist es nicht mög¬
lich , daß dieser Kelch von mir gehe , ich trinke
ihn denn ; so geschehe dein Witte .

-43 . Und er kam , und fand sie aber schlafend ,
und ihre Augen waren voll Schlafs .

2. 3 . Und er ließ sie , und ging abermahl hin ,und bethete zum dritten mahl , und redete die -
selbige Worte .

2. 5 . Da kam er zu seinen Jüngern , und sprach
zu ihnen : Ach * wollt ihr nun schlafen und ruhen ?
Siehe , die Stunde ist hier , daß des Menschen
Sohn in der Sünder Hände überantwortet wird .

* Mare . 14 , 4l .

2. 6 . Stehet * auf , lasset uns gehen ; siehe , erist da , der mich verräth . * Z°h . 14 , 31 .
^ 7 . Und als er noch redete , siehe , * da kam

Judas , der Zwölfen einer , und mit ihm eine
große Schaar , mit Schwertern und mit Stan -

( E )
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Petrus verläugnet .

gen , von den Hohenpriestern und Nettesten des
Volks . * Marc . 14 / 43 . Luc . 22 / 47 . Joh . 18 / 3 .

2, 8 . Und der Verräther hatte ihnen ein Zeichen
gegeben , und gesagt : Welchen ich küssen werde ,
her ists , den greifet .

.49 . Und alsobald trat er zu Jesu und sprach :
" Gegrüßet seyst du , Rabbi ! und kussete ihn .

" 2 Sam . 20/ 9 .

so . Jesus aber sprach zu ihm : Mein Freund ,
warum bist du gekommen ? Da traten ste hinzu ,
und legten die Hände an Jesum , und griffen ihn .

51 . Und stehe , einer aus denen , die mit Jesu
waren , reckte die Hand aus , und * zog sein
Schwert aus , und schlug des Hohenpriesters
Knecht , und hieb ihm ein Ohr ab .

* Mare . 14/ 47 . Luc . 22 / 30 . Joh . 18 / io .
52 . Da sprach Jesus zu ihm : Stecke dein

Schwert an seinen Ort ; denn * wer das Schwert
nimmt , der soll durchs Schwert umkommen .

* 1 Mos 9 / 6 . Off . 13 / 1» .
53 . Oder meynest du , daß ich nicht könnte

meinen Vater bitten , daß er mir zuschickte mehr
denn zwölf Legionen Engel ?

52, . Wie würde aber die * Schrift erfüllet ? Es
muß also gehen . * Ps . 22 , 17 .

55 . Zu der Stunde sprach Jesus zu den Schaa -
ren : Ihr seyd ausgegangen , als zu einem Mör¬
der , mit Schwertern und mit Stangen , mich zu
fangen ; bin ich dock täglich gesessen bey euch ,
und habe gelehret im Tempel , und ihr habt mich
nicht gegriffen .

56 . Aber das ist alles geschehen , daß erfüllet
würden die Schriften der Propheten . Da ver¬
ließen ihn alle Jünger , und flohen .

57 . Die aber Jesum gegriffen hatten , * führeten
ihn zu dem Hohenpriester Cajaphas , dahin die
Schriftgelehrten und Nettesten sich versammelt hat¬
ten . * Marc . 14 / 33 . Luc . 22 / 34 . Joh . 18 / 13 .

5 8 . Petrus aber folgte ihm nach von ferne ,
bis in den Pallast des Hohenpriesters ; und ging
hinein , und setzte sich bey die Knechte , auf daß er
sähe , wo cs hinaus wollte .

5 -p. Die Hohenpriester aber und Nettesten , und
der ganze Rath , suchten falsch Zeugniß wider
Jesum , auf daß sie ihn tödteten ;

60 . Und fanden keins . Und wiewohl viele fal¬
sche Zeugen herzu traten , fanden sie doch keins .
Zuletzt traten herzu * zween falsche Zeugen ,

* 1 Kon . 21 / 13 .

61 . Und sprachen : Er hat gesagt : * Ick kann

denDempel Gottes abbrechen , und in dreyen Ta¬
gen denselben bauen .

* c. 27 / 4o . Marc . i4 / 38 . c. 13/ 29 . Joh . 2, 19 . 21 .
62 . Ulld der Hohepriester stand auf , und sprach

zu ihm : Antwortest du nichts zu dem , das diese
wider dich zeugen ?

63 . Aber Jesus schwieg stille . Und der Hohe¬
priester antwortete , und sprach zu ihm : Ich *
beschwöre dich bey dem lebendigen Gott , daß du
uns sagest , ob du seyst Christus , der Sohn Gottes .

* 1 Kön . 22/ 16 .

6 ^ . Jesus sprach zu ihm : Du sagest es . * Doch
sage ich euch : Von nun an wird es geschehen ,
daß ihr sehen werdet des Menschen Sohn sitzen
zur Rechten der Kraft , und kommen in den Mol¬
ken des Himmels . * c. 16 / 27 . Marc . 14 / 62 . Ps . 110 / 1 .

65 . Da zerriß der Hohepriester seine Kleider ,
und sprach : Er hat Gott gelästert ; was bedürfen
wir weiter Zeugniß ? Siehe , jetzt habt ihr seine
Gotteslästerung gehöret .

66 . Was dünkt euch ? Sie antworteten , und
sprachen : * Er ist des Todes schuldig . * Jcr . - 6 / n .

67 . Da * speyeten sie aus in sein Angesicht ,
und schlugen ihn mit Fäusten . Etliche aber schlu¬
gen ihn ins Angesicht , * Esaj 30 , 6 .

6 8 . Und sprachen : Weissage uns Christe , wer
ist es , der dich schlug ?

69 . Petrus aber * saß draußen im Pallast ; und
es trat zu ihm eine Magd , und sprach : Und
du wärest auch mit dem Jesu aus Galiläa .

* Marc . 14 / 66 . Luc . 22/ 36 . Joh . 18 / 17 .

70 . Er läugnete aber vor ihnen allen , und
sprach : Ich weiß nicht , was du sagst .

71 . Als er aber zur Thür hinaus ging , sah ihn
eine andere , und sprach zu denen , die da waren :
Dieser war auch mit dem Jesu von Nazareth .

72 . Und er läugnete abermahl , und schwur
dazu : Ich kenne den Menschen nicht .

73 . Und über eine kleine Weile traten hinzu ,
die da standen , und sprachen zu Petro : Wahr¬
lich , du bist auch einer von denen ; denn deine
Sprache verräth dich .

7 1̂. Da hob er an sich zu verfluchen und zn
schwören : Ich kenne den Menschen nicht . . Und
alsobald krähte der Hahn .

75 . Da * dachte Petrus an die Worte Jesu ,
da er zu ihm sagte : Ehe der Hahn krähen wird ,
wirst du mich dreymahl verläugnen . Und ging
hinaus , und weinete bitterlich . * Marc . 14 , 72 .
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Das 2 / . Capitcl .

Christi Leiden vor dem weltlichen Gericht , Kreuzigung , mit Wundern
betrauerter Tod und Begräbnis ; .

1 . AVs * Morgens aber hielten alle Hoheprie¬
ster und die Aeltesten des Volks einen Rath

« her Jesum , daß ste ihn tödteten .
* Marc . 16 , i . Lue . 22 , 66 . Joh . 18 , 28 .

2 . Und banden ihr «' , führeten ihn hin , und "

überantworteten ihn dem Landpfleger Pontio Pi -
lato . * Luc . 2 Z, 1 .

3 . Da das sah Judas , der ihn verrathen hatte ,

daß er verdammet war zum Tode ; gereuete es

ihn , und brachte wieder die dreyßig Silberlinge

den Hohenpriestern und den Aeltesten ,

3 . Und sprach : Ich habe übel gethan , daß ich

unschuldig Blut verrathen habe .

5 . Sie sprachen : Was gehet uns das an ? Da

stehe du zu . Und er warf die Silberlinge in den

Tempel , ' hob stch davon , ging hin , und erhenkte

sich selbst . * Gesch . 1, 18 .

6 . Aber die Hohenpriester nahmen die Silber¬

linge , und sprachen : Es taugt nicht , daß wir sie

in den Gotteskastcn legen , denn es ist Blutgeld .

7 . Sie hielten aber einen Rath , und * kauften

einen Töpfersacter darum , zum Begräbnis ; der

Pilger . * Gesch . i , 19 .

8 . Daher ist derselbige Acker genannt der Blut¬

acker , bis auf den heutigeil Tag .

9 . Da ist erfüllet , das gesagt ist durch den Pro¬

pheten * Jcremia , da er spricht : Sie haben ge¬

nommen dreyßig Silberlinge , damit bezahlet ward

der Verkaufte , welchen sie kauften von den Kin¬

dern Israel ; / Zach , n , 12 . iz .

10 . Und haben sie gegeben um einen Töpfers¬

acker , als mir der Herr befohlen hat .

i r . Jesus aber stand * vor dem Landpfleger ;

und der Landpfleger fragte ihn , und sprach :

Bist du der Juden König ? Jesus aber sprach zu

ihm : Du sagest es . * Loh . is , 33 .
12 . Und da er verklaget ward von den Hohen¬

priestern und Aeltesten , antwortete er nichts .

13 . Da sprach Pilatus zu ihm : Hörest du nicht ,

wie hart sie dich verklagen ?

12 , . Und er antwortete ihm nicht auf Ein Wort ,

also , daß sich auch der Landpfleger sehr verwun¬
derte .

15 . Auf das Fest aber hatte der Landpfleger die

Gewohnheit , dem Volk einen Gefangenen los zu

geben , welchen sie wollten .
16 . Er hatte aber zu der Zeit einen Gefange¬

nen , einen sonderlichen vor andern , der hieß Bar -

abbas .

17 . Und da sie versammelt waren , sprach Pila¬
tus zu ihnen : Welchen wollt ihr , daß ich euch
los gebe ? Barabbam oder Jesum , von dem ge¬
sagt wird , er sey Christus ?

18 . Denu er wußte wohl , daß sie ihn aus Neid
überantwortet hatten .

19 . Und da er auf dem Richtstuhl saß , schickte -
sein Weib zu ihm / und ließ ihm sagen : Habe
du nichts zu schaffen mit diesem Gerechten ; ich
habe heute viel erlitten im Traum von feinet
wegen .

20 . Aber die Hohenpriester und die Aeltesten
überredeten das Volk , daß sie um ' Barabbam
bitten sollten , und Jesum umbrächten .

* Mare . 16 , 11 . Luc . 23 , 18 .

21 . Da antwortete nun der Landpfleger , und
sprach zu ihnen : Welchen wollt ihr unter diesen
zweyen , den ich euch soll los geben ? Sie spra¬
chen : Barabbam .

22 . Pilatus sprach zu ihnen : Was soll ich denn
machen mit Jesu , von dem gesagt wird , er sey
Christus ? Sie sprachen alle : Laß ihn kreuzigen .

23 . Der Landpfleger sagte : Was hat er denn
Uebels gethan ? Sie schrien aber noch mehr , und
sprachen : Laß ihn kreuzigen .

22, . Da aber Pilatus sähe , daß er nichts schaffte ,
sondern daß viel ein größer Getümmel ward ,
nahm er Wasser , und * wusch die Hände vor dem
Volk , und sprach : Ich bin unschuldig an dem
Blut dieses Gerechten ; sehet ihr zu .

* 6 Mos. 2 t , 6 .

25 . Da antwortete das ganze Volk , und sprach :
Sein * Blut komme über uns und über unsere
Kinder . * (ZM . 6 , - 8 .

26 . Da gab er ihnen Barabbam los : aber Je¬
sum ließ er geißeln , und überantwortete ihn , daß
er gekreuziget würde .

? 7 . Da nahmen * die Kriegsknechte des Land -
Pflegers Jesum zu sich in das Richthaus , und
sammelten über ihn die ganze Schaar ;

* Marc . 16 , 16 . Joh . iS, i .

28 . Und zogen ihn aus , und legten ihm einen
Purpurmantel an ;

29 . Und flochten eine Dornenkrone , und setzten
sie auf sein Haupt , und ein Rohr in seine rechte
Hand , und beugten die Kniee vor ihm , und spot¬
teten ihn , und sprachen : Gegrüßet seyst du , der
Juden König .

30 . Und speyeten ihn an , und nahmen das
Rohr , und schlugen damit sein Haupt .

31 . Und ' da sie ihn verspottet hatten , zogen sie
ihm den Mantel aus , und zogen ihm seine Kleider

( E 2 )
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an , und führeten ihn hin , daß sie ihn kreuzig¬
ten . " Marc , is , 20 .

32 . Und indem sie hinaus gingen / fanden " sie

einen Menschen von Kyrene , mit Nahmen Si¬

mon ; den zwangen sie , daß er ihm sein Kreuz

trug . * Marc . IS , 21 . Luc . 23 , 26 .

33 . Und da * sie an die Stätte kamen , mit Nah¬

men Golgotha , das ist verdeutschet , Schedelstätte ,* Marc , is , 22 . Luc . 23 , 3 .3. Joh . 19 , 17 .

33 . Gabeu sie ihm ' Essig zu trinken mit Galle

vermischt ; und da er es schmeckte , wollte er nicht
trinken . * Ps . 69 , 22 .

35 . Da sie ihn aber gekreuziget hatten , theiltcn

sie seine Kleider , und warfen das Loos darum ;

auf daß erfüllet würde , das gesagt ist durch den

Propheten : * Sie haben meine Kleider unter sich

getheilet , und über mein Gewand haben sie das

Loos geworfen . * Ps . 22 , 19 .

36 . Und sie saßen allda , und hütheten seiner .

37 . Und oben zu seinem Haupte hefteten sie die

Ursach seines Todes beschrieben , nähmlich : Dieß

ist Jesus , der Juden König .

38 . Und da " wurden zween Mörder mit ihm

gekreuziget , einer zur Rechten , und einer zur

Linken . * Luc . 23 , 33 .

39 . Die aber * vorüber gingen , lästerten ihn ,

und t schüttelten ihre Köpfe ,* Marc . iS , 29 . -j- Ps. 22 , 8 . Es- 37 , 22 .

30 . Und sprachen : Der " du den Tempel Gottes

zerbrichst , und bauest ihn in dreyen Tagen , hilf

dir selber . Bist du Gottes Sohn , so steig herab

vorn Kreuz . " J°h . 2 , 19

31 . Deßgleichen auch die Hohenpriester spotte¬

ten seiner , samt den Schriftgelehrten und Nette¬

sten , und sprachen :

32 . Andern hat er geholfen , und kann ihm

selber nicht helfen . Ist er der König Israels ,

so steige er nun vom Kreuz , so wollen wir ihm

glauben .

33 . Er har " Gott vertrauet , der erlöse ihn nun ,

lüstet es ihn ; denn er hat gesagt : Ich bin Gottes

Sohn . * Ps . 22 , 9 .

33 . Deßgleichen fchmäheten ihn auch die Mör¬

der , die mit ihm gekreuziget waren .

35 . Und von der sechsten Stunde an ward eine

* Finfterniß über das ganze Land , bis zu der

neunten Stunde . * 2 Mos . 10 , 21 . Marc . IS , 33 . Luc . 23 / 44 .

36 . Und um die neunte Stunde schrie Jesus

laut , und sprach : Eli , Eli , Lamma Asabthani ?

das ist : * Mein Gott , mein Gott , warum Haft

du mich verlassen ? " Ps . 22 , 2

37 . Etliche aber , die da standen , da sie das

höreten , sprachen sie : Der ruft den Elias .

38 . Und bald lief einer unter ihnen , nahm einen

Schwamm , und süllete ihn mit " Eßig , und steckte

ihn auf ein Rohr , und tränkte ihn .' Ps . 69 , 22 Joh . 19 , 29 .

39 . Die andern aber sprachen : Halt , laß sehen ,

ob Elias komme , und ihm helfe .

so . Aber Jesus " schrie abermahl laut , und

verschied . " Marc . , 3 , 37 .

51 . Und siehe da , der ' Vorhang im Tempel

zerriß in zwey Stücke , von oben an bis unten aus .
* 2 Mos. 26 , 31 . 2 Cl, r . 3 , 14 .

52 . Und die Erde erbebte , und die Felsen zer¬

rissen , und die Gräber thaten sich auf , und stan¬

den auf viele Leiber der Heiligen , die da schliefen .

53 . Und gingen aus den Gräbern nach seiner

Auferstehung , und kamen in die heilige Stadt ,

und erschienen Vielen .

53 . Aber der Hauptmann und die bey ihm wa¬

ren , und bewahreten Jesum , da sie sahen das Erd¬

beben , und was da geschah , erschraken sie sehr ,

und sprachen : Wahrlich , dieser ist Gottes Sohn

gewesen .

55 . Und es waren viele Weiber da , die von

ferne Zusätzen , die da Jesu waren nachgefolget

aus Galiläa , und hatten ihm gedienet .

56 . Unter welchen war Maria Magdalena ,

und Maria , die Mutter Jacobi und Joses , und

die Mutter der Kinder Zebedäi .

57 . Am * Abend aber kam ein reicher Mann

von Arimathia , der hieß Joseph , welcher auch

ein Jünger Jesu war .
* Marc . iS , 42 . 43 . Luc . 23 , so . Joh . 19 , 33 .

58 . Der ging zu Pilato , und bath ihn um den

Leib Jesu . Da befahl Pilatus , man sollte ihm

ihn geben . .

59 . Und Joseph nahm den Leib , und wickelte

ihn in eine reine Leinwand ;

60 . Und " legte ihn in sein eigenes neues Grab ,

welches er hatte lassen in einen Fels hauen ; und

wälzte einen großen Stein vor die Thür des Gra¬

bes , Uttd ging davon . * Esaj . S3 , 9 .

6 1 . Es war aber allda Maria Magdalena ,

und die andere Maria , die setzten sich gegen das

Grab .

62 . Des andern Tages , der da folgt nach dem

Rüsttag , kamen die Hohenpriester und Pharisäer

sämtlich zu Pilato ,

63 . Und sprachen : Herr , wir haben gedacht ,

daß dieser " Verführer sprach , da er noch lebte :

3 Ich will nach dreyen Tagen auferstetzcn .* Joh . 7 , 12 . Marc . 8, 3 <.

63 . Darum befiehl , daß man das Grab ver -
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wahre bis an den dritten Tag , auf daß nicht seine
Jünger kommen und stehlen ihn , und sagen zum
Volk : Er ist auftrstanden von den Todten ; und
werde der letzte Betrug arger , denn der erste .

65 . Pilatus sprach zu ihnen : Da habt ihr die
Hüther ; gehet hin , und verwahret es , wie ihr
wisset .

66 . Sie gingen hin , und Verwahrern das Grab
mit Hüthern , und versiegelten den Stein .

Das 28 . Capitel .
Christi Aufcrstchung und Bcfchl an seine Jünger .

i . Ism Abend aber des Sabbaths , welcher an¬
bricht am Morgen des ersten Feyertages

der Sabbathen , * kam Maria Magdalena , und
die andere Maria , das Grab zu besehen .

* Marc . 16 , 1 .
2 . Und siehe , es geschah ein großes Erdbeben .

Denn der Engel des Herrn kam * vom Himmel
herab , trat hinzu , und wälzte den Stein von der
Thür , und setzte sich darauf. " Job . 4 .

3 . Und ' seine Gestalt war wie der Blitz , und
sein Kleid weiß als der Schnee . * Marc . 16 , 3 .

Die Hüther aber erschraken vor Furcht , und
wurden als wären sie todt .

5 . Aber der Engel antwortete , und sprach zu
den Weibern : " Furchtet euch nicht ; ich weiß , daß
ihr Jesum den Gekreuzigten suchet .

* Marc . 16 , 3 . Luc . 24 , 4 .
6 . Er ist nicht hier ; er ist auferstanden , " wie er

gesagt hat . Kommt her , und sehet die Stätte ,
da der Herr gelegen hat ;

* c. ir , 4o . c. 16, 21 . c. 17 , 23 . r . 20, 19 - c. 26 , 32 .
7 . Und gehet eilend hin , und saget es seinen

Jüngern , daß er auferstanden sey von den Todten .
Und siehe , er wird vor euch hingehen in " Gali -
läam , da werdet ihr ihn sehen . Siehe , ich habe
es euch gesagt . * - . 26, 32 .

8 . Und sie " gingen eilend zum Grabe hinaus , mit
Furcht und großer Freude ; und liefen , daß sie
es seinen Jüngern verkündigten . Und da sie gin¬
gen , feinen Jüngern zu verkündigen ; " Marc . 16, 8.

9 . Siehe , da begegnete ihnen Jesus und sprach :
Seyd gegrüßet . Und sie traten zu ihm , und grif¬
fen an seine Füße , und fielen vor ihr « nieder .

10 . Da sprach Jesus zu ihnen : Fürchtet euch
nicht ; gehet hin , und verkündiget es meinen Brü¬
dern , daß sie gehen in Galiläam , daselbst werden
sie mich sehen .

i s . Da sie aber hingingen ; siehe , da kamen et¬
liche von den Hüthern in die Stadt , und verkün¬
digten den Hohenpriestern alles , was geschehen
war .

12 . Und sie kamen zusammen mit den Aeltesten ,
und hielten einen Rath , und gaben den Kriegs¬
knechten Geld genug .

13 . Und sprachen : Saget : Seine Jünger ka¬
men des Nachts , und stahlen ihn , dieweil wir
schliefen .

12, . Und wo es würde auskommen bey dem
Landpsieger , wollen wir ihn stillen , und schaffen ,
daß ihr sicher seyd .

15 . Und sie nahmen das Geld , und thaten ,
wie sie gelehret waren . Solches ist eine gemeine
Rede geworden bey den Juden , bis auf den heu¬
tigen Tag .

16 . Aber die " eilf Jünger gingen in Galiläam
auf einen Berg , dahin Jesus sie beschieden hatte .

* 26 , 32 . Marc . 14 , 28 .
17 . Und da sie ihn sahen , fielen sie vor ihm

nieder ; etliche aber zweifelten .
18 . Und Jesus trat zu ihnen , redete mit ihnen ,

und sprach : " Mir ist gegeben alle Gewalt
im Himmel und auf Erden .

* c li , 27 . Dan . 7 , 13 . i4 . Job . 17 , 2 .
19 . Darum " gehet hin , und lehret alle

Völker , und taufet sie im Nähme » des
Vaters , und des Sohnes , und des heili¬
gen Geistes ; * Mar - . i6 , i§ .

20 . Und " lehret sie halten alles , was ich
euch befohlen habe . Und siehe , 7 ick bin
bey euch alle Tage , bis an der Welt Ende .

* Ejcch . 3 , 17 . -j- March , i « / 20 ..
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Evangelium St . M a r c i .
Das 1 . Capitel .

Christus von Johanne getauft / wird versucht / predigt / beruft Jünger /
und heilt die Kranken .

1 . ^ ^ ieß ist der Anfang des Evangeliivon Iefu
^ Christo / dem Sohne Gottes .

2 . Als geschrieben stehet in den Propheten :
Siehe / Ich sende * meinen Engel vor dir her' /
der da bereite deinen Weg vor dir . * Mal . 3 , i .

3 . * Es ist eine Stimme eines Predigers in der
Wüste : Bereitet den Weg des Herrn / machet
seine Steige richtig . * Elai . 4 »/ 3 . March . 3 / 3 .

2, . Johannes der war in der Wüste / taufte und
* predigte von der Taufe der Buße / zur Vergebung
der Sünden . * Match . 3 , i .

5 . Und es ging zu ihm hinaus das ganze Jü¬
dische Land / und die von Jerusalem / und ließen
sich alle von ihm taufen im Jordan , und bekann¬
ten ihre Sünden .

6 . Johannes * aber war bekleidet mit Kameels -
haaren / und mit einem ledernen Gürtel um seine
Lenden / und aß -t Heuschrecken und wilden Honig ;

" Matth . 3/ 4 . -h 3 Mos. 11 / 22 .
7 . Und predigte und sprach : * Es kommt einer

nach mir / der ist stärker , denn ich / dem ich nicht
genugsam bin , daß ich mich vor ihm bücke , und
die Riemen seiner Schuhe auflöse .

' Matth . 3/ 11 . Jvh . 1/ 27 .
8 . Ich * taufe euch mit Wasser , er aber wird euch

mit dem heiligen Geist taufen . * March . 3, n .
9 . Und es begab sich zu derjenigen Zeit , daß

Jesus aus Galiläa von Nazareth kam , und * ließ
sich taufen von Johanne im Jordan . * Luc . 3 / 21 .

40 . Und alsobald stieg er aus dem Wasser , und
sah , daß sich der Himmel aufthat , * und den
Geist , aleichwie eine Taube , herab kommen auf ihn .

' Joh . 1/ 33 .

4 4 . Und da geschah eine Stimme vom Himmel :
* Du bist mein lieber Sohn , an dem ich Wohlge¬
fallen habe . * Matth . i / / s .

4 2 . Und bald trieb ihn der Geist in die * Wüste .' Matth . 4 / 1 . Luc . 4 , 1 .

4 3 . Und war allda in der Wüste vierzig Tage ,
und ward versucht von dem Satan , und war
bey den Thieren , und die * Engel dieneten ihm .

" Matth . 4 / i t .
4 -4 . Nachdem aber Johannes überantwortet war ,

kam Jesus in Galiläam , und * predigte das Evan¬
gelium vom Reiche Gottes .

* Matth . 4/ 17 . Luc . 4 , 13 .

45 . Und sprach : * Die Zeit ist erfüllet , und
das Reich Gottes ist herbey gekommen .
Thut Buße , und glaubet an das Evan¬
gelium . " Gal . 4 / 4 .

4 6 . Da er aber an dem Galiläischen Meer
ging , sah er * Simon und Andream , seinen Bru¬
der , daß sie ihre Netze ins Meer warfen , denn
sie waren Fischer . " Matth . 4/ 18 . 21 .

4 7 . Und Jesus sprach zu ihnen : Folget mir
nach , * ich will euch zu Menschensischern machen .

" Jer . 16/ 16 . Ezcch . 47 / 10 .
4 8 . Alsobald verließen sie ihre Netze , und folg¬

ten ihm nach .

19 . Und da * er von dannen ein wenig weiter
ging , sah er Jacobum , den Sohn Zebedäi , und
Johannen : , seinen Bruder , daß sie die Netze
im Schiff flickten ; und bald rief er sie .

" Matth . 4/ 2t .

20 . Und sie ließen ihren Vater Zebedäum im
Schiff mit den Taglöhnern , und folgten ihm
nach .

2 4 . Und sie * gingen gen Capernaum ; und bald
an den Sabbathen ging er in die Schule , und
lehrcte . ' Luc . 4/ 31 .

22 . Und sie entsetzten sich über seiner Lehre ;
denn er * lehrete gewaltiglich , und nicht wie die
Schriftgelehrten . " Matth . 7 , 28 . « uc . 4, 32 . Joh . 7, 46 .

23 . Und es war in ihrer * Schule ein Mensch ,
besessen mit einem unsauber » Geist , der schrie ,

* Luc . 4 / 33 .
2 -̂ . Und sprach : Halt , * was haben wir mit dir

zu schaffen , Jesu von Nazareth ? Du bist gekom¬
men uns zu verderben . Ich weiß , wer du bist ,
der Heilige Gottes . * 7 . Matth . «/ 29 .

25 ? Und Jesus bedrohete ihn , und sprach : Ver¬
stumme , und fahre aus von ihm .

26 . Und der unsaubere Geist riß ihn , und schrie
laut , und fuhr aus von ihm .

27 . Und sie entsetzten sich alle , also , daß sie un¬
ter einander sich befragten , und sprachen : Was
ist das ? Was ist das für eine neue Lehre ? Er ge -
biethet mit Gewalt den unsauber » Geistern , und
sie gehorchen ihm .

28 . Und sein Gerücht erschallete bald umher in
die Grenze Galilää .

29 . Und sie gingen bald aus der Schule , und *
kamen in das Haus Simons und Andreä , mit
Jacobo und Johanne . * Ma « h . 8/ 14 . Luc . 4 / 38 .
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30 . Und die Schwieger Simons lag und hatte

das Fieber ; und alsobald sagten sie ihm von ihr .

31 . Und er trat zu ihr / und richtete sie auf / und

hielt sie bey der Hand ; und das Fieber verließ

sie alsobald / und sie dienete ihnen .

32 . Am Abend aber / da die Sonne untergegan -

gen war / " brachten sie zu ihm allerley Kranke und

Besessene . * Matth . 8, 16 .

33 . Und die ganze Stadt versammelte sich vor

der Tour .

3 ^l . Und er half vielen Kranke » / die mit man¬

cherlei ) Seuchen beladen waren ; und trieb viele

Teufel aus / und " ließ die Teufel nicht reden / denn

sie kannten ihn . * Gesa , , is , 17 . is .

35 . Und des Morgens vor Tage stand er aus /

und ging hinaus . Und * Jesus giug in eine wüste

Stätte / und -t bethete daselbst .
* Luc . 4 , 42 . 7- Luc . 6 / 16 .

36 . Und Petrus , mit denen , die bey ihm waren ,

eileten ihm nach .

37 . Und da sie ihn fanden , sprachen sie zu ihm :

Jedermann sucht dich .

3 8 . Und er sprach zu ihnen : " Laßt uns in die

nächsten Städte gehen , daß ich daselbst auch pre¬

dige ; 1 denn dazu bin ich gekommen .
* Luc . 4 , 4Z . -j- Luc 4 , 18 .

39 . Und er predigte in ihren Schulen in ganz

Galiläa , und trieb die Teufel aus .

^ o . Und es * kam zn ihm ein Aussätziger , der

bath ihn , kniete vor ihm , und sprach zu ihm :

Willst du , so kannst du mich wohl reinigen .* Matth . 8/ 2 . Luc . 5/ 12 .

^ 1 . Und es jammerte Jesum , und reckte die

Hand aus , rührete ihn an , und sprach : Ich will

es thun , sey gereiniget .

2. 2 . Und als er so sprach , ging der Aussatz al¬

sobald von ihm , und er ward rein .

2. 3 . Und Jesus " bcdrohete ihn , und trieb ihn

alsobald von sich , * Marth . 9 , 30 .

2^ . Und sprach zu ihm : Siehe zu , daß du Nie¬

mand nichts sagest ; sondern gehe hin , und zeige

dich dem Priester , und " opfere für deine Reinigung ,

was Moses gebothen hat , zum Zeugniß über sie .
* 3 Mos . 14 / 2 . Matth . 3 , 4 . Luc . 3 / i4 . c . 17 / i4 .

2, 5 . Er aber , da er " hinaus kam , hob er an ,

und sagte viel davon , und machte die Geschichte

ruchtbar : also , daß er hinfort nicht mehr konnte

öffentlich in die Stadt gehen ; sondern er war

draußen in den wüsten Oertern , und sie kamen zu

ihm von allen Enden . ' Luc . is .

Das 2 . Capirel .
Tom Gichtbrüchtgcii ; Matthäi Beruf ; und Christi Vcranrwortuug

ividcr die Pharisäer .

1 . Nnd " über etliche Tage ging er wiederum gen
^ Capernaum ; und es ward ruchtbar , daß er

im Hause war . ' Matth . 9/ 1 .
2 . Und alsobald versammelten sich Viele , also ,

daß sie nicht Raum hatten auch draußen vor der
Thür : und er sagte ihnen das Wort .

3 . Und es kamen etliche zu ihm , " die brachten
einen Gichtbrüchigen , von Vieren getragen .

* Matth . 9 / 2 . Luc . 3 / 18 .
2 . Und da sie nicht konnten bey ihn kommen

vor dem Volk ; deckten sie das Dach auf , da er
war , und gruben es auf , und ließen das Bette her¬
nieder , da der Gichtbrüchige innen lag .

5 . Da aber Jesus ihren Glauben sah , sprc ch
er zu dem Gichtbrüchigen : Mein Sohn , deine
Sünden sind dir vergeben .

6 . Es waren aber etliche Schriftgelehrte , die
saßen allda , und gedachten in ihren Herzen :

7 . Wie redet " dieser solche Gotteslästerung ? Wer
kann Sünden vergeben , denn allein Gott ?

* Matth . 9, 3 .. Luc . L, 21 .

8 . Und Jesus erkannte alsobald in seinem Geist ,
daß sie also gedachten bey sich selbst ; und sprach
zu ihnen : Was " gedenket ihr solches in euren
Herzen ? * J°h . 2 / 24 .

9 . Welches ist leichter , zu dem Gichtbrüchigen
zu sagen : Dir sind deine Sünden vergeben ; oder :
Stehe auf , nimm dein Bette , und wandle ?

10 . Auf daß ihr aber wisset , daß des Menschen
Sohn Macht habe , zu vergeben die Sünden auf
Erden , sprach er zu dem Gichtbrüchigen :

11 . Ich sage dir , stehe auf , nimm dein Bette ,
und gehe heim .

12 . Und alsobald stand er auf , nahm sein Bette ,
und ging hinaus vor allen ; also , daß sie sich alle
entsetzten , und priesen Gott , und sprachen : Wir
haben solches noch nie gesehen .

13 . Und er ging wiederum hinaus an das Meer ;
und alles Volk kam zu ihm , und er lehrete sie .

1 ^ . " Und da Jesus vorüber ging , saherLevi ,
den Sohn Alphäi , am Zoll sitzen ; und sprach
zu ihm : Folge mir « ach . Und er stand auf ,
und folgte ihm nach . * « u - 57 ,

15 . Und es begab sich , da er zu Tische saß in
seinem Hause , setzten sich viele Zöllner und Sün¬
der zu Tische mit Jesu und seinen Jüngern . Denn
ihrer waren viele , die ihm nachfolgten .

io . Und die Schriftgelehrten und Pharisäer , da



Marcus 2 . 3 .
Fasten . Sabbath .

sie sahen , daß er mit den Zöllnern und Sündern

aß , sprachen sie zu seinen Jüngern : Warum isset

und trinket er mit den Zöllnern und Sündern ?

17 . Da das Jesus hörete , sprach er zu ihnen :

Die Starken bedürfen keines Arztes , sondern die

Kranken . * Ich bin gekommen , zu rufen die

Sünder zur Buße , und nicht die Gerechten .
' March . 9 / 13 .

18 . Und die Jünger Johannis und der Phari¬

säer fasteten viel ; und es kamen Etliche , die *

sprachen zu ihm : Warum fasten die Jünger Jo¬

hannis und der Pharisäer , und deine Jünger

fasten Nicht ? " Matth . 9 , 14 . Luc . 3 , 3Z .

19 . Und Jesus sprach zu ihnen : Wie können

die Hochzeitleute fasten , dieweil der Bräutigam

bcy ihnen ist ? Alsolang der Bräutigam bey ihnen

ist , können sie nicht fasten .

20 . Es wird aber die Zeit kommen , daß der

Bräutigam von ihnen genommen wird ; dann

werden sie fasten .

21 . Niemand * flickt einen Lappen von neuem

Tuch an ein altes Kleid ; denn der neue Lappe reißt

doch vom Alten , und der Riß wird ärger .
* Matth . 9 , 16 . Luc . 3 , 36 .

22 . Und Niemand fasset Most in alte Schläuche ;

anders zerreißt der Most die Schläuche , und der

Wein wird verschüttet , und die Schläuche kom¬

men um . Sondern man soll Most in neue Schläu¬

che fassen .

23 . Und * es begab sich , da er wandelte am

Sabbath durch die Saat , und seine Jünger ' singen

an , indem sie gingen , t Aehren auszuraufen .
* Luc . 6 , t . st- 3 Mos . 23 , 23 .

27 , . Und die Pharisäer sprachen zu ihm : Siehe

zu , was thun deine Jünger am Sabbath , das

nicht recht ist ?

25 . Und er sprach zu ihnen : Habt ihr nie gele¬

sen , was David that , da es ihm noth war , und

ihn hungerte , samt denen , die bey ihm waren ?

26 . " Wie er ging in das Haus Gottes , zur

Zeit Abjachars , des Hohenpriesters , und aß die

Schaubrote , die Niemand 7 durfte essen , denn

die Priester , und er gab sie auch denen , die bey

ihm waren . * 1 Sam . 21 , 6 . 1- 2 Mos . 29 , 32 . 3 Mos . 2 i, 9 -

27 . Und er sprach zu ihnen : * Der Sabbath

ist um des Menschen willen gemacht , und nicht

der Mensch um des Sabbaths willen .
* 3 Mos . 3 , 14 .

28 . So ist des * Menschen Sohn ein Herr

auch des Sabbaths . " Lm . 6 ,

Verdorrete Hand .

Das 3 . Capttel .

Von der verdorreten Hand . Christi Flucht . Wahl der Apostel . Der
Echrifkgclchrten Lästerung . Gottes Freunde .

1 . Nnd er ging abermahl in die Schule . Und

^ es war " da ein Mensch , der hatte eine ver¬

dorrete Hand . * Matth . 12 , 9 . 10 . Luc . 6 , 6 .

2 . Und sie * hielten auf ihn , ob er auch am Sab¬

bath ihn heilen würde , auf daß sie eine Sache

ZU ihm hätten . * Luc . 14 , i .
3 . Und er sprach zu dem Menschen mit der ver -

dorreren Hand : Tritt hervor .

Und er sprach zu ihnen : " Soll man am Sab¬

bath Gutes thun , oder Böses thun ? Das Leben

erhalten , oder tödten ? Sie aber schwiegen stille .
" Matth . 12 , 12 .

5 . Und er sah sie umher an mit Zorn , und war

betrübt über ihrem verstockten Herzen , und sprach

zu dem Menschen : Strecke deine Hand aus . Und

er streckte sie aus : und * die Hand ward ihm ge¬

sund wie die andere . * iK ->n . 13 , 6 .

6 . Und die * Pharisäer gingen hinaus , und hiel¬

ten alsobald einen Rath mit Herodis Dienern über

ihn , wie sie ihn umbrächten .
* Matth . 12 , i4 . Luc . 6 , tt .

7 . Aber * Jesus entwich mit seinen Jüngern an

das Meer ; und viel Volks folgte ihm nach aus

Galiläa , und aus Judäa . * Loh . 6 , i .
8 . Und von Jerusalem , und aus Jdumäa , und

von jenseit des Jordans , und die um Tyro und

Sidon wohnen , eine große Menge , die seine Tha -

ten höreten , und kamen zu ihm .

9 . Und er sprach zu seinen Jüngern , daß sie ihm

ein Schifflein hielten um des Volks willen , daß

sie ihn nicht drängeten .

i » . Denn er heilete ihrer viele , also : daß ihn

übersielen alle , die geplagt waren , auf daß sie ihn

anrühreten .

11 . Und wenn ihn die unsaubern Geister sahen ,

fielen sie vor ihm nieder , schrien und sprachen :

Du bist Gottes Sohn .

12 . Und er " bedrohete sie hart , daß sie ihn nicht

offenbar machten . * - . i , 23 .

13 . Und er ging auf einen Berg , und " rief zu

sich , welche er wollte ; und die gingen hin zu ihm .
' Matth , io , 1 . Luc 6, , 2 . 13 .

i ^ . Und er " ordnete die Zwölfe , daß sie bey ihm

seyn sollten , und daß er sie aussendete zu predigen .
* Luc . 6 , 13 .

15 . Und daß sie Macht hätten die Seuchen zu

heilen , und die Teufel auszutreiben .

1 6 , Und gab " dem Simon den Nahmen Petrus :
' Matth . 10 , 2 . 3 . 4 .

17 . Und
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17 . Und Jaeobum , den Sohn Zebedäi , und

Johannem , den Bruder Jacob : ; und gab ihnen

den Nahmen Boanerges , das ist gesagt , Don¬

nerskinder ;

18 . Und Andream , und Philippum , und Bar -

tholomäum , Matthäum , und Thomam , undJa -

cobum , Alphäi Sohn , und Thaddäum , und Si¬

mon von Cana ;

i s . Und Judam Jscharioth , der ihn verrieth .

20 . Und sie kamen zu Hause ; und da kam aber¬

mahl das Volk zusammen , also , " daß sie nicht

Raum hatten zu essen . * c. 6 , si .

21 . Und da es höreten , die um ihn waren , gin¬

gen sie hinaus , und wollten ihn halten ; denn

sie sprachen : Er wird von Sinnen kommen .

22 . Die Schriftgelehrten aber , die von Jeru¬

salem herabgekommen waren , sprachen : Er hat

den Beelzebub , und durch den Obersten der Teufel

treibt er die Teufel aus .

23 . Und er rief sie zusammen , und sprach zu

ihnen in Gleichnissen : Wie kann ein * Satan den

andern austreiben ? " Matth . 12 , 23 .

2 -4 . Wenn " ein Reich mit ihm selbst unter ein¬

ander uneins wird , mag es nicht bestehen .
- Lue . 11 , 17 .

2Z . Und wenn ein Haus mit ihm selbst unter

einander uneins wird , mag es nicht bestehen .

26 . Setzet sich nun der Satan wider sich selbst ,

und ist mit ihm selbst uneins ; so kann er nicht

bestehen , sondern es ist aus mit ihm .

27 . Es kann Niemand einem Starken in sein

Haus fallen , und seinen Hausrath rauben ; es

sey denn , daß er zuvor den Starken binde , und

alsdann sein Haus beraube .

28 . Wahrlich , ich sage euch : * Alle Sünden wer¬

den vergeben den Menschenkindern , auch die Got¬

teslästerung , damit sie Gott lästern . " Matth . 12 , 31 .

29 . Wer aber den heiligen Geist lästert , der

hat keine Vergebung ewiglich , sondern ist schul¬

dig des ewigen Gerichts .

30 . Denn sie sagten : Er hat einen unsauber ::

Geist .

31 . Und es " kam seine Mutter und seine Brü¬

der , und standen draußen , schickten zu ihm , und

ließen ihn rufen . * « » c . s , is .

32 . ( Und das Volk saß um ihn . ) Und sie spra¬

chen zu ihm : " Siehe , deine Mutter und deine Brü¬

der draußen fragen nach dir .
* Matth . 12 , 46 . Lue . 8 , 19 .

33 . Und er antwortete ihnen , und sprach : Wer

ist meine Mutter , und meine Brüder ?

3 ^ . Und er sah rings um sich auf die Jünger ,

die um ihn im Kreis saßen , und sprach : Siehe ,

das ist meine " Mutter und meine Brüder .
* Joh . 12 , 14 . ELr . 2 , it .

35 . Denn wer Gottes Willen thut , der ist mein

Bruder , und meine Schwester , und meine Mutter .

Das 4 . Capitel .
Mancherley Gleichnisse , Stillung des ungestümen Meers .

1 . Nnd er fing abermahl an " zu lehren an : Meer ;

^ und es versammelte sich viel Volks zu

ihm , also , daß er mußte in ein Schiff treten ,

und auf dem Wasser sitzen , und alles Volk stand

auf dem Lande an : Meer . " Ma » h . 13 , 1 . Luc . 8, 4 .

2 . Und er predigte ihnen lange durch Gleichnisse .

Und in seiner Predigt sprach er zu ihnen :

3 . Höret zu l Siehe , es ging ein Säemann aus

zu säen .

-4. Und es begab sich , indem er säete , siel etliches

an den Weg ; da kamen die Vögel unter dem

Himmel , und fraßen es auf .

5 . Etliches fiel in das Steinichte , da es nicht

viel Erde hatte , und ging bald auf , darum , daß

es nicht tiefe Erde hatte .

6 . Da nun die Sonne aufging , verwelkte es ,

und dieweil es nicht Wurzel hatte , verdorrete es .

7 . Und etliches fiel unter die Dornen , und die

Dornen wuchsen empor , und erstickten es , und

es brachte keine Frucht .

8 . Und etliches siel auf ein gutes Land , und

brachte Frucht , die da zunahn : und wuchs ; und

etliches trug dreyßigfältig , und etliches sechzigfäl -

tig , und etliches hundertfältig .

9 . Und er sprach zu ihnen : " Wer Ohren hat

zu hören , der höre . " Luc . 8, s .

10 . Und da er allein war , fragten ihn um die¬

ses Gleichniß , die um ihn waren , samt den

Zwölfen .

11 . Und er sprach zu ihnen : " Euch ist es gegeben ,

das Geheimniß des Reichs Gottes zu wissen ;

denen aber draußen widerfährt es alles durch

Gleichnisse , » M -mh 11 , 23 .

12 . " Auf daß sie es mit sehenden Augen sehen ,

und doch nicht erkennen , und mit hörenden Ohren

hören , und doch nicht verstehen ; auf daß sie sich

nicht dermahleins bekehren , und ihre Sünden

ihnen vergeben werden . " Lue . «, 10 .

13 . Und er sprach zu ihnen : Versteht ihr dieses

Gleichniß nicht , wie wollt ihr denn die andern

alle verstehen ?

1 -4. Der Säemann säet das Wort .

15 . Diese sind es aber , die an den : Wege sin - ,

wo das Wort gesäet wird , und sie es gehöret
( F )
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haben ; so kommt alsobald der Satan , und nimmt

weg das Wort , das in ihr Herz gesäet war .

16 . Also auch die sind es , die aufs Steinichte

gesäet sind : wenn sie das Wort gehöret haben ,

nehmen sie es bald mit Freuden auf ;

17 . Und haben keine Wurzel in ihnen , sondern

sind wetterwendisch ; wenn sich Trübsal oder Ver¬

folgung um des Worts willen erhebt , so ärgern

sie sich alsobald .

18 . Und diese sind es , die unter die Dornen

gesäet sind , die das Wort hören ;

19 . Und die Sorge dieser Welt , und der " be -

trügliche Reichthum , und viele andere Lüste gehen

hinein , und ersticken das Wort , und bleibt ohne

Frucht . * - Tim . 6 , 17 .

20 . Und diese sind es , die auf ein gutes Land

gesäet sind : die das Wort hören , und nehmen

es an , und bringen Frucht ; etliche dreyßigfältig ,

und etliche sechzigfältig , und etliche hundertfältig .

21 . Und er sprach zu ihnen : " Zündet man auch

ein Licht an , daß man es unter einen Scheffel ,

oder unter einen Tisch setze ? Mit Nichten , son¬

dern daß man es auf einen Leuchter setze :
* Matth 5 , 15 . Luc . 8, 16 . c , 11 / 33 .

22 . Denn es ist nichts verborgen , das nicht offen¬

bar werde , und ist nichts Heimliches , das nicht

hervorkomme .

23 . Wer Ohren hat zu hören , der höre , x

23 . Und er sprach zu ihnen : Sehet zu , was

ihr höret . Mit welcherlei ) Maß ihr messet , wird

man euch wieder messen ; und man wird noch

zugeben euch , die ihr dieß höret .

25 . Denn * wer da hat , dem wird gegeben ; und

wer nicht hat , von dem wird man nehmen auch

das er hat . ' * Matth . 13 , 12 .

26 . Und er sprach : Das Reich Gottes ist so

beschaffen , als wenn ein Mensch . Samen aufs

Land wirft .

27 . Und schläft , und stehet auf Nacht und Tag ,

und der Same gehet auf , und wüchset , daß er es

nicht weiß ;

28 . Denn die Erde bringet von ihr selbst zum

ersten das Gras , darnach die Aehren , darnach

den vollen Weizen in den Aehren .

29 . Wenn sie aber die Frucht gebracht hat , so

schickt er bald die Sichel hin , denn die Ernte

ist da .

30 . Und er sprach : Wem wollen wir das Reich

Gottes vergleichen ? Und durch welch Gleichniß

wollen wir es vorbilden ?

3 1 . " Gleichwie ein Senfkorn , wenn das gesäet

wird aufs Land , so ist es das Kleinste unter allen

Samen auf Erden ; ' Matth » , 31 .

32 . Und wenn es gesäet ist , so nimmt es zu , und

wird größer , denn alle Koülkräuter , und gewin¬

net große Zweige , also , daß die Vögel unter dem

Himmel unter seinem Schatten wohnen können .

33 . Und " durch viele solche Gleichnisse sagte er

ihnen das Wort , nachdem sie es hören konnten ,
* Matth 13 , X 34 .

33 . Und ohne Gleichniß redete er nichts zu ihnen :

aber insonderheit legte er es seinen Jüngern alles
aus .

35 . Und an demselbigen Tage des Abends sprach

er zu ihnen : Laßt uns hinüber fahren .

36 . Und sie ließen das Volk gehen , " und nah¬

men ihn , wie er im Schiff war ; und es waren

mehr Schiffe bey ihm . » Matth . 8, 23

37 . Und " es erhob sich ein großer Windwirbel ,

und warf die Wellen in das Schiff , also , daß

das Schiff voll ward . * Jon . i , 4 . 5 .

38 . Und er war hinten auf dem Schiff , und

schlief auf einem Kissen . - Und sie weckten ihn

auf , und sprachen zu ihm : Meister , fragst du

nichts darnach , daß wir verderben ?

39 . Und " er stand auf , und bedrohete den Wind ,

und sprach zu dem Meer : Schweig , und ver¬

stumme ! Und der Wind , legte sich , und ward eine

große Stille . " Matth . 8, 26 .

3 o . Und er sprach zu ihnen : Wie seyd ihr * so

furchtsam ? Wie , daß ihr keinen Glauben habt ?
* Luc . 24 , 38 .

3 i . Und sie fürchteten sich sehr , und sprachen

unter einander : Wer ist der ? Denn Wind und

Meer sind ihm gehorsam .

Das 5 . Capitel .
Vom Besessenen , dem blutflüssigen Weibe , und Jairi Töchterlem .

1 . Nnd sie " kamen jenseit des Meers , in die

* * Gegend der Gadarener .
* Matth . 8, 28 . Luc . 8/ 26 .

2 . Und als er aus dem Schiss trat ; lief ihm

alsobald entgegen aus den Gräbern ein besessener

Mensch mit einem unsauber » Geist ,

3 . Der seine Wohnung in den Gräbern hatte .

Und Niemand konnte ihn binden , auch nicht mit

Ketten .

3 . Denn er war oft mit Fesseln und Ketten ge¬

bunden gewesen , und hatte die Ketten abgerissen ,

und die Fesseln zerrieben , und Niemand konnte

ihn zähmen .

5 . Und er war allezeit , bsydes Tag und Nacht ,

auf den Bergen , und in den Gräbern , schrie ,

und schlug sich mit Steinen .
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6 . Da er aber Jesum sah von ferne , lief er zu ,

und * siel vor ihm nieder , schrie laut , und sprach :
* e . 3 / ri .

7 . Was * habe ich mit dir zu thun , o Jesu , du
Sohn Gottes , des Allerhöchsten ? Ich beschwöre
dich bey Gott , daß du mich nicht quälest .

* t . 1/ 24 .
8 . Eraber sprach zu ihm : Fahre aus , du unsau¬

berer Geist , von dem Menschen .
9 . Und er fragte ihn : Wie heissest du ? Und

er antwortete , und sprach : Legion heisse ich , denn
unser ist viel .

10 . Und er bath ihn sehr , daß er sie nicht aus
derselben Gegend triebe .

11 . Und es war daselbst an den Bergen eine
große Herde Säue an der Weide .

12 . Und die Teufel bathen ihn alle , und spra¬
chen : Laß uns in die Säue fahren .

13 . Und alsobald erlaubte es ihnen Jesus . Da
fuhren die unsaubern Geister aus , und fuhren
in die Säue ; und die Herde stürzte sich mit einem
Sturm ins Meer , ( ihrer waren aber bey zwey
tausend ) und ersoffen im Meer .

i ^ . Und die Sauhirten flohen , und verkündig¬
ten das in der Stadt , und auf dem Lande . Und
sie gingen hinaus zu sehen , was da geschehen war .

15 . Und kamen zu Jesu , und sahen den , so
von den Teufeln besessen war , daß er saß , und
war bekleidet und vernünftig und fürchteten sich .

16 . Und die es gesehen hatten , sagten ihnen ,
was dem Besessenen widerfahren war , und von
den Säuen .

17 . Und sie * singen an und bathen ihn , daß er
aus ihrer Gegend zöge . ' Matth . 8, 34 .

18 . Und da er in das Schiff trat , bath ihn
der Besessene , daß er möchte bey ihm seyn .

19 . Aber Jesus ließ es ihm nicht zu , sondern
sprach zu ihm : Gehe hin in dein Haus , und zu

- den Deinen , und verkündige ihnen , wie große
Wohlthat dir der Herr gethan , und sich deiner
erbarmet hat .

20 . Und er ging hin , und sing an auszurufen in
den zehn Städten , wie große Wohlthat ihm Jesus
gethan hatte . Und Jedermann verwunderte sich .

21 . Und da Jesus wieder herüber fuhr im Schiff ,
versammelte sich viel Volks zu ihm , und war an
dem Meer .

22 . Und siehe , da kam " der Obersten Einer von
der Schule , mit Nahmen Jairus . Und da er
ihn sah , siel er ihm zu Füßen ,

* Matth 9 / 18 . Luc . 8, 4i .
23 . Und bath ihn sehr , und sprach : Meine

Tochter ist in den letzten Zügen ; du wollest kom -

u s 5 . Blutflüffiges Weib . -iZ
men , und deine Hand auf sie legen , daß sie ge¬
sund werde , und lebe .

2 ,̂ . Und er ging hin mit ihm ; und es folgte
ihm viel Volks nach , und sie dräugetcn ihn .

25 . Und da war " ein Weib , das hatte den Blut¬
gang zwölf Jahre gehabt , " ME 9, 20 .

26 . Und viel erlitten von vielen Aerzten , und
hatte alles ihr Gut darob verzehret , und half sie
nichts , sondern vielmehr ward es ärger mit ihr .

27 . Da die von Jesu hörete , kam sie im Volk
von hinten zu , und ' rührete sein Kleid an .

* Luc 6 , <9 . c 8 , 44 .
28 . Denn sie sprach : Wenn ich nur sein Kleid

möchte anrühren , so würde ich gesund .
29 . Und alsobald vertrocknete der Brunnen ihres

Bluts ; und sie fühlte es am Leibe , daß sie von
ihrer Plage war gesund geworden .

30 . Und Jesus fühlte alsobald an ihm selbst die "
Kraft , die von ihm ausgegangen war , und wandte
sich um zum Volk , und sprach : Wer hat meine
Kleider angerühret ? * L » c. 6, 19 .

31 . Und die Jünger sprachen zu ihm : Du ste¬
hest , daß dich das Volk dränget , und sprichst :
Wer hat mich angerühret ?

32 . Und er sah sich um nach der , die das ge¬
than hatte .

33 . Das Weib aber fürchtete sich , und zitterte
( denn sie wußte , was an ihr geschehen war ) kam ,
und siel vor ihm nieder , und sagte ihm die ganze
Wahrheit .

3 1̂. Er sprach aber zu ihr : Meine Tochter ,
dein " Glaube hat dich gesund gemacht ; gehe hin
mit Frieden , und sey gesund von deiner Plage .

* <, 10 , 32 . ME . 9 , 22 .

35 . Da er noch also redete , kamen etliche vom
Gesinde des Obersten der Schule , und sprachen :
Deine Tochter ist gestorben , was bemühest du
weiter den Meister ?

36 . Jesus aber hörete bald die Rede , die da
gesagt ward , und sprach zu dem Obersten der
Schule : " Fürchte dich nicht , glaube nur .

* Luc . 8 , so .
37 . Und ließ Niemand ihm Nachfolgen , denn

Petrum , und Jacobum , und Johannen : , den
Bruder Jacobi .

38 . Und er kam in das Haus des Obersten der
Schule , und sah das Getümmel , und die da sehr
weineten und " heuleten . " Ler 4. « .

39 . Und er ging hinein , und sprach zu ihnen :
Was tummelt und weinet ihr ? Das Kind " ist nicht
gestorben , sondern es schläft . Und sie verlachten
jhtt . ' Ich . " , " .

^ 0 . Und er trieb sie alle aus , und nahm mit
( F 2 )
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sich den Vater des Kindes , und die Mutter , und

die bey ihm waren ; und ging hinein , da das

Kind lag .

Und er griff das Kind bey der Hand , und

sprach zu ihr : Talitha kumi ; das ist verdolmet¬

schet , Mägdlein , ich sage dir , stehe auf .

-42 . Und alfobald stand das Mägdlein auf , und

wandelte : es war aber zwölf Jahre alt . Und

sie entsetzten sich über die Maße .

2^ 3 . Und er verboth ihnen hart , daß es Niemand

wiffen sollte ; und sagte , sie sollten ihr zu essen

geben .

Das 6 . Capitel .
Christi Verachtung , Ausseiidung der Apostel , Enthauptung Johannis ,

wunderbare Abspeisung und Hülfe .

1 . Nnd er ging aus von dannen , und * kam in

sein Vaterland ; und seine Jünger folgten

ihm nach . ' Luc 4 , 16

2 . Und da der Sabbath kam , hob er an zu

lehren in ihrer Schule . Und viele , die es hors¬

ten , verwunderten sich seiner Lehre , und sprachen :

Woher kommt dem solches ? Und was Weisheit

ist es , die ihm gegeben ist , und solche Thaten ,

- ie durch seine Hände geschehen ?

Z . Ist er * nicht der Zimmermann , Mariä Sohn ,

And der Bruder Jacobi , und Joses , und Judä ,

nnd Simons ? Sind nicht auch seine Schwestern

sllhier bey uns ? Und sie ärgerten sich an ihm .
* Luc . 4 , 22 .

Jesus aber sprach zu ihnen : * Ein Prophet

gilt nirgend weniger , denn im Vaterlande und

daheim bey den Seinen . * J°h . 4 , 44 .

5 . Und er konnte allda nicht eine einige That

thun ; ohne , wenigen Siechen legte er die Hände

auf , und heilete sie .

6 . Und er verwunderte sich ihres Unglaubens .

Und er ging umher in die Flecken im Kreis , und

lehrete .

7 . Und er berief die Zwölfe , und hob an , und

sandte sie , je zween und zween , und gab ihnen

Macht über die unsaubern Geister .

8 . Und geboth ihnen , daß sie nichts bey sich trü¬

gen auf dem Wege , denn allein einen Stab ,

keine Tasche , keilt Brot , kein Geld im Gürtel ;

9 . Sondern wären geschähet , und daß sie nicht

zween Röcke anzögen ;

10 . und sprach zu ihnen : * Wo ihr in ein Haus

gehen werdet , da bleibet innen , bis ihr von dannen

ziehet . * « uc 9 , 4 .

i i . Und * welche euch nicht aufnehmen , noch

hören ; da gehet von dannen heraus , und schüttelt

den Staub ab von euren Füßen , zu einem Zeug -

niß über sie . Ich sage euch : Wahrlich , es wird

Sodomen und Gomorren am jüngsten Gericht

erträglicher ergehen , denn solcher Stadt .
* Matth . ic >, 14 . Luc . 9 , 4 .

12 . Und sie gingen ans , und * predigten , man

sollte Buße thUN . * Matth . 3 ,

13 . Und trieben viele Teufel aus , und salbeten

viele Siechen mit Oehl , und machten sie gesund .

1 -4 . Und * es kam vor den König Herodes ( denn

sein Nähme war nun bekannt ) und er sprach :

Johannes , der Täufer , ist von den Todten auf¬

erstanden ; darum thut er solche Thateu .
* Matth . 14 , 1.

15 . Etliche * aber sprachen : Er ist Elias . Etliche

aber : Er ist ein Prophet , oder einer von den

Propheten . * Matth . 16 , 14 .

16 . Da es aber Herodes hörete , sprach er : Es

ist Johannes , den ich enthauptet habe ; der ist

von den Todten auferftanden .

17 . Er aber , * Herodes , chatte ausgesandt , und

Johannem gegriffen , und in das Gefängniß ge¬

legt , um Herodias willen , seines Bruders Phi -

lippi Weib : denn er hatte sie gefreyet .
* Matth . 14 , 3 . Luc . 3 , 19 . 20 .

1 8 . Johannes aber sprach zu Herode : Es ist

nicht recht , daß du deines * Bruders Weib habest .
' 3 Mos . 13, 16 .

19 . Herodias aber stellete ihm nach , und wollte

ihn tödten , und konnte nicht .

20 . Herodes aber fürchtete Johannem , denn

er wußte , daß er * ein frommer und heiliger Mann

war ; und verwahrete ihn , und gehorchte ihm

in vielen Sachen , und hörete ihn gerne .
* Matth . 14 , s . c. 21 , 26 .

21 . Und es kam ein gelegener Tag , * daß Herodes

auf seinen Jahrstag ein Abendmahl gab den Ober¬

sten und Hauptleuten und Vornehmsten in Galiläa .
* Maltb . 14 , 6 .

22 . Da trat hinein die Tochter der Herodias ,

und tanzte , und gefiel wohl dem Herodi , und

denen , die am Tische saßen . Da sprach der Kö¬

nig zum Mägdlein : Bitte von mir , was du willst ,

ich will dirs geben .

23 . Und schwur ihr einen Eid : Was du wirst

von mir bitten , will ich dir geben , bis an die

Hälfte meines Königreichs .

2 -4 . Sie ging hinaus , und sprach zu ihrer Mut¬

ter : Was soll ich bitten ? Die sprach : Das Haupt

Johannis , des Täufers .

25 . Und sie gmg bald hinein mit Eile zum Kö¬

nige , bath und sprach : Ich will , daß du mir
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gebest jetzt so bald auf einer Schüssel das Haupt

Johannis , des Täufers .

26 . Der König ward betrübt ; doch um des Ei¬

des willen , und derer , die am Tische saßen , wollte

er sie nicht lassen eine Fehlbitte thun .

27 . Und bald * schickte hin der König den Henker ,

und hieß sein Haupt herbringen . Der ging hin ,

und enthauptete ihn im Gefängniß , " MM . 14 , 10 .

28 . Und trug her sein Haupt auf einer Schüs¬

sel , und gab es dem Mägdlein , und das Mägd¬

lein gab es ihrer Mutter .

29 . Und da * das seine Jünger höreten ; kamen

sie , und nahmen seinen Leib , und legten ihn in
ein Grab . » Matth . 14 , 12 .

30 . Und die " Apostel kamen zu Jesu zusammen ,

und verkündigten ihm das alles , und was sie ge -

than und gelehret hatten . » MM . 14 , 13 . Luc , 9 , 10 .

31 . Und er sprach zu ihnen : Laßt uns besonders

in eine Wüste gehen , und ruhet ein wenig . Denn

ihrer waren viele , die ab und zugingen ; und hat¬

ten nicht Zeit genug zu essen .

32 . Und " er fuhr da in einem Schiff zu einer

' Wüste besonders . » MM . 14 , 13 .

33 . Und das Volk sah sie wegfahren ; und viele

kannten ihn , und liefen daselbst hin mit einander

zu Fuß aus allen Städten , und kamen ihnen zu¬

vor , und kamen zu ihm .

3 ^, . Und Jesus ging heraus , und sah das große

Volk ; und es " jammerte ihn derselben , denn sie

waren wie die Schafe , die keinen Hirten haben .

Und sing an eine lange Predigt . » MM . 9 , 36 .

35 . Da nun der " Tag fast dahin war , traten

seine Jünger zu ihm , und sprachen : Es ist wüste

hier , und der Tag ist nun dahin .
* Luc . 9 / 12 . Zoh . 6 / 3 .

36 . Laß sie von dir , daß sie hingehen umher in

die Dörfer und Märkte , und kaufen ihnen Brot :

denn sie haben nichts zu essen .

37 . Jesus aber antwortete , und sprach zu ihnen :

Gebt ihr ihnen zu essen . Und sie sprachen zu

ihm : Sollen wir denn hingehen , und zwey hun¬

dert Pfenning werth Brot kaufen , und ihnen

zu essen geben ?

38 . Er aber sprach zu ihnen : Wie viele Brote

habt ihr ? Gehet hin und sehet . Und da " sie es

erkundet hatten , sprachen sie : Fünf , und zween

Fische . * Luc . 9 , i 3 .

39 . Und er geboth ihnen , daß sie sich alle lager¬

ten , bey Tischen voll , auf das grüne Gras .

^ 0 . Und sie setzten sich nach Schichten , je hun¬

dert und hundert , fünfzig und fünfzig .

-LI . Und " er nahm die fünf Brote , und zween

Fische , und sah auf gen Himmel , und dankte ,

und brach die Brote , und gab sie den Jüngern ,

daß sie ihnen vorlegten , und die zween Fische

theilte er unter sie alle . " MM . 14 , 19 . c. 13 , 35 .

ä2 . Und sie aßen alle , und wurden satt .

ä 3 . Und sie hoben auf die Brocken , zwölf Körbe

voll , und von den Fischen .

ää . Und die da gegessen hatten , deren waren

fünf taufend Mann .

^ 5 . Und alsobald trieb er seine Jünger , " daß

sie in das Schiff träten , und vor ihm hinüber füh¬

ren gen Bethsaida , bis daß er das Volk von sich

ließe . » MM . 14 , 22 .

-46 . Und da er sie von sich geschaffet hatte , ging

er hin auf einen Berg zu bethen .

ä 7 . Und " am Abend war das Schiff mitten

auf dem Meer , und er auf dem Lande allein .
» Match . 14 , 23 . 24 .

Und er sah , daß sie Noth litten im Rudern ;

denn der Wind war ihnen entgegen . Und um

die vierte Wache der Nacht kam er zu ihnen ,

und wandelte auf dem Meer .

-49 . Und er wollte vor ihnen übergehen . Und

da sie ihn sahen auf dem Meer wandeln , * mey -

neten sie , es wäre ein Gespenst , und schrien .
» Matth . 14 , 26 .

50 . Denn sie sahen ihn alle , und erschraken .

Aber alsobald redete er mit ihnen , und sprach zu

ihnen : Seyd getrost ; ich bin es , fürchtet euch

nicht .

51 . Und trat zu ihnen in das Schiff , und der

* Wind legte sich . Und sie entsetzten und verwun¬

derten sich über die Maße . * 2 , 39 .

52 . Denn sie waren nichts verständiger gewor¬

den über den Broten , und ihr Herz war ver -

starret .

63 . Und " da sie hinüber gefahren waren ; kamen

sie iu das Land Genezareth , und fuhren an .
* Matth . 14 , 34 . Zoh . 6 , 16 . 17 .

5ä . Und da sie aus dem Schiff traten , alsobald

kannten sie ihn ;

55 . Und liefen alle in die umliegenden Länder ,

und " hoben an die Kranken umher zu führen

auf Betten , wo sie höketen , daß er nSar ^
* Matth . 4, 24 .

56 . Und wo er in die Märkte oder Städte oder

Dörfer einging ; da legten sie die Kranken auf

den Markt , und bathen ihn , daß sie nur den

Saum seines Kleides " anrühren möchten . ' Und

alle , die ihn anrühreten , wurden gesund .» c . 3, 27 . 28 . Matth . 9, 20.
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Das 7 . Capitel .

Von dcr Pharisäer Hcucheley , des heidnischen WcibeS Töchterlcin ,
einem Tauben und Stummen .

1 . Nnd " es kamen zu ihm die Pharisäer , und
^ etliche von den Schriftgelehrten , die von

Jerusalem gekommen waren . " Marth . 15 , 1.
2 . Und da sie sahen etliche seiner Jünger mit *

gemeinen , das ist , mit ungewaschenen Händen
das Brot essen , versprachen sie es . n , 38 .

3 . Denn die Pharisäer und alle Juden essen
nicht , sie ' waschen denn die Hände manchmahl ;
halten also die Aufsätze der Nettesten . * 2uc . 11 , 3z .

3 . Und wenn sie vom Markt kommen ; essen sie
nicht , sie waschen sich denn . Und des Dings ist
viel , das sie zu hatten haben angenommen , von
Trinkgefäßen , und Krügen , und ehernen Gefäßen ,
und Tischen zu waschen .

5 . Da fragten ihn nun die Pharisäer und Schrift¬
gelehrten : Warum wandeln deine Junger nicht
nach den Aufsätzen der Nettesten ; sondern essen
das Brot mit ungewaschenen Händen ?

6 . Er aber antwortete , und sprach zu ihnen :
Wohl fein hat von euch Heuchlern * Jesaja ge -
weissaget , wie geschrieben stehet : Dieß Volk ehret
mich mit den Lippen , aber ihr Herz ist ferne von
Mir . * Matth . 12, 7 .

7 . Vergeblich aber ist es , daß sie mir dienen ,
dieweil sie lehren solche Lehre , die nichts ist , denn
* Menschengeboth . " C »l . 2 , 18 . 20 .

8 . Ihr verlasset Gottes Gebots) , und hattet der
Menschen * Aufsätze , von Krügen und Trinkge¬
fäßen zu waschen ; und deßgleichen thut ihr viel .

* Matth . 15, 2 . c. 23 , 23 . 26 .
9 . Und er sprach zu ihnen : Wohl fein habt ihr

Gottes Gebots) aufgehoben , auf daß ihr eure
Aufsätze haltet .

10 . Denn Moses hat gesagt : * Du sollst deinen
Vater und deine Mutter ehren ; und -k- wer Vater
oder Mutter flucht , der soll des Todes sterben .

* 2 Mos. 20 , 12. -h 2 Mos. 21 , 17 . 3 Mos. 20 , 9 Spr . 20 , 20 .
11 . Ihr aber lehret : Wenn einer spricht zum

Vater oder Mutter : * Corban , das ist , wenn ichs
opfere , so ist dirs viel nützer ; der thut wohl .

* Matth , is, s .
12 . Und so laßt ihr hinfort ihn nichts thun

seinem Vater oder seiner Mutter ;
13 . Und * hebet auf Gottes Wort durch eure

Aufsätze , die ihr aufgesetzt habt : und deßgleichen
thut ihr viel . * Matth . 15 , s .

1 ^ . Und * er rief zu ihm das ganze Volk , und
sprach zu ihnen : Höret mir alle zu , und verneh¬
met es . " Matth . 15, 10 .

15 . Es ist nichts außer dem Menschen , das ihn
könnte * gemein machen , so es in ihn gehet ; son¬
dern das von ihm ausgehet , das ist es , das den
Menschen gemein macht . " GM 10, 23 .

16 . Hat Jemand Ohren zu hören , der höre .
17 . Und da er von dem Volk ins Haus kam ,

fragten ihn seine Jünger um dieses ' Gleichniß .
* Matth , is , is .

18 . Und er sprach zu ihnen : Seyd ihr denn
auch so unverständig ? Vernehmet ihr noch nicht ,
daß alles , was außen ist und in den Menschen
gehet , das kann ihn nicht gemein machen ?

19 . Denn es gehet nicht in sein Herz , sondern
in den Bauch , und gehet aus durch den natürlichen
Gang , der alle Speise ausfeget .

20 . Und er sprach : * Was aus dem Menschen
gehet , das macht den Menschen gemein ;

' Matth . 15 , 18 . 19 .

21 . Denn von innen , aus dem Herzen der
Menschen , gehen heraus böse Gedanken , Ehe¬
bruch , Hurerey , Mord .

22 . Dieberey , Geiz , Schalkheit , List , Unzucht ,
Schalksauge , Gotteslästerung , Hossart , Unver¬
nunft ;

23 . Alle diese böse Stücke gehen von innen
heraus , und wachen den Menschen gemein .

2ä . Und er stand auf , und * ging von dannen
in die Grenze Tyrus und Sidon ; und ging in
ein Haus , und wollte es Niemand wissen lassen ,
und konnte doch nicht verborgen seyn .

* Matth . 15 , 21 .
25 . Denn ein Weib hatte von ihm gehöret ,

welcher Töchterlein einen unsaubern Geist hatte ,
und sie kam , und fiel nieder zu seinen Füßen ;

26 . ( Und es war ein Griechisch Weib aus
Syrophönice ) und sie bath ihn , daß er den Teufel
von ihrer Tochter austriebe .

27 . Jesus aber sprach zu ihr : Laß zuvor die
Kinder satt werden ; " es ist nicht fein , daß man
der Kinder Brot nehme , und werfe es vor die
Hunde . " Match . is, 26 .

28 . Sie antwortete aber , und sprach zu ihm :
Ja , Herr ; aber doch essen die Hündlein unter
dem Tisch von den Brosamen der Kinder .

29 . Und er sprach zu ihr : Um des Worts
willen so gehe hin , der Teufel ist von deiner
Tochter ausgefahren .

30 . Und sie ging hin in ihr Haus , und fand ,
daß der Teufel war ausgefahren , und die Tochter
auf dem Bette liegend .
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3 i . ^ jnd da er wieder ausging von den Grenzen

Tyrus und Sidon , kam er an das * Gali -

läische Meer , mitten unter die Grenze der zehrt
Städte . " Matth . 15 , 29 .

32 . Und ' sie brachten zu ihm einen Tauben ,

der stumm war , und sie bathen ihn , daß er die

Hand auf ihn legte . * Luc . n , 14 .

> 33 . Und er nahm ihn von dem Volk besonders ,

und legte ihm die Finger in die Ohren , und *

spützete , und rührete seine Zunge . " c. 8 , 23 .

3 ^ . Und ' sah auf gen Himmel , seufzete , und

sprach zu ihm : Hcphatha , das ist , thue dich auf .
* Joä . ! >, 41 .

35 . Und alsobald thaten sich seine Ohren auf ,

und das Band seiner Zunge ward los , und redete

recht .

36 . Und * er vcrboth ihnen , sie sollten es Nie¬

mand sagen . Je mehr er aber verboth , je mehr

sie es ausbreiteten , " cs , 43 .

37 . Und verwunderten sich über die Maße , und

sprachen : " Er hat alles wohl gemacht ; die Tau¬

ben macht er hörend , und die Sprachlosen redend . )
" 1 Mos / 1 , 31 .

Das 8 . Capitel .
Von sieben Broten , Zeichen und Sauerteig der Pharisäer , Blinden ,

Betenntniß von Christo , und seinem Leiden .
( Evangelium am 7 . Sonnt , nach Trinit .)

1 . Zu * der Zeit , da viel Volks da war , und

^ hatten nichts zu essen ; rief Jesus seine

Jünger zu sich , und sprach , zu ihnen :* Matth . 15 , 32 .

2 . Mich * jammert des Volks , denn sie haben

nun drey Tage bey mir verharret , und haben

nichts zu essen ; * Marc . 6, 34 .

3 . Und wenn ich sie ungegessen von mir heim ließe

gehen , würden sie auf dem Wege verschmachten .

Denn etliche waren von ferne gekommen .

2, . Seine Jünger antworteten ihn : : Woher neh¬

men wir Brot hier in der Wüste , daß wir sie

sättigen ?

5 . Und er fragte sie : Wie viel habt ihr Brote ?

Sie sprachen : Sieben .

6 . Und er geboth dem Volk , daß sie sich auf die

Erde lagerten . Und er nahm die sieben Brote ,

und dankte , und brach sie , und gab sie seinen

Jüngern , daß sie dieselbigen vorlegten ; und sie

legten dem Volk vor .

7 . Und hatten ein wenig Fischlein : und er dankte ,

und hieß dieselbigen auch vortragen .

8 . Sie " aßen aber und wurden satt ; und hoben

die übrigen Brocken auf , sieben Körbe ." 2 Kö » . 4 , 44 .

9 . Und ibrer waren bey vier tausend , die da

gegessen hatten ; und er ließ sie von sich . )

10 . Und alsobald trat er in ein Schiff mit sei¬

nen Jüngern , und kam in die Gegend Dalma -

nutha .

11 . Und die * Pharisäer gingen heraus , und sin¬

gen an sich mit ihm zu befragen , versuchten ihn ,

und begehreteu von ihm ein Zeichen vom Himmel .
" Matth . 12 , 38 . r . 16, 1 .

12 . Und er seufzete in seinem Geist , und sprach :

Was sucht doch dieß Geschlecht Zeichen ? Wahr¬

lich , ich sage euch : " Es wird diesem Geschlecht kein

Zeichen gegeben . * Luc . n , 29 .

13 . Und er ließ sie , und trat wiederum in das

Schiff , und fuhr herüber .

1 ^ . Und * sie hatten vergessen Brot mit sich zu

nehmen , und hatten nicht mehr mit sich im Schiff ,

denn e i n Brot . " M -mt , . 16 , 5 . 6 .

15 . Und er geboth ihnen , und sprach : Schauet

zu , und * sehet euch vor , vor dem Sauerteige der

Pharisäer und vor dem Sauerteige Herodis .
* Matth . 16 , 6 . Luc . 12, i .

16 . Und sie gedachten hin und wieder , und

sprachen unter einander : Das ist es , daß wir

nicht Brot haben .

17 . Und Jesus vernahm das , und sprach zu

ihnen : Was bekümmert ihr euch doch , daß ihr

nicht Brot habt ? * Vernehmet ihr noch nichts , und

seyd noch nicht ' verständig ? Habt ihr noch ein

verstärktes Herz in euch ? " r . 3 , s . «. 6, 32 .

18 . Habt Augen , und sehet nicht , und habt

Ohren , und höret nicht ? Und denket nicht daran ?

19 . Da ich * fünf Brote brach unter fünf tausend ,

wie viele Körbe voll Brocken höbet ihr da auf ?

Sie sprachen : Zwölf .
* ' Matth . 14 , 19 . Luc . 9 , 13 . Ich . 6, 9 . 13 .

20 . Da ich aber die * sieben brach unter die vier

tausend , wie viele Körbe voll Brocken höbet ihr

da auf ? Sie sprachen : Sieben . " Marth . 15 , 34 .

21 . Und er sprach zu ihnen : Wie vernehmet

ihr denn nichts ?

22 . Und er kam gen Bethsaida . Und sie brach¬

ten zu ihm einen Blinden , und bathen ihn , daß

er ihn * anrührete . * c. 6 , 56 .

23 . Und " er nahm den Blinden bey der Hand ,

und führete ihn hinaus vor den Flecken , und

spützete in seine Augen , und legte seine Hände auf

ihn , und fragte ihn , ob er etwas sähe ?
" c. 7 , 32 . 33 . Ich . 9 , 6 .

' 22 , . Und er sah auf , und sprach : Ich sehe

Menschen gehen , als sähe ich Bäume .

25 . Darnach legte er abermahl die Hände aus
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seine Augen , und hieß ihn abermahl sehen ; und
er ward wieder zurechte gebracht , daß er alles
scharf sehen konnte .

26 . Und er schickte ihn heim , und sprach : Gehe
nicht hinein in den Flecken , und * sage es auch
Niemand darinnen . * e. 7 , 36 .

27 . Und * Jesus ging aus , und seine Jünger ,
in die Märkte der Stadt Cäsarea Philippi . Und
auf dem Wege fragte er seine Jünger , und sprach
zu ihnen : Wer sagen die Leute , daß ich sey ?

* Matth . 16, 13 .

28 . Sie antworteten : Sie sagen , du seyst *
Johannes , der Täufer ; etliche sagen , du seyst
Elias ; etliche , du seyst der Propheten Einer .

* Matth . 14 , 2 .
29 . Und er sprach zu ihnen : Ihr aber , wer

saget ihr , daß ich sey ? Da antwortete Petrus ,
und sprach zu ihm : ' Du bist Christus . ' s°h . i / 49 .

30 . Und ' er bedrohete sie , daß sie Niemand von
ihm sagen sollten . * Matth . 16, 20 .

31 . Und hob an sie zu lehren : ' DesMenschen
Sohn muß viel leiden , und verworfen werden
von den Aelteften , und Hohenpriestern , und
Schriftgelehrten , und getödtet werden , und über
drey Tage auferstehen . " Matth . 17 , 22 .

32 . Und er redete das Wort frey offenbar .
Und Petrus ' nahm ihn zu sich , fing an ihm zu
wehren . " MM . 16, 22 .

33 . Er aber wandte sich um , und sah seine Jün¬
ger an , und bedrohete Petrum , und sprach :
" Gehe hinter mich , du Satan ; denn du meynest
nicht das göttlich , sondern das menschlich ist .

* 2 Sam . 19, 22 .

3 ^ . Und er rief zu sich das Volk , samt seinen

Jüngern , und sprach zu ihnen : ' Wer mir will

Nachfolgen , der verläugne sich selbst , und nehme

sein Kreuz auf sich , und folge mir nach ." Matth . 16 , 24 .
36 . Denn ' wer sein Leben will behalten , der

wird es verlieren ; und wer sein Leben verlieret
um meinet und des Evangelii willen , der wird
es behalten . * Ma « h. 10 , 39 .

36 . Was ' hülfe es dem Menschen , wenn er die
ganze Welt gewönne , und nähme an seiner Seele
Schaden ? ' Matth . 16, 26.

37 . Oder was kann der Mensch geben , damit
er seine ' Seele löse ? " Ps. 49 , 9 .

38 . Wer sich aber meiner ' und meiner Worte
schämet unter diesem ehebrecherischen und sündigen
Geschlecht ; deß wird sich auch des Menschen Sohn
schämen , wenn er kommen wird in der Herrlich¬
keit seines Vaters , mit den heiligen Engeln .

" Luc . 26 .

Das 9 . Capitel .

Von Christi Verklarung und dem Mondsiichtigeir Sohne . Lehre vo »
der Demuth und Aergermß .

1 . Nnd er sprach zu ihnen : ' Wahrlich , ich sage

" euch , es stehen etliche hier , die werden

den Tod nicht schmecken , bis daß sie sehen das

Reich Gottes mit Kraft kommen .
* Matth . 16 , 28 . Lue . 9 , 27 .

( Anfang deS 9 . Capitels . )

2 . Md * nach sechs Tagen nahm Jesus zu sich

Petrum , Jacobum und Johannen ; , und

führete sie auf einen hohen Berg besonders allein ,

und verklärte sich vor ihnen . * Lue . 9 , 28 .

3 . Und seine Kleider wurden hell , und ' sehr weiß ,

wie der Schnee , daß sie kein Färber auf Erden

kann so weiß machen . " Matth . 28 , 3 .

Und es erschien ihnen Elias mit Mose , und

hatten eine Rede mit Jesu ,

s . Und Petrus antwortete , und sprach zu Jesu :

Rabbi , hier ist gut seyn ; laßt uns drey Hütten

machen , dir eine , Mosi eine , und Elia eine .
6 . Er wußte aber nicht , was er redete , denn sie

waren ' bestürzt . " Ps . 126 , 1 .

7 . Und es kam eine Wolke , die überschattete sie .

Und eine Stimme fiel aus der Wolke , und sprach :

* Das ist mein lieber Sohn , den sollt ihr hören .
* Matth . 3 , 17 . e. 17 , L.

8 . Und bald darnach sahen sie um sich , und sa¬
hen Niemand mehr , denn allein Jesum bey ihnen .

9 . Da sie aber vom Berge herab gingen ; ver -

both ihnen Jesus , daß sie Niemand sagen sollten ,

was sie gesehen hatten , bis des Menschen Sohn

auferftünde von den Todten .

10 . Und sie behielten das Wort bey sich , und

befragten sich unter einander : Was ist doch das

Auferstehen von den Todten ?

11 . Und siefragten ihn , und sprachen : Sagen

doch die Schriftgelehrten , daß ' Elias müße zuvor
kommen . ' Matth . 11 , 14 .

12 . Er antwortete aber , und sprach zu ihnen :

Elias soll ja zuvor kommen , und alles wieder

zurecht bringen ; dazu des Menschen Sohn soll

viel leiden , und verachtet werden , wie denn ge¬

schrieben stehet .

13 . Aber ' ich sage euch : Elias ist gekommen ,

und sie haben an ihm gethan , was sie wollten ,

nach dem von ihm geschrieben stehet .
* Matth . 11 , 14 .

1 ^ . Und er kam zu seinen Jüngern , und sah

viel Volks um sie , und Schriftgelehrte , die sich

mit ihnen befragten .
15 . Und
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15 . Und alsobald , da alles Volk ihn sah , ent¬

setzten sie sich , liefen zu , und grüßten ihn .

16 . Und er fragte die Schriftgelehrten : Was

befraget ihr euch mit ihnen ?

17 . Einer aber aus dem Volk antwortete , und

* sprach : Meister , ich habe meinen Sohn herge¬

bracht zu dir , der hat einen sprachlosen Geist ;
* Matth . 17 , 14 . Luc . 9 , 38 .

18 . Und wo er ihn erwischet , so reißt er ihn ,

und schäumet , und knirschet mit den Zähnen , und

verdorret . Ich habe mit deinen Jüngern geredet ,

daß sie ihn austrieben , und sie können es nicht .

19 . Er antwortete ihm aber , und sprach : * O

du ungläubiges Geschlecht , wie lange soll ich bey

euch seyn ? Wie lange soll ich mich mit euch lei¬

den ? Bringet ihn her zu mir . * MM . 17 , 17 .

20 . Und sie brachten ihn her zu ihm . Und also¬

bald , da ihn der Geist sah ; riß er ihn , und fiel

auf die Erde , und wälzte sich und schäumete .

21 . Und er fragte seinen Vater : Wie lange ist

es , daß ihm dieses widerfahren ist ? Er sprach :

Von Kind auf ;

22 . Und oft hat er ihn ins Feuer und Wasser

geworfen , daß er ihn umbrächte . Kannst du aber

was , so erbarme dich unser , und hilf uns .

23 . Jesus aber sprach zu ihm : Wenn du könn¬

test glauben . * Alle Dinge sind möglich

dem , der da glaubet . * « » c. 17 , 6 .

2 ^ . Und alsobald schrie des Kindes Vater mit

Thränen , und sprach : Ich glaube , lieber Herr ,

hilf meinem Unglauben .

25 . Da nun Jesus sah , daß das Volk zulief ;

bedrohete er den unsauber » Geist , und sprach zu

ihm : Du sprachloser und tauber Geist , ich gebie -

the dir , daß du von ihm ausfahrest , und fahrest

hinfort nicht in ihn .

26 . Da schrie er , und riß ihn sehr , und fuhr

aus . Und er ward , als wäre er todt , daß auch

viele sagten : Er ist todt .

27 . Jesus aber ergriff ihn bey der Hand , und
. richtete ihn auf , und er stand auf.

28 . Und da er heim kam , * fragten ihn seine Jün¬

ger besonders : Warum konnten wir ihn nicht
austreiben ? * MM . 17 , 19 .

29 . Und er sprach : Diese Art kann mit Nichten

ausfahren , denn durch Bethen und Fasten .

30 . Und sie gingen von dannen hinweg , und

wandelten durch Galiläam ; und er wollte nicht ,

daß es Jemand wissen sollte .

31 . Er lehrete aber seine Jünger , und sprach

zu ihnen : * Des Menschen Sohn wird überant¬

wortet werden in der Menschen Hände , und sie
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werden ihn tödten ; und wenn er getödtet ist , so

wird er am dritten Tage auferstehen .
* MM 17 , 22 .

32 . Sie aber vernahmen das Wort nicht , und

fürchteten sich , ihn zu fragen .

33 . Und er kam gen Capernaum . Und da er

daheim war , fragte er sie : Was handeltet ihr

mit einander auf dem Wege ?

32 , . Sie aber schwiegen ; denn sie hatten mit

einander auf dem Wege gehandelt , * welcher der

Größeste wäre . * ME 18 , 1 . « uc . 9 , 46 . «. 22 , 24 .

35 . Und er setzte sich , und rief die Zwölfe ,

und sprach zu ihnen : * So Jemand will der

Erste seyn , der soll der Letzte seyn vor allen ,

und aller Knecht . * «. 10, 4z .

36 . Und er nahm ein Kindlein , und stellete es

mitten unter sie , und * herzte dasselbige , und

sprach zu ihnen : * c. 10 , 16 .

37 . Wer ein solches Kindlein in meinem Nah¬

men aufnimmt , der nimmt mich auf ; und wer

mich aufnimmt , der nimmt nicht mich auf , son¬

dern den , der mich gesandt hat .

38 . Johannes aber antwortete ihm , und sprach :

* Meister , wir sahen einen , der trieb Teufel in

deinem Nahmen aus , welcher uns nicht nach¬

folgte ; und wir verbothen es ihm , darum , daß

er uns nicht nachfolgte . * Luc . 9 , 49 . 4 Mos . 11 , 27 . 2z .

39 . Jesus aber sprach : Ihr sollt es ihm nicht

verbiethen . Denn *- es ist Niemand , der eine

That thue in meinem Nahmen , und möge bald
übel von mir reden . * 1 Cor . 12 , 3

^ 0 . Wer * nicht wider uns ist , der ist für uns .
* Matth . 12 , 30 .

^ 1 . ' Wer aber euch tränket mit einem Becher

Wasser in meinem Nahmen , darum , daß ihr

Christo angehöret ; wahrlich , ich sage euch , es

Wird ihm nicht unvergolten bleiben . * MM . 10 , 42 .

^ 2 . Und * wer der Kleinen einen ärgert , die an

mich glauben ; dem wäre es besser , daß ihm ein

Mühlstein an seinen Hals gehänget würde , und

er in das Meer geworfen würde . * MM . i 8, 6 .

^ 3 . So * dich aber deine Hand ärgert , so haue

sie ab . Es ist dir besser , daß du ein Krüppel zum

Leben eingehest , denn daß du zwo Hände habest ,

und fahrest in die Hölle , in das ewige Feuer ;
* Matth . 3 , 3 » . c . 1 «, 8 .

* Da ihr Wurm nicht stirbt , und ihr Feuer

nicht verlöschet . * Es . « s , 24 .

^ 5 . Aergert * dich dein Fuß , so haue ihn ab .

Es ist dir besser , daß du lahm zum Leben einge¬

hest , denn daß du zween Füße habest , und werdest

in die Hölle geworfen , in das ewige Feuer ,* Matth . is , 8 .
( G )
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^ 6 . Da ihr Wurm nicht stirbt , und ihr Feuer

nicht * verlöschet . * o , 27 .

^ 7 . Aergcrt " dich dein Auge , so wirf es von

dir . Es ist dir besser , daß du einäugig in das

Reich Gottes gebest , denn daß du zwey Augen

habest , und werdest in das höllische Feuer ge¬

worfen ; * Matth . s , 29 .

^ 8 . Da ihr Wurm nicht stirbt , und ihr Feuer

nicht verlöschet .

^ s . Es muß alles mit Feuer gesalzen werden ,

und ' alles Opfer wird mit Salz gesalzen .* 3 Mos . 2 / 13 .

SO . Das * Salz ist gut ; so aber das Salz dumm

wird , womit wird man würzen ? Habt Salz bey

euch , und habt Frieden unter einander .
* Matth . s , 13 . Luc . 14 / 34 .

Das 10 . Capitel .
Do » der Ehescheidung / kleinen Kindlein / Reichen der Welt / Christi

Leiden / Ehrgeiz der Jünger / und blinden Barttmiio .

i . iHnd er machte stch auf , und * kam von dan -

" neu in die Oerter des Jüdischen Landes ,

jenseit des Jordans . Und das Volk ging aber¬

mahl mit Haufen zu ihm , und wie seine Ge¬

wohnheit war , lebrete er sie abermahl .
* Marth . 19 , i .

2 . Und die Pharisäer traten zu ihm , und frag¬

ten ihn , ob * ein Mann stch scheiden möge von

seinem Weibe ? Und versuchten ihn damit .* Matth . 19 , 3 .

3 . Er antwortete aber , und sprach : Was hat

euch Moses gebothen ?

2, . Sie sprachen : * Moses hat zugelassen einen

Scheidebrief zu schreiben , und sich zu scheiden .
* 3 Mos . 24 / 1 . Matth . S / 31 .

s . Jesus antwortete , und sprach zu ihnen : Um

eures Herzens Härtigkeit willen hat er euch solches

Geboth geschrieben ;

6 . Aber von Anfang der Kreatur * hat sie Gott

geschaffen ein Männlein und Fräulein .* 1 Mos . 1 , 27 .

7 . Darum * wird der Mensch seinen Vater und

Mutter lassen , und wird seinem Weibe anhangen ,* Matth . 19 / 3 .

8 . Und werden seyn die zwey * ein Fleisch .

So sind sie nun nicht zwey , sondern ein Fleisch .* 1 Cor 6 / 16 .

9 . Was * denn Gott zusammen gefüget hat ,

soll der Mensch nicht scheiden . * Matth . 19 , 6 .

10 . Und daheim fragten ihn abermahl seine

Jünger um dasselbige .

11 . Und er sprach zu ihnen : * Wer stch scheidet

von seinem Weibe , und freyet eine andere , der

bricht die Ehe an ihr ; " AM . s , 32 .

12 . Und so sich ein Weib scheidet von ihrem

Manne , und freyet einen andern , die bricht ihre

Ehe .

13 . Und * sie brachten Kindlein zu ihm , daß er

sie anrührete . Die Jünger aber fuhren die an ,

die ste trugen . * Luc , i « 13 .

1 ^1. Da es aber Jesus sah , ward er unwillig ,

und sprach zu ihnen : Lasset * die Kindlein zu mir

kommen , und wehret ihnen nicht ; denn solcher

ist das Reich Gottes . " Matth . 19 , 14 .

1 s . Wahrlich , ich sage euch : Wer * das Reich

Gottes nicht cmpfänget als ein Kindlein , der wird

nicht hinein kommen .
* Matth . 18 / 3 . c. 19 , 14 . 1 Cor . 14 , 20 1 Pet . 2 / 2 .

1 6 . Und er * herzte ste , und legte die Hände auf

- ste , und segnete ste . * c , 9 , 3b .

17 . Und da er hinaus gegangen war auf den

Weg , * lief einer vorne vor , kniete vor chm ,

und fragte ihn : Guter Meister , was soll ich

thun , daß ich das ewige Leben ererbe ?
* Matth . 19 / 16 . Luc . 18 , 18 .

1 8 . Aber Jesus sprach zu ihm : Was heissest

du mich gut ? Niemand ist gut , denn der einige

Gott .

19 . Du weißt ja die Gebothe wohl : * Du sollst

nicht ehebrechen . Du sollst nicht tödten . Du

sollst nicht stehlen . Du sollst nicht falsches Zeug -

niß reden . Du sollst Niemand täuschen . Ehre

deinen Vater und Mutter .
* 2 Mos . 20 / 12 . c. 21 / 12 . 3 Mos . 3 / 16 .

20 . Er antwortete aber , und sprach zu ihm :

Meister , das habe ich alles gehalten von meiner

Jugend auf .

21 . Und Jesus sah ihn an , und liebte ihn ,

und sprach zu ihm : Eins fehlt dir . Gehe hin ,

verkaufe alles , was du hast , und gib es den Ar¬

men , so * wirft du einen Schatz im Himmel haben ;

und komm , folge mir nach , und nimm das Kreuz

auf dich . " Matth . 6 / 19 .

22 . Er aber ward Unmuths über der Rede ,

und ging traurig davon ; denn er hatte viele

Güter .

23 . Und Jesus sah um stch , und * sprach zu

seinen Jüngern : Wie schwerlich werden die Rei¬

chen in das Reich Gottes kommen !
" Matth . 19 / 23 . Luc . 18 , 24 .

2 -L . Die Jünger aber entsetzten stch über seiner

Rede . Aber Jesus antwortete wiederum , und

sprach zu ihnen : Liebe Kinder , wie schwerlich ist

es , daß die , so * ihr Vertrauen auf Reichthum

setzen , ins Reich Gottes kommen !
" Ps . 62 , 11 . 1 Tim . 6, 17 . X
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25 . Es ist * leichter , daß ein Karneel durch ein

Nadelöhr gehe , denn daß ein Reicher ins Reich

Gottes komme . * ME 19 , 24 .
26 . Sie entsetzten sich aber noch vielmehr , und

sprachen unter einander : Wer kann denn selig
werden ?

27 . Jesus aber sah sie an , und sprach : Bey

den Menschen ist es unmöglich , aber nicht bey

Gott ; denn * alle Dinge sind möglich bey Gott .
* Luc . i , 37 .

28 . Da sagte Petrus zu ihm : Siehe , " wir

haben alles verlassen , und sind dir nachgefolget .
* Matth . 19 / 27 .

29 . Jesus antwortete , und sprach : Wahrlich ,

ich sage euch : Es ist Niemand , so er verläßt

Haus , oder Brüder , oder Schwestern , oder Va¬

ter , oder Mutter , oder Weib , oder Kinder , oder

Aecker , um meinetwillen , und um des Evangelii
willen :

30 . Der nicht hundertfältig empfange , jetzt in

dieser Zeit , Häuser , und Brüder , und Schwe¬

stern , und Mütter , und Kinder , und Aecker mit

Verfolgungen , und in der zukünftigen Welt das

ewige Leben .

3 1 . Viele * aber werden die Letzten seyn , die die

Ersten sind ; und die Ersten seyn , die die Letzten sind .
* Matth . 19 / 3N . c. 20 / 16 . Luc . 13 , 30 .

32 . Sie waren aber auf dem Wege , * und gin¬

gen hinauf gen Jerusalem ; und Jesus ging vor

ihnen , und sie entsetzten sich , folgten ihm nach ,

und fürchteten sich . Und Jesus nahm abermahl

zu sich die Zwölfe , und sagte ihnen , was ihm

widerfahren würde : * Matth . 17 , 22 . c. 20 , 17 . is .
Luc . 9 , 22 . e . 18 / 31 . e. 24 , 7 .

33 . Siehe , wir * gehen hinauf gen Jerusalem ,

und des Menschen Sohn wird überantwortet wer¬

den den Hohenpriestern und Schriftgelehrten ; und

sie werden ihn verdammen zum Tode , und über¬

antworten den Heiden . * ME . <6 , 21 .

3 ^ . Die werden ihn verspotten und geiffeln , und

Verspeyen , und tödten ; und am dritten Tage wird

er auferftehen .

35 . Da * gingen zu ihm Jacobus und Johannes ,

die Söhne Zebedäi , und sprachen : Meister , wir

wollen , daß du uns thust , was wir dich bitten

werden . * ME . 20 , 20 .

36 . Er sprach zu ihnen : Was wollt ihr , daß

ich euch thue ? '
37 . Sie sprachen zu ihm : Gib uns , daß wir

sitzen , Einer zu deiner Rechten , und Einer zu

deiner Lucken , in deiner Herrlichkeit .

38 . Jesus aber sprach zu ihnen : * Ihr wisset

nicht , was ihr bittet . Könnet ihr den Kelch trin¬

ken , den ich trinke , und euch 7 taufen lassen mit

der Taufe , da ich mit getauft werde ?
* Matth . 20 , 22 . -i- Luc . 12 , 30 .

3 ? . Sie sprachen zu ihm : Ja , wir können es

wohl . Jesus aber sprach zu ihnen : Zwar ihr

werdet den Kelch trinken , den ich trinke , und

getauft werden mit der Taufe , da ich mit getauft

werde ;

^ o . Zu sitzen aber zu meiner Rechten und zu

meiner Linken , stehet mir nicht zu , euch zu geben ,

sondern welchen es * bereitet ist . ' ME " , 34 .

. ii . Und da das die Zehn höreten , wurden sie

unwillig über Jaeobum und Johannem .

2 - 2 . Aber Jesus rief sie , und sprach zu ihnen :

* Ihr wisiet , daß die weltlichen Fürsten herrschen ,

und die Mächtigen unter ihnen haben Gewalt .
* Matth . 20 / 23 .

^ 3 . Aber also soll es unter euch nicht seyn ; son¬

dern welcher will groß werden unter euch , der

soll euer Diener seyn .

2, 2, . Und welcher unter euch will der Vornehmste

werden , der sott aller Knecht seyn .

^ 5 . Denn auch * des Menschen Sohn ist

nicht gekommen , daß er ihm dienen lasse ;

sondern , daß er diene , und gebe sein

Leben zur Bezahlung für Viele .
* Marth . 20 , 28 .

^ 6 . Und * sie kamen gen Jericho . Und da er

aus Jericho ging , er und seine Jünger , und ein

großes Volk ; da saß ein Blinder , Bartimäus ,

Timäi Sohn , am Wege , und bettelte .
* Lu «. 18 , 33 .

^ 7 . Und da er hörete , daß es Jesus von Naza¬

reth war , fing er an zu schreyen , und zu sagen :

Jesu , du Sohn Davids , ' erbarme dich meiner !
* Luc . 17 , 13 .

7, 8 . Und viele bedroheten ihn , er sollte still

schweigen . Er aber schrie vielmehr : Du Sohn

Davids , erbarme dich meiner !

^ 9 . Und Jesus stand stille , und ließ ihn rufen .

Und sie riefen den Blinden , und sprachen zu ihm :

Sey getrost , stehe auf , er ruft dich .
50 . Und er warf sein Kleid von sich , stand auf ,

und kam zu Jesu .

51 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihm :

Was willst du , daß ich dir thun soll ? Der Blinde

sprach zu ihm : Rabboni , daß ich sehend werde .

52 . Jesus aber sprach zu ihm : Gehe hin , ' dein

Glaube hat dir geholfen . Und alsobald ward er

sehend , und folgte ihm nach auf dem Wege .
* «. 3 , 34 . Matth . 9 / 22 .

( G 2 )
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Christi Einzug .

Marcus 11 .
Tempel eilt Bethhaus .

Das 11 . Capitel .
Don Chnfli Einzug , Verfluchung des Feigenbaums , Reinigung des

Tempels .

1 . Nnd ' da ste nahe zu Jerusalem kamen / gen

" Bethphage und Bethanien an den Oehl -

berg ; sandte er seiner Jünger Zween /
* Matth . 21 , i . Luc . 19 , 29 .

2 . Und sprach zn ihnen : Gehet hin in den

Flecken , der vor euch liegt , und alsohald , wenn

ihr hinein kommt , werdet ihr finden ein Füllen

angebunden , auf welchem nie kein Mensch ge¬

sessen ist . Löset es ab , und führet es her ;

Z . Und so Jemand zu euch sagen wird : Warum

thut ihr das ? So sprechet : Der Herr bedarf sein .

So wird er es bald hersenden .

Sie gingen hin , und fanden das Füllen

gebunden an der Thür , draußen auf dem Weg¬

scheid , und löseten es ab .

5 . Und etliche , die da standen , sprachen zu

ihnen : Was macht ihr , daß ihr das Füllen ab¬

löset ?

6 . Sie sagten aber zu ihnen , wie ihnen Jesus

gebothen hatte ; und die ließens zu .

7 . Und ste führeten das * Füllen zu Jesu , und leg¬

ten ihre Kleider darauf , und er setzte stch darauf .
* Zoh . 12 , i4 . -j- 2 Kön . 9 , 13 .

8 . Viele aber breiteten ihre Kleider auf den Weg .

Etliche hieben Mayen von den Bäumen , und

streueten ste auf den Weg .

9 . Und die vorne vorgingen , und die hernach

folgten , schrien und sprachen : " Hosianna , gelo¬

bet sey , der da kommt in dem Nahmen des Herrn !
* 8 »h . 12 , 13 .

10 . Gelobet sey das Reich unsers Vaters Da¬

vids , das da kommt in dem Nahmen des Herrn ,

Hosianna in der Höhe !

11 . Und der " Herr ging ein zu Jerusalem ,

und in den Tempel ; und er besah alles , und am

Abend ging er hinaus gen Bethanien , mit den

Zwölfen . * Matth 21 , 12 .

12 . Und des andern Tages , da sie von Betha¬

nien gingen , hungerte ihn .

13 . Und sah einen Feigenbaum von ferne , der

Blätter hatte ; da trat er hinzu , ob er etwas

darauf funde . Und da er hinzu kam , fand er

nichts , denn nur Blätter , denn es war noch nicht

Zeit , daß Feigen seyn sollten .

i -ä . Und Jesus antwortete , und sprach zn ihm :

Nun esse von dir Niemand keine Frucht ewiglich .

Und seine Jünger höreten das .

1 s . Und sie kamen gen Jerusalem . Und Jesus

* ging in den Tempel , fing an , und trieb aus die

Verkäufer und Käufer in dem Tempel ; und die

Tische der Wechsler , und die Stühle der Tau¬

ben - Krämer stieß er UM ; * Matth . 21 , 12 . Lue . 19 , 43 .

16 . Und ließ nicht zu , daß Jemand etwas durch

den Tempel trüge .

1 7 . Und er lehrete , und sprach zu ihnen : Ste¬

het nicht geschrieben : " Mein Haus soll heissen ein

Bethhaus allen Völkern ? Ihr aber t habt eine

Mördergrube daraus gemacht .
* Esaj . 36 , 7 . 1- 8er . 7 , 11 .

1 8 . Und es kam vor * die Schriftgelehrten und

Hohenpriester ; und sie trachteten , wie sie ihn um¬

brächten . Sie fürchteten sich aber vor ihm , denn

alles Volk verwunderte stch seiner Lehre .
* Luc . 19 , 47 . 48 .

19 . Und des Abends ging er hinaus vor die

Stadt .

20 . Und am Morgen gingen sie vorüber , und

* sahen den Feigenbaum , daß er verdorret war ,

bis auf die Wurzel . * Matth . 21 , 20 .

21 . Und Petrus gedachte daran , und sprach zu

ihm : Rabbi , siehe , der Feigenbaum , den du ver¬

fluchet hast , ist verdorret .

22 . Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

Habt Glauben an Gott .

23 . Wahrlich , ich sage euch , wer " zu diesem

Berge spräche : Hebe dich , und wirf dich ins Meer ,

und zweifelte nicht in seinem Herzen , sondern

glaubte , daß es geschehen würde , was er sagt ;

so wird es ihm geschehen , was er sagt .
* Matth . 17 , 20 .

2 -4 . Darum sage ich euch : " Alles , was ihr bit¬

tet in eurem Gebeth , glaubet nur , daß ihr es

empfangen werdet ; so wird es euch werden .
* Matth . 7 , 7 . c. 21 , 22 . Lue . 11 , 9 . 80 h . 16 , 23 . 24 .

c. 14 , 13 . 8 ac . 1 , 3 . 6 .

25 . Und " wenn ihr stehet undbethet ; so verge¬

bet , wo ihr etwas wider Jemand habt , auf

daß auch euer Vater im Himmel euch vergebe eure

Fehler . * Matth . 3, 23 .

26 . Wenn * ihr aber nicht vergeben werdet ; so

wird euch euer Vater , der im Himmel ist , eure

Fehler nicht vergeben . " . Matth . 6 , 13 .

27 . Und sie kamen abermahl gen Jerusalem .

Und da er in den Tempel ging , ' kamen zu ihm

die Hohenpriester und Schriftgelehrten , und die

Aeltesten , * Matth . 21 , 23 . Luc . 20 , 1 .

28 . Und sprachen zu ihm : " Aus was für Macht

thust du das ? Und wer hat dir die Macht gege¬

ben , daß du solches thust ? " 2 Mos . 2, 14 .

29 . Jesus aber antwortete , und sprach zu ihnen :

Ich will euch auch ein Wort fragen ; antwortet
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mir / so will ich euch sagen / aus was für Macht

ich das thue .

30 . Die Taufe Johannis war sie vom Himmel /

oder von Menschen ? Antwortet mir .

31 . Und sie gedachten bey sich selbst / und spra¬

chen : Sagen wir / sie war vom Himmel / so wird

er sagen : Warum * habt ihr denn ihm nicht ge -

glaubet ? ' Lue . 7 / 3o .

32 . Sagen wir aber / sie war von Menschen /

so " fürchten wir uns vor dem Volk . Denn sie

hielten alle / daß Johannes ein rechter Prophet
wäre . ' MEh . 14 / 3 .

33 . Und sie antworteten / und sprachen zu Jesu :

Wir wissen es nicht . Und Jesus antwortete /

und sprach zu ihnen : So sage ich euch auch nicht /

aus was für Macht ich solches thue .

Das 12 . Capitel .
Vom Weinberge / Zinsgroschen / Auferstehung / vornehmstem Geboth /

dem Messt « / den Schriftgelehrtenund der armen Witwe.

i . IHnd er sing an zu ihnen durch Gleichnisse zu
reden : * Ein Mensch pflanzte einen Wein¬

berg / und führete einen Zaun darum / und grub

eine Kelter / und bauete einen Thurm / und that

ihn aus den Weingartnern / und zog über Land .' Ps. 80 / 9 . Es 3 / 1 . Jer . 2, 21 . Matth . 21 / 33 . Luc . 20/ s .

2 . Und sandte einen Knecht / da die Zeit kam ,

zu den Weingärtnern , daß er von den Wein¬

gärtnern nähme von der Frucht des Weinberges .

3 . Sie nahmen ihn aber , und stäupten ihn ,

und ließen ihn leer von sich .

Abermahl sandte er zu ihnen einen andern

Knecht ; demselben zerwarfen sie den Kopf mit

Steinen , und ließen ihn geschmähet von sich .

Z . Abermahl sandte er einen andern ; denselben

tödteten sie ; und viele andere , etliche stäupten sie ,

etliche tödteten sie .

6 . Da hatte er noch einen einigen Sohn , der

war ihm lieb ; den sandte er zum letzten auch zu

ihnen , und sprach : Sie werden sich vor meinem

Sohne scheuen .

7 . Aber dieselbigen Weingartner sprachen un¬

ter einander : Dieß * ist der Erbe ; kommt , laßt

uns ihn tödten , so wird das Erbe unser seyn .
* Pf . 2 . 8 .

8 . Und sie nahmen ihn , und tödteten ihn , und

warfen ihn * heraus vor den Weinberg .' Ebr 13 / 12 .

y . Was wird nun der Herr des Weinberges

thun ? Er wird kommen , und die Weingärtner

umbringen , und den Weinberg andern geben ,
io . Habt ihr auch nicht gelesen diese Schrift :

* Der Stein , den die Bauleute verworfen haben ,

der ist zum Eckstein geworden ; * M «tth . 2i / 42 .

i i . Von dem Herrn ist das geschehen , und es

ist wunderbarlich vor unfern Augen .

12 . Und sie trachteten darnach , wie sie ihn grif¬

fen , ( und * fürchteten sich doch vor dem Volk , ) denn

sie vernahmen , daß er auf sie dieses Gleichniß

geredet hatte ; und sie ließen ihn , und gingen
davon . ' Matth . 14 / 3 .

13 . Und * sie sandten zu ihm etliche von den

Pharisäern und Herodis Dienern , daß sie ihn

singen in Worten . ' M -m . 22 / 13 . L » c. 20 , 20 .

1 ^ . Und sie kamen , und sprachen zu ihm : Mei¬

ster , wir wissen , daß du wahrhaftig bist , und

fragest nach Niemand , denn du achtest nicht das

Ansehen der Menschen , sondern du lehrest den

Weg Gottes recht . Ist es recht , daß man dem

Kaiser Zins gebe oder nicht ? Sollen wir ihn ge¬

ben , oder nicht geben ?

i s . Er aber merkte ihre Heucheley , und sprach

zu ihnen : Was versuchet ihr mich ? Bringet mir

einen Groschen , dasi ich ihn sehe .

16 . Und sie brachten ihm . Da sprach er : Weß

ist das Bild und die Überschrift ? Sie sprachen

zu ihm : Des Kaisers .

17 . Da antwortete Jesus , und sprach zu ihnen :

So gebet * dem Kaiser , was des Kaisers ist ; und

Gott , was Gottes ist . Und sie verwunderten

sich seiner . * M « tth . 22 , 21 . Mm . 13 , 7 .

18 . Da traten die Saddueäer zu ihm , * die da

halten , es sey keine Auferstehung ; die fragten

ihn , und sprachen :
' Matth . 22 / 23 . Luc . 20 / 27 . Gesch . 23 / 6 . 8 .

19 . Meister , Moses hat uns * geschrieben : Wenn

Jemandes Bruder stirbt , und läßt ein Weib ,

und läßt keine Kinder ' , so soll sein Bruder dessel -

bigen Weib nehmen , und seinem Bruder Samen

erwecken . ' 3 Mos . 23 / 3 . Matth . 22 , 24 . Luc . 20 / 28 .

20 . Nun sind sieben Brüder gewesen . Der erste

nahm ein Weib ; der starb , und ließ keinen Samen .

21 . Und der andere nahm sie , und starb , und

ließ auch nicht Samen . Der dritte desselbigen

gleichen .

22 . Und nahmen sie alle sieben , und ließen nicht

Samen . Zuletzt nach allen starb das Weib auch .

23 . Nun in der Auferstehung , wenn sie aufer -

stehen , welches Weib wird sie seyn unter ihnen ?

Denn sieben haben sie zum Weibe gehabt .

2 ^ . Da antwortete Jesus , und sprach zu ihnen :

Ist es nicht also ? Ihr irret , darum , daß ihr

nichts wisset von der Schrift , noch von der Kraft

Gottes .
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25 . Wenn * sie von den Todten auferstehen wer¬

den , so werden sie nicht freyen , noch sich freyen

lassen , sondern sie sind wie die Engel im Himmel .* Matth . 22 , 30 .

26 . Aber von den Todten , daß sie auferstehen

werden , habt ihr nicht gelesen im Buch Mosis ,

bey dem Busch , wie Gott zu ihm sagte , * und sprach :

Ich bin der Gott Abrahams , und der Gott

Isaaks , und der Gott Jakobs ? * 2 Mos . 3 , 6 .

27 . Gott aber ist nicht der Todten , sondern der

. Lebendigen Gott . Darum irret ihr sehr .

28 . Und es * wat zu ihm der Schriftgelehrten

einer , der ihnen zugetzöret hatte wie sie sich mit¬

einander befragten ; und sah , daß er ihnen fein

geantwortet hatte , und fragte ihn : Welches

ist das vornehmste Geboth vor allen ? " March . 22 , 33 .

29 . Jesus aber antwortete ihm : Das vornehmste

Geboth vor allen Gebothen ist das : ' Höre , Is¬

rael , der Herr , unser Gott , ist ein einiger Gott ;* 3 Mos . 6 , -4. 3 .

30 . Und ' du sollst Gott , deinen Herrn , lieben

von ganzem Herzen , von ganzer Seele , von

ganzem Gemüthe , und von allen deinen Kräften .

Das ist das vornehmste Geboth .' Matth . 22 , 37 . Luc . 10 , 27 .

3 t . Und das andere ist ihm gleich : ' Du sollst

deinen Nächsten lieben als dich selbst . Es ist keilt

anderes größeres Geboth , denn diese .
* 3 Mos. 19 , i « . Matth . 22 , 39 . Joh . 13 , 34 . c. 13 , 12 . 17 .

Rom . 13 , 9 . Gal . 3 , 6 . 14 . e . 6 , 2 . Eph . 3 , 2 .
i Thess. 4 , 9 . 1 Pet . i , 22 . i Joh . 3 , il . 23 .
c . 4 , 21 . Jac . 2 , 8 .

32 . Und der Schriftgelehrte sprach zu ihm :

Meister , du hast wahrlich recht geredet , denn

es ist ' ein Gott , und ist kein anderer außer ihm .* 3 Mos. 4 , 33 . e. 6, 4 . Es. 43 , 6 .

33 . Und denselbigen liebem von ganzem Herzen ,

von ganzem Gemüthe , von ganzer Seele , und

von allen Kräften , und lieben seinen Nächsten als

sich selbst , das ist mehr , denn Brandopfer und

alle Opfer .

3 ^l . Da Jesus aber sah , daß er vernünftiglich

antwortete , sprach er zu ihm : Du bist nicht ferne

von dem Reich Gottes . Und es durfte ihn Nie¬

mand weiter fragen .

35 . Und Jesus antwortete , und sprach , da er

lehrete im Tempel : ' Wie sagen die Schriftgelehr¬

ten , Christus sey Davids Sohn ?* Matth 22 , 42 . Luc . 20 , 41 .

36 . Er aber , David , spricht durch den heiligen

Geist : ' Der Herr hat gesagt zu meinem Herrn :

Setze dich zu meiner * Rechten , bis daß ich lege

deine Feinde zum Schemel deiner Füße .
* Ps . 110 , 1 . Matth . S2 , 44 .

37 . Da heißt ihn ja David seinen Herrn ; wo¬

her ist er denn sein Sohn ? Und viel Volks hörete

ihn gerne .

38 . und er lehrete sie , und sprach zu ihnen :

' Sehet euch vor , vor den Schriftgelehrten , die

in langen Kleidern gehen , und lassen sich gerne

auf dem Markt grüßen ,* Matth . 23, 3 . Luc . 11 , 43 . c . 20 , 46 .

39 . Und sitzen gerne oben an in den Schulen ,

und über Tische im Abendmahl ;

^ o . ' Sie fressen der Witwen Häuser , und wen¬

den langes Gebeth vor . Dieselben werden desto

mehr Verdammniß empfangen .* Matth . 23 , 14 . Luc . 20 - 47 .

2t 1 . Und ' Jesus setzte sich gegen dem Gotteskasten ,

und schauete , wie das Volk Geld einlegte in den

Gotteskasten . Und viele Reiche legten viel ein .* Luc . 21 , i . 2 Kön . 12 , 9

^ -2 . Und es kam eine arme Witwe , und legte

zwey Scherflein ein ; die machen einen Heller .

^ 3 . Und er rief seine Jünger zu sich , und sprach

zu ihnen : Wahrlich , ich sage euch : ' Diese arme

Witwe hat mehr in den Gotteskasten gelegt ,

denn alle , die eingelegt haben . * - Cor . 8, 12 .

Denn sie haben alle von ihrem Uebrigen

eingelegt ; diese aber hat von ihrer Armuth , alles

was sie hat , ihre ganze Nahrung , eingelegt .

Das 13 . Capitel .
Don Zerstörung der Stadt Jerusalem , und Ende der Welt .

1 . Nnd ' da er aus dem Tempel ging , sprach zu

^ ihm seiner Jünger einer : Meister , siehe ,

welche Steine und welch ein Bau ist das ?* Matth . 24 , 1 .

2 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihm :

Sieheft du wohl allen diesen großen Bau ? '̂ Nicht

ein Stein wird auf dem andern bleiben , der

nicht zerbrochen werde . ' Luc 19 , 44 .

3 . Und ' da er auf dem Oehlberge saß gegen dem

Tempel , fragten ihn besonders Petrus , und Ja -

eobus , und Jobannes , und Andreas :
* Matth . 24 3 . Luc . 21 , 7 .

2 . Sage uns , wann wird das alles geschehen ?

Und was wird das Zeichen seyn , wann das alles

soll vollendet werden ?

5 . Jesus antwortete ihnen , und fing an zu sa¬

gen : ' Sehet zu , daß euch nicht Jemand verführe .* Ick . 29 , 8 .

6 . Denn es werden viele kommen unter meinem

Nahmen , und sagen : Ich bin Christus ; und wer¬

den viele verführen .

7 . Wenn lhr aber hören werdet von Kriegen und
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Kriegsgeschrey ; so fürchtet euch nicht , denn es muß
also geschehen . Aber das Ende ist noch nicht da .

« . Es wird stch * ein Volk über das andere em¬
pören , und ein Königreich über das andere . Und
werden geschehen Erdbeben hin und wieder , und
wird seyn theure Zeit und Schrecken . Das ist
der Noth Anfang . ' ME 24 , 7 .

9 . Ihr aber sehet euch vor . Denn * fie werden
euch überantworten vor die Rathhäuser und Schu¬
len ; und ihr müßet gestäupet werden , und vor
Fürsten und Könige müßet ihr geführet werden ,
um meinet willen , zu einem Zeugniß über ste .

* Matth , 24 / 9 . Luc . 2 !/ 12 . Zoh . 16 , 2 .

4 o . Und das Evangelium muß zuvor geprediget
werden unter al '-e Völker .

11 . * Wenn ste euch nun führen und überant¬
worten werden ; so sorget nicht , was ihr reden
sollt , und bedenket euch nicht zuvor , sondern was
euch zu derselbigen Stunde gegeben wird , das
redet . Denn ihr seyd es nicht , die da reden ;
sondern der heilige Geist . * March , io, is . Luc . 12 , n .

12 . Es * wird aber überantworten ein Bruder
den andern zum Tode , und der Vater den Sohn ,
und die Kinder werden stch empören wider die
Eltern , und werden ste helfen tödten . * Mich . 7 , 6 .

13 . Und werdet gehasset seyn von Jedermann ,
um meines Rahmens willen . * Wer aber behar¬
ret bis ans Ende , der wird selig . " Matlh . 24 , 13 .

17, . Wenn ihr aber * sehen werdet den Greuel
der Verwüstung , von dem der Prophet Daniel
gesagt hat , daß er stehet , da er nicht soll , ( wer
es liest , der vernehme es ; ) alsdann wer in Ju¬
däa ist , der fliehe auf die Berge . " Matth . 24, 15 .

15 . Und * wer auf dem Dach ist , der steige nicht
hernieder in das Haus , und komme nicht darein ,
etwas zu hohlen aus seinem Hause .

* Matth . 24 , 17 . 18 . Luc . 17 , 31 .

16 . Und wer auf dem Felde ist , der wende stch
nicht um , seine Kleider zu hohlen .

17 . Wehe aber den Schwängern und Säugern
zu der Zeit .

18 . Bittet aber , daß eure Flucht nicht geschehe
im Winter .

19 . Denn in diesen Tagen werden * solche Trüb¬
sale seyn , als ste nie gewesen sind bisher , vom
Anfang der Kreaturen , die Gott geschaffen hat ;
und als auch nicht werden wird .

* Dan . 12 , i . Jocl r, 2 .

20 . Und so der Herr diese Tage nicht verkürzt
hätte , würde kein Mensch selig ( errettet ) ; aber um
der Auserwählten willen , die er auserwählt hat ,
hat er diese Tage verkürzt .

21 . Wenn nun * Jemand zu der Zeit wird zu euch
sagen : Siehe , hier ist Christus , siehe , da ist er ;
so glaubet nicht . * Luc . 17 , 23 .

22 . Denn es * werden sich erheben falsche Christi ,
und falsche Propheten , die Zeichen und Wunder
thun , daß sie auch die Auserwählten verführen ,
so es möglich wäre .

* 5 Mos. 13 , 1 . Luc . 21 , 8 . 2 Thess. 2, 11 .

23 . Ihr aber sehet euch vor . Siehe , ich habe
es euch alles zuvor gesagt .

2 ^ . Aber zu der Zeit , nach dieser Trübsal , wer¬
den * Sonne und Mond ihren Schein verlieren .

" Eiaj . i3 , io . Luc . 21 , 25 .
25 . Und * die Sterne werden vom Himmel fal¬

len , und die Kräfte der Himmel werden sich be¬
wegen . . * Oss. 6 , 12 .

26 . Und dann werden sie * sehen des Menschen
Sohn kommen in den Wolken , mit großer Kraft
und Herrlichkeit . * Dan . 7, 13 .

27 . Und dann wird er seine Engel senden , und
wird versammeln seine Auserwählten von den
vier Winden , von dem Ende der Erde bis zum
Ende der Himmel .

28 . An * dem Feigenbaum lernet ein Gleichnrß .
Wenn jetzt seine Zweige saftig werden , und
Blätter gewinnen ; so wisset ihr , daß der Som¬
mer Nahe ist . * Matth . 24 , 32 . Luc . 21 , 29 .

29 . Also auch , wenn ihr * sehet , daß solches ge¬
schiehst ; so wisset , daß es nahe vor der Thür ist .

* verS 14 .
30 . Wahrlich , ich sage euch : Dieß Geschlecht

wird nicht vergehen , bis daß dieß alles geschehe .
31 . ' Himmel und Erde werden vergehen ;

meine Worte aber werden nicht vergehen .
* Matth . 24 , 35.

32 . Von dem * Tage aber und der Stunde weiß
Niemand , auch die Engel nicht im Himmel ,
auch der Sohn nicht ; sondern allein der Vater .

* Matth . 24 / 30 .
33 . Sehet zu , * wachet und bethet ; denn ihr

Wisset nicht , wann es Zeit ist .
* Matth . 25 / 13 . 14 . Luc . 12 , 40 . c. 21 / 36 .

3 ^ . Gleich als ein Mensch , der über Land
zog , und ließ sein Haus , und gab seinen Knech¬
ten Macht , einem jeglichen sein Werk , und ge -
both dem Thürhüter , er sollte wachen .

35 . So wachet nun , denn ihr wisset nicht , wann
der Herr des Hauses kommt , ob er kommt am
Abend , oder zu Mitternacht , oder um den Hah¬
nenschrei ) , oder des Morgens ;

36 . Auf daß er nicht schnell komme , und sinde
euch schlafend .

37 . Was ich aber euch sage , das sage ich allen :
Wachet !
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Das 14 . Capitel .
Christi Salbung , Einsetzung des heiligen Abendmahls , Kampf im

Garten , Gcfängniß , Bekenntniß vor Caiapha / Petri Sündenfall .

1 . Nnd * nach zween Tagen war Ostern , und die

^ Tage der süßen Brote . Und die Hohen¬

priester und Schriftgelehrten suchten , wie sie ihn

mit List griffen und tödteten .
* Matth . 26 , 2 . Luc . 22 , 1 . Job . 13 , 1 .

2 . Sie sprachen aber : Ja nicht auf das Fest ,
daß nicht ein Aufruhr im Volk werde .

3 . Und * da er zu Bethanien war in Simons ,

des Aussätzigen , Hanse , und saß zu Tische ; da

kam ein Weib , die hatte ein Glas mit unge¬

fälschtem und köstlichem Nardenwasser , und sie

zerbrach das Glas , und goß es auf sein Haupt .
* Matth . 26 , 6 . Luc . 7 , 38 . Joh . 11 , 2 . c. 12 , 3.

Da " waren etliche , die wurden unwillig ,

und sprachen : Was soll doch dieser Unrath ?
* Matth . 26 , 8 .

5 . Man könnte das Wasser mehr denn um drei¬

hundert Groschen verkauft haben , und dasselbe

den Armen geben . Und murreten über sie .

6 . Jesus aber sprach : Laßt sie mit Frieden ;

was bekümmert ihr sie ? Sie hat ein gutes Werk

an mir gethan .

7 . Ihr * habt allezeit Arme bey euch ; und wenn

ihr wollt , könnet ihr ihnen Gutes thun ; mich

aber habt ihr nicht allezeit . " - Mos . i - , n .

8 . Sie hat gethan , was sie konnte ; sie ist zu¬

vor gekommen , meinen Leichnam zu salben zu

meinem Begräbniß .

9 . Wahrlich , ich sage euch : Wo dieß Evange¬

lium geprediget wird in aller Welt , da wird man

auch das sagen zu ihrem Gedächtniß , das sie jetzt

gethan hat .

i o . Und " Judas Jscharioth , einer von den Zwöl¬

fen , ging hin zu den Hohenpriestern , daß er ihn

Verriethe . " Matth . 26 , 14 . Lue . 22 , 3 . 4 .

11 . Da sie das höreten , wurden sie froh , und

verhießen ihm das Geld zu geben . Und er suchte ,

wie er ihn füglich verriethe .

12 . Und " am ersten Tage der süßen Brote , da

man das Osterlamm opferte , sprachen seine Jün¬

ger zu ihm : Wo willst du , daß wir hingehen

und bereiten , daß du das Osterlamm essest ?
* Matth . 26 , 17 . Luc . 22 , 7 . 8 .

13 . Und er sandte seiner Jünger zween , " und

sprach zu ihnen : Gehet hin in die Stadt , und

es wird euch ein Mensch begegnen , der trägt

einen Krug mit Wasser , folget ihm nach .
* Luc . 22 , s .

Und wo er eingehet , da sprechet zu dem

Abendmahl eingesetzt .

Hauswirth : Der Meister läßt dir sagen : Wo ist

das Gasthaus , darinnen ich das Osterlamm esse

mit meinen Jüngern ?
15 . Und er wird euch einen großen Saal zei¬

gen , der gepflastert und bereitet ist ; daselbst richtet

für uns zu .

16 . Und die Jünger gingen aus , und kamen in

die Stadt , und fanden es , wie er ihnen gesagt

hatte , und bereiteten das Osterlamm .

17 . Am Abend aber " kam er mit den Zwölfen .
* Matth . 26 , 20 .

18 . Und als sie zu Tische saßen , und aßen ,

sprach Jesus : " Wahrlich , ich sage euch , einer un¬

ter euch , der mit mir isset , wird mich verrathen .
* Joh . 13 , 21 .

19 . Und sie wurden traurig , und sagten zu ihm ,

einer nach dem andern : Bin ichs ? Und der An¬

dere : Bin ichs ?
20 . Er antwortete und sprach zu ihnen : Einer

aus den Zwölfen , der mit mir in die Schüssel

tauchet .

21 . Zwar des Menschen Sohn gehet hin , wie

von ihm geschrieben stehet ; wehe aber dem Men¬

schen , durch welchen des Menschen Sohn verra¬

then wird . Es wäre demselben Menschen besser ,

daß er nie geboren wäre .
22 . Und indem sie aßen , " nahm Jesus das Brot ,

dankte und brach es , und gab es ihnen und sprach :

Nehmet , esset ; das ist mein Leib . ' « „ c. 22 , is .

23 . Und nahm den Kelch , und dankte , und

gab ihnen den ; und sie tranken alle daraus . -

2 ^ . Und er sprach zu ihnen : Das ist mein Blut

des neuen Testaments , das für viele vergossen

wird .

25 . Wahrlich , ich sage euch , daß ich hinfort

nicht trinken werde vom Gewächs des Weinstocks ,

bis auf den Tag , da ich es neu trinke in dem

Reich Gottes .

26 . Und da sie den Lobgesang gesprochen hatten ,

* gingen sie hinaus an den Oehlberg .
* Matth . 2ü , zo . Luc . 22 , 32 . Joh . 18 , i .

27 . Und Jesus sprach zu ihnen : Ihr werdet

euch in dieser Nacht alle an mir ärgern . Denn

es " stehet geschrieben : Ich werde den Hirten schla¬

gen , und die Schafe werden sich zerstreuen .
* Zach . 13 , 7 . Matth . 26 , 31 . Joh . 16 , 32 .

28 . Aber " nachdem ich auferftehe , will ich vor

euch hingehen in Galiläam .
* c , 16 , 7 . Matth . 26 , 32 . k. 23 , 10 . 16 .

29 . Petrus aber sagte zu ihm : Und wenn sie

sich alle ärgerten , so wollte doch ich mich nicht

ärgern .
30 . Und



Jesus im Garten ' Marcus 14 .

30 . Und Jesus ' sprach zu ihm : Wahrlich ich
sage dir / heute in dieser Nacht / ehe denn der
Hayn zweymahl krähet / wirft du mich dreymahl
verläugnen . " Matth . 2S , 34 . Luc . 22 , 34 . Joh . 13 / 3 - .

31 . Er aber redete noch weiter : Ja wenn ich
auch mit dir sterben müßte / wollte ich dich nicht
verläugnen . Desselbigen gleichen sagten sie alle .

32 . Und sie ' kamen zu dem Hofe / mit Nahmen
Gethsemane . Und er sprach zu seinen Jüngern :
Setzet euch hier / bis ich hingehe / und bethe .

* M -ttth . 26 , 36
33 . Und nahm zu sich Petrum / und Jacobum /

und Johannen : / und sing an zu zittern und zu
zagen .

33 . Und sprach zu ihnen : * Meine Se -ele ist be¬
trübt bis an den Tod ; enthaltet euch hier / und
wachet . ' Matth . 26 , 33 . Joh . 12 , 27 .

35 . Und ging ein wenig weiter / ' siel auf die
Erde / und bethete / daß / so es möglich wäre /
die Stunde vorüber ginge . ' Luc . 22 , 4i .

36 . Und sprach : Abba / mein Vater ' / es ist ' dir
alles möglich / überhebe mich dieses Kelchs ; doch
v nicht was ich will / sondern was du willst .

* Luc . 1, 37 . -h Matth . 26 , 39 . Joh . 6, 38 .
37 . Und kam / und fand sie schlafend . Und

sprach zu Petro : Simon / schläfst du ? Vermöch¬
test du nicht eine Stunde zu wachen ?

38 . Wachet ' und bethet / daß ihr nicht in Ver¬
suchung fallet . Der Geist ist willig / aber das
Fleisch ist schwach . ' March . 26, n .

39 . Und ging wieder hin / und bethete / und
sprach dieselbigen Worte .

30 . Und kam wieder / und fand sie abermahl
schlafend ; denn ihre Augen waren voll Schlafs /
und wußten nicht / was sie ihm antworteten .

31 . Und er kan : zun : drittenmahl / und sprach
zu ihnen : ' Ach wollt ihr nun schlafen und ruhen ?
Es ist genug / die Stunde ist gekommen . Siehe /
des Menschen Sohn wird überantwortet in der
Sünder Hände ; ' ME . 26 , 43 .

32 . Stehe ' auf / lasset uns gehen ; siehe / der
mich verräth / ist nahe . ' Los . 14 , 3 , .

33 . Und alsobald / da er noch redete ; ' kam herzu
Judas / der Zwölfen einer' / und eine große Schaar
mit ihm / mit Schwertern und mit Stangen /
von den Hohenpriestern / und Schriftgelchrten und
Aeltesteu . * Matth . 26 , 47 . Luc . 22 , 47 . 8oh . 1 !-/ .1.

33 . und der Verräther hatte ihnen ein Zeichen
gegeben / und gesagt : Welchen ich küssen werde /
der ist es ; den greifet / und führet ihn gewiß .

35 . Und da er kam / trat er bald zu ibm / und
sprach zu ihm : Rabbi / Rabbi ; ' und küssete ihn .

* 2 Sam . 20 , 9 .

Wird gegriffen . 67

36 . Die aber legten ihre Hände an ihn / und
griffen ihn .

37 . Einer aber von denen / die dabey standen /
zog ' sein Schwert aus / und schlug des Hohen¬
priesters Knecht / und hieb ihm ein Ohr ab .

* Matth . 26 , 3t . Luc . 22 , 30 .

38 . Und Jesus antwortete / und sprach zu ihnen :
Ihr seyd ausgegangen / als zu eiuem Mörder /
mit Schwertern und mit Stangen / mich zu
fangen .

39 . Ich bin täglich bey euch im Tempel gewe¬
sen / und habe gelehret / und ihr habt mich nicht
gegriffen . Aber auf daß ' die Schrift erfüllet
werde . ' Ps. 6s , 10 .

50 . Und die ' Jünger verließen ihn alle / und
fioheN . * Hiob 19 , 13 . Ps. 83 , 9 .

51 . Und es war ein Jüngling / der folgte ihm
nach / der war mit Leinwand bekleidet auf der
bloßen Haut ; und die Jünglinge griffen ihn .

52 . Er aber ließ die Leinwand fahren / und flöhe
bloß von ihnen .

53 . Und sie ' fuhreten Jefum zu dem Hohenprie¬
ster / dahin zusammen gekommen waren alle Ho¬
hepriester / und Aeltesten / und Schriftgelehrte .

* Matth . 26 , 37 .

53 . Petrus aber folgte ihm nach von ferne /
bis hinein in des Hohenpriesters Pallast ; und er
war da / und saß bey den Knechten , und wär -
mete sich bey dem Licht .

55 . Aber die ' Hohenpriester und der ganze Rath
suchten Zeugniß wider Jefum / auf daß sie ihn
zum Tode brächten ; und fanden nichts .

* Matth . 26 , 39 . Gcsch . 6, 13 .

56 . Viele gaben falsches Zeugniß wider ihn /
aber ihr Zeugniß stimmte nicht überein .

57 . Und etliche standen auf / und gaben falsches
Zeugniß wider ihn / und sprachen :

58 . Wir haben gehöret / daß er sagte : ' Ich will
den Tempel / der mit Händen gemacht ist / ab¬
brechen / und in dreyen Tagen einen andern bauen /
der nicht mit Händen gemacht sey . ' Loh . 2 , 19 .

59 . Aber ihr Zeugniß stimmete noch nicht überein .

60 . Und ' der Hohepriester stand auf unter sie /
und fragte Jefum / und sprach : Antwortest du
nichts zu dem / das diese wider dich zeugen ?

* Matth . 26, 62 .

61 . Er ' aber schwieg stille / und antwortete
nichts . Da fragte ihn der Hohepriester aber¬
mahl . und sprach zu ihm : Bist du Christus /
der Sohn des Hochgelobten ? ' Es -a . n , 7 .

62 . Jesus aber sprach : Ich bius . Und ' ihr
werdet sehen des Menschen Sohn sitzen zur rechten

( H )
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Hand der Kraft / und kommen mit des Himmels
Wolken . * Matth . 24 , 30 . - 26 , 64 Luc . 22 , 5s . Ich . 6 , 62 .

63 . Da * zerriß der Hohepriester seinen Rock /
und sprach : Was bedurft « wir weiter Zeugen ?

* 3 Mos. 10 , 6 . 4 Mos . 14 , 6 .

62, . Ihr habt gehöret die Gotteslästerung ; was
dünkt euch ? Sie aber * verdammeten ihn alle ,
daß er des Todes schuldig wäre .

* 8er . 26 , 11 . Matth . 26 , 66 .

65 . Da ' fingen an etliche ihn zu verspeye « / und
zu verdecken sein Angesicht / und mit Fäusten zu
schlage « / und zu ihm zu sagen : Weissage uns .
Und die Knechte schlugen ihm ins Angesicht .

* Matth . 26 , 67 .

66 . Und Petrus war danieden im Pallaft / da
kam des Hohenpriesters Mägde eine .

6 7 . Und da sie sah Petrum sich wärme « / schauete
sie ihn a « / und sprach : Und du wärest auch
mit dem Jesu von Nazareth .

68 . Er läugnete aber / und sprach : Ich kenne
ihn nicht , weiß auch nicht , was du sagest . Und
er ging hinaus in den Vorhof ; und der Hahn
krähete .

69 . Und die * Magd sah ihn , und hob aber¬
mahl an zu sagen denen , die dabey standen :
Dieser ist der einer . * Matth . - 6 , 71 .

70 . Und er läugnete abermahl . Und nach einer
kleinen Weile sprachen abermahl zu Petro , die
dabey standen : Wahrlich , du bist der einer ;
denn du bist ein Galiläer , und deine Sprache
lautet gleich also .

71 . Er aber sing an sich zu verfluchen und zu
schworen : Ich kenne den Menschen nicht , von
dem ihr saget .

72 . Und der Hahn krähete zum andernmahl .
Da gedachte Petrus an das Wort , * das Jesus
zu ihm sagte : Ehe der Hahn zweymahl krähet ,
wirst du mich dreymahl vcrläugnen . Und er hob
an zu weinen . * Matth . 26 , 34 . - 3 . Marc . 14 , 30 .

Luc . 22 , 34 . Zoh . 13 , 38 .

Das 15 . Capirel .
Christi Leiden vor Püato , Krönung , Kreuzigung , Tod und Begräbniß .

1 . Nnd bald * am Morgen hielten die Hohen -
priefter einen Rath mit den Aelteften und

Schriftgelehrten , dazu der ganze Rath , und
banden Jesum , und führeten ihn hin , und über¬
antworteten ihn Pilato .

* Matth . 27 , 1 . Luc . 22 , 66 . Joh . 18 , 28 .

2 . Und Pilatus fragte ihn : ' Bist du ein Kö¬
nig der Juden ? Er antwortete aber , und sprach
zu ihm : Du sagest es . " Loh . 18, 3z .

3 . Und die Hohenpriester beschuldigten ihn hart .

s Ift . 15 .

Pilatus aber fragte ihn abermahl , und sprach :

* Antwortest du nichts ? Siehe , wie hart sie dich

verklagen . * Matth 27 , 13 .

5 . Jesus aber antwortete nichts mehr , also , daß

sich auch Pilatus verwunderte .
6 . Er * pflegte aber ihnen auf das Osterfest einen

Gefangenen los zu geben , welchen sie begehreten .
* Matth . 27 , 13 .

7 . Es war aber einer , genannt Barabbas , ge¬

fangen mit den Aufrührischen , die im Aufruhr

einen Mord begangen hatten .
8 . Und das Volk ging hinauf , und bath , daß

er thäte , wie er pflegte .
9 . Pilatus aber antwortete ihnen : Wollt ihr ,

daß ich * euch den König der Juden los gebe ?
* Job . 18 , 39 .

10 . Denn er wußte , daß ihn die Hohenpriester

aus Neid überantwortet hatten .

11 . Aber die " Hohenpriester reizten das Volk ,

daß er ihnen viel lieber den Barabbas los gäbe .
* Matth . 27 , 20 .

12 . Pilatus aber ' antwortete wiederum , und

sprach zu ihnen : Was wollt ihr denn , daß ich

thue dem , den ihr schuldiget , er sey ein König der

Juden ? ' " Job . 18 , 38 .
13 . Sie schrien abermahl : Kreuzige ihn .
1 2 . Pilatus aber sprach zu ihnen : Was hat er

Uebels gerhan ? Aber sie schrien noch viel mehr :

Kreuzige ihn .
15 . Pilatus aber gedachte dem Volk genug zu

thun , und " gab ihnen Barabbam los , und über¬

antwortete ihnen Jesum , daß er gegeiffelt und

gekreuziget wurde . * Ma « h . 27 , 26 .

16 . Die ' Kriegsknechte aber führeten ihn hin¬

ein in das Richthaus , und riefen zusammen die

ganze Schaar ; * Loh is , 1 .
17 . Und zogen ihm einen Purpur an , und floch¬

ten eine dornene Krone , und setzten sie ihm auf ;
1 8 . Und singen an ihn zu grüßen : Gegrüßet

seyst du , der Juden König .

19 . Und " schlugen ihm das Haupt mit dem Rohr ,

und verspeyten ihn , und sielen auf die Knie ,

und betheten ihn an . * M -mh . 26 , 27 .

20 . Und * da sie ihn verspottet hatten , zogen
sie ihm den Purpur aus , und zogen ihm seine

eigenen Kleider an , und führeten ihn aus , daß

sie ihn kreuzigten ; * March . 27 , 31 .

21 . Und " zwangen einen , der vorüber ging ,

mit Nahmen Simon von Kyrene , der vom Felde

kam ( der ein Vater war Alexandri und Nuffi ) ,

daß er ihm das Kreuz trüge .
* Matth . 27 , 32 . Lrrc . 23 , 26 .
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22 . Und sie brachten ihn " an die Stätte Golgo -

tha , das ist verdollmetschet , Schädelstätte .
* Matth . 27 , 33 .

23 . Und " sie gaben ihm Myrrhen im Wein zu

trinken ; rrnd er nahms nicht zu sich . * Ps . 69 , 21 .

22 . Und da sie ihn gekreuziget hatten ; * theil -

ten sie seine Kleider , und warfen das Loos dar¬

um , welcher was überkäme .
* Ps 22 , 19 . Matth . - 7, 35 . Luc . 23 , 34 . Joh . iS , 24 .

25 . Und es war um die dritte Stunde , da

sie ihn kreuzigten .

26 . Und es * war oben über ihn geschrieben ,

was man ihm Schuld gab , nähmlich , ein König

der Juden . * Matth . 27 , 37 .

27 . Und sie kreuzigten mit ihm zween Mörder ,

einen zu seiner Rechten , und einen zur Linken .

28 . Da ward die Schrift erfüllet , " die da sagt :

Er ist unter die Uebelthäter gerechnet .
* Efaj , 53 , 12 . Luc . 22 , 37 .

2y . Und die vorüber gingen , lästerten ihn ,

und schüttelten ihre Häupter , und sprachen : Pfui

dich , " wie fein zerbrichst du den Tempel , und

bauest ihn in dreyen Tagen . * 8 oh . 2 , is .

30 . Hilf dir nun selber , und steig herab vom

Kreuz .

31 . Desselben gleichen die Hohenpriester ver¬

spotteten ihn unter einander , samt den ' Schrift -

gelehrten , und sprachen : Er hat andern geholfen ,

und kann ihm selber nicht helfen .

32 . Ist er Christus , und König in Israel ,

so steige er nun vom Kreuz , daß wir sehen ,

und glauben . Und die mit ihm gekreuziget waren ,

schmäheten ihn auch .

33 . Und " nach der sechsten Stunde ward eine

Finsterniß über das ganze Land , bis um die neunte

Stunde . " Matth . 27 , 45 .

32 . Und um die neunte Stunde rief Jesus laut ,

und sprach : " Eli , Eli , Lama Asabthani ? das

ist verdolmetschet , mein Gott , mein Gott , warum

hast du mich verlassen ? " Ps . 22 , 2 . Matth . 27 , 46 .

36 . Und etliche , die dabey standen , da sie das

höreten , sprachen sie : Siehe , er ruft den Elias .

36 . Da lief einer , und füllete einen Schwamm

mit " Essig , und steckte ihn auf ein Rohr , und

tränkte ihn , und sprach : Halt , laßt sehen , ob

Elias komme , und ihn herab nehme . " Ps . 69 , 22 .

37 . Aber Jesus " schrie laut , und verschied .
* Joh . 19 , 30 .

38 . Und " der Vorhang im Tempel zerriß in

zwey Stücke , von oben an bis unten aus .
* Matth . 27 , 51 .

39 . Der " Hauptmann aber , der dabey stand ,

tts 15 . 16 . Begräbniß und Auferstehung . Ll )

gegen ihm über , und sah , daß er mit solchem

Geschrey verschied , sprach er : Wahrlich , dieser

Mensch ist Gottes Sohn gewesen . " MM . 27 , 54 .

20 . Und es " waren auch Weiber da , die von

ferne solches schämten , unter welchen war Maria

Magdalena , und Maria , des kleinen Jaeobi

und Joses Mutter , und Salome , " MM . 27 , 55 .

21 . Die " ihm auch nachgefolget , da er in Gali¬

läa war , und gedienet hatten , und viele andere ,

die mit ihm hinauf gen Jerusalem gegangen waren .
* Luc . 8, 2 .

2, 2 . Und am Abend , dieweil es der Rüfttag

war , welcher ist der Vorsabbath ,

23 . Kam " Joseph von Arimathia , ein ehrbarer

Rathsherr , welcher auch auf das Reich Gottes

wartete ; der wagte es , und ging hinein zu Pi -

lato , und bath um den Leichnam Jesu .* Matth . 2 ,' , 57 . Luc " 23 , 50 . Joh . 19 , 38 .

22 . Pilatus aber verwunderte sich , daß er schon

todt war ; und rief den Hauptmann , und fragte

ihn , ob er längst gestorben wäre ?

25 . Und als er es erkundet von dem Haupt¬

manne , gab er Joseph den Leichnam .

26 . Und er " kaufte eine Leinwand , und nahm

ihn ab , und wickelte ihn in die Leinwand , und

legte ihn in ein Grab , das war in einen Fels

gehauen , und wälzte einen Stein vor des Grabes

Thür . * Matth . 27 , 60 .

27 . Aber " Maria Magdalena , und Maria Jo¬

ses schämten zu , wo er hingeleget ward .* Matth . 27 , 61 .

Das 16 . Capitel .
Von Christi Auferstehung „ nd Himmelfahrt .

( Evangelium am Ostertage .)

i . llnd da der Sabbath vergangen war , " kauften

Maria Magdalena , und Maria Jaeobi

und Salome Specerey , auf daß sie kämen und

salbeten ihn . " ME . 28 , 1 . Luc . 24 , 1. 20 , 1 .

2 . Und sie kamen zum Grabe an einem Sab -

bather sehr frühe , da die Sonne aufging .

3 . Und sie sprachen unter einander : Wer wälzt

uns den Stein von des Grabes Thür ?

2 . Und sie sahen dahin , und wurden gewahr ,

daß der Stein abgewälzet war ; denn er war ' sehr

groß . " 1 Mos . 29 , 2 .

5 . Und sie gingen hinein in das Grab , und

sahen " einen Jüngling zur rechten Hand sitzen ,

der hatte ein langes weißes Kleid an ; und sie

entsetzten sich . " ME 28 , 5 . 6 . Luc . 24 , 4 . Joh . 20 , 12 .

6 . Er aber sprach zu ihnen : " Entsetzet euch nicht .

Ihr suchet Jesum von Nazareth , den Gekreuzig -
( H 2 )
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teu ; er ist auferstanden / und ist nicht hier . Siehe

da die Stätte / da sie ihn hinlegten . ' MM . 28 , 3 .

7 . Gehet aber hin / und saget es seinen Jüngern /

und Petro , daß er vor euch hingeherrwird in Ga¬

liläa ; da werdet ihr ihn sehen / wie * er euch

gesagt hat . * Matth . 26 . 32 . Marc . 14 , 28 . Gesch . 1, 3 .

8 . Und sie gingen schnell heraus / und flohen

von dem Grabe : Denn es war sie Zittern und

Entsetzen angekommen , und sagten Niemand nichts /

denn sie fürchteten sich . )

9 . Jesus aber / da er auferftanden war frühe

am ersten Tage der Sabbather ; erschien * er am

ersten der Mariä Magdalenä / von welcher er

sieben Teufel ausgetrieben hatte . * Job . 20 , 14 . 16 . «8 .

10 . Und sie ging hin / und verkündigte es denen /

die mit ihm gewesen waren / die da Leide trugen /

und weineten .

11 . Und dieselbigen / da sie höreten / daß er lebete /

und wäre ihr erschienen , glaubten sie nicht .

42 . Darnach , " da zween aus ihnen wandelten ;

offenbarte er sich unter einer andern Gestalt , da

sie aufs Feld gingen . * « » - . 24 . 13 .

13 . Und dieselbigen gingen auch hin , und ver¬

kündigten das den andern : Denen glaubten sie

auch nicht .
( Evangelium am Himmelfahrtötage .)

1 ^ . Zuletzt , da die Erls zu Tische saßen , " offenbarte
' er sich , und schalt ihren Unglauben , und

ihres Herzens Härtigkeit , daß sie nicht geglaubet

hatten denen , die ihn gesehen hatten auferftanden ;
* Luc . 24 / 36 . Ich . 20 . 19 . i Kor . 13/ 3 . 7.

15 . " Und sprach zn ihnen : Gehet hin in alle

Welt , und prediget das Evangelium
taller Creatur .

* Matth . 28 . 19 . Joh . 13/ 16 . -s- Col . 1/ 23 .

16 . Wer da glaubet und getauft wird ,

der wird selig werden : " Wer aber nicht

glaubet , der wird verdammet werden .* Joh . 3 / 18 36 .

17 . Die Zeichen aber , die da folgen werden

denen , die da glauben , sind die : " In meinem

Nahmen werden sie Teufel austreiben , 7 mit

neuen Zungen reden ,
* Gesch 16 / 18 . -s- Gesch 2 / 4 . 11 . c. 10 , 46 .

18 . " Schlangen vertreiben , und so sie etwas

Tödtliches trinken , wird es ihnen nicht schaden ,

auf die Kranken werden sie die Hände legen , so

wird es besser mit ihnen werden .
* Luc 10 / 19 . Gesch . 28 / 3 . 8 .

19 . Und der Herr , nachdem er mit ihnen ge¬

redet hatte , " ward er aufgehoben gen Himmel ,

und sitzet zur rechten Hand Gottes .* Luc . 24 / 31 . Gesch . 1/ 9 .

20 . Sie aber gingen aus , und predigten an

allen Orten : Und der Herr " wirkte mit ihnen ,

und bekräftigte das Wort durch mitfolgende Zeichen .* Gesch . 3 / iü . c. 14 / 3 . Ebr . 2 , 4 .

Evangelium St . L u c ä .
Das 1 . Capitel .

Johannis Geburt und Kindheit .

1 . s^ intemahl sich es viele unterwunden haben ,
zu stellen die Rede von den Geschichten ,

so unter uns ergangen sind ;

2 . Wie uns das gegeben haben , die es vom An¬

fang " selbst gesehen , und Diener des Worts gewe¬

sen sind : " r s »h - ic n

3 . Habe " ich es auch für gut angesehen , nach¬

dem ich es alles von Anbeginn erkundet habe ,

daß ich es zu dir , mein guter Theophile , mit

Fleiß ordentlich schreibe , * Gesch . i , i .

Auf daß du gewissen Grund erfahrest der

Lehre , in welcher du unterrichtet bist .

5 . Zu der Zeit " Herodis , des Königs Judää ,

war ein Priester von der ^ Ordnung Abiä , mit

Nahmen Zacharias , und sein Weib von den Töch¬

tern Aarons , welche hieß Elisabeth .
* Matth . 2/ 1 . -j- i Ehr . 23 , io .

6 . Sie waren aber alle beyde " fromm vor Gott ,

und gingen in allen Gebothen und Satzungen

des Herrn untadelich . * Hiob i , i . 8 .

7 . Und sie hatrenkein Kind , denn Elisabeth war

unfruchtbar , und waren beyde wohl betaget .

8 . Und es begab sich , da er des Priefteramts

pflegte vor Gott , zu der Zeit seiner Ordnung .

9 . Nach Gewohnheit des Priesterthums , und

an ihm war , daß " er räuchern sollte ; ging er in

den Tempel des Herrn . * i Mos . 30 , 7.

10 . Und die ganze Menge des Volks war " drau¬

ßen , und bethete unter der Stunde des Räucherns .* 3 Mos. 16 / 17 . 1 Kön . 7 / 12 .

11 . Es erschien ihm aber der Engel des Herrn ,

und stand zur rechten Hand am " Räuchaltar .* 2 Mos . 30 , 1

12 . Und als Zacharias ihn sah ; erschrak er , und

es kam ihn eine Furcht an .

13 . Aber der Engel sprach zu ihm : Fürchte

dich nicht , Zacharia , denn " dein Gebeth ist erhö -
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ret / und dein Weib Elisabeth wird dir einen Sohn

gebären / deß Nahmen sollst du Johannes heissen .* Eesch . 10/ 31

1 7/ . Und du wirft deß Freude und Wonne haben /

und ' viele werden stch seiner Geburt freuen .* vcrs 38 .

15 . Denn er wird * groß seyn vor dem Herrn /
Wein und stark Getränke wird er nicht trinken .

Und er wird noch in Mutterleibe erfüllet werden

mit dem heiligen Geist . * March , n , 9 . 11 .

16 . Und er wird der Kinder von Israel viele

zu Gott / ihrem Herrn / bekehren .

17 . Und er wird ' vor ihm hergehen im Geist

und Kraft Eliä / zu bekehren die Herzen der Vater

zu den Kindern / und die Ungläubigen zu der Klug¬

heit der Gerechten / zuzurichten dem Herrn ein
bereitet Volk . * Mal . 1 , 3 . Ma « h . n , n . c . 17 , 12 .

1 8 . Und Zacharias sprach zu dem Engel : Wo¬

bei ) soll ich das erkennen ? Denn ich bin alt / und

mein Weib ist betaget .

is . Der Engel antwortete / und sprach zu ihm :

Ich bin * Gabriel / der vor ff Gott stehet / und bin

gesandt mit dir zu reden , daß ich dir solches ver¬

kündigte ; * Dan . 8/ 16 . c , 9 / 21 . ff Ps . 103 , 20 . Off . 7 / 11 .

20 . Und siehe , du wirst verstummen , und nicht

reden können , bis auf den Tag , da dieß geschehen

wird ; darum , daß du meinen Worten nicht ge -

glaubet hast , welche sollen erfüllet werden zu ihrer

Zeit .

21 . Und das Volk wartete auf Zachariam , und

verwunderte sich , daß er so lange im Tempel verzog .

22 . Und da er heraus ging , konnte er nicht mit

ihnen reden . Und sie merkten , daß er ein Ge¬

sicht gesehen hatte im Tempel . Und er winkte

ihnen , und blieb stumm .

23 . Und es begab sich , da die Zeit seines Amts

aus war , ging er heim in sein Haus .

22 . Und nach den Tagen ward sein Weib Eli¬

sabeth schwanger , und verbarg sich fünf Monathe ,

und sprach :

25 . Also * hat mir der Herr gethan in den Ta¬

gen , da er mich angesehen hat , daß er meine

Schmach unter den Menschen von mir nähme .
* 1 Mos. 30 / 23 . Es. 34 , 4 .

( Evangelium am Tage Mariä Verkündigung )

25 . hjnd im sechsten Monath ward der Engel Gab¬
riel gesandt von Gott in eine Stadt in

Galiläa , die heißt Nazareth .

27 . Zu einer Jungfrau , * die vertrauet war ei¬

nem Manne , mit Nahmen Joseph , vom Hause

Davids ; und die Jungfrau hieß Maria .* Matth . 1/ 18 . Luc . 2 / 3 .

28 . Und der Engel kam zu ihr hinein , und

sprach : Gegrüßet seyst du Holdselige , der Herr

ist mit dir , du Gebenedeyete unter den Weibern .

29 . Da sie aber ihn sah , erschrak sie über seiner

Rede , und gedachte : Welch ein Gruß ist das ?

30 . Und der Engel sprach zu ihr : Fürchte dich

nicht , Maria , du hast Gnade bey Gott gefunden .

31 . Siehedu wirst schwanger werden

im Leibe , und einen Sohn gebären , deß

Nahmen sollst du Jesus heissen .
* Esaj . 7 / i4 . ff Matth . 1/ 21 .

32 . Der wird groß , und ein Sohn des

Höchsten genannt werden , und Gott der

* Herr wirdiihm den Stuhl seines Va¬

ters Davids geben ; * Esaj . 9 , 7 . ff 2 Sam . 7 / 12 .

33 . Und er wird ein König seyn über

das Haus Jakobs ewiglich , unWseines

Königreichs wird kein Ende seyn .< Dan . 4 , 31 . c. 7/ 14 , Mich . 4 / 7 .

3 .1. Da sprach Maria zu dem Engel : Wie soll

das zugehen ? Sintemahl ich von keinem Manne

weiß .

35 . Der Engel antwortete , und sprach zu ihr :

* Der heilige Geist wird über dich kommen , und

die Kraft des Höchsten wird dich überschatten ;

darum auch das Heilige , das von dir geboren

wird , wird Gottes Sohn genannt werden .* Matth . 1/ 18 . 20 .

36 . Und siehe , Elisabeth , deine Gefreundte , ist

auch schwanger mit einem Sohne , in ihrem Al¬

ter ; und gehet jetzt im sechsten Monath , die im

* Geschrey ist , daß sie unfruchtbar sey . * Es . 34 / 6 .

37 . Denn * bey Gott ist kein Ding unmöglich .* 1 Mos. 18 / 14 . Hiob 42 / 2 . Ps. 133 / 3 . 6 . Lev. 32 / 17 . 27 .
Zach . 8/ 6 .

3 8 . Maria aber sprach : Siehe , ich bin des

Herrn Magd ; mir geschehe , wie du gesagt hast .

Und der Engel schied von ihr . )
( Evangelium am Tage Mariä Heimsuchung .)

ZS . Maria aber stand auf in den Tagen , und

ging auf das * Gebirge eilends , zu der

Stadt Judä . ' Los .
20 . Und kam in das Haus Zachariä , und grüßte

Elisabeth .

23 i . Und es begab sich , als Elisabeth den Gruß

Mariä hörete , hüpfte das * Kind in ihrem Leibe .

Und Elisabeth ward des heiligen Geistes voll ,» vcrS 13 .

22 . Und rief laut , und sprach : * Gebenedeyet bist

du unter den Weibern , und gebenedeyet ist die

Frucht deines Leibes . * v . 28 . Nicht . 3 / 24 .
23 . Und woher kommt mir das , daß die Mutter

meines Herrn zu mir kommt ?



62 Mariä Lobgesang . L tt c 6 s ^ Johannis Beschueidung .

Siehe , da ich die Stimme deines Grußes hö -
rete , hüpfte mit Freuden das Kind in meinem
Leibe .

2t5 . Und * o selig bist du , die du geglaubet hast ;
denn es wird vollendet werden , was dir gesagt ist
von dem Herrn . * c . n , 28 . Joh . ro , 29.

2, 6 . Und Maria sprach : Meine Seele erhe¬
bet den Herrn ,

>47 . * Und mein Geist freuet stch Gottes /
-t meines Heilandes . * i Sam . 2 , 1. H -.b . 4 , 18 .

^ 8 . Denn er hat die * Niedrigkeit seiner
Magd angesehen . Siehe , von nun an
werden mich -tselig preisen alle Kindes -
kind er . ' Ps. " 3/ 3 . 6 . -i- 1 Mos. so , 13 .

^ 9 . Denn er hat * große Dinge an mir
gethan , der da mächtig ist , und deß Näh¬
me heilig ist . * Ps. 126 , 2 . 3 .

so . Und * seine Barmherzigkeit währet
immer für und für , bey denen , die ihn
fürchten . * 2210520 , 6 . - . 31 , 6 . 7. Ps . 25 , 6 .

Ps . 100 , 3 . Ps . 103 / 13 . 17 .

51 . Er * übet Gewalt mit seinem Arm ,
und zerstreuet die -t hoffärtig stnd in
ihres Herzens Sinn .

* Es . 31 / 9 . c. 32 / 10 . -j- 2 Sam . 22 / 28 . 1 Pet . 8 / 3 .

62 . * Er stoßet die Gewaltigen vom
Stuhl , -tund erhebet die Niedrigen .

* Ps . 147 , 6 . -l- 1 Sam . 2 , 7 . 8 . 2 Sam . 6, 21 . 22 . Hiob 3 , 11 .

53 . * Die Hungrigen füllet er mit Gü¬
tern , und läßt die Reichen leer .

» Ps . 34 , 11 . Ps . 107 , 9 . Matth . 3 , 6 .

5 -ä . " Er gedenket der Barmherzigkeit ,
und hilft seinem Diener -̂ Israel auf ;

* 3 Mos . 7 / 7 . s . Esaj . 30 / 18 . -s Ssaj . 4l , 8 .

55 . Wie er geredet hat unfern Vätern ,
Abraham * und seinem Samen ewiglich .

* 1 Mos . 17 , 7 . 19 . c. 18 , 18 . 3 Mos . 26 , 42 .
56 . Und Maria blieb bey ihr bey drey Mona -

the : Darnach kehrete ste wiederum heim . )
( Evangelium am Tage St . Johannis , des Täufers .)

57 - Und Elisabeth kam ihre Zeit , daß sie gebä¬
ren sollte ; und ste gebar einen Sohn .

68 . Und ihre Nachbarn und Gefreundeten Hö¬

rsten , daß der Herr große Barmherzigkeit an

ihr gethan hatte , und * freueten sich mit ihr .
' k. 13 , 9 .

59 . Und es begab stch am * achten Tage , kamen
sie zu beschneiden das Kindlein ; und hießen ihn ,
nach seinem Vater , Zacharias .

* 1 Mos . 17 , 12 . 3 Mos . 12 , 3 .

60 . Aber seine Mutter antwortete und sprach :
Mit Nichten , sondern er soll Johannes heissen .

6 1 . Und ste sprachen zu ihr : Ist doch Niemand
in deiner Freundschaft , der also helsse .

62 . Und sie winkten seinem Vater , wie er ihn
wollte heissen lassen .

63 . Und er forderte ein Täfelein , schrieb , und
sprach : Er heißt Johannes . Und sie verwun¬
derten sich alle .

62, . Und * alsobald ward sein Mund und seine
Zunge aufgethau , und redete , und lobte Gott .

* Marc . 7, 33 .

65 . Und es kam eine Furcht über alle Nach¬
barn : Und diese Geschichte ward alle ruchtbar
auf dem ganzen Jüdischen Gebirge .

66 . Und alle , die es höreten , nahmen es zu
Herzen und sprachen : Was meinest du , will aus
dem Kindlein werden ? Denn die Hand des Herrn
war mit ihm .

6 7 . Und sein Vater Zacharias ward des heiligen
Geistes voll , weissagte , und sprach :

68 . Gelobet * sey der Herr , der Gott
Israels , denn er hat besucht und * * er¬
löset 7 sein Volk . * Ps. 41 / 14 . Ps. 72 , 18 .

** 2 Mos . 3 , 16 . Luc . 7 / 1 Ü. -j- Matth . 1/ 21 .

69 . Und hat uns * aufgerichtet ein Horn
des Heils , in dem Hause seines Dieners
Davids . * Ps. 89 / 18 . Ps. 132 / 17 .

70 . Als er * vor Zeiten geredet hat
durch den Mund seiner heiligen Pro¬
pheten : ' Esaj . 33 , 4 . Jcr . 23 , 6 . Hof. i , 7 .

71 . Daß er uns * errettete von unfern
Feinden , und von der Hand aller , die
uns hassen ; * Ps. 106 , 10 .

72 . Und die Barmherzigkeit erzeigte
unfern Vätern , und gedächte an * seinen
heiligen Bund , " iMos . 17 , 7 .

73 . Und an den * Eid , den er geschwo¬
ren hat unserm Vater Abraham , uns
zu geben ; * 1 Mos . 22 . 16 .

7 ^ . Daß * wir , erlöset aus der Hand
unserer Feinde , ihm -k dieneten ohne
Furcht unser Lebenlang ,

* Gal . 1 , 4 . Tit . 2, 12 . 14 . 7- Ebr . 9 , 14 .

76 . In * Heiligkeit und Gerechtigkeit ,
die ihm gefällig ist . * Col . i , 22 .

76 . Und du Kindlein wirst ein Pro¬
phet des Höchsten heissen ; du wirst vor
dem Herrn hergehen , daß du * seinen
Weg bereitest . * Manh . 3 , 3 .

77 . Und Erkenntniß des Heils gebest
seinem Volk , ' die da ist in Vergebung
ihrer Sünden ; * J - r . 31 , 34 .

78 . Durch die herzliche Barm Herzigkeit
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unsers Gottes / durch welche uns besucht
hat * der Aufgang aus der Höhe /

* 4 Mos. 24 , 17 . Mal . 4 , 2 .

79 . Auf daß er erscheine denen / " die
da sttzen im Finsterniß und Schatten
des Todes / und richte unsere Füße auf
denWegdesFriedens . * Es «, . 9, 2 .

so . Und das * Kindlein mucks / und ward stark
im Geist / und war in der Wüste / bis daß er
sollte hervortreten vor das Volk Israel . )

* c. 2 , 4o . 62 .

Das 2 . Capitel .
Christi Geburt , Beschneidung , Darstellung , Unterredung .

( Evangelium am Christtage .)

1 . As begab sich aber zu der Zeit / daß ein
Geboth vom Kaiser August » ausging / daß

alle Welt geschähet würde .
2 . Und diese * Schatzung war die allererste /

und geschah zur Zeit / da Cyrenius Landpfleger
in Syrien war . * Gesa, . 6, 37 .

3 . Und Jedermann ging / daß er sich schätzen
ließe / ein jeglicher in seine Stadt .

3 . Da machte sich auch auf Joseph aus Gali¬
läa / aus der Stadt Nazareth / in das Jüdische
Land / zur Stadt Davids / die da heißt * Beth¬
lehem , darum , daß er von dem Hause und Ge¬
schlecht Davids war .

* Mich . 6, 1 . Matth . 2 , 6 . 6 . Job . 7, 42 .

5 . Auf daß er sich schätzen ließe mit Maria ,
' seinem vertrauten Weibe . Die war schwanger ,

* Matth , i , is Luc . i , 27 .

6 . Und als sie daselbst waren , kam die Zeit ,
daß sie gebären sollte .

7 . Und sie " gebar ihren ersten Sohn , und wi¬
ckelte ihn in Windeln , und legte ihn in eine
Krippe , denn sie hatten sonst keinen Raum iu
der Herberge . * Maul, , i , n .

8 . Und es waren Hirten in derselbigen Gegend
auf deni Felde bey den Hürden , die hütheten des
Nachts ihrer Herde .

9 . Und siehe , des Herrn Engel trat zu ihnen ,
und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie ; und
sie fürchteten sich sehr .

10 . Und der Engel sprach zu ihnen : - Fürchtet
euch nicht , siehe , ich verkündige euch große
Freude , die allem Volk widerfahren
wird !

11 . Denn euch ist heute der Heiland ge¬
boren , welcher ist Christus der Herr , in
der Stadt Davids .

12 . Und das habt zum Zeichen , ihr werdet sin -

s 1 . 2 . und Bescheidung . 63

den das Kind in Windeln gewickelt , und in einer

Krippe liegend .

13 . Und alsobald war da bey dem Engel die

Menge der * himmlischen Heerscharen , die lobten

Gott , und sprachen : * Dan . 7, 1« .
13 . Ehre sey Gott in der Höhe , und *

Friede auf Erden , und den Menschen

ein Wohlgefallen . ) * Es «, . 67 , 19 . Exh . 2 , 14 . 17 .

( Lvangclium am 2 . Christ - Tage .)

I 5 . ^ ttd da die Engel von ihnen gen Himmel

fuhren , sprachen die Hirten unter einan¬

der : Laßt * uns nun gehen gen Bethlehem , und

die Geschichte sehen , die da geschehen ist , die uns

der Herr kund gethan hat . * 2 Mos . z , 3 .

16 . Und sie kamen eilend , und fanden beyde

Mariam und Joseph , dazu das Kind in der

Krippe liegend .

17 . Da sie es aber gesehen hatten , breiteten sie

das Wort aus , welches * zu ihnen von diesem

Kinde gesagt war . * v . 10 . n .
18 . Und alle , vor die es kam , wunderten sich

der Rede , die ihnen die Hirten gesagt hatten .
19 . Maria aber * behielt alle diese Worte , und

bewegte sie in ihrem Herzen . * v . - i .
20 . Und die Hirten kehreten wieder um , prie¬

sen und lobten Gott um alles , das sie gehöret

und gesehen hatten , wie denn zu ihnen gesagt war . )

( Evangelium ain Neuen - Jahrstage .)

21 . Und da * acht Tage um waren , daß das Kind

beschnitten würde ; da ward sein Nähme

genannt 7 Jesus , welcher genannt war von dem

Engel , ehe denn er in Mutterleibe empfangen

ward . ) * r Mos . 17 / 12 . 7 Luc . 1/ 31 . Esaj . 4s , 1.

( Evangelium MN Tage der Reinigung Mariä .)

22 . Und da die Tage ihrer Reinigung nach dem

Gesetz * Mosis kamen ; brachten sie ihn gen

Jerusalem , auf daß sie ihn darstellettn dem Herrn ;* 3 Mos. 12 , 2 .

23 . ( Wie denn geschrieben stehet in dem Gesetz
des Herrn : * Allerlei ) Männlein , das zum ersten

die Mutter bricht , soll dem Herrn geheiliget

heissen . ) * r Mos . 13 , 2 . c. 22 / 2S . c . 34 / 19 . 4 Mos . 3 / 13 .
23 . Und daß sie gäben das Opfer , nach dem

gesagt ist * im Gesetz des Herrn , ein paar Turtel¬

tauben , oder zwo junge Tauben . * 3 Mos . 12 , 8 .
25 . Und siehe , ein Mensch war zu Jerusalem ,

mit Nahmen Simeon ; und derselbe Mensch war

fromm und gortessürchtig , und wartete auf den *

Trost Israels , und der heilige Geist war in ihm ;* 1 Nos. s , 29 .
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26 . Und ihm war eine Antwort geworden von

dem heiligen Geist , er sollte den Tod nicht sehen ,

er hätte denn zuvor den Christ des Herrn gesehen .
27 . Und kam aus Anregen des Geistes in den

Tempel . Und da die Eltern das Kind Jesum

in den Tempel brachten , daß sie für ihn thäten ,

wie man pflegt nach dem Gesetz ;

28 . Da nahm er ihn ans seine Arme , und lobte

Gott , und sprach :
29 . Herr , nun Nässest du deinenDiener

im Frieden fahren , wie du gesagt hast ;
* 1 Mos . 46 30 .

3n . Denn meine Augen haben * deinen

Heiland gesehen , * - . 3 , 6 .

3 ! . Welchen du bereitet hast vor allen
* Volkertt , * Lsaj . 11 , 10 . c . 49 , 6 .

32 . Ein ' Licht zu erleuchten die Heiden ,

und zum Preis deines Volks Israel .
* Esaj . 42 , 6 . c. 49 , 6 . c . 60 , i . 2 .

( Evangelium am Sonnt , nach dem Christtage .)

33 . Md sein Vater und Mutter wunderten sich
deß , das von ihm geredet ward .

32 . Und Simeon segnete sie , und sprach zu

Maria , seiner Mutter : Siche , dieser wird gesetzt

* zu einem Fall und Anferstehen vieler in Israel ,

und zu einem t Zeichen , dem widersprochen wird ,
* Elaj . 8, 14 . c. 23 , 16 . Matth . 2l , 42 . Rom . 9 , 33 .
i Cor . 1, 23 . 2 Cor . 2 , 16. st- Gcsch 28 , 22 .

35 . ( Und es wird ein Schwert durch deine Seele

dringen ) auf daß vieler Herzen Gedanken offen¬

bar werden .

36 . Und es war eine Prophetinn , Hanna , eine

Tochter Manuels , vom Geschlecht Äsers , die

war wohl betaget , und hatte gelebt sieben Jahre

mit ihrem Manne , nach ihrer Jungfranschaft ,
37 . Und * war eine Witwe bey vier und achtzig

Jahren , die kam -t nimmer vom Tempel , dienete

Gott mit Fasten und Bethen Tag und Nacht .
* i Tim . 3 , 3 . -fr Sam . i , 22 .

38 . Dieselbige trat auch hinzu zu derselbigen

Stunde , und pries den Herrn , und redete von

ihm zu allen , die auf die Erlösung zu Jerusalem

warteten .

39 . Und da sie es alles vollendet hatten nach

dem Gesetz des Herrn ; kehrten sie wieder in

Galiläam ," zu ihrer Stadt Nazareth .

^ 0 . Aber das " Kind wuchs , uud ward stark im

Geist , voller Weisheit ; und Gottes Gnade war

bey ihm . ) > ) * v . 32 . - . 1, 80 .
( Evangelium am 1 . Sonnt , nach Epiphanie .)

2i . Nnd seine Eltern gingen alle Jahre gen Je¬

rusalem auf das * Osterfest .» 2 Ms . 34 , 23 . 3 Mvs . 16, 16 .

22 . Und da er zwölf Jahre alt war , gingen sie

hinauf gen Jerusalem , nach Gewohnheit des

Festes .

2, 3 . Und da die Tage vollendet waren , und sie

wieder zu Hause gingen ; blieb das Kind Jesus

zu Jerusalem , und seine Eltern wußten es nicht .

23 . Sie meineten aber , er wäre unter den Ge¬

fährten , und kamen eine Tagereise , und suchten

ihn unter den Gefreundten und Bekannten .

25 . Und da sie ihn nicht fanden , gingen sie wie¬

derum gen Jerusalem , und suchten ihn .

26 . Und es begab sich nach dreyen Tagen , fan¬

den sie ihn im Tempel sitzen « ritten unter den

Lehrern , daß er ihnen zuhörete , und sie fragte .

27 . Und * alle , die ihm zuhöreten , verwunderten

sich seines Verstandes und seiner Antwort .
* Matth . 7 , 28 . Marc . 1 , 22 .

28 . Und da sie ihn sahen , entsetzten sie sich .

Und seine Mutter sprach zu ihm : Mein Sohn ,

" warum hast du uns das gethan ? Siehe , dein

Vater und ich haben dich mit Schmerzen gesucht .
* 1 Mos . 20 , 9 .

29 . Und er sprach zu ihnen : Was ist es , daß

ihr mich gesucht habt ? Wisset ihr nicht , daß ich

seyn muß iu dem , das meines Vaters ist ?

50 . Und sie * verstanden das Wort nicht , das er

mit ihnen redete . * - 9 , 43 .

51 . Und er . ging mit ihnen hinab , und kam

gen Nazareth , und war ihnen unterthan . Und

seine Mutter ' behielt alle diese Worte iu ihrem

Herzen . * 1 Mos . 37 , 11 .

52 . Und Jesus * nahm zu an Weisheit , Alter

und Gnade bey Gott und den Menschen . )
* 1 Sam . 2, 26 .

Das 3 . Capitel .

Johannis Büßpredigt , und Zeugnis von Christo . Christi Taufe und
Geburtslinie .

1 . ? Ai dem fünfzehnten Jahr des Kaiserthums
Kaisers Tiberii , da Pontius Pilatus Land -

pfieger in Judäa war , und Herodes ein Vier¬

fürst in Galiläa , und sein Bruder Philippus ein

Vierfürst in Jturäa , und in der Gegend Tracho -

nitis , und Lyfanias ein Vierfürst in Abilene ;

2 . Da Hannas und * Kajaphas Hohepriester wa¬

ren : da geschah der Befehl Gottes zu Johannes ,

Zachariä Sohn , in der Wüste .' Ivb . 11 , 49 . 31 .

3 . Und er * kam in alle Gegend um den Jordan ,

und predigte die Taufeder Buße , zur Vergebung

der Sünden ; * Marrh . 3, 1 . 2 .

2 . Wie geschrieben stehet in dem Buch der
Rede
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Rede * Jesaja , des Propheten , der da sagt : Es
ist eine Stimme eines Predigers in der Wüste :
Bereitet den Weg des Herrn , und machet seine
Steige richtig . * Es-a . 4o , 3 . Matth . 3 , 3 . Ma « . 1 , 3.

5 . Alle Thäler sollen voll werden , und alle Bergeund Hügel sollen erniedriget werden , und was
krumm ist , soll richtig werden , und was uneben
ist , soll schlechter Weg werden .

6 . Und * alles Fleisch wird den Heiland Gottes
sehen . * Ps. 98 . 3 . Esaj . 32, 1 ».

7 . Da sprach er zu dem Volk , das hinaus ging ,daß es sich von ihm taufen ließe : * Ihr Otternge¬
züchte , wer hat denn euch gewiesen , daß ihr dem
zukünftigen Zorn entrinnen werdet ? * ME . 3 , 7 .

8 . Sehet zu , thut * rechtschaffene Früchte der
Buße ; und 7 nehmet euch nicht vor zu sagen :
Wir haben Abraham zum Vater . Denn ich
sage euch : Gott kann dem Abraham aus diesen
Steinen Kinder erwecken .

* G - sch . 26 , 18 . 7 Matth . 3 , s . Joh . 8, 39 .
9 . Es * ist schon die Axt den Bäumen an die

Wurzel gelegt ; welcher Baum nicht gute Früchte
bringet , wird abgehauen und in das Feuer gewor¬
fen . * Matth . 3, 10 . c , 7 , 19 . 1- Joh . 13 , 2 . 6.

10 . Und das Volk fragte ihn , und sprach :
Was * sollen wir denn thun ? « GE 2, 37 .

11 . Er antwortete , und sprach zu ihnen : Wer
* zween Röcke hat , der gebe dem , der keinen hat ;
und wer Speise hat , thue auch also . * 1 Job 3 / 17 .

12 . Es kamen auch die Zöllner , daß sie sich
taufen ließen , und sprachen zu ihm : Meister ,
was sollen denn wir thun ?

13 . Er sprach zu ihnen : Fordert nicht mehr ,denn gesetzt ist .
1 ^ . Da fragten ihn auch die Kriegsleute , und

sprachen : Was sollen denn wir thun ? Und er
sprach zu ihnen : Thut Niemand Gewalt noch *
Unrecht , und laßt euch begnügen an eurem Solde .

* 3 Mos. 19 , 13 .
15 . Als aber das Volk im Wahn war , und dach¬ten alle in ihrem Herzen von Johanne , ob er

vielleicht Christus wäre ;
io . Antwortete Johannes , und sprach zu allen :

* Ich taufe euch mit Wasser ; es kommt aber ein
Stärkerer nach mir , dem ich nicht genugsam bin ,
daß ich die Riemen seiner Schuhe auflöse . Der
wird euch mit dem heiligen Geist und mit Feuer
taufen ; * ME . 3 , n .

17 . In desselben ' Hand ist die Wurfschaufel ,
und er wird seine Tenne fegen , und wird den
Weizen in seine Scheuer sammeln , und die Spreu
wird er mit ewigem Feuer verbrennen .

* Matth . 3, 12 .

a s 3 . Christi Taufe und Geschlechtsregifter . 6 ,5
1 8 . Und viel anders mehr vermahnete und ver¬

kündigte er dem Volk .
19 . Herodes * aber , der Vierfürft , da er von

ihm gestraft ward , um Herodias willen , seines
Bruders Weib , und um alles Nebels willen , das
Herodes that ; * Mar - . 6 , 17 .

20 . Ueber das alles legte er * Johannem gefangen ,
* Matth . 11 , 2.

21 . Und es begab sich , da sich alles Volk tau¬
fenließ , und Jesus auch getauft war , und bethete ,
* daß sich der Himmel aufthat .

* Matth - 3 , 16 . Marc . 1 , 10 . Joh . i , 32 .
22 . Und der heilige Geist fuhr hernieder in leib¬

licher Gestalt auf ihn , wie eine Taube ; und eine
Stimme kam aus dem Himmel , die sprach : * Du
bist mein lieber Sohn , an dem ich Wohlgefallen
habe . * Matth . 3 , 17 .

23 . Und Jesus ging in das dreyßigste Jahr ,
und ward gehalten für einen Sohn Josephs ;
welcher war ein Sohn Eli ,

2 -l . Der war ein Sohn Matthats , der war
ein Sohn Levi , der war ein Sohn Melchi , der
war ein Sohn Janna , der war ein Sohn Jo¬
sephs ,

25 . Der war ein Sohn Mattathias , der war
ein Sohn Amos , der war ein Sohn Nahums ,
der war ein Sohn Esli , der war ein Sohn
Range ,

26 . Der war ein Sohn Maaths , der war ein
Sohn Mattathias , der war ein Sohn Semei ,
der war ein Sohn Josephs , der war ein Sohn
Juda ,

27 . Der war ein Sohn Johanna , der warein
Sohn Resia , der war ein Sohn Zorobabels ,
der war ein Sohn Salathiels , der war ein
Sohn Neri ,

2 8 . Der war ein Sohn Melchi , der war ein
Sohn Addi , der war ein Sohn Kosams , der war
ein Sohn Elmadams , der war ein Sohn Her ,

29 . Der war ein Sohn Jose , der war ein
Sohn Eliezers , der war ein Sohn Jorems ,
der war ein Sohn Mattha , der war ein Sohn
Levi ,

30 . Der war ein Sohn Simeons , der war ein
Sohn Juda , der war ein Sohn Josephs , der
war ein Sohn Jonams , der war ein Sohn Elia¬
kims ,

3 i . Der war ein Sohn Melea , der war ein
Sohn Menams , der war ein Sohn Mattathans ,
der war ein Sohn * Nathans , der war ein Sohn
Davids , * 2 Sam . 3 . 14 .

32 . Der war ein Sohn ' Jesse , der war ein
( I )
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Sohn Obeds , der war ein Sohn Boas , der war

ein Sohn Salmons , der war ein Sohn Nahassons ,* Ruth 4 / 22 .

33 . Der war ein Sohn Aminadabs , der war

ein Sohn Arams , der war ein Sohn Esroms ,

der war ein Sohn Phares , der war ein Sohn

Juda ,

34 . Der war ein Sohn Jakobs , der war ein

Sohn Isaaks der * war ein Sohn Abrahams ,

der ? war ein Sohn Thara , der war ein Sohn

Nachors , - 1 Mos 21 , 2 . 3 . -i- 1 Mos . 11 , 26 . 1 Chr . 1, 26 . 2 , .

35 . Der war ein Sohn Saruchs , der war ein

Sohn Ragahu , der war ein Sohn Phalegs , der

war ein Sohn Ebers , der war ein Sohn Sala ,

36 . Der war ein Sohn Cainans , der war ein

Sohn Arphachsads , der * war ein Sohn Sems ,

der war ein Sohn Noä , der -k war ein Sohn La -

mechs , * 1 Mos . 11 / 10 . -j- 1 Mos . 6 , 23 .

37 . Der war ein Sohn Mathusalahs , der war

ein Sohn Enochs , der war ein Sohn Jareds ,

der war ein Sohn Maleleels , der war ein Sohn

Cainans ,

3 « . Der war ein Sohn Enos , der * war ein

Sohn Seths , der war ein Sohn Adams , der

war Gottes . " * M°s . 3 .

Das 4 . Capitel .
Christus wird versucht , predigt , und thut Wunder.

1 . ^ esus ' aber , voll heiliges Geistes , kam wie -
^ der von dem Jordan , und ward 7 vom Geist

in die Wüste geführet ; - Matth . 4 , 1 . -i- G - sch. s , 39 .

2 . Und ward * vierzig Tage lang von dem Teufel

versucht . Und er aß nichts in denselbigen Tagen ;

und da dieselbigen ein Ende hatten , hungerte ihn

darnach . * 2 Mos . 34 , 28 .

3 . Der Teufel aber sprach zu ihm : Bist du Got¬

tes Sohn , so * sprich zu dem Stein , daß er Brot

werde . - Mauh . r , s .

4 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihm :

Es stehet ' geschrieben : Der Mensch lebt nicht

allein vom Brot , sondern von einem jeglichen

Wort Gottes . * 3 Mos . 8, 3 . Matth . 4 , 4 .

5 . Und der Teufel führete ihn auf einen hohen

Berg , und wies ihm alle Reiche der ganzen Welt

in einem Augenblick ;

6 . Und sprach zu ihm : Diese Macht will ich

dir alle geben , und ihre Herrlichkeit ; denn sie ist

mir übergeben , und ich gebe sie , welchem ich will .

7 . So du nun mich willst anbethen , so soll es

alles dein seyn .

8 . Jesus antwortete ibm , und sprach : Hebe

dich weg von mir , Satan ; es stehet ' geschrie¬

ben : Du sollst Gott , deinen Herrn , anbethen ,

und ihm alleine dienen .
* 3 Mos . 6 , 13 . c. 10, 12 20 . 1 Sam . 7 , 3 . Matth 4 , io .

s . Und er führete ihn gen Jerusalem , und

stellete ilm auf des Tempels Zinne , und sprach

zu ihm : Bist du Gottes Sohn , so laß dich von

hinnen hinunter ;

i o . Denn es stehet geschrieben : * Er wird be¬

fehlen seinen Engeln von dir , daß sie dich bewahren ,' Ps. Si , 11

i i . Und auf den Händen tragen , auf daß du

nicht etwa deinen Fuß an einen Stein stoßest .

12 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm : Es

ist gesagt : * Du sollst Gott , deinen Herrn , nicht

Versuchen . - 3Mos . 6 , 16

13 . Und da der Teufel alle Versuchung vollen¬det hatte , wich er von ihm eine Zeit lang .
14 . Und Jesus ' kam wieder in des Geistes Kraft

in Galiläam , und das Gerückt erschallete von

ihm durch alle umliegende Oerter .* Marth . 4 , 23 . Marc , i , 14 .

1 5 . Und er lehrete in ihren Schulen , und ward

von Jedermann gepriesen .

1 6 . Und * er kam gen Nazareth , da er erzogen

war , und ging in die Schule nach seiner Ge¬

wohnheit am Sabbathtage , und stand auf ,

und wollte lesen . ' Matth . 13 , 33 . 34 . Marc 6 , 1 . s Nch 8 . 3 .

1 7 . Da ward ihm das Buch des Propheten Je -

sajä gereichet . Und da er das Buch herum warf ,

fand er den Ort , " da geschrieben stehet :* Esaj . 61 , 1 .

18 . Der Geist des Herrn ist bey mir ,

derhalben er mich gesalbet hat , und

gesandt zu verkündigen das Evange¬

lium den Armen , zu heilen die zersto¬

ßenen Herzen , zu predigen den Gefan¬

genen , daß sie los seyn sollen , und den

Blinden das Gesicht , und den Zerschla¬

genen , daß sie frey und ledig seyn sollen ,

19 . Und * zu predigen das angenehme

Jahr des Herrn . * 3Mos . 23 , w .

20 . Und als er das Buch zuthat , gab er es

dem Diener , und setzte sich . Und aller Augen ,

die in der Schule waren , sahen auf ihn .

21 . Und er fing an zu sagen zu ihnen ' : Heute ist

die Schrift erfüllet vor euren Ohren .

22 . Und sie gaben alle Zeugniß von ihm , und

wunderten sich der holdseligen Worte , die aus

seinem Munde gingen , und sprachen : * Ist das

nicht Josephs Sohn ?* Matth . 13 . 33 . Marc . 6 , 3 : Joh . 6, 42 .

23 . Und er sprach zu ihnen : Ihr werdet freu -
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lich zu mir sagen dieß Sprüchwort : Arzt , hilf

dir selber ; denn wie große Dinge haben wir

gehöret zu * Capernaum geschehen ? Thue auch

also hier in deinem t Verlande .
* Matth . 4 , 13 . -j- Matth . 13 / 34 .

2 - i . Er aber sprach : Wahrlich , ich sage euch :

' Kein Prophet ist angenehm in seinem Vaterlande .' Joh . 4 , 44 .

25 . Aber in der Wahrheit sage ich euch : Es

waren viele Witwen in Israel zu * Eliä Zeiten ,

da der Himmel verschlossen war drey Jabre und

sechs Monathe , da eine große Theurung war im

ganzen Lande ; * i Kon . 17 , i . 9 . - . 18 , 4 ; . Ja - . 3 , 17 .

26 . Und zu deren keiner ward Elias gesandt ,

denn allein gen Sarepta der Sidonier , zu einer

Witwe .

27 . Und viele Aussätzige waren in Israel zu des

Propheten Elisä Zeiten ; und derer keiner ward

gereiniget , als allein * Naeman aus Syrien .' 2 Kon . 5 / 14 .

28 . Und sie wurden voll Zorn alle , die in der

Schule waren , da sie das horeten ,

29 . Und standen auf , und stießen ihn zur Stadt

hinaus , und führeten ihn auf einen Hügel des

Berges , darauf ihre Stadt gebauet war , daß sie

ihn hinab stürzten .

30 . Aber er ' ging mitten durch sie hinweg .* Loh . 8 , 39 .

Z i . Und ' kam gen Capernaum in die Stadt Ga¬

liläa , und lehrete sie an den Sabbathen .
* Marth . 4/ 13 . Marc 1/ 21 .

32 . Und sie * verwunderten sich seiner Lehre ,

denn seine Rede war gewaltig .
' Matth . 7/ 28 . 29 . Marc . 1, 22 . Joh . 7 , 46 .

33 . Und es war ' ein Mensch in der Schule ,

besessen mit einem unsaubern Teufel . Und der

schrie laut , ' Marc . 1/ 23 .

3 ^ . Und sprach : Halt , was haben wir mit dir

zu schaffen , Jesu von Nazareth ? Du bist gekom¬

men uns zu verderben . Ich weiß , wer du bist ,

nehmlich der ' Heilige Gottes .
* Marc . 1/ 24 . Luc . 1/ 33 .

35 '. Und Jesus bedrohete ihn , und sprach :

Verstumme , und fahre aus von ihm . Und der

Teufel warf ihn mitten unter sie , und fuhr von

ihm aus , und that ihm keinen Schaden .

36 . Und es kam eine Furcht über sie alle , und

redeten mit einander , und sprachen : Was ist das

für ein Ding ? Er gebiethet mit Macht und Gewalt

den unsaubern Geistern , und sie fahren aus .

37 . Und es erschallete sein Geschrey in alleOer -

ter des umliegenden Landes .

38 . Und er stand auf aus der Schule , und kam

* in Simons Haus . Und Simons Schwieger

war mit einem harten Fieber behaftet , und sie

bathen ihn für sie . * ME 8, 14 .

39 . Und er trat zu ihr , und geboth dem Fieber ,

und es verließ sie . Und alsobald stand sie auf ,

und dienete ihnen .

^ o . Und da die Sonne untergegangen war ,

alle die , so Kranke hatten , mit mancherley Seu¬

chen , brachten sie zu ihm . Und ' er legte auf

einen jeglichen die Hände , und machte sie gefund .
* Matth . 8 / 16 .

2, 1 . Es fuhren auch die Teufel aus von vielen ,

schrien , und sprachen : Du bist Christus , der

Sohn Gottes . Und er bedrohete sie , und ließ sie

nicht reden ; denn sie wußten , daß er Christus
war .

^ 2 . Da es aber Tag ward , ging er hinaus an

eine wüste Stätte ; und das Volk suchte ihn ,

und kamen zu ihm , und hielten ihn auf , daß er

nicht von ihnen ginge .

^ 3 . Er aber sprach zu ihnen : ' Ich muß auch

andern Städten das Evangelium predigen vom

Reich Gottes ; denn dazu bin ich gesandt .
* Marc . 1 / 38 .

Und er predigte in den Schulen Galiläa .

Das 5 . Capitel .

Von Petri Fischzuge / einem Aussätzigen und Gichtbrüchigen , Matthäi
Beruf , und der Jünger Fasten .

( Evangelium am 3 . Sonnt , nach Trinit .)

1 . s ? s begab sich aber , da sich das Volk zu ihm

^ drang , zu Horen das Wort Gottes ; und

er stand am ' See Genezareth , * Mar - . 4, 1 .

2 . Und ' sah zwey Schiffe am See stehen ; die

Fischer aber waren ausgetreten , und wuschen

ihre Netze : * Ma , th . 4, 18 .

3 . Trat er in der Schiffe eines , welches Si¬

mons war , und bath ilm , daß er es ein wenig

vom Lande führete . Und er setzte sich , und leh¬

rete das Volk aus dem Schiff .

Und als er hatte aufgehöret zu reden , sprach

er zu Simon : Fahre auf die Höhe , und ' werfet

eure Netze aus , daß ihr einen Zug thut .
* Joh 21 , 6 .

5 . Und Simon antwortete , und sprach zu ihm :

Meister , wir haben die ganze Nacht gearbeitet ,

und ' nichts gefangen ; aber auf dein Wort will

ich das Netz auswerfen . ' 8 °h - i , 3 .

6 . Und da sie das thaten , beschlossen sie eine

große Menge Fische , und ihr Netz zerriß .

7 . Und sie winkten ihren Gesellen , die im an¬

dern Schiff waren , daß sie kämen , und hülfen

( I 2 )
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ihnen ziehen . Und sie kamen / und fülleten beyde
Schiffe voll / also / daß sie funken .

8 . Da das Simon Petrus sah / fiel er Jesu zu
den Knien / und sprach : Herr / gehe von mir
hinaus / ich bin ein sündiger Mensch .

9 . Denn es war ihn ein Schrecken angekom¬
men / und alle / die mit ihm waren / über diesen
Fischzug , den sie mit einander gethan hatten ;

10 . Desselbigen gleichen auch Jacobum und
Johannem , die Söhne Zebedäi / Simons Ge¬
sellen . Und Jesus sprach zu Simon : Fürchte
dich nicht ; denn von nun an wirft du Menschen
fangen .

11 . Und sie führeten die Schiffe zu Lande /
und * verließen alles / und folgten ihm nach . )

* Matth . 19 , 27 .
12 . Und es begab sich / da er in einer Stadt

war / siehe / da war * ein Mann voll Aussatzes .
Da der Jesum sah / fiel er auf sein Angesicht /
und bath ihn , und sprach : Herr / willst du / so
kannst du mich reinigen . * Matth , s, 2 . Mare . 1/ 40 .

1 3 . Und er streckte die Hand aus / und rührete
ihn au / und sprach : Ich will es thun / sey ge -
reiniget . Und alsobald ging der Aussatz von ihm .

1 ^ . Und er geboth ihm / daß er es Niemand
sagen sollte ; sondern gehe hin / und zeige dich
dem Priester / und opfere für deine Reinigung /
wie Moses * gebothen hat / ihnen zum Zeugniß .

* 3 Mos. 14 / 2.

15 . Es kam aber die Sage von ihm je weiter
aus ; und kam viel Volks zusammen / daß sie ihn
höreten , und durch ihn gesund würden von ihren
Krankheiten .

16 . Er aber entwich in die " Wüste / und bethete .
* Mare . 1/ . 3L .

1 7 . Und es begab sich auf einen Tag / daß er
lebrete , und saßen da die Pharisäer und Schrift -
gelehrten / die da gekommen waren aus allen
Märkten in Galiläa und Judäa / und von Jeru¬
salem . Und die Kraft des Herrn ging von ihm /
und half Jedermann .

1 8 . Und siehe / * etliche Männer brachten einen
Menschen auf einem Bette / der war gichtbrüchig ;
und sie suchten / wie sie ihn hinein brächten / und
vor ihn legten . * Matth . 9/ 2 . Marc . 2/ z . Gcsch . 9 / 33 .

19 . Und da sie vor dem Volk nicht fanden / an
welchem Ort sie ihn hinein brächten ; stiegen sie
auf das Dach / und ließen ihn durch die Ziegel
hernieder mit dem Bettlein / mitten unter sie /
vor Jesum .

20 . Und da er " ihren Glauben sah / sprach er
zu ihm : Mensch / -k deine Sünden sind dir vergeben .

' Jcr . 3 / 3 . -j- c. 7 / 48 .

21 . Und die Schriftgelehrten und Pharisäer
fingen an zu denken / und sprachen : Wer ist * der /
daß er Gotteslästerung redet ? Wer kann Sünde
vergebe « / denn allein Gott ? * Marth . 9/ 3 . Es. 43 ,

22 . Da aber Jesus ihre Gedanken merkte /
antwortete er / und sprach zu ihnen : Was denket
ihr in euern Herzen ?

23 . Welches ist leichter / zu sagen : * Dir sind
deine Sünden vergeben ; oder zu sagen : Stehe
auf und wandele ? " Matth . 9 , 2 . s .

2 ^ . Ans daß ihr aber wisset / daß des Menschen
Sohn Macht hat auf Erden Sünde zu vergeben /
sprach er zu dem Gichtbruchigen : Ich sage dir /
siehe auf / und hebe dein Bettlein auf / und gehe
Heim .

25 . Und alsobald stand er auf vor ihren Augen /
und hob das Bettlein auf / darauf er gelegen
war / und ging heim / und pries Gott .

26 . Und sie entsetzten sich alle / und priesen Gott /
und wurden voll Furcht / und sprachen : Wir
haben heute seltsame Dinge gesehen .

27 . Und darnach ging er aus / und * sah einen
Zöllner / mit Nahmen Levis / am Zoll sitzen / und
sprach zu ihm : Folge mir nach .

* Matth . 9 / 9 Marc . 2 , 14 .

28 . Und er verließ alles / stand auf / und folgte
ihm nach .

29 . Und der Levis richtete ihm ein großes Mahl
zu in seinem Hause / und viele Zöllner und andere
saßen mit ihm zu Tische .

30 . Und die Schriftgelehrten und Pharisäer *
murreten wider seine Junger / und sprachen : Wa¬
rum esset und trinket ihr mit den Zöllnern und
Sündern ? * c . 7 , 39 .

31 . Und Jesus antwortete / und sprach zu ihnen :
Die Gesunden bedürfen des Arztes nicht /
sondern die Kranken ;

32 . Ich * bin gekommen zu rufen die
Sünder zur Buße / und nicht die Ge¬
rechten . " Marth . 9 / iS .

33 . Sie aber sprachen zu ihm : * Warum fasten
Johannis Jünger so oft / und bethen so viel /
desselbigen gleichen der Pharisäer Jünger ; aber
deine Jünger essen und trinken ?

* Matth . 9 / 14 . Marc . 2 , 18 .
32, . Er sprach aber zu ihnen : Ihr möget die

Hochzeitleute nicht zum Fasten treiben / so lange
der Bräutigam bey ihnen ist ;

35 . Es wird aber die Zeit kommen / daß der
Bräutigam von ihnen genommen wird / dann
werden sie fasten .

36 . Und er sagte zu ihnen ein Gleichniß : Nie -
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mand " flickt einen Lappen vom neuen Kleide auf

ein altes Kleid ; wo anders / so reißt das neue ,

und der Lappe vom neuen reimet sich nicht aufdas alte . * Match . 9 / 16 . Marc , 2 , 21 .
37 . Und Niemand fasset Most in alte Schläuche ;

wo anders , so zerreißt der Most die Schläuche ,

und wird verschüttet , und die Schläuche kom¬
men um .

38 . Sondern den Most soll man in neue Schläu¬

che fassen , so werden sie beyde behalten .

39 . Und Niemand ist , der vom alten trinkt ,

und wolle bald des neuen ; denn er spricht : Der

alte ist milder .

Das 6 . Capitel .
Von ausgeraustcn Aehren , verdorreter Hand , der Apostel Beruf , und

ChrW Fcldpredigt .

1 . Nnd * es begab sich auf einen Aftersabbath ,

^ daß er durchs Getreide ging ; und seine

Jünger ff rauften Aehren aus , und aßen , und

rieben sie mit den Händen .* Matth . 12 , i . Marc 2 , 23 . ff 5 Mos . 23 , 25 .

2 . Etliche aber der Pharisäer sprachen zu ihnen :

Warum thut ihr , das sich nicht geziemet zu thun

auf die Sabbather ?

3 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

Habt ihr nicht das * gelesen , das David that , da

ihn hungerte , und die mit ihm waren ?
* 1 Sam . 21 , 6 . Matth . 12 , 3 .

Wie er zum Hause Gottes einging , und

nahm die Schaubrote , und aß , und gab auch

denen , die mit ihm waren ; die doch niemand

* durfte essen , ohne die Priester allein .
* 2 Mos . 29 , 33 . 3 Mos . 24 , 9 .

5 . Und sprach zu ihnen : Des * Menschen Sohn

ist ein Herr auch des Sabbaths . * ME . 12 , 8 .

6 . Es * geschah aber auf einen andern Sabbath ,

daß er ging in die Schule , und lehrete . Und

da war ein Mensch , deß rechte Hand war verdorret .* Marc . 3 , i .

7 . Aber die Schriftgelehrten und Pharisäer

* hielten auf ihn , ob er auch heilen würde am

Sabbath , auf daß sie eine Sache zu ihm fänden .
* c. 14 , i .

8 . Er aber merkte ihre Gedanken , und sprach

zu dem Menschen mit der dürren Hand : Stehe

auf , und tritt hervor . Und er stand auf , und

trat dahin .

9 . Da sprach Jesus zu ihnen : Ich frage euch ,

was ziemet sich zu thun auf die Sabbather , Gu¬

tes oder Böses , das Leben erhalten oder verderben ?

i » . Und er sah sie alle umher an , und sprach zu

dem Menschen : " Strecke aus deine Hand . Und

er that es . Da ward ihm seine Hand wieder

zurecht gebracht , gesund wie die andere .
* 1 Kön . 13 , 6 .

11 . Sie aber wurden ganz unsinnig ; und be¬

redeten sich mit einander , was sie ihm thun
wollten .

12 . Es begab sich aber zu der Zeit , daß er ging

auf einen Berg zu bethen ; und er blieb über

Nacht in dem Gebeth zu Gott .

4 3 . Und da es Tag ward , ' rief er seine Jünger ,

und erwählte ihrer Zwölf , welche er auch Apostel
nannte . * c. 9 , i .

i ^ . Simon , " welchen er Petrum nannte , und

Andream , seinen Bruder , Jacobum und Johan¬

nen : , Philippum und Bartholomäum . * Joh . 1, 42 .

15 . Matthäum und Thomam , Jacobum , Al -

phäi Sohn , Simon , genannt Zelotes ,

16 . Judam , Jacobi Sohn , undJudam Jscha -

rioth , den Verräther .

17 . Und er ging hernieder mit ihnen , und trat

auf einen Platz im Felde , und der Haufe seiner

Jünger , und eine große Menge des Volks von

allem Jüdischen Lande , und Jerusalem , und

Tyrus und Sidon , am Meer gelegen ,

18 . Die da gekommen waren ihn zu hören , und

daß sie geheilet würden von ihren Seuchen , und

die von unsaubern Geistern umgetrieben wurden ,

die wurden gesund .

19 . Und alles " Volk begehrete ihn anzurühren ;

denn es ging Kraft von ihm , und heilete sie alle .* Matth . 14 , 36 .

20 . Und er hob seine Augen ans über seine Jün¬

ger , und sprach : * Selig seyd ihr Armen , denn

das Reich Gottes ist euer . " Matth . 5 , 3 .

21 . Selig seyd ihr , " die ihr hier hungert ;

denn ihr sollt satt werden , ff Selig seyd ihr ,

die ihr hier weinet ; denn ihr werdet lachen .
" Off . 7, 16 . ff Ps . 126, 5 . 6. Es . 61 , 3 .

22 . Selig " seyd ihr , so euch die Menschen

hassen , und euch absondern , und schelten euch ,

und verwerfen euren Nahmen , als einen boshaf -

tigen , um des Menschen Sohnes willen .
* Matth . 5/ 11 . 1 Pet . 2 , 19 .

23 . Freuet * euch alsdann , und hüpfet ; denn

siehe , euer Lohn ist groß im Himmel . Deß -

gleichen thaten ihre Väter den Propheten auch .* Match . 5 , 12 .

22 , . Aber dagegen , " wehe euch Neichen ; dem :

ihr habt euern Trost dahin . » Amos 6, i .

25 . " Wehe euch , die ihr voll seyd ; denn euch

wird hungern . Wehe euch , die ihr hier lachet ;

denn ihr werdet weinen und heulen .
* Esaj . io , 16. c. 65 , 13 . 14 .
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26 . Wehe euch , wenn euch Jedermann wohl

redet . Deßgleichen thaten ihre Väter den fal¬

schen Propheten auch .

27 . Aber ich sage euch , die ihr zuhöret : * Liebet

eure Feinde ; thut denen wohl , die euch hassen ;* Matth . 5 , 4L .

28 . Segnet ' die , so euch verfluchen ; bittet für

die , so euch beleidigen . " Mm . 12 , ia .

29 . Und wer * dich schlägt auf einen Backen ,

dem biethe den andern auch dar ; und wer dir den

Mantel nimmt , dem wehre nicht auch den Rock .* Matth , s , W .

30 . Wer * dich bittet , dem gib , und wer dir

das Deine nimmt , da fordere es nicht wieder .
* s Mos . iS , 7 . Matth . S , 42 .

31 . Und ' wie ihr wollt , daß euch die

Leute thun sollen ; also thut ihnen gleich

auch ihr . " Matth . 7 , 12 .

32 . Und * so ihr liebet , die euch lieben ; was

Danks habt ihr davon ? Denn die Sünder lieben

auch ihre Liebhaber . " Matth s , 46 .

33 . Und wenn ihr euern Wohlthätern wohl

thut ; was Danks habt ihr davon ? Denn die

Sünder thun dasselbige auch .

3 >4 . Und ' wenn ihr leihet , von denen ihr hoffet

zu nehmen ; was Danks habt ihr davon ? Denn

die Sünder leihen den Sündern auch , auf daß

sie gleiches wieder nehmen .* 3 Mos. 2S , 3S . s Mos. IS , 7 . 8 . Matth , s, 42 .

35 . Doch aber liebet eure Feinde ; thut wohl

und * leihet , daß ihr nichts dafür hoffet : so wird

euer Lohn groß seyn , und werdet Kinder des

Allerhöchsten seyn . Denn er ist gütig über die

Undankbaren und Boshaftigen . * Ps 37 , 26 .
( Evangelium am 4 . Sonnt , nach Trinit )

36 . ^ arum seyd barmherzig , wie auch euer Vater

barmherzig ist .

37 . * Richtet nicht , so werdet ihr auch nicht

gerichtet . Verdammet nicht , so werdet ihr auch

nicht verdammet . Vergebet , so wird euch vergeben .* Rom . 2, 1 .

38 . Gebet , so wird euch gegeben . Ein voll ,

gedruckt , gerüttelt und überflüßig Maß wird man

in euern Schooß geben : denn ' eben mit dem

Maß , da ihr mit messet , wird man euch wieder

Messen . * Marc ., 4 , 24 .

39 . Und er sagte ihnen ein Gleichniß : * Mag

auch ein Blinder einem Blinden den Weg weisen ?

Werden sie nicht alle beyde in die Grube fallen ?" Matth . iS 14 .

^ o . Der * Jünger ist nicht über seinen Meister ;

wenn der Jünger ist wie sein Meister , so ist er

vollkommen . * J »h . is , 20 .

2. 1 . " Was stehest du aber einen Splitter in
deines Bruders Auge , und des Balkens in dei¬
nem Auge wirst du nicht gewahr ? « Matth . 7 , 3 .

2. 2 . Oder wie kannst du sagen zu deinem Bru¬
der : Halt stille , Bruder , ich will den Splitter
aus deinem Auge zieben ; und du stehest selbst
nicht den Balken in deinem Auge ? Du ' Heuch¬
ler , ziehe zuvor den Balken aus deinem Auge ;
und besiehe dann , daß du den Splitter aus dei¬
nes Bruders Auge ziehest . ) " Matth . 7 , s .

2. 3 . Denn es * ist kein guter Baum , der faule
Frucht trage ; und kein fauler Baum , der gute
Frucht trage . " Matth . 12 , 33 .

Ein jeglicher Baum wird an seiner eigenen
Frucht erkannt . Denn man liefet nicht Feigen
von den Dornen , auch so ' liefet man nicht Trau¬
ben von den Hecken .

2, 5 . Ein * guter Mensch bringet Gutes hervor
aus dem guten Schatz seines Herzens ; und ein
boshaftiger Mensch bringet Böses hervor aus dem
bösen Schatz seines Herzens . Denn wcß das
Herz voll ist , deß gehet der Mund über .

" Matth . 12 , 3S .

^ 6 . Was * heißt ihr mich aber Herr , Herr ,
und thut nicht , was ich euch sage ? ' Matth . 7 , 21 .

2. 7 . Wer zu mir kommt , und höret meine
Rede , und ' thut sie , den will ich euch zeigen ,
wem er gleich ist . * Mm . 2 , 13 . J « c. 1 , 22 .

2. 8 . Er ist gleich einem Menschen , der ein Haus
bauete , und grub tief , und legte den Grund
auf den Fels . Da aber Gewässer kam , da riß
der Strom zum Hause zu , und mochte es nicht
bewegen ; denn es war auf den Fels gegründet .

^ 9 . Wer aber höret , und nicht thut , der ist
gleich einem Menschen , der ein Haus bauete auf
die Erde ohne Grund ; und der Strom riß zu
ihm zu , und es fiel bald , und das Haus gewann
einen großen Riß .

Das 7 . Capitel .

Von des Hauptmanns Knechte , dem Jüngling tu Rain , Johanne und
seinen Jüngern , und der großen Sündcrinn .

1 . Nachdem er aber vor dem Volk ausgeredet
hatte , ging er gen Capernaum .

2 . Und eines * Hauptmanns Knecht lag todt -
krank , den er werth hielt . ' Matth 8, s .

3 . Da er über von Jesu hörete , sandte er die
Nettesten der Juden zu ihm , und bath ihn , daß
er käme und seinen Knecht gesund machte .

>4 . Da sie aber zu Jesu kamen , bathen sie ihn
mit Fleiß , und sprachen : Er ist es werth , daß
du ihm das erzeigest ;
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Z . Denn er hat unser Volk lieb , und die Schule
hat er uns erbauet .

/ . Jesus aber ging mit ihnen hin . Da sie aber
nun nicht ferne von dem Hause waren , sandte
der .Hauptmann Freunde zu ibm , und ließ ihm
sagen : Ach Herr , bemühe dich nicht , ' ich bin nicht
werth , daß du unter mein Dach gehest ;

* Matth 8 ,. 8 .

7 . Darum ich auch mich selbst nicht würdig
geachtet habe , daß ich zu dir käme . Sondern
sprich ein Wort , so wird mein Knabe gesund .

8 . Denn auch ich bin ein Mensch , der Obrig¬
keit unterthan , und habe Kriegsknechte unter mir ,
und spreche zu einem : Gehe hin , so gebet er hin ;
und zum andern : Komm her , so kommt er ; und
zu meinem Knechte : Thue das , so thut ers .

9 . Da aber Jesus das hörete , verwunderte er
sich / einer , und wandte sich um , und sprach zu
dem Volk , das ihm nachfolgte : Ich sage euch ,
solchen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden ,
- io . Und da die Gesandten wiederum zu Hause
kamen , fanden sie den kranken Knecht gesund .

( Evangelium am 16 . Sonnt nach Trmit )

i i . ^ nd es begab sich darnach , daß er in eine
Stadt mit Nahmen Nain ging ; und seiner

Jünger gingen viele mit ihm , und viel Volks .
12 . Als er aber nahe an das Stadtthor kam ,

siehe , da trug man einen Todten heraus , der ein
* einiger Sohn war seiner Mutter ; und sie war
eine Wittwe , und viel Volks aus der Stadt
ging mit ihr . * i Kön . 17 , 17 .

13 . Und da sie der Herr sah , * jammerte ihn
derselbigen , und sprach zu ihr : -t Weine nicht !

* Matth . 9, 86 . -j- Jcr . 31 , 16 .

12, . Und trat hinzu , und rührete den Sarg
an ; und die Träger standen . Und er sprach :
Jüngling , * ich sage dir , stehe ans . * Mar - . 3 , 4 i .

15 . Und der Todte richtete sich auf , und sing
an zu reden . * Und er gab ihn seiner Mutter .

* 2 Kön . 4 , 36 .
16 . Und es kam sie alle eine Furcht an , und

priesen Gott , und sprachen : Es ist ein großer
Prophet unter uns aufgestanden , und Gott hat
fein Volk heimgesucht .

17 . Und diese " Rede von ihm erschallete in das
ganze Jüdische Land , und in alle umliegende
Länder . ) * M -mh . s , 26 .

1 8 . Und " es verkündigten Johanni seine Jünger
das alles . Und er rief zu sich seiner Jünger zween ,

* Marrl ,. ii , 2 .
19 . Und sandte sie zu Jesu , und ließ ihm sagen :

Bist du , der da kommen soll , oder sollen wir
eines Andern warten ?

Jesus zeuget von Johanne . 71

20 . Da aber die Männer zu ihm kamen , spra¬
chen sie : Johannes , der Täufer , hat uns zu
dir gesandt , und läßt dir sagen : Bist du , der
da kommen soll , oder sollen wir eines Andern
warten ?

21 . Zu derselbigen Stunde aber machte er viele
gesund von Seuchen , und Plagen , und bösen
Geistern , und vielen Blinden schenkte er das
Gesicht .

22 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :
Gehet hin , und verkündiget Johanni , was ihr
gesehen und gehöret habt : * Die Blinden sehen ,
die Lahmen gehen , die Aussätzigen werden rein ,
die Tauben hören , die Todten stehen auf , den
Armen wird das Evangelium geprediget ;

* E >ai 33 , 3 . March . 11 , 3 .

23 . Und " selig ist , der sich nicht ärgert
an mir . " M .mh . n , 6 .

2 >ä . Da aber die " Boten Johannis hingingen ,
sing Jesus an zu reden zu dem Volk von Johanne :
Was seyd ihr hinaus gegangen in ' die Wüste zu

- sehen ? Wolltet ibr ein Rohr sehen , das vom
Winde beweget wird ? ' Mmh . it , 7 .

25 . Oder was seyd ihr hinans gegangen zu sehen ?
Wolltet ihr einen Menschen sehen in weichen Klei¬
dern ? Sehet , die in herrlichen Kleidern und
Lüsten leben , die sind in den königlichen Höfen .

2 6 . Oder was seyd ihr hinaus gegangen zu
sehen ? Wolltet ihr einen Propheten sehen ? Ja ,
ich sage euch , der da mehr ist , denn ein Prophet .

27 . Er ist es , von dem geschrieben stehet : " Siehe ,
ich sende meinen Engel vor deinem Angesicht her ,
der da bereiten soll deinen Weg vor dir .

' Mal . 3 , i .

2 8 . Denn ich sage euch , daß unter denen , die
von Weibern geboren sind , ' ist kein größerer Pro¬
phet , denn Johannes , der Täufer ; der aber
kleiner ist im Reich Gottes , der ist größer , denn er .

* c . i , 16 .

29 . Und alles Volk , das ihn hörete , und die
Zöllner , gaben Gott recht , und ließen sich taufen
mit der Taufe Johannis .

30 . Aber die Pharisäer und Schriftgelehrten
" verachteten Gottes Rath wider sich selbst , und
ließen sich nicht von ihm taufen . ' Gesch . 13 , 4 ->.

31 . Aber der Herr sprach : " Wem soll ich die
Menschen dieses Geschlechts vergleichen ? Und
wem sind sie gleich ? * Mmh . n , i6 .

32 . Sie sind gleich den Kindern , die auf dem
Markt sitzen , und rufen gegen einander , und
sprechen : Wir haben euch gepfiffen , und ihr habt
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nicht getanzet ; wir haben euch geklaget , und ihr
habt nicht geweinet .

33 . Denn " Johannes , der Täufer , ist gekom¬
men , und aß nicht Brot , und trank keinen Wein ;
so sagt ihr : Er hat den Teufel . * ME . 3 , 4 .

3 -4 . Des Menschen Sohn ist gekommen , isset
und trinket ; so sagt ihr : Siehe , der Mensch ist
ein Fresser und Weinsäufer , der Zöllner und Sün¬
der Freund .

3S . Und die Weisheit muß sich rechtfertigen
lassen von allen ihren Kindern .

( Evangelium am Tage Mari « Magdalena .)

36 . Es bath ihn aber der Pharisäer einer , daß er
mit ihm äße . Und er ging hinein in des

Pharisäers Haus , und setzte sich zu Tische .
37 . Und siehe , ein Weib war in der Stadt ,

die war eine Sünderinn . Da die vernahm , daß
er zu Tische saß in des Pharisäers Hause , brachte
sie ein Glas mit Salben ,

38 . Und trat hinten zu seinen Füßen , und wei -
nete , und fing an seine Füße zu netzen mit Thrä -
nen , und mit den Haaren ihres Haupts zu trocknen ,
und küssete seine Füße , und salbte sie mit Salben .

39 . Da aber das der Pharisäer sah , der ihn
geladen hatte , sprach er bey sich selbst , und sagte :
Wenn dieser ein Prophet wäre , so wüßte er ,
wer und welch ein Weib das ist , die ihn anrüh¬
ret ; denn sie ist eine * Sünderinn . * c. 13 , 2.

^ 0 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm :
Simon , ich habe dir etwas zu sagen . Er aber
sprach : Meister , sage an .

2, 1 . Es hatte ein Wucherer zween Schuldner .
Einer war schuldig fünf hundert Groschen , der
andere fünfzig .

^ 2 . Da sie aber nicht hatten zu bezahlen , schenkte
er es beyden . Sage an , welcher unter denen
wird ihn am meisten lieben ?

^ 3 . Simon antwortete , und sprach : Ich achte ,
dem er am meisten geschenket hat . Er aber sprach
zu ihm : Du Haft recht gerichtet .

2̂ . Und er wandte sich zu dem Weibe , und
sprach zu Simon : (Ziehest du dieß Weib ? Ich
bin gekommen in dein Haus , du hast mir * nicht
Wasser gegeben zu meinen Füßen ; diese aber hat
meine Füße mit Thränen genetzet , und mit den
Haaren ihres Haupts getrocknet . * 1 Mos " / 4 .

^ s . Du Haft mir keinen " Kuß gegeben ; diese
aber , nachdem sie herein gekommen ist , hat sie
nicht abgelassen meine Füße zu küssen .

* Rom . 16 / 16 .
2, 6 . Du hast mein Haupt nicht mit Oehl gesal -

bet ; sie aber hat meine Füße mit Salben gesalbet .

s 7 . 8 . Jesus vergibt die Sünde .
^ 7 . Derbalben sage ich dir : Ihr sind viele Sün¬

den vergeben , denn sie hat viel geliebet ; welchem
aber wenig vergeben wird , der liebet wenig .

^ 8 . Und er sprach zu ihr : * Dir sind deine
Sünden vergeben . * ME . 9 , 2 .
> 9 . Da singen an , die mit zu Tische saßen ,
und sprachen bey sich selbst : " Wer ist dieser , der
auch die Sünden vergibt ? * ME . s , 3 .

so . Er aber sprach zu dem Weibe : " Dein Glaube
hat dir geholfen ; gehe hin mit Frieden . )

* Marc . L, 34 .

Das 8 . Capitel .
Vom Samen des Worts Gottes , Meeres Ungestüm , Besessenen ,

kranken Weibe / und Jam Töchterlein .

1 Nnd es begab sich darnach , daß er reifete
" durch Städte und Märkte , und predigte

und verkündigte das " Evangelium vom Reich
Gottes ; und die Zwölfe mit ihm . * - . 4 / 43 .

2 . Dazu " etliche Weiber , die er gesund hat ! ^
gemacht von den bösen Geistern und Krankheiten ,
nemlich Maria , die da Magdalena heißt , von
welcher waren sieben Teufel ausgefahren ,

* Mare . 13 / 4 o .
3 . Und Johanna , das Weib Chusä , des Pflegers

Herodis , und Susanns , und viele andere , die
ihm Handreichung thaten von ihrer Habe .

( Evangelium am Sonntage Sexagesimä )

nun viel Volks bey einander war , und aus
den Städten zu ihm eileten , sprach er " durch

ein Gleichniß : * ME . 13 / 3. Marc . 4 / 2 .
s . Es ging ein Säemann aus zu säen seinen

Samen ; und indem er säete , fiel etliches an
den Weg , und ward vertreten , und die Vögel
unter dem Himmel fraßen es auf.

6 . Und etliches fiel auf den Fels ; und da es
aufging , verdorrete es , darum , daß es nicht
Saft hatte .

7 . Und etliches fiel mitten unter die Dornen ;
und die Dornen gingen mit auf , und erstickten es .

8 . Und etliches fiel auf ein gutes Land ; und es
ging auf , und trug " hundertfältige Frucht . Da
er das sagte , rief er : Wer Ohren hat zu hören ,
der höre ! * * Mos. 26 , 12 .

9 . Es fragten ihn aber seine Jünger und spra¬
chen , was dieses Gleichniß wäre ?

10 . Er aber sprach : Euch ist es gegeben , zu
wissen das Geheimniß des Reichs Gottes ; den
andern aber in Gleichnissen , " daß sie es nicht
sehen , ob sie es schon sehen , und nicht verstehen ,
ob sie es schon hören . " Es-a . 6 / s . 10 ME . " ,

Marc . 4 / 12 . Zoh . 12, 4 o. Gesch . 28/ 26 . Rom . 11 / 8.
11 . Das
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11 . Das ist aber das Gleichniß : Der * Same

ist das Wort Gottes . * i P - t . i , - 3.
12 . Die aber an dem Wege sind , das sind , die

es hören ; darnach kommt der Teufels und nimmt
das Wort von ihrem Herzen , auf daß sie nicht
glauben und selig werden .

13 . Die aber auf dem Fels , sind die , wenn sie
es hören , nehmen sie das Wort mit Freuden an ;
und die haben nicht Wurzel , eine zeitlang glau¬
ben sie , und zu der Zeit der Anfechtung fallen
sie ab .

i -i . Das aber unter die Dornen fiel , sind die ,
so es hören , und gehen hin unter den Sorgen ,
* Reichthum und Wollust dieses Lebens , und
erstickens , und bringen keine Frucht .

* Matth . 19, 23 . Marc . 10 , 23 .
is . Das aber auf dem guten Lande , sind die

das Wort hören und behalten in einem feinen
guten Herzen , und bringen * Frucht in Geduld .

* Ebr . 10 , 36 .
16 . Niemand aber * zündet ein Licht an , und

bedeckt es mit einem Gefäß , oder setzt es unter
eine Bank ; sondern er setzt es auf einen Leuch¬
ter , auf daß , wer hinein gehet , das Licht sehe .

* Marc . 4 / 21 .
17 . Denn * es ist nichts verborgen , das nicht

offenbar werde , auch nichts heimliches , das nicht
kund werde und an Tag komme .

* Matth , io, 26 . Mare . 4 , 22 .
18 . So sehet nun darauf , wie ihr zuhöret .

' Denn wer da hat , dem wird gegeben ; wer
aber nicht hat , von dem wird genommen , auch
das er meinet zu haben . * MM . is , i2 .

19 . Es gingen aber hinzu seine * Mutter und
Brüder , und konnten vor dem Volk nicht zu ihm
kommen . * Matth . 12 , 46 .

20 . Und es ward ihm angesagt : Deine Mut¬ter und deine Brüder stehen draußen , und wollen
dich sehen .

21 . Er aber antwortete , und sprach zu ihnen :
Meine * Mutter und meine Brüder sind diese ,
die Gottes Wort hören und thun .

* Joh . 15, 14 . 2 Cor . 5, 16 .
22 . Und es begab sich auf der Tage einen , daß

* er in ein Schiff trat , samt seinen Jüngern .
Und er sprach zu ihnen : Laßt uns über den See
fahren . Sie stießen vom Lande . * NM . » , rs .

23 . Und da sie schifften , entschlief er . Und eskam ein * Windwirbel auf den See , und die
Wellen überfielen sie , und standen in großer Gefahr .

* Gcsch . 27 , 14 . 41 .
24 . Da traten sie zu ihm und weckten ihn auf ,

und sprachen : Meister , Meister , wir verderben .
* Da stand er auf , und bedrohete den Wind ,
und die Woge des Wassers ; und es ließ ab , und
ward eine Stille . * MM . 8, 26 .

25 . Er sprach aber zu ihnen : Wo ist euer
Glaube ? Sie fürchteten sich aber , und verwun¬
derten sich , und sprachen unter einander : Wer
ist dieser ? Denn er gebiethet dem Wind und dem
Wasser , und sie sind ihm gehorsam .

26 . Und sie schifften fort * in die Gegend derGadarener , welche ist gegen Galiläa über .
* MM . 8, 28 . Marc . 5 , i .

27 . Und als er austrat auf das Land , begeg¬
nete ihm ein Mann aus der Stadt , der hatte
Teufel von langer Zeit her , und that keine Klei¬
der an , und blieb in keinem Hause , sondern in
den Gräbern .

28 . Da er aber Jesum sah , schrie er , und sielvor ihm nieder , und rief laut , und sprach : Was
* habe ich mit dir zu schaffen , Jesu , du Sohn
Gottes des Allerhöchsten ? Ich bitte dich , du
wollest mich nicht quälen . * MM . s , 29 .

29 . Denn er geboth dem unsauber » Geist , daßer von dem Menschen ausführe ; denn er hatte
ihn lange Zeit geplaget . Und er war mit Ketten
gebunden , und mit Fesseln gefangen , und zerriß
die Bande , und ward getrieben von dem Teufel
in die Wüsten .

30 . Und Jesus fragte ihn , und sprach : Wie
heissest du ? Er sprach : Legion ; denn es waren
viel Teufel in ihn gefahren .

31 . Und sie bathen ihn , daß er sie nicht hießein die Tiefe fahren .
32 . Es war aber daselbst eine * große HerdeSäue an der Weide auf dem Berge . Und sie

bathen ihn , daß er ihnen erlaubte in dieselbigen
zu fahren . Und er erlaubte es ihnen .

* Matth . 8, 30 .

33 . Da fuhren die Teufel aus von dem Men¬
schen , und fuhren in die Säue ; und die Herde
stürzte sich mit einem Sturm in den See , und
ersoffen .

34 . Da aber die Hirten sahen , was da geschah ,
flohen sie , und verkündigten es in der Stadt ,
und in den Dörfern .

35 . Da gingen sie hinaus zu sehen , was da
geschehen war ; und kamen zu Jesu , und fanden
den Menschen , von welchem die Teufel ausge¬
fahren waren , fitzend zu den Füßen Jesu , be¬
kleidet und vernünftig ; und erschraken .

36 . Und die es gesehen hatten , verkündigten
es ihnen , wie der Besessene war gesund geworden .

( K )



Lucas 8 . l) .
74 Iairus . Blutflüssiges Weib .

37 . Und es * bath ihn die ganze Menge der

umliegenden Länder der Gadarener , daß er von

ihnen ginge . Denn es war sie eine große Furcht

angekonunen . Und er trat in das Schiff , und

wandte wieder um . - ME 8 , 34 . Marc . 3 , 17 .

38 . Es * bath ihn aber der Mann , von dem

die Teufel ausgefahren waren , daß er bey ihm

möchte seyn . Aber Jesus ließ ihn von sich , und
sprach : * Marc , 3, 18 .

39 . Gehe wieder heim , und sage , wie ' große

Dinge dir Gott gethan hat . Und er ging hin ,

und predigte durch die ganze Stadt , wie große

Dinge ihm Jesus gethan hatte . - Pf . 126 , 2 . 3 .

30 . Und es begab sich , da Jesus wiederkam ;

nahm ihn das Volk auf , denn sie warteten alle

aus ihn .

31 . Und siehe , * da kam ein Mann , mit Nah¬

men Iairus , der ein Oberster der Schule war ,

und fiel Jesu zu den Füßen , und bath ihn ,

daß er wollte in sein Haus kommen .* Malth . S, 18 . Mare . 3 , 22 .

32 . Denn er hatte eine einige Tochter bey zwölf

Jahren , die lag in den letzten Zügen . Und da

er hillging ' drang ihn das Volk .

>43 . Und ' ein Weib hatte den Blutgang zwölf

Jahre gehabt ; die hatte alle ihre Nahrung an die

Aerzte gewendet , und konnte von Niemand ge¬

heilet werden . * ME 9 , io .

33 . Die trat hinzu von hinten , und rührete

seines Kleides Saum an ; und alsobald bestand

ihr der Blutgang .

2, 5 . Und Jesus sprach : Wer hat mich ange -

rühret ? Da sie aber alle läugneten , sprach Petrus ,

und die mit ihm waren : Meister , das Volk drän¬

get und drücket dich , und du sprichst : Wer hat

mich angerühret ?

36 . Jesus aber sprach : Es hat mich Jemand

angerühret ; denn ich fühle , daß eine Kraft von

mir gegangen ist .

37 . Da aber das Weib sah , daß es nicht ver¬

borgen war , kam sie mit Zittern , und siel vor

ihm , und verkündigte es vor allem Volk , aus

was Ursach sie ihn hätte angerühret , und wie

sie wäre alsobald gesund geworden .

38 . Er aber sprach zu ihr : Sey getrost , meine

Tochter , * dein Glaube hat dir geholfen ; gehe

hin mit Frieden . * «. 7 , - 0 .

39 . Da er ' noch redete , kam einer vom Ge¬

sinde des Obersten der Schule , und sprach zu ihm :

Deine Tochter ist gestorben , bemühe den Meister
Nicht . " Matth . 9 , 18 .

so . Da aber Jesus das hörete , antwortete er

Die Zwölfe ausgesandt .

ihm , und sprach : Fürchte dich nicht ; * glaube

nur , so wird sie gesund . * Marc . 3 , 36 .

51 . Da er aber in das Haus kam , ließ er Nie¬

mand hinein gehen , denn Petrum , und Jaeobum ,

und Johannem , und des Kindes Vater und

Mutter .

52 . Sie weineten aber alle , und klagten sie .

Er aber sprach : * Weinet nicht ; sie ist nicht ge¬

storben , sondern sie schläft . * c. 7, 13 .

53 . Und sie verlachten ihn ; wußten wohl , daß

sie gestorben war .

53 . Er aber trieb sie alle hinaus , nahm sie

bey der Hand , und rief , und sprach : Kind ,

stehe auf .

55 . Und ihr Geist kam wieder , * und sie stand

alsobald auf . Und er befahl , man sollte ihr zu

essen geben . ' Jod . " ,

56 . Und ihre Eltern entsetzten sich . ' Eraber

geboth ihnen , daß sie Niemand sagten , was ge¬

schehen War . ' Marc . 7, 36 . Luc . 3 , i4 .

Das 9 . Capitel .

Von den zwölf Aposteln , fimf Broten , Christi Verklärung und Leiden ,
der Junger Ehrgeitz und Eifer .

1 . ^ r ' forderte aber die Zwölfe zusammen ,
^ und gab ihnen Gewalt und Macht über

alle Teufel , und daß sie Seuchen heilen konnten .
. ' Matth . 10 , i .

2 . Und sandte sie aus zu predigen das Reich

Gottes , und zu heilen die Kranken ,

3 . Und sprach zu ihnen : ' Ihr sollt nichts mit

euch nehmen auf den Weg , weder Stab , noch

Tasche , noch Brot , noch Geld ; es soll auch

einer nicht zween Röcke haben . " Marth . <o, s .

3 . Und ' wo ihr in ein Haus gehet , da blei¬

bet , bis ihr von dannen ziehet . ' -. -», 3 . 6 . 7 .

5 . Und welche euch nicht aufnehmen , da gehet

aus von derselbigen Stadt , und ' schüttelt auch

den Staub ab von euern Füßen zu einem Zeug -

niß über sie . - Marth 10 , 14 .

6 . Und sie gingen hinaus , und durchzogen die

Märkte , predigten das Evangelium , und mach¬

ten gesund an allen Enden .

7 . Es ' kam aber vor Herodem , den Vierfür¬

sten , alles , was durch ihn geschah ; und er be¬

sorgte sich , dieweil von etlichen gesagt ward :

Johannes ist von den Todten auferstanden ;
' Matth 14 , t .

8 . Von etlichen aber : Elias ist erschienen ; von

etlichen aber : Es ist der alten Propheten einer

auferftanden .

9 . Und Herodes sprach : ' Den Johannem habe
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ich enthauptet ; wer ist aber dieser , von dem ich
solches höre ? Und begehrete ihn zu sehen .

* Matth . 14 , 10 .
i o . Und die Apostel kamen wieder , und erzähl¬

ten ihm , wie große Dinge sie gethan hatten .
Und er nahm sie zu sich , und * entwich besonders
in eine Wüste bey der Stadt , die da heißt
Bethsaida . * MM . 14 , iz . Ma « . 6 , 32 .

11 . Da deß das Volk inne ward , zog es ihm
nach ; und er ließ sie zu sich , und sagte ihnen vom
Reich Gottes , und machte gesund , die es bedurf¬
ten . Aber der Tag fing an sich zu neigen .

12 . Da * traten zu ihm die Zwölfe , und
sprachen zu ihm : Laß das Volk von dir , daß
sie hingehen in die Märkte umher , und in die
Dörfer , daß sie Herberge und Speise finden ;
denn wir sind hier in der Wüste . * MM 14 , 15 .

13 . Er aber sprach zu ihnen : Gebet ihr ihnen
zu essen . Sie sprachen : Wir haben nicht mehr ,
denn fünf Brote , und zween Fische ; es sey denn ,
daß wir hingehen sollen , und Speise kaufen für
so groß Volk .

i ^ . ( Denn es waren bey fünf tausend Mann . )
Er sprach aber zu seinen Jüngern : Laßt sie sich
setzen bey Schichten , je fünfzig und fünfzig .

is . Und sie thaten also , und setzten sich alle .
16 . Da nahm er die fünf Brote , und zween

Fische , und sah auf gen Himmel , und dankte
darüber , brach sie und gab sie den Jüngern , daß
sie dem Volk vorlegeten .

17 . Und sie aßen und wurden alle satt , und
wurden aufgehoben , das ihnen überblieb von
Brocken , zwölf Körbe .

18 . Und es begab sich , da er allein war , und
bethete , und seine Jünger bey ihm ; fragte er
sie , und sprach : " Wer sagen die Leute , daß ich sey ?

* MM . 16 , 13 .
19 . Sie antworteten , und sprachen : Sie sagen ,

du * seyst Johannes , der Täufer ; etliche aber ,
du seyst Elias ; etliche aber , es sey der alten Pro¬
pheten einer auferstanden . * Matth . i4 , 2 . Marc . 6 , 14 .

20 . Er aber sprach zu ihnen : Wer sagt ihr
aber , daß ich sey ? Da antwortete Petrus , und
sprach : * Du bist der Christ Gottes .

* Matth . 16 , 16 .
21 . Und er bedrohete sie , und geboth , daß sie

das Niemand sagten .
22 . Und sprach : Denn * des Menschen Sohn

muß noch viel leiden , und verworfen werden von
den Aelteften und Hohenpriestern , und Schrift¬
gelehrten , und grtödtet werden , und am dritten
Tage auftrstehen . ' MM . 17 , 22 .
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. 23 . Da sprach er zu ihnen allen : * Wer mir
folgen will , der verläugne sich selbst , und nehme
sein Kreuz auf sich täglich , und folge mir nach .

* Matth . 16 , 24 .
22, . Denn * wer sein Leben erhalten will , der

Wird es verlieren ; wer aber sein Leben verlieret
um meinet willen , der wird es erhalten .

* c. 17 , 33 . Ich . 12 , 25.
25 . Und was Nutzen hätte der Mensch , ob er

die ganze Welt gewönne , und verlöre sich selbst ,
oder beschädigte sich selbst ?

26 . Wer * sich aber meiner und meiner Worte
schämet , deß wird sich des Menschen Sohn auch
schämen , wenn er kommen wird in seiner Herr¬
lichkeit , und seines Vaters , und der heiligen Engel .

* Matth . 10 , 33 . Marc . 8, 38 . Luc . 12, 9 . 2 Tim . 2 , 12 .
Offcnb . 3 , 5 .

27 . Ich sage euch aber wahrlich , daß etliche
sind von denen , die hier stehen , die den Tod nicht
schmecken werden , bis daß sie das Reich Gottes
sehen .

28 . Und * es begab sich nach diesen Reden bey
acht Tagen , daß er zu sich nahm Petrum , Jo¬
hannen : und Jacobum , und ging auf einen Berg
zu bethen . * Matth . 17 , 1. Mare . 9, 2.

29 . Und da er bethete , ward die Gestalt seines
Angesichts anders , und sein Kleid ward weiß ,
und glänzte .

30 . Und siehe , zween Männer redeten mit ihm ,
welche waren Moses und Elias .

31 . Die erschienen in Klarheit , und redeten
von dem Ausgang , . welchen er sollte erfüllen zu
Jerusalem .

32 . Petrus aber und die mit ihm waren , waren
Voll Schlafs . Da sie aber aufwachten , sahen
sie seine Klarheit , und die zween Männer bey
ihm stehen .

33 . Und es begab sich , da die von ihm wichen ,
sprach Petrus zu Jesu : Meister , hier ist gut seyn ,
laßt uns drey Hütten machen , dir eine , Mosi
eine , und Elia eine . Und wußte nicht , was er
redete .

3 ^ . Da er aber solches redete , kam eine Wolke ,
und überschattete sie , und sie erschraken , da sie
die Wolke überzog .

35 . Und es siel eine Stimme aus der Wolke ,
die sprach : * Dieser ist mein lieber Sohn , den
sollt ihr hören . « MM . 17

36 . Und indem solche Stimme geschah , fanden
sie Jesum allein . Und sie verschwiegen , und
verkündigten Niemand nichts in denselbigen Tagen ,
was sie gesehen hatten .

( K 2 )
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37 . Es begab sich aber den Tag hernach , da

sie von dem Berge kamen , * kam ihnen entgegen
viel Volks . ' Matth . 17 , 14 . Marc , 9, 14 .

38 . Und siehe , ein Mann unter dem Volk rief ,
und sprach : Meister , ich bitte dich , besiehe doch
meinen Sohn ; denn er ist mein * einiger Sohn .

* c. 7 , 12 .

39 . Siehe , der Geist ergreift ihn , so schreyet
er alfobald , und reißet ihn , daß er schäumet ,
und mit Noth weichet er von ihm , wenn er ihn
gerissen hat ;

-40 . Und ich habe deine Jünger gebethen , daß
sie ihn austrieben , und sie konnten nicht .

^ i . Da antwortete Jesus , und sprach : O du
ungläubige und verkehrte Art , wie lange soll ich
bey euch seyn , und euch dulden ? Bringe deinen
Sohn her .

-42 . Und da er zu ihm kam , riß ihn der Teufel
und zerrete ihn . Jesus aber bedrohete den un -
saubern Geist , und machte den Knaben gesund ,
und gab ihn seinem Vater wieder .

^ 3 . Und sie entsetzten sich alle über der Herr¬
lichkeit Gottes . Da sie sich aber alle verwun¬
derten über allem , das er that , sprach er zu seinen
Jüngern :

-42, . Fasset ihr zu euren Ohren diese Rede ; denn
' des Menschen Sohn muß überantwortet werden
in der Menschen Hände . ' Matth . 17 , 22 .

-45 . Aber das Wort * vernahmen sie nicht , und
es war vor ihnen verborgen , daß sie es nicht
begriffen ; und sie fürchteten sich ihn zu fragen um
dasselbige Wort . * i «, 34 .

-46 . Es kam auch * ein Gedanke unter sie , wel¬
cher unter ihnen der Größefte wäre . ' Marc . 9, 34 .

-47 . Da aber Jesus den Gedanken ihres Herzens
sah , ergriff er ein Kind , und stellete es neben sich ,

-48 . Und sprach zu ihnen : Wer das Kind auf¬
nimmt in meinem Nahmen , der nimmt mich auf ;
und * wer mich aufnimmt , der nimmt den auf ,
der mich gesandt hat . Welcher aber der Kleinste
ist unter euch allen , der wird groß sey .

* Job . 13 , 20 .
-49 . Da * antwortete Johannes , und sprach :

Meister , wir sahen einen , der trieb die Teufel
aus in deinem Nahmen ; und wir wehreten ihm ,
denn er folgte dir nicht mit uns .

* Marc . 9 , 38 . 4 Mos . ii , 27 .

50 . Und Jesus sprach zu ihm : Wehret ihm nicht ;
denn * wer nicht wider uns ist , der ist für uns .

» e. 11 , 23 . Matth . 12 , 30 .

51 . Es begab sich aber , da die Zeit erfüllet
war , daß er sollte von hinnen genommen werden ,

wandte er sein Angesicht stracks gen Jerusalem
zu wandeln .

52 . Und er sandte Bothen vor ihm hin ; die
gingen hin und kamen " in einen Markt der Sa¬
mariter , daß sie ihm Herberge beftelleten .

' Joh . 4 , 4 .

53 . Und sie nahmen ihn nicht an , darum , daß
er sein Angesicht gewendet hatte zu wandeln gen
Jerusalem .

5 -4 . Da aber das seine Jünger , Jacobus und
Johannes , sahen , sprachen sie : Herr , willst du ,
so wollen wir sagen , daß Feuer vom Himmel
falle , und verzehre sie , wie ' Elias that ?

* 2 Kon . 1, 10 . 12 .

55 . Jesus aber wandte sich , und bedrohete sie ,
und sprach : Wisset ihr nicht , welches Geistes
Kinder ihr seyd ?

56 . Des " Menschen Sohn ist nicht gekommen ,
der Menschen Seelen zu verderben , sondern zu
erhalten . * Joh . 3 , 17 . c. 12 , 47 .

57 . Und sie gingen in einen andern Markt . Es
oegab sich aber , da sie auf dem Wege waren , *
sprach einer zu ihm : Ich will dir folgen , wo du
hingeheft . ' Matth . 8, 19.

58 . Und Jesus sprach zu ihm : Die Füchse haben
Gruben , und die Vögel unter dem Himmel haben
Nester ; aber des Menschen Sohn hat nicht , da
er sein Haupt hinlege .

59 . Und er sprach zu einem andern : Folge mir
nach . Der sprach aber : * Herr , erlaube mir , daß
ich zuvor hingehe und meinen Vater begrabe .

* Matth . 8 , 21 .

60 . Aber * Jesus sprach zu ihm : Laß die Todten
ihre Todten begraben ; gehe du aber hin , und ver¬
kündige das Reich Gottes . ' Manh . 8 , 22 .

61 . Und ein anderer sprach : Herr , ich " will dir
Nachfolgen ; aber erlaube mir zuvor , daß ich einen
Abschied mache mit denen , die in meinem Hause
sind . ' 1 Kon . 19, 20 .

62 . Jesus aber sprach zu ihm : Wer seine Hand
an den Pflug legt , und siehet zurück , der ist nicht
' geschickt zum Reich Gottes .

* Spr . 26 , 11 . 2 Pet . 2, 20 .

Das 10. Capitel .
Siebcnzig Jünger . Glcichniß vom barmherzigen Samariter . Maria

zu Jesu Füßen .

1 . Darnach sonderte der Herr andere siebenzig
^ aus , und sandte sie je zween und zween

Vor ihm her , in alle Städte und Oerter , da er
wollte hinkommen ;

2 . Und sprach zu ihnen : Die " Ernte ist groß ,



Lucas 10 .Sendung der 70 Jünger .

der Arbeit aber ist wenig ; ff bittet den Herrn der
Ernte , daß er Arbeiter aussende in seine Ernte .

* Joh . 4 / 35 . -j- Matth . 9 / 37 . 38 .

3 . Gehet hin ; stehe , ' ich sende euch als die Läm¬
mer mitten unter die Wölfe . * March . 10, 16 .

' Traget keinen Beutel , noch Tasche , noch
Schuhe ; und grüßet Niemand auf der Straße .

* Matth . 10 , s .

5 . Wo ihr in ein Haus kommt , da sprechet zu¬
erst : Friede sey in diesem Hause !

6 . Und so daselbst wird ein Kind des Friedens
seyn , so wird euer Friede auf ihm beruhen : Wo
aber nicht , so wird sich euer Friede wieder zu
euch wenden .
? 7 . In demselbigen Haufe aber bleibet , esset und
trinket , was sie haben . Denn ' ein Arbeiter ist
seines Lohnes werth . Ihr sollt nicht von einem
Hause zum andern gehen .

* 6 Mos. 24 / 14 . Matth . 10 , 10 . 1 Cor . 9, 14 . 1 Tim . 5/ 18 .

8 . Und ' wo ihr in eine Stadt kommt , und sie
euch aufnehmen ; da esset , was euch wird vorge¬
tragen . " Matth , io , 11 .

9 . Und heilet die Kranken , die daselbst sind ,
und saget ihnen : Das Reich Gottes ist nahe zu
euch gekommen .

10 . Wo ihr aber in eine Stadt kommt , da sie
euch nicht aufnehmen ; da gehet heraus auf ihre
Gassen , und sprechet :

11 . Auch den ' Staub , der sich an uns gehänget
hat von eurer Stadt , schlagen wir ab auf euch ;
doch sollt ihr wissen , daß euch das Reich Gottes
nahe gewesen ist . " ME . 10 , 14 .

12 . Ich sage euch : Es * wird der Sodoma erträg¬
licher ergehen an jenem Tage , denn solcher Stadt .

* Matth . 11 , 24 .

13 . Wehe dir , ' Chorazin ! Wehe dir , Bethsaida !
Denn wären solche Thaten zu Tyrus und Sidon
geschehen , die bey euch geschehen sind ; sie hätten
vor Zeiten im Sack und in der Asche gesessen ,
und Buße gethan . " ME . 11 , 21 . .

i ^ . Doch es wird Tyrus und Sidon erträglicher
ergehen am Gericht , denn euch .

15 . Und du Capernaum , die du bis an den Him¬
mel erhoben bist , du wirst in die Hölle hinunter
gestoßen werden .

1 6 . ' Wer euch höret , der höret mich ; und wer
euch ff verachtet , der verachtet mich ; wer aber mich
verachtet , der verachtet den , der mich gesandt hat .

" Matth . 10 , 40 . Ich . 13 , 20 . 1 Theff . 4, 8.

17 . Die Siebenzig aber kamen wieder mit Freu¬
den , und sprachen : Herr , es sind uns auch die
Teufel unterthan in deinem Nahmen .
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18 . Er sprach aber zu ihnen : ' Ich sah wohl den
Satanas vom Himmel fallen , als einen Blitz .

" Off. 12 , 8 . s .

19 . Sehet , ich habe euch Macht gegeben , zu *
treten auf Schlangen und Scorpionen , und über
alle Gewalt des Feindes ; und nichts wird euch
beschädigen . ' Ps . si , 13 .

20 . Doch darinnen freuet euch nicht , daß euch
die Geister unterthan sind : Freuet euch aber ,
daß ' eure Nahmen imHimmel geschrie¬
ben sind . " Phil . 4 , 3 .

21 . Zu der Stunde ' freuete sich Jesus im Geist ,
und sprach : Ich preise dich , Vater und Herr
Himmels und der Erde , daß du solches verborgen
hast den Weisen und Klugen , und hast es geoffen -
baret den Unmündigen . Ja , Vater , also war
es wohlgefällig vor dir . » ME . " , 23 .

22 . ' Es ist mir alles übergeben von meinem Vater .
Und ff Niemand weiß , wer der Sohn sey , denn
nur der Vater ; noch wer der Vater sey , denn
nur der Sohn , und welchem es der Sohn will
offenbaren . » ME . « , 27 . -i- soh . 1, 13 . c. 6 , 46 .

( Evangelium am 13 . Sonntage nach Trinit .)

23 . ^ nd er wandte sich zu seinen Jüngern , undsprach insonderheit : ' Selig sind die Augen ,
die da sehen , das ihr sehet .

* 1 Kön . 10 , 8 . Matth . 13 , 16 .

2 »! . Denn ich sage euch : ' Viele Propheten und
Könige wollten sehen , das ihr sehet , und haben
es nicht gesehen ; und hören , das ihr höret , und
haben es nicht gehöret . * 1 Pu . i , 10 .

25 . Und siehe , da stand ' ein Schriftgelehrter auf ,
versuchte ihn , und sprach : Meister , was muß ich
thun , daß ich das ewige Leben ererbe ?

* Matth . 22 / 35 .

26 . Er aber sprach zu ihm : Wie stehet im Gesetz
geschrieben ? Wie liesest du ?

27 . Er antwortete , und sprach : Du sollst Gott ,
deinen Herrn , lieben von ganzem Herzen , von
ganzer Seele , von allen Kräften , und von gan¬
zem Gemüth ; und ' deinen Nächsten als dich selbst .

" 3 Mos . 19 , 1» . Mar «. 12 / 30 . 31 .

28 . Er aber sprach zu ihm : Du hast recht ge¬
antwortet ; ' thue das , so wirst du leben .

" 3 Mos . 18 / s . Ezech . 20 / 11 .

29 . Er aber wollte sich selbst rechtfertigen , und
Mach zu Jesu : Wer ist denn mein ' Nächster ?

2 Mos . 11 / 2 .

30 . Da antwortete Jesus , und sprach : Es war
ein Mensch , der ging von Jerusalem hinab gen
Jericho , und fiel unter die Mörder ; die zogen
ihn aus , und schlugen ihn , und gingen davon ,
und ließen ihn halb todt liegen .
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31 . Es begab sich aber ohngefähr , daß ein Prie¬

ster dieselbige Straße hinab zog ; und da er ihn

sah , ging er vorüber .

32 . Desselbigen gleichen auch ein Levit , da er

kam bey die Stätte , und sah ihn , ging er vorüber .

33 . Ein Samariter aber reifete und kam dahin ;

und da er ihn sah , * jammerte ihn sein .
* Ezech . 16 , 6 .

Z2 , . Ging zu ihm , verband ihm seine Wunden ,

und goß drein Oehl und Wein ; und hob ihn auf

sein Thier , und führete ihn in die Herberge , und

pflegte sein .

35 . Des andern Tages reifete er , und zog

heraus zween Groschen , und gab sie dem Wirth ,

und sprach zu ihm : Pflege sein ; und so du was

mehr wirst darthun , will ich dirs bezahlen , wenn

ich wieder komme .

36 . Welcher dünkt dich , der unter diesen dreyen

der Nächste sey gewesen dem , der unter die Mör¬

der gefallen war ?

37 . Er sprach : Der die Barmherzigkeit an ihm

that . Da sprach Jesus zu ihm : So gehe hin ,

und thue dergleichen . )

38 . Es begab sich aber , da sie wandelten , ging

er in einen Markt . Da war ein * Weib , mit

Nahmen Martha , die nahm ihn auf in ihr Haus .* Joh . 11 / 1 . c. 12 / 2 . 3 .

39 . Und sie hatte eine Schwester , die hieß Ma¬

ria ; die * setzte sich zu Jesu Füßen , und hörete

seiner Rede zu . * Gesa , . 22 , 3 .

^ 0 . Martha aber machte sich viel zu schaffen ,

ihm zu dienen . Und sie trat hinzu , und sprach :

Herr , fragst du nicht darnach , daß mich meine

Schwester lässet allein dienen ? Sage ihr doch ,

daß sie es auch angreife .

^ 1 . Jesus aber antwortete , und sprach zu ihr :

Martha , Martha , du hast viele Sorge und

Mühe ;

^ 2 . * Eins aber ist Noth . Maria hat

das gute Theil erwählet , das soll nicht

von ihr genommen werden .
* Ps . 27 , 4 . Ps . 86 / 11 . Matth . 6/ 33 .

Das 11 . Capitel .
Formel und Kraft - cs Gebeths , Austreibungdes Satans , Zeichcn -

fordcrung , Gast - und Strafpredigt Christi .

i ^ llnd es begab sich , daß er war an einem

" Ort und bethete . Und da er aufgehöret

hatte , sprach seiner Jünger einer zu ihm : Herr ,

lehre uns bethen , wie auch Johannes seine Jün¬

ger lehrete .

2 . Er aber sprach zu ihnen : Wenn ihr bethet ,

so * sprechet : Unser Vater im Himmel !

cas 10 . 11 . bethen , treibt einen Teüfel aus .

Dein Nähme werde geheiliget . Dein

Reich komme . Dein Wille geschehe auf

Erden , wie im Himmel . ' Matth . 6 / 9 .

3 . Gib uns unser täglich Brot immer¬

dar .

Und vergib uns unsere Sünden ; denn

auch wir vergeben allen , die uns schul¬

dig sind . Und führe uns nicht in Ver¬

suchung , sondern erlöse uns von dem

Uebel .

5 . Und er sprach zu ihnen : Welcher ist unter

euch , der einen Freund hat , und ginge zu ihm

zu Mitternacht , und spräche zu ihm : Lieber

Freund , leihe mir drey Brote ;

6 . Denn es ist mein Freund zu mir gekommen

von der Straße , und ich habe nicht , das ich ihm

vorlege ;

7 . Und er darinnen würde antworten , und

sprechen : Mache mir keine Unruhe ; die Thür ist

schon zugeschlossen , und meine Kindlein sind bey

mir in der Kammer ; ich kann nicht aufstehen

und dir geben .

Ich sage euch , und ob er nicht anfstcht ,

und gibt ihm , darum , daß er sein Freund

ist ; so wird er doch * um seines unverschämten

Anhaltens ( Geilens ) willen aufstehen , und ihm

geben , wie viel er bedarf . * c. i «, 5 .

9 . Und ich sage euch auch : ' Bittet , so wird

euch gegeben ; suchet , so werdet ihr fin¬

den ; klopfet an , so wird euch aufgethan .* Marc , ii , 24 .

10 . Denn wer da bittet , der nimmt ; und wer

da suchet , der findet ; und wer da anklopfet ,

dem wird aufgethan .

11 . Wo ' bittet unter euch ein Sohn den Vater

ums Brot , der ihm einen Stein dafür biethe ?

Und so er um einen Fisch bittet , der ihm eine

Schlange für den Fisch biethe ? - Matth . 7 , 9 .

12 . Oder so er um ein Ey bittet , der ihm

einen Scorpion dafür biethe ?

13 . So denn ihr , die ihr arg seyd , könnet

euren Kindern gute Gaben geben , wie vielmehr

wird der Vater im Himmel den heiligen Geist

geben denen , die ihn bitten ?
( Evangelium am 3 . Sonnt , in der Fasten / Oculi .)

1 / l . ^ nd ' er trieb einen Teufel aus , der war

stumm . Und es geschah , da der Teufel

ausfuhr , da redete der Stumme . Und das Volk

verwunderte sich . - Matth . 12 , 22 .

15 . Etliche aber unter ihnen sprachen : ' Er

treibt die Teufel aus durch Beelzebub , den Ober¬

sten der Teufel . - Matth . 12 , ,24 .
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16 . Die andern aber versuchten ihn , und ' be -

gehreten ein Zeichen von ihm vom Himmel .
* Matth . 12 , 38 . 39 . c . 16 , 1 .

17 . Er aber vernahm ihre Gedanken , und

sprach zu ihneu : Ein * jegliches Reich , so es mit

ihm selbst uneins wird , das wird wüste , und

ein Haus fällt über das andere .
* Matth . 12 , 25 . Mare . 3 , 2i .

18 . Ist denn der Satanas auch mit ihm selbst

uneins , wie will sein Reich bestehen ? Dieweil

ihr saget , ich treibe die Teufel aus durch Beel¬

zebub .

19 . So aber ich die Teufel durch Beelzebub

austreibe , durch weu treiben ste eure Kiuder aus ?

Darum werden ste eure Richter seyn .

20 . So ich aber * durch Gottes Finger die Teu¬

fel austreibe , so kommt je das Reich Gottes zu

euch . * - Mos . s , is .

21 . Weun ein starker Gewapneter seinen Pallast

bewahret , so bleibt das Seine mit Frieden .

22 . * Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt ,

und überwindet ihn , so nimmt er ihm seinen

Harnisch , darauf er sich verließ , und theilt den

Raub aus . * C »l , 2, 15 .

23 . Wer ' nicht mit mir ist , der ist wider

mich ; und wer nicht mit mir sammelt ,

der zerstreuet . " Matth 12 , 3 » .

2 -1 . Wenn ' der unsaubere Geist von dem Men¬

schen ausfähret , so durchwandelt er dürre Stätte ,

suchet Ruhe , und findet ihrer nicht ; so spricht er :

Ich will wieder umkehren in mein Haus , daraus

ich gegangen bin . " Mmh . 12 , 43 .

25 . Und wenn er kommt , so findet er es mit

Besen gekehret und geschmücket .

26 . Dann gehet er hin , und nimmt sieben

Geister zu sich , die ärger sind , denn er selbst :

und wenn sie hinein kommen , wohnen sie da ;

und ' wird hernach mit demselbigen Menschen

ärger denn vorhin . " M . 5 , 14 .

27 . Und es begab sich , da er solches redete ,

erhob ein Weib im Volk die Stimme und sprach

zu ihm : ' Selig ist der Leib , der dich getragen

hat , und die Brüste , die du gesogen hast .
* e. l , 48 .

28 . Er aber sprach : Ja , * selig sind , die Gottes

Wort hören und bewahren . ) " Matth . 7, 21 .

29 . Das Volk aber drang hinzn . Da sing er

an , und sagte , Dießist eine arge Art , sie ' begehret

ein Zeichen : und es wird ihr kein Zeichen gege¬

ben , als nur das Zeichen des Propheten Jonä .
* Matth . 12 , 39 . 40 . c. 16 / 4 .

30 . Denn wie ' Jonas ein Zeichen war ben Ni -
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niviten , also wird des Menschen Sohn seyn die¬

sem Geschlecht . " Lon . 2 , 1.

31 . ' Die Königin « von Mittag wird auftreten

vor dem Gericht mit den Leuten dieses Geschlechts ,

und wird sie verdammen ; denn sie kam von der

Welt Ende , zu hören die Weisheit Salomons .

Und siche , hier ist mehr denn Salomo .
* 1 Kön . 10 / 1 . 2 Chr . 9 , i . Matth . 12 , 4r .

32 . ' Die Leute von Ninive werden auftreten

vor dem Gericht mit diesem Geschlecht , und wer¬

den es verdammen ; denn sie thaten Buße nach

der Predigt Jonä . Und siehe , hier ist mehr denn

Jonas . * Ion . 3 / 5 . Matth . 12 , 4t .

33 . Niemand ' zündet ein Licht an , und setzt es

an einen heimlichen Ort , auch nicht unter einen

Scheffel ; sondern auf den Leuchter , auf daß ,

wer hinein gehet , das Licht sehe . " Marc . 4, 21 .

3 ^ . Das ' Auge ist des Leibes Licht . Wenn

nun dein Auge einfältig seyn wird , so ist dein

ganzer Leib lichte . So aber dein Auge ein Schalk

seyn wird , so ist auch dein Leib finster .
" Matth . 6 , 22 .

35 . So schaue darauf , daß nicht das Licht in dir

Finsterniß sey .

36 . Wenn nun dein Leib ganz lichte ist , daß er

kein Stück von Finsterniß hat ; so wird er ganz

lichte seyn , und wird dich erleuchten , wie ein

Heller Blitz .

37 . Da er aber in der Rede war , bath ihn ein

Pharisäer , daß er mit ihm das Mittagsmahl äße .

Und er ging hinein , und setzte sich zu Tische .

38 . Da das der Pharisäer sah ; verwunderte

er sich , ' daß er sich nicht vor dem Essen gewaschen

hätte . * Matth . 15 , 2 .

39 . Der Herr aber sprach zu ihm ': " Ihr Pha¬

risäer haltet die Becher und Schüsseln auswendig

reinlich , aber euer Inwendiges ist voll Raub und
Bosheit . . * c. 18 , 11 . 12 . Matth . 15 , 3 . c. 23, 25 .

^ o . Ihr Narren , meinet ihr , daß inwendig rein

sey , wenn es auswendig rein ist ?

^ i . Doch ' gebt Almosen von dem , das da ist ;

siehe , so ist es euch alles rein . * S ' aj . 53 , 7 .

2, 2 . Aber wehe euch Pharisäern , ' daß ihr ver -

zehntet die Münze und Raute , und allerlei ) Kohl ,

und gehet vor dem 7 Gericht über , und vor der

Liebe Gottes . Dieß sollte man thun und jenes

nicht lassen . ' " Matth 23 . 23 1- 1 Sam . 15 , 22 .

-13 . Wehe euch Pharisäern , daß ihr ' gerne oben

an sitzet an den Schulen , und wollt gegrußet seyn

auf dem Markt .
" Matth 23 , 6 . Marc 12 , 39 . Luc . 28 , 4S .

Wehe euch Schriftgelehrte und Pharisäer ,
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ihr Heuchler , daß * ihr seyd wie die verdeckten
Todtengräber , darüber die Leute laufen , und
kennen sie nicht . * Marth . 23 , 27 .

>45 . Da antwortete einer von den Schriftgelehr¬
ten , und sprach zu ihm : Meister , mit den Wor¬
ten schmähest du uns auch .

^ 6 . Er aber sprach : Und wehe auch euch Schrift¬
gelehrten ; denn * ihr beladet die Menschen mit un¬
trüglichen Lasten , und ihr rühret sie nicht mit
einem Finger an . * MM . 2 ; , 4 . GM . 15 , 10 . Es . 10 , 1.

^ 7 . Wehe euch ! denn ihr ' bauet der Propheten
Gräber , euere Väter aber haben sie getödtet .

* Matth . 23 , 29 .
>48 . So bezeuget ihr zwar , und bewilliget in eu¬

rer Väter Werk ; denn sie tödteten sie , so bauet
ihr ihre Gräber .

>49 . Darum spricht die Weisheit Gottes : * Ich
will Propheten und Apostel zu ihnen senden , und
derselbigen werden sie etliche tödten und verfolgen ;

* Matth . 10 , 16 .
50 . Aufdaß gefordert werde von diesem Geschlecht

aller Propheten Blut , das vergossen ist , seit der
Welt Grund gelegt ist ,

51 . Von * Abels Blut an , bis auf das Blut
-i- Zachariä , der umkam zwischen dem Altar und
Tempel . Ja , ich sage euch , es wird gefordert
werden von diesem Geschlecht .-

» 1 Mos. 4 , 8 . -j- Matth . 23 , 33 .
62 . Wehe euch Schriftgelehrten , denn ihr den *

Schlüssel der Erkenntniß habt . Ihr kommt nicht
hinein , und wehret denen , so hinein wollen .

' Matth . 23 , 13 .
53 . Da er aber solches zu ihnen sagte , singen

an die Schriftgelehrten und Pharisäer hart auf
ihn zu dringen , und ihm mit mancherlei ) Fragen
den Mund zu stopfen ;

5 ^ . Und laureten auf ihn und suchten , ob sie
etwas erjagen könnten aus seinem Munde , daß
sie eine Sache zu ihm hätten .

Das 12 . Capitel .
Don - es Glaubens Eigenschaften und Hindernissen .

1 . As lief das Volk zu , und kamen etliche tau -
^ send zusammen , also , daß sie sich unter

einander traten . Da sing er an und sagte zu
seinen Jüngern : Zum ersten , * hüthet euch vor dem
Sauerteig der Pharisäer , welcher ist die Heuchelei ) .

* Matth . 16, 6 .
2 . Es ist ' aber nichts verborgen , das nicht offen¬

bar werde , noch heimlich , das man nicht wissen
werde . " March . 10 , 26 .

3 . Darum , was ihr im Finsterniß saget , das

wird man im Licht hören , was ihr redet ins

Ohr in den Kammern , das wird man auf den

Dächern predigen .
>4 . Ich sage euch aber meinen Freunden : * Fürch¬

tet euch nicht vor denen , die den Leib tödten ,
und darnach nichts mehr thun können .

* Mattb . 10 , 28 .
' 5 . Ich will euch aber zeigen , vor welchem ihr
euch fürchten sollt : Fürchtet euch vor dem , der ,
nachdem er getödtet hat , auch Macht hat zu wer¬
fen in die Hölle . Ja , ich sage euch , vor dem
fürchtet euch .

6 . Verkauft man nicht fünf Sperlinge um zween
Pfenninge ? Noch ist vor Gott derselbigen nicht
einer vergessen .

7 . Auch sind * die Haare auf euerm Haupt alle
gezählet . Darum fürchtet euch nicht , dem ? ihr
seyd besser , denn viele Sperlinge . - - Sam . 14 , 1 , .

8 . Ich sage euch aber : * Wer mich bekennet
vor den Menschen , den wird auch des Menschen
Sohn - bekennen vor den Engeln Gottes .

" Matth . 10 , 32 .
9 . Wer ' mich aber verläugnet vor den Men¬

schen , der wird verläugnet werden vor den Engeln
Gottes . " - Tim . 2 , 12 .

10 . Und wer * da redet ein Wort wider des
Menschen Sohn , dem soll es vergeben werden :
wer aber lästert den heiligen Geist , dem soll es
nicht vergeben werden . " Matth . 12 , 31 .

11 . Wenn ' sie euch aber führen werden in ihre
Schulen , und vor die Obrigkeit , und vor die
Gewaltigen : so sorget nicht , wie oder was ihr
antworten , oder was ihr sagen sollt .

* Matth . 10 , 19 . Marc . 13 , 11 .
12 . Denn der heilige Geist wird euch zu dersel¬

bigen Stunde lehren , was ihr sagen sollt .
13 . Es sprach aber einer aus dem Volk zu ihm :

Meister , sage meinem Bruder , daß er mit mir
das Erbe theile .

i ^l . Er aber sprach zu ihm : Mensch , wer hat
mich zum Richter oder Erbfchichter über euch
gesetzt ?

15 . Und sprach zu ihnen : Sehet zu , und hüthet
euch * vor dem Geitz ; denn t Niemand lebet davon ,
daß er viele Güter hat . * » Nm . 6, 10 . -r- ME . 4 , 4 .

16 . Und er sagte ihnen ein Gleichniß , und
sprach : Es war ein reicher Mensch , deß Feld
hatte wohl getragen .

17 . Und er gedachte bey ihm selbst , und sprach :
Was soll ich thun ? Ich habe nicht , da ich meine
Früchte hinsammle .

18 . Und sprach : Das will ich thun ; ich will
meine
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meine Scheunen abbrechen , und größere bauen ,
und will darein sammeln alles , was mir gewach¬
sen ist / und meine Guter .

19 . Und will sagen zu meiner Seele : Liebe
Seele / du hast einen großen Vorrath auf viele
Jahre ; habe nun Ruhe / iß / trink / und habe
guten Muth .

20 . Aber Gott sprach zu ihm : * Du Narr /
diese Nacht wird man deine Seele von dir for¬
dern ; und weß wird es seyN / das du bereitet Haft ?

* Hiob 20 , 22 . 23 . 1 Sam . 23 , 23 . 37 . 38 .
21 . Also gehet es / wer ihm Schätze sammelt /

und ist nicht reich in Gott .
22 . Er sprach aber zu seinen Jüngern : Darum

sage ich euch : * Sorget nicht für euer Leben /
was ihr essen sollt ; auch nicht für euern Leib /
was ihr anthun sollt . * Matth . 6, 23 .

23 . Das Leben ist mehr denn die Speise ; und
der Leib mehr / denn die Kleidung .

2 ^ . Nehmet wahr " der Raben ; ste säen nicht /
sie ernten auch nicht / sie haben auch keinen Keller
noch Scheune ; und Gott nähret sie doch . Wie
viel aber seyd ihr besser / denn die Vögel ?

* Ps . 147 , 9 .
2Z . Welcher * ist unter euch / ob er schon darum

sorget / der da könnte eine Elle lang seiner Größe
zusetzen ? * Matth . 6 , 27 .

26 . So ihr denn das Geringste nicht vermöget /
warum sorget ihr für das Andere ?

27 . Nehmet wahr der Lilien auf dem Felde /
wie ste wachsen : sie arbeiten nicht / so spinnen sie
nicht . Ich sage euch aber / daß auch Salomo in
aller seiner Herrlichkeit nicht ist bekleidet gewesen /
als der eins .

28 . So denn das Gras / das heute auf dem
Felde stehet und Morgen in den Ofen geworfen
wird / Gott also kleidet : wie vielmehr wird er
euch kleide » / ihr Kleingläubigen ?

29 . Darum auch ihr / fraget nicht darnach /
was ihr esse » / oder was ihr trinken sollt ; und
fahret nicht hoch her .

30 . Nach * solchem allen trachten die Heiden in
der Welt ; aber euer Vater weiß wohl / daß ihr
deß bedürfet . * ME . 6 , 32 .

31 . Doch trachtet nach dem Reich Gottes / so
wird euch das alles Zufällen .

32 . Fürchte dich nicht / du kleine Herde :
denn es ist " euers Vaters Wohlgefallen /
euch das Reich zu geben . " ME . " , 26 .

33 . Verkaufet / was ihr habt / und gebet Almo¬
sen . Machet euch Seckel / die nicht veralte « / *
einen Schatz / der nimmer abnimmt im Himmel ;
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da kein Dieb zukommt / und den keine Motten
fressen . * ME . 6 , 2g .

3 .1. Denn wo euer Schatz ist / da wird
auch euer Herz seyn .

35 . Lasset " eure Lenden umgürtet seyn / und
eure Lichter brennen .

* Jer . 1, 17 . i Pet . 1 , 13 . s Matth . 23, 1 .
36 . Und seyd gleich den Menschen / die auf ihren

Herrn warten / wenn er aufbrechen wird von
der Hochzeit / ans daß / wenn er kommt / und
anklopft / ste ihm bald aufthun .

37 . Selig sind die Knechte / die der Herr / so
er kommt , wachend findet . Wahrlich / ich sage
euch / er " wird sich aufschürzen / und wird sie zu
Tische setzen / und vor ihnen gehen / und ihnen
dienen . * Loh . 13 , 4 .

38 . Und so er kommt in der andern Wache /
und in der dritten Wache / und wird es also
finden ; selig sind diese Knechte .

39 . Das sollt ihr aber wissen / " wenn ein Haus¬
herr wüßte / zu welcher Stunde der Dieb käme ;
so wachte er / und ließe nicht in sein Haus brechen .

* 1 Theff. 3 , 2 .
-40 . Darum " seyd ihr auch bereit ; denn des

Menschen Sohn wird kommen zu der Stunde /
da ihr es nicht meinet . * ME . - 4 , 44 .

-4 i . Petrus aber sprach zu ihm : Herr / sagest du
dieß Gleichniß zu uns / oder auch zu allen ?

-42 . Der Herr aber sprach : ' Wie ein großes
Ding ist es um einen treuen und klugen Haus -
Halter / welchen der Herr setzt über sein Gesinde /
daß er ihnen zu rechter Zeit ihre Gebühr gebe ?

* Matth . 24 , 43 .
2/ 3 . Selig ist der Knecht / welchen sein Herr

findet also thun / wenn er kommt .
-4 -4 . Wahrlich / ich sage euch / er wird ihn über

alle seine Güter setzen .
-45 . So aber derselbige Knecht in seinem Herzen

sagen wird : Mein Herr verziehet zu kommen ;
und fängt an zu schlagen Knechte und Mägde /
auch zu essen und zu trinken / und sich voll zu
saufen :

-46 . So wird desselbigen Knechts Herr kommen
an dem Tage / da er sichs nicht versiehst / und
zu der Stunde / die er nicht weiß ; und wird ihn
zerscheitern / und wird ihm seinen Lohn geben
mit den Ungläubigen .

-47 . Der " Knecht aber / der seines Herrn Wil¬
len weiß / und hat sich nicht bereitet / auch nicht
nach seinem Willen gethan / der wird viele Streiche
leiden müßen . * La --

-48 . Der es aber nicht weiß / hat doch gethan
( L )
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das der Streiche werth ist , wird wenige Streiche
leiden . Denn welchem viel gegeben ist , bey dem
wird man viel suchen ; und welchem viel befohlen
ist , von dem wird man viel fordern .

-49 . Ich bin gekommen , daß * ich ein Feuer
anzünde auf Erden : was wollte ich lieber , denn
es brennete schon ? ' Mmh . 10 34 .

50 . Aber ich muß mich zuvor * taufen lassen
mit einer Taufe ; und wie ist mir so bange , bis
sie vollendet werde ? * Matth , 20, 22 . Marc . 10 , 38 .

5 1 . Meinet ihr , daß ich hergekommen bin ,
Frieden zu bringen auf Erden ? Ich sage : Nein ,
sondern Zwietracht .

52 . Denn von nun an werden fünf in Einem
Hause uneins seyn ; drey wider zwey , und zwey
wider drey .

53 . Es wird seyn der Vater wider den Sohn ,
und der Sohn wider den Vater ; die Mutter
wider die Tochter , und die Tochter wider die
Mutter ; die Schwieger wider die Schnur , und
die Schnur wider die Schwieger .

5 ^i . Er sprach aber zu dem Volk : Wenn ihr *
eine Wolke sehet aufgehen vom Abend ; so sprecht
ihr bald : Es kommt ein Regen ; und es geschiehst
also . * Marth . 16 , r .

55 . Und wenn ihr sehet den Südwind wehen ,
so sprecht ihr : Es wird heiß werden ; und es
geschiehst also .

56 . Ihr Heuchler , die Gestalt ' der Erde und
des Himmels könnet ihr prüfen : wie prüfet ihr
aber diese Zeit nicht ? * J°h . 4 , 34 .

57 . Warum richtet ihr aber nicht an euch sel¬
ber , was recht ist ?

58 . ' So du aber mit deinem Widersacher vor
den Fürsten gehest ; so thue Fleiß ans dem Wege ,
daß du seiner los werdest , auf daß er nicht etwa
dich vor den Richter ziehe , und der Richter über¬
antworte dich dem StoEmcistcr , und der Stock¬
meister werfe dich ins Gcfängniß .

' Ep - . 25 , 8 , Maith . 5 , 24 .

59 . Ich sage dir , du wirst von dünnen nicht
heraus kommen , bis du den allerletzten Scherf
( Heller ) bezahlest .

Das 13 . Capitel .
Büßpredigt vom Untergang der Nalittier . Feigenbaum , krankes Weib /

enge Pforte , und Zerfiörung Jerusalems .

1 . As waren aber zu derselbigen Zeit etliche
^ dabey , die verkündigten ihm von den Ga¬

liläern , welcher Blut Pilatus samt ihrem Opfer
vermischt hatte .

2 . Und Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

12 . 13 ._ Krankes Weib .
Meinet ihr , daß diese Galiläer vor allen Gali¬
läern Sünder gewesen sind , dieweil sie das erlit¬
ten haben ?

3 . Ich sage : Nein ; sondern , so ' ihr euch nicht
bessert , werdet ihr alle auch also umkommen .

' Ps . 7 , , 3 .

2. . Oder meinet ihr , daß die achtzehn , auf welche
der Thurm in Siloah fiel und erschlug sie , seyn
schuldig gewesen vor allen Menschen , die zu Je¬
rusalem wohnen ?

5 . Ich sage : Nein ; sondern , so ihr euch nicht
bessert , werdet ihr alle auch also umkommen .

6 . Er sagte ihnen aber dieß Gleichniß : Es hatte
einer einen ' Feigenbaum , der war gepflanzt in
seinem Weinberge ; und kam , und suchte Frucht
darauf , und fand sie nicht . ' c. 21 , rs .

7 . Da sprach er zu dem Weingärtner : Siehe ,
ich bin nun drey Jahre lang alle Jahre gekom¬
men , und habe Frucht gesucht auf diesem Feigen¬
baum , und finde sie nicht ; haue ihn ab ; was
hindert er das Land ?

8 . Er aber antwortete , und sprach zn ihm :
Herr , laß ihn noch dieß Jahr , bis daß ich um
ihn grabe , und bedünge ihn ,

9 . Ob er wollte Frucht bringen ; wo nicht ,
so haue ihn darnach ab .

10 . Und er lehrete in einer Schule am Sab -
bath .

11 . Und siehe , ein Weib war da , das hatte
einen Geist der Krankheit achtzehn Jahre , und
sie war krumm , und konnte nicht wohl anfsehen .

12 . Da sie aber Jesus sah , rief er sie zu sich ,
und sprach zu ihr : Weib , sey los von deiner
Krankheit ,

13 . Und * legte die Hände auf sie ; und alsobald
richtete sie sich auf , und pries Gott .

" M ->rc . 7, 32 .

12. . Da antwortete der Oberste der Schule ,
und ward unwillig , daß Jesus auf den Sabbath
heilete , und sprach zu dem Volk : Es sind sechs
Tage , darinnen man arbeiten soll ; in denselbi -
gen kommt und laßt euch heilen , und nicht am
Sabbathtage .

15 . Da antwortete ihm der Herr , und sprach :
Du Heuchler , ' loset nicht ein jeglicher unter
euch seinen Ochsen oder Esel von der Krippe
am Sabbath , und führet ihn zur Tränke ?

* 2 Mos . 23 , 4 .

16 . Sollte aber nicht gelöset werden am Sab¬
bath diese , die doch Abrahams Tochter ist , von
diesem Bande , welche Satanas gebunden hatte
nun wohl achtzehn Jahre ?



Senfkorn . Sauerteig . Lucas 13 . 14 . Jesus bedrohet Jerusalem . 83

17 . Und als er solches sagte , mußten sich schä¬
men alle , die ihm zuwider gewesen waren ; und
alles Volk freuete sich über alle herrliche Thaten ,
die von ihm geschahen .

18 . Er sprach aber : Wem ist das Reich Gottes
gleich , und wem soll ich es vergleichen ?

19 . Es ist * einem Senfkorn gleich , welches
ein Mensch nahm , und warf es in seinen Gar¬
ten ; und es wuchs , und ward ein großer Baum ,
und die Vögel des Himmels wohneten unter sei¬
nen Zweigen . * ME . 13, 31 .

20 . Und abermahl sprach er : Wem soll ich das
Reich Gottes vergleichen ?

21 . Es ist einem * Sauerteige gleich , welchen
ein Weib nahm , und verbarg ihn unter drey
Scheffel Mehl , bis daß es gar sauer ward .

* Mos. 1 », 6 .

22 . Und er ging durch Städte und Märkte ,
und lehrete , und nahm seinen Weg gen Jeru¬
salem .

23 . Es sprach aber einer zu ihm : Herr , mei¬
nest du , daß wenige selig werden ? Er aber sprach
zu ihnen :

2 -i . Ringet * darnach , daß ihr durch die enge
Pforte eingehet ; denn viele werden , das sage ich
euch , darnach trachten , wie sie hinein kommen ,
und werden es nicht thun können .

* ME . 7, 13 . Phil 3 , 12 ,

2Z . Von dem an , wenn der Hauswirth aufge¬
standen ist und die Thür verschlossen hat , da
werdet ihr dann anfangen draußen zu stehen ,
und an die Thür klopfen , und sagen : Herr ,
Herr , thue uns auf . Und er wird antworten ,
und zu euch sagen : * Ich kenne euch nicht , wo
ihr her seyd . ' ME 7 , 2s .

26 . So werdet ihr dann anfangen zu sagen :
Wir haben * vor dir gegessen und getrunken ,
und auf den Gassen hast du uns gelehret .

* Matth . 7, 22 .

27 . Und er wird sagen : Ich sage euch , ich kenne
euch nicht , wo ihr her seyd ; ' weichet alle von
mir , ihr Uebelthäter . * ME . - 3 , 4 , .

28 . Da ' wird seyn Heulen und Zähnklappen ;
wenn ihr sehen werdet Abraham , und Isaak ,
und Jakob , und alle Propheten im Reich Gottes ,
euch aber hinaus gestoßen . » ME . «, 12 . c. 13 , 4 r .

29 . Und ' es werden kommen vom Morgen
und vom Abend , von Mitternacht und vom Mit¬
tag , die zu Tische sitzen werden im Reich Gottes .

' ME - 8 , 11 .

30 . Und siehe , ' es sind Letzte , die werden die
Ersten seyn ; und sind Erste , die werden die Letz¬
ten seyN . ' ME . iS, 30.

31 . An demselbigen Tage kamen etliche Phari¬
säer , und sprachen zu ihm : Hebe dich hinaus ,
und gehe von hinnen ; denn Herodes will dich
tödten .

32 . Und er sprach zu ihnen : Gehet hin , und
saget demselben Fuchs : Siehe , ich treibe Teufel
aus , und mache gesund heute und morgen , und
am dritten Tage werde ich ein Ende nehmen .

33 . Doch muß ich heute und morgen , und am
Tage darnach wandeln ; denn es thuts nicht , daß
ein Prophet umkomme außer Jerusalem .

3 ^ . ' Jerusalem , Jerusalem , die du tödtest die
Propheten , und steinigest , die zu dir gesandt wer¬
den , wie oft habe ich wollen deine Kinder versam¬
meln , wie eine Henne ihr Nest unter ihre Flü¬
gel ; und ihr habt nicht gewollt ? » ME . 23 , ^7.

3S . Sehet , ' euer Haus soll euch wüste gelassen
werden . Denn ich sage euch : Ihr werdet mich
nicht sehen , bis daß es komme , daß ihr sagen
werdet : -!- Gelobet ist , der da kommt in dem
Nahmen des Herrn !

* Matth . 23 , 38 . Ps. 69, 26 . -h Ps. 19 , 3 «. Ps. 118 , 26 .

Das 14 . Capitel .
Dom Wassersüchtigen , CHM Gassprcdigt , großem Abendmahl , und

seiner wahren Nachfolge .
( Evangelium am 17 . Sonnt , nach Trinitatis )

1 . Nnd es begab sich , daß er kam in ein Haus
" eines Obersten der Pharisäer , auf einen

Sabbat !) ,, das ' Brot zu essen ; und sie t hielten
auf ihn . ' 1 Mos. 43 , 23 . -s Mare 3, 2 .

2 . Und siehe , da war ein Mensch vor ihm ,
der war wassersüchtig .

3 . Und Jesus antwortete , und sagte zu den
Schriftgelehrten und Pharisäern , und sprach :
Ist es ' auch recht auf den Sabbath heilen ?

' e . 6 , 9 .

Sie aber schwiegen still . Und er griff ihn
an , und heilete ihn , und ließ ihn gehen .

5 . Und antwortete , und sprach zu ihnen : Wel¬
cher ist unter euch , dem sein Ochse oder Esel in
den Brunnen fällt , und er nicht alsobald ihn
heraus ziehet am Sabbathtage ?

6 . Und ' sie konnten ihm darauf nicht wieder
Antwort geben . ' ME 22, 46 .

7 . Er sagte aber ein Gleichniß zu den Gästen ,
da er merkte , wie sie erwählten oben an zu
sitzen , und sprach zu ihnen :

8 . Wenn du ' von Jemand geladen wirst zur
Hochzeit , so setze dich nicht oben an , daß nicht
etwa ein ehrlicherer ( geehrterer ) denn du , von ihm
geladen sey ; ' SpEw . 23, 6 . 7 .

( L 2 )
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9 . Und so dann kommt , der dich und ihn gela¬
den hat , spreche zu dir : Weiche diesem ; und du
mäßest dann mit Scham unten an sitzen .

10 . Sondern wenn du geladen wirst , so gehe
hin , und setze dich unten an , auf daß , wenn da
kommt , der dich geladen hat , spreche zu dir :
Freund , rücke hinauf . Dann wirst du Ehre
haben vor denen , die mit dir zu Tische sitzen .

i i . Denn * wer sich selbst erhöhet , der soll er¬
niedriget werden ; und wer sich selbst erniedriget ,
der soll erhöhet werden . ) * Svr . - 9 , n . M -mh . 23 / 12 .

12 . Er sprach auch zu dem , der ihn geladen
hatte : * Wenn du ein Mittags - oder Abendmahl
machest , so lade nicht deine Freunde , noch deine
Bruder , noch deine Gefreundten , noch deine
Nachbarn , die da reich sind ; auf daß sie dich nicht
etwa wieder laden , und dir vergolten werde .

* c. 6, 33 .
13 . Sondern wenn du ein Mahl machest ; * so

lade die Armen , die Krüppel , die Lahmen , die
Blinden : * Sir . 4/ 1 . k. 14/ 13 . Tob . 4 / 7 .

I2j . So bist du selig ; denn sie haben es dir
nicht zu vergelten , es wird dir aber vergolten
werden ' in der Auferstehung der Gerechten .

' Job . 11 , 24 .
15 . Da aber solches hörete einer , der mit zu

Tische saß , sprach er zu ihm : Selig ist , der das
Brot isset im Reich Gottes .

( Evangeliumam 2 . Sonntage nach Trinitatis .)

i s . Er aber sprach zu ihm : Es war ein Mensch ,
der machte ein * großes Abendmahl , und

lud Viele dazu . ' Smüchw . s, 1 . 12 .
17 . Und sandte seinen Knecht aus , zur Stunde

des Abendmahls , zu sagen den Geladenen : *
Kommt , denn es ist alles bereit . " Svr . 9 , 2 . 3 .

18 . Und sie fingen an alle nach einander fich
zu entschuldigen . Der Erste sprach zu ihm : Ich
habe einen Äcker gekauft , und muß hinaus gehen ,
und ihn besehen ; ich bitte dich , entschuldige mich .

19 . Und der andere sprach : Ich habe fünf
Joch Ochsen gekauft , und ich gehe jetzt hin , sie
zu besehen ; ich bitte dich , entschuldige mich .

20 . Und der dritte sprach : Ich habe ein Weib
genommen , darum kann ich nicht kommen .

21 . Und der Knecht kam , und sagte das seinem
§ >crrn wieder . Da ward der Hausherr zornig ,
und sprach zu seinem Knechte : Gehe ans bald
auf die Straßen und Gassen der Stadt , und
führe die Armen , und Krüppel , und Lahmen ,
und Blinden herein .

22 . Und der Knecht sprach : Herr , es ist ge -

44 . 45 . Vom großen Abendmahl .

schehen , was du befohlen hast ; es ist aber noch
Raum da . * EM . 9, 11 .

23 . Und der Herr sprach zu dem Knechte :
Gehe aus auf die Landstraßen , und an die Zäune ,
und nöthige sie herein zu kommen , auf daß mein
Haus voll werde .

2 -4 . Ich sage euch aber , daß der Männer kei¬
ner , die geladen sind , mein Abendmahl schmecken
wird . )

25 . Es ging aber viel Volks mit ihm . Und
er wandte sich , und sprach zu ihnen :

26 . So Jemand zu mir kommt , und * hasset
nicht seinen Vater , Mutter , Weib , Kinder ,
Brüder , Schwestern , auch dazu sein eigenes
Leben ; der kann nicht mein Jünger seyn .

* 3 Mos. 33 / 9 . Matth . 10/ 37 .

27 . Und * wer nicht sein Kreuz trägt und mir
nachfolgt ; der kann nicht mein Jünger seyn .

* Matth . 10 / 38 . c . 16/ L4 .
28 . Wer ist aber unter euch , der einen Thurm

bauen will , und sitzt nicht zuvor , und überschlägt
die Kosten , obljer es habe hinaus zu führen ?

29 . Äuf daß nicht , wo er den Grund gelegt
hat , und kann es nicht hinaus führen , alle , die
es sehen , fangen an seiner zu spotten ,

30 . Und sagen : Dieser Mensch hob an zu
bauen , und kann es nicht hinaus führen .

31 . Oder , welcher König will sich begeben in
einen Streit wider einen andern König , und
sitzt nicht zuvor , und rathschlagt , ob er könne
mit zehn tausend begegnen dem , der über ihn
kommt mit zwanzig tausend ?

32 . Wo nicht , so schickt er Bothschaft , wenn
jener noch ferne ist , und bittet um Frieden .

33 . Also auch ein jeglicher unter euch , vernicht
absagt allem , das er hat , kann nicht mein Jün¬
ger seyn .

3 ^ . Das * Salz ist ein gutes Ding ; wo aber
das Salz dumm wird , womit wird man würzen ?

* Matth . 3/ 13 . Mare . 9 / 30 .

35 . Es ist weder auf das Land , noch in den
Mist nütze ; sondern man wird es wegwerfen .
Wer ' Ohren hat zu hören , der höre .

* c. «/ 8 . Matth . " / is .

Das 45 . Capitel .
Preis göttlicher Barmherzigkeit durch Gleichnisse .

( Evangeliumam 3 . Sonnt , nach Trinitatis .)

1 . As naheten aber zu ihm ' allerlei) Zöllner und
^ Sünder , daß sie ihn höreten . * Matth , 9/ 10 .

2 . Und die Pharisäer und Schriftgelehrten mur -
reten , und sprachen : ' Dieser nimmt die Sünder
an , und t isset mit ihnen . * - . 7 / 39 . 1- Matth . 1i / 19
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3 . Er sagte aber zu ihnen dieß Gleichniß / und
sprach :

Welcher Mensch ist unter euch , der hundert
Schafe hat , ' und so er der Eins verlieret , der
nicht lasse die neun und neunzig in der i- Wüste und
hingehe -r -r nach dem Verlornen , bis daß er es finde ?

31 , ii . 16 . -j- iSam . 17 , 28 . -j- s- Matth . 18 , 12 . Lue . 19 , io .

5 . Und wenn er es gefunden hat , so legt er
es auf seine Achseln mir Freuden .

6 . Und wenn er heim kommt , ruft er seine
Freunde und Nachbarn , und spricht zu ihnen :
Freuet euch mit mir , denn ich * habe mein Schaf
gefunden , das verloren war . ' i Pu . 2 , 23 .

7 . Ich sage euch : Also wird auch Freude im
Himmel seyn über * Einen Sünder , der Buße
thut , vor neun und neunzig Gerechten , die der
Buße nicht bedürfen . * c. 3 , 32 .

8 . Oder , welches Weib ist , die zehn Groschen
hat , so sie der Einen verlieret , die nicht ein Licht
anzünde , und kehre das Haus , und suche mit
Fleiß , bis daß sie ihn finde ?

9 . Und wenn sie ihn gefunden hat , ruft sie ihre
* Freundinnen und Nachbarinnen , und spricht :
Freuet euch mit mir , denn ich habe meinen
Groschen gefunden , den ich verloren hatte .

* e. 1 / 38 .

10 . Also auch , sage ich euch , wird Freude
seyn vor den Engeln Gottes über einen
Sünder , der Buße thut . )

11 . Und er sprach : Ein Mensch hatte zween
Söhne ;

12 . Und der jüngste unter ihnen sprach zum
Vater : Gib mir , Vater , das Theil der Güter ,
das mir gehöret . Und er theilte ihnen das Gut .

13 . Und nicht lange darnach sammelte der
jüngste Sohn alles zusammen , und zog ferne
über Land ; und ' daselbst brachte er sein Gut um
mit Prassen . * Spr . 29/ 3 .

1 ^ . Da er nun alles das Seine verzehret hatte ,
ward eine große Theurung durch dasselbige ganze
Land , und er fing an zu darben ;

15 . Und ging hin , und hängete sich an einen
Bürger desselbigen Landes , der schickte ihn auf
seinen Acker , der Säue zu huthen .

16 . Und er begehrete seinen Bauch zu füllen
mit Trabern , die die Saue aßen ; und Niemand
gab sie ihm .

17 . Da * schlug er in sich , und sprach : Wie
viele Taglöhner hat mein Vater , die Brot die
Fülle haben , und k ich verderbe im Hunger .

* 1 Sam . 24 / 6 . -I- Spr . 23 , 21 .

18 . Ich ' will mich aufmachen , und zu meinem

s 15 .

Vater gehen , und zu ihm sagen : Vater , ich habe
gesündiget in den Himmel und vor dir ;

" * Zer . 3 , 14 .
19 . Und bin hinfort nicht mehr Werth , daß ich

dein Sohn heisse ; mache mich als einen deiner
Taglöhner .

20 . Und er machte sich auf , und kam zu seinem
Vater . Da er aber noch ferne von dannen war ,
sah ihn sein Vater , und jammerte ihn , lief und
siel ihm um seinen Hals , und ' küssete ihn .

* 2 Sam . 14 , 33 .

21 . Der Sohn aber sprach zu ihm : Vater ,
ich habe gesündiget in den Himmel und
vor dir ; ich bin hinfort nicht mehr werth ,
daß ich dein Sohn heisse .

22 . Aber der Vater sprach zu seinen Knechten :
Bringet das beste Kleid hervor , und thut ihn
an , und .gebet ihm einen Fingerreif an seine
Hand , und Schuhe an seine Füße :

23 . Und bringet ein gemästetes Kalb her , und
schlachtet es , laßt uns essen und fröhlich seyn :

2 ^ . Denn dieser mein Sohn war todt , und
ist wieder ' lebendig geworden ; er war verloren ,
und ist gefunden worden . Und fingen an fröhlich
zu seyn . * Eph . 2 , 1 . e. 3 , 14 .

25 . Aber der älteste Sohn war auf dem Felde ,
und als er nahe zum Hause kam , hörete er das
Gesänge und den Reigen ;

26 . Und rief zu sich der Knechte einen , und
fragte was das wäre .

27 . Der aber sagte ihm : Dein Bruder ist ge¬
kommen , und dein Vater hat ein gemästetes
Kalb geschlachtet , daß er ihn gesund wieder har .

28 . Da ward er zornig , und wollte nicht hinein
gehen . Da ging sein Vater heraus , und bath
ihn .

29 . Er antwortete aber , und sprach ' zum Vater :
Siehe , so viele Jahre diene ich dir , und habe
dein Geboth noch nie übertreten ; und du hast mir
nie einen Bock gegeben , daß ich mit meinen Freun¬
den fröhlich wäre .

30 . Nun aber dieser dein Sohn gekommen ist ,
' der sein Gut mit Huren verschlungen hat , hast
du ihm ein gemästetes Kalb geschlachtet .

« Spr . 29 , 3 .

31 . Er aber sprach zu ihm : Mein Sohn , du
bist allezeit bey mir , und alles , was mein ist ,
das ist dein .

32 . Du solltest aber fröhlich und gutes Muths
seyn ; denn dieser dein Bruder war todt , und
ist wieder lebendig geworden , er war verloren ,
und ist wieder gefunden .



86 Ungerechter Haushälter . ZUcas 16 . der reiche Mann .
Das 16 . Capicel .

Mißbrauch beS ReichthumS .
( Evangeliumam S . Sonntag nach Trinitatis.)

1 . ^ r aber sprach auch zu seinen Jüngern : Es^ war ein reicher Mann , der hatte einen
Haushälter ; der ward vor ihm berüchtiget , als
hätte er ihm seine Güter umgebracht .

2 . Und er forderte ihn , und sprach zu ihm :
Wie höre ich das von dir ? Thue Rechnung von
deinem Haushalten ; denn du kannst hinfort nicht
mehr Haushalter seyn .

3 . Der Haushalter sprach Sey sich selbst : Was
soll ich thun ? Mein Herr nimmt das Amt von
mir ; graben mag ich nicht , so schäme ich mich zu
" betteln . * Sir . 40 , 29 . 32 .

Ich weiß wohl , was ich thun will , wenn
ich nun von dem Amt gesetzt werde , daß sie
mich in ihre Häuser nehmen .

5 . Und er rief zu sich alle Schuldner seines
Herrn , und sprach zu dem ersten : Wie viel bist
du meinem Herrn schuldig ?

6 . Er sprach : Hundert Tonnen Oehl . Und er
sprach zu ihm : Nimm deinen Brief , setze dich ,
und schreib siugs fünfzig .

7 . Darnach sprach er zu dem andern : Du
aber , wieviel bist du schuldig ? Er sprach : Hun¬
dert Malter Weizen . Und er sprach zu ihm :
Nimm deinen Brief , und schreib achtzig .

8 . Und der Herr lobte den ungerechten Haus¬halter , daß er klüglich gethan hätte . Denn die
* Kinder dieser Welt sind klüger denn die Kinder
des Lichts in ihrem Geschlecht .

* Eph . 3 , 8. 1 Theff. 3 , 3.
y . Und ich sage euch auch : * Macht euch Freunde

mit dem ungerechten Mammon , auf daß , wenn
ihr nun darbet , sie euch aufnehmen in die ewigen
Hütten . ) * Matth 6 , 20 , c. 19 , 21 . 1 Tim . 6 , 19 .

i o . Wer im * Geringsten treu ist , der ist auch
im Großen treu ; und wer im Geringsten unrecht
ist , der ist auch im Großen unrecht . * r . 19 , 17 .

11 . So ihr nun in dem ungerechten Mammon
nicht treu seyd , wer will euch das Wahrhaftige
vertrauen ?

12 . Und so ihr in dem Fremden nicht treu seyd ,
wer will euch geben dasjenige , das euer ist ?

13 . * Kein Hausknecht kann zween Herren dienen :
Entweder er wird einen hassen , und den andern
lieben ; oder wird einem anhangen , und den andern
verachten . Ihr könnet nicht Gott samt dem Mam¬
mon dienen . * Matth . 6, - 4.

1 ^ . Das alles höreten die Pharisäer auch , die
' waren geitzig , und spotteten sein . ' MM . 23, 14 .

15 . Und er sprach zu ihnen : Ihr seyd es ,
die ihr euch * selbst rechtfertiget vor den Menschen ,
aber Gott -t kennet eure Herzen ; denn was hoch
ist unter den Menschen , das ist ein Greuel vor
Gott . ' c. 18 , 9 . -1 Ps 7 , 10 .

16 . Das * Gesetz und die Propheten weissagen
bis auf Johannem ; und von der Zeit an wird
das Reich Gottes durch das Evangelium gepredi -
get , und Jedermann dringet mit Gewalt hinein .

* Matth . 11 , 13 .

17 . Es ist aber leichter , daß " Himmel und Erde
vergehen , dennn daß ein Titel vom Gesetz falle .

* c . 21 , 33 Matth . 3, 18 .
1 8 . Wer ' sich scheidet von seinem Weibe , und

freyet eine andere , der bricht die Ehe ; und wer
die Abgeschiedene von dem Manne freyet , der
bricht auch die Ehe . ' Matth . - , 31 .

( Evangelium am i . Sonntage nach Trinitatis )
19 . Es war aber ein reicher Mann , der kleidete

sich mit Purpur und köstlicher Leinwand ,
und lebte alle Tage herrlich und in Freuden .

20 . Es war aber * ein Armer , mit Nahmen
Lazarus , der lag vor seiner Thür voller Schwären ,

« Sir . 14 , i 4.
21 . Und begehrete sich zu sättigen von den

Brosamen , die von des Reichen Tische sielen ;
doch kamen die Hunde , und leckten ihm seine
Schwären .

22 . Es begab sich aber , daß der Arme starb ,
und ward getragen von den Engeln in Abrahams
Schooß . Der Reiche aber starb auch , und ward
begraben .

23 . Als er nun in der Hölle und in der Quaal
war , hob er seine Augen auf , und sah Abraham
von ferne , und Lazarum in seinem Schooß ,

2 ^i. Rief und sprach : Vater Abraham , erbarme
dich meiner , und sende Lazarum , daß er das
Aeußerfte seines Fingers ins Wasser tauche , und
kühle meine Zunge , denn ich ' leide Pein in dieser
Flamme . ' EA . 66 , 24 .

25 . Abraham aber sprach : Gedenke , Sohn ,
daß * du dein Gutes empfangen hast in deinem
Leben , und Lazarus dagegen hat Böses empfan¬
gen ; nun aber wird er getröstet , und du wirst
gepeiniget . * Hiob 21 , 13 . Matth . 6 , 16.

26 . Und über das alles ist zwischen uns und
euch " eine große Kluft befestiget , daß die da woll¬
ten von hinnen hinabfahren zu euch , können
nicht , und auH nicht von dannen zu uns her¬
über fahren . " Ein . 3« , 33 .

27 . Da sprach er : So bitte ich dich , Vater ,
daß du ihn sendest in meines Vaters Haus :
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28 . Denn ich habe noch fünf Brüder , daß er
ihnen bezeuge , auf daß sie nicht auch kommen an
diesen Ort der Quaal .

29 . Abraham sprach zu ihm : Sie haben * Mosen
und die Propheten ; laß sie dieselbigen hören .

' Esaj . 8 , 20 . c. 34 , 16 .
30 . Er aber sprach : Nein , Vater Abraham ;

sondern wenn einer von den Todten zu ihnen
ginge , so würden sie Buße thnn .

31 . Er sprach zu ihm : Hören sie Mosen und
die Propheten nicht , so werden sie auch nicht
glauben , ob Jemand von den Todten aufcrstünde . )

Das 17 . Capitel .
Don Aergerniß , Versöhnlichkeit , Glauben und Werken , von zehn

Aussätzigen , und Zukunft des Reichs Gottes .

1 . Ar sprach aber zu seinen Jüngern : * Es ist
^ unmöglich , daß nicht Aergerniffe kommen ;

wehe aber dem , durch welchen sie kommen .
* Matth . 18 , 7 .

2 . Es * wäre ihm nützer , daß man einen Mühl¬
stein an seinen Hals hängete , und würfe ihn
ins Meer , denn daß er dieser Kleinen Einen
ärgerte . * Matth . i8 , 6 .

3 . Hüthet euch . So dein Bruder an dir sün¬
diget , so ' strafe ihn ; und so er sich bessert , ver¬
gib ihm . ' 3 Mos. 19 , 17 . Matth . 18 , 15 .

Und wenn er siebenmal ) ! des Tages an dir
sündigen würde , und siebenmahl des Tages wie¬
derkäme zu dir , und spräche : Es reuet mich ;
so sollst du ihm vergeben .

6 . Und die Apostel sprachen zu dem Herrn :
Stärke * uns den Glauben . * Marc . 9 , 24 .

6 . Der Herr aber sprach : ' Wenn ihr Glau¬
ben habt als ein Senfkorn ; und sagt zu diesem
Maulbeerbaum : Reisse dich aus und versetze dich
ins Meer ; so wird er euch gehorsam seyn .

* Matth . 17 , 20 .
7 . Welcher ist unter euch , der einen Knecht hat ,

der ihm pflüget , oder das Vieh weidet , wenn er
heim kommt vom Felde , daß er ihm sage : Gehe
bald hin , und fetze dich zu Tische ?

8 . Ist es nicht also , daß er zu ihm saget :
Richte zu , daß ich zu Abend esse , schürze dich ,
und diene mir , bis ich esse und trinke ; darnach
sollst du auch essen und trinken ?

9 . Danket er auch demselbigcn Knechte , daß
er gcthan hat , was ihm befohlen war ? Ich
meine es nicht .

10 . Also auch ihr , wenn ihr alles gethan habt ,
was euch befohlen ist , fo sprechet : Wir sind '
unnütze Knechte ; wir haben gethan , das wir zu
thun schuldig waren . ' M - ud. - 5, 30 .

( Evangelium am 14 . Sonntage » ach Trinitatis .)

i i . Nnd es begab sich , da er * reifete gen Jeru¬
salem , zog er mitten durch Samariam

und Galiläam . " Soh . 4 , 4 .
12 . Und als er in einen Markt kam , begegne¬

ten ihm zehn aussätzige Männer , die standen
von ferne ,

13 . Und erhoben ihre Stimme , und sprachen :
Jesu , lieber Meister , erbarme dich unser .

i -j . Und da er sie sah , sprach er zu ihnen : ' Gehet
hin , und zeiget euch den Priestern . Und cs ge¬
schah , da sie hingingen , wurden sie rein .

* 3 Mos . 13 , 2 . t . 14 , 2 .

15 . Einer aber unter ihnen , da er sah , daß er
gesund geworden war ; kehrete er um , und pries
Gott mit lauter Stimme ,

16 . Und fiel auf sein Angesicht zu seinen Füßen ,
und dankte ihm . Und das war ein Samariter .

17 . Jesus aber antwortete , und sprach : Sind
ihrer nicht Zehn rein geworden ? Wo sind aber
die Neun ?

1 8 . Hat sich sonst keiner gefunden , der wieder
umkehrete , und gäbe Gott die Ehre , denn dieser
Fremdling ?

19 . Und er sprach zu ihm : Stehe auf , gehe
hin , dein * Glaube hat dir geholfen . ) " c. 7 , so .

20 . Da er aber gefraget ward von den Phari¬
säern : Wann , kommt das Reich Gottes ? ant¬
wortete er ihnen , und sprach : Das ' Reich Gottes
kommt nicht mit äußerlichen Geberden .

* 1 Cor. 4 , 20.

21 . Man wird auch nicht sagen : * Siehe hier ,
oder , da ist es . Denn sehet , das Reich Gottes
ist inwendig in euch . * Matth . 24 , 23 . Mo « . 13 , 21 .

22 . Er sprach aber zu den Jüngern : Es wird
die Zeit kommen , daß ihr werdet begehren zu
sehen Einen Tag des Menschen Sohnes ; und
werdet ihn nicht sehen .

23 . Und " sie werden zu euch sagen : Siehe hier ,
siehe da . Gehet nicht hin , und folget auch nicht .

* Matth . 2 i, 23 .
2 ^ . Denn wie der * Blitz oben vom Himmel

blitzt , und leuchtet über alles , das unter dem
Himmel ist ; also wird des Menschen Sohn an
feinem Tage seyn . * Matth . 24 , 27 .

25 . Zuvor " aber muß er viel leiden , und ver¬
worfen werden von diesem Geschlecht .

* Matth . Id , 21 .

26 . Und wie es geschah zu den Zeiten " Noä ,
so wird es auch geschehen in den Tagen des Men¬
schen Sohnes . » Matth . 24 , 37 .

27 . Sie aßen , sie tranken , sie freyeten , sie ließen
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sich freyen , bis auf den Tag , da * Noa in die
Arche ging , und kam die Süudfluth , und brachte
sie alle um . » i Mos . 7, 7 .

28 . Desselbigen gleichen , wie es geschah zu den
Zeiten Lots . Sie aßen , sietranken , sie kauften ,
sie verkauften , sie pflanzten , sie baueten ;

29 . An dem Tage aber , da Lot aus Sodom
ging , ' da * regnete es Feuer und Schwefel vom
Himmel , und brachte sie alle um .

* t Mos. 19 / 15 . 16 . 24 . 25 .
30 . Auf diese Weise wird es auch gehen an

dem Tage , wenn des Menschen Sohn soll geof -
fenbaret werden .

31 . An demselbigen Tage , * wer auf dem Dache
ist , und sein Hausrath in dem Hause , der steige
nicht hernieder , dasselbige zu hohlen . Desselbi¬
gen gleichen , wer auf dem Felde ist , der wende
nicht um nach dem , das hinter ihm ist .

* Matth . 24 , 17 .
32 . Gedenket an " des Lots Weib . * 1 Mos. 19, 26.
33 . " Wer da sucht seine Seele zu erhalten , der

wird sie verlieren ; und wer sie verlieren wird ,
der wird ihr zum Leben helfen .
* Matth . 10 , 39 . c. 16, 25 . Marc . 8, 35 . Lue . 9, 24 . Joh . 12, 25.
3 -L. Ich sage euch : * In derselbigen Nacht wer¬

den zween auf Einem Bette liegen ; einer wird
angenommen , der andere wird verlassen werden .

* Matth . 24 , 40 . 41 .

35 . Zwo werden mahlen mit einander ; eine
wird angenommen , die andere wird verlassen
werden .

36 . Zween " werden auf dem Felde seyn ; einer
wird angenommen , der andere wird verlassen
werden . » Matth . 24 , 40 .

37 . Und sie antworteten , und sprachen zu ihm :
Herr , wo da ? Er aber sprach zu ihnen : ' Wo
das Aas ist , da sammeln sich die Adler .

* Matth . 24 , 28 .

Das 18 . Capitel .
Vom Gcbeth uud Buße , Kreu ; und Leiden .

1 . f§r sagte ihnen aber ein Gleichniß davon ,
^ daß " man allezeit bethen , und nicht laß

werden sollte ; * 1 Th - ss. 5, 17 .
2 . Und sprach : Es war ein Richter in einer

Stadt , der fürchtete sich nicht vor Gott , und
scheuete sich vor keinem Menschen .

3 . Es war aber eine Witwe in derselbigen Stadt ,
- ie kam zu ihm , und sprach : Rette mich von
meinem Widersacher .

2, . Und er wollte lange nicht . Darnach aber
dachte er bey sich selbst : Ob ich mich schon vor

Letzte Zeit .

Gott nicht fürchte , noch vor keinem Menschen
scheue ;

s . Dieweil aber mir diese Witwe so viele " Mühe
macht , will ich sie retten , auf daß sie nicht zuletzt
komme , und übertäuve mich . " «. " , 7 . 8 .

6 . Da sprach der Herr : Höret hier , was der
ungerechte Richter sagt .

7 . Sollte aber Gott nicht auch retten
feine Auserwählten , die zu ihm Tag
und Nacht rufen ; und sollte Geduld
darüber haben ?

s . Ich sage euch : Er wird sie erretten
in einer Kürze . Doch wenn des Menschen
Sohn kommen wird , meinest du , daß er auch
werde Glauben finden auf Erden ?

( Evangeliumam 11 . Sonntage nach Trinitatis .)

s . Er sagte aber zu etlichen , die sich selbst ver¬
maßen , daß sie fromm wären , uud verach¬

teten die andern , ein solches Gleichniß :
10 . Es gingen " zween Menschen hinauf in den

Tempel , zu bethen ; einer ein Pharisäer , der an¬
dere ein Zöllner . " 1 Mos. 4 , 3 . 4 .

11 . Der " Pharisäer stand , und bethete bey sich
selbst also : Ich danke dir , Gott , -t daß ich nicht
bin wie andere Leute , Räuber , Ungerechte , Ehe¬
brecher , oder auch wie dieser Zöllner ;

* Matth . 5, 20 . 7- Esaj . 58 / 2 .
12 . Ich faste zweymahl in der Woche , und

gebe den Zehnten von allem , das ich habe .
13 . Und der Zöllner stand von ferne , wollte

auch seine Augen nicht aufheben gen Himmel ;
sondern schlug an seine Brust , und sprach : ' Gott ,
sey mir Sünder gnädig ! » Ps. 5 , , 3 .

12 . Ich sage euch : Dieser ging hinab gerecht¬
fertiget in sein Haus vor jenem . Denn " wer sich
selbst erhöhet , der wird erniedriget werden ; und
wer sich selbst erniedriget , der wird erhöhet werden . )

* Matth . 23 / 12 .
15 . Sie " brachten auch junge Kindlein zu ihm ,

daß er sie sollte anrühren . Da es aber die Jün¬
ger sahen , bedroheten sie die .

* Matth . 19 , 13 . 14 . Marc . 10 , 13 .
16 . Aber Jesus rief sie zu sich , und sprach :

Lasset die " Kindlein zu mir kommen und wehret
ihnen nicht ; denn solcher ist das Reich Gottes .

* Marth . 18 , 3 .
17 . Wahrlich , " ich sage euch : Wer nicht das

Reich Gottes nimmt als ein Kind , der wird
Nicht hinein kommen . ' Marc , io, 15 .

18 . Und " es fragte ihn ein Oberster , und sprach :
Guter Meister , was muß ich thun , daß ich das
ewige Leben ererbe ? * MM . 19, 16 . Ma « . 10 , 17 .

19 . Jesus
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19 . Jesus aber sprach zu ihm : Was heissest du
mich gut ? Niemand ist gut , denn der einige
Gott .

20 . Du weißt die Gebothe wohl : * Du sollst
nicht ehebrechen . Du sollst nicht tobten . Du sollst
nicht stehlen . Du sollst nicht falsches Zengniß
reden . Du sollst deinen Vater und deine Mutter
ehren .. * 2 M°s. 2 », 12 .

21 . Er aber sprach : Das habe ich alles gehalten
Von meiner Jugend auf .

22 . Da Jesus das hörete , sprach er zu ihm : Es
fehlt dir noch Eins . Verkaufe alles , was du
hast , und gib es den Armen , so wirst du * einen
Schatz im Himmel haben ; und komm , folge mir
nach . * MM . 6/ 20 .

23 . Da er aber das hörete , ward er traurig ;
denn er war sehr reich .

22 . Da aber Jesus sah , daß er traurig war
geworden , sprach er : * Wie schwerlich werden
die Reichen in das Reich Gottes kommen !

' Marc , io , 24 .

25 . Es ist leichter , daß ein Kamee ! gehe durch
ein Nadelöhr , denn daß ein Reicher in das Reich
Gottes komme .

26 . Da sprachen , die das höreten : Wer kann denn
selig werden ?

27 . Er aber sprach : Was * bey den Menschen
unmöglich ist , das ist bey Gott möglich .

* Hiob 42 2 . Jer . 32 , 17 .

2 8 . Da sprach Petrus : * Siehe , wir haben alles
verlassen , und sind dir nachgefolget .

* Matth . 19 , 27 .

29 . Er aber sprach zu ihnen : Wahrlich , ich
sage euch : Es ist * Niemand , der ein Haus ver¬
läßt , oder Eltern , oder Brüder , oder Weib ,
oder Kinder , um des Reichs Gottes willen ,

' 3 Mos . 33 , 9 .

30 . Der es nicht * vielfältig wieder empfange in
dieser Zeit , und in der zukünftigen Welt das
ewige Leben . " Hw » 42 , 12 .

( Evangelium am Sonntage vor der Fasten )

31 . Gr nahm aber zu sich die Zwölfe , und sprach
zu ihnen : Sehet , " wir gehen hinauf gen

Jerusalem , und es wird alles vollendet werden ,
das geschrieben ist durch die Propheten von des
Menschen Sohn . * MM . 17 , 22 .

32 . Denn er wird * überantwortet werden den
Heiden ; und erwirb verspottet , und geschmähet ,
und verspeyet werden ; * MM . 27 , 2 .

33 . Und sie werden ihn geißeln und tödten ;
und am ' dritten Tage wird er wieder auferstehen .

* Loh . 2 , . 19 .

18 . 19 . Blinder am Wege . Zachäus . 89

32 . Sie aber vernahmen der keins , und die

Rede war ihnen verborgen , und wußten nicht ,

was das gesagt war .

35 . Es geschah aber , da er nahe zu Jericho kam ,

* saß ein Blinder am Wege , und bettelte .
* Matth . 2 «, 29 . 30 . Marc . 10 , 46 .

36 . Da er aber hörete das Volk , das durchhin

ging , forschete er , was das wäre .

37 . Da verkündigten sie ihm , Jesus von Naza¬

reth ginge vorüber .

38 . Und er rief und sprach : Jesus , * du Sohn

Davids , erbarme dich meiner ! * MM . " , 22 .

3s . Die aber vorne an gingen , bedroheten ihn ,

er sollte schweigen . Er aber schrie viel mehr :

Du Sohn Davids , erbarme dich meiner !

>io . Jesus aber stand stille , und hieß ihn zu

sich führen . Da sie ihn aber nahe bey ihn brach¬

ten , fragte er ihn ,

21 . Und sprach : Was willst du , daß ich dir

thun soll ? Er sprach : Herr , daß ich sehen möge .

22 . Und Jesus sprach zu ihm : Sey sehend ;

* dein Glaube hat dir geholfen . * MM . 9 , 22 .

23 . Und alsobald ward er sehend , und folgte

ihm nach , und pries Gott . Und alles Volk ,

das solches sah , lobte Gott . )

Das 19 . Capitel .

Don Zachüo / vertrauten Pfunden , Christi Einritt zu Jerusalem , trau¬
riger Weissagung , und ernstlicher Reformation .

( Evangelium am Tage der Kirchwcihung . )

i . Nnd er zog hinein , und ging durch Jericho .

" 2 . Und siehe , da war ein Mann , genannt

Zachäus , der war ein Oberster der Zöllner , und

war reich ;

3 . Und * begehrete Jesum zu sehen , wer er

wäre , und konnte nicht vor dem Volk , denn er

war klein von Person . ' s°h - " , 21 .

2, . Unh er lief vorhin , und stieg auf einen Maul¬

beerbaum , auf daß er ihn sähe ; denn allda sollte

er durchkommen .

5 . Und als Jesus kam an dieselbige Stätte ,

sah er auf , und ward seiner gewahr , und sprach

zu ihm : * Zachäe , steig eilend hernieder ; denn

ich muß heute zu deinem Hause einkehren .
» Joh . 10 , 3 .

6 . Und er stieg eilend hernieder , und nahm

ihn auf mit Freuden .

7 . Da sie das sahen , murreten sie alle , daß

er bey einem Sünder einkehrete .
8 . Zachäus aber trat dar , und sprach zu dem

Herrn : Siehe , Herr , die Hälfte meiner Güter
( M )
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gebe ich den Armen , und so ich Jemand betrogen
habe , das * gebe ich vierfältig wieder .

* 2 Mos. 22 , 1 . Esaj . 68 / 6 .

9 . Jesus aber sprach zu ihm : Heute ist
diesem Hause Heil widerfahren , sintemahl
er auch Abrahams Sohn ist ;

10 . Denn * des Menschen Sohn ist ge¬
kommen , zu suchen und selig zu machen ,
das verloren ist . )

* Matth . 9/ 13 . c. 18 , 11 . 1 xjm . 1/ 15 .

i i . Da sie nun zuhörcten , sagte er weiter ein
Gleichniß , darum , daß er nahe bey Jerusalem
war , und sie meineten , das Reich Gottes sollte
alsobald geoffenbaret werden ;

12 . Und sprach : * Ein Edler zog fern in ein
Land , daß er ein Reich einnähme , und dann wie¬
derkäme . * Matth . 25, i4 . Marc . 13 , 34 .

13 . Dieser forderte zehn seiner Knechte , und
gab ihnen zehn Pfunde , und sprach zu ihnen :
Handelt , bis daß ich wiederkomme .

13 . * Seine Burger aber waren ihm feind , und
schickten Bothschaft nach ihm , und ließen ibm sagen :
Wir wollen nicht , daß dieser über uns herrsche .

* Job . i , ii .
iZ . Und es begab sich , da er wiederkam , nach¬

dem er das Reich eingenommen hatte ; hieß er
dieselbigen Knechte fordern , welchen er das Geld
gegeben hatte , daß er wüßte , was ein Jeglicher
gehandelt hätte .

1 6 . Da trat herzu der Erste , und sprach : Herr ,
dein Pfund hat zehn Pfunde erworben .

17 . Und er sprach zu ihm : * Ey du frommer
Knecht , dieweil du bist -tim Geringsten treu gewe¬
sen , sollst du Macht haben über zehn Städte .

* Matth . 25 , 21 . -f- Luc . 16, 10 .

18 . Der Andere kam auch , und sprach : Herr ,
dein Pfund hat fünf Pfunde getragen .

19 . Zu dem sprach er auch : Und du sollst seyn
über fünf Städte .

20 . Und der Dritte kam , und sprach : Herr ,
siehe da , hier ist dein Pfund , welches ich habe
im Schweißtuch behalten ;

21 . Ich fürchtete mich vor dir , denn dn bist ein
harter Mann ; du nimmst , das du nicht geleget
hast , und erntest , das du uicht gesäet hast .

22 . Er sprach zu ihm : * Aus deinem Munde
richte ich dich , du Schalk ! Wußtest du , daß ich
ein harter Mann bin , nehme , das ich nicht ge¬
leget habe , und ernte , das ich nicht gesäet habe ;

* 2 Sam . 1 , 16 .
23 . Warum Haft du denn mein Geld nicht in

die Wechselbank gegeben ? Und wenn ich gekom¬
men wäre , hätte ich es mit Wucher erfordert .

Knechte . Jesus weinet über Jerusalem .

23 . Und er sprach zu denen , die dabey standen :
Nehmt das Pfund von ihm , und gebt es dem ,
der zehn Pfunde hat .

25 . Und sie sprachen zu ihm : Herr , hat er doch
zehn Pfunde .

26 . Ich sage euch aber : * Wer da hat , dem
wird gegeben werden ; von dem aber , der nicht
hat , wird auch das genommen werden , das er hat .

» c. 8, 18 . Matth . 13 , ir .
27 . Doch jene , meine Feinde , die nicht woll¬

ten , daß ich über sie herrschen sollte , bringet her ,
und erwürget sie vor mir .

28 . Und als er solches sagte , zog er fort , und
reifete hinauf gen Jerusalem .

29 . Und * es begab sich , als er nahete gen Beth -
phage und Bethanien , und kam an den Oehl -
berg , sandte er seiner Jünger zween . * Matth . 21 , i .

30 . Und sprach : Gehet hin in den Markt , der
gegen euch liegt ; und wenn ihr hinein kommt ,
werdet ihr ein Füllen angebunden finden , auf
welchem noch nie kein Mensch gesessen ist . Löset
es ab , und bringet es .

31 . Und so euch Jemand fragt , warum ihr es
ablöset , so sagt also zu ihm : Der Herr bedarf
sein .

32 . Und die Gesandten gingen hin , und fanden ,
wie er ihnen gesagt hatte .

33 . Da sie aber das Füllen ablöseten , sprachen
seine Herren zu ihnen : Warum löset ihr das
Füllen ab ?

33 . Sie aber sprachen : Der Herr bedarf sein .

35 . Und sie " brachten es zu Jesu , und warfen
ihre Kleider auf das Füllen , und setzten Jesum
darauf . * soh . 12, 14 .

36 . Da er nun hinzog , breiteten sie ihre Klei¬
der auf den Weg .

37 . Und da er nahe hinzu kam , und zog den
Oehlberg herab ; fing an der ganze Haufe seiner
Jünger mit Freuden Gott zu loben mit lauter
Stimme , über alle Thaten , die sie gesehen hatten ,

38 . Und sprachen : * Gelobet sei ) , der da kommt ,
ein König , in dem Nahmen des Herrn ! 7 Friede
sey im Himmel , und Ehre in der Höhe !

* Job . , 2 , 13 . 1- Luc . 2 , 14 .
39 . Und etliche der Pharisäer im Volk sprachen

zu ihm : Meister , strafe doch deine Jünger .
30 . Er antwortete , und sprach zu ihnen : Ich

sage euch : Wo diese werden schweigen , so " wer¬
den die Steine schreyen . * Hab . 2, 11 .

( Evangelium am 10 . Sonnt , nach Trinitatis .)

31 . Md als er nahe hinzu kam , sah er die Stadt
an , und * weinete über sie . * 2 Kvn . 8, 11 .
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^ 2 . Und sprach : Wenn du es " wüßtest , so

würdest du auch bedenken zu dieser deiner Zeit ,

was zu deinem Frieden dienet . Aber nun ist es

vor deinen Augen verborgen .
' 3 Mcs . 32 , 29 . Hos . 14 , 10 .

>43 . Denn es wird die Zeit über dich kommen ,

daß deine Feinde werden um dich und deine Kin¬

der mit dir eine " Wagenburg schlagen , dich

belagern , und an allen Orten ängsten ;
* Ezech . 21 , 22 . c. 23 , 14 .

>4 >4 . Und werden dich schleifen , * und keinen Stein

auf dem andern lassen ; darum , daß du nicht er¬

kannt hast die Zeit , darinnen du heimgesucht bist .
' 1 Kön . 9 , 7 . Jer . 26 , 18 . Mich . 3 , 12 . Matth . 24 , 2 .

Marc . 13 , 2 . Luc . 21 , 6 .

>45 . Und er ging in den Tempel , und " fing an

auszutreiben , die darinnen verkauften und kauften ,
* Matth . 21 , 12 . Marc , ii , 13 .

>46 . Und sprach zu ihnen : Es " stehet geschrie¬

ben : Mein Haus ist ein Bethhaus ; 7 ihr aber habt

es gemacht zur Mördergrube .
* Esaj . 3b , 7 . 1- Jcr . 7 , 11 .

^ 7 . Und er lehrete täglich im Tempel . Aber

* die Hohenpriester und Schriftgelehrten , und

die Vornehmsten im Volk , trachteten ihm nach ,

daß fie ihn umbrächten : * Mo « , n , 18 .

>48 . Und " fanden nicht , wie fie ihm thun sollten ;

denn alles Volk hing ihm an , und hörete ihn . )
* Gescb . 4 , 21 .

Das 20 . Capitel .
Christi Unterredung von seiner Person und Amt . Dom Zinsgroschen ,

und Auferstehung der Todtcn .

1 . Nnd " es begab fich der Tage einen , da er das

" Volk lehrete im Tempel , und predigte das

Evangelium ; da traten zu ihm die Hohenpriester

und Schriftgelehrten mit den Aeltesten .
* Matth . 21 , 23 . Mare . 11 / 27 .

2 . Und sagten zu ihm , und sprachen : Sage

uns , aus " was für Macht thust du das ? Oder ,

wer hat dir die Macht gegeben ? * Gesch . 4 , 7 .

3 . Er aber antwortete , und sprach zu ihnen :

Ich will euch auch Ein Wort fragen , sagt mir es :

>4 . Die Taufe Johannis war fie vom Himmel ,

oder von Menschen ?

5 . Sie aber gedachten bey fich selbst , und spra¬

chen : Sagen wir : Vom Himmel ; so wird er

sagen : Warum habt ihr ihm denn nicht geglaubet ?

6 . Sagen wir aber : Von Menschen ; so wird

uns alles Volk steinigen , denn " fie stehen darauf ,

daß Johannes ein Prophet sey .
» Matth . 14 , 3 . e . 21 , 26 .

7 . Und fie antworteten , fie wüßten es nicht ,

wo fie her wäre .

8 . Und Jesus sprach zu ihnen : So sage ich euch

auch nicht , aus was für Macht ich das thue . .

9 . Er fing aber an zu sagen dem Volk dieses

Gleichniß : " Ein Mensch pflanzte einen Weinberg -

und that ihn den Weingärtnern aus , und zog

über Land eine gute Zeit .* Ps. 80, 9 . es . 3 , 1 . Marc . 12, 1.

10 . Und zu seiner Zeit " sandte er einen Knecht

zu den Weingärtnern , daß fie ihm gäben von der

Frucht des Weinberges . Aber die Weingärtner

stäupten ihn , und ließen ihn leer von sich .
* 2 Chr . 36 , 13 . 16 .

11 . Und über das sandte er noch einen andern

Knecht ; sie aber stäupten denselbigen auch , und

* höhneten ihn , und ließen ihn leer von sich .
* Matth . 22 , 6 .

12 . Und über das sandte er den Dritten ; fie

aber verwundeten den auch , und stießen ihn

hinaus .

1 3 . Da sprach der Herr des Weinberges : Was

soll ich thun ? Ich will meinen lieben Sohn sen¬

den ; vielleicht , wenn sie den sehen , werden sie

sich scheuen .

1 >4 . Da aber die Weingärtner den Sohn sahen ,

dachten sie bey fich selbst , und sprachen : " Das

ist der Erbe , kommt , laßt uns ihn tödten , daß

das Erbe unser sey . * Ps . » Ebr . 1, 2 .

15 . Und sie stießen ihn hinaus vor den Wein¬

berg , und tödteten ihn . Was wird nun der Herr

des Weinberges denselbigen thun ?

16 . Er wird kommen , und diese Weingärtner

umbringen , und seinen Weinberg andern austhun .

Da fie das höreten , sprachen fie : Das sey ferne !

17 . Er aber sah sie an , und sprach : Was ist

denn das , das " geschrieben stehet : Der Stein ,

den die Bauleute verworfen haben , ist zum Eck¬

stein geworden ; * Martb . 2 , , 42 .

18 . Welcher " auf diesen Stein fällt , der wird

zerschellen , auf welchen aber er fällt , den wird

er zermalmen ? * ssaj . 8 , 13 .

19 . Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten

trachteten darnach , wie sie die Hände an ihn leg¬

ten zu derselbigen Stunde ; und " fürchteten fich

vor dem Volk : denn sie vernahmen , daß er auf

sie dieses Gleichniß gesagt hatte . " 19 . 48 .

20 . Und sie hielten auf ihn , und " sandten Lau¬

rer , die sich stellen sollten , als wären sie fromm ,

auf daß fie ihn in der Rede fingen , damit sie

ihn überantworten könnten der Obrigkeit und

Gewalt des Landpflegers . ' Matth 22 , 13 .

21 . Und sie fragten ihn , und sprachen : " Mei¬

ster , wir wissen , daß du aufrichtig redest und ley -
( M 2 )
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reft , und achtest keines Menschen Ansehen / sondern

du lehrest den Weg Gottes recht . » ME . 22 , 16 .

22 . Ist es recht / daß wir dem Kaiser den Schoß

geben oder nicht ?

23 . Er aber merkte ihre List / und sprach zu

ihnen : Was versucht ihr mich ?

2 -4 . Zeiget mir den Groschen ; weß Bild und

Überschrift hat er ? Sie antworteten und sprachen :

Des Kaisers .

25 . Er aber sprach zu ihnen : * So gebet dem

Kaiser / was des Kaisers ist / und Gott was Got¬

tes ist . * Rom . 13 , 7 .

26 . Und sie konnten sein Wort nicht tadeln

vor dem Volk ; und verwunderten sich seiner

Antwort / und schwiegen stille .

27 . Da * traten zu ihm etliche der Sadducäer /

welche da halten / es sey keine Auferstehung / und

fragten ihn / * ME . 22 , « .

28 . Und sprachen : Meister / * Moses hat uns

geschrieben : So Jemandes Bruder stirbt / der ein

Weib hat / und stirbt erblos / so soll sein Bruder

das Weib nehmen / und seinem Bruder einen

Samen erwecken .
" 3 Mos. 2 L, 5 . Matth . 22 , 24 . Marc . 12 , 19 .

29 . Nun waren sieben Bruder . Der Erste nahm

ein Weib / und starb erblos .

30 . Und der Andere nahm das Weib / und

starb auch erblos .

31 . Und der Dritte nahm sie . Desselbigen glei¬

chen alle Sieben / und ließen keine Kinder / und

starben .

32 . Zuletzt nach allen starb auch das Weib .

33 . Nun in der Auferstehung / wessen Weib wird

sie seyn unter denen ? Denn alle Sieben haben

sie zum Weibe gehabt .

3 >4 . Und Jesus antwortete / und sprach zu ihnen :

Die Kinder dieser Welt freyen / und lassen sich

freyen :

35 . Welche aber würdig seyn werden / jene Welt

zu erlangen / und die Auferstehung von den Tod¬

ten ; die werden weder freyen , noch sich freyen

lassen .

36 . Denn sie können hinfort nicht sterben ;

denn sie * sind den Engeln gleich / und Gottes

Kinder / dieweil sie Kinder sind der Auferstehung .' Matth . 22 , 30 . 1- 1 Zok) . 3, 2 .

37 . Daß aber die Todten auferstehen / hat auch

^ Moses gedeutet / bey dem Busch / da er den

§ >errn heisset , Gott Abrahams / und Gott Isaaks /

und Gott Jakobs . ' 2 M°s . 3 , 6 .

38 . Gott aber ist nicht der Todten / sondern der

Lebendigen Gott ; denn sie leben ihm alle .

20 . 21 . Scherflein der Witwe .

39 . Da antworteten etliche der Schriftgelehrten ,

und sprachen : * Meister , du hast recht gesagt .» Marc . 12 , 32 .

2/ 0 . Und sie durften ihn hinfort nichts mehr

fragen .

-41 . Er sprach aber zu ihnen : ' Wie sagen sie ,

Christus sey Davids Sohn ?
* Matth . 22 , 42 . Marc . 12 , 35 .

2. 2 . Und er selbst , David , spricht im * Psalm¬

buch : Der Herr hat gesagt zu meinem Herrn :

Setze dich zu meiner Rechten ,
* Ps . 1 / 0 , 1 . Matth . 22 , 44 .

-43 . Bis daß ich lege deine Feinde zum Schemel
deiner Füße .

- 4 >4 . David nennet ihn einen Herrn , wie ist er

denn sein Sohn ?

^ 5 . Da aber alles Volk zuhörete , sprach er zu

seinen Jüngern :

^/ 6 . ' Hütet euch vor den Schriftgelehrten , die

da wollen einher treten in langen Kleidern , und

lassen sich gerne grüßen auf dem Markt , und sitzen

gerne oben an in den Schulen und über Tische :
* c. il , 43 . Matth . 23 , 6 . Marc . 12 , 38 .

^ 7 . ' Sie fressen der Witwen Häuser , und wen¬

den lange Gebethe vor . Die werden desto schwe¬

rere Verdammniß empfangen .* Matth . 23 , 14 . Marc . 12 , 40 .

Das 21 . Capitel .
Don der Witwen Steuer , Zerstörung Jerusalems , und Ende der Welt .

1 . ^ r sah aber auf , und * schämte die Reichen ,
^ wie sie ihre Opfer einlegten in den Gottes¬

kasten . ' Marc . 12 , 4 i .

2 . Er sah aber auch eine arme Witwe , die legte

zwey Scherflein ein .

3 . Und er sprach : Wahrlich , ich sage euch :

Diese arme Witwe hat ' mehr denn sie alle ein¬

gelegt . * 2 Cor . 8, 12 .

Denn diese alle haben aus ihrem Ueberfluß

eingelegt zu dem Opfer Gottes ; sie aber hat von

ihrer Armuth alle ihre Nahrung , die sie hatte ,

eingelegt .

5 . Und da * etliche sagten von dem Tempel ,

daß er geschmückt wäre von feinen Steinen und

Kleinodien , sprach er : * NE . - 4, i . Marc . 13 , 1 .

6 . Es wird die Zeit kommen , in welcher deß

alles , das ihr sehet , nicht * ein Stein auf dem

andern gelassen wird , der nicht zerbrochen werde .* «. 19 , 44 . Mich . 3, 12 .

7 . Sie fragten ihn aber , und sprachen : Meister ,

wann soll das werden ? Und welches ist das Zei¬

chen , wann das geschehen wird ?
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8 . Er aber sprach : Sehet zu , laßt euch nicht

verfuhren . Denn * viele werden kommen in mei¬

nem Nahmen , und sagen , ich sey es , und die

Zeit ist herbey gekommen . Folget ihnen nicht nach .
* Marc . 13 / 22 .

9 . Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen

und Empörungen , so entsetzet euch nicht : denn

solches muß zuvor geschehen ; aber das Ende ist

noch nicht so bald da .

i o . Da sprach er zu ihnen : * Ein Volk wird

sich erheben über das Andere , und ein Reich über

das Andere ; * Es -a . 19 , 2 .

i t . Und werden geschehen große Erdbebungen

hin und wieder , theure Zeit und Pestilenz ; auch

werden Schrecknisse und große Zeichen vom Him¬

mel geschehen .

12 . Aber vor diesem allen * werden sie die Hände

an euch legen , und verfolgen , und werden euch

überantworten in ihre Schulen und Gefängnisse ,

und vor Könige und Fürsten ziehen , um meines

Rahmens willen . * Job . 16 , 2 .

1 3 . Das wird euch aber widerfahren zu einem

Zeugniß .

1 ^ . So nehmet nun " zu Herzen , daß ihr nicht

sorget , wie ihr euch verantworten sollt .
* Matth , io , is .

15 . Denn ich will euch * Mund und Weisheit

gebeu , welcher nicht sollen widersprechen mögen ,

noch widerstehen alle eure Widerwärtige .
* 2 Mos . -1, 12 .

1 6 . Ihr werdet aber überantwortet werden von

den Eltern , * Brüdern , Gefreundten und Freun¬

den ; und sie werden euer etliche tödten .
* Mich . 7 , 6 .

17 . Und ihr werdet gehasset seyn von Jeder¬

mann , um meines Rahmens willen . .

18 . Und ein * Haar von euerm Haupt soll nicht
umkommen . * c. 12 , 7 . Matth . 10 / 30 .

19 . * Fasset eure Seelen mit Geduld .
* 2 Chron . 1 - , 7 .

20 . Wenn * ihr aber sehen werdet Jerusalem

belagert mit einem Heer ; so merket , daß herbey

gekommen ist ihre Verwüstung . » Matth . 24 , 1- .

21 . Alsdann wer in Judäa ist , der fliehe auf

das Gebirge ; und wer mitten darinnen ist , der

weiche heraus ; und wer auf dem Lande ist , der

komme nicht hinein .

22 . Denn das sind die Tage der Rache , - aß

erfüllet werde alles , was geschrieben ist .

23 . Wehe aber den Schwängern und Säugern

in denselbigen Tagen ; denn es wird große Roth

auf Erden seyn , und ein Zorn über dieß Volk .

22, . Und sie werden fallen durch des Schwerts
Schärfe , und gefangen geführet unter alle Völker ;
und Jerusalem wird zertreten werden von den
Heiden , bis daß der Heiden Zeit erfüllet wird .

( Evangelium am 2 . Sonnt , des Advents .)

25 . hjnd es werden Zeichen geschehen an der *
Sonne , und Mond , und Sternen ; und

auf Erden wird den Leuten bange seyn , und wer¬
den zagen ; und das Meer und die Wasserwogen
werden brausen . * Es. 13 , io .

26 . Und die Menschen werden ' verschmachten
vor Furcht , und vor Warten der Dinge , die
kommen sollen auf Erden , denn auch der Hirn -
mel Kräfte sich bewegen werden . » Ps. 17 .

27 . Und * alsdann werden sie sehen des Men¬
schen Sohn kommen in der Wolke , mit großer
Kraft und Herrlichkeit . » Da ,, . 7 / 13 .

28 . Wenn aber dieses anfängt zu geschehen ;
so sehet auf , und hebet ' eure Häupter auf , 1- dar¬
um , daß sich eure Erlösung nahet .

* Esaj . 40/ 26 . -j- Röm . 8, 21 . 23 .
29 . Und er sagte ihnen ein Gleichniß : " Sehet

an den Feigenbaum , und alle Bäume .
* Match . 24 / 32 . Marc . 13 , 28 .

30 . Wenn sie jetzt ausschlagen ; so sehet ihr es
an ihnen , und merket , daß jetzt der Sommer
nahe ist .

31 . Also auch ihr , wenn ihr dieß alles sehet
angehen ; so wisset , daß das Reich Gottes nahe ist .

32 . Wahrlich , ich sage euch : Dieß Geschlecht
wird nicht vergehen , bis daß es alles geschehe .

33 . * Himmel und Erde werden vergehen , aber
meine Worte 7 vergehen nicht .

* e. 16 , 17 . Matth . 3 , i » . -h Ts - 4o , 3 .

3 ^ . Aber * hüthet euch , daß eure Herzen nicht
beschweret werden mit Fressen und Saufen , und
mit Sorgen der Nahrung , und komme dieser
Tag schnell über euch : * Rom . 13 , 13 . Ephcs 3 , 3 .

35 . Denn * wie ein Fallstrick wird er kommen
über alle , die auf Erden wohnen . *- iThess. .3 / , 8 .

36 . So seyd nun wacker allezeit , und bethet ,
daß ihr würdig werden möget , zu entfliehen die¬
sem allen , das geschehen soll , und zu stehen vor
des Menschen Sohne . )

37 . Und er lehrete des Tages im Tempel ; des

Nachts aber ging er hinaus , und blieb über Nacht

' am Oehlberge . '
38 . Und alles Volk machte sich frühe auf zu

ihm , im Tempel ihn zu hören .
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Das 22 . Capitel .

Von Juda , dem Verräther , Otlerlamm und Abendmahl , der Jünger
Ebrgei ; , Christi Leiden im Gatten und vor Cajapha , Petri Sün¬
denfall .

1 . Es * war aber nahe das Fest der süßen Brote ,
^ das da Ostern heißt .» Matth . 26, 2 . Mare . 1 «, 1. Joh . 13, 1 .

2 . Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten

trachteten , wie sie * ihn tödteten ; und fürchteten

sich vor dem Volk .
* Ps . 2, 2 . Joh . 11 , 47 . Gesch . 4 , 27 .

3 . Es * war aber der Satanas gefahren in den

Judas , genannt Jscharioth , der da war aus der

Zahl der Zwölfe . * ME . 26 , 14 . Mar - . 14 , 10 .

-1 . Und er ging hin , und redete mit den Hohen¬

priestern und mit den Hauptleuten , wie er ihn

wollte ihnen überantworten .

s . Und sie wurden froh , und gelobten ihm Geld

zu geben .
6 . Und er versprach sich , und suchte Gelegenheit ,

daß er ihn überantwortete ohne Rumor .

7 . Es * kam nun der Tag der süßen Brote ,

auf welchen man mußte opfern das Osterlamm .* Matth . 2<' , 17 . Marc . 14 , 12 .
8 . Und er sandte Petrum und Johannen : , und

sprach : Gehet hin , bereitet uns das Osterlamm ,

auf daß wir es essen .

9 . Sie aber sprachen zu ihm : Wo willst du ,

daß wir es bereiten ?

10 . Er sprach zu ihnen : Siehe , wenn ihr

hinein kommt in die Stadt , wird euch ein Mensch

begegnen , der trägt einen Wasserkrug ; folget

ihm nach in das Haus , da er hiuein gehet .

i 1 . Und saget zu dem Hausherrn : Der Meister

läßt dir sagen : Wo ist die Herberge , darinnen

ich das Osterlamm essen möge mit meinen Jün¬

gern ?

12 . Und er wird euch einen großen gepflasterten

Saal zeigen ; daselbst bereitet es .

13 . Sie gingen hin , und * fanden , wie er ihnen

gesagt hatte , und bereiteten das Osterlamm .* e. 19, 32 .

i -j . Und da die Stunde kam , setzte er sich nie¬

der , * und die zwölf Apostel mit ihm .* Matth 2b , 20 . Marc i4 18 .

15 . Und er sprach zu ihnen : Mich hat herzlich

verlanget , dieß Osterlamm mit euch zu essen , ehe

denn ich leide ;

16 . Denn ich sage euch , daß ich hinfort nicht

mehr davon essen werde , bis daß erfüllet werde

im Reich Gottes .

17 . Und er nahm den Kelch , dankte , und sprach :

Nehmet denselbigen , und theilet ihn unter euch ;

18 . Denn * ich sage euch : Ich werde nicht trin¬
ken von dem Gewächs des Weinstocks , bis das
Reich Gottes komme . * ME . 26 , 2s .

19 . Und er * nahm das Brot , dankte und brach
es , und gab es ihnen , und sprach : Das ist
mein Leib , der für euch gegeben wird ; das thut
zu meinem Gedächtniß .

* Matth . 26 , 26 . Mare . 14 , 22 . i Cor . 11 , 23 .
20 . Desselbigen gleichen auch den Kelch , nach

dem Abendmahl , und sprach : Das ist der Kelch ,
das neue Testament in meinem Blut , das für
euch vergossen wird .

21 . Doch siehe , * die Hand meines Verräthers
ist mit mir über Tische . ' ME . 26 , 21 .

22 . Und zwar des Menschen Sohn gehet hin ,
wie * es beschlossen ist . Doch wehe demselbigen
Menschen , durch welchen er verrathen wird .

* Gesch . 1, 16 .
23 . Und sie fingen an zu fragen unter sich selbst ,

welcher es doch wäre unter ihnen , der das thun
würde ?

( Evangelium am Tage St . BartholomKi .)

2 -4 . Es erhob sich auch ein Zank unter ihnen ,
* welcher unter ihnen sollte für den Größe -

sten gehalten werden :
* ME . 18 / 1 . Marc . 9 , 34 . Lue . 9 , 46 .

25 . Er aber sprach zu ihnen : * Die weltlichen
Könige herrschell , und die Gewaltigen heißt man
gnädige Herren : * ME - - o , 23 M ->r - . 10 , 42 .

26 . Ihr aber * nicht also ; sondern der Größeste
unter euch soll seyn wie der Jüngste , und der
Vornehmste wie ein Diener .

* «. 9 , 48 . 1 Pct 3 , 3 . 3 . 6 .
27 . Denn welcher ist der Größeste ? Der zu,

Tische sitzet , oder der da dienet ? Ist es nicht also ,
daß der zu Tische sitzet ? * Ich aber bin unter euch
wie ein Diener . * Marth . 20 , 28 . Joh . 13 , 14 . Phil . 2 , 7 .

28 . Ihr aber seyd es , die ihr beharret habt bey
mir in meinen Anfechtungen.

29 . Und ich * will euch das Reich bescheiden ,
wie mirs mein Vater beschieden hat : * <. 12, 32 .

30 . Daß ihr * essen und trinken sollt über mei^
nem Tische in meinem Reich , und sitzen auf
Stühlen , und richten die zwölf Geschlechter Israels . )

* ME 19 . 28

31 . Der Herr aber sprach : Simon , Simon ,
siehe , der * Satanas tial euer begehret , daß er
euch möchte sichten , wie den Weizen . * 1 Per . s , s .

32 . Ich aber habe ' für dich gebethen , daß
dein Glaube nicht aufhöre . Und t wenn du der -
mahleins dich bekehrest , so stärke deine Brüder .

» Joh . 17 , 20 . -i- Ps. 31 , 13 .
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33 . Er sprach aber zu ihm : Herr , ich bin bereit ,

mit dir ins Gefängniß und in den Tod zu gehen .

3 -4 . Er aber sprach : * Petre , ich sage dir , der

Hahn wird heute nicht krähen , ehe denn du drey -

mahl verläugnet Haft , daß du mich kennest .
* Ma « . 14 / 30 . 72 .

35 . Und er sprach zu ihnen : * So oft ich euch

gesandt habe ohne Beutel , ohne Tasche , und

ohne Schuhe , habt ihr auch je Mangel gehabt ?

Sie sprachen : Nie keinen . * c . 9 , 3 . M -mh . io , s .

36 . Da sprach er zu ihnen : Aber nun , wer

einen Beutel hat , der nehme ihn , desselbigen

gleichen auch die Tasche . Wer aber nicht hat ,

verkaufe sein Kleid , und kaufe ein Schwert .

37 . Denn ich sage euch : Es muß noch das auch

vollendet werden an mir , das geschrieben stehet :

' Er ist unter die Uebelthäter gerechnet . Denn

was von mir geschrieben ist , das hat ein Ende .
* Esaj . 53 / 12 .

38 . Sie sprachen aber : Herr , stehe , hier sind

zwey Schwerter . Er aber sprach zu ihnen : Es

ist genug .

39 . Und * er ging hinaus nach seiner Gewohn¬

heit an den Oehlberg . Es folgten ihm aber seine

Jünger nach an denselbigen Ort . * Ma « . 14 , 26 .

-40 . Und als er dahin kam , sprach er zu ihnen :

Bethet , auf daß ihr nicht in Anfechtung fallet .
-41 . Und er riß stch von ihnen bey einem Stein¬

wurf , und kniete nieder , bethete ,
2- 2 . Und sprach : Vater , willst du , so nimm

diesen Kelch von mir ; doch * nicht mein , sondern

dein Wille geschehe . * ME . 26 / 39 .

-43 . Es erschien ihm aber ein Engel vom Him¬

mel , und stärkte ihn .

-42, . Und cs kam , daß er mit dem Tode rang ,

und bethete heftiger . Es ward aber sein Schweiß

wie Blutstropfen , die fielen auf die Erde .

-45 . Und er stand auf von dem Gebeth , und

kam zu seinen Jüngern , und fand fie schlafen

vor Traurigkeit ;
2. 6 . Und sprach zu ihnen : Was schlafet ihr ?

Stehet auf und bethet , auf daß ihr nicht in An¬

fechtung fallet .

2. 7 . Da er aber noch redete , stehe * die Schaar ,

und einer von den Zwölfen , genannt Judas ,

ging vor ihnen her , und nahete stch zu Jesu ,

ihn zu küssen . * Matth . 26 / 47 . Marr . 14 , 43 . Joh , 18 / 3 .

2. 8 . Jesus aber sprach zu ihm : Juda ! vcrräthest

du des Menschen Sohn mit einem Kuß ?

^ 9 . Da aber sahen , die um ihn waren , was

da werden wollte , sprachen fie zu ihm : Herr ,

sollen wir mit dem Schwert drein schlagen ?

50 . Und einer * aus ihnen schlug des Hohen¬

priesters Knecht , und hieb ihm sein rechtes Ohr ab .
* Matth . 26 , 51 .

51 . Jesus aber antwortete , und sprach : Laßt

sie doch so ferne machen . Und er rührete sein

Ohr an , und heilete ihn .

52 . Jesus aber sprach zu den Hohenpriestern ,

und Hauptleuten des Tempels , und den Aelteften ,

die über ihn gekommen waren : * Ihr seyd , als

zu einem Mörder , mit Schwertern und mit Stan¬

gen ausgegangen . * ME . 26 , 55 . Ma « . 14 , 4 « .

53 . Ich bin täglich bey euch im Tempel gewesen ,

und ihr ' habt keine Hand an mich gelegt ; aber

dieß ist eure Stunde , und die Macht der Finsterniß .
* Zoh . 7 , 30 . c. 8, 20 .

5 -4 . Sie griffen ihn aber , und * führeten ihn ,

und brachten ihn in des Hohenpriesters Haus .

Petrus aber folgte von ferne . * ME . 26 , 57 . 5 s .

55 . Da zündeten sie ein Feuer an mitten im

Pallast , und setzten sich zusammen , und * Petrus

setzte sich unter fie . * ME . - 6 , 69 .

56 . Da sah ihn eine Magd sitzen bey dem Licht ,

und sah eben auf ihn , und sprach zu ihm : Die¬

ser war auch mit ihm .

57 . Er aber verläugnete ihn , und sprach : Weib , ^

ich kenne ihn nicht .

5 8 . Und über eine kleine Weile sah ihn ein

anderer , und sprach : Du bist auch derer Einer .

Petrus aber sprach : Mensch , ich bin es nicht .

59 . Und über eine Weile , bey Einer Stun¬

de , bekräftigte es ein anderer , und sprach : Wahr¬

lich , dieser war auch mit ihm ; denn er ist ein

Galiläer .

60 . Petrus aber sprach : Mensch ich weiß nicht ,

was du sagest . Und alsobald , da er noch redete ,

* krähete der Hahn . * ME . 26 , 75 .
61 . Und der Herr wandte sich , und sah Petrum

an . Und Petrus gedachte an des Herrn Wort ,

das er zu ihm * gesagt hatte : Ehe denn der Hahn

krähet , wirft du mich dreymahl verläugnen .
* Marc - 14 , 30 . 72 .

62 . Und Petrus ging hinaus , und weinete bit¬

terlich .

63 . Die * Männer aber , die Jesum hielten ,

verspotteten ihn , und schlugen ihn , * Ei . 50 , 6 .

6 -4 . Bedeckten ihn , und schlugen ihn ins Ange¬

sicht , und fragten ihn , und sprachen : Weissage ,

wer ist es , der dich schlug ?

65 . Und viele andere Lästerungen sagten sie

wider ihn .

66 . Und * als es Tag ward , sammelten sich

die Aelteften des Volks , die Hohenpriester und
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Schriftgelehrten / und führeten ihn hinauf vor

ihrer : Rath . ' Ma « h . 27 , i . Ma « . 15 , i . Job . 13 , - 8 .

67 . Und sprachen : " Bist du Christus ? Sage

es uns . Er sprach aber zu ihnen : Sage ich es

euch , so glaubet ihr es nicht ; " M -mh . 26 , 53 .

68 . Frage ich aber , so antwortet ihr nicht ,

und laßt mich doch nicht los .

69 . Darum von * nun an wird des Menschen

Sohn fitzen zur rechten Hand der Kraft Gottes .* Marc . 14 / 6 r .

70 . Da sprachen ste alle : Bist du denn Gottes

Sohn ? Er sprach zu ihnen : Ihr saget es , denn

ich bin es .

7 r . Sie aber sprachen : Was bedürfen wir wei¬

ter Zeugniß ? Wir hcchen es selbst gehöret aus

seinem Munde .

Das 23 . Capitel .

Cb >M Leiden vor Pilato , seine Kreuzigung , Tod und Begräbnis .

lind der * ganze Haufe stand auf , und sich
reten ihn vor Pilatum ; " Matth . 27 , 2 .

2 . Und fingen an ihn zu verklagen , und sprachen :

Diesen finden wir , daß er das Volk abwendet ,

und verbiethet den Schoß ' dem Kaiser zu ge¬

ben ; und spricht , er sey Christus , ein König .* c. 20 , 2L .

3 . Pilatus aber ' fragte ihn , und sprach : Bist

du der Juden König ? Er antwortete ihm , und

sprach : Du sagest es .* Matth . 27 , 11 . Marc , 15 , 2 . Loh . 18 , 33 .

Pilatus sprach zu den Hohenpriestern und

zum Volk : Ich finde keine Ursach an diesem

Menschen .

s . Sie aber hielten an , und sprachen : Er hat

das Volk erreget , damit , daß er gelehret hat

hin und her im ganzen Jüdischen Lande , und

hat in Galiläa angefangen , bis hierher .

6 . Da aber Pilatus Galiläam hörete ; fragte

er , ob er aus Galiläa wäre .

7 . Und als er vernahm , daß er unter * Herodis

Obrigkeit gehörete ; übersandte er ihn zu Herodes ,

welcher in denselbigen Tagen auch zu Jerusalem

war . * - - s , i .

8 . Da aber Herodes Jesum sah , ward er sehr

froh , denn er * hätte ihn längst gern gesehen ;

denn er hatte viel von ihm gehöret , und hoffte ,

er würde ein Zeichen von ihm sehen . * «. 9 , s .

9 . Und er fragte ihn mancherley : Er antwor¬

tete ihm aber nichts .

10 . Die Hohenpriester aber und Schriftgelehr¬

ten standen und verklagten ihn hart .

i i . Aber Herodes mit seinem Hofgefinde verach¬

22 . 23 . Christus verurtheilt .

tete und verspottete ihn , legte ihm ein weißes
Kleid an , und sandte ihn wieder zu Pilato .

12 . Auf den Tag wurden Pilatus und Herodes
Freunde mit einander ; denn zuvor waren fie
eniander feind .

13 . Pilatus aber rief die Hohenpriester , und
die Obersten , und das Volk zusammen .

12, . Und sprach zu ihnen : Ihr habt diesen
Menschen zu mir gebracht , als der das Volk ab¬
wende . Und stehe , ich habe ihn vor euch verhö¬
ret , und * finde an dem Menschen der Sachen
keine , der ihr ihn beschuldiget ; * Loh . i 8, 38 .

15 . Herodes auch nicht : denn ich habe euch zu
ihm gesandt ; und stehe , man hat nichts auf ihn
gebracht , das des Todes Werth sey .

16 . Darum will ich ihn züchtigen und los lassen .
17 . Denn er mußte ihnen Einen nach Gewohn¬

heit des Festes los geben .
18 . Da scbrie der ganze Haufe , und sprach :

Hinweg mit diesem , und gib uns Barabbam los ,

19 . Welcher war um eines Aufruhrs , so in
der Stadt geschehen war , und um eines Mords
willen ins Gefängniß geworfen .

20 . Da rief Pilatus abermahl zu ihnen , und
wollte Jesum los lassen .

21 . Sie riefen aber , und sprachen : Kreuzige ,
kreuzige ihn !

22 . Er aber sprach zum dritten Mahl zu ihnen :
Was hat denn dieser Uebels gethan ? Ich finde
keine Ursach des Todes an ihm ; darum will ich
ihn züchtigen und los lassen .

23 . Aber sie lagen ihm an mit großem Geschrei ) ,
und forderten , daß er gekreuziget würde . Und
ihr und der Hohenpriester ' Geschrey nahm über¬
hand . * L°h . 19 , 12 .

2 -1 . Pilatus aber urtheilte , daß ihre Bitte ge¬
schähe ;

25 . Und ließ " den los , der um Aufruhrs und
Mords willen war ins Gefängniß geworfen , um
welchen sie bathen ; aber Jesum übergab er
ihrem Willen . " Marth . 27 , 26 .

26 . Und als fie ihn hinführeten , ergriffen fie
einen , * Simon von Kyrene , der kam vom
Felde ; und legten das Kreuz auf ihn , daß er
es Jesu nachtrüge . " Mar -h 27 , 32 . Marc 15 , 21 .

27 . Es folgte ihm aber nach ein großer Haufe
Volks , und Weiber , die klagten und beweineten
ihn .

28 . Jesus aber wandte sich um zu ihnen , und
sprach : Ihr Töchter von Jerusalem , weinet
nicht über mich , sondern weinet über euch selbst
und über eure Kinder .

29 . Denn



Christus gekreuziget , Lucas 23 . 24 . stirbt mW wird begraben . 9 ?

29 . Denn stehe / es wird die Zeit kommen / in

welcher man sagen wird : * Selig sind die Un¬

fruchtbaren / und die Leiber / die nicht geboren

haben / und die Brüste , die nicht gesäuget haben .
* Matts . 24 , 19 .

30 . Dann werden sie anfangen zu sagen zu

den Bergen : * Fallet über uns ! und zu den

Hügeln : Decket uns !
» Esaj . 2 , 19 . Hos . 10 , 8 . Sff . 6 , 16 . c. 9 , 6 .

31 . Denn so * man das thut am grünen Holz ,
was will am dürren werden ?

* Jer 25 , 29 . E ; . 20 , 47 . i Pet . 4 , 17 .

32 . Es wurden aber auch hingeführet zween

andere * Uebelthäter , daß sie mit ihm abgethan

würden . * Esaj . 5z , 12 . M . 19 , 18 .
33 . Und als sie kamen an die Stätte , * die

da heißt Schedelstätte , kreuzigten sie ihn daselbst ,

und die Uebelthäter mit ihm , einen zur Rech¬

ten , und einen zur Linken .
* Matth . 27 , 33 . Mare . 15 , 22. Joh . 19, 17 .

34 . Jesus aber sprach : * Vater , vergib ihnen ;

denn sie wissen nicht , was sie thun . Und sie t

theilten seine Kleider , und warfen das Loos darum .
* Es. 63 , 12 . -h Ps. 22 , 19 .

35 . Und das Volk stand , und sah zu . Und

die * Obersten samt ihnen spotteten seiner , und

sprachen : Er hat Andern geholfen , er helfe ihm

selber , ist er Christ , der Auserwählte Gottes .* ME . 27 , 39 .

36 . Es verspotteten ihn auch die Kriegsknechte ,

traten zu ihm , und brachten ihm Essig .
37 . Und sprachen : Bist du der Juden König ,

so hilf dir selber .

38 . Es * war auch oben über ihm geschrieben

die Ueberschrift , mit Griechischen , und Lateini¬

schen , und Ebräischen Buchstaben : " Dieß ist

der Juden König . » Matth . 27 , 37 .
39 . Aber der Uebelthäter einer , die da gehenkt

waren , lästerte ihn , und sprach : Bist du Christus ,

so hilf dir selbst und uns .

40 . Da antwortete der Andere , strafte ihn ,

und sprach : Und du fürchtest dich auch nicht vor

Gott , der du doch in gleicher Verdammniß bist ?

41 . Und zwar wir sind billig darinnen , denn

wir empfangen , was unsere Thaten werth sind :

Dieser aber hat nichts Ungeschicktes gehandelt .

42 . Und sprach zu Jesu : Herr , gedenke an

mich , * wenn du in dein Reich kommst .* Matth . 16 , 28 .

43 . Und Jesus sprach zu ihm : Wahrlich , ich

sage dir , heute wirft du mit mir im Paradiese

ftyn .

44 . Und cs war um die sechste Stunde , und

* es ward eine Finsterniß über das ganze Land ,
bis an die neunte Stunde , * ME . 27 , 45 .

45 . Und die Sonne verlor ihren Schein , und
der Vorhang des Tempels zerriß mitten entzwey .

46 . Und Jesus * rief laut , und sprach : Vater ,
ich befehle meinen Geist in deine Hände . Und

als er das gesagt , verschied er .
» Matth . 27 , 50 . -f Ps. 3t , 6 . Gesch . 7 , 58 .

47 . Da aber der * Hauptmann sah , was da
geschah , pries er Gott , und sprach : Fürwahr 5
dieser ist ein frommer Mensch gewesen .

* Matth . 27 , 54 .

48 . Und alles Volk , das dabey war und zu¬
sah , da sie sahen , was da geschah ; schlugen sie
an ihre Brust , und wandten wieder um .

49 . Es standen aber alle seine Verwandte von
ferne , und die Weiber , die ihm aus Galiläa
waren nachgefolget , und sahen das alles .

50 . Und siehe , * ein Mann , mit Nahmen Joseph ,
ein Rathsherr , der war ein guter frommer Mann .

* Matth . 27 , 57 . Mar «. 15 , 43 . Joh . 19 , 38 .

51 . Der hatte nicht gewilliget in ihren Rath und
Handel , der war von Arimathia , der Stadt der
Juden , der * auch auf das Reich Gottes wartete .

* c. 2, 25 . 38 .

52 . Der ging zu Pilato , und bath um den
Leib Jesu ,

53 . Und nahm ihn ab , wickelte ihn in eine
Leinwand , und legte ihn in ein gehauen Grab ,
darinnen Niemand je gelegen war .

54 . Und es ' war der Rüsttag , und der Sab -
bath brach an . » ME 27 , 62 .

55 . Es folgten aber " die Weiber nach , die mit
ihm gekommen waren aus Galiläa , und beschäm¬
ten das Grab , und wie sein Leib geleget ward .

' c . 8 , 2 .

56 . Sie kehreten aber um , und bereiteten Spe -
zerey und Salben ; und den Sabbath über waren
sie stille * nach dem Gesetz . * 2 Mos. 2 o , io .

Das 24 . Capitel .
Christi Auferstehung und Himmelfahrt .

1 . Mer * an der Sabbather Einem sehr frühe ,
^ kamen sie zum Grabe , und trugen die

Spezerey , die sie bereitet hatten , und etliche mit
ihnen . * Marc . 16 . 1 .

2 . Sie fanden aber den Stein abgewälzet von
dem Grabe ;

3 . Und gingen hinein , und fanden den Leib
des Herrn Jesu nicht .

4 . Und da sie darum bekümmert waren , siehe ,
da traten bey sie zween Männer mit * glänzenden
Kleidern . » 3 ^ . 20, 12 .

( N )
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s . Und sie erschraken , und schlugen ihre Ange¬
sichter nieder zu der Erde . Da sprachen sie zu
ihnen : Was suchet ihr den Lebendigen bey den
Todtcn ?

6 . Er ist nicht hier , er ist auferstanden . Gedenket
daran , wie er euch sagte / da er noch in Galiläa
war .

7 . Und sprach : Des Menschen Sohn muß über¬
antwortet werden in die Hände der Sünder , und
gekrenziget werden , und am dritten Tage aufer¬
stehen .

8 . Und sie gedachten an seine Worte .

9 . Und sie * gingen wieder vom Grabe , und ver¬
kündigten das alles den Eilsen , und den andern
allen . * Marc . 16 , 8 . 10 .

1 o . Es war " aber Maria Magdalena , und Jo¬
hanna , und Maria Jacobi , und andere mit ihnen ,
die solches den Aposteln sagten . * s , 2. 3 .

11 . Und es dauchte sie ihre Worte eben als
wären es Mährlein , und glaubten - ihnen nicht .

12 . Petrus ' aber stand auf , und lief zum Grabe ,
und bückte sich hinein , und sah die leinenen Tü¬
cher allein liegen , und ging davon ; und es nahm
ihn Wunder , wie es zuginge . * Loh . - 0, 3 . 6 .

( Evangelium am Ostermontage .)

1 3 . Und siehe , ' zween aus ihnen gingen an dem -
selbigen Tage in einen Flecken , der war von

Jerusalem sechzig Feldweges weit , deß Nähme
heißt Emmaus . * Mare . 16 , 12 .

12, . - Md sie redeten mit einander von allen die¬
sen Geschichten .

16 . Und es geschah , da sie so redeten , und be¬
fragten sich mit einander ; nahete Jesus zu ihnen ,
und wandelte mit ihnen .

16 . Aber ihre Augen wurden gehalten , daß sie
ihn nicht kannten .

1 7 . Er sprach aber zu ihnen : Was sind das für
Reden , die ihr zwischen euch handelt unterweges ,
und seyd traurig ?

1 8 . Da antwortete einer , mit Nahmen Kleophas ,
und sprach zu ihm : Bist du allein unter den
Fremdlingen zu Jerusalem , der nicht wisse , was
in diesen Lagen darinnen geschehen ist ?

19 . Und er sprach zu ihnen : Welches ? Sie aber
sprachen zu ihm : Das von Jesu von Nazareth ,
welcher war * ein Prophet , mächtig von Thaten
und Worten , vor Gott und allem Volk .

* Matth . - 1/ 11 .

20 . Wie ihn unsere Hohenpriester und Obersten
überantwortet haben zur Verdammniß des Todes ,
und gekreuziget .

offenbaret sich seinen Jüngern .

2 i . Wir aber hofften , er sollte ' Israel erlösen .

Und über das alles ist heute der dritte Tag , daß

solches geschehen ist . * Gcsch . i , ü .

22 . Auch ' haben uns erschreckt etliche Weiber der

Unfern , die sind frühe bey dem Grabe gewesen /* Matth . 28 , 8 . Marc . 16 , 10 .

23 . Haben seinen Leib nickt gefunden , kommen

nnd sagen , sie haben ein Gesichte der Engel ge¬

sehen , welche sagen , er lebe .

22 . . Und etliche unter uns gingen hin zum Grabe ,

und fanden es also , wie die Weiber sagten , aber

ihn fanden sie nicht .

26 . Und er sprach zu ihnen : O ihr Thoren

und träges Herzens , zu glauben allem dem , das

die Propheten geredet haben ;

26 . * Mußte nicht Christus solches leiden ,

und zu seiner Herrlichkeit eingehen ?* Esaj . - o, 6 .

27 . Und fing an * von Mose und allen Pro¬

pheten , und legte ihnen alle Schriften aus , die

von ihm gesagt waren . * 1 Mos . 3 , 15 . P ,-. «, 6 .
Ps . 16, S . 10 . Ps. 22 , 1 . Hiob 19 / 25 . Es. 53 / 1 . Hos. 6 / 1 . 2 .

28 . Und sie kamen nahe zum Flecken , da sie

hingingen ; und er ftellete sich , als wollte er

weiter gehen .

29 . Und sie nöthigten ihn , und sprachen : * Bleibe

bey uns , denn es Witt Abend werden , und der

Tag hat sich geneiget . Und er ging hinein , bey

ihnen zu bleiben . * iMos . i9 , z .

30 . Und es geschah , da er mit ihnen zu Tische

saß ; nahm er das Brot , dankte , brach es , und

gab es ihnen .

31 . Da wurden ihre Augen geöffnet , und er¬

kannten ihn . Und er verschwand vor ihnen .

32 . Und sie sprachen unter einander : Brannte

nicht unser Herz in uns , da er mit uns redete

auf dem Wege , als er uns die Schrift öffnete ?

33 . Und sie standen ans zu derselbigen Stunde ,

kehreten wieder gen Jerusalem , und fanden die

Eilst versammelt , und die bey ihnen waren ,

32 . . Welche sprachen : Der * Herr ist wahrhaf¬

tig auferstanden , und Simoni erschienen .* 1 Cor . 15 / 4 . 5 .

36 . Und sie erzählten ihnen , was auf dem

Wege geschehen war , und wie er von ihnen

erkannt wäre an dem , da er das Brot brach . )

( Evangeliumam Osterdienstagc.)

36 . Aa sie aber davon redeten , * trat er selbst ,
Jesus , mitten unter sie , und sprach zu

ihnen : Friede sey mit euch !- Marc . 16 , 14 . tzoh . - o , 19 . 1 Cor . 15, 5 .
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37 . Sie erschraken aber , und fürchteten stch ;

meineten , ste sähen einen Geist .

38 . Und er sprach zu ihnen : Was * seyd ihr

so erschrocken ? Und warum kommen solche Ge¬

danken in eure Herzen ? * Marc . 4 , -w .

39 . Sehet ' meine Hände , und meine Füße ,

ich bin es selber ; fühlet mich , und sehet : Denn

ein Geist hat nicht Fleisch und Bein , wie ihr

sehet , daß ich habe . * Joh . 20 , 20 . 27 .

^ 0 . Und da er das sagte , zeigte er ihnen Hände

und Füße .

Da sie aber noch nicht glaubten vor Freuden ,

und sich verwunderten , sprach er zu ihnen : Habt

ihr hier etwas zu essen ?

^ 2 . Und sie legten ihm vor ein Stück von ge¬

bratenem * Fisch , und Honigseim . * 30h . 21 , 10 .

>L 3 . Und er nahm es , und aß vor ihnen .

Er aber sprach zu ihnen : * Das sind die

Reden , die ich zu euch sagte , da ich noch bey euch

war ; denn es muß alles erfüllet werden , was

von mir geschrieben ist im Gesetz Mosis , in den

Propheten , und in den Psalmen . ' MMh . 16, 21 .

^ 5 . Da öffnete er ihnen das Verständniß , daß

sie die Schrift verstanden .

216 . Und sprach zu ihnen : Also * ist es ge¬

schrieben , und also mußte Christus leiden ,

und auferstehen von den To -dten am drit¬

ten Tage . * v . 27 . Ps . 22 , 7 . 16 .

^ 7 . Und predigen lassen in seinem Nah¬

men ' Buße und Vergebung der Sünden

unter allen Völkern , und anheben zu

Jerusalem . ) » Gesch . 3 , 3l . c. 13 , 33 .

^ 8 . Ihr aber seyd deß alles Zeugen .

-49 . Und siehe , ' Ich will auf euch senden

die Verheißung meines Vaters . Ihr aber sollt

in der Stadt Jerusalem bleiben , bis daß ihr

angethan werdet mit Kraft aus der Höhe .
- tzoh . 13 , 25 .

50 . Er ' führete sie aber hinaus bis gen Betha¬

nien ; und hob die Hände auf und segnete sie .
* Gcsch . 1 , 12 .

51 . Und es geschah , da er sie segnete , schied er

Von ihnen , und ' fuhr auf gen Himmel .
' Marc . 16, 19 . Gesch . 1, 9 .

52 . Sie aber betheten ihn an , und kehreten

wieder gen Jerusalem mit großer Freude ;

53 . Und waren allewege im Tempel , priesen

und lobten Gott .

Evangelium
Das 4 . Capitel .

Don Christi Person und Amt ; wie auch von Andrea , Petro , Philipps
und Nathanacl , seinen Jüngern .

( Evangelium am 3 . WeihnacktStage .)

1 . <> im ' Anfang war t das Wort , und das
Wort war bey Gott , undtff Gott war das

Wort . * 1 Mos. 1, 1 . ff 1 8 »h . 1 , 1 . 2 . Off. 19, 13 . ffff1 8oh . 3, 2t).
2 . Dasselbige ' war im Anfang bey Gott .

* Spruchw . 8 , 22 .

3 . Alle ' Dinge sind durch dasselbige gemacht ,
und ohne dasselbige ist nichts gemacht , was ge¬
macht ist . ' Ps- 33, 6 . Eph . 3, 9 . Col . 1 , 16 . 17 . Ebr . 1, 2 .

In ihm ' war das Leben , und t das Leben
war das Licht der Menschen . ' c. 3 , 26 . -i- 130h . 1 , 2 .

5 . Und das ' Licht scheinet in der Finsterniß ,
und die Finsterniß haben es nicht begriffen .

» c. 8 , 12 . c. 9 , 3 . c . 12 , 46 .

6 . ' Es war ein Mensch von Gott gesandt , derhieß Johannes . ' Matth . 3 , 1.
7 . Derselbige kam zum Zeugniß , daß er von

dem Licht zeugete , auf daß sie ' alle durch ihn
glaubten . * Col . i , 28 .

8 . Er ' war nicht das Licht , sondern daß erzeugete von dem Licht . * c. 3 , 33 .

St . I 0 ha n n i s.
9 . Das war das wahrhaftige ' Licht , welches

alle Menschen erleuchtet , die in diese Welt kommen .-
* c . 12 , 46 .

10 . Es war in der Welt , und ' die Welt ist

durch dasselbige gemacht ; und die Welt kannte
es Nicht . ' 1 Mos . 1, 1 . Ebr . 1, 2 . c. 11 , 3 .

11 . Er kam in sein Eigenthum , und die Seinen

nahmen ihn nicht auf .

12 . Wie viele ihn aber aufnahmen ,

denen gab er Macht , ' Gottes Kinder zu

werden , die an seinen Nahmen glauben .* Rom . 8, 13 . Gal . 3, 26 .

13 . Welche nicht von dem Geblüt , noch

von dem Willen des Fleisches , noch von
dem Willen eines Mannes ; sondern ' von

Gott geboren sind . * c. 3 , 3 . l Ioh 3 , 4 3ac . 1, 18 .

1 ^ . Und das ' Wort ward Fleisch , und

wohnete unter uns , und " wir sahen

seine -t Herrlichkeit , eine Herrlichkeit als

des eingebornen Sohnes vom Vater ,

voller Gnade und Wahrheit .
* Esaj . 7 , 14 . Matth . 1 , 16 . Luc . i , 3i . c. 2 , 7 . 1 Tim . 3, iS .

*» Esai . 4o 3 . Matth . 17 , 2 . 2 Pct . 1, 16 . 17 . ff E ' aj . 6o, 1.

is . Johannes zeuget ' von ihm , ruft und( N 2 )



100 Johannes zeuget von Christo . Io Han

spricht : Dieser war es , von dem ich gesagt habe :
Nach mir wird kommen , der vor mir gewesen ist ,
denn er war eher , denn ich .

* Matth . 3 , 11 . Marc , i , 7 .
16 . Und von seiner * Fülle haben wir

alle genommen Gnade um Gnade .
* c. 3 / 34 . Col . 1 , iS . c 2/ S . Eph . 3 , iS .

17 . Denn * das Gesetz ist durch Mosen gegeben :
Die Gnade und Wahrheit ist durch Iesum Chri¬
stum geworden . * 2M »s. 20 , i .

18 . ' Niemand hat Gott je gesehen . Der ein -
geborne t Sohn , der in des Vaters Schooß ist ,
der hat es uns verkündiget . * 2 Mos. 33 , 20 .

1 Loh . 4 , 12 . 1 Tim . 6, 16 . -j- Luc . 10 , 22 . Loh . 6 , 46.

( Evangelium am 4 . Sonntag des Advents .)

1 s . Und * dieß ist das Zeugniß Johannis , da die
Juden sandten von Jerusalem Priester

und Leviten , daß ste ihn fragten : Wer bist du ?
* c. 3, 33 .

20 . Und er bekannte , und läugnete nicht ; und
er bekannte : * Ich bin nicht Christus . ' - . 3 , 28 .

21 . Und ste fragten ihn : Was denn ? Bist du
Elias ? Er sprach : Ich bin es nicht . Bist du *
ein Prophet ? Und er antwortete : Nein .

* 3 Mos. 18 , 13 . Matth . 16 , 14 .

22 . Da sprachen sie zu ihm : Was bist du denn ?
Daß wir Antwort geben denen , die uns gesandt
haben . Was sagst du von dir selbst ?

23 . Er sprach : * Ich bin eine Stimme eines
Predigers in der Wüste : Richtet den Weg des
Herrn ; wie der Prophet Esaja gesagt hat .

* Matth . 3 , L .

24 . Und die gesandt waren , die waren von den
Pharisäern ,

25 . Und fragten ihn , und sprachen zu ihm :
Warum taufest du denn , so du nicht Christus
bist , noch Elias , noch ein Prophet ?

26 . Johannes antwortete ihnen , und sprach :
* Ich taufe mit Wasser ; aber er ist mitten unter
euch getreten , den ihr nicht kennet . * ME . 3, 11 .

27 . Der * ists , der nach mir kommen wird ,
welcher vor mir gewesen ist , deß ich nicht werth
hin , daß ich seine Schuhriemen auflöse .

* c. 3 , 26 .
28 '. Dieß geschah zu Bethabara , jenseit des Jor¬

dans , da Johannes taufte . )
2 s . Des andern Tages flehet Johannes Iesum

zu ihm kommen , und spricht : * Siehe , das ist
Gottes Lamm , welches der Welt Sünde
trägt . " v - 36 .

30 . Dieser ist es , von dem ich gesagt habe :
Nach mir kommt ein Mann , welcher ' vor mir
gewesen ist , denn er war eher , denn ich . " v . 13 .

nis 1 . Jesus beruft seine Jünger .

31 . Und ich kannte ihn nicht ; sondern auf daß
er * offenbar würde in Israel , darum bin ich
gekommen zu taufen mit Wasser . * c. 7 , 4 .

32 . Und Johannes zeugete , und sprach : Ich *
sah , daß der Geist herab fuhr , wie eine Taube ,
vom Himmel , und blieb auf ihm .

* ME . 3, 16 . Marc . 1, 10 . Luc . 3, 21 . 22 .

33 . Und ich kannte ihn nicht ; aber der mich
sandte zu taufen mit Wasser , derselbige sprach
zu mir : Ueber welchen du sehen wirst den Geist
herab fahren , und auf ihm bleiben , derselbige
ist es , der * mit dem heiligen Geist taufet .

* Eesch . 1, 3 .
34 . Und ich sah cs , und zeugete , daß dieser ist

Gottes Sohn .
35 . Des andern Tages stand abermahl Johan¬

nes , und zween seiner Jünger .
36 . Und als er sah Iesum wandeln sprach er :

* Siehe , das ist Gottes Lamm . * v . 2s .
37 . Und zween seiner Jünger yoreten ihn reden ,

und folgten Jesu nach .
38 . Jesus aber wandte sich um , und sah sie

Nachfolgen , und sprach zu ihnen : Was suchet
ihr ? Sie aber sprachen zu ihm : Rabbi , ( das ist
verdolmetschet , Meister ) wo bist du zur Herberge ?

39 . Er sprach zu ihnen : Kommt und sehet es .
Sie kamen , und sahen es , und blieben densclbi -
gen Tag bey ihm : Es war aber um die zehnte
Stunde .

40 . Einer aus den Zween , die von Johanne
höreten , und Jesu nachfolgten , war * Andreas ,
der Bruder Simonis Petri . * ME . 4 , 18 .

-Li . Derselbige findet am ersten seinen Bruder
Simon , und spricht zu ihm : Wir haben den
Messiam gefunden ( welches ist verdolmetschet , der
Gesalbte . )

-42 . Und führete ihn zu Jesu . Da ihn Jesus
sah , sprach er : Du bist Simon , Jonas Sohn ;
du sollst ' Kephas heissen ( das wird verdolmetschet ,
ein Fels . ) * ME 16 / I8 .

-43 . Des andern Tages wollte Jesus wieder in
Galiläam ziehen , und findet Philippum , und
spricht zu ihm : Folge mir nach .

-44 . Philippus aber war von Bethsaida , aus
der Stadt Andreä und Peters .

-45 . Philippus findet Nathanael , und spricht zu
ihm : Wir haben den gefunden , von welchem *
Moses im Gesetz , und die Propheten geschrieben
haben ; Iesum , Josephs Sohn , von Nazareth .

« 1 Mos. 49 , 10 . 3 Mos- 18, 18 . Esaj 7 , 14 . e. 4o , 11 .
c. 33 , 2 . tzer . 23 , 3 . Ezech . 34 , 23 . Don . 9, 24 . Molch . 2 , 2Z .
46 . Und Nathanael sprach zu ihm : ' Was kann
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von Nazareth Gutes kommen ? Philippus spricht

zu ihm : Komm und siehe es . * c. 7 , 4 >. ,

>47 . Jesus sah Nathanael zu sich kommen / und

spricht von ihm : Siehe , ein rechter Jsraelite ,

* in welchen ! kein Falsch ist ! * Ps . 32 , 2 .

>48 . Nathanael spricht zu ihm : Woher kennest

du mich ? Jesus antwortete , und sprach zu ihm :

Ehe denn dich Philippus rief , da du unter dem

Feigenbaum wärest , sah ich dich .

>49 . Nathanael antwortete , und spricht zu ihm :

Rabbi , * du bist Gottes Sohn , du bist der Kö¬

nig V0tt Israel . * c. 6 , 69 . Matth . 16 , 16 . Marc . 8, 29 .

50 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm :

Du glaubest , weil ich dir gesagt habe , daß ich

dich gesehen habe unter dem Feigenbaum ; du

wirst noch Größeres , denn das sehen .

51 . Und spricht zu ihm : Wahrlich , wahrlich ,

ich sage euch , von nun an werdet ihr den Himmel

offen sehen und * die Engel Gottes hinauf und

herab fahren auf des Menschen Sohn .
* 1 Ms . 28 , 12 .

Das 2 . Capitel .
Von der Hochzeit zu Kain» , und Reinigung des TcmoelS .

( Evangelium am 2 . Sonntage nach Epiphaniä . )

1 . Nnd am dritten Tage ward eine Hochzeit

^ zu Kana in Galiläa ; und die Mutter

Jesu war da .

2 . Jesus aber und seine Jünger wurden auch

auf die Hochzeit geladen .

3 . Und da es am Wein gebrach , spricht die

Mutter Jesu zu ihm : Sie haben nicht Wein .

>4 . Jesus spricht zu ihr : Weib , was * habe ich

mit dir zu schaffen ? Meine Stunde ist noch nicht

gekommen . * 2 Sam . 16 , 10 .

5 . Seine Mutter spricht zu den Dienern : * Was

er euch saget , das thut . * 1 Mos . 41 , 33 .

6 . Es waren aber allda sechs steinerne Wasser¬

krüge gesetzt , nach der Weise der * Jüdischen Rei¬

nigung ; und gingen je in einen zwey oder drcy

Maß . * Marc . 7, 3 .

7 . Jesus spricht zu ihuen : Füllet die Wasser¬

krüge mit Wasser . Und sie Meten sie bis oben an .

8 . Und er spricht zu ihnen : Schöpfet nun , und

bringet es dem Speisemeister . Und sie brachten es .

s . Als aber der Speisemeifter kostete den Wein ,

der Wasser gewesen war , und wußte nicht , von

wannen er kam , ( die Diener aber wußten es ,

die das Wasser geschöpft hatten , ) rufet der Speise¬

meifter den Bräutigam ,

i o . Und spricht zu ihm : Jedermann gibt zum

ersten guten Wein , und wenn sie * trunken gewor¬

den sind , alsdann den geringer « ; dn hast den guten

Wein bisher behalten . ' i Mos . 43 , 34 . Hagg . 1 , 6 .

11 . Das ist das erste Zeichen , das Jesus that ,

geschehen zu Kana in Galiläa , und offenbarte

seine Herrlichkeit . Und seine Jünger glaubten

an ihn . )

12 . Darnach zog er hinab gen Kapernaum ,

er , seine Mutter , seine Brüder und seine Jün¬

ger ; und blieben nicht lange daselbst .

13 . Und der Juden Ostern war nahe , und

Jesus zog hinauf gen Jerusalem .

1 -4 . Und fand * im Tempel sitzen , die da Och¬

sen , Schafe und Tauben feil hatten , und die

Wechsler . * Matth . 21 , 12 . Marc . 11 , 13 .

15 . Und er machte eine Geissel aus Stricken , und

trieb sie alle zum Tempel hinaus , samt den Scha¬

fen und Ochsen , und verschüttete den Wechslern

das Geld , und stieß die Tische um ;

16 . Und sprach zu denen , die die Tauben feik

hatten : Traget das von dannen , und machet

nicht meines Vaters Haus zum Kaufhaus .

17 . Seine Jünger aber gedachten daran , daß

geschrieben stehet : * Der Eifer um dein Haus

hat mich gefressen . * Ps . 69 , 10 .

18 . Da antworteten nun die Juden , und sprachen

zu ihm : Was * zeigest du uns für ein Zeichen ,

daß du solches thun mögest ? * Ma « h . 12 , 33 . c. 16 , 1 .

19 . Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

* Brechet diesen Tempel , und am dritten Tage

Will ich ihn aufrichten .
* Matth . 26 , 61 . c. 27 , 40 . Marc . 14 , § 8 . c. 13 , 29 .

20 . Da sprachen die Juden : Dieser Tempel

ist in sechs und vierzig Jahren erbauet ; und du

willst ihn in dreyeu Tagen aufrichteu .

2 i . Er aber redete von dem ' Tempel seines

Leibes . ' Kol . 2 , 9 .

22 . Da er mm auferftanden war von den Tod -

ten , * gedachten seine Jünger daran , daß er dieß

gesagt hatte , und glaubten der Schrift , und

der Rede , die Jesus gesagc hatte .* Luc . 24 , 8 . Ps . 16 , 8 .

23 . Als er aber zu Jerusalem war in den Ostern

auf dem Fest , glaubten viele anseinen Nahmen ,

da sie die Zeichen sahen , die er that .

2 -4 . Aber Jesus vertrauete sich ihnen nicht ,

denn er kannte sie alle ,

25 . Und bedurfte nicht , daß Jemand Zeugniß

gäbe von einem Menschen ; denn er wußte wohl ,

was im Menschen war .
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Das 3 . Capitel .
Gespräch Christi mit Nieodemo vom Wege zum ewigen Leben ; und

Johannis mit seinen Jungem .
( Evangelium am Sonntage Trinitatis .)

1 . (§s war aber ein Mensch unter den Phari -
^ säern , mit Nahmen Nikodemus , ein

Oberster unter den Juden ;
2 . Der kam zu Jesu bey der Nacht , und sprach

zu ihm : Meister , wir wissen , daß du bist ein
Lehrer von Gott gekommen ; denn Niemand kann
die Zeichen thun , die du thust , es sey denn Gott
mit ihm .

3 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm : Wahr¬
lich , wahrlich , ich sage dir : Es * sey denn , daß
Jemand von neuem geboren werde , kann 7 er
das Reich Gottes nicht sehen .

* Tir . 3 , 3 . st- Matth . 18 / 3 .

Nikodemus spricht zu ihm : Wie kann ein
Mensch geboren werden , wenn er alt ist ? Kann
er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen ,
und geboren werden ?

5 . Jesus antwortete : Wahrlich , wahrlich , ich
sage dir : Es sey denn , daß Jemand geboren
werde aus dem * Wasser und Geist , so kann
er nicht in das Reich Gottes kommen .

* Ezech . 36 / 23 . 27 .

6 . Was vom * Fleisch geboren wird , das ist
Fleisch : und was vom Geist geboren wird , das
ist Geist . * 1 Mos. 3 / 3 . Rom . 3 / 23 .

7 . Laß dichs nicht wundern , daß ich dir gesagt
habe : Ihr müsset von neuem geboren werden .

8 . Der Wind blaset , wo er will , und du hörest sein
Sausen wohl ; aber du weißt nicht , von ' wannen
er kommt , und wohin er fährt . Also ist ein
jeglicher , der aus dem Geist geboren ist .

» Ps . 133 / 7 . Prcd . 11 / 3 .

9 . Nikodemus antwortete , und sprach zu ihm :
* Wie mag solches zugehen ? 7 « M , . 36 , 26 .

10 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm :
Bist du ein Meister in Israel , und weißt das
nicht ?

11 . Wahrlich , wahrlich , ich sage dir : * Wir
reden , das wir wissen , und zeugen , das wir ge¬
sehen haben ; und ihr nehmet unser Zeugniß nicht an .

* c. 7 / 16 . c. 8/ 26 .

12 . Glaubet ihr nicht , wenn ich euch von ir¬
dischen Dingen sage ; wie würdet ihr glauben ,
wenn ich euch von himmlischen Dingen sagen
würde ?

13 . Und Niemand ' fährt gen Himmel , denn
der vom Himmel hernieder gekommen ist , nähm -
lich des Menschen Sohn , der im Himmel ist .

» k. 6 , 6L . Ps . 47 / 6 . Eph . 1, 9 .

13 . Und wie * Moses in der Wüste eine Schlange
erhöhet hat , also muß des Menschen Sohn erhöhet
werden , * 4 Mos. 21 , « . 9 .

15 . Auf daß alle , die an ihn ' glauben nicht ver¬
loren werden , sondern das ewige Leben haben . )

* Marc . 16 , 16 .

( Evangelium am Pfingstmontage .)

lö . Ulso hat * Gott die Welt geliebet ,
daß er seinen eingebornen Sohn

-7 gab , auf daß alle , die an ihn glauben ,
nicht verloren werden , sondern das ewige
Leben haben . * c. 13 , 13 . Rsm . 3 / s . c. 8/ 32 .

1 Joh . 3 / 16 . c. 4 , 9 . st- Ebr . 11 / 17 .

1 7 . Denn Gott hat seinen Sohn * nicht gesandt
in die Welt , daß er die Welt richte ; sondern
daß die Welt durch ihn selig werde .

* c. 9 / 39 . c. 12 , 47 .

18 . Wer * an ihn glaubet , der wird nicht ge¬
richtet ; wer aber nicht glaubet , der ist schon ge¬
richtet , denn er glaubet nicht an den Nahmen
des eingebornen Sohnes Gottes .

* c. 3 / 24 . c. 6 / 40 . 47 .

iy . Das ist aber das Gericht , daß das Licht
in die Welt gekommen ist ; und die Menschen
liebten die Finsterniß mehr , denn das Licht ; denn
ihre Werke waren böse .

20 . Wer Arges thut , der hasset das Licht , und
kommt nicht an das Licht , auf daß ' seine Werke
nicht gestraft werden . ' EB . 3 , 13 .

21 . Wer aber die Wahrheit thut , der kommt
an das Licht , daß seine * Werke offenbar werden ;
denn ste stnd in Gott gethan . ) * Eph . 3, «. 9 .

22 . Darnach kam Jesus und seine Jünger in
das Jüdische Land , und hatte daselbst sein Wesen
mit ihnen , und taufte .

23 . Johannes aber taufte auch noch zu Enon ,
nahe bey * Salim , denn es war viel Wasser
daselbst : und sie kamen dahin , und ließen sich
taufen . ' 1 Sam . 9 / 4 .

2 -1 . Denn * Johannes war noch nicht in das
Gefängniß gelegt . * Matth . 14 / 3 . Luc . 3/ 19 . 20 .

25 . Da erhob sich eine Frage unter den Jüngern
Johannis samt den Juden , über der Reinigung ;

26 . Und kamen zu Johanne , und sprachen zu
ihm : Meister , der bey dir war jenseit ' des
Jordans , von dem du !- zeugetest , siehe , der
tauft , und Jedermann kommt zu ihm .

' Matth . 3 , 13 . -h Matth . 3 , 11 .

27 . Johannes antwortete , und sprach : Ein
Mensch kann ' nichts nehmen , es werde ihm denn
gegeben vom Himmel . ' c. 19, n .

28 . Ihr selbst seyd meine Zeugen , daß ich ge -
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sagt habe : * Ich fty nicht Christus , sondern vor
ihm her gesandt . ' i , 20 . 30 .

29 . Wer die Braut hat , der ist der Bräutigam ;
der Freund aber des Bräutigams stehet und hö¬
ret ihm zu , und freuet sich hoch über des Bräu¬
tigams Stimme . Dieselbige meine Freude ist
nun erfüllet .

20 . Er * muß wachsen , ich aber muß abuehmen .
* 2 Sani . 3, 1 . Gesch . 6 / 7 .

21 . Der * von oben her kommt , ist über alle .
Wer von der Erde ist , der ist von der Erde , und
redet von der Erde . Der vom Himmel kommt ,
der ist über alle , * 0. 8, 23 .'

32 . Und zeuget , * was er gesehen und gehöret
hat ; und sein Zeugniß nimmt Niemand an .

* c. 3 / 20 . e . 8/ 26 . 28 .

33 . Wer es aber annimmt , der versiegelt es ,
daß Gott * wahrhaftig fty . * i Joh . 3, io .

3 -i . Denn welchen Gott gesandt hat , der redet
Gottes Wort ; denn Gott gibt den * Geist nicht
nach dem Maß . * Pf 43, 8.

35 . Der Vater hat den Sohn lieb , und hat
ihm * alles in seine Hand gegeben . " ME 11 , 27 .

36 . Wer an den Sohn glaubet , der hat das
ewige Leben . * Wer dem Sohne nicht glaubet ,
der wird das Leben nicht sehen , sondern der
Zorn Gottes bleibet über ihm .

* v . 18 . Mare . 16, 16 . 1 tzoh . 3 , 10 .

Das 4 . Capitel .
Bekehrungder Samariter . Gesundmachungder königifchen Sohnes .

1 . c^ > a nun der Herr inne ward , daß vor die
^ Pharisäer gekommen war , wie Jesus mehr

Jünger machte und * taufte , denn Johannes ,
* c. Z, 22 . 26 .

2 . ( Wiewohl Jesus selber nicht taufte , sondern
seine Jünger ; )

s . Verließ er das Land Judäa , und zog wieder
in Galiläam .

2, . Er mußte aber durch Samariam reisen ,
s . Da kam er in eine Stadt Samariä , die heißt

Sichar , nahe bey dem Dorflein , das * Jakob
seinem Sohne Joseph gab . * 1 Mos. 48 , 22 . Los .- 24 , 32 .

6 . Es war aber daselbst Jakobs Brunnen ..
Da nun Jesus müde war von der Reise , setzte
er sich also auf den Brunnen ; und es war um
die sechste Stunde .

7 . Da kommt ein Weib von Samaria , Wasser
zu schöpfen . Jesus spricht zu ihr : * Gib mir
zu trinken . ' * i Mos. 24 , 17 .

8 . Denn seine Jünger waren in die Stadt ge¬
gangen , daß sie Speise kauften .
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9 . Spricht nun das Samaritische Weib zu ihm :
Wie bittest du von mir zu trinken , so du ein
Jude bist , und ich ein Samaritisch Weib ? Denn
die * Juden haben keine Gemeinschaft mit den
Samaritern . * 2 Kon . 17 , 24 - 41 .

10 . Jesus antwortete , und sprach zu ihr :
Wenn du erkenneteft die Gabe Gottes , und wer
der ist , der zu dir sagt : Gib mir zu trinken ;
du bäthest ihn , und er gäbe dir * lebendiges Wasser .

* c . 7 , 38 . 39 .

i r . Spricht zu ihm das Weib : Herr , hast du
doch nichts , damit du schöpfest , und der Brun¬
nen ist tief ; woher hast du denn lebendiges
Wasser ?

12 . Bist du mehr denn unser Vater Jakob ,
der uns diesen Brunnen gegeben hat ? und er hat
daraus getrunken , und seine Kinder , und sein
Vieh .

13 . Jesus antwortete , und sprach zu ihr : Wer
* dieses Wasser trinkt , den wird wieder dürsten ;

* c. 6 , 38 .
I ^l . Wer aber das Wasser trinken wird , das

ich ihm gebe , den wird * ewiglich nicht dürften ;
sondern das Wasser , das ich ihm geben werde ,
das wird in ihm ein Brunnen des Wassers wer¬
den , das in das ewige Leben quillct .

* c. 6, 27 . a- Es . 48 , 21 . c. 49 , 10 . «. 38 , 11 .

15 . Spricht das Weib zu ihm : Herr , gib mir
dasselbige Wasser , auf daß mich nicht dürste ,
daß ich nicht Herkommen müsse zu schöpfen .

16 . Jesus spricht zu ihr : Gehe hin , rufe dei¬
nen Mann , und komm her .

17 . Das Weib antwortete , und sprach zu ihm :
Ich habe keinen Mann . Jesus spricht zu ihr :
Du hast recht gesagt : Ich habe keinen Mann .

18 . Fünf Männer hast du gehabt , und den du
nun hast , der ist nicht dein Mann . Da hast
du recht gesagt .

19 . Das Weib spricht zu ihm : Herr , ich sehe ,
daß du * ein Prophet bist . * 6, 14 .

20 . Unsere Väter haben auf diesem Berge an -
gebethet ; und ihr sagt , zu * Jerusalem sey die
Stätte , da man anbethcn soll .

* 3 Mos. 12 , 3 . 6 . 11 . 1 KÜII . 8 , 29. c. s , 3 .

21 . Jesus spricht zu ihr : Weib , glaube mir ,
es kommt die Zeit , daß ihr weder auf diesem
Berge , noch zu Jerusalem werdet den Vater an -
bethen .

22 . Ihr * wisset nicht , was ihr anbethet :
Wir wissen aber , was wir anbethen ; denn das
Heil kommt von den Juden .

* 2 Kon . 17 , 29 . Es. 2, 3 . Matth . 20, 22 . 1- Rom . 9, 4 . 3 .
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23 . Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt ,
daß die wahrhaftigen Anbecher werden den Vater
anbethen im Geist und in der Wahrheit ; denn der
Vater will auch haben , die ihn also anbethen .

2 ^ . ' Gott ist ein Geist ; und die ihn
anbethen , die müßen ihn im Geist und
in der Wahrheit anbethen . * 2C°r . 3 , 17 .

25 . Spricht das Weib zu ihm : Ich weiß , daß
* Messias kommt , der da Christus heißt . Wenn
derselbige kommen wird , so wird er es uns alles
verkündigen . ' c- 1, 4i .

26 . Jesus spricht zu ihr : Ich bin es , * der mit
dir redet . ' «- », n . c. s, 37 .

27 . Und über dem kamen seine Jünger , und
es nahm sie wunder , daß er mit dem Weibe
redete . Doch sprach Niemand : Was fragest du ?
oder : Was redest du mit ihr ?

28 . Da ließ das Weib ihren Krug stehen , und
ging hin in die Stadt , und spricht zu den Leuten :

29 . Kommt , sehet einen Menschen , der mir
gesagt hat alles , was ich gethan habe , ob er
nicht Christus sey ?

30 . Da gingen sie aus der Stadt , und kamen
zu ihm .

31 . Jndeß aber ermahneten ihn die Jünger ,
und sprachen 1 Rabbi , iß .

32 . Er aber sprach zu ihnen : Ich habe eine
Speise zu essen , ' davon ihr nicht wisset .

* v . 34 . Ps . 19 / 10 .

33 . Da sprachen die Jünger unter einander :
Hat ihm Jemand zu essen gebracht ?

3 ^ . Jesus spricht zu ihnen : Meine Speise ist
die , daß ich * thue den Willen deß , der mich
gesandt hat , und vollende sein Werk . * 0. 3 , 30 .

35 . Sagt ihr nicht selbst : Es sind noch vier
Monathe , so kommt die Ernte ? Siehe , ich sage
euch : Hebet eure Augen auf , und sehet in das
Feld , denn es ist schon * weiß zur Ernte ;

* Matth . 9 / 37 . Luc . 10/ 2 .
36 . Und wer da schneidet , der empfanget Lohn ,

und sammelt Frucht zum ewigen Leben , auf
daß sich mit einander freuen , der da säet , und
der da schneidet .

37 . Denn hier ist der Spruch wahr : Dieser
säet , der Andere schneidet .

38 . Ich habe euch gesandt zu schneiden , das
ihr nicht habt gearbeitet ; andere haben gearbeitet ,
und ihr seyd in ihre Arbeit gekommen .

39 . Es glaubten aber an ihn viele der Samari¬
ter aus derselbigen Stadt , um des Weibes Rede
willen , welches da zeugete : Er hat mir gesagt
alles , was ich gethan habe .

Köuigischcr .

2, o . Als nun die Samariter zu ihm kamen , bathen
sie ihn , daß er bey ihnen bliebe ; und er blieb
zween Tage da .

^ i . Und viel mehrere glaubten um seines Worts
willen ,

2i2 . Und sprachen zum Weibe : Wir glauben
nun fort nicht um deiner Rede willen ; wir haben
* selbst gehöret und erkannt , daß dieser ist wahr¬
lich Christus , der Welt Heiland . * 17 , 8.

^ 3 . Aber nach ' zween Tagen zog er aus von
dannen , und zog in Galiläam . * Ma » h . 4 , 12 .

Denn er selbst , Jesus , zeugte , " daß ein
Prophet daheim nichts gilt .

* Matth . 13 , 37 . Mar «. 6, 4 . Luc . 4 , 24 .
^ 5 . Da er nun in Galiläam kam , nahmen

ihn die Galiläer auf , die gesehen hatten alles ,
was er zu Jerusalem auf das Fest gethan hatte .
Denn sie waren auch zum Fest gekommen .

^ 6 . Und Jesus kam abermahl gen Kana in Ga¬
liläa , da ' er das Wasser hatte zu Wein gemacht .

' c. 2 , i . 9 .
( Evangelium am 2t . Sonntage nach Trinit .)

^ 7 . ^ ttd es war ein Königischer , deß Sohn lag
krank zu Capernaum . Dieser hörete , daß

Jesus kam aus Judäa in Galiläam , und ging
hin zu ihm , und bath ihn , daß er hinab käme ,
und Hülse seinem Sohne ; denn er war todt -
krank .

2, 8 . Und Jesus sprach zu ihm : * Wenn ihr nicht
Zeichen und Wunder sehet , so glaubet ihr nicht .

* c. 2, 18 . i Cor . 1 , 22 .
^ 9 . Der Königische sprach zu ihm : Herr , komm

hinab , ehe denn mein Kind stirbt .
50 . Jesus spricht zu ihm : Gehe hin , * dein

Sohn lebet . Der Mensch glaubte dem Wort , das
Jesus zu ihm sagte , und ging hin . * 1 Ko » . 17 , 23 .

51 . Und indem er hinab ging , begegneten ihm
seine Knechte , verkündigten ihm , und sprachen :
Dein Kind lebet .

52 . Da forschete er von ihnen die Stunde , in
welcher es besser mit ihm geworden war . Und
sie sprachen zu ihm : Gestern um die siebente
Stunde verließ ihn das Fieber .

63 . Da merkte der Vater , daß es um die Stunde
wäre , in welcher Jesus zu ihm gesagt hatte : Dein
Sohn lebet . Und er glaubte mit seinem ganzen
Hause .

5 ^ . Das ist nun das andere Zeichen , das Jesus
that , da er aus Judäa in Galiläam kam . )

Das
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Das 5 . Capitel .
Christi Schuhrede über sein Wunderwerk an dem acht und drcyßig -

jährigen Kranken .

1 . Darnach war " ein Fest der Juden , und
Jesus zog hinauf gen Jerusalem .

* 3 Mrs . 23 , 2 .

2 . Es ist aber zu Jerusalem bey dem Schafhause
ein Teich , der heißt auf Ebräisch Bethesda , und
hat fünf Hallen ,

3 . In welchen lagen viele Kranke , Blinde ,
Lahme , Dürre ; die warteten , wenn sich das
Wasser bewegte .

Denn ein Engel fuhr herab zu seiner Zeit
in den Teich , und bewegte das Wasser . Welcher
nun der Erste , nachdem das Wasser beweget war ,
hinein stieg , der ward gesund , mit welcherlei )
Seuche er behaftet war .

5 . Es war aber ein Menfch daselbst acht und
dreyßig Jahre krank gelegen .

6 . Da Jesus denfelbigen sah liegen , und ver¬
nahm , daß er so lange gelegen war , spricht er
zu ihm : Willst du gesund werden ?

7 . Der Kranke antwortete ihm : Herr , ich habe
keinen Menschen , wenn das Wasser sich bewegt ,
der mich in den Teich lasse ; und wenn ich komme ,
so steiget ein anderer vor mir hinein .

8 . Jesus spricht zu ihm : " Stehe auf , nimm
dein Bette , und gehe hin . * M -mh . 9 , 6 .

9 . Und alsobald ward der Mensch gesund , und
nahm sein Bette , und ging hin . Es war aber
dessclbigen Tages der Sabbath .

10 . Da sprachen die Juden zu dem , der gesund
war geworden : ' Es ist heute Sabbath , es zie¬
met dir nicht das Bette zu tragen .

* Zer . 17 , 21 . Luc . 6 , 2.

1t . Er antwortete ihnen : Der mich gesund
machte , der sprach zu mir : . Nimm dein Bette ,
und gehe hin .

12 . Da fragten sie ihn : Wer ist der Mensch ,
der zu dir gesagt hat : Nimm dein Bette , und
gehe hin ?

13 . Der aber gesund war geworden , wußte
nicht , wer er war ; denn Jesus war gewichen ,
da so viel Volks an dem Ort war .

17, . Darnach fand ihn Jesus im Tempel , und
sprach zu ihm : Siehe zu , du bist gesund gewor¬
den ; * sündige hinfort nicht mehr , daß dir nicht
etwas -t Aergeres widerfahre .

* c. 8 , 11 . -l- Matth . 12 , 15 . Luc . 11 , 26 .

15 . Der Mensch ging hin , und verkündigte es
den Juden , es sey Jesus , der ihn gesund gemacht
habe .

16 . Darum verfolgten die Juden Jesum , und
suchten ihn zu tödten , daß er solches gethan hatte
auf den Sabbath .

17 . Jesus aber antwortete ihnen : " Mein Va¬
ter wirket bisher , und iehtwirke auch .

* e . il , io . -h c . 9, 1 .

18 . Darum * trachteten ihm die Juden nun
vielmehr nach , daß sie ihn tödteten , daß er nicht
allein den Sabbath brach , sondern sagte auch ,
Gott sey sein Vater , und machte sich selbst Gott
gleich . ' 7 , so .

19 . Da antwortete Jesus , und sprach zu ihnen :
Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Der Sohn
kann nichts von ihm selbst thun , denn was er
* stehet den Vater thun ; denn was derselbige thut ,
das thut gleich auch der Sohn . ' «. 3 , 11 . 32 .

20 . Der Vater aber hat den Sohn lieb , und
zeiget ihm alles , * was er thut ; und wird ihm
noch größere Werke zeigen , daß ihr euch verwun¬
dern werdet . * - . 1 , 3 .

21 . Denn wie der Vater die Todten auferwecket ,
und macht ste lebendig ; also auch der Sohn macht
lebendig , welche er will .

22 . Denn der Vater richtet Niemand , sondern
* alles Gericht hat er dem Sohne gegeben ,

* Ps . 72, 1 . Gesch . 17, 31 .

23 . Auf daß sie alle den Sohn ehren , wie sie
den Vater ehren . " Wer den Sohn nicht ehret ,
der ehrec den Vater nicht , der ihn gesandt hat .

* 1 Joh . 2 , 23 .

22, . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Wer
mein Wort höret , und glaubet dem ,
der mich gesandt hat , ' der hat das ewige
Leben , und kommt nicht in das Gericht ,
sondern er ist vom Tode zum Leben hin¬
durch gedrungen .

* c. 3 , 18 . 36 . c . 6 , Io . 17 . c. 8 , 51 .

26 . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Es
kommt die Stunde , und ist schon jetzt , daß die
* Todten werden die Stimme des Sohnes Gottes
hören ; und die sie hören werden , die werden leben .

* c. ii , 18 . 14 .

26 . Denn wie der Vater das Leben hat in »hm
selbst ; also hat er dem Sohne gegeben , das Le¬
ben zu haben in ihm selbst ,

27 . Und hat ihm Macht gegeben , auch * das
Gericht zu halten , darum , baß er des Menschen
Sohn ist . ' v- 22 .

28 . Verwundert euch deß nicht . Denn es kommt
die Stunde , in welcher alle , drein den Gräbern
sind , werden seine Stimme hören ;

29 . Und * werden hervor gehen , die da Gutes
( O )
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gethair habe » / zur Auferstehung des Lebens / die
aber Uebels gethan haben / zur Auferstehung des
Gerichts . * e. n , 24 .

30 . Ich * kann nichts von mir selbst thun . Wie
ich höre , so richte ich / und mein Gericht ist recht ;
denn ich suche -k nicht meinen Willen / sondern
des Vaters Willen / der mich gesandt hat .

* v . iS . st- e. 6 / 38 .

' 31 . So * ich von mir selbst zeuge / so ist mein
Zeugniß nicht wahr . * c. 8, 14 .

32 . Ein * anderer ist es / der von mir zeuget ;
und ich weiß / daß das Zeugniß wahr ist / das
er von mir zeuget . * ME . 3 , 17 .

33 . Ihr schicktet ' zu Johanne / und er zeugete
Von der Wahrheit . * c. 1, is .

3 ^ . Ich aber nehme nicht Zeugniß von Men¬
schen ; sondern solches sage ich / auf daß ihr selig
werdet .

35 . Er war ein brennendes und scheinendes
Licht ; ihr aber wolltet eine kleine Weile fröh¬
lich seyn von seinem Licht .

36 . Ich aber habe ein größeres Zeugniß / denn
' Johannis Zeugniß : denn die Werke , die mir
der Vater gegeben hat , daß ich sie vollende , -t
dieselbigen Werke , die ich thue , zeugen von mir ,
daß mich der Vater gesandt habe .

* c . 1 / 33 . st- c. 3 / 2 . c. 7, 3l .

37 . Und der Vater , der mich gesandt hat , *
derselbige hat von mir gezenget . Ihr habt nie
weder seine i- Stimme gehöret , noch seine Gestalt
gesehen ; " ME . 3, 17 . st- Ez . 1, 28 .

38 . Und sein Wort habt ihr nicht in euch
wohnend : denn ihr glaubet dem nicht , den er
gesandt hat .

39 . Suchet " in der Schrift , denn ihr meinet ,
ihr habt das ewige Leben darinnen ; und sie ists ,
die von mir zeuget : ? Es. 34 , 16 . 1 Tim . 4/ 13 .

^ 0 . Und ihr wollt nicht zu mir kommen , * daß
ihr das Leben haben möchtet . * « 6, 36 .

^ i . Ich ' nehme nicht Ehre von Menschen .
* Ebr . 3 / 3 . 6 .

^ 2 . Aber ich kenne euch , daß ihr nicht Gottes
Liebe in euch habt .

2, 3 . Ich bin gekommen in meines Vaters Nah¬
men , und ihr nehmet mich nicht an . So ein
anderer wird in seinem eigenen Nahmen kom¬
men , den werdet ihr annehmen .

2, ^ . Wie könnet ihr glauben , die ihr * Ehre
von einander nehmet ? Und die -k Ehre , die von
Gott allein ist , suchet ihr nicht .

* c. 12 , 4r . 43 . st- Rom . 2 , 29 .

45 . Ihr sollt nicht meinen , daß ich euch vor

is 6 . 6 . wunderbare Abspeisung des Volks .

dem Vater verklagen werde . Es ist einer der
euch verklagt , der Moses , auf welchen ihr hoffet .

46 . Wenn ihr Most glaubtet , so glaubtet ihr
auch mir ; denn ' er hat von mir geschrieben .

* 1 Mos . 3, 13 . e. 22 , 18 . «. 49 , 10 . 3 Mos . 18 , 13 .

47 . So ihr aber seinen Schriften nicht glaubet ,
wie werdet ihr meinen Worten glauben ?

Das 6 . Capitel .
Christi wunderbare Speisung und Gang , Predigt von der geistliche »

Gciiicßuiig seiner Fleisches und VluteS .

( Evangelium am 4 . Somit , in der Fasten , Lütare . )

1 . Darnach fuhr Jesus weg über das Meer
^ an der Stadt Liberias in Galiläa .

2 . Und es zog ihm viel Volks nach , darum ,
daß sie die Zeichen sahen , die er an den Kran¬
ken that .

3 . Jesus aber ging hinauf auf einen Berg ,
und setzte sich daselbst mit seinen Jüngern .

4 . Es war aber nahe ' die Ostern , der Juden Fest .
* 3 Mos . 23 , 3 . 3 Mos . 16 , 16 .

5 . ' Da hob Jesus seine Augen auf , und sie -
het , daß viel Volks zu ihm kommt , und spricht
zu Philipp » : Wo kaufen wir Brot , daß diese essen ?

» Matth . 14 , 14 . Marc . 6 , 3i . Luc . 9 , 10 .

6 . ( Das sagte er aber , ihn zu versuchen ; denn
er wußte wohl , was er thun wollte . )

7 . Philippus ' antwortete ihm : Zwey hundert
Pfenning werth Brots ist nicht genug unter sie ,
daß ein jeglicher unter ihnen ein wenig nehme .

* Marc . 6 , 37 .

8 . Spricht zu ihm einer seiner Jünger , Andreas ,
der Bruder Simonis Petri :

9 . Es ist ein ' Knabe hier , der hat fünf Gersten¬
brote , und zween Fische ; aber was ist das unter
so Viele ? " Matth . 14 , 17 .

10 . Jesus aber sprach : Schaffet , daß sich das
Volk lagere . Es war aber viel Gras an dem
Ort . Da ' lagerten sich bey fünf tausend Mann .

* Matth . 14 , 19 .

11 . Jesus aber nahm die Brote , dankte , und
gab sie den Jüngern , die Jünger aber denen ,
die sich gelagert hatten ; desselbigen gleichen auch
" von den Fischen , wie viel er wollte . * c. 21 , 13 .

12 . Da ' sie aber satt waren , sprach er zu seinen
Jüngern : Sammelt die übrigen Brocken , daß
nichts umkomme . ' Marc . 8, 8 .

13 . Da sammelten sie , und fülletcn zwölf Körbe
mit Brocken , von den fünf Gerstenbroten , die
überblieben denen , die gespeiset worden .

i .l . Da nun die Menschen das Zeichen sahen ,
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das Jesus that , sprachen sie : Das ist wahrlich
' der Prophet / der in die Welt kommen soll .

. » c. 1 , 21 . c . 4 , >9 .

15 . Da Jesus nun merkte / daß sie kommen
würden / und ihn Haschen / daß sie ihn zrrm Könige
machten ; * entwich er abermahl auf den Berg /
er selbst allein . ) » c. i 8, 36 .

16 . Am Abend aber gingen die Jünger hinab
an das Meer /

17 . Und * traten in das Schiff / und kamen über
das Meer gen Capernaum . Und es war schon
sinfter geworden / und Jesus war nicht zu ihnen
gekommen . - Matth . 14 / - 2 . Marc . 6/ 45 .

18 . Und das Meer ' erhob sich von einem großen
Winde . * Ps. 107 , 25 .

is . Da sie nun gerudert hatten bey fünf und
zwanzig oder dreyßig Feldweges / sahen sie ' Je -
surn auf dem Meer daher gehen / und nahe bey
das Schiff kommen ; und sie fürchteten sich .

* Matth . 14 / 25 .

20 . Er aber sprach zu ihnen : Ich bin es /
fürchtet euch nicht .

21 . Da wollten sie ihn in das Schiff nehmen ;
und alsobald war das Schiff am Lande / da sie
hinfuhren .

22 . Des andern Tages sah das Volk / das
diesseit des Meers stand / daß kein anderes Schiff
daselbst war / denn das einige / darein seine Jün¬
ger getreten waren / und daß Jesus nicht mit
seinen Jüngern in das Schiff getreten war / son¬
dern allein seine Jünger waren weggefahren .

23 . Es kamen aber andere Schiffe von Liberias
nahe zu der Stätte / da sie das Brot gegessen
hatten durch des Herrn * Danksagung . * » . n .

2 >4. Da nun das Volk sah / daß Jesus nicht
da war / noch seine Jünger ; traten sie auch in
die Schiffe / und kamen gen Capernaum , und
suchten Jesum .

25 . Und da sie ihn fanden jenseit des Meers /
sprachen sie zu ihm : Rabbi / wann bist du her¬
gekommen ?

26 . Jesus antwortete ihnen / und sprach : Wahr¬
lich / wahrlich / ich sage euch / ihr suchet mich nicht
darum / daß ihr Zeichen gesehen habt ; sondern
daß ihr von dem Brot gegessen habt / und seyd
satt geworden .

27 . Wirket Speist / nicht / die vergänglich ist /
sondern die da bleibet in das ewige Lebe » / ' welche
euch des Menschen Sohn geben wird ; denn den -
selbigen hat Gott der Vater versiegelt .

* c. 3, lü . c. 4 , , 4 .
28 . Da sprachen sie zu ihm : Was sollen wir

thun / daß wir Gottes Werke wirken ?

ttiä 6. Brot vom Himmel . Wille Gottes . 10 /

29 . Jesus antwortete / und sprach zu ihnen :
* Das ist Gottes Werk / daß ihr an den glaubet /
den er gesandt hat . * Eph . 1, is . 1 Joh . 3, 23 .

30 . Da sprachen sie zu ihm : Was thust du
für ein Zeichen / auf daß wir sehen und glauben
dir ? Was wirkest du ?

81 . Unsere ' Väter haben Manna gegessen in
der Wüste / wie geschrieben stehet : Er gab ihnen
Brot vom Himmel zu essen . * 2 Ms. 16/ 13 . 14 .

32 . Da sprach Jesus zu ihnen : Wahrlich /
wahrlich / ich sage euch : Moses hat euch nicht
Brot vom Himmel gegeben ; sondern mein Vater
gibt euch das rechte Brot vom Himmel .

33 . Denn dieß ist das Brot Gottes / das vom
Himmel kommt / und gibt der Welt das Leben .

3 1̂. Da sprachen sie zu ihm : Herr / gib uns
allewege solches Brot .

35 . Jesus aber sprach zu ihnen : * Ich bin das
Brot des Lebens . Wer zu mir kommt / den
wird nicht hungern ; und wer an mich glaubt /
den 7 wird nimmermehr dürsten .

- v . 48 . -j- Es. 55/ 1 . Joh . 4 / 14 . c. 7 / 37 .

36 . Aber ich habe es euch gesagt / daß ihr mich
gesehen habt / und glaubet doch nicht .

37 . Alles / * was mir mein Vater gibt / das
kommt zu mir ; und wer zu mir kommt / den
werde ich nicht hinaus stoßen . * e. 17, 9 .

38 . Denn ich bin vom Himmel gekommen /
nicht / ' daß ich meinen Willen thue / sondern deß /
der mich gesandt hat . * «. ^ 34 .

39 . Das ist aber der Witte des Vaters / der
mich gesandt hat / daß ich * nichts verliere von
allem / das er mir gegeben hat / sondern daß. ich
es auferwecke am jüngsten Tage .

* k. 10/ 28 . 29 . c , 17 / 12.

>40 . Das ist aber der Wille deß / der
mich gesandt hat / daß / wer den Sohn
sichet / und glaubet an ihn / habe das
ewige Leben ; und ich werde ihn * auf¬
erwecken am jüngsten Tage . * e. n , 24 .

>41 . Da murreten die Juden darüber / daß er
sagte : Ich bin das Brot / das vom Himmel ge¬
kommen ist .

>42 . Und sprachen : * Ist dieser nicht Jesus /
Josephs Sohn / deß Vater und Mutter wir ken¬
nen ? Wie spricht er denn : Ich bin vom Himmel
gekommen ? * Luc . 4, 22 .

>43 . Jesus antwortete / und sprach zu ihnen :
Murret nicht unter einander .

>4 >4 . Es kann * Niemand zu mir kommen , es sey
denn , daß ihn -k ziehe der Vater , der mich gesandt

( O 2 )
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hat : und ich werde ihn auferwecken am jüngsten
Tage . * v , 65 . -i- Hohel . 1/ 4 . Jer . 31 , 3 . Job . 12 , 32 .

35 . Es stehet geschrieben in * den Propheten :
Sie werden alle von Gott gelehret seyn . Wer
es nun höret vom Vater , und lernet es , der
kommt zu mir . * Es-» . 54 , 13 . 8 » . 3 >, 33 .

36 . Nicht , daß * Jemand den Vater habe gese¬
hen , ohne der vom Vater ist , der hat den Vater
gesehen . * - - 1, i «.

37 . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : * Wer
an mich glaubt , der hat das ewige Leben .

" c. 3 , 16 . 18 . 36 . c. 6 , 35 . 4o .
38 . Ich bin das Brot des Lebens .
39 . Eure * Väter haben Manna gegessen inder Wüste , und 7 stnd gestorben .
* 2 Mos . 16 , 15 . 4 Mos . 11 , 7 Ps . 78 , 24 . -h 1 Cor . 10 , 5 .
50 . Dieß ist das Brot , das vom Himmel

kommt , auf daß , wer davon isset , nicht sterbe .
51 . Ich bin das lebendige Brot , * vom Himmel

gekommen . Wer von diesem Brot essen wird ,
der wird leben in Ewigkeit . Und das Brot ,
das ich geben werde , ist mein Fleisch , welches
ich geben werde * für das Leben der Welt .

* c. 3 , 13 . -j- Ebr . io, 5 . io .

52 . Da zankten die Juden unter einander , und
sprachen : Wie kann dieser uns sein Fleisch zu
essen geben ?

53 . Jesus sprach zu ihnen : Wahrlich , wahr¬
lich , ich sage euch : Werdet ihr nicht essen das
Fleisch des Menschen Sohnes , und trinken sein
Blut , so habt ihr kein Leben in euch .

53 . Wer mein Fleisch isset , und trinketmein Blut , der * hat das ewige Leben ,
und ich werde ihn am jüngsten Tage auf¬
erwecken . * c. 4 , 14 .

55 . Denn mein Fleisch ist die rechte Speise , undmein Blut ist der reckte Trank .
56 . Wer mein Fleisch isset , und trinket mein

Blut , der * bleibet in mir , und ich in ihm .
* c. 15 , 4 . 1 Job - 3 , 24 . c . 4 , 16 .

57 . Wie mich gesandt hat der lebendige Vater ,
« nd ich lebe um des Vaters willen : also , wer
mich isset , derselbige wird auch leben um meinet
willen .

5 8 . Dieß ist das Brot , das * vom Himmel ge¬
kommen ist ; nicht wie eure Väter haben Manna
gegessen , und stnd gestorben . Wer dieß Brot
isset , der wird leben in Ewigkeit . * c. 3, 13 .

59 . Solches sagte er in der Schule , da er
lehrete zu Capernaum .

60 . Viele nun seiner Jünger , die das höreten ,
sprachen : Das ist eine harte Rede , wer kann ße
hören ?

61 . Da Jesus aber bey ßch selbst merkte , daß
seine Jünger darüber murreten , sprach er zn ihnen :
Aergert euch das ?

62 . Wie , wenn ihr denn sehen werdet des Men¬
schen * Sohn auffahren dahin , da er zuvor war ?

* «. 3 , 13 . Marc . 16 , 19 . Eph . 4 , 8 .
63 . Der * Geist ist es , der da lebendig macht ;

das Fleisch ist kein nütze . Die Worte , die ich
rede , die sind Geist und sind Leben . * 2 Cor . 3 , 6.

63 . Aber es sind etliche unter euch , die glau¬ben nicht . Denn * Jesus wußte von Anfang
wohl , welche nicht glaubend waren , und welcher
ihn verrathen würde . * c. 2 , 25 .

65 . Und er sprach : Darum habe ich euch ge¬
sagt : * Niemand kann zu mir kommen ,
es sey ihm denn von meinem Vater ge¬
geben . * v . 44 .

66 . Von dem an gingen seiner Jünger viele
hinter sich , und wandelten hinfort nicht mehr
mit ihm .

67 . Da sprach Jesus zu den Zwölfen : Wollt
ihr auch Weggehen ?

68 . Da antwortete ihm Simon Petrus : Herr ,
wohin sollen wir gehen ? Du hast * Worte
des ewigen Lebens ;

* v . 63 . Matth . 7 , 29 . Ecsch . 5 , 20 .
69 . Und wir haben geglaubet , und er¬

kannt , daß * du bist Christus , der Sohn
des lebendigen Gottes .

» c. 1, 49 . Matth . 16 , 16 . Marc . 8, 29 .

70 . Jesus antwortete ihm : Habe ich nicht euch
* Zwölfe erwählt ? und euer Einer ist ein 7 Teufel :

* Lue . 6 , 13 . st- Job . 8, 41 .
71 . Er redete aber von dem Juda Simon

Jscharioth ; derselbige verricth ihn hernach , und
war der Zwölfen einer .

Das 7 . Capitel .
Christi Predigte » im Tempel .

1 . ( Darnach zog Jesus umher in * Galiläa ;denn er wollte nicht in Judäa umher
ziehen , darum , daß ihm die Juden nach dem
Leben stelleten . * - . 6, i .

2 . Es war aber nahe der Juden * Fest der Laub -
rüft . » 3 Mos. 23 , 34 .

3 . Da sprachen seine * Brüder zu ihm : Mache
dich auf von dannen , und gehe in Judäam ,
auf daß auch deine Jünger sehen die Werke , die
du thlist . " Matth . 12 , 46 .

3 . Niemand thut etwas im Verborgenen , und
will doch frei) offenbar seyn . Thuft du solches ,
so offenbare dich vor der Weit .
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5 . Denn auch seine Brüder glaubten nicht an
ihn .

6 . Da spricht Jesus zu ihnen : * Meine Zeit ist
noch nicht hier ; eure Zeit aber ist allewege .

* c. 2 / 4 .
7 . Die Welt kann euch nicht hassen ; mich aber

' hasset sie , denn ich zeuge von ihr , daß ihre
Werke böse sind . * i3 , i8 .

8 . Gehet ihr hinauf auf dieses Fest . Ich will
noch nicht hinauf gehen auf dieses Fest ; denn
meine Zeit ist noch nicht erfüllet . * «, 20 .

9 . Da er aber das zu ihnen gesagt , blieb er in
Galiläa .

10 . Als aber seine Brüder waren hinaufgegan -
gen , da ging er auch hinauf zu dem Fest , nicht
offenbarlich , sondern gleich heimlich .

11 . Da suchten ihn die Juden am Fest , und
sprachen : Wo ist der ?

12 . Und es war ein großes * Gemurmel von
ihm unter dem Volk . Etliche sprachen : Er ist
fromm . Die Andern aber sprachen : Nein , son¬
dern er verführet das Volk .

* c. 9 , 16 . c . 10 / iS . Matth . 21 / 46 .

13 . Niemand aber redete frey von ihm , um
der Furcht Witten vor den Juden .

i -i . Aber mitten im Fest ging Jesus hinauf in
den Tempel , und lehrete .

15 . Und die Juden verwunderten sich , und
sprachen : Wie kann dieser die Schrift , so er sie
doch nicht gclernet hat ?

1 6 . Jesus antwortete ihnen , und sprach : * Meine
Lehre ist nicht mein , sondern deß , der mich ge¬
sandt hat . * - . 8/ 28 .

17 . So Jemand will deß Willen thun ,
der wird iune werden , ob diese Lehre
von Gott sey , oder ob ich von mir selbst
rede .

1 8 . Wer von ihm selbst redet , der * sucht seine
eigene Ehre ; wer aber sucht die Ehre deß , der
ihn gesandt hat , der ist wahrhaftig , und ist keine
Ungerechtigkeit an ihm . 3 , 4i .

19 . Hat euch nicht Moses das * Gesetz gegeben ?
Und Niemand unter euch thut das Gesetz . War¬
um sucht ihr mich zu tödten ?

* 2 Mos . 24 / 3 . 4 . Gcsch . 7 / 33 .

20 . Das Volk antwortete , und sprach : * Du
hast den Teufel ; wer sucht dich zu tödten ?

* c. 8, 48 . 32 . c. 10 / 20 .

21 . Jesus antwortete , und sprach : Ein einiges
Werk habe ich gethan , und es wundert euch
alle .

22 . Moses hat euch darum gegeben die Be¬
schneidung ; nicht , daß sie von Mose kommt ,

sondern * von den Vätern ; noch beschneidet ihr
den Menschen am Sabbath . * 1 Mos . 17 , 10 .

23 . So ein Mensch die Beschneidung annimmt
am Sabbath , auf daß nicht das Gesetz Mosis
gebrochen werde ; zürnet ihr denn über mich ,
daß ich den * ganzen Menschen habe am Sabbath
gesund gemacht ? * c. 3, 8 . 9 .

2 ^ . * Richtet nicht nach dem Ansehen , sondern
richtet ein rechtes Gericht . * § Mos. 1, 16 . 17 .

25 . Da sprachen etliche von Jerusalem : Ist das
nicht der , den sie suchten zu tödten ?

26 . Und siehe zu , er redet frey , und sie sagen
ihm nichts . Erkennen unsere Obersten nun ge¬
wiß , daß er gewiß Christus sey ?

27 . Doch wir wissen , von wannen dieser ist ;
wenn aber Christus kommen wird , so wird Nie¬
mand wissen , von wannen er ist .

28 . Da rief Jesus im Tempel , lehrete , und
sprach : Ja , ihr kennet mich , und wisset , von
wannen ich bin ; und von mir selbst bin ich nicht
gekommen , sondern es ist ein * Wahrhaftiger ,
der mich gesandt hat , welchen ihr nicht kennet .

* c-. 8/ 26 . 42 .
29 . Ich kenne ihn aber ; denn ich bin von ihm ,

und er hat mich gesandt .
30 . Da suchten sie ihn zu greiffen ; aber Niemand

legte die Hand an ihn , denn ' seine Stunde war
Noch Nicht gekommen . * c. 8 , 10 . Luc . 22 / 33 .

31 . Aber * Viele vom Volk glaubten an ihn ,
und sprachen : Wenn Christus kommen wird , wird
er auch mehr Zeichen thnn , als dieser thut ?

* c. 8 / 30 . c. 20 / 30 . 31 .
32 . Und es kam vor die Pharisäer , daß das

Volk solches von ihm murmelte . Da sandten
die Pharisäer und Hohenpriester Knechte aus , daß
sie ihn griffen .

33 . Da sprach Jesus zu ihnen : * Ich bin noch
eine kleine Zeit bey euch , und dann 7 gehe ich
hin zu dem , der mich gesandt hat .

* c . 13 / 33 . -s- c. 14 / 12 . c. 16 / 3 . 10 . 16 .

32, . Ihr * werdet mich suchen , und nicht finden ;
und da ich bin , könnet ihr nicht hinkommen .

* c. 8/ 21 . c. 12 / 26 . c . 13 / 33 . 36 .

35 . Da sprachen die Juden unter einander :
Wo will dieser hingehett , daß wir ihn nicht finden
sollen ? Will er unter die Griechen gehen , die hin
und her zerstreuet liegen , und die Griechen lehren ?

36 . Was * ist das für eine Rede , daß er saget :
Ihr werdet mich suchen , und nicht finden ; und
wo ich bin , da könnet ihr nicht hinkommcn ?

* c. 16 , 18 .

37 . Aber am * letzten Tage des Festes , der
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am herrlichsten war , trat Jesus auf , rief und

sprach : Wen da durstet , der komme zu mir , und

trinke ; ' s Mos . 23 , 36 .

38 . Weranmichglaubt , * wiedieSchrift

sagt , von deß Leibe werden -i- Ströme

des lebendigen Wassers stießen .
* Zach . 14 , 8 . -s Tsaj . 12 , 3 . c . 44 , Z. Joel 3 , i . Gesch . 2, 17 .

39 . Das sagte er aber von dem * Geist , welchen

empfangen sollten , die an ihn glaubeten ; denn

der heilige Geist war noch nicht da , denn Jesus

war noch nicht verkläret . * Joel 3 , 1 .

40 . Viele nun vom Volk , die diese Rede höre -

ten , sprachen : * Dieser ist ein rechter Prophet .* 3 Mos. 18, 13 .

41 . Die andern sprachen : Er ist Christus . Etliche
aber sprachen : " Soll Christus aus Galiläa kom¬
men ? * e. 1, 46 .

42 . Spricht nicht die Schrift , von dem Samen

Davids , und aus dem Flecken * Bethlehem , da

David war , solle Christus kommen ?* Mattb , 2, 3 6 .
^ 3 . Also ward eine ' Zwietracht unter dem

Volk über ihn . * c . s , 16 . «. , 0 , 19 .

4 ^ . Es wollten aber etliche ihn greiffen , * aber

Niemand legte die Hand an ihn . * » . so .

45 . Die Knechte kamen zu den Hohenpriestern

und Pharisäern . Und fie sprachen zu ihnen :

Warum habt ihr ihn nicht gebracht ?

46 . Die Knechte antworteten : Es hat * nie

kein Mensch also geredet , wie dieser Mensch .* Matth . ? , 28 .

47 . Da antworteten ihnen die Pharisäer : Seyd

ihr auch verführet ?

48 . Glaubt auch irgend ein Oberster oder Pha¬

risäer an ihn ?
^ 9 . Sondern das Volk , das nichts vom Gesetz

weiß , ist verflucht .
50 . Spricht zu ihnen * Nikodemus , der bey der

Nacht zu ihm kam , welcher einer unter ihnen war :' c. 3 , 2 . c. iS , 39 .

51 . Richtet ' unser Gesetz auch einen Menschen ,

ehe man ihn verhöret , und erkennet , was er thut ?
* 2 Mos . 23 , 1 . 3 Mos. 19 , 13 . 3 Mos. 17 , 8 . 3 Mos . 19 , 13 .

52 . Sie antworteten , und sprachen zu ihm :

Bist du * auch ein Galiläer ? Forsche und siehe ,

aus 7 Galiläa stehet kein Prophet auf .
" Luc . 22 , 39 . -s Es . 9 , 1 .

53 . Und ein jeglicher ging also heim .

Das 8 . Capitel .
Von einer Ehcbrecherinn , Christi Person und Amt , seiner Jünger

Eigenschaften .

i . ^ esus aber ging an den Oehlberg .
^ 2 . Und früh Morgens kam er wieder in

den Tempel , und alles Volk kam zu ihm ; und er

setzte sich , und lehrete sie .

3 . Aber die Schriftgelehrten und Pharisäer

brachten ein Weib zu ihm , im Ehebruch begriffen ,

und stelleten sie ins Mittel dar ,

4 . Und sprachen zn ihm : Meister , dieß Weib

ist begriffen auf frischer That im Ehebruch ;

6 . Moses aber hat uns * im Gesetz gebothen ,

solche zu steinigen ; was sagst du ?
* 3 Mos . 20 , 10 . 3 Mos . 22 , 22 . Lzcch . 16, 38 . 4c>.

6 . Das sprachen sie aber , ihn zu versuchen , auf

daß sie eine Sache zu ihm hätten . Aber Jesus

bückte sich nieder , und schrieb mit dem Finger

auf die Erde .

7 . Als sie nun anhielten ihn zu fragen , richtete

er sich auf , und sprach zu ihnen : Wer * unter

euch ohne Sünde ist , der werfe den ersten Stein

auf sie . ' Mm 2 , 1 .

8 . Und bückte sich wieder nieder ; und schrieb

ans die Erde .

9 . Da sie aber das höreten , gingen fie hinaus

( von ihrem Gewissen überzeugt ) einer nach dem

andern , von den Aeltesten an bis zu den Geringsten .

Und Jesus ward gelassen allein , und das Wrib

im Mittel stehend .

10 . Jesus aber richtete sich auf ; und da er

Niemand sah , denn das Weib , sprach er zu ihr :

Weib , wo find sie , deine Verkläger ? Hat dich

Niemand verdammet ?

i i . Sie aber sprach : Herr , Niemand . Jesus

aber sprach : So verdamme ich dich auch nicht :

gehe hin , und * sündige hinfort nicht mehr .
' c. 3 , ii . Luc . S, 36 .

12 . Da redete Jesus abermahl zu ihnen , und

sprach : Ich bin das ' Licht der Welt ;

wer mir nachfolgt , der wird nicht wan¬

deln in Finstern iß , sondern wird das Licht

des Lebens haben .
' Esaj . 9, 2 . e. 42 , 6 . 7 . «. 49, 6 . Joh . 1 , 3 s .

13 . Da sprachen die Pharisäer zu ihm : Du

zeugest von dir selbst , dein Zeugniß ist nicht wahr .

14 . Jesus antwortete , und sprach zu ihnen :

So ich von mir selbst zeugen würde , so ist mein

Zeugniß wahr , denn ich weiß , von wannen ich

gekommen bin , und wohin ich gehe ; ihr aber

wisset nicht , von wannen ich komme , und wo ich

hingehe .

15 . Ihr richtet nach dem Fleisch , ich richte

Niemand .

16 . So ich aber richte , so ist mein Gericht recht ,

denn ich bin * nicht allein ; sondern ich und der

Vater , der mich gesandt hat . * v . 29 . «. 16 , 32 .
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17 . Auch stehet in euerm Gesetz geschrieben /
daß ' zweyer Menschen Zeugniß wahr sey .

» 5 Mos. 17 , 6 . c . 19, 15 . Matth . 18 , 16 . 2 Cor . 13 , 1 .
Ebr . 10 , 28 .

18 . Ich bin es / der ich von mir selbst zeuge ;
und der Vater / der mich gesandt hat / zeuget
auch von mir .

19 . Da sprachen ste zu ihm : Wo ist dein Vater ?
Jesus antwortete : Ihr ' kennet weder mich / noch
meinen Vater ; wenn ihr mich kennetet / so keuuetet
ihr meinen Vater . * c . 16 , 3 .

20 . Diese Worte redete Jesus an dem Gottes -
kasten / da er lehrete im Tempel ; und * Niemand
griff ihn / denn seine Stunde war noch nicht
gekommen . * c. 7 , 30 .

21 . Da sprach Jesus abermahl zu ihnen : Ich
gehe hinweg / und ihr werdet mich suchen / und
in eurer Sünde sterben ; * wo ich hingehe / da
könnet ihr nicht hinkommen . * c. 7 , 31 . «. 13 , 3z .

22 . * Da sprachen die Juden : Will er sich denn
selbst tödten / daß er spricht : Wo ich hingehe /
da könnet ihr nicht hinkommen ? ' c- 7 , 33 .

2 .8 . Und er sprach zu ihnen : Ihr seyd von
unten her / * ich bin von oben herab ; ihr seyd
von dieser Welt / ich bin nicht von dieser Welt .

* c . 3 , 31 .
2 -1. So habe ich euch gesagt / daß ihr sterben

werdet in eucrn Sünden ; denn so ihr nicht *
glaubet / daß ich es sey / so werdet ihr sterben in
euern Sünden . * Marc . 16 , 16 .

25 . Da sprachen sie zu ihm : Wer bist du denn ?
Und Jesus sprach zu ihnen : Erstlich der / der
ich mit euch rede .

26 . Ich habe viel von euch zu reden und zu
richten ; aber der mich gesandt hat / ist wahrhaf¬
tig / und was ich von ihm gehöret habe / das rede
ich vor der Welt .

27 . Sie vernahmen aber nicht / daß er ihnen
von dem Vater sagte .

28 . Da sprach Jesus zu ihnen : Wenn * ihr
des Menschen Sohn erhöhen werdet / dann werdet
ihr erkennen / daß ich es sey / und nichts von
mir selbst thue , sondern / wie mich mein Vater
gelehret hat / so rede ich . ' «. 3 , 14 . c. 12 , 32 .

29 . Und der mich gesandt hat / * ist mit mir .
Der Vater läßt mich nicht allein ; denn ich thue
allezeit / was ihm gefällt . * v . i « .

30 . Da er solches redete / * glaubten Viele an
ihn . * c. 7 , 3 i .

31 . Da sprach nun Jesus zu den Juden / die
an ihn glaubten : So * ihr bleiben werdet an
meiner Rede / so seyd ihr meine rechten Jünger ;

* c . 7, 17 . e . 15 , 10 . 14 .

32 . Und werdet die Wahrheit erkennen / und
die Wahrheit * wird euch frey machen . * v . 36 .

33 . Da antworteten sie ihm : Wir sind Abra¬
hams Samen / und sind nie keinmal) ! Jemandes
Knechte gewesen ; wie sprichst du denn : Ihr sollt
frey werden ?

3 -1 . Jesus antwortete ihnen / und sprach : Wahr¬
lich / wahrlich / ich sage euch : * Wer Sünde thut /
der ist der Sünde Knecht .

* Rom . 6, 16 . 20 . 2 Pel . 2 , 19 . 1 Job . 3, 8 .
35 . Der Knecht aber bleibet nicht ewiglich im

Hause ; der Sohn bleibet ewiglich .
36 . So euch nun der Sohn * frey macht , so

seyd ihr recht frey . * v . 32 . Mm . 6, 18 . 22 . Gal . 5 , 1.
37 . Ich weiß wohl / daß * ihr Abrahams Sa¬

men seyd ; aber ihr sucht mich zu todten , denn
meine Rede hat nicht Statt unter euch .

* Matth . 3 , 9 .
38 . Ich rede , was ich von meinem Vater * ge¬

sehen habe ; so thut ihr , was ihr von euerm Vater
gesehen habt . * c. 3 , 32 .

39 . Sie antworteten , und .sprachen zu ihm : *
Abraham ist unser Vater . Spricht Jesus zu
ihnen : Wenn ihr Abrahams Kinder wäret , so
thätet ihr Abrahams Werke . ' Marth . 3, 9 . Luc . 3 , 8.

^ 0 . Nun aber sucht ihr mich zu tödten , einen
solchen Menschen , der ich euch die Wahrheit
gesagt habe , die ich von Gott gehöret habe ;
das hat Abraham nicht gethan .

-41 . Ihr thut euers Vaters Werke . Da spra¬
chen ste zu ihm : Wir sind nicht unehelich geboren ;
wir haben Einen Vater , Gott .

-42 . Jesus sprach zu ihnen : Wäre Gott euer
Vater , so * liebelet ihr mich ; denn ich bin aus¬
gegangen , und komme von Gott ; denn ich bin
nicht von mir selbst gekommen , sondern er hat
mich gesandt . * - 16, 27 .

-43 . Warum kennet ihr denn meine Sprache
nicht ? Denn ihr könnet ja mein Wort nicht
hören .

-4 -4. Ihr * seyd von dem Vater dem Teufel ,
und nach euers Vaters Luft wollt ihr thuu . Der -
sclbige ist ein * * Mörder von Anfang , und ist -k-
nicht bestanden in der Wahrheit ; denn die Wahr¬
heit ist nicht in ihm . Wenn er die Lügen redet ,
so redet er von seinem Eigenen ; denn er ist 77
ein Lügner und ein Vater derselbigen .

* 1 Joh . 3, 8 . ** 1 Mos. 3 , 4 . 1- 2 Pct . 2, 4 . Ep . Zud . V. 6 .
1-1- 1 Kön . 22 , 22 .

-45 . Ich aber , weil ich die Wahrheit sage , so
glaubt ihr mir nicht .
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^ ö . ZJelcher ' unter euch kann mich einer Sunde
zeihen ? So ich euch aber die Wahrheit

sage , warum glaubet ihr mir nicht ? " iPct . 2 , 22 .
>17 . Wer ' von Gott ist , der höret Gottes

Wort : darum höret ihr nicht , denn ihr seyd nicht
von Gott . * 1 8 °h > 4 , 6.

^ 8 . Da antworteten die Juden , und sprachen
zu ihm : Sagen wir nicht recht , daß du ein Sa¬
mariter bist , und * hast den Teufel ?

* c . 7 , 20 . c. 10/ 20 .
^ 9 . Jesus antwortete : Ich habe keinen Teufel ;

sondern ich * ehre meinen Vater , und ihr unehret
mich . * - - 7, i 8.

so . Ich suche nicht meine Ehre ; es ist aber
einer , der ste suchet und richtet .

si . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch :
So Jemand mein Wort wird halten ,
der wird * den Tod nicht sehen ewiglich .

* c. 6/ 24 . c. 6 / 47 . c. 11 / 23 . 26 . Ps . 39 / 49 .
52 . Da sprachen die Juden zu ihm : Nun er¬

kennen wir , daß du den Teufel hast . Abraham
ist gestorben , und * die Propheten , und du sprichst :
So Jemand mein Wort hält , der wird den Tod
nicht schmecken ewiglich . ' Zach . i , s .

5 3 . Bist du mehr , denn unser Vater Abraham ,
welcher gestorben ist ? und die Propheten sind
gestorben . Was machst du aus dir selbst ?

s ^ . Jesus antwortete : ' So ich mich selbst ehre ,
so ist meine Ehre nichts . Es ist aber mein Va¬
ter , der mich ehret , welchen ihr sprechet , er sey
euer Gott ; * c. 31 . 4 i .

ss . Und * kennet ihn nicht . Ich aber kenne
ihn , und so ich würde sagen : Ich kenne ihn
nicht ; so würde ich ein Lügner , gleichwie ihr seyd .
Aber ich kenne ihn , und halte sein Wort .

* e. 7/ 28 .

56 . Abraham , euer Vater , ward froh , daß
er * meinen Tag sehen sollte ; und er sah ihn ,
und freuete stch . * 1 Mos. 17 , 17 .

57 . Da sprachen die Juden zu ihm : Du bist
noch nicht fünfzig Jahre alt , und Haft Abraham
gesehen ?

58 . Jesus sprach zu ihnen : Wahrlich , wahrlich ,
ich sage euch : Ehe denn Abraham ward , bin ich .

59 . Da hoben * sie Steine auf , daß sie auf
ihn würfen . Aber Jesus verbarg stch , und ging
zum Tempel hinaus , « ritten durch sie hinstreichend ,
und kam also vorbey . ) * c. 10 , 31 . Luc . 4 , 30 .

Das 9 . Capitel .
Ein Blindgebomer wird von Christo sehend gemacht ,

i . llnd Jesus ging vorüber , und sah einen ,
" der blind geboren war .

2 . Und seine Jünger fragten ihn , und sprachen :
Meister , * wer hat gesündiget , dieser , oder seine
Eltern , daß er ist blind geboren ? * Luc . 13, 2 .

3 . Jesus antwortete : Es hat weder dieser ge¬
sündiget , noch seine Eltern ; sondern , daß * die
Werke Gottes offenbar würden an ihm . * c. " , 4 .

Ich muß wirken die Werke deß , der mich
gesandt hat , so lange es Tag ist ; es kommt die
Nacht , da Niemand wirken kann .

5 . Dieweil ich bin in der Welt , bin * ich das
Licht der Welt . * «. 1, s . c. 8, 12.

6 . Da er solches gesagt , * spützete er auf die
Erde , und machte einen Koth aus dem Speichel ,
und schmierete den Koth auf des Blinden Augen ,

* Marc . 8, 23 .
7 . Und sprach zu ihm : Gehe hin zu dem * Teich

Siioha ( das ist verdolmetschet , gesandt ) und
wasche dich . Da ging er hin , und wusch sich ,
und kam sehend . * sich . 3 , 13 .

8 . Die Nachbarn , und die ihn zuvor gesehen
hatten , daß er ein Bettler war , sprachen : Ist
dieser nicht , der * da saß und bettelte ?

' Gcsch . 3 , 2 .
9 . Etliche sprachen : Er ist es . Etliche aber :

Er ist ihm ähnlich . Er selbst aber sprach : Ich
bin es .

10 . Da sprachen sie zu ihm : Wie sind deine
Augen aufgethan ?

11 . Er antwortete , und sprach : Der Mensch ,
der Jesus heißt , machte einen Koth , und schmie¬
rete meine Augen , und sprach : Gehe hin zu
dem Teich Siloha , und wasche dich . Ich ging
hin , und wusch mich , und ward sehend .

12 . Da sprachen sie zu ihm : Wo ist derselbige ?
Er sprach : Ich weiß nicht .

13 . Da führeten sie ihn zu den Pharisäern ,
der weiland blind war .

1 ^ . * ( Es war aber Sabbath , . da Jesus den
Koth machte , und seine Augen öffnete . ) * - . § , 9 .

15 . Da fragten sie ihn abermahl , auch die
Pharisäer , wie er wäre sehend geworden ? Er
aber sprach zu ihnen : Koth legte er mir auf
die Augen , und ich wusch mich , und bin nun
sehend .

16 . Da sprachen etliche der Pharisäer : Der
Mensch ist nicht von Gott , dieweil er den Sab¬
bath nicht hält . Die Andern aber sprachen : * Wie

kann
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kann ein sündiger Mensch solche Zeichen thun ?

Und es ward eine Zwietracht unter ihnen .
* V. 31 . 33 .

17 . Sie sprachen wieder zu dem Blinden : Was

sagst D u von ihm , daß er hat deine Augen auf -

gethan ? Er aber sprach : " Er ist ein Prophet .
* c. 1 , 19 . c . 6 / 14 .

18 . Die Juden glaubten nicht von ihm , daß

er blind 'gewesen , und sehend geworden wäre ,

bis daß sie riefen die Eltern deß , der sehend war

geworden ,
19 . Fragten sie , und sprachen : Ist das euer

- Sohn , welchen ihr sagt , er sey blind geboren ?

Wie ist er denn nun sehend ?

20 . Seine Eltern antworteten ihnen , und spra¬

chen : Wir wissen , daß dieser unser Sohn ist ,

und daß er blind geboren ist ;

21 . Wie er aber nun sehend ist , wissen wir

nicht ; oder wer ihm hat seine Augen aufgethan ,

wissen wir auch nicht . Er ist alt genug , fragt

ihn , laßt ihn selbst für sich reden .

22 . Solches sagten seine Eltern , denn sie ' fürch -

r . ten sich vor den Juden . Denn die Juden hat¬

ten sich schon vereiniget , so Jemand ihn für Christum

bekennete , daß derselbige in den Bann gethan

würde . " - - 7/ 13 .

2Z . Darum sprachen seine Eltern : Er ist alt

genug , fragt ihn .

24 . Da riefen sie zum andern Mahl den Men¬

schen , der blind gewesen war , und sprachen zu

ihm : Gieb Gott die Ehre ; wir wissen , daß dieser

Mensch ein Sünder ist .

25 . Er antwortete , und sprach : Ist er ein Sün¬

der , das weiß ich nicht ; Eins weiß ich wohl , daß

ich blind war , und bin nun sehend .

26 . Da sprachen sie wieder zu ihm : Was that

er dir ? Wie that er deine Augen auf ?

27 . Er antwortete ihnen : Ich habe es euch jetzt

gesagt , habt ihr es nicht gehöret ? Was wollt ihr

es abermahl hören ? Wollt ihr auch seine Jünger
werden ?

28 . Da fluchten sie ihm , und sprachen : Du bist

sein Jünger ; wir aber sind Mosis Jünger .
29 . Wir wissen , daß Gott mit Mose geredet

hat ; diesen aber " wissen wir nicht , von wannen

er ist . * 8 , i 4 .

30 . Der Mensch antwortete , und sprach zu

ihnen : Das ist ein wunderlich Ding , daß ihr

nicht wisset , von wannen er sey ; und er hat meine

Augen aufgethan .

3 1 . Wir wissen aber , daß " Gott die Sünder

nicht höret ; sondern so Jemand gottesfürchtig ist ,

und thut seinen Willen , den höret er .

* Hiob 27 , s . e. 35 , 13 . Pf . 66 , i « . Spr . 15 , 29 . e. 2S , 9 .
Esaj . 1, 15 .

32 . Von der Welt an ist es nicht erhöret ,
daß Jemand einem gebornen Blinden die Augen
aufgethan habe .

33 . Wäre " dieser nicht von Gott , er könnte

nichts thun . * v . 16 .

34 . Sie antworteten , und sprachen zu ihm :

Du bist ganz in Sünden geboren , und lehrest

uns ? Und stießen ihn hinaus .

35 . Es kam vor Jesum , daß sie ihn ausgestoßen

hatten . Und da er ihn fand , sprach er zu ihm :

Glaubst du an den Sohn Gottes ?

36 . Er antwortete , und sprach : Herr , welcher

jsts , auf daß ich an ihn glaube ?

37 . Jesus sprach zu ihm : Du hast ihn gesehen ,

und " der mit dir redet , der ist es . ' c. 4 , 26 .

38 . Er aber sprach : Herr , ich glaube ; und

bethete ihn an .

39 . Und Jesus sprach : Ich bin zum Gericht auf

diese Welt gekommen , aufdaß , die da nicht sehen ,

sehend werden , und " die da sehen , blind werden .
* Matth . 13 , 13 .

40 . Und solches höretm etliche der Pharisäer ,

die bey ihm waren , und sprachen zu ihm : Sind

wir denn auch blind ?

41 . Jesus sprach zu ihnen : Wäret ihr blind ,

" so hättet ihr keine Sünde ; nun ihr aber sprechet :

Wir sind sehend , bleibet eure Sünde . " c. 15 , 22 .

Das 10 . Capitel .
Don Christo dem guten Hirten und seinen Schafen . Ob er - er

Messias sey .

( Evangelium am Pstngstdienstage . )

1 . ^ Hahrlich , wahrlich , ich sage euch : Wernicht zur Thür hinein gehet in den Schaf¬
ftüll , sondern steiget anderswo hinein , der ist ein
Dieb und ein Mörder .

2 . Der aber " zur Thür hinein gehet , der ist

ein Hirte der Schafe . ' - - i -V 6 .

3 . Demselbigen thut der Thürhüter auf , und die

Schafe hören seine Stimme ; und er ruft seine

Schafe " mit Nahmen , und führet sie aus .
* Esaj . 43 , 1 .

4 . Und wenn er seine Schafe hat ausgelassen ,

gehet er vor ihnen hin , und die Schafe folgen

ihm nach , denn sie kennen seine Stimme .

5 . Einem Fremden aber folgen sie nicht nach ,

sondern fliehen von ihm ; denn sie kennen der

Fremden Stimme nicht .
( P )
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6 . Diesen Spruch sagte Jesus zu ihnen ; sie " ver¬

nahmen aber nicht , was eS war , das er zu ihnen

sagte . * Marc . 9/ 32 .

7 . Da sprach Jesus wieder zu ihnen : Wahr¬

lich , wahrlich , ich sage euch : Ich bin die Thür

zu den Schafen .

8 . Alle , die vor mir gekommen sind , * die sind

Diebe und Mörder gewesen ; aber die Schaft

haben ihnen nicht gehorchet . * s - r . 23 , 2 .
9 . Ich bin die Thür : so Jemand durch mich

eingehet , der wird selig werden , und wird ein -

und ausgeben , und Weide sinden .
10 . Ein Dieb kommt nicht , denn daß er stehle ,

würge und umbringe .
11 . Ich bin gekommen , daß sie daS Leben nnd

" bolle Gnüge haben sollen . ) * Pf . 23 , 1. Es . 4 », 11 .

( Evangelium am Sonntage Miftricordias Domini .)

i2 . Ich bin * ein guter Hirte . Ein guter Hirte
läßt sein Leben für die Schaft . Ein

Miethling aber , der nicht Hirte ist , deß die Schafe

nicht eigen sind , siehet den Wolf kommen , und

verläßt die Schafe , und fliehet ; und der Wolf

erhaschet und zerstreuet die Schafe .
* Pf . 23 , 1 . Ps . 80 , 2 . Esaj . 40 , 41 . Ezech . 34 , 11 . 23 .

c. 37 , 24 . 1 Pek . 2 , 23 . -j- Job . 13 , 13 .

13 . Der Miethling aber fliehet ; denn er ist

ein Miethling , und achtet der Schafe nicht .
14 . Ich bin ein guter Hirte , und " erkenne die

Meinen , und bin bekannt den Meinen ;
* 2 Tim . 2 , IS .

15 . Wie mich mein Vater kennet , und ich

* kenne den Vater . Und ich lasse mein Leben für

die Schafe . * <- 6 , 46 .
16 . Und ich habe " noch andere Schafe , die sind

nicht aus diesem Stalle . Und dieselbigen muß

ich herführen , und sie werden meine Stimme

hören , und wird Eine Heerde und Ein Hirte

werden . ) " Er « 37 , 22 . Mc - a 2 , 12 .
17 . Darum liebet mich mein Vater , daß ich

mein Leben lasse , auf daß ich eS wieder nehme .
18 . Niemand nimmt eS von mir , sondern ich

lasse es von mir selber . Ich habe eS Macht zu

lassen , und habe eS Macht wieder zu nehmen .

* Solches Geboth habe ich empfangen von mei -

pem Vater . * c. 14 , 31 .
19 . Da ward aber " eine Zwietracht unter den

Juden über diesen Worten . * «. 7 , 43 .
20 . Viele unter ihnen sprachen : * Er hat den

Teufel , und ist unsinnig ; was höret ihr ihm zu ?
* c 7 , 20 e 8 , 48 . 32 .

21 . Die Andern sprachen : Das sind nicht Worte

eines Besessenen ; kann der Teufel auch der Blin¬

den Augen aufthun ?

22 . ES war aber Kirchweihe zu Jerusalem ,
und war Winter .

23 . Und Jesus wandelte im Tempel , in der

* Halle SalomonS . * 1 K° „ . 6, 3 .

24 . Da umringeten ihn die Juden , und sprachen

zu ihm : Wie lange hältst du unsere Seelen auf ?

Bist du Christus , so " sage eS uns frey heraus .
* « . 16 , 29 .

25 . JesuS antwortete ihnen : Ich habe eS euch
gesagt , und ihr glaubet nicht . Die Werke ,

die ich thue in meines Vaters Nahmen , die "

zeugen von mir . * «. - , 36 .
26 . Aber ihr ' glaubet nicht ; denn ihr seyd

meiner Schafe nicht , als ich euch gesagt habe .
' c. 8, 43 .

27 . Denn " meine Schafe hören meine

Stimme , und ich kenne sie , und sie fol¬

gen mir ; * «. 8, 47 .
28 . Und ich gebe ihnen das ewige Le¬

ben ; nnd sie werden nimmermehr um¬

kommen , und Niemand wird sie mir aus

meiner Hand reissen .
29 . Der Vater , der sie mir gegeben hat ,

ist " größer , denn alles ; und Niemand

kann sie aus meines Vaters Hand reissen .
* c. 14 , »8 .

30 . Ich und der Vater sind Eins .
31 . Da hoben die Juden abermahl Steine auf ,

daß sie ihn steinigten .
32 . JesuS antwortete ihnen : Viele gute Werke

habe ich euch erzeiget von meinem Vater ; um

welches Werk unter denselbigen steiniget ihr mich ?
33 . Die Juden antworteten ihm , u . w sprachen :

Um deS guten Werks willen steinigen wir dich

nicht ; sondern um der Gotteslästerung willen ,

und daß du ein Mensch bist , und machst dich

selbst einen Gott .

34 . JesuS antwortete ihnen : Stehet nicht ge¬

schrieben " in euerm Gesetz : Ich habe gesagt ,

ihr seyd Götter ? * Ps . 32 , 6 .
35 . So er die Götter nennet , zu welchen das

Wort Gottes geschah ; und die Schrift kann doch

nicht gebrochen werden ;

36 . Sprechet ihr denn zu dem , den der Vater

geheiliget und in die Welt gesandt hat : Du lä¬

sterst Gott , darum , daß ich sage : " Ich bin

Gottes Sohn ? * «. 3 , 17 - 20 .
37 . Thue ich nicht die Werke meines Vaters ,

so glaubet mir nicht .

38 . Thue ich sie aber , " glaubet doch den Wer¬

ken , wollt ihr mir nicht glauben , auf daß ihr

erkennet und glaubet , daß der Vater in mir ist ,

und ich in ihm . *
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39 . Sie suchten abermahl ihn zu greiffen ;

aber * er entging ihnen aus ihren Händen ,
* k. 8, SA. Luc . -4, 30 .

>40 . Und zog hin wieder jenseit des Jordans
an den Ort , * da Johannes vorhin getauft hatte ,
und blieb allda . * c. i , 28 . c. 3 , 22 . 23 .

>41 . Und Viele kamen zu ibm , und sprachen :
Johannes that kein Zeichen ; aber alles , was Jo¬
hannes von diesem gesagt hat , das ist wahr .

^ 2 . Und * glaubten allda Viele an ihn . - r . » , 30 .

Das 11 . Capitel .
Von Auferweckung des verstorbnen La ; ari -

t Es lag aber einer krank , mit Nahmen La -
^ zarus , von Bethania , in dem Flecken

* Mariä , und ihrer Schwester Marthä .
- Lue . is , 38 . 39 .

2 . ( Maria aber war , * die den Herrn gesalbet
hatte mit Salben , und seine Füße getrocknet mit
ihrem Haar , derselbigen Bruder Lazarus lag
krank .) * e. 12, 3 . Match . 26 , 7 . Marc . 14 , 3 . Luc . 7 , 38 .

3 . Da sandten seine Schwestern zu ihm , und
ließen ihm sagen : Herr , siehe , den du lieb hast ,
der liegt krank .

>4 . Da Jesus das hörete , sprach er : Die Krank¬
heit ist nicht zum Tode , sondern zur ' Ehre Gottes ,
daß der Sohn Gottes dadurch geehret werde .

* e. 9 , 3 .
6 . Jesus aber hatte Martham lieb , und ihre

Schwester , und Lazarum .
6 . Als er nun hörte , daß er krank war ; blieb

er zween Tage an dem Ort , da er war .
7 . Darnach spricht er zu seinen Jüngern : Laßt

uns wieder in Judäam ziehen .
8 . Seine Jünger sprachen zu ihm : Meister ,

jenes Mahl wollten die Juden * dich steinigen ,
und du willst wieder dahin ziehen ? * r . 8, ss .

9 . Jesus antwortete : Sind nicht des Tages
zwölf Stunden ? Wer " des Tages wandelt , der
stößt sich nicht ; denn er siehet das Licht dieser Welt .

* «. 9 , 4 . Lue . 13 , 32 .

10 . Wer aber * des Nachts wandelt , der stößt
sich ; denn es ist kein Licht in ihm . * «. 12 , 35 .

11 . Solches sagte er , und darnach spricht er
zu ihnen : Lazarus , unser Freund , * schläft ;
aber ich gehe hin , daß ich ihn auferwecke .

* Match 9 , 24 .

12 . Da sprachen seine Jünger : Herr , schläft
er , so wird es besser mit ihm .

13 . Jesus aber sagte von seinem Tode ; sie mek -
neten aber , er redete vom leiblichen Schlaf .

i >4 . Da sagte es ihnen Jesus frey heraus :
Lazarus ist gestorben .

15 . Und ich bin froh um euertwillen , daß ich
nicht da gewesen bin , auf daß ihr glaubet ; aber
laßt uns zu ihm ziehen .

16 . Da sprach Thomas , der da genannt ist
Zwilling , zu den Jüngern : Laßt uns mit ziehen ,
daß wir mit ihm sterben .

17 . Da kam Jesus , und fand ihn , daß er schon
vier Tage im Grabe gelegen war .

18 . ( Bethania aber war nahe bey Jerusalem ,
bey fünfzehn Feldweges . )

19 . Und viele Juden waren zu Martha und
Maria gekommen , sie zu trösten über ihrem
Bruder .

20 . Als Martha nun hörete , daß Jesus kommt ,
gehet sie ihm entgegen ; Maria aber blieb daheim
sitzen .

21 . Da sprach Martha zu Jesu : Herr , wärest
du hier gewesen , mein Bruder wäre nicht ge¬
storben ;

22 . Aber ich weiß auch noch , daß , " was du
bittest von Gott , das wird dir Gott geben .

* e. 9 , 30 .

23 . Jesus spricht zu ihr : Dein Bruder soll
auferstehen .

2 ^ . Martha spricht zu ihm : Ich weiß wohl ,
daß er " auferslehen wird in der Auferstehung
am jüngsten Tage . * «. 29 . e. 6, io . Luc . n , 14 .

Dan . 12 , 2 .

25 . Jesus spricht zu ihr : Ich bin die Auf¬
erstehung und das Leben . Wer an mich
glaubt , " der wird leben , ob er gleich
stürbe . * «. 14 , 6 .

26 . Und wer da lebet , und " glaubt an
mich , der wird nimmermehr sterben .
Glaubst du das ? " 33 .

27 . Sie spricht zu ihm : Herr , ja , ich glaube ?
daß du bist Christus , der Sohn Gottes , der in
die Welt gekommen ist .

28 . Und da sie das gesagt hatte , ging sie hin ,
und rief ihre Schwester Maria heimlich , und
sprach : Der Meister ist da , und ruft dich .

29 . Dieselbige , als sie das hörete , stand sie eilend
auf , und kam zu ihm .

30 . Denn Jesus war noch nicht in den Flecken
gekommen ; sondern war noch an dem Ort , da
ihm Martha war entgegen gekommen .

31 . Die Juden , die bey ihr im Hause waren ,
und trösteten sie , da sie sahen Mariam , daß sie
eilend aufstand und hinaus ging , folgten sie ihr
nach , und sprachen : Sie gehet zum Grabe ,
daß sie daselbst weine .

32 . Als nun Maria kam , da Jesus war , und
( P 2 )
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sah ihu , fiel fie zu seinen Füßen , und sprach zu
ihm : Herr , wärest du hier gewesen , mein Bru¬
der wäre nicht gestorben .

33 . Als Jesus fie sah weinen , und die Juden
auch weinen , die mit ihr kamen ; ergrimmete er
im Geist , und betrübte fich selbst ,

34 . Und sprach : Wo habt ihr ihn hingelegt ?
Sie sprachen zu ihm : Herr , komm und stehe es .

ss . Und * Jesu gingen die Augen über .
« Luc . 19 / 4i .

36 . Da sprachen die Juden : xSiehe , wie hat
er ihn so lieb gehabt !

. 37 . Etliche aber unter ihnen sprachen : Konnte ,
* der dem Blinden die Augen aufgethan hat ,
nicht verschaffen , daß auch dieser nicht stürbe ?

» e. s» 6 . 7 .

38 . Jesus aber ergrimmete abermahl in ihm
selbst , und kam zum Grabe . Es war aber eine
Kluft ( Hohle ) und * ein Stein darauf gelegt .

* Matth . 27 , 6o .

3s . Jesus sprach : Hebet den Stein ab . Spricht
zu ihm Martha , die Schwester des Verstorbenen :
Herr , er stinket schon ; denn er ist vier Tage gelegen .

40 . Jesus spricht zu ihr : Habe ich dir nicht ge¬
sagt , so du glauben würdest , du solltest die Herr¬
lichkeit Gottes sehen ?

41 . Da hoben sie den Stein ab , da der Verstor¬
bene lag . Jesus aber ' hob seine Augen empor ,
und sprach : Vater , ich danke dir , daß du mich
erhöret hast ; ' Mar - . 7 , 34 .

42 . Doch ich weiß , daß du mich allezeit hörest ;
sondern ' um des Volks willen , das umher stehet ,
sage ich es , daß sie glauben , du habest mich gesandt .

* c. 12, 30 .
43 . Da er das gesagt hatte , rief er mit lauter

Stimme : Lazare , komm heraus .
44 . Und der Verstorbene kam heraus , gebunden

mit Grabtüchern , an Füßen und Händen , und
sein Angesicht verhüllet mit einem Schweißtuch .
Jesus spricht zu ihnen : Löset ihu auf , und laßt
ihn gehen .

45 . Viele nun der Juden , die zu Maria gekom¬
men waren , und sahen , was Jesus that , * glaub¬
ten an ihn . * c . 10 , 42 .

2, 6 . Etliche aber von ihnen gingen hin , zu den
Pharisäern , und sagten ihnen , was Jesus gethan
hatte .

47 . Da * versammelten die Hohenpriester und
die Pharisäer einen Rath , und sprachen : Was
thun wir ? Dieser Mensch thut viele Zeichen .

* Matth . 26, 3 . Mare . 14 , 1 . Lue . 22/ 2 . Gesch . 4/ 27 .

48 . Lassen wir ihn also , so werden sie alle an

ihn glauben . So kommen dann die Römer , und
nehmen uns Land und Leute .

49 . Einer aber unter ihnen , Cajaphas , der des¬
selben Jahrs Hoherpriester war , sprach zu ihnen :
Ihr wisset nichts ,

50 . Bedenket auch nichts ; * es ist uns besser ,
Ein Mensch sterbe für das Volk , denn daß das
ganze Volk verderbe . * c. i «, i4 .

s i . Solches aber redete er nicht von sich selbst ;
sondern , dieweil er desselbigen Jahrs Hoherpriester
war , weissagte er . Denn Jesus sollte sterben für
das Volk ;

52 . Und nicht für das Volk allein ; sondern
daß er die Kinder Gottes , die zerstreuet waren ,
* zusammen brächte . * e. io, 16 . spb . 2 , 16 .

53 . Von dem Tage an * rathschlagten sie , wie
sie ihn tödteten . ' MM 12 , 14 .

54 . Jesus aber wandelte nicht mehr frey unter
den Juden ; sondern ging von dannen in eine
Gegend nahe bey der Wüste in eine Stadt , genannt
Ephrem , und hatte sein Wesen daselbst mit seinen
Jüngern .

55 . Es war aber nahe die Ostern der Juden ;
und es gingen viele hinauf gen Jerusalem , aus
der Gegend , ' vor den Ostern , daß sie sich reinigten .

* 2 Chr . 30, 17 .

56 . Da standen sie , und fragten nach Jesu , und
redten mit einander im Tempel : Was dünkt
euch , daß er nicht kommt auf das Fest ?

57 . Es hatten aber die Hohenpriester und Pha¬
risäer lassen ein Geboth ausgehen , so Jemand
wüßte , wo er wäre , daß er es anzeigete , daß sie
ihn griffen .

Das 12 . Capitel .
Chrigi Salbung . Einritt in Jerusalem . Predigt von der Frucht seines

Todes , lind vom Glauben und Unglauben .

1 . sAsechs Tage vor den Ostern ' kam Jesus
^ gen Bethania , da Lazarus war , der Ver¬

storbene , welchen Jesus auferwecket hatte von
den Todten . ' MM . 26 , 6.

2 . Daselbst machten sie ihm ein Abendmahl ,
und Martha dienete , ' Lazarus aber war derer
einer , die mit ihm zu Tische saßen . ' - . 11 , 14 . 43 .

3 . Da nahm ' Maria ein Pfund Salbe von
ungefälschter köstlicher Narde , und salbte die
Füße Jesu , und trocknete mit ihrem Haar seine
Fuße ; das Haus aber ward voll vom Geruch
der Salbe . * Marc . 14 , 3.

4 . Da sprach * seiner Jünger Einer , Judas ,
Simonis Sohn , Jschariothes , der ihn hernach
verrieth : ' MM . 26/ S.
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Jesus reitet zu Jerusalem eiu . Johannis 12 .

s . Warum ist diese Salbe nicht verkauft um
drey hundert Groschen , und den Armen gegeben ?

6 . Das sagte er aber nicht , daß er nach den
Armen fragte ; sondern er war ein Dieb , und
* hatte den Beutel , und trug , was gegeben ward .

* c. 13 / 29 .

7 . Da sprach Jesus : Laßt sie mit Frieden , sol¬
ches hat sie behalten zum Tage meines Begräbnisses .

8 . Denn * Arme habt ihr allezeit bey euch ,
mich aber habt ihr nicht allezeit .

' 3 Mos. 15, 11 . Match . 26, 11 .
9 . Da erfuhr viel Volks der Juden , daß er

daselbst war , und kamen nicht um Jesus willen
allein , sondern daß sie auch Lazarum sähen , *
welchen er von den Todten erwecket hatte .

* «. ii , 43 . 44 .

40 . Aber die Hohenpriester trachteten darnach ,
daß sie auch Lazarum tödteten .

11 . Denn um seinetwillen gingen viele Juden
hin , und glaubten an Jesum .

12 . Des andern Tages , viel Volks , das auf
das ' Fest gekommen war , da es hörete , daß Jesus
kommt gen Jerusalem ; * Matth . 21 , 8 . Mar «. n , s .

13 . Nahmen sie * Palmenzweige , und gingen
hinaus ihm entgegen , und schrien : Hosianna ,
gelobet sey , der da kommt in dem Rahmendes
Herrn , ein König von Israel .

* Ps . 113 , 2L . 26 . Matth . 21 , 8 . 9 . Matth 23 , 39 .
Mar «. 11 , 8 . 9 . Luc . 19, 37 . 38 .

1 ^ . Jesus aber überkam ein " Eselein , und ritte
darauf ; wie denn geschrieben stehet : « Matthäi , 7 .

is . Fürchte dich nicht , du * Tochter Zion ,
siehe , -l- dein König kommt , reitend auf einem
EftlsfÜlleN . ' Klagt . 2 , 8 . 13 . 4- Zach . 9 , 9 .

16 . Solches aber verstanden feine Jünger zuvor
nicht ; sondern da Jesus verkläret ward , da dach¬
ten sie daran , daß solches war von ihm geschrieben ,
und sie solches ihm gethan hatten .

17 . Das Volk aber , das mit ihm war , da er
Lazarum aus dem Grabe rief , und von den Tod¬
ten auferweckte , rühmete die That .

18 . Darum ging ihm auch das Volk entgegen ,
da sie höreten , er hätte solches Zeichen gethan .

19 . Die Pharisäer aber sprachen unter einander :
Ihr sehet , daß ihr nichts ausrichtet ; siehe , alle
Welt läuft ihm nach .

20 . Es waren aber etliche Griechen unter denen ,
die * hinauf gekommen waren , daß sie anbesheten
auf das Fest . * 1 Ko » . «, 41 .

21 . Die traten zu * Philipp » , der von Beth -
faida aus Galiläa war , bathen ihn , und spra¬
chen : Herr , --- wir wollten Jesum gern sehen .

* «. 1, 44 . -t- Ln «. 19, 3 .

22 . Philippus kommt , und sagt es Andreä ,

und Philippus und Andreas sagten es weiter

Jesu .

23 . Jesus aber antwortete ihnen , und sprach :

Die Zeit ist gekommen , * daß des Menschen Sohn

verkläret werde . * c. 17 , 1 .

( Evangelium am Tage St . Laurentii .)

^ . Ztzahrlich , wahrlich , ich sage euch : Es sey

denn , daß * das Weitzenkorn in die Erde

falle , und ersterbe , so bleibt es allein ; wo es

aber erstirbt , so bringet es viele Früchte .* 1 Cor . 15 , 37 .

25 . * Wer sein Leben lieb hat , der wird es

verlieren ; und wer sein Leben auf dieser Welt

hasset , der wird es erhalten zum ewigen Leben .
* Lu «. 17 , 33 .

26 . Wer mir dienen will , der folge mir nach ;

und wo " ich bin , da soll mein Diener auch seyn .

Und wer mir dienen wird , den wird mein Vater

ehren . ) * « 14 , 3 .
27 . Jetzt ist * meine Seele betrübt . Und was

soll ich sagen ? Vater , hilf mir aus dieser Stunde :

doch darum bin ich in diese Stunde gekommen .
* Matth . 26, 33 .

28 . Vater , verkläre deinen Nahmen . Da kam

eine Stimme vom Himmel : Ich habe ihn ver¬

kläret , und will ihn abermahl verklären .

29 . Da sprach das Volk , das dabey stand und

zuhörete : Es donnerte . Die andern sprachen :

Es redete ein Engel mit ihm .

30 . Jesus antwortete , und sprach : Diese Stim¬

me ist nicht um meinetwillen geschehen , sondern "

um euertwillen . * «. 11 , 42 .

Zi . Jetzt gehet das Gericht über die Welt ,

nun wird der * Fürst dieser Welt ausgeftoßen

werden . * c. 14 , 30 . «. 16 , 11 .

32 . Und ich , wenn ich * erhöhet werde von der

Erde , so will ich sie alle t zu mir ziehen .* «. 3 , 14 . -h «. 6, 44 .

33 . Das sagte er aber zu deuten , welches To¬

des er sterben würde .

3 ^ . Da antwortete ihm das Volk : Wir haben

gehöret im Gesetz , daß Christus ' ewiglich bleibe ;

und wie sagst du denn : Des Menschen Sohn

muß erhöhet werden ? Wer ist dieser Menschen

Sohn ? ' * Ps . 110 , 4 .

35 . Da sprach Jesus zu ihnen : Es ist * das Licht

noch eine kXine Zeit bey euch . Wandelt , dieweil

ihr das Licht habt , daß euch die Finfterniß nicht

überfall -e . Wer in Finsterniß wandelt , der weiß

nicht , wo er hingehet . 1, 9 . «. §, 12 .
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36 . Glaubet an das Licht , dieweil ihr es habt ,
auf daß ihr des * Lichtes Kinder seyd .

* Eph . S .
37 . Solches redete Jesus , und ging weg , und

verbarg sich vor ihnen . Und ob er wohl solche
Zeichen vor ihnen that , glaubten sie doch nicht
an ihn ;

38 . Auf daß erfüllet würde der Spruch des
Propheten Jesaja , den er sagt : * Herr , wer
glaubt unserm Predigen ? Und wem ist der Arm
des Herrn geoffenbaret ? * Eiaj . n , i . Rom . io , i6 .

39 . Darum konnten sie nicht glauben , denn *
Jesajas sagt abermahl : * Luc . 8 , io .

-40 . * Er hat ihre Augen verblendet , und ihr Herz
verstocket , daß sie mit den Augen nicht sehen ,
noch mit dem Herzen vernehmen , und sich bekeh¬
ren , und ich ihnen hülfe . ' Lians . io .

-41 . Solches sagte Jesajas , da er seine Herr¬
lichkeit sah , und redete von ihm .

-42 . Doch der Obersten glaubten viele an ihn ;
aber um der Pharisäer willen bekannten sie es
nicht , daß sie nicht * in den Bann gethan würden .

* c . 9, 22.
-43 . Denn sie * hatten lieber die Ehre bey den

Menschen , denn die Ehre bey Gott . ' «. ^ -»4 .
-4 -4 . Jesus aber rief , und sprach : Wer an mich

glaubet , der glaubet nicht an mich , sondern an
' den , der mich gesandt hat . " i M . i , 21 .

-4 Z . Und wer mich fiehet , der siehet den , der
mich gesandt hat .

-46 . Ich bin gekommen in die Welt ' ein Licht ,
auf daß , wer an mich glaubet , nicht in Finsterniß
bleibe . * c . 1 , 9 . c. 3, 19 . e. 9, L.

-47 . Und wer meine Worte höret , und " glaubet
nicht , den werde ich t nicht richten ; denn ich bin
nicht gekommen , daß ich die Welt richte , sondern ,
daß ich die Welt selig mache .

* Mare . 16, 16. -j- Joh . 3 , 17 .
-48 . Wer mich verachtet , und nimmt meine

Worte nicht auf , der * hat schon , der ihn richtet ;
das Wort , welches ich geredet habe , das wird
ihn richten am jüngsten Tage .

* c . 3 , iS . «. s , 24 .
-49 . Denn ich habe nicht von mir selber geredet ;

sondern * der Vater , der mich gesandt hat , der hat
mir ein Geboth gegeben , was ich thun und reden
soll . ' t . 8 / 26 . c . 14 / IN .

50 . Und ich weiß , daß sein Geboth ist das ewige
Leben . Darum , das ich rede , das rede ich also ,
wie mir - er Vater gesagt hat .

Das 13 . Capitel .
Vom Fußwaschen . Geboth der Liebe . Judä Verrätherey . Christi

Verklärung . Petri Fall .
( Evangelium am grünen Donnerstage .)

1 . Aor * dem Fest aber der Ostern , da Jesus
^ erkannte , daß seine Zeit gekommen war ,

daß er aus dieser Welt ginge zum Vater ; wie

er hatte geliebet die Seinen , die in der Welt waren ,

so liebte er sie bis ans Ende . * Mare . 14 , 1 .
2 . Und nach dem Abendessen , da schon der * Teu¬

fel hatte dem Juda Simonis Jscharioth ins Herz
gegeben , daß er ihn verriethe , * r « e. 22, 3 .

3 . Wußte Jesus , daß ihm der * Vater hatte
Alles in seine Hände gegeben , und daß er von
Gott gekommen war , und zu Gott ging :

* Matth . 11 , 27 . c. 28, 18 .
-4. Stand er vom Abendmahl auf , legte seine

Kleider ab , und nahm einen Schurz , und umgür¬
tete sich .

5 . Darnach goß er Wasser in ein Becken , hob
an den Jüngern die Füße zu waschen , und trock¬
nete sie mit dem Schurz , damit er umgürtet
war .

6 . Da kam er zu Simon Petro ; und derselbige
sprach zu ihm : Herr , solltest du mir meine Füße
waschen ?

7 . Jesus antwortete , und sprach zu ihm : Was
ich thue , das weißt du jetzt nicht ; du wirst
es aber hernach erfahren .

8 . Da sprach Petrus zu ihm : Nimmermehr sollst
du mir die Füße waschen . Jesus antwortete
ihm : Werde ich dich nicht waschen , so hast du
kein Theil mit mir .

9 . Spricht zu ihm Simon Petrus : Herr , nicht
die Füße allein , sondern auch die Hände und
das Haupt .

10 . Spricht Jesus zu ihm : Wer gewaschen ist ,
der darf nicht , denn die Füße waschen , sondern
er ist ganz rein . Und ihr " seyd rein ; aber nicht
alle . " c s .

i i . Denn er " wußte seinen Verräther wohl ;
darum sprach er : Ihr seyd nicht alle rein .

* c . 6, 64 .
12 . Da er nun ihre Füße gewaschen hatte ,

nahm er seine Kleider , und setzte sich wieder nie¬
der - und sprach abermahl zu ihnen : Wisset ihr ,
was ich euch gethan habe ?

13 . Ihr heisset mich " Meister und Herr , und
sagt recht daran , denn ich bin es auch .

* Matth 23 , 8 . 10 .

1 -4. So NUN " ich , euer Herr und Meister ,
euch die Füße gewaschen habe ; so sollt ihr auch
euch unter einander die Füße waschen . * «« - . 22 , 27 .



Der Verräther wird entdeckt . Johanni

4 5 . Ein * Beyspiel habe ich euch gegeben , daßihr thut , wie ich euch gethan habe . )
* 1 Pkt . 2/ 21 1 Loh r , 6 .

16 . Wahrlich , wadrlich , ich sage euch : " Der
Knecht ist nicht größer , denn sein Herr , noch
der Apostel größer , denn der ihn gesandt hat .

* c. iS / 2u . Matth , io , «4 .

17 . * So ihr solches wisset , selig seydihr , so ihr es thut . ' Matth . 7 , -n .
18 . Nicht sage ich von euch allen . Ich weiß ,

welche ich erwählet habe . Sondern daß die
Schrift * erfüllet werde : Der mein Brot isset ,
der tritt mich mit Füßen . * Ps. 4i , io .

i s . Jetzt sage ich es euch , ehe denn es geschiehst ,
auf daß , wenn es geschehen ist , daß ihr glau¬
bet , daß ich es bin .

20 . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : * Wer
aufnimmt , so ich Jemand senden werde , der
nimmt mich auf ; wer aber mich aufnimmt , der
nimmt den auf , der mich gesandt hat .

- Matth . 10 / 40 . Luc . 9/ 4s . e . 10 / 16 . 1 Theff. 4/ 8 .
21 . Da Jesus solches gesagt hatte , ward er

betrübt im Geist , und zeugete , und sprach : *
Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Einer unter
euch wird mich verrathen . * MM . 26 / 20 . 21 .

22 . Da sahen sich die Jünger unter einander
an , und ward ihnen * bange , von welchem er
redete . * Luc. 12, -0.

23 . Es war * aber einer unter seinen Jüngern ,
der zu Tische saß an der Brust Jesu , welchen
Jesus lieb hatte . * «. 21 , 20 .

2 ^ . Dem winkte Simon Petrus , daß er for¬
schen sollte , wer es wäre , von dem er sagte .

25 . Denn derselbige lag an der Brust Jesu ,
nnd sprach zu ihm : Herr , wer ist es ?

26 . Jesus antwortete : Der ist es , dem ich den
Bissen eintauche , und gebe . Und er tauchte den
Bissen ein , und gab ihn Judä Simonis Jscha -
rioth .

27 . Und nach dem Bissen fuhr der Satan in
ihn . Da sprach Jesus zu ihm : Was du thust ,
das thue bald .

28 . Dasselbige aber wußte Niemand über dem
Tische , wozu er es ihm sagte .

29 . Etliche meineten , dieweil Judas * den Beu¬
tel hatte , Jesus spräche zu ihm : Kaufe , was uns
Noth ist auf das Fest ; oder , daß er den Armen
etwas gäbe . * «. 12 , 6 .

30 . Da er nun den Bissen genommen hatte ,
ging er sobald hinaus . Und es war Nacht.

31 . Da er aber hinaus gegangen war , spricht
Jesus : Nun ist des Menschen Sohn verkläret ,
und Gott ist verkläret in ihm .

> 13 . 14. Jesus verklärt , Hingang zum Vater . 119

32 . Ist Gott verkläret in ihm , * so wird ihn
Gott auch verklären in ihm selbst , und wird ihn
bald verklären . * «. 12 , 23 . «. 17 , 1 .

3 .3 . Lieben Kindlein , ich bin noch eine kleine -
Weile bey euch . Ihr werdet mich suchen ; und ,
wie ich ' zu den Juden sagte wo ich hingehe ,
da könnet ihr nicht hinkommen . * «. 7, 34 . «. s , 21 .

3 -1 . Und ich sage euch nun : Ein neu Geboth
gebe ich euch , daß ' ihr euch unter einander lie¬
bet , wie ich euch geliebet habe , auf daß auch ihr
einander lieb habet . * Marc . 12, 31 .

35 . * Dabey wird Jedermann erkennen ,
daß ihr meine Jünger seyd , so ihr Liebe
unter einander habt . * iJoh . 2, - .

36 . Spricht Simon Petrus zu ihm : Herr ,
wo gehest du hin ? Jesus antwortete ihm : Da
* ich hingehe , kannst du mir dießmahl nicht fol¬
gen ; aber du wirft mir t Hernachmahls folgen .

» «. 7 , 34 . -j- c. 21 , 18 . 19 .
37 . Petrus spricht zu ihm : Herr , warum kann

ich dir dießmahl nicht folgen ? Ich will mein Leben
für dich lassen .

38 . Jesus antwortete ihm : Solltest du dein
Leben für mich lassen ? Wahrlich , wahrlich , ich
sage dir : * Der Hahn wird nicht krähen , bis
du mich dreymahl habest verläugnet .

* Marc . 14, 30 . 72 .
Das 14 . Capitek .

Von Christi nützlichem Hingang . Von Glauben und Liebe , Gebeth ,
heiligem Geist und rechtem Frieden .

( Evangelium am Tage Philippi und Jacobi .)
i . l Ind er sprach zu seinen Jüngern : * Euer

^ Herz erschrecke nicht , t Glaubet ihr an
Gott , so glaubet ihr auch an mich .

* » . 27 . -h «. 12 , 44 . 1 Ich . 13 .
2 . In meines Vaters Hause sind * viele Woh¬

nungen . Wenn es nicht so wäre , so wollte ich
zu euch sagen : Ich gehe hin , euch die Stätte
zu bereiten . ' 2 C »r . s, 1.

3 . Und ob ich hinginge , euch die Stätte zu
bereiten ; will ich wiederkommen , und * euch zu
mir nehmen , auf daß ihr seyd , wo ich bin .

* c. 12, 26 . «. 17 , 24 .
Und wo ich hingehe , das wisset ihr , und

den Weg wisset ihr auch .
5 . Spricht zu ihm Thomas : Herr , wir wissen

nicht , wo du hingehest ; und wie können wir
den Weg wissen ?

6 . Jesus spricht zu ihm : * Ich bin der Weg ,
nnd die Wahrheit , und das Leben : Nie¬
mand kommt zum Vater , denn t durch
m i ch . * Ebr . 9 / 8. H Eph . 2, 18 . «. 3/ 12 . Ebr . 7, 2S .

«. io, 19 . 2 Cor . 3, 4 . 1 Pct . 1, 21 .
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7 . Wenn ihr mich kennetet , so kennetet ihr
auch meinen Vater . Und von nun an kennet
ihr ihn , und habt ihn gesehen .

8 . Spricht zu ihm Philippus : Herr , zeige uns
den Vater , so genüget uns .

9 . Jesus spricht zu ihm : So lange bin ich ber¬
euet) , und du kennest mich nicht ? Philippe , wer
mich ' stehet , der stehet den Vater . Wie sprichst
du denn : Zeige uns den Vater ? * «. 12, 42 .

10 . Glaubest du nicht , daß ich ' im Vater ,
und der Vat r̂ in mir ist ? Die Worte , die ich
zu euch rede , die rede ich nicht von mir selbst .
Der Vater aber , der in mir wohnet , derselbige
thut die Werke . * e. 10 , 38 . c. 17/ 21 .

11 . Glaubet mir , daß ich im Vater , und der
Vater in mir ist ; wo nicht , * so glaubet mir
doch um der Werke willen . * - . 10, 22 . 38 .

42 . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Wer
an mich glaubet , der wird die Werke auch thun ,
die ich thue , und wird größere , denn diese , thun ,
denn ' ich gehe zum Vater . * » . 28 . - . 16 , 2 . 10 . . 28 .

13 . Und was * ihr bitten werdet in mei¬
nem Nahmen , das will ich thun , auf daß
der Vater geehret werde in dem Sohne .

* Marc . 11 , 24 .
12, . " Was ihr bitten werdet in meinem Nahmen ,

das will ich thUN . ) * 1 8 " h. -, n . I .r .
15 . Liebet ' ihr mich , so haltet meine Gebothe .

* c. 12 , 10 . 1 Joh . s , 3 .
16 . Und ich Will den Vater bitten , und er

soll euch einen andern Tröster geben ., daß er bey
euch bleibe ewiglich ,

17 . Den Geist der Wahrheit , welchen die Welt
nicht kann empfangen ; denn fie stehet ihn nicht ,
und kennet ihn nicht. * Ihr aber kennet ihn ,
denn er bleibet bey euch , und wird in euch ftyn .

* Job . 7 , 39 .

18 . Ich will euch rucht * Waisen lassen ; ich
komme zu euch . * I - r . 21 , 2 .

i s . Es ist noch um ein Kleines , so wird mich
die * Welt nicht mehr sehen . Ihr aber sollt
mich sehen ; denn ich lebe , und ihr sollt auch leben .

* Gesch . 10, 40 . 41 .
20 . An demselbigen Tage werdet ihr erkennen ,

daß * ich in meinem Vater bin , und ihr in
mir , und ich in euch . * - . 17 , 21 . 22 .

21 . Wer meine Gebothe hat , und hält fie ,
der ist es , der mich liebet . Wer mich aber lie¬
bet , der wird von meinem Vater geliebet werden ,
und ich werde ihn lieben , und mich ihm offenbaren .

22 . Spricht zu ihm Judas , nicht der Jscharioth :
Herr , was ist es , daß du uns dich willst offen¬
baren , und nicht der Welt ?

Jesus der Weinstock .

( Evangelium am Pfingsttage .)

23 . 2 esus antwortete , und sprach zu ihm : * Wer
mich liebet , der wird mein Wort halten ;

und mein Vater wird ihn lieben , und wir wer¬
den zu ihm kommen , und Wohnung bey ihm
machen . * Svr . ? , 17 .

22, . Wer aber mich nicht liebet , der hält meine
Worte nicht . Und das Wort , das ihr höret ,
ist nicht mein ; sondern des Vaters , der mich
gesandt hat .

25 . Solches habe ich zu euch geredet , weil ich
bey euch gewesen bin .

26 . Aber der Tröster , der heilige Geist , welchen
mein Vater ' senden wird in meinem Nahmen ,
derselbige wird es euch alles lehren , und euch
erinnern alles deß , das ich euch gesagt habe .

* e. 12 , 26 .

27 . Den Frieden " lasse ich euch , meinen Frieden
gebe ich euch . Nicht gebe ich euch , wie die Welt
gibt . Euer Herz erschrecke nicht , und fürchte
sich nicht . * Phtl . 4 , 7 .

28 . Ihr habt gehöret , daß ich euch gesagt habe :
Ich gehe hin , und komme wieder zu euch . Hättet
ihr mich lieb , so würdet ihr euch freuen , daß
ich gesagt habe : Ich gehe zum Vater ; denn ' der
Vater ist größer , denn ich . * c. 10 , 29 .

29 . Und nun habe ich es euch gesagt , ehe denn
es geschiehst , auf daß , wenn es nun geschehen
wird , daß ihr glaubet .

30 . Ich werde hinfort nicht mehr viel mit euch
reden ; denn es kommt der * Fürst dieser Welt ,
und hat nichts an mir . * c. 12 , 31 .

31 . Aber auf daß die Welt erkenne , daß ich
den Vater liebe , und ich also thue , ' wie mir
der Vater gebothe » hat , stehet auf , und lasset
uns von hinnen gehen . ) , * «. 10 , 1s .

Das 15 . Capitel .
V - rmahnung zur Beständigkeit im Glauben , Liebe und Geduld .

j . ^ ch bin ein rechter Weinstock , und mein
<0 Vater ein Weingärtuer .

2 . Einen jeglichen Reben an mir , * der nicht
Frucht bringet , wird er wegnehmer ^ ; und einen
jeglichen , der da Frucht bringet , wwd er reini¬
gen daß er mehr Frucht bringe . * Matth . 12, iz .

3 « Ihr seyd jetzt rein um des Worts willen ,
das ich zu euch geredet habe .

Bleibet ' in mir , und ich in euch . Gleichwie
der Rebe kann keine Frucht bringen von ihm
selber , er bleibe denn am Weinstock ; also auch
ihr nicht , ihr bleibet denn in mir . * 6 , 26 .

s . Ich bin der Weinstock , ihr seyd die Reben .
Wer
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Wer in mir bleibet , und ich in ihm , der brin¬
get viele Frucht ; denn * ohne mich könnet
ihr Nichts thttN . « 2 Cor . 3 , - .

6 . Wer nicht in mir bleibet / der wird wegge¬
worfen / wie eine Rebe / und verdorret / und
man sammelt sie / und ' wirft sie ins Feuer / und
muß brennen . » MM . 3 , 10 .

7 . So ihr in mir bleibet / und meine Worte
in euch bleiben / werdet ihr * bitten / was ihr
wollt / und es wird euch widerfahren .

* Mare . 11 , 24 .

8 . Darinnen wird mein * Vater geehret / daß
ihr viele Frucht bringet / und werdet meine Jün¬
ger . ' Matth . 5, 16 .

y . Gleichwie mich mein Vater liebet / also liebe
ich euch auch . Bleibet in meiner Liebe .

10 . So ihr * meine Gebothe haltet / so bleibet
ihr in meiner Liebe / gleichwie ich meines Vaters
Gebothe halte / und bleibe in seiner Liebe .

» e. 14 , 15 . i Joh . 5 , z .

11 . Solches rede ich zu euch / auf daß meine
Freude in euch bleibe / und eure Freude voll¬
kommen werde .

12 . Das * ist mein Geboth / daß ihr euch
unter einander liebet / gleichwie ich euch liebe .

« Marc . 12, 31 .

13 . Niemand hat größere * Liebe / denn die /
daß er sein Leben lasset für seine Freunde .

» c . 3 , 16 .

14 . Ihr seyd ' meine Freunde / so ihr thut /
was ich euch gebiethe . » c . 8, 31 .

15 . Ich sage hinfort nicht / daß ihr Knechte
seyd ; denn ein Knecht weiß nicht / was sein Herr
thut . Euch aber habe ich gesagt / daß ihr Freunde
seyd ; denn alles / was ich habe von meinem Va¬
ter gehöret / habe ich euch kund gethan .

1 6 . ' Ihr habt mich nicht erwählet : sondern
ich habe euch erwählet , und gesetzt , daß ihr 7
hingehet , und Frucht bringet , und eure Frucht
bleibe ; auf daß , so ihr den Vater bittet in
meinem Nahmen , daß er es euch gebe .

- Esai 43 , 22 . -f Matth . 28 , 19 .

( Evangelium am Tage Simonis und IM )

i7 . D <rs * gebiethe ich euch , daß ihr euch unter
einander liebet. * 13 , 34 .

18 . So euch die Welt hasset ; so wisset , daß
sie * mich vor euch gehasset hat . * c. 7 , 7 .

19 . Wäret * ihr von der Welt , so hätte die
Welt das Ihre lieb ; ( dieweil ihr aber nicht von
der Welt seyd , sondern ich habe euch von der
Welt erwählet , darum hasset euch die Welt .

- 1 Joh . 4, 5 . -t- Joh . 17 , 14 .

20 . Gedenket an mein Wort , das ich euch ge¬
sagt habe : * Der Knecht ist nicht größer , denn
sein Herr . Haben sie mich verfolget , sie werden
euch auch verfolgen ; haben sie mein Wort ge¬
halten , so werden sie euers auch halten .

* Matth . 10 , 24 . Luc . 6 , 40 . Joh . 13 , 16 .

21 . Aber das alles werden sie euch thun um
meines Nahmens willen ; denn * sie kennen den
nicht , der mich gesandt hat . ) * 16 , 3 .

22 . Wenn ich nicht gekommen wäre , und hätte
es ihnen gesagt , so hätten sie keine Sünde ; nun
aber können sie nichts vorwenden , ihre Sünde
zu entschuldigen .

23 . Wer mich hasset , der hasset auch meinen
Vater .

24 . Hätte * ich nicht die Werke gethan unter
ihnen , die kein Anderer gethan hat , so hätten sie
keine Sünde ; nun aber haben sie es gesehen ,
und Haffen doch beyde mich und meinen Vater .

* c . 10 , 37 .

2 .4 . Doch daß erfüllet werde der Spruch , in
ihrem Gesetz geschrieben : Sie hassen mich * ohne
Ursach . « Ps. 35, 19 . Ps. 69 , 5 .

( Evangelium am Sonntage Exaudi )

26 . Wenn aber der * Tröster kommen wird ,
welchen ich euch senden werde vom Vater ,

der Geist der Wahrheit , der vom Vater ausge¬
het ; der wird zeugen von mir .

* Luc . 24 , 49 . Joh . 14 , 26 . Gesch . 1 , 4 .

27 . Und ' ihr werdet auch zeugen ; denn ihr
seyd von Anfang bey mir gewesen .

* Gesch . i , 8 . c. 5, 32 .

Das 16 . Capitel .
Von künftiger Verfolgung . Christi Hingang zum Vater . Des heiligen

Geistes Amt . Der Trübsal glücklicher AuSgang . Erhörung des Ge -
belhS . Der Jünger Flucht .

1 . solches habe ich zu euch geredet , daß ihr
^ euch nicht ärgert .

2 . ' Sie werden euch in den Bann thun . Es
kommt aber die Zeit , daß , wer euch tödtet ,
wird meinen , er thue Gott einen Dienst daran .

* Matth . 24 , 9 . Marc . 13 , S. Luc . 21 , 12 .

3 . Und solches werden sie euch darum thun ,
daß sie * weder meinen Vater noch mich erkennen .

» c. 15 , 21 . i Cor . 2 , 8 .

4 . Aber solches habe ich zu euch geredet , auf
daß , wenn die Zeit kommen wird , ' daß ihr daran
gedenket , daß ich es euch gesagt habe . Solches
aber habe ich euch von Anfang nicht gesagt ;
denn ich war bey euch . ) * " , is . c. n , 29 .

( Q )
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( Evangelium an ? Sonntage Cantate . )

L . ^ un aber " gehe ich hin zu dem , der mich

gesandt hat ; und Niemand unter euch

fragt mich : Wo gehest du hin ? » c. 7, 33 .
6 . Sondern , dieweil ich solches zu euch geredet

habe , ist euer Herz voll Tranrens geworden .

7 . Aber ich * sage euch die Wahrheit : Es ist

euch gut , daß ich hingehe . Denn so ich nicht

hingehe , so kommt -t der Tröster nicht zu euch .Sv ich aber hingehe , will ich ihn zu euch senden .
» c. 8, 46 . c. 14 , 16 . 26 .

8 . Und wenn derselbige kommt , der wird die

Welt strafen , um die Sunde , und um die Ge¬

rechtigkeit , und um das Gericht .
9 . Um die Sünde , daß sie nicht glauben an

mich .

i o . Um die Gerechtigkeit aber , daß ich zum

Vater gehe , und ihr mich hinfort nicht sehet .

i l . Um das Gericht , daß * der Fürst dieser

Welt gerichtet ist . * c. 12 , 31 . c. 14 , 3 » .

12 . Ich habe euch noch viel zu sagen , aber

ihr könnet es jetzt nicht tragen .
13 . Wenn aber jener , der Geist der Wahr¬

heit , kommen wird , * der wird euch in alle

Wahrheit leiten . Denn er wird nicht von ihm

selbst reden ; sondern was er hören wird , das

wird er reden , und was zukünftig ist , wird er

euch verkündigen . * c. 14 , 26 .
14 . Derselbige wird mich verklären ; denn von

- em Meinen wird er es nehmen , und euch ver¬

kündigen .

iö . Alles , * was der Vater hat , das ist mein :

darum habe ich gesagt : Er wird es von dem

Meinen nehmen , und euch verkündigen . )
* c. 17 , 1t).

( Evangelium am Sonntage Jubilate .)

i ö . Uebcr * ein Kleines , so werdet ihr mich nicht

scheu ; und aber über ein Kleines , so wer¬

tet ihr mich sehen : denn ich gehe znm Vater .
» c. 7 , 33 . e. 13 , 33 .

4 7 . Da sprachen etliche unter seinen Jüngern

unter einander : Was ist das , das er sagt zu

uns : Ueber ein Kleines , so werdet ihr mich

nicht sehen ? und aber über ein Kleines , so wer¬

det ihr mich sehen , und daß ich zum Vater gehe ?

18 . Da sprachen sie : Was ist das , das er sagt ,

über ein Kleines ? Wir wissen nicht , was er
redet .

19 . Da merkte Jesus , daß sie ihn fragen woll¬

ten , und sprach zu ihnen : Davon fragt ihr unter

einander , daß ich gesagt habe : Ueber ein Kleines ,

so werdet ihr mich nicht sehen , und aber über ein

Kleines , so werdet ihr mich sehen .

20 . Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : Ihr
werdet weinen und heulen , aber die Welt wird

sich freuen ; ihr aber werdet traurig seyn , * doch

eure Traurigkeit soll in Freude verkehret werden .
» Ps . 30 , 12 .

21 . ' Ein Weib , wenn sie gebieret , so hat sie

Traurigkeit , denn ihre Stunde ist gekommen ;

wenn sie aber das Kind geboren hat , denkt sie

nicht mehr an die Angst , um der Freude willen ,

daß der Mensch zur Welt geboren ist .
» 1 Mos . 3, 16 . Eso , . 26 ' 17 .

22 . Und ihr habt auch mm Traurigkeit ; aber

ich will euch wieder sehen , und euer Herz soll

sich freuen , und * eure Freude soll Niemand von

euch nehmen . * Ei -a 33 , 10 .
23 . Und ' an demselbigen Tage werdet ihr mich

nichts fragen . ) » c . n , 20 .

( Evangelium am Sonnt . Rogate oder Docem Zueund .)

Wahrlich , wahrlich , ich sage euch : So ihr den
Vater etwas * bieten werdet in meinem Nah¬

men , so wird er es euch geben . » Marc . 11 , 21 .

2 -l . Bisher habt ihr nichts gebethen in meinem

Nahmen . Bittet , so werdet ihr nehmen , daß

eure Freude vollkommen sey .
25 . Solches habe ich zu euch durch Sprüch -

wort geredet . Es kommt aber die Zeit , daß

ich nicht mehr durch Sprüchwort mit euch reden

werde , sondern euch frey heraus verkündigen von

meinem Vater .
26 . An * demselbigen Tage werdet ihr bitten

in meinem Nahmen . Und ich sage euch nicht ,

daß ich den Vater für euch bitten will : » c. 14 , 2s .
27 . Denn ' er selbst , der Vater , hat euch lieb ,

darum , daß ihr mich liebet , und -k glaubet ,

daß ich von Gott ausgegangen bin .
» c. 14 / 21 . Es . 43 / 4 . s - c. 17 / 8 . 23 .

28 . Ich bin vom Vater ausgegangen , und

gekommen in die Welt ; wiederum ' verlasse ich

die Welt , und gehe zum Vater . » c. " , 3 .
29 . Sprechen zu ihm seine Jünger : Siehe ,

nun redest du frey heraus , und sagst kein Sprüch¬
wort .

30 . Nun wissen wir , daß du * alle Dinge weißt ,

und bedarfst nicht , daß dich Jemand frage . Dar¬

um glauben wir , daß du von Gott ausgegangen
bist . ) ' c. 21 / 17 .

3 1 . Jesus antwortete ihnen : Jetzt glaubet ihr .
32 . Siehe , es kommt die Stunde , und ist

schon gekommen , daß ihr * zerstreuet werdet ,

ein Jeglicher in das Seine , und mich allein

lasset ; aber ich bin -i- nicht allein , denn der Vater

ist bey mir . * Ma « . 14 , 27 . 1- J0H . 8/ 16 .
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33 . Solches habe ich mit euch geredet , daßihr in mir * Frieden habt . In der Welt habt
ihr Angst : aber seyd t getrost , ich habe die
Welt überwunden .
* c. 14 , 27 . Rom . 5, t . Eph . 2 , 14 . Cvl . 1, 20 . -k- Es. 35, 4 .

Das 17 . Capitel .
Christi G- beth für sich , seine Jünger , und Gemeine .

1 . solches redete Jesus , und ' hob seine Augen
auf gen Himmel , und sprach : Vater ,

die Stunde ist hier , daß du deinen Sohn ver¬
klärest , auf daß dich dein Sohn auch verkläre .

* k. 11 , 41 .

2 . Gleichwie * du ihm Macht Haft gegeben über
alles Fleisch , auf daß er das ewige Leben gebe
allen , die du ihm gegeben hast . * Matth . n , 2 ?.

3 . Das ist aber das ewige Leben , daßsie dich , daß du allein wahrer Gott bist ,
und , den du gesandt hast , ' JesumChri¬
stum , erkennen .

» Luc . S , 20 . Gcsch . S, 22 . c . 18 , 5 . 23 . 1 Joh 5, i .
Ich habe dich verkläret auf Erden , und

' vollendet das Werk , das du mir gegeben hast ,
daß ich es thun sollte . * 4 , 34 .

5 . Und nun verkläre mich , du Vater , bey dir
selbst , mit der Klarheit , die ich ' bey dir hatte ,
ehe die Welt war . - - . 1, 1 .

6 . Ich habe deinen Nahmen geoffenbaret den
Menschen , die du mir von der Welt gegeben
hast . Sie waren dein , und ' du hast sie mir
gegeben , und sie haben dein Wort behalten .

* c. 6, 37 .

7 . Nun wissen sie , daß alles , was du mir ge¬geben Haft , sey von dir .
8 . Denn die Worte , die du mir gegeben hast ,habe ich ihnen gegeben ; und sie haben es an¬

genommen , und erkannt wahrhaftig , ' daß ich
von dir ausgegangeu bin ; und glauben , daß du
mich gesandt hast . * c . is , 27 . 30 .

9 . Ich bitte für sie , und bitte nicht für dieWelt , sondern für die , die du mir * gegeben
hast , denn sie sind dein . s , 37 .

10 . Und alles , was mein ist , das ist dein , '
und was dein ist , das ist mein ; und ich bin
in ihnen verkläret . * is , 15 .

11 . Und ich '̂ bin nicht mehr in der Welt ; sie
aber sind in der Welt , und ich komme zu dir .
Heiliger Vater , erhalte sie in deinem Nahmen ,
die du mir gegeben hast , daß sie Eins seyn , '
gleichwie wir . - 10 , so .

12 . Dieweil ich bey ihnen war in der Welt /

erhielt ich sie in deinem Nahmen . Die du mir
gegeben hast , die habe ich bewahret , und ist
keiner von ihnen verloren , ohne das verlorne
Kind , daß die * Schrift erfüllet würde .

' Ps. 109, 8 .

13 . Nun aber komme ich zu dir , und rede
solches in der * Welt , auf daß sie in ihnen haben
meine Freude vollkommen . - e . 15 , 11 .

13 . Ich habe ihnen gegeben dein Wort , und
die ' Welt hasset sie ; denn sie sind nicht von der
Welt , wie denn auch ich nicht von der Welt bin .

» c. 15/ is . 19 .
15 . Ich bitte nicht , daß du sie von der Welt

nehmest , sondern daß du sie ' bewahrest vor dem
Uebel . * 2 Theff. 3 , z .

16 . Sie sind nicht von der Welt , gleichwie
auch ich nicht von der Welt bin .

17 . Heilige sie in deiner Wahrheit , *
dein Wort ist die Wahrheit . * e. 8 / 4 o .

18 . Gleichwie du mich gesandt hast in die
Welt , so sende ich sie auch in die Welt .

19 . Ich ' heilige mich selbst für sie , auf daß
auch sie geheiliget seyn in der Wahrheit .

* 1 Cor . 1 , 2 . 30 . Ebr . 2/ 11 .
20 . Ich bitte aber nicht allein für sie , sondern

auch für die , so durch ihr Wort * au mich glau¬
ben werden , - - . 20 , 31 .

21 . Auf daß sie alle * eins seyn , gleichwie du ,
Vater , in mir , r und ich in dir ; daß auch sie
in uns eins seyn , auf daß die Welt glaube ,
d u habest mich gesandt . * Gal . 3 , 28 . 1- M . 10 , 33 .

22 . Und ich habe ihnen gegeben die Herrlich¬
keit , die du mir gegeben hast , daß sie eins seyn ,
gleichwie wir eins sind ,

23 . Ich * in ihnen , und du in mir , auf daß
sie vollkommen seyn in Eins , und die Welt er¬
kenne , daß du mich gesandt hast , und liebest sie ,
gleichwie du mich liebest . * 1 Cor . 6, 17 .

2 -4 . Vater , ich will , daß , wo " ich bin , auch
die bey mir seyn , die du mir gegeben hast ,
daß sie meine Herrlichkeit sehen , die du mir
gegeben hast ; denn du hast mich geliebet , ehe
denn die Welt gegründet ward .

- «. 12 , 26 . -i- 2 Ms . 33 , 18 .
25 . Gerechter Vater , * die Welt kennet dich

nicht ; ich aber kenne dich , und diese erkennen ,
daß du mich gesandt hast . - - . 15 , 21 .

26 . Und ich habe ihnen deinen Nahmen kund
gethan , und will ihnen kund thun , auf daß die
Liebe , damit du mich liebest , ' sey in ihnen , und
ich in ihnen . « c. 15 , 9 .
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Das 18 . Capitel .
Christi Lcidcn vor Kajapha und Pilato .

1 . A ^ a Jesus solches geredet hatte , * ging er
^ hinaus mit seinen Jüngern über den

Bach i- Krdron ; da war ein Garten / darein ging
Jesus und seine Jünger . « Marth . 26 . 36 . i- - Sam . 13 . 33 .

2 . Judas aber , der ihn verrieth , wußte den
Ort auch ; denn Jesus versammelte sich oft * da¬
selbst mit seinen Jüngern . * « » -. 21 , 37 .

3 . Da nun * Judas zu sich hatte genommen
die Schaar / und der Hohenpriester und Phari¬
säer Diener / kommt er dahin mit Fackeln / Lam¬
pe « / und mit Waffen . « Marth . 26 , 47 .

Als nun Jesus wußte alles / was ihm be¬
gegnen sollte / ging er hinaus / und sprach zu
ihnen : Wen suchet ihr ?

5 . Sie antworteten ihm : Jesum von Nazareth .
Jesus spricht zu ihnen : Ich bins . Judas aber /
der ihn verrieth / stand auch bey ihnen .

6 . Als nun Jesus zu ihnen sprach : * Ich bins ;
wichen sie zurück / und fielen zu Boden . « c. 6 , 20 .

7 . Da fragte er sie abermahl : Wen suchet

ihr ? Sie aber sprachen : Jesum von Nazareth .

8 . Jesus antwortete : Ich habe es euch gesagt /
daß ich es sey . Suchet ihr denn mich / so lasset
diese gehen .

v . Auf daß " das Wort erfüllet würde / welches
er sagte : Ich habe derer keinen verloren / die
du mir gegeben hast . - c. 17 , 12 .

10 . Da hatte Simon Petrus ein Schwert /
und * zog es aus / und schlug nach des Hohen¬
priesters Knechte / und hieb ihm sein rechtes Ohr
ab ; und der Knecht hieß Malchus .

* Matth . 26 / äi . Marc , 14 , 47 . Luc . 22 / 30 .
it . Da sprach Jesus zu Petro : Stecke dein

Schwert in die Scheide . Soll ich den Kelch
nicht trinken / den mir mein Vater gegeben hat ?

12 . Die Schaar aber und der Oberhauptmann /
und die Diener der Juden nahmen Jesum , und
banden ihn ,

1 3 . Und * führeten ihn aufs erste zu Hannas ;
der war Kajaphä Schwäher / welcher des Jahrs
Hoh - rpriester war . « Marrh . 26/ 37 .

i ^ . Es war aber Kajaphas / " der den Juden
rieth , es wäre gut / daß Ein Mensch würde um¬
gebracht für das Volk . « c . n , n .
^ 1 5 . Simon Petrus aber folgte Jesu nach / und
ein anderer Junger . Derselbige Jünger war
dem Hohenpriester bekannt / und ging mit Jesu
hinein in des Hohenpriesters Pallast .

io . " Petrus aber stand draußen vor der Thür .

Da ging der andere Jünger / der dem Hohenprie¬

ster bekannt war , hinaus / und redete mit der

Thürhüterinn / und führete Petrum hinein .
« Matth . 26 / 69 .

17 . Da sprach die Magd / die Thürhüterinn ,

zu Petro : Bist du nicht auch dieses Menschen

Jünger einer ? Er sprach : Ich bin es nicht .

18 . Es standen aber die Knechte und Diener

und hatten ein Kohlfeuer gemacht , denn es war

kalt / und wärmeten sich . Petrus aber stand bey

ihnen / und wärmete sich .

1 s . Aber der Hohepriester fragte Jesum um

seine Jünger / und um seine Lehre .

20 . Jesus antwortete ihm : * Ich habe frey

öffentlich geredet vor der Welt . Ich habe alle¬

zeit gelehret in der Schule und in dem Tempel /

da alle Juden zusammen kommen , und habe

nichts im Verborgenen geredet .
« c. 7 / 13 . 26 . Luc . 2 / 4L . c. 4 / 13 .

2 i . Was fragst du mich darum ? Frage die

darum , die gehöret haben , was ich zu ihnen

geredet habe : siehe , dieselbigen wissen , was ich

gesagt habe .

22 . Als er aber solches redete , * gab der Die¬

ner einer , die dabey standen , Jesu einen Ba¬

ckenstreich , und sprach : Sollst du dem Hohen¬

priester also antworten ? * i Kön . 22 / 24 . Gcsch . - 3 / 2 . 3 .

23 . Jesus antwortete : Habe ich übel geredet ,

so beweise es , daß es böse sey ; habe ich aber recht

geredet , was schlägst du mich ?

2 >l . Und Hannas sandte ihn gebunden zu dem

Hohenpriester Kajaphas .

25 . " Simon Petrus aber stand und wärmete

sich . Da sprachen sie zu ihm : Bist du nicht

seiner Jünger einer ? Er verläugnete aber , und

sprach : Ich bin es nicht . « Ma « h . 26 , 38 . 39 .

' 26 . Spricht des Hohenpriesters Knechte einer ,

ein Gefreundter deß , dem Petrus das Ohr ab -

gehauen hatte : Sah ich dich nicht im Garten

bey ihm ?

27 . Da verläugnete Petrus abermahl , und

alsobald krähete der Hahn .

28 . Da führeten sie Jesum von Kajapha vor

das * Richthaus . Und es war früh . Und sie

gingen nicht in das Richthaus , a * s daß sie nicht

unrein würden , sondern Ostern essen mochten .
« Match . 27 , 2 . Marc . 13 , i . Luc . 23 , 1 .

29 . Da ging Pilatus zu ihnen heraus , und

sprach : Was bringet ihr für Klage wider diesen

Menschen ?

30 . Sie antworteten , und sprachen zu ihm :
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Wäre dieser nicht ein Uebelthäter , wir hätten
dir ihn nich4 überantwortet .

3 1 . Da sprach Pilatus zu ihnen : * So nehmet
ihr ihn hin , und richtet ihn nach euerm Gesetz .
Da sprachen die Juden zu ihm : Wir dürfen
Niemand tödten ; - c. 19 , 6.

32 . Auf daß erfüllet würde das Wort Jesu ,
welches * er sagte / da er deutete / welches Todes
er sterben würde . * Ma « h . 20 , 19 . Marc . 10 , 3z . s » c. 18 , 32 .

33 . Da * ging Pilatus wiederum hinein in das
Richthaus / und rief Jesum , und sprach zu ihm :
Bist du der Juden König ? - ME . 27 , 11 .

3 ^ . Jesus antwortete : Redest du das von dir
selbst ? Oder haben es dir Andere von mir gesagt ?

35 . Pilatus antwortete : Bin ich ein Jude ?
Dein Volk und die Hohenpriester haben dich mir
überantwortet ; was hast du gethan ?

36 . Jesus antwortete : Mein Reich ist nicht
von dieser Welt . Wäre * mein Reich von dieser
Welt / meine Diener würden darob kämpfen /
daß ich den Juden nicht überantwortet würde ;
aber nun ist mein Reich nicht von dannen .

« «. 6 , 15 .
37 . Da sprach Pilatus zu ihm : So bist du

dennoch ein König ? * Jesus antwortete : Du sagst
es , ich bin ein König . Ich bin dazu geboren /
und in die Welt gekommen / daß ich die Wahr¬
heit zeugen soll . Wer aus der Wahrheit ist /
der höret meine Stimme . - iTim . 6 , iz .

38 . Spricht Pilatus zu ihm : Was ist Wahr¬
heit ? Und da er das gesagt / ging er wieder
hinaus zu den Juden / und spricht zu ihnen :
* Ich finde keine Schuld an ihm .

* Matth . 27 / 2 ; . Marc 15/ 14 . Luc . 23 , 14 .
39 . Ihr * habt aber eine Gewohnheit / daß ich

euch Einen auf Ostern los gebe ; wollt ihr nun /
daß ich euch der Juden König los gebe ?

* Matth . 27 , 15 .
2/ 0 . Da schrien sie wieder allesamt / und spra¬

chen : Nicht diesen , sondern " Barabbam ! Barab -
bas aber war ein Mörder . - Matth . 27 , - 0 .

Das 19 . Capitel .
Christi Geiffelunz , Krönung , Kreuzigung , Tod und Begräbniß .

1 . ^ a nahm Pilatus Jesum / * und geißelte ihn .

2 . Und die Kriegsknechte * flochten eine Krone
von Dornen / und setzten sie auf sein Haupt /
und legten ihm ein Purpurkleid an / - ME27 , 29 .

3 . Und sprachen : Sey gegrüßet / lieber Juden -
könig ! und gaben ihm Backenstreiche .

,4 . Da ging ' Pilatus wieder heraus / und sprach

zu ihnen : Sehet / ich führe ihn heraus zu euch /
daß ihr erkennet / daß ich keine Schuld an ihm
finde . * c. 13 , 29 .

5 . Also ging Jesus heraus / und trug eine
Dornenkrone und Purpurkleid . Und er spricht
zu ihnen : Sehet / welch ein Mensch !

6 . Da ihn die Hohenpriester und die Diener
sahen / schrien sie / und sprachen : Kreuzige / kreu¬
zige ! Pilatus spricht zu ihnen : Nehmet ihr ihn
hin / und kreuziget ihn ; denn ich finde keine
Schuld an ihm .

7 . Die Juden antworteten ihm : Wir * haben
ein Gesetz / und nach dem Gesetz soll er sterben ;
denn er hat sich selbst zu Gottes Sohne gemacht .

* 3 Mos. 24 , 15 . 16 . 5 Mos. 13 , 20 .

8 . Da Pilatus das Wort hörete / fürchtete er
sich noch mehr ;

9 . Und ging * wieder hinein in das Richthaus ,
und spricht zu Jesu : Von wannen bist du ?
Aber Jesus gab ihm keine Antwort . ' - . is , 3z .

10 . Da sprach Pilatus zu ihm : Redest du
nicht mit mir ? Weißt du nicht / daß ich Macht
habe / dich zu kreuzigen / und Macht habe / dich
" los zu geben ? * c . 13 , 39 .

11 . Jesus antwortete : Du hättest keine Macht
über mich / wenn sie dir nicht wäre von oben
herab gegeben ; darum / der mich dir überant¬
wortet hat / der hat es größere Sünde .

12 . Von dem an trachtete Pilatus / wie er ihn
los ließe . Die Juden aber schrien / und sprachen :
Löstest du diesen los / so bist du des Kaisers
Freund nicht ; denn wer sich zum Könige macht ,
der ist wider den Kaiser .

13 . Da Pilatus das Wort hörete , führete er
Jesum heraus , und setzte sich auf den Richtftuhl ,
an der Stätte , die da heißt Hochpflaster , auf
Ebraisch aber Gabbatha .

1 ^ . Es war aber der Rüsttag in den Ostern ,
um die sechste Stunde . Und er spricht zu den
Juden : Sehet , das ist euer König !

15 . Sie schrien aber : Weg weg mit dem ,
" kreuzige ihn ! Spricht Pilatus zu ibnen : Soll
ich euern König kreuzigen ? Die Hohenpriester
antworteten : Wir haben keinen König , denn den
Kaiser . ^ - o . 6 .

16 . Da überantwortete er ihn , baß er gekreu¬
ziget wurde . Sie nahmen aber Jesum , und
führeten ihn hin .

17 . Und er trug sein Kreuz , und ging hinaus
zur * Stätte , die da heißt Schädelstätte , weiche
heißt auf Ebräiscd Golgotha . ' ME - 27 , 3 .

18 . Allda kreuzigten sie ihn , und mit ihm zween
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Andere zu beyden Seite » / Jesum aber mitten

inne .

iy . Pilatus aber * schrieb eine Ueberschrift /

und setzte sie auf das Kreuz ; und war geschrie¬

ben : Jesus von Nazareth / der Juden König .
* Matth . 27 , 37.

20 . Diese Ueberschrift lasen viele Juden ; denn

die Stätte war nahe bey der Stadt / da Jesus

gekreuziget ist . Und es war geschrieben auf

Ebräische / Griechische und Lateinische Sprache .

21 . Da sprachen die Hohenpriester der Juden

zu Pilato : Schreibe nicht : Der Juden König ;

sondern / daß er gesagt habe : Ich bin der Juden

König .

22 . Pilatus antwortete : Was ich geschrieben

habe / das habe ich geschrieben .

23 . Die ' Kriegsknechte aber / da sie Jesum

gekreuziget hatten / nahmen sie seine Kleider /

und machten vier Theile / einem jeglichen Kriegs -

knecht ein Theil / dazu auch den Rock . Der

Rock aber war ungenähet / von oben an gewirket

durch und durch . * Matth . 27 , 35 . Marc . IL , 24 .

2 ^ . Da sprachen sie unter einander : Laßt uns

den nicht zertheilen / sondern darum lovsen / weß

er seyn soll / auf daß erfüllet würde die Schrift /

die da sagt : * Sie haben meine Kleider unter

sich getheilet / und haben über meinen Rock das

Loos geworfen . Solches thaten die Kriegsknechte .* Ps. 22 , 19 .

25 . Es standen aber bey dem Kreuz Jesu seine

Mutter / und seiner Mutter Schwester / * Maria ,

Kleophas Weib , und Maria Magdalena .- Matth . 27 , 61 .

26 . Da nun Jesus seine Mutter sah , und den

Jünger dabey stehen , den er lieb hatte , spricht

er zu seiner Mutter : Weib , stehe , das ist dein

Sohn !

27 . Darnach spricht er zu dem Jünger : Siehe ,

das ist deine Mutter ! Und von der Stunde an

nahm sie der Jünger zu sich .

28 . Darnach , als Jesus " wußte , daß schon alles

vollbracht war , daß die ff Schrift erfüllet würde ,

spricht er : Mich dürstet . * c. i 8, 4 . s Ps . 69 , 22 .

29 . Da stand ein Gefäß voll Essig . Sie aber

Meten einen Schwamm mit Essig , und legten

ihn um einen Mopen , und hielten es ihm dar

zum Munde .

so . Da nun Jesus den Essig genommen hatte ,

sprach er : Es ist vollbracht ! und neigte das

Haupt , und verschied .

3 i . Die Juden aber , dieweil es der Rüsttag

war , daß nicht die Leichname am Kreuz blieben

wird begraben .

den Sabbath über , ( denn desftlbigen Sabbaths

Tag war groß , ) bathen sie Pilatum , daß ihre

Beine gebrochen , und sie abgenommen würden .

32 . Da kamen die Kriegsknechte , und brachen

dem Ersten die Beirre , und dem Andern , der

mit ihm gekreuziget war .

33 . Als sie aber zu Jesu kamen , da sie sahen ,

daß er schon gestorben war , brachen sie ihm die

Beine nicht ;

3 ^ . Sondern der Kriegsknechte einer öffnete

seine Seite mit einem Speer , und alsobald ging

Blut und Wasser heraus .

35 . Und der das gesehen hat , der hat es bezeu¬

get , und sein Zeugniß ist wahr ; und derselbige

weiß , daß er die Wahrheit saget , auf daß auch

ihr glaubet .

36 . Denn solches ist geschehen , daß * die Schrift

erfüllet würde : Ihr sollt ihm kein Bein zerbrechen .* 2 Mos. 12 , 46 .

37 . Und abermahl spricht eine andere * Schrift :

Sie werden sehen , in welchen sie gestochen haben .* Zach . 12 , 10 . Off- 1, 7 .

38 . Darnach " bath Pilatum Joseph von Arima -

thia , der ein Jünger Jesu war , doch heimlich

aus Furcht vor den Juden , daß er möchte ab¬

nehmen den Leichnam Jesu . Und Pilatus er¬

laubte es . Derowegen kam er , und nahm den

Leichnam Jesu herab . ' Marth . 27 , - 7. Marc . 1 - , 43 .

39 . Es kam aber auch Nicodemus , der * vor -

mahls bey der Nacht zu Jesu gekommen war ,

und brachte ff Myrrhen und Aloe unter einander ,

bey hundert Pfunden . * < 3, 2 . ff Na » h . 2 , 11 .

^ 0 . Da nahmen sie den Leichnam Jesu , und

banden ihn in leinene Tücher mit Specereyen ,

wie die Juden pflegen zu begraben .

2ii . Es war aber an der Stätte , da er gekreu¬

ziget ward , ein Garten , und im Garten ein

neues Grab , in welches Niemand je geleget war .

^ 2 . Daselbst hin legten sie Jesum , um des Rüst¬

tags willen der Juden , dieweil das Grab nahe
war .

D a s 20 . C a p i t e l .
Christi Auferstehung gcoffenbaret , und bestätiget in Judäa .

i . IZ n * der Sabbather Einem kommt Maria
Magdalena früh , da es noch finster war ,

zum Grabe , und suchet , daß der Stein vom Grabehinweg war . ' Matth . 28 / 1 . Marc . 16, 1. Luc . 24 , 1 .
2 . Da läuft sie , und kommt zu Simon Petro ,

und zu dem andern Jünger , welchen Jesus lieb

hatte , und spricht zu ihnen : Sie haben den Herrn

weggenommen aus dem Grabe ; und wir wissen

nicht , wo sie ihn hingelegt haben .

Johannis 19 . 20 .
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Jesus steht auf und offenbart Johannis 20 . ssch seinen Jüngern .

3 . Da ' ging Petrus und der andere Jünger

hinaus , und kamen zum Grabe . * r » - . 24 , 12 .

-4 . Es liefen aber die zween mit einander , und

der andere Jünger lief zuvor , schneller denn Pe¬

trus , und kam am ersten zum Grabe ,
5 . Gucket hinein , und stehet die Leinen gelegt ;

er ging aber nicht hinein .

6 . Da kam Simon Petrus ihm nach , und ging

hinein in das Grab , und stehet die Leinen gelegt ,
7 . Und das * Schweißtuch , das Jesu um das

Haupt gebunden war , nicht bey die Leinen gelegt ,

sondern beyseits , eingewickelt , an einem beson¬

der » Ort . ' " , 44 .
8 . Da ging auch der andere Jünger hinein ,

der am ersten zum Grabe kam ; und sah , und

glaubte es .
9 . Denn fie wußten die Schrift noch nicht , daß

er von den Todten auferstehen müßte .

10 . Da gingen die Jünger wieder zusammen .

ir . Maria aber stand vor dem Grabe , und

weinete draußen . Als ste nun weinete , guckte ste

in das Grab ,

12 . Und stehet zween * Engel in weißen Kleidern

scheu , Einen zu den Häupter : , und den Andern zu

den Füßen , da ste den Leichnam Jesu hingelegt

hatten . * Marc . 16 , s .
13 . Und dieselbigen sprachen zu ihr : Weib , was

weinest du ? Sie spricht zu ihnen : Sie haben

meinen Herrn weggenommen ; und ich weiß nicht ,

wo ste ihn hingelegt haben .

13 . Und als sie das sagte , wandte sie sich zurück ,

und ' stehet Jesum stehen , und weiß nicht , daß

es Jesus ist . * Matth . 28 , 9 . Marc . 16 , 9 .
15 . Spricht Jesus zu ihr : Weib , was weinest

dn ? Wen suchest du ? Sie meinet , es sey der

Gärtner , und spricht zu ihm : Herr , hast du ihn

weggetragen , so sage mir , wo hast du ihn hinge¬

legt ? so will ich ihn hohlen .

16 . Spricht Jesus zu ihr : Maria ! Da wandte

ste sich um , und spricht zu ihm : Rabbuni ! das

heißt , Meister .
17 . Spricht Jesus zu ihr : Rühre mich nicht

an , denn ich bin noch nicht aufgefahren zu meinem

Vater . Gehe aber hin * zu meinen Brüdern ,

und sage ihnen : Ich fahre auf zu meinem Vater ,

und zu cuerm Vater , zu meinen : Gott , und zu

euer : : : Gott . * Ps . 22 , 2z . Ebr . 2 , n . is .
18 . * Maria Magdalena kommt , und verkün¬

diget den Jüngern : i - Ich habe den Herrn gese¬

hen , und solches hat er zu mir gesagt .
* Marc . 16 , 10 . ^ i Mos . 32 , 30 .

( Evangelium am i . Sonnt , nach Ostern , Quasiiriodogemti . )

19 . UM * Abend aber desselbigen Sabbaths , , da
die Jünger versammelt , und die Thüren

verschlossen waren , aus Furcht vor den Juden ,

kam Jesus , und trat mitten ein , und spricht zu

ihnen : Friede sey mit euch ! * « uc . 24 , 36 .
20 . Und als er das sagte , ' zeigte er ihnen die

Hände , und seine Seite . Da wurden die Jünger

froh , daß sie den Herrn sahen . * i Z°h . i , >.
21 . Da sprach Jesus abermahl zu ihnen : Friede

sey mit euch ! Gleichwie * mich der Vater gesandt

hat , so sende ich euch . * Esaj . üi , i . Joh 17, is .
22 . Und da er das sagte , blies er ste an , und

spricht zu ihnen : Nehmet hin den heiligen

Geist ;
23 . * Welchen ihr die Sünden erlasset ,

denen sind ste erlassen ; und welchen ihr

ste behaltet , denen sind ste behalten .* Matth . 16 , 19 . c. 18 , 18 .
( Evangelium am St . Thomastage )

23 . Ahomas aber , der Zwölfen einer , der da heißt
Zwilling , war nicht bey ihnen , da Jesus

kam .

25 . Da sagten die andern Jünger zu ihm : Wir

haben den Herrn gesehen . Er aber sprach zu ihnen :

Es sey denn , daß ich in seinen Händen sehe die

Nägelmahle , und lege meinen Finger in die Nägel¬

mahle , und lege meine Hand in seine Seite ,

will ich es nicht glauben .

26 . Und über acht Tage waren abermahl seine

Jünger darinnen , und Thomas mit ihnen . Kommt

Jesus , da die Thüren verschlossen waren , und

tritt mitten ein , und spricht : Friede sey mit euch !
27 . Darnach spricht er zu Thoma : Reiche dei¬

nen Finger her , und siehe meine Hände ; und

reiche deine Hand her , und lege sie in meine

Seite ; und sey nicht ungläubig , sondern gläubig .
28 . Thomas antwortete , und sprach zu ihm ,

* Mein Herr , und mein Gott ! " 1 Kvn . is , 39 .
29 . Spricht Jesus zu ihm : Dieweil du mich

gesehen hast , Thoma , so glaubest du . Selig

sind , " die nicht sehen , und doch glauben .* 1 Pct . 1, 8 .
30 . Auch viele * andere Zeichen that Jesus vor

feinen Jüngern , die nicht geschrieben sind in die¬

ser : : Buch . * c- 21 , 2S .
31 . Diese aber sind geschrieben , daß ihr glaubet ,

Jesus sey der Christ , der Sohn Gottes ; und

daß ihr durch den ' Glauben das Leben habt in

seinem Nahmen . ) » i M . is .



128
Der Jünger Fischzug .

Johannis 21 .
Christi Gespräch mit Petro .

Das 21 . Capitel .
. Christi Auferstehung geoffenbaret in Galilä' a .

1 . Darnach offenbarte sich Jesus abermahl den
^ Jüngern an dem Meer bey Liberias . Er

offenbarte sich aber also .
2 . Es waren bey einander Simon Petrus , und

Thomas , * der da heißt Zwilling , und 7 Natha -
nael von Kana aus Galiläa , und die Söhne
Zebedäi , und andere Zween seiner Jünger .

* c . 20, 24 . ff c. i , 43 .
3 . Spricht * Simon Petrus zu ihnen : Ich will

hin fischen gehen . Sie sprachen zu ihm : So
wollen wir mit dir gehen . Sie gingen hinaus ,
und traten in das Schiff alsobald , und in dersel -
bigen Nacht fingen sie nichts . * Luc . 5 , 3 .

2, . Da es aber jetzt Morgen war , stand Jesus
am Ufer ; aber die Jünger * wußten es nicht ,
daß es Jesus war . * - - 20 , 14 .

5 . Spricht Jesus zu ihnen : Kinder , habt ihr
nichts zu essen ? Sie antworteten ihm : Nein .

6 . Er aber sprach zu ihnen : * Werfet das Netz
zur Rechten des Schiffs , so werdet ihr finden .
Da warfen sie , und konnten es nicht mehr ziehen ,
vor der Menge der Fische . " Luc . 5, 4 .

7 . Da spricht der Jünger , * welchen Jesus
lieb hatte , zu Petro : Es ist der Herr . Da Si¬
mon Petrus hörete , daß es der Herr war ; gürtete
er das Hemde um sich ( denn er war nackend )
und warf sich in das Meer . ' c. 13 , 23 .

8 . Die andern Jünger aber kamen auf dem
Schiff ( denn sie waren nicht ferne vom Lande ,
sondern bey zwey hundert Ellen , ) und zogen
das Netz mit den Fischen .

9 . Als sie nun austraten auf das Land , sahen
sie Kohlen gelegt , und Fische darauf , und Brot .

10 . Spricht Jesus zu ihnen : Bringet her von
den Fischen , die ihr jetzt gefangen habt .

11 . Simon Petrus stieg hinein , und zog das
Netz auf das Land voll großer Fische , hundert
und drey und fünfzig . Und wiewohl ihrer so
viele waren , * zerriß doch das Netz nicht .

* Luc . 3 , 6 .
12 . Spricht Jesus zu ihnen : Kommt und haltet

das Mahl . Niemand aber unter den Jüngern
durfte ihn fragen : Wer bist du ? Denn sie wußten
es , daß es der Herr war .

13 . Da kommt Jesus , und nimmt das Brot ,
und gibt es ihnen , * desselbigen gleichen auch
die Fische . * c . 6, 11 .

1 ^ . Das ist nun das pritte Mahl , daß Jesus
geoffenbaret ist seinen Jüngern , nachdem er von
den Todten auferstanden ist .

15 . Da sie nun das Mahl gehalten hatten ,
spricht Jesus zu Simon Petro : Simon Johanna ,
hast du mich lieber , denn mich diese haben ? Er
spricht zu ihm : Ja Herr , du weißt , daß ich dich
lieb habe . Spricht er zu ihm : Weide meine Läm¬
mer .

16 . Spricht er zum andern Mahl zu ihm :
Simon Johanna , hast du mich lieb ? Er spricht
zu ihm : Ja , Herr , du weißt , daß ich dich lieb
habe . Spricht er zu ihm : * Weide meine Schafe .

* Gesch . 20 , 28 . 1 Pet , 3 , 2 . 4 .
17 . Spricht er zum dritten Mahl zu ihm : Si¬

mon Johanna , Haft du mich lieb ? Petrus ward
traurig , daß er zum dritten Mahl zu ihm sagte :
Hast du mich lieb ? und sprach zu ihm : Herr ,
du weißt alle Dinge ; du weißt , daß ich dich
lieb habe . Spricht Jesus zu ihm : Weide meine
Schafe .

18 . Wahrlich , wahrlich , ich sage dir : Da du
jünger wärest , gürtetest du dich selbst , und wan¬
deltest , wo du hin wolltest ; wenn du aber alt
wirst , wirst du deine Hände ausstrecken , und ein
Anderer wird dich gürten , und führen , wo du
nicht hin willst .

19 . Das sagte er aber zu * deuten , mit welchem
Tode er Gott preisen würde . Da er aber das
gesagt , spricht er zu ihm : Folge mir nach .

* 2 Pet . 1, 14 .
( Evangelium am Tage St . Johannis des Evangelisten .)

2o . Petrus aber wandte sich um , und sah den
Jünger folgen , * welchen Jesus lieb hatte ,

der auch an seiner Brust am Abendessen gelegen ,
und gesagt hatte : Herr , wer ist es , der dich
verräth ? * » . 7 . c. 13 , 23 .

21 . Da Petrus diesen sah , spricht er zu Jesu :
Herr , was soll aber dieser ?

22 . Jesus spricht zu ihm : So ich will , daß
er bleibe , bis ich komme , was gehet es dich an ?
Folge du mir nach .

23 . Da ging eine Rede aus unter den Brüdern :
Dieser Jünger stirbt nicht . Und Jesus sprach
nicht zu ihm : Er stirbt nicht ; sondern : So ich
will , daß er bleibe , bis ich komme , was gehet
es dich an ?

2 ^ . Dieß ist der Jünger , der von diesen Dingen
* zeuget , und hat dieß geschrieben . Und wir
wissen , daß sein Zeugniß wahrhaftig ist . )

* c. 19 , 33 .
25 . Es * find auch Viele andere Dinge die Jesus

gethan hat , welche , so sie sollten Eins nach dem
Andern geschrieben werden , achte ich , die Welt
würde die Bücher nicht begreiffett , die zu beschrei¬
ben wären . * c. 20/ 30 .

Der
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Der Apostel Geschichte St . L u c a .
Das 1 . Capitel .

Christi Himmelfahrt . Matthiä Beruf zum Apostelamt .

( Epistel an Christi HimmelfohrkS - Tmze .)

1 . AXie erste Rede habe ich zwar gethan / *
lieber Theophile , von allem dem , das

Jesus anfing , beydes zu thun und zu lehren ,* Luc . 1 / 3 .

2 . Bis an den Tag , * da er ausgenommen ward ,

nachdem er den Aposteln ( welche er hatte erwählet )

durch den heiligen Geist Befehl gethan hatte .
* Lue . 24 , 30 . 31 .

3 . Welchen er fich nach seinem Leiden lebendig

erzeiget hatte , durch mancherley Erweisungen , und

ließ fich sehen unter ihnen vierzig Tage lang ,

und redete mit ihnen vom Reich Gottes .
* Luc . 17 / 2 » . 21 . Rom . 14 , 17 .

2t . Und als er fie versammelt hatte , befahl er

ihnen , daß fie nicht von Jerusalem wichen , son¬

dern warteten auf die Verheissung des Vaters ,

welche ihr * habt gehöret , ( sprach er ) von mir .
* Job . 13 / 26 .

5 . Denn * Johannes hat mit Wasser getauft :

Ihr aber sollt mit dem heiligen Geist getauft

werden , nicht lange nach diesen Tagen .
* Matth . 3, ii .

6 . Die aber , so zusammen gekommen waren ,

fragten ihn , und sprachen : Herr , wirft du auf

diese Zeit wieder * aufrichten das Reich Israel ?
» Luc . 24 / 21 .

7 . Er sprach aber zu ihnen : * Es gebühret

euch nicht zu wissen Zeit oder Stunde , welche

der Vater seiner Macht 7 Vorbehalten hat ;
* Marc . 13 , 32 . st- Off- 1 / 7 .

8 . Sondern * ihr werdet die Kraft des heiligen

Geistes empfangen , welcher auf euch kommen

wird ; und werdet meine i- Zeugen seyn zu Jeru¬

salem , und in ganz Judäa und Samaria , und

bis an das Ende der Erde .
* «. 2 / 2 . Luc . 24 / 49 . st- Joh . 13 / 27 .

9 . Und da er solches gesagt , * ward er aufge¬
hoben zusehens , tmd eine Wolke nahm ihn auf
vor ihren Augen weg . * Ma « , 6 / 19 . Luc . 24 / 31 .

10 . Und als fie ihm nachsahen gen Himmel
fahrend , fiehe , da standen bey ihnen zween Män¬
ner in weißen Kleidern ,

11 . Welche auch sagten : Ihr Männer von

Galiläa , was stehet ihr , und sehet gen Himmel ?

Dieser Jesus , welcher von euch ist ausgenommen

gen Himmel , wird kommen , * wie ihr ihn gesehen

habt gen Himmel fahren . ) * Luc . 21 / 27 . 1 Thcff . 4 , 16 .

12 . Da wandten sie um gen Jerusalem , vor :

dem * Berge , der da heißt der Lehlberg , welcher

ist nahe bey Jerusalem , und liegt einen Sabba -

ther - Weg davon . * Luc . - 4 / 30 . 31 . 32 .

13 . Und als sie hinein kamen , stiegen sie auf

den Söller , da denn sich enthielten ' Petrus

und Jacobus , Johannes und Andreas , Philip¬

pus und Thomas , Bartholomäus und Matthäus ,

Jacobus , Alphäi Sohn , und Simon Zelotes , .

und Judas Jacobi . * Mmth io , 2 .

12 . Diese alle waren stets bey einander ' einmü -

thig mit Bethen und Flehen , samt den Weibern ,

und Maria , der Mutter Jesu , und seinen Brü¬

dern . * c. 2 / 1 . 42 . c . 6 / 4 .

( Epistel um St . Matthias 'tage .)

iZ . Und in den Tagen trat auf Petrus unter die

Jünger , und sprach : ( es war aber die

Schaar der Nahmen zu Haufen bey hundert und

zwanzig . )

16 . Ihr Männer und Brüder , es mußte die

* Schrift erfüllet werden , welche zuvor gesagt hat

der heilige Geist durch den Mund Davids , von

Juda , der ein 7 Vorgänger war derer , die Jesum

fingen . * Ps . 41 / 10 . Loh . 13 / 18 . st- Joh . 18 / 3 .

17 . Denn er war mit uns " gezählet , und hatte

dieß Amt mit uns überkommen . * Luc . 6 , 16 .

18 . Dieser hat erworben den Acker um den

ungerechten Lohn , und sich ' erhenket , und ist

mitten entzwey geborsten , und hat alle seine Ein¬

geweide ausgeschüttet . * 2 Smn 17 / 23 . Matth . 27 / 3 .

19 . Und es ist kund geworden allen , die zu

Jerusalem wohnen , also , daß ' derselbige Acker

genannt wird auf ihre Sprache , Hakeldama ,

das ist , ein Blutacker . * MM . 27 , 7 . 8 . 9 .

20 . Denn es stehet geschrieben im * Psalmbuch :

Ihre Behausung müße wüste werden , und sey

Niemand , der darinnen wohne , und sein Bi¬

sthum empfange ein anderer .
* Pf . 69 / 26 . st- Ps . 109 / 8 .

21 . So muß nun einer unter diesen Männern ,

die bey uns gewesen sind die ganze Zeit über ,

welche der Herr Jesus unter uns ist ans - und

eingegangen ,

22 . Von der Taufe Johannis an , bis auf den

Tag , da er von uns genommen ist , ein Zeuge

seiner Auferstehung mit uns werden .

23 . Und fie ftelleten zween , Joseph , genannt

Barsabas , mit dem Zunahmen Just , und Mat -

thiam
( R )
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2 ^ . Betheteu und sprachen : Herr / aller " Her¬

zen Kundiger / zeige an / welchen du erwählet hast

unter diesen Zween / " Ps - 7 / io .

25 . Daß Einer empsange diesen Dienst und

Apostelamt / davon Judas abgewichen ist / daß

er hinginge an seinen Ort .

26 . Und sie " warfen das Loos über sie ; und

das Loos fiel auf Matthiam / und er ward zu -

geordnet zu den eilf Aposteln . ) * Spr . i 6, 33 .

Das 2 . Capitel .
rlusgießung des heiligen GcistcS , von Petro mit einer nützlichen Pre¬

digt vertheidiget .

( Epistel om heiligen Psingsttage .)

1 . Nnd als der Tag der Pfingsten erfüllet war /

* waren sie alle " einmüthig bey einander .
* «. i / 14 .

2 . Und es geschah " schnell ein 4- Brausen vom

Himmel / als eines gewaltigen Windes / und er -

füllete das ganze Haus / da sie saßen .
* Zock 3 . 21 . Zach . 12, 10 . -j- 1 Kor . 19 , 11 . 13 .

3 . Und man sah an ihnen die Zungen zertheilet /

als wären sie " feurig . Und er setzte sich auf

einen Jeglichen unter ihnen ; * MaU . 3 , n .

2- . Und " wurden alle voll des heiligen Geistes /

und 1- fingen an zu predigen mit andern Zungen /

nachdem der Geist ihnen gab auszusprechen .
* c, 1/ 3 . c. iv / 44 . c . n , 13 . c . iS / 6 . 4- Marc . iü , 17 .

5 . Es waren aber Juden zu Jerusalem woh¬

nend / die waren " gottesfürchtige Männer / aus

allerley Volk / das unter dem Himmel ist .
* c. 13 / 26 .

6 . Da nun diese Stimme geschah / kam die

Menge zusammen / und wurden " bestürzt ; denn

es hörete ein jeglicher / daß sie mit seiner Sprache
redeten . * v . 7 . 12 .

7 . Sie " entsetzten sich aber alle / verwunderten

sich , und sprachen unter einander : Siehe , sind

nicht diese alle , die da reden , aus Gallläa ?* v . 6 . 12 .

8 . Wie hören wir denn ein jeglicher seine Sprache ,

darinnen wir geboren sind ?

9 . Parther , und Meder , und Elamiter , und

die wir wohnen in Mesopotamia , und in Judäa ,

und Cappadocia , Ponto und Asia ,

40 . Phrygia und Pamphylia , Egypten , und

an den Enden der Lybien bey Kyrene , und Aus¬

länder von Rom ,

41 . Juden und " Judengenossen , Kreter und

Araber : wir hören sie mit unfern Zungen die
großen Thaten Gottes reden .

* «. 13 / 43 . Matth . 23 / 13 .

42 . Sie entsetzten sich aber alle , und wurden

irre , und sprachen Einer zu dem Andern : Was

will das werden ?

43 . Die andern aber hatten es ihren Spott ,

und sprachen : Sie sind voll süßen Weins . )

4 ^ . Da trat Petrus auf mit den Eilsen , hob

auf seine Stimme , und redete zu ihnen : Ihr

Juden , lieben Männer , und alle , die ihr zu

Jerusalem wohnet , das sey euch kund gethan ,

und laßt meine Worte zu euern Ohren eingehen .

45 . Denn diese sind nicht trunken , wie ihr

wähnet ; sintemahl es ist die dritte Stunde am

Tage .

4 6 . Sondern das ist es , das durch den Pro¬

pheten * Joel zuvor gesagt ist : * Loei 3 / 1.

4 7 . Und es soll geschehen in den letzten Tagen ,

spricht Gott , ich will ausgießen von meinem Geist ^

auf alles Fleisch ; und eure Söhne und " eure Töch¬

ter sollen weissagen , und eure Jünglinge sollen

Gesichte sehen , und eure Nettesten sollen Träume

haben ; * c . 21 / s .

4 8 . Und auf meine Knechte , und auf meine

Mägde will ich in denjenigen Tagen von mei¬

nem Geist ausgießen , und sie sollen weissagen ;

49 . Und ich will Wunder thun oben im Him¬

mel , und Zeichen unten auf Erden , Blut , und

Feuer , und Rauchdampf ;

20 . Die ' Sonne soll sich verkehren in Finster¬

niß , und der Mond in Blut , ehe denn der große

und offenbarliche Tag des Herrn kommt ;
* Loci 3 / Matth . 24 , 29 .

21 . Und soll geschehen , " wer den Nahmen des

Herrn anrufen wird , soll selig werden .
' Rom . 1<1, 13 .

22 . Ihr Männer von Israel , höret diese Worte :

Jesum von Nazareth , den Mann von Gott ,

" unter euch mit Thaten , und Wundern , und

Zeichen bewiesen , welche Gott durch ihn that

unter euch ( wie denn auch ihr selbst wisset ; )
* e. 10 , 38 .

23 . Denselbiqen ( " nachdem er aus bedachtem

Rath und Vorsehung Gottes ergeben war ) habt

ihr genommen durch die Hände der Ungerechten ,

und ihn avgeheftet und erwürget .
* c 4 / 28 . Luc . 22 / 22 .

2 ^1. Den " hat Gott auferwecket , und aufgelöset

die Schmerzen des Todes , nachdem es unmöglich

war , daß er sollte von ihm gehalten werden .
* c. 3 , 13 .

25 . Denn " David spricht von ihm : Ich habe

den Herrn allezeit vorgesetzet vor mein Angesicht ;

denn er ist an meiner Rechten , auf daß ich nicht

beweget werde . * Ps . is , s .



Durch Petri Predigt werden Apostelgeschichte 2 . 3 . 3000 bekehrt . Lahmer geheilet . 131

26 . Darum ist mein Herz fröhlich , und meine

Zunge freuet sich ; denn auch mein Fleisch wird

ruhen in der Hoffnung ;

27 . Denn du wirst meine Seele nicht in der

Hölle lassen , auch nicht zugeben , daß dein Heiliger

die Verwesung sehe .

2 8 . Du Haft mir kund gethan die Wege des Le¬

bens , du wirst mich erfüllen mit Freuden vor dei¬

nem Angesicht .

29 . Ihr Männer , lieben Brüder , laßt mich

frey reden zu euch von dem Erzvater David :

' Er ist gestorben und begraben , und sein Grab

ist bey uns bis auf diesen Tag .
* 1 Kön . 2 / io . Gesch . 13 , 36 .

so . Als er nun ein Prophet war , und wußte ,

daß ihm Gott * verheißen hatte mit einem Eid ,

daß die Frucht seiner Lenden , ( Christus nach dem Fleisch )

sollte auf seinem Stuhl sitzen : ' Ps . «s , 4 . 3 .

31 . Hat er es zuvor gesehen , und geredet von

der Auferstehung Christi , daß ' seine Seele nicht

in der Hölle gelassen ist , und sein Fleisch die

Verwesung nicht gesehen hat .
' Ps . 16 / 10 . Gosch . 13 / 35 .

32 . Diesen Iesum * hat Gott auferwecket , deß

sind , wir alle Zeugen . * c . 3 , 15 .

33 . Nun er durch die Rechte Gottes * erhöhet

ist , und empfangen hat die Verheissung des heili¬

gen Geistes vom Vater ; hat er ausgegossen dieß ,

das ihr sehet und höret . * e. 5 / 31 . Ml . 2 , 9 .

3 ^ . Denn David ist nicht gen Himmel gefahren .

* Er spricht aber : Der Herr hat gesagt zu mei¬

nem Herrn : Setze dich zu meiner Rechten ,
* Matth . 22 , 44 .

35 . Bis daß ich deine Feinde lege zum Schemel

deiner Füße .

36 . So wisse nun das ganze Haus Israel ge¬

wiß , daß Gott diesen Iesum , den ihr gekreuziget

habt , zu einem Herrn und Christ gemacht hat .

37 . Da sie aber das höreten , ging es ihnen

durchs Herz , und sprachen zu Petro , und zu

den andern Aposteln : Ihr Männer , lieben Brü¬

der , * was sollen wir thun ? s , 6 .

38 . Petrus sprach zu ihnen : * Thut Buße ,

und lasse sich ein jeglicher taufen auf den Nahmen

Jesu Christi , zur Vergebung der Sünden ; so

werdet ihr empfangen die Gabe des heiligen Geistes .
* Matth . 3 , 2 .

39 . Denn euer und eurer Kinder ist diese Verheis¬

sung , und aller , die * ferne sind , 7 welche Gott ,

unser Herr , herzu rufen wird .
* Eph . 2 , 3 . -s Joel 3 / 5 . Joh . 10 / 16 .

>40 . Auch mir viel andern Worten bezeugete er ,

und ermahnete , und sprach : Laßt euch helfen

von diesen unartigen Leuten .

>41 . Die nun sein Wort gern annahmen , ließen

sich taufen ; und wurden hinzu gethan an dem

Tage bey drey tausend Seelen .

^ 2 . Sie blieben aber beständig in der Apostel

Lehre , und in der Gemeinschaft , und im Brot¬

brechen , und im Gebeth .

,̂ 3 . Es kam auch alle Seelen Furcht an ; und

geschahen viele Wunder und Zeichen durch die

Apostel .

Alle aber , die gläubig waren geworden ,

waren bey einander , und * hielten alle Dinge

gemein . * c. 4 , 32 . 5 Mos 15 , 4 .

>45 . Ihre Güter und Habe verkauften sie , und

theilten sie aus unter alle , nachdem Jedermann

Noch war .
>46 . Und sie waren täglich und stets bey einan¬

der einmüthig im Tempel , und * brachen das Brot

hirr und her in Häusern , ' e. 20 , 7 .

^ 7 . Nahmen die Speise , und lobten Gott mit

Freuden und einfältigem Herzen , und hatten

Gnade bey dem ganzen Volk . Der Herr aber

that hinzu * täglich , die da selig wurden , zu der

Gemeine . * e. 4 , 4 . c. § , 14 . 0. 11 , 21 .

Das 3 . Capitel .
Petri Wunderwerk am Lahmen verrichtet , und Predigt von Chris ?»

zur Buße .

1 . Petrus aber und Johannes gingen mit einan -
^ der hinauf in den Tempel , um die * neunte

Stunde , da man pflegte zu bethen . * c. iv , 3 .

2 . Und es war ein Mann , ' lahm von Mutter¬

leibe , der ließ sich tragen ; und sie setzten ihn täglich

vor des Tempels Thür , die da heißt die Schöne ,

daß er bettelte das Almosen von denen , die in

den Tempel gingen . * c. «, 7 . c. 14 , s .
3 . Da er nun sah Petrum und Johannen : , daß

sie wollten zum Tempel hinein gehen ; bath er

um ein Almosen .

>4 . Petrus aber sah ihn an mit Johanne , und

sprach : Siehe uns an .

5 . Und er sah sie all , wartete , daß er etwas

voll ihnen empfinge .

6 . Petrus aber sprach : Silber und Gold habe

ich nicht ; was ich aber habe , das gebe ich dir :

Im Nahmen Jesu Christi von Nazareth , * stehe

auf und wandle . * c. 14 , 10 .

7 . Und ' griff ihn bey der rechten Hand , und

richtete ihn auf . Alsobald standen seine Schenkel

und Knöchel vest ; * NM . 15 . c. s , 25 .

L . Er sprang auf , konnte gehen und stehen ,
( R 2 )
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und ging mit ihnen in den Tempel , wandelte und
sprang , und lobte Gott .

9 . Und es sah ihn alles Volk wandeln , und
Gott loben .

10 . Sie kannten ihn auch , daß er es war , der
um das Almosen gesessen hatte vor der schönen
Thür des Tempels ; und sie wurden voll Wunderns
und Entsetzens über dem , was ihm widerfahren
war .

11 . Als aber dieser Lahme , der mm gesund war ,
sich zu Petro und Johanne hielt ; lief alles Volk zu
ihnen in die Halle , * die da heißt Salomons , und
wunderten sich . * c . 5, 12 .

12 . Als Petrus das sah , antwortete er dem
Volk : Ihr Männer von Israel , was wundert
ihr euch darüber ? Oder was sehet ihr auf uns ,
als hatten wir diesen wandeln gemacht , durch
unsere eigene Kraft und Verdienst ?

13 . Der * Gott Abrahams , und Isaaks und
Jakobs , der Gott unserer Väter , hat sein Kind
Jesum verkläret , welchen ihr überantwortet und
verläugnet habt vor Pilato , da derselbige urtheilte ,
ihn los zn lassen . * 2 Mos. 3 , 6 . 13 . 16 .

iü . Ihr aber " verläugnetet den Heiligen und
Gerechten , und bathet , daß man euch den Mör¬
der schenkte ; * MM ) . 27 / 2s . 21 .

iö . Aber den Fürsten des Lebens habt ihr ge -
tödtet . Den * hat Gott auferwecket von den Tod -
ten , deß sind wir Zeugen .

* e. 2, 24 . c. 4/ 10 . c. 10 / 40 . c. 13 , 30 . 34 . c. 17 / 31 .
Rom 4/ 2 i . c. 8, ii . i Cor . 6/ 14 . c. 13 / 3 . 2 Cor . 4 / 14 .

16 . Und durch den Glauben an seinen Nahmen ,
hat er an diesem , den ihr sehet und kennet , be¬
stätiget seinen Nahmen ; und der Glaube durch
ihn hat diesem gegeben diese Gesundheit vor enern
Augen .

17 . Nun , lieben Brüder , ich weiß , daß ihr
es durch * Unwissenheit gethan habt , wie auch
eure Obersten . * c. 13/ 17 . 1 Cor . 2, 8 .

18 . Gott aber , was er durch den Mund aller
seiner ' Propheten zuvor verkündiget hat , wie
Christus leiden sollte , hat es also erfüllet .

* Luc . 24 / 44 .
19 . So * thut nun Buße , und bekehret euch ,

daß eure Süuden vertilget werden ;
* c. 2/ 38 . Ez . 18 / 30 .

20 . Auf daß da komme die Zeit * der Erquickung
von dem Angesicht des Herrn , wenn er senden
wird den , der euch jetzt zuvor geprediget wird ,
Jesum Christ . * Dan . 7 / 22 . 27 . Rom . 8/ 21 . Off.. 20 . 6 .

21 . Welcher muß den Himmel einnchmen , bis
auf die Zeit , da herwiedergebracht werde alles ,

was Gott geredet hat durch den Mund aller

seiner heiligen Propheten , von der Welt an .

22 . Denn Moses hat gesagt zu den Vätern :

* Einen Propheten wird euch der Herr , euer

Gott , erwecken aus cucrn Brüdern , gleichwie

mich , den sollt ihr hören in allem , das er zu

euch sagen wird ; " 3 Mes . i 8 / i 3 .

23 . Und es wird geschehen , welche Seele

denselbigen Propheten nicht hören wird , die soll

vertilget werden aus dem Volk .

2 -4 . Und alle Propheten von Samuel an und

hernach , wie viele ihrer geredet haben , die haben

von diesen Tagen verkündiget .

25 . Ihr seyd der Propheten und des Bundes

Kinder , welchen Gott gemacht hat mit euern

Vätern , da er sprach zu Abraham : ' Durch deinen

Samen sollen gesegnet werden alle Völker auf

Erden . * 1 Mos . 12 / 3 .

26 . * Euch zuvörderst hat Gott auferwecket

sein Kind Jesum , und hat ihn zn euch gesandt ,

euch zu segnen , daß ein jeglicher sich bekehre von

seiner Bosheit . * c . 13 , 46 .

Das 4 . Capitel .
Der Apostel Verfolgung . Der Gläubigen gemeines Gedeih ,

Wandel und Zustand .

1 . Hlls sie aber zu dem Volk redeten , traten

^ zu ihnen die Priester , und der ' Hauptmann

des Tempels , und die Sadducäer ; ' ^ . 22 / 4 . 32 .

2 . Die verdroß , daß sie das Volk lehreten , und

verkündigten an Jesu die Auferstehung von den

Todten ,

3 . Und ' legten die Hände an sie , und setzten

sie ein , bis auf den Morgen ; denn es war jetzt

Abend . * 18 .

2, . Aber viele unter denen , die dem Wort zu -

höreten , * wurden gläubig ; und ward die Zahl

der Männer bey fünf tausend .* c. 2 / 47 . c. 3/ 14 . c. 11 / 21 .

5 . Als es NUN kam auf den Morgen , versam¬

melten sich ihre Obersten , und Aeltcsten , und

Schriftgelehrten , gen Jerusalem ,

6 . * Hannas , der Hohepriester , und Kajaphas ,

und Johannes , und Alexander , und wie viele

ihrer waren vom Hohenpriestergeschlecht ;* c. 3/ 17 . Luc . 3 / 2 .

7 . Und stelleten sie vor sich , und fragten sie :

* Aus welcher Gewalt , oder in welchem Nahmen

habt ihr das gethan ? " Matth . 21 , 23 .

8 . Petrus , voll des heiligen Geistes , sprach zu

ihnen : Ihr " Obersten des Volks , und ihr Nette¬

sten von Israel ! ' Ln - . 12 , n .
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9 . So * wir heute werden gerichtet über dieser
Wohltha -t an dem kranken Menschen , durch wel¬
che er ist gesund geworden ; * M . 10 , 32 .

10 . So sey euch und allem Volk von Israel
kund gethan , daß in dem Nahmen Jesu . Christi
von Nazareth , welchen ihr gekreuziget habt , ' den
Gott von den Todten auferwecket hat , stehet
dieser atthier vor euch gesund . * 3 , 13 .

11 . Das * ist der Stein , von euch Bauleuten
verworfen , der zum Eckstein geworden ist .

* Matth . 21 / 42 .

12 . Und ist in keinem Andern Heil , ist
auch kein anderer Nähme unter dem Him -
znel den Menschen gegeben , darinnen '
wir sollen selig werden .

* Es. 43 / 11 . Matth 1/ 21 .

13 . Sie sahen ' aber an die Freudigkeit Petri
und Johannis , und verwunderten sich ; denn sie
waren gewiß , daß cs ungelehrte Leute und Layen
waren , und kannten sie auch wohl , daß sie mit
Jesu gewesen waren .

1 1̂. Sie sahen aber den Menschen , " der gesund
war geworden , bey ihnen stehen , und hatten nichts
dawider zu reden . * c. 3 , s . s .

15 . Da hießen sie sie hinaus gehen aus dem
Rath , und handelten miteinander , und sprachen :

16 . Was * wollen wir diesen Menschen thun ?
denn das Zeichen , durch sie geschehen , ist kund
« nd offenbar allen , die zu Jerusalem wohnen ,
und wir können es nicht läugnen . * soh . 11 , 47 .

17 . Aber damit es nicht weiter einreisse unter
das Volk , Näßt uns ernstlich sie bedrohen , daß sie
hinfort keinem Menschen von diesem Nahmen
sagen . * c. 28 .

18 . Und riefen sie , und gebothen ihnen , daß
sie sich allerdings nicht hören ließen , noch lehre -
ten in dem Nahmen Jesu .

19 . Petras aber und Johannes antworteten ,
und sprachen zu ihnen : Richtet ihr selbst , ob es
vor Gott recht sey , daß * wir euch mehr gehorchen ,
denn Gott ? * c. 29 .

20 . Wir können es ja nicht lassen , daß wir
nicht reden sollten , * was wir gesehen mid ge¬
höret haben . * Matth . ii / 4 .

21 . Aber sie droheten ihnen , und ließen sie
gehen , und fanden nicht , wie sie sie peinigten ,
um des Volks willen ; denn sie lobten alle Gott
über dem , das geschehen war .

22 . Denn der Mensch war über vierzig Jahre
alt , an welchem dieß Zeichen der Gesundheit ge¬
schehen war .

23 . Und als man sie hatte lassen gehen , kamen

sie zu den * Ihrigen , und verkündigten ihnen ,
was die Hohenpriester und Aeltesten zu ihnen
gesagt hatten . * i , 13 .

22, . Da sie das höreten , hoben sie ihre Stimme
auf einmüthiglich zu Gott , und sprachen : Herr ,
der du bist der Gott , * der Himmel und Erde ,
und das Meer , und alles , was darinnen ist ,
gemacht hat ; * 1 Ms . i , 1 . Esaj . 37 , 16 .

25 . Der dn durch den Mund Davids , deines
Knechts , * gesagt hast : Warum empören sich die
Heiden , und die Völker nehmen vor , das um¬
sonst ist ? ' Ps. 2/ 1 .

26 . Die Könige der Erde weten zusammen ,
und die Fürsten versammeln sich zu Haufe wider
den Herrn , und wider seinen Christ .

27 . Wahrlich ja , sie haben sich * versammelt
über dein heiliges Kind Jesum , welchen du ge -
salbet hast , Herodes und Pontius Pilatus ,
mit den Heiden und dem Volk Israel ;

» Job . 11 / 47 . Luc . 23 / 12 .
28 . Zu thun , was deine Hand und dein Rath

* zuvor bedacht hat , das geschehen sollte .
* c. 2 / 23 .

29 . Und nun , Herr , stehe an ihr Drohen ,
und gib deinen Knechten mit aller * Freudigkeit
zu reden dein Wort , * c. 13 , 46 .

30 . Und strecke deine Hand aus , daß Gesundheit ,
und Zeichen , und Wunder geschehen , durch den
Nahmen deines heiligen Kindes Jesu .

31 . Und da sie gebethet hatten , * bewegte sich
die Stätte , da sie versammelt waren ; und wur¬
den alle des heiligen Geistes voll , und redeten
das Wort Gottes mit Freudigkeit .

* c. 2/ 2 . e. 16 , : 6 .

32 . Der Menge aber der Gläubigen * war ein
Herz und eine Seele ; auch keiner sagte von
feinen Gütern , daß sie seine wären , sondern cs
war ihnen alles gemein . * - ^ ^

33 . Und mit großer Kraft gaben die Apostel
* Zeugniß von der Auferstehung des Herrn
Jesu , und war große Gnade bey ihnen allen .

* c. 1/ 22 . c . 2 / 24 .

3 ^ . Es war auch keiner unter ihnen , der Man¬
gel hatte ; denn wie Viele ihrer waren , die da
Aecker oder Hänser hatten , * verkauften sie die¬
selben , und brachten das Geld des verkauften Guts ,

* c. 2 / 43 .

35 . Und legten es zu der Apostel Füßen , und
man * gab einem Jeglichen , was ihm noth war .

* 3 Ms . 13 / 11 . Esaj . 38 / 7 .

36 . Joses aber , mit dem Zunahmen von den
Aposteln genannt Barnabas ( das heißt ein Sohn
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des Trostes ) vom Geschlecht ein Levit aus Cy -

pcrn ,

37 . Der hatte einen Acker , und verkaufte ihn ,

und brachte das Geld , und * legte es zu der Apostel

Fußen . * c. 2 .

Das 5 . Capitel .
Ananiä und Sapphirä schleuniger Tod . Der Apostel Gefängniß und

Errettung . '

1 . Am Mann aber , mit Nahmen Warnas , samt
^ seinem Weibe Sapphira , verkaufte seine

Güter ;

2 . Und entwandte etwas vom Gelde , mit Wissen

seines Weibes , und brachte einen Theil , und

' legte es zu der Apostel Füßen . * «. 37 .

3 . Petrus aber sprach : Warna , warum hat

der * Satan dein Herz erfüllet , daß du dem

heiligen Geist lögest , und entwendetest etwas

vom Gelde des Ackers ? * Soh . 13 , 2 .

2, . Hättest du ihn doch wohl mögen behalten ,

da du ihn hattest ; und da er verkauft war ,

war es auch in deiner Gewalt . Warum hast du

denn solches in deinem Herzen vorgenommen ?

Du hast nicht Menschen , sondern Gott gelogen ,

s . Da aber Warnas diese Worte hörete , fiel

er nieder , und gab den Geist auf . Und es *

kam eine große Furcht über alle , die dieß höreten .* Luc . 1, 63 . c. 7, 16 .

6 . Es standen aber die Jünglinge auf , und

thaten ihn beyseits , und ' trugen ihn hinaus ,

und begruben ihn . * 3 Mos . 10 , 4 . 3 .

7 . Und es begab fich über eine Weile , bey dreycn

Stunden , kam sein Weib hinein , und wußte

nicht , was geschehen war .

8 . Aber Petrus antwortete ihr : Sage mir ,

habt ihr den Acker so theuer verkauft ? Sie sprach :

Ja , so theuer .

9 . Petrus aber sprach zu ihr : Warum seyd

ihr deun eins geworden zu versuchen den Geist

des Herrn ? Siehe , die Füße derer , die deinen

Mann begraben haben , sind vor der Thür , und

werden dich hinaus tragen .

10 . Und alsobald siel sie zu seinen Füßen , und

gab den Geist auf . Da kamen die Jünglinge ,

und fanden sie todt , trugen sie hinaus , und be¬

gruben sie bey ihrem Mann . .

11 . Und es * kam eine große Furcht über die

ganze Gemeine , und über alle , die solches höreten .* Lue . 7/ 16 .

12 . Es geschahen aber viele Zeichen und Wun¬

der inr Volk durch der Apostel Hände ; und waren

alle in der ' Halle Salomons einmüthiglich .* c. 3/ 11 .

13 . Der Andern aber durfte sich keiner zu ihnen

thun , sondern das Volk hielt groß von ihnen .

1 ^ . Es wurden aber je mehr zugethan , * die da

glaubten an den Herrn , eine Menge der Männer

und der Weiber . * e . 2 , 47 . c. 4 , 4 . c. n , 21 .

15 . Also , ' daß sie die Kranken auf die Gassen

heraus trugen , und legten sie auf Betten und

Bahren , auf daß , wenn Petrus käme , sein

Schatten ihrer Etliche überschattete . * c- is , 11 . 12 .

16 . Es kamen auch herzu Viele von den umlie¬

genden Städten gen Jerusalem , und brachten

die Kranken , und die von unsaubern Geistern ge -

peiniget waren ; und wurden alle gesund .

17 . Es stand aber auf der Hohepriester , und

alle , die mit ihm waren , welches ist die Secte

der ' Saddueäer , und wurden voll Eifers ,
* c. 4 / 1 .

18 . Und legten die Hände an die Apostel , Md

warfen sie in das gemeine Gefängniß .

19 . Aber * der Engel des Herrn that in der

Nacht die Thür des Gefängnisses auf , und führete

sie heraus , und sprach : * c. iS / 7 .

20 . Gehet hin , und tretet auf , und redet im

Tempel zum Volk alle Worte dieses Lebens .

21 . Da sie das gehöret hatten , gingen sie früh

in den Tempel , und lehreten . Der * Hohepriester

aber kam , und die mit ihm waren , und riefen

zusammen den Rath , und alle Aeltesten der Kin¬

der von Israel ; und sandten hin zum Gefängniß ,

sie zu hohlen . ' c. 4, 3.

22 . Die Diener aber kamen dar , und fanden

sie nicht im Gefängniß ; kamen wieder , und

verkündigten ,

23 . Und sprachen : Das Gefängniß fanden wir

verschlossen mit allem Fleiß , und die Hüter drau¬

ßen stehen vor den Thüren ; aber da wir auftha -

ten , fanden wir Niemand darinnen .

22 , . Da diese Rede höreten der Hohepriester

und der Hauptmann des Tempels , und andere

Hohepriester , wurden sie über ihnen betreten ,

was doch das werden wollte .

25 . Da kam Einer dar , der verkündigte ihnen :

Sehet , die Männer , die ihr in das Gefängniß

geworfen habt , sind im Tempel , stehen und

lehren das Volk .

26 . Da ging hin der Hauptmann mit den Die¬

nern , und hohleten sie , nicht mit Gewalt , denn

sie fürchteten sich vor dem Volk , daß sie nicht

gefteiniget würden .

27 . Und als sie sie brachten , stelleten sie sie

vor den Rath . Und der Hohepriester ftagte sie ,

28 . Und sprach : Haben " wir euch nicht mit
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Ernst gebothen / daß ihr nicht solltet lehren in
diesem Nahmen ? Und sehet , ihr habt Jerusalem
erfüllet mit eurer Lehre , und wollt 7 dieses Men¬
schen Blut über uns führen .

* c . 4 , 18 . 1- c. 2 , LZ . Matth . 27 , 25 . /
29 . Petrus aber antwortete , und die Apostel ,

und sprachen : * Man muß Gott mehr gehorchen ,
denn den Menschen . * c. 4 , is . Dan . e , 10 .

30 . Der " Gott unserer Väter hat Jesum aufer¬
wecket , welchen ihr erwürget habt und an das
Holz gehänget . * e. z , 15 .

31 . Den hat Gott durch seine rechte Hand *
erhöhet zu einem Fürsten und Heiland , zu ge¬
ben Israel 7 Buße und Vergebung der Sünden .

* c. 2, 33 . -j- Luc . 24 , 47 .
' 32 . Und wir * sind seine Zeugen über diese

Worte , und der heilige Geist , welchen Gott ge¬
geben hat denen , die ihm gehorchen .

» Luc . 24 , 48 . Zoh . 15, 26 . 27 .

33 . Da sie das höreten , gings ihnen durchs
Herz , und dachten sie zu tödten .

32, . Da stand aber auf im Rath ein Pharisäer ,
mit Nahmen * Gamaliel , ein Schriftgelehrter ,
wohl gehalten vor allem Volk , und hieß die Apo¬
stel ein wenig hinaus thun , * - 2 , 3 .

35 . Und sprach zu ihnen : Ihr Männer von
Israel , nehmet euer selbst wahr an diesen Men¬
schen , was ihr thun sollt .

36 . Vor diesen Tagen stand auf Theudas , und
gab vor , er wäre etwas , und hingen an ihm
eine Zahl Männer , bey vier hundert ; der ist
erschlagen , / nd alle , die ihm zufielen , sind zer¬
streuet , und zu Nichte geworden .

37 . Darnach stand auf Judas aus Galiläa ,
in den Tagen der Schatzung , und machte viel
Volks abfällig ihm nach ; und er ist auch umge¬
kommen , und alle , die ihm zufielen , find zerstreuet .

38 . Und nun sage ich euch : Laßt ab von diesen
Menschen , und laßt sie fahren . * Ist der Rath
oder das Werk aus den Menschen , so wird es
untergeben . * Matth . i 5 , iz .

39 . Ist es aber aus Gott , so könnet ihr es
nicht dampfen , auf daß ihr nicht erfunden wer¬
det , als die * wider Gott streiten wollen . * c . 9 , 5 .

^ 0 . Da sielen sie ihm zu , und riefen die Apo¬
stel , * stäupten sie , und gebothen ihnen , sie sollten ,
nicht reden in dem Nahmen Jesu , und ließen
sie gehen . * c. 22 , 19 .

2, 1 . * Sie gingen aber fröhlich von des Raths
Angesicht , daß sie würdig gewesen waren , um
seines Nahmens willen Schmach zu leiden ;

* Matth . 5 ^ 10 .

Almosenpfleger . 4 ZZ

^ 2 . Und höreten nicht auf alle Tage im Tempel ,

und hin und her in Häusern zu lehren , und zu

predigen das Evangelium von Jesu Christo .

Das 6 . Capitel .
Ordnung der Almoseiipflegcr. Anklage Stephani .

1 . ^ n den Tagen aber , da der Jünger viele
^ wurden , erhob sich ein Murmeln unter

den Griechen , wider die Ebräer ; darum , daß

ihre Witwen übersehen wurden in der täglichen

Handreichung .

2 . Da riefen die Zwölfe die Menge der Jün¬

ger zusammen , und sprachen : Es taugt nicht ,

daß wir das Wort Gottes unterlassen , und zu

Tische dienen .

3 . Darum , ihr lieben Brüder , * sehet unter

euch nach sieben Männern , die ein gutes Gerücht

haben , und voll heiligen Geistes und Weisheit

sind , welche wir bestellen mögen zu dieser Noth -

durft . * 1 Ti », . 3 / 7 . « .

Wir aber wollen anhalten am Gebeth und

am Amt des Worts .

s . Und die Rede gefiel der ganzen Menge wohl ;

und erwählten Stephanum , einen Mann voll

Glaubens und heiligen Geistes , und * Philippum ,

und Prochorum , und Nicanor , und Timon ,

und Parmenam ; und Nicolaum , den Judenge¬

nossen von Antiochia . » c. « , 5 .

6 . Diese ftelleten sie vor die Apostel , und bethe -

ten , und legten die Hände auf sie .

7 . Und * das Wort Gottes nahm zu , und die

Zahl der Jünger ward sehr groß zu Jerusalem .

Es wurden auch viele Priester dem Glauben ge¬

horsam . * c , 19 / 20 .
( Epistel am St . Stephani -Tage .)

§ . (Atephanus aber , voll Glaubens und Kräfte ,
that Wunder und große Zeichen unter

dem Volk .

9 . Da standen Etliche auf von der Schule ,

die da heißt der Libertiner , und der Cyrener ,

und der Alexandriner , und derer die aus Cilicia

und Asia waren , und befragten sich mit Stephano .

40 . Und sie * vermochten nicht zu widerstehen

der Weisheit , und dem Geist , aus welchem er

redete . * 2 Mos . 4 , 12 . Luc . 2 i / 15 .

11 . Da richteten sie zu etliche Männer , die

sprachen : Wir haben ihn gehöret Lästerworte

reden wider Mosen nnd wider Gott .

12 . Und bewegten das Volk , und die Aeltesten ,

und die Schriftgelehrten ; und traten herzu , und

rissen ihn hin , und führeten ihn vor den Rath ;

>



136 Stephani Apostelgeschichte 6 . 7 . Predigt .

13 . Und ftelleten * falsche Zeugen dar , die spra¬
chen : Dieser Mensch höret nicht auf zu reden
Lästerworte wider diese heilige Stätte , und das
Gesetz . * i Ko » , 21 , iz .

13 . Denn wir haben ihn hören sagen : Jesusvon Nazareth wird diese Stätte zerstören , und
ändern die Sitten , die uns Moses gegeben hat .

is . Und sie sahen ans ihn alle , die im Rath
saßen , und sahen sein Angesicht , * wie eines
Engels Angesicht . * 2 Sam . 14 , 17.

Das 7 . Capitel .
Stephani Predigt , Marter und Tod .

I . ^ a sprach der Hohepriester : Ist dem also ?
2 . Er aber sprach : Lieben Brüder und

Väter , höret zu . Gott der Herrlichkeit erschien
unscrm Vater Abraham , da er noch in Meso -
potamia war , ehe er wohnete in * Haran ;

* 1 Mos. 11 / 31 . c. 13/ 7 .

3 . Und sprach zu ihm : * Gehe aus deinem
Lande , und von deiner Freundschaft , und ziehe
in ein Land , das ich dir zeigen will . * 1 Mos. 12 , 1.

3 . Da ging er aus der Chaldäer Lande , und
wohnete in Haran . Und von dannen , da sein
* Vater gestorben war , brachte er ihn herüber
in dieß Land , da ihr nun innen wohnet .

* 1 Mos. 12, 5 . c. 13/ 7 .

5 . Und gab ihm kein Erbtheil darinnen , auchnicht eines Fußes breit ; und verhieß ihm , er *
wollte es geben ihm zu besitzen , und seinem Sa¬
men nach ihm , da er noch kein Kind hatte .

- * 1 Mos. 12 / 7 . c . 13 / 15 . c. 13/ 18 .
6 . Aber Gott sprach also : * Dein Same wird

ein Fremdling seyn iu einem fremden Lande ,
und sie werden ihn dienstbar machen , und übel
handeln vier hundert Jahre ;

* 1 Mos. 13 / 13 . 2 Mos . 12 / 41 .
7 . Und das Volk , dem sie dienen werden , will

ich richten , sprach Gott ; und darnach werden
sie ausziehen , und mir dienen an dieser Stätte .

8 . Und ' gab ihm den Bund der Beschneidung .
Und er * * zeugete Isaak , und beschnitt ihn am
achten Tage ; und Isaak den Jakob , und -k -k
Jakob die zwölf Erzväter .

* 1 Mos. 17 , 10 . 1 Mos. 21 , 2 . -s 1 Mos. 25/ 26 .
Ir 1 Mos. 29 / 31 . c. 36 / 5 .

9 . Und die Erzväter neideten Joseph , und *
verkauften ihn in Egypten ; aber Gott war mit
ihm , * 1 Mos . 37 . 28 .

10 . Und errettete ihn aus aller seiner Trübsal ,und gab ihm Gnade und Weisheit vor dem Kö¬
nige Pharao in Egypten , der * setzte ihn zum

Fürsten über Egypten , , und über sein ganzes Haus .
* 1 Mos. 4 i , 4 o .

i i . Es kam aber * eine theure Zeit über das
ganze Land Egypten und Canaan , und eine große
Trübsal , und unsere Väter fanden nicht Fütterung .

* 1 Mos. 41 , 54 .
12 . * Jakob aber hörete , daß in Egypten Ge¬treide wäre , und sandte unsere Väter aus aufs

erste Mahl . * 1 Mos. 42 , 1.
13 . Und zum andern Mahl ward * Joseph

erkannt von seinen Brüdern , und ward Pharao
Josephs Geschlecht offenbar . * 1 Mos. 45, 4.

13 . Joseph aber sandte aus , und ließ hohlen
seinen Vater Jakob , und seine ganze Freund¬
schaft , fünf und siebenzig Seelen .

15 . Und * Jakob zog hinab in Egypten , und
-r starb , er und unsere Väter .

* 1 Mos. 46 , 1. -s- 1 Mos. 4§ , 33 .
16 . Und sind herüber gebracht in Sichern , und

gelegt in das Grab , * das Abraham gekauft hatte
ums Geld von den Kindern Hemors zu Sichern .

* 1 Mos. 23 , 16 . 17 . Jos. 24 / 32 .
17 . Da nun sich die Zeit der Verheissung na -

hete , die Gott Abraham geschworen hatte , *
wuchs das Volk , und mehrete sich in Egypten ,

* 2 Mos. 1/ 7.
18 . Bis daß ein anderer König aufkam , der

nichts wußte von Joseph .
iy . Dieser trieb Hinterlist mit unserm Ge¬

schlecht , und handelte unsere Väter übel , und
schaffte , daß man die * jungen Kindlein hinwer -
fen mußte , daß sie nicht lebendig blieben .

' 2 Mos. 1, 22 .
20 . Zu der Zeit * ward Moses geboren , undwar ein -k feines Kind vor Gott , und ward drey

Monathe ernähret in seines Vaters Hause .
* 2 Mos. 2 / 2 . --- 1 Sam . 16 , 12 .

21 . Als er aber hingeworfen ward , * nahm
ihn die Tochter Pharao auf , und zog ihn auf
zu einem Sohne . * 2 Mos 210 .

22 . Und Moses ward gelehret in aller Weis¬
heit der Egypter , und war * mächtig in Werken
und Worten . " Lu - . 24 , 19 .

23 . Da er aber vierzig Jahre alt ward , * ge¬dachte er zu besehen seine Brüder , die Kinder
von Israel , * 2M°s. 2 , n .

23 . Und sah Einen Unrecht leidem , da überhalf
er , und rächete den , dem Leid geschah , und er¬
schlug den Egypter .

25 . Er meinete aber , feine Brüder sollten es
vernehmen , daß Gott durch seine Hand ihnen
Heil gäbe ; aber sie vernahmen es nicht .

26 . Und
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26 . Und am * andern Tage kam er zu ihnen ,
da sie sich mit einander haderten , und handelte
mit ihnen , .daß sie Frieden Härten , und sprach : ,
Lieben Männer , ihr seyd Bruder , warum thut
einer dem andern Unrecht ? * 2 Mos. 2 , 13 .

27 . Der aber seinem Nächsten Unrecht that ,
stieß ihn von sich , und sprach : " Wer hat dich
über uns gesetzt zum Obersten und Richter ?

* 2 Mos. 2, 1/1.
2 8 . Willst du mich auch tödten , wie du gestern

den Egypter todtetest ?

29 . Moses aber * floh über dieser Rede , und
ward ein Fremdling im Lande Madian : Daselbst
zeugete er zween Söhne . * 2 Mos. 2, 13 . Ebr . n , 27 .

30 . Und über vierzig Jahre * erschien ihm in
der Wüste auf dem Berge Sina der Engel des
Herrn , in einer Feuerflamme im Busch .

* 2 Mos. 3 , 2 .
31 . Da es aber Moses sah , wunderte er sich

des Gesichts . Als er aber hinzu ging zu schauen ,
geschah die Stimme des Herrn zu ihm :

32 . * Ich bin der Gott deiner Väter , der Gott
Abrahams , und der Gott Isaaks , und der Gott
Jakobs . Moses aber ward zitternd , und durfte
nicht anschauen . ' 2 Mos. 3 / s . 13 . 16 . Matth . 22 , 32 .

33 . Aber der Herr sprach zu ihm : " Ziehe die
Schuhe aus von deinen Füßen ; denn die Stätte ,
da du stehest , ist heiliges Land . ' 2 Mos. 3 , 3 .

3 >4 . Ich habe wohl gesehen das Leiden meines
Volks , das in Egypten ist , und habe ihr Seuf¬
zen gehöret , und bin herab gekommen , sie zu er¬
retten . Und nun komm her , ich " will dich in
Egypten senden . - 2 Mos. 3/ 10 .

35 . Diesen Mosen , welchen sie verläugneten ,
und sprachen : " Wer hat dich zum Obersten und
Richter gesetzt , den sandte Gott zu einem Ober¬
sten und Erlöser , durch die Hand des Engels ,
der ihm erschien im Busch . " 2 Mos. 2 , 14 .

36 . Dieser führete sie aus , und * that Wunder
und Zeichen in Egypten , im t rothen Meer ,
und in der Wüste , vierzig Jahre .

* 2 Mos. 7, 10 . s- 2 Mos. 14 / 21 .
37 . Dieß ist Moses , der zu den Kindern von

Israel * gesagt hat : Einen Propheten wird euch
der Herr , euer Gott , erwecken aus euern Brü¬
dern , gleichwie mich , den sollt ihr hören .

" 3 Mos. 18/ 13 .
38 . Dieser ist es , der in der Gemeine in der

Wüste mit dem Engel war , der mit " ihm redete
auf dem Berge Sina , und mit unfern Vätern ;
dieser empfing das lebendige Wort uns zu geben ,

* 2 Mos . 19 / 3 .

39 . Welchem nicht wollten gehorsam werden

unsere Väter , sondern stießen ihn von sich , und

wandten sich um mit ibren Herzen gen Egypten ,

>4o . Und sprachen zu Aaron : " Mache uns Göt¬

ter , die vor uns hingehen , denn wir wissen nicht ,

was diesem Mosi , der uns aus dem Lande Egyp¬

ten geführet hat , widerfahren ist . " 2 Mos . 32 , 1.

>41 . Und machten ein Kalb zu der Zeit , und

opferten dem Götzen Opfer , und freueten sich der

Werke ihrer Hände .

>42 . Aber Gott wandte sich , und gab sie dahin ,

daß sie dieneten " des Himmels Heer ; wie denn

geschrieben stehet 7 in dem Buch der Propheten :

Habt ihr vom Hause Israel die vierzig Jahre

in der Wüste mir auch je Opfer und Vieh ge¬

opfert ? * Jer . 19 / 13 . s- Ilmos 3 / 23 .

>43 . Und ihr nähmet die Hütte Molochs an ,

und das Gestirn euers Gottes Remphans , die

Bilder , die ihr gemacht hattet , sie anzubethen :

und ich will euch wegwerfen jenseit Babylons .

>4 >4. Es hatten unsere Väter die Hütte des

Zeugnisses in der Wüste , wie er ihnen das ver¬

ordnet hatte , da er zu Mosi redete , daß er sie

machen sollte " nach dem Vorbilde , das er gesehen

hatte ; " 2 Mos . 23 / 40 . c. 26 / 30 . Ebr . 8/ 3 .

>45 . Welche unsere Väter auch annahmen , und

" brachten sie mit Josua in das Land , das die

Heiden inne Hütten , welche Gott ausstieß vor

dem Angesicht unserer Väter , bis zu der Zeit

Davids . " Jos . 3 / 14 .

>46 . Der fand Gnade bey Gott , und bath ,

daß " er eine Hütte finden möchte dem Gott Ja¬

kobs . * 2 Sam . 7/ 2 . Ps . 132 / 3 .

>47 . Salomo aber bauete ihm ein Haus .

>48 . Aber " der Allerhöchste wohnet nicht in

Tempeln , die mit Händen gemacht sind , wie der

Prophet spricht : " Esaj . 66 / i .

>49 . Der Himmel ist mein Stuhl , und die

Erde meiner Füße Schemel ; was wollt ihr mir

denn für ein Haus bauen , spricht der Herr ;

oder welches ist die Stätte meiner Ruhe ?

50 . Hat nicht meine Hand das alles gemacht ?

51 . Ihr * Halsstarrigen und Unbeschnittenen

an Herzen und Ohren , ihr widerstrebet allezeit

dem heiligen Geist , wie eure Väter , also auch
ihr . * 2 Mos. 32 / 9 .

52 . Welchen " Propheten haben eure Väter

nicht verfolget , und sie getödtet , die da zuvor

Verkündigten die Zukunft dieses Gerechten , wel¬

ches ihr nun Verräther und Mörder geworden

s ^ d ? * Matts . 23 / 34 .

53 . Ihr habt das * Gesetz empfangen durch( S )
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der Engel Geschäfte , und habt es nicht gehalten .
* 2 Mos . 20 , 1 . Gal . 3 , IS .

52 , . Da sie * solches höreten , ging es ihnen

durchs Herz , und bissen die Zähne zusammen

über ihn . * c. 3 , 33 .

55 . Als er aber voll heiligen Geistes war , sah

er ans gen Himmel , und sah die Herrlichkeit

Gottes , und Jesum stehen zur Rechten Gottes ,

und sprach : ' Siehe , ich sehe den Himmel offen ,

und des Menschen Sohn zur Rechten Gottes

stehen . * Hiob 16 , 19 .

56 . Sie schrien aber laut , und hielten ihre

Ohren zu , und stürmeten einmülhiglich zu ihm

ein , stießen ihn zur Stadt hinaus , und steinig¬

ten ihn .

57 . Und die * Zeugen legten ab ihre Kleider

zu deu Füßen eines Jünglings , der hieß Saulus .
* e. 22 , 20 .

58 . Und ' steinigten Stephanum , der anrief und

sprach : Herr Jesu , nimm meinen Geist

auf ! ' Ebr . it , 37 .
59 . Er kniete aber nieder , und schrie laut : *

Herr , behalte ihnen diese Sunde nicht !

Und als er das gesagt , entschlief er . ) * Luc . 23 , 3 ) .

Das 8 . Capitel .
Sauli Verfolgung . Bekehrung der Samariter . Simons , des Zaube¬

rers / Tücke . Belehrung des Kämmerers aus Mohrenland -

1 . ( Paulus * aber hatte Wohlgefallen an seinem
Tode . Es erhob sich aber zu der Zeit

eine große Verfolgung über die Gemeine zu Je¬

rusalem : und sie zerstreueten sich alle in die Län¬

der Judäa und Samaria , ohne die Apostel .
* c. 7 / 37 .

2 . Es * beschickten aber Stephanum gottesfürch -

tige Männer , und hielten eine große Klage über
ihn . * Matth . ll , t2 .

3 . Saulus aber ' zerstörete die Gemeine , ging

hin und her in die Häuser , und zog hervor

Männer und Weiber , und überantwortete sie in

das Gefängniß . * c. 7, 37 . c. 9 , 1. 13 . 21 .

« 22 / 4 . r . 26 / to . 11 . Gal . t , 13 . 23 . Phil . 3 , 6 . 1 Tim . 1/ 13 .

Die * nun zerstreuet waren , gingen um , und

predigten das Wort . * c. 11 , 19 .

5 . ' Philippus aber kam hinab in eine Stadt

in Samaria , und predigte ihnen von Christo .
' - . 6, 3 .

6 . Das Volk aber hörete einmüthiglich und

fleißig zu , was Philippus sagte , und sahen die

Zeichen , die er that .
7 . ' Denn die unsaubern Geister fuhren aus

vielen Besessenen mit großem Geschrey , auch

viele Gichtbrüchige und Lahme wurden gesund

gemacht . ' Mare . 16 , 17 .

8 . Und ' ward eine große Freude in derselbigen

Stadt . ' Zoh 4 , 10 .

9 . Es war aber ein Mann , mit Nahmen Si¬

mon , in derselbigen Stadt , der zuvor Zaube -

rey trieb , und bezauberte das Samaritische Volk ,

und gab vor , er wäre etwas Großes .

10 . Und sie sahen alle auf ihn , beyde klein

und groß , und sprachen : Der ist die Kraft Got¬

tes , die da groß ist .

11 . Sie sahen aber darum aus ihn , daß er sie

lange Zeit mit seiner Zauberey bezaubert hatte .
12 . Da sie aber Philippi Predigten glaubten

von dem Reich Gottes und von dem Nahmen

Jesu Christi ; ließen sich taufen beyde Männer

und Weiber .
13 . Da ward auch der Simon gläubig , und

ließ sich taufen , und hielt sich zu Philippo .

Und als er sah die Zeichen und Thaten , die da

geschahen ; verwunderte er sich .

( Epistel om Pstngstdicnstogc .)

i ^ . Aa aber die Apostel höreten zu Jerusalem ,

daß Samaria das Wort Gottes ange¬

nommen hatte ; sandten sie zu ihnen Petrum und

Johannen : .

15 . Welche , da sie hinab kamen , betheten sie

über sie , daß sie den heiligen Geist empfingen .
16 . ( Denn ' er war noch auf Keinen gefallen ,

sondern waren allein getauft in dem Nahmen

des Herrn Jesu . ) ' - . 19 , 2 .
17 . Da ' legten sie die Hände auf sie , und sie

empfingen den heiligen Geist . ) * c. 6, s .

18 . Da aber Simon sah , daß der heilige Geist

gegeben ward , wenn die Apostel die Hände auf -

legten ; both er ihnen Geld an ,
19 . Und sprach : Gebet mir auch die Macht ,

daß , so ich Jemand die Hände auflege , derselbige

den heiligen Geist empfange .

20 . Petrus aber sprach zu ihm : Daß du ver¬

dammet werdest mit deinem Gelde , ' daß du

meinest , Gottes Gabe werde durch Geld erlanget .
* Mottl ). 10 , 8 .

21 . Du wirst weder Theil noch Anfall haben

an diesem Wort ; denn dein Herz ist nicht recht¬

schaffen vor Gott .
22 . Darum thue Buße für diese deine Bos¬

heit , und bitte Gott , ob dir vergeben werden

möchte der Tück deines Herzens .
23 . Denn ich sehe , daß du bist ' voll bitterer

Galle , und verknüpft mit Ungerechtigkeit .
* 3 Mos . 29 , 18 .
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2 ^ . Da antwortete Simon , und sprach : Bittet

ihr den Herrn für mich / daß der Keins über mich

komme / davon ihr gesagt habt .

26 . Sie aber / da sie bezeuget und geredet

hatten das Wort des Herrn / wandten sie wieder

um gen Jerusalem / und predigten das Evan¬

gelium vielen Samaritischen Flecken .

26 . Aber der Engel des Herrn redete zu Phi¬

lipps / und sprach : Stehe auf / und gehe gegen

Mittag / auf die Straße / die von Jerusalem

gehet hinab gen Gaza / die da wüste ist .

27 . Und er stand auf / und ging hin . Und

stehe / ein Mann aus Mohrenland / ein Kämme¬

rer und Gewaltiger der Königin » Candaces in

Mohrenland / welcher war über alle ihre Schatz¬

kammern / der war gekommen gen Jerusalem

anzubethen /

28 . Und zog wieder heim / und saß auf seinem

Wagen / und las den Propheten Jesaiam .

29 . Der Geist aber sprach zu Philipps : Gehe

hinzu / und mache dich bey diesen Wagen .

30 . Da lief Philippus hinzu / und hörete , daß

er den Propheten Jesaiam las / und sprach :

Verstehest du auch / was du liesest ?

3 i . Er aber sprach : Wie kann ich / so mich nicht

Jemand anleitet ? Und ermahnete Philippum ,

daß er aufträte und setzte sich bey ihn .

32 . Der Inhalt aber der Schrift / die er las /

war dieser : * Er ist wie ein Schaf zur Schlachtung

geführet / und still wie ein Lamm vor seinem Sche¬

rer / also hat er nicht aufgethan seinen Mund ;
* Esaj . 23 / 7 .

33 . In seiner Niedrigkeit ist sein Gericht erha¬

ben ; wer wird aber seines Lebens Länge aus -

reden ? Denn sein Leben ist von der Erde weg -

genommen .

3 ^ . Da antwortete der Kämmerer Philipps /

und sprach : Ich bitte dich / von wem redet der

Prophet solches ? Von ihm selbst / oder von Je¬

mand anders ?

36 . Philippus aber that seinen Mund ans /

und fing von dieser Schrift an / und predigte

ihm das Evangelium von Jesu .

36 . Und als sie zogen der Straße nach / kamen

sie an ein Wasser ; und der Kämmerer sprach :

Siehe / da ist * Wasser / was hindert es / daß

ich mich taufen lasse ? * io , 47 .

37 . Philippus aber sprach : Glaubest du von

ganzem Herzen / so mag es wohl seyn . Er ant¬

wortete / und sprach : Ich glaube / daß * Jesus

Christus Gottes Sohn ist . * M <M . i 6, i 6 .

38 . Und er hieß den Wagen halten , und stie¬

gen hinab in das Wasser / beyde Philippus und

der Kämmerer ; und er taufte ihn .

39 . Da sie aber herauf stiegen aus dem Wasser ;

rückte ' der Geist des Herrn Philippum hinweg ,

und der Kämmerer sah ihn nicht mehr , er zog

aber seine Straße fröhlich . * iKöu . i8 / i2 .

^ 0 . Philippus aber ward gefunden zu Asdod ,

und wandelte umher , und predigte allen Städten

das Evangelium , bis daß er kam gen * Eäsarien .
* c. 21 / 8 .

Das 9 . Capitel .
Pauli Bekehrung . Petri Wundemerke an Aenea und Tabith »

verrichtet .

( Epistel am Tage St . Pauli Bekehrung .)

1 . Paulus * aber schnaubte noch mit Drohen

^ und Morden wider die Jünger des Herrn ,

und ging zum Hohenpriester , * c. 26 / 9 .

2 . Und bath ihn * um Briefe gen Damascus

an die Schulen , auf daß , so er etliche 7 dieses

Weges fände , Männer und Weiber , er sie ge¬

bunden führete gen Jerusalem .
* c. 26 / 12 . -j- c. 19 / S . 2Z .

3 . Und da er auf dem Wege war , und nahe

bey Damascus kam ; * umleuchtete ihn plötzlich

ein Licht vom Himmel . * c. 22 / 6 . 1 Cor . iZ / 8 .

2, . Und er fiel auf die Erde , und hörete eine

Stimme , die sprach zu ihm : Saul , Saul , was

verfolgst du mich ?

6 . Er aber sprach : Herr , wer bist du ? Der

Herr sprach : Ich bin Jesus , den du verfolgest .

Es wird dir schwer werden , wider den Stachel

zu löckeN ( auozuschlagen / zu widerstehen . )

6 . Und er sprach mit Zittern und Zagen : Herr ,

was willst du , daß ich thun sott ? Der Herr

sprach zu ihm : Stehe auf , und gehe in die Stadt ;

da * wird man dir sagen , was du thun sollst .
* c. 10 / 6 .

7 . Die Männer aber , die seine Gefährten wa¬

ren , standen und waren erstarret ; denn sie höre -

ten eine Stimme , und sahen Niemand .

8 . Saulus aber richtete sich auf von der Erde ,

und als er seine Augen aufthat , sah er Niemand .

Sie nahmen ihn aber bey der Hand , und sichre¬

ren ihn gen Damascus .

9 . Und er war drey Tage nicht sehend , und

aß nicht , und trank nicht .

10 . Es war aber ein Jünger zu Damascus ,

mit Nahmen Ananias ; zu dein sprach der Herr

im Gesicht : Anania ! Und er sprach : Hier bin

ich , Herr .

11 . Der Herr sprach zu ihm : Stehe auf , und
( S 2 )
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gehe hin in die Gasse / die da heißt die Richtige /

und frage in dem Hause Juda nach Santo / mit

Nahmen / von Tarsen ; denn siehe / er bethet /
12 . Und . hat gesehen im Gesicht einen Mann /

mit Nahmen Ananias / zu ihm hinein kommen /

und die Hand auf ihn legen / daß er wieder sehend
werde .

13 . Ananias aber antwortete : Herr / ich habe

von Vielen gehöret von diesem Manne / wie viel

Nebels er deinen Heiligen gethan hat zu Jerusa¬

lem ;
12/ . Und er hat allhier Macht von den Hohen¬

priestern / zu binden alle / die deinen Nahmen

anrufen .

> 5 . Der Herr aber sprach zu ihm : Gehe hin /

denn * dieser ist mir ein auserwähltes Rüstzeug /

daß er meinen Nahmen trage vor den Heide « /

und vor den Königen / und vor den Kindern von

Israel . * c. 22 , 21 .

16 . * Ich will ihm zeige « / wie viel er leiden

muß um meines Nahmens willen . * 2Cor . 11 / 23 .
17 . Und Ananias ging hin / und kam in das

Haus / und legte die Hände auf ihn / und sprach :

Lieber Bruder Saul / der Herr hat mich gesandt

( der dir erschienen ist auf dem Wege / da du

herkamest ) daß du wieder sehend und mit dem

heiligen Geist erfüllet werdest .

18 . Und alsobald siel es von seinen Augen wie

Schuppe « / und er ward wieder sehend ;
19 . Und stand auf / ließ sich taufen / und nahm

Speise zu sich / und stärkte sich . Saulus aber

war etliche Tage bey den Jüngern zu Damafeus .
20 . Und alsobald predigte er Christum in den

Schule « / daß ^derselbige Gottes Sohn sey .

21 . Sie entsetzten sich aber alle / die es höreten /

und sprachen : Ist das nicht , * der zu Jerusalem

verstörte alle / die diesen Nahmen anrufen / und

darum hergekommen / daß er ste gebunden führe

zu den Hohenpriestern ? * v . 1 . n . c. 8, 1 . c. 26 , 10 .
22 . Saulus aber ward je mehr kräftiger / und

trieb die Juden ein / die zu Damafeus wohneten /

und * bewährte es / daß dieser ist der Christ . )* Til . 1/ S .

23 . Und nach vielen Tagen ' hielten die Juden

einen Rath zusammen / daß sie ihn tödteten .
, * 2 Cor . . 11 / 32 .

2 ^ . Aber es ward Saulo kund gethan / daß sie

ihm nachstelleten . Sie hütheten aber Tag und

Nacht an den Thoren / daß sie ihn tödteten .
25 . Da nahmen ihn die Jünger bey der Nacht /

und thaten ihn durch die Mauer / und ließen

ihn in einem Korbe hinab .

26 . Da aber Saulus gen * Jerusalem kam /

versuchte er / sich bey die Jünger zu machen ; und

sie fürchteten sich alle vor ihm / und glaubten

nicht / daß er ein Jünger wäre . * Gal . 1, 18 .
27 . Barnabas aber nahm ihn zu sich / und

führete ihn zu den Aposteln / und erzählte ihnen / wie

er auf der Straße den Herrn gesehen / und er mit

ihm geredet / und wie er zu Damafeus den * Nah¬

men Jesu frey geprediget hätte . * 0. 26 / 22 . 23 .
28 . Und er war bey ihnen / und ging aus und

ein zu Jerusalem / und predigte den Nahmen

des Herrn Jesu frey .
29 . Er redete auch / und befragte sich mit den

Griechen ; aber sie stelleten ihm nach / daß sie

ihn tödteten .
30 . Da das die Brüder erführe « / geleiteten

sie ihn gen Cäsarie « / und schickten ihn * gen

Tarsen . * - - " / 25 .

31 . So hatte nun die Gemeine Frieden durch

ganz Judäa / und Galiläa / und Samaria , und

bauete sich / und wandelte in der Furcht des Herr « /

und ward erfüllet mit Trost des heiligen Geistes .

32 . Es geschah aber / da Petrus durchzog allent¬

halben / daß er auch zu den Heiligen kam / die

zu Lydda wohneten .
33 . Daselbst fand er einen Mann mit Nahmen

Aeneas / acht Jahre lang auf dem Bette gelegen /

der war gichtbrüchig .
3 ^ . Und Petrus sprach zu ihm : Aenea / Jesus

Christus macht dich gesund ; ' stehe auf / und

bette dir selber . Und alsobald stand er auf .
* Matth . 9 / 6 .

35 . Und es sahen ihn alle / die zu Lydda und

zu Sarona wohneten / die bekehrten sich zu dem

Herrn .

36 . Zu Joppe aber war eine Jüngerinn / mit

Nahmen Tabithü / ( welches verdolmetschet heißt

ein Rehe / ) die war voll guter Werke und Almo¬

sen / die sie that .

37 . Es begab sich aber zu derselbigen Zeit / daß

sie krank ward und starb . Da wuschen sie die -

selbige / und legten sie auf den Söller ( Mm Saal . )

38 . Nun aber Lydda nahe bey Joppen ist / da

die Jünger höreten / daß Petrus daselbst war /

sandten sie zween Männer zu ihm / und ermahne -

ten ihn , daß er sichs nicht ließe verdrieße « / zw

ihnen zu kommen .

39 . Petrus aber stand auf / und kam mit ihnen . .

Und als er dargekommen war / führeten sie ihn

hinauf auf den Söller / und traten um ihn alle

Witwe « / weineten / und zeigten . ihm die Röcke
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und Kleider / welche die Rehe machte / weil sie

Hey ihnen war .

^ o . Und da Petrus sie alle hinaus getrieben

hatte , kniete er nieder , bethete , und wandte sich

zu dem Leichnam , und sprach : Tabitha , * stehe

auf . Und sie that ihre Augen auf : und da sie

Petrum sah , setzte sie sich wieder .
* Mar - . 3/ 4i . Luc . 7/ 14 .

^ i . Er aber gab ihr die Hand , und richtete

sie auf , und rief die Heiligen , und die Witwen ,

und stellete sie lebendig dar .

^ 2 . Und es ward kund durch ganz Joppen ,

und * Viele wurden gläubig an den Herrn .
* Jod . 8/ 30 . c. 10 / 42 .

2, 3 . Und es geschah , daß er lange Zeit zu Joppe

blieb bey einem * Simon , der ein Gerber war .
* c. 10 / 6 .

Das 10 . Capitel .

Bekehrung des Hauptmanns Cornelii / durch Petri Predigt .

1 . ^ s war aber ein Mann zu Cäsarien , mit
Nahmen Cornelius , * ein Hauptmann von

der Schaar , die da heißt die Welsche ,
' Matth . 8/ 3 .

2 . Gottselig und gottesfürchtig , samt seinem

ganzen Hause , und * gab dem Volk viele Almo¬

sen , und bethete immer zn Gott . * Dan . 4 , 24 .

3 . Der sah in einem Gesicht offenbarlich , um

die neunte Stunde am Tage , einen Engel Got¬

tes zu ihm eingehen , der sprach zu ihm : Corneli !

Er aber sah ihn an , erschrak , und sprach :

Herr , was ists ? Er aber sprach zu ihm : Dein

Gebeth , und deine Almosen sind hinauf gekom¬

men in das Gedächtniß vor Gott .

5 . Und nun sende Männer gen Joppen , und

laß fordern Simon , mit dem Zunahmen Petrus ,

6 . Welcher ist zur Herberge bey * einem Gerber ,

Simon , deß Haus am Meer liegt ; der wird

dir sagen , 7 was du thun sollst . * e. § / 43 . ^ 9 / 6 .

7 . Und da der Engel , der mit Cornelio redete ,

hinweg gegangen war , rief er zween seiner Haus¬

knechte , und einen gottesfürchtigen Kriegsknecht ,

von denen , die auf ihn warteten ;

8 . Und erzählte es ihnen alles , und sandte sie

gen Joppen .

9 . Des andern Tages , da diese auf dem Wege

waren , und nahe zur Stadt kamen , stieg Petrus

hinauf auf den Söller zu bethen , um die sechste

Stunde .

10 . Und als er hungrig ward , wollte er an -
Veissen ( sp- is-n . ) Da sie ihm aber zubereiteten ,
ward er entzückt ,

11 . Und sah den Himmel aufgethan , und her¬

nieder fahren zu ihm ein Gefäß , wie ein großes

leinenes Tuch , an ' vier Zipfeln gebunden , und

ward niedergelassen auf die Erde ;
* Luc . 13 / 29 . Gcsch . 11 / 3 .

12 . Darinnen waren allerley vierfüßige Thiere

der Erde , und wilde Thiere , und Gewürm , und

Vögel des Himmels .
13 . Und geschah eine Stimme zu ihm : Stehe

auf , Petre , schlachte und iß .

i ^ . Petrus aber sprach : O nein , Herr ; denn

* ich habe noch nie etwas Gemeines oder Un¬

reines gegessen . * «kM , . 4 / n .

is . Und die Stimme sprach zum andern Mahl

zu ihm : * Was Gott gereiniget hat , das mache

du nicht gemein . " ME . i3 / ii .

16 . Und das geschah zu drey Mahlen ; und

das Gefäß ward wieder ausgenommen gen

Himmel .

17 . Als aber Petrus sich in ihm selbst beküm¬

merte , was das Gesicht wäre , das er gesehen

hatte , siehe , da fragten die Männer , von Cor¬

nelio gesandt , nach dem Hause Simons , und

standen an der Thür .

18 . Riefen , und forscheten , ob Simon , mit

dem Zunahmen Petrus , allda zur Herberge
wäre ?

19 . Indem aber Petrus sich besinnet über dem

Gesicht , sprach der Geist zu ihm : Siehe , drey

Männer suchen dich ;

20 . Aber stehe auf , steige hinab , und ziehe

mit ihnen , und zweifle nichts ; denn ich habe

sie gesandt .

21 . Da stieg Petrus hinab zu den Männern ,

die von Cornelio zu ihm gesandt waren , und

sprach : Siehe , ich bin es , den ihr suchet ;

was ist die Sache , darum ihr hier seyd ?

22 . Sie aber sprachen : Cornelius , der Haupt¬

mann , ein frommer und gottesfürchtiger Mann ,

und gutes Gerüchts bey dem ganzen Volk der

Juden , hat einen Befehl empfangen vom heili¬

gen Engel , daß er dich sollte fordern lassen in

sein Haus , und Worte von dir hören .

23 . Da rief er sie hinein , und beherbergte sie .

Des andern Tages zog Petrus aus mit ihnen ,

und etliche Brüder von ' Joppen gingen mit ihm . .
* c. 9 / 42 . . c . ii / 13 .

2L . Und des andern Tages kamen sie ein gen

Cäsarien . Cornelius aber wartete auf sie , und

rief zusammen seine Verwandte und Freunde .
25 . Und als Petrus hinein kam , ging ihm Cor¬

nelius entgegen , und siel zu seinen Fußen , und

bethete ihn an . .
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26 . Petrus aber richtete ihn auf , und sprach :

* Stehe auf , ich bin auch ein Mensch .
* Off . iS , 10 . e. 22/ 9 .

27 . Und als er sich mit ihm besprochen hatte ;

ging er hinein , und fand ihrer viele , die zusam¬

men gekommen waren .

28 . Und er sprach zu ihnen : * Ihr wisset , wie

es ein ungewohntes Ding ist einem Jüdischen

Manne , sich zu thun oder zu kommen zu einem

Fremdling ; aber Gott hat mir . gezeiget , keinen

Menschen gemein oder unrein zu heissen .* Loh . 4 / 9 .

29 . Darum habe ich mich nicht gewegert zu

kommen , als ich bin hergefordert . So frage

ich euch nun , warum ihr mich habt lassen fordern ?

30 . Cornelius sprach : Ich habe vier Tage gefa¬

stet bis an diese Stunde , und um die neunte

Stunde bethete ich in meinem Hause . Und siehe ,

da trat ein Mann vor mich in einem Hellen

Kleide .

31 . Und sprach : Corneli , * dein Gebeth ist er¬

höret , und deiner Almosen ist gedacht worden

vor Gott . * Luc . 1/ iZ .

32 . So sende nun gen Joppen , und laß her

rufen einen , Simon , mit dem Zunahmen Petrus ,

welcher ist zur Herberge in dem Hause des Ger¬

bers Simons , an dem Meer ; der wird dir ,

wenn er kommt , sagen .

33 . Da sandte ich von Stund an zu dir .

Und du hast wohlgethan , daß du gekommen bist .

Nun sind wir alle hier gegenwärtig vor Gott , *

zu hören alles , was dir von Gott befohlen ist .
* 1 Sam . 3/ 9 .

( Epistel am Ostermontage .)

3 ^ . Petrus aber that seinen Mund auf , und sprach :
^ Nun erfahre ich mit der Wahrheit , daß

* Gott die Person nicht ansiehet ;
* 3 Mos . 10 / 17 . 1 Sam . 16, 7 . 2 Chr . 19 / 7 . Hiob 34 , 19 .

Rom . 2 , II . Gal . 2 , 6 . Eph . 6, 9 . 1 Pet . 1, 17 .

35 . Sondern * in allerley Volk , wer ihn fürch¬

tet und recht thut , der ist ihm angenehm .
* Esaj . 36, 6 .

36 . Ihr wisset wohl von der Predigt , die Gott

zu den Kindern Israel gesandt hat , und verkün¬

digen lassen den Frieden durch Jesum Christum ,

( ' welcher ist ein Herr über alles , )
* Matth . 28 / 18 . Röm . 10/ 9 .

37 . Die durch das ganze Jüdische Land gesche¬

hen ist , und angegangen in ' Galiläa , nach der

Taufe , die Johannes predigte . * ME . 4/ 12 .

38 . Wie Gott denselbigen Jesum von Nazareth

* gesalbet hat mit dem heiligen Geist und Kraft ;

der umher gezogen ist , und hat wohl gethan

und gesund gemacht alle , die vom Teufel über¬

wältiget waren , denn Gott war mit ihm .
* Ps . 43/ 8 . Esaj . 61 , 1 .

39 . Und wir ' sind Zeugen alles deß , das er

gethan hat im Jüdischen Lande , und zu Jerusa¬

lem . Den haben sie getödtet , und an ein Holz

gehänget . ' c. 1/ 8 . 22 . c. 2 / 23 . 32 .

^, 0 . Denselbigen ' hat Gott auferwecket am

dritten Tage , und ihn lassen offenbar werden . ,
* c. 3 , 13 .

^ 1 . Nicht * allem Volk , sondern -k uns den vorer¬

wählten Zeugen von Gott , die wir mit ihm ge¬

gessen und getrunken haben , nachdem er auferstan¬

den ist von den Todten . )
' Ioh . 14 , 19 . ff Joh . 13 , 27 . c. 20 , 19 . 26 .

( Epistel am Pfingstmontage .)

^ 2 . Und er hat uns gebothen zu predigen dem

Volk , und zu zeugen , daß er ist verordnet

von Gott * ein Richter der Lebendigen und der

Todten . * Matth . 23 / 31 . 2 Tim . 4 / 1 .

2, 3 . Von diesem zeugen * alle Propheten , daß

durch seinen Nahmen alle , die an ihn glauben ,

Vergebung der Sünden empfangen sollen .
* Esaj . 33 / 3 . 6 . Irr . 31 / 34 . Ezech . 34 / 16 . Dan . 9 / 24 .

Hos. 1/ 7 . c. 13 / 14 . Mich . 7 , 18 .

Da Petrus noch diese Worte redete , fiel

der ' heilige Geist auf alle , die dem Wort zuhö -
reten . ' c. 4 , 31 . c . 8 , 17 .

^ 5 . Und die Gläubigen aus der Beschneidung ,

die mit Petro gekommen waren , entsetzten sich ,

daß auch auf die Heiden die Gabe des heiligen

Geistes ausgegossen ward .

^ 6 . Denn sie höreten , daß sie mit ' Zungen

redeten , und Gott hoch priesen . Da antwortete

Petrus : * c. 2 , 4 . Marc . 16 / 17 .

^ 7 . Mag auch Jemand das Wasser wehren ,

daß diese nicht getaufet werden , die ' den heiligen

Geist empfangen haben , gleichwie auch wir ?
* c. 13/ 8 .

^ 8 . Und befahl sie zu taufen in dem Nahmen

des Herrn . ) Da ' bathen sie ihn , daß er etliche

Tage da bliebe . ' Loh . 4 , 40 .

Das 11 . Capitel .
Petri Schuhrede , und Bekehrung der Heiden . Pflanzung der Kirche

zu Antiochia .

1 . ßls kam aber vor die Apostel und Brüder ,
^ die in dem Jüdischen Lande waren , daß

auch die ' Heiden hätten Gottes Wort angenom¬
men . ' Eph . 3 / 1 .

2 . Und da Petrus hinauf kam gen Jerusalem ,

zankten mit ihm , die ' aus der Beschneidung wa¬

ren , ' c. 10 , 43 .
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.3 . Und sprachen : Du bist * eingegaugen zu den

Männern / die Vorhaut haben / und Haft mit

ihnen gegessen . * c. w , 28 .

2, . Petrus aberhob an / und erzählte es ihnen

nach einander her , und sprach :

5 . Ich war in der Stadt * Joppe im Gebeth /

und ward entzückt / und sah ein Gesicht / nemlich

ein Gefäß hernieder fahren / wie ein großes leine¬

nes Tuch / mit vier Zipfeln / und niedergelassen

vom Himmel / und es kam bis zu mir .
* c. 9 / 42 . c. 10 / 23 .

5 . Darein sah ich / und ward gewahr / und

sah vierfüßige Thiere der Erde , und wilde Thiere ,

und Gewürm , und Vögel des Himmels .

7 . Ich hörete aber eine Stimme , die sprach zu

mir : Stehe auf , Petre , schlachte und iß .

8 . Ich aber sprach : O nein , Herr ; denn es ift

' nie kein Gemeines noch Unreines in meinen

Mund gegangen . * 3M°s . ii / 2 .

9 . Aber die Stimme antwortete mir zum andern

Mahl vom Himmel : Was Gott gereiniget hat ,

das mache du nicht gemein .

10 . Das geschah aber dreymahl ; und ward

alles wieder hinauf gen Himmel gezogen .

i i . Und siehe , von Stund an * standen drey

Männer vor dem Hause , darinnen ich war ,

gesandt von Cäsarien zu mir . * c. M / 17 .

12 . Der Geift aber sprach zu mir , ich sollte

mit ihnen gehen , und nicht zweifeln . Es kamen

aber mit mir diese sechs Brüder , und wir gingen

in des Mannes Haus .

13 . Und er verkündigte uns , wie er gesehen

hätte einen Engel in seinem Hause ftehen , der

zu ihm gesprochen hätte : Sende Männer gen

Joppen , und laß fordern den Simon , mit dem

Zunahmen Petrus ;

1 ^ . Der * wird dir Worte sagen , dadurch du

selig werdest , und dein ganzes Haus . * c. 10 / 6 .

15 . Indem aber ich ansing zu reden ; * siel der

heilige Geift auf sie , gleichwie auf uns am ersten

Anfang . " c . 2 / 4 . c. M / 44 .

16 . Da gedachte ich an das Wort des Herrn ,

als er * sagte : Johannes hat mit Wasser getauft ;

ihr aber sollt mit dem heiligen Geist getauft

werden . * c. i / 3 . Ma « h . 3/ n .

17 . So nun Gott ihnen gleiche Gaben gegeben

hat , wie auch uns , , die da glauben an den

Herrn Jesum Christ : Wer war ich , daß ich konnte

Gott wehren ?

18 . Da sie das höreten , schwiegen sie stille ,

und lobten Gott , und sprachen : So hat Gott

auch den Heiden Buße gegeben zum Leben !

19 . Die aber zerstreuet waren in der Trübsal ,

so * sich über Stephano erhob , gingen umher bis

gen Phönicien , und Cypern , und Antiochia ;

und redeten das Wort zu Niemand , denn allein

zu den Juden . * c. 8, 1 .

20 . Es waren aber etliche unter ihnen , Männer

von Cypern und Kyrene , die kamen gen Antio¬

chia , und redeten auch zu den Griechen , und

predigten das Evangelium vom Herrn Jesu .

21 . Und die Hand des Herrn war mit ihnen ,

und * eine große Zahl ward gläubig und bekehrte

sich zu dem Herrn . * «. 2 / 47 .

22 . Es kam aber diese Rede von ihnen vor die

Ohren der Gemeine zu Jerusalem ; und sie sand¬

ten Barnabam , daß er hinginge bis gen An¬

tiochia .

23 . Welcher , da er hingekommen war , und

sah die Gnade Gottes , ward er froh , und er -

mahnete sie alle , ' daß sie mit festem Herzen an

dem Herrn bleiben wollten . * «. M / 43 . «. 1 , , 22 .

22 , . Denn er war ein frommer Mann , * voll

heiligen Geistes und Glaubens . Und k es ward

ein großes Volk dem Herrn zugethan .
* «. 6/ 3 . -j- c. 3 / 14 .

25 . Barnabas aber zog aus gen Tarsen , " Sau -

lum wieder zu suchen . * «. 9 / 30 .

26 . Und da er ihn fand , führete er ihn * gen

Antiochia . Und sie blieben bey der Gemeine ein

ganzes Jahr , und lehreten viel Volks , daher

die Jünger am ersten zu Antiochia Christen ge¬

nannt wurden . - * Gal . 2 , 11 .

27 . In denselbigen Tagen kamen Propheten von

Jerusalem gen Antiochia .

2 8 . Und einer unter ihnen , mit Nahmen * Aga -

bus , stand auf , und deutete durch den Geist eine

große Theurung , die da kommen sollte über den

ganzen Kreis der Erde ; welche geschah unter dem

Kaiser Claudio . * «. 21 / 10 .

29 . Aber unter den Jüngern ' beschloß ein Jeg¬

licher , nach dem er vermochte , zu senden eine

Handreichung den Brüdern , die in Judäa woh -
neten . * Rom . 13 / 26 .

30 . Wie sie denn auch thaten , und schickten

es zu den Nettesten , * durch die Hand Barnabä

und Sauli . * «. 12 , 23 .

Das 12 . Capitel .
Haeobi Tod . Petri Befreiung . Heroins Untergang .

( Epistel am Tage Petri und Pauli .)

r . Nm dieselbige Zeit * legte der König Herodes

^ die Hände an etliche von der Gemeine ,

sie zu peinigen . ' c . 4/ 3 .
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2 . Er tödtete aber Jacobum , Johannis Bru¬

der mit dem Schwert .

3 . Und da er sah , daß es den Juden gefiel ;

fuhr er fort , und fing Petrum auch . Es waren

- aber eben die Tage der süßen Brote .

Da er ihn nun griff , ' legte er ihn ins

Gefängniß , und überantwortete ihn vier Vierthel¬

len Kriegsknechten , ihn zu bewahren ; und gedachte

ihn nach den Ostern dem Volk vorzustellen .
* c. 16 / 21 .

5 . Und Petrus ward zwar im Gefängniß behal¬

ten ; aber die Gemeine bethete ohne Aufhören

für ihn zu Gott .

6 . Und da ihn Herodes wollte vorstellen , in

derselbigen Nacht schlief Petrus zwischen zween

Kriegsknechten , gebunden mit zwo Ketten , und

die Hüther vor der Thür hütheten des Gefängnisses .

7 . Und stehe , * der Engel des Herrn kam daher ,

und ein Licht schien in dem Gemach ; und er

schlug Petrum an die Seite , und weckte ihn

auf , und sprach : Stehe behende auf . Und die

Ketten fielen ihm von seinen Händen . * c. 3 / 1? .

8 . Und der Engel sprach zu ihm : Gurte dich ,

und thue deine * Schuhe an . Und er that also .

Und er sprach zu ihm : Wirf deinen Mantel

um dich , und folge mir nach . * Ma « . 6, 9 .

9 . Und er ging hinaus , und folgte ihm , und

wußte nicht , daß ihm wahrhaftig solches geschähe

durch den Engel ; sondern es dauchte ihn , er

sähe ein Gesicht .
i o . Sie gingen aber durch die erste und andere

Huth , und kamen zu der eisernen Thür , welche

zur Stadt führet ; * die that sich ihnen von ihr

selbst auf , und traten hinaus , und gingen hin

eine Gasse lang ; und alsobald schied der Engel

Von ihM . * c. 16 / 26 .

11 . Und da Petrus zu ihm selber kam , sprach

er : Nun weiß ich wahrhaftig , daß der * Herr

seinen Engel gesandt hat , und mich errettettaus

der Hand Herodis , und von allem Warten des

Jüdischen Volks . ) * Dan . 6/ 22 .

12 . Und als er sich besann ; kam er vor das

Haus Mariä , der Mutter * Johannis , der mit

dem Zunahmen Marcus hieß , da Viele bey

einander waren , und betheten . * c. i - , 37 .

13 . Als aber Petrus an die Thür des Thors

klopfte , trat hervor eine Magd zu horchen ,

mit Nahmen Rhode .

1 ^ . Und als sie Petri Stimme erkannte , that

sie das Thor nicht auf vor Freude , lief aber

hinein , und verkündigte es ihnen , Petrus stünde

vor dem Thor .

15 . Sie aber sprachen zu ihr : Du bist unsinnig .

Sie aber bestand darauf , es wäre also . Sie

sprachen : Es ist sein Engel .

16 . Petrus aber klopfte weiter an . Da sie

aber aufthaten ; sahen sie ihn , und entsetzten sich .

17 . Er aber winkte ihnen mit der Hand zu

schweigen , und erzählte ihnen , wie ihn der Herr

hätte aus dem Gefängniß geführet , und sprach :

Verkündiget dieß Jaeobo und den Brüdern .

Und ging hinaus , und zog an einen andern

Ort .

18 . Da * es aber Tag ward , ward nicht eine

kleine Bekümmerniß unter den Kriegsknechten ,

wie es doch mit Petro gegangen wäre . * c. 3 / 22 .

19 . Herodes aber , da er ihn forderte und nicht

fand , ließ er die Hüther rechtfertigen , und hieß

sie wegführen ; und zog von Judäa hinab gen

Eäsarien , und hielt allda sein Wesen .

20 . Denn er gedachte wider die von Tyro und

Sidon zu kriegen . Sie aber kamen einmüthig -

lich zu ihm , und überredeten des Königs Käm¬

merer , Blastum , und bathen um Frieden ; dar¬

um , ' daß ihre Länder sich nähren mußten von

des Königs Lande . ' i Kön . 3 / 9 . n . Ez . 27 , 17 .

21 . Aber auf einen bestimmten Tag that Hero¬

des das königliche Kleid an , setzte sich auf den

Richtstuhl , und that eine Rede zu ihnen .

22 . Das Volk aber rief zu : Das ist * Gottes

Stimme , und nicht eines Menschen .
* Ezech . 28 / 2 . Ps . 73 / 9 .

23 . Alsobald schlug ihn der Engel des Herrn ,

darum , ' daß er die Ehre nicht Gott gab ; und

ward gefressen von den Würmern , und gab den

Geist auf . ' Dan . - / 20 .

2 ^ . Das * Wort Gottes aber wuchs und meh¬

rere sich . ' Esaj . 33 / 11 .

25 . Barnabas aber und Saulus kamen wie¬

der gen Jerusalem , und * überantworteten die

Handreichung ; und nahmen mit sich Johan -

nem , mit dem Zunahmen -t Marcus .
* c. ii / 29 . 1- c. 13 / 37 .

Das 13 . Capitel .
Pauli erste Reise zu den Heiden / und was er unter ihnen Unterschied¬

liches verrichtet .

1 . As waren aber zu Antiochia in der Ge -
^ meine ' Propheten und Lehrer ; nemlich

Barnabas nnd Simon , genannt Niger , und

Lucius von Kyrene , und Manahem , mit He¬

rodes dem Viersürsten erzogen , und Saulus .
' c. ii / 27 .

2 . Da sie aber dem Herrn dieneten und fasteten ,

sprach
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sprach der heilige Geist : * Sondert mir aus Bar -

uabam und Saulum zu dem Werk , dazu ich sie

berufen habe . * c. 9 / 13 .

3 . Da " fasteten sie , und betheten , und -k legten

die Hände auf sie , und ließen sie gehen .* c. 14 / 23 . -j- c. 6 , 6 .

-L . Und wie sie ausgesandt waren vom heiligen

Geist ; kamen siegen Seleueiam , und von dannen

schifften sie gen Cypern .

s . Und da sie in die Stadt Salamin kamen ,

verkündigten sie das Wort Gottes in der Juden

Schulen : Sie hatten aber auch * Johannen : zum
Diener . * c. 12 , 12 . 25 .

6 . Und da sie die Insel durchzogen bis zu der

Stadt Paphos , fanden sie einen Zauberer und

falschen Propheten , einen Juden , der hieß Bar -

Jehu :

7 . Der war bey Sergio Paulo , dem Landvogt ,

einem verständigen Manne . Derfelbige rief zu

sich Barnabam und Saulum , und begehrete

das Wort Gottes zu hören .

8 . Da " stand ihnen wider der Zauberer Elymas

( denn also wird sein Nähme gedeutet , ) und trach¬

tete , daß er den Landvogt vom Glauben wendete .* 2 Mos. 7 / 11 . 2 Tim . 3 / 8 .

y . Saulus aber , der auch Paulus heißt , voll

heiliges Geistes , sah ihn an ,

10 . Und sprach : O " du Kind des Teufels , voll

aller List und aller Schalkheit , und Feind aller

Gerechtigkeit , du hörest nicht auf abzuwenden

die rechten Wege des Herrn ;
* 3 Mos. 13 / 13 . Matth . 13 / 38 .

11 . Und nun siehe , die Hand des Herrn kommt

über dich , und sollst blind seyn , und die Sonne

eine Zeitlang nicht sehen . Und von Stund an

fiel auf ihn Dunkelheit und Finsterniß ; und ging

umher , und suchte Handleiter .

12 . Als der Landvogt die Geschichte sah ; glaubte

er , und verwunderte sich der Lehre des Herrn .

13 . Da aber Paulus , und die um ihn waren ,

von Papho schifften ; kamen sie gen Pergen im

Lande Pamphylia . Johannes aber " wich von

ihnen , und zog wieder gen Jerusalem . " c. 13 , 38 .

12 , . Sie aber zogen durch von Pergen , und

kamen gen Antiochiam im Lande Pisidia , und

gingen in die Schulen am Sabbathertage , und

setzten sich .
15 . Nach der Lection aber des Gesetzes und

der Propheten , sandten die Obersten der Schule

zu ihnen , und ließen ihnen sagen : Lieben Brü¬

der , wollt ihr etwas reden und das Volk er¬

mahnen , so saget an .

16 . Da stand Paulus auf , und " winkte mit

der Hand , und sprach : Ihr Männer von Israel ,

und die ihr Gott fürchtet , höret zu . " 12 , 17 .

17 . Der Gott dieses Volks hat erwählet unsere

Väter , und erhöhet das Volk , da sie Fremd¬

linge waren im Lande Egypten , und " mit einem

hohen Arm führete er sie aus demselbigen .* 2 Mos. 12 , 37 . 41 .

18 . Und " bey vierzig Jahre lang duldete er

ihre Weise in der Wüste . * 4 Mos . 14 , 34 .
19 . Und vertilgte sieben Völker in dem Lande

Canaan , und " theilte unter sie , nach dem Loos ,

jener Länder . " Jos . 14 , 2 .

20 . Darnach " gab er ihnen Richter , bey vier

hundert und fünfzig Jahre lang , bis auf den

Propheten Samuel . " Nicht . 2 / 16 . c. 3 / s .

21 . Und von da an " bathen sie um einen König ;

und Gott gab ihnen -r Saul , den Sohn Kis ,

einen Mann aus dem Geschlecht Benjamin ,

vierzig Jahre lang .* 1 Sam . 8/ 3 . 6 . -s 1 Sam . 10 / i . 21 .

22 . Und da er denselbigen wegthat , richtete

er auf über sie David zum Könige , von welchem

er zeugete : " Ich habe gesunden David , den

Sohn Jcffe , einen Mann nach meinem Herzen ,

der soll thun allen meinen Willen .* 1 Sam . 16 12 . 13 .

2 .3 . Aus " dieses Samen hat Gott , wie er ver¬

heißen hat , gezeuget Jesum , dem Volk Israel

zum Heiland : * 2 Sam . 7 , 12 . EM . ii / i .Mattb . 1 / 6 . Luc . 1/ 27 .

22 , . Als denn Johannes zuvor dem Volk Israel

" predigte die Taufe der Buße , ehe denn er ansing .* Matth . 3 / i . Marc , i , 4 . Luc . 3 / 3 .

25 . Als aber Johannes seinen Lauf erfüllete ,

sprach er : " Ich bin nicht der , dafür ihr mich

haltet ; aber siehe , 7 er kommt nach mir , deß

ich nicht werth bin , daß ich ihm die Schuhe

seiner Füße ausiöse . " Joh . 4/ 20 . i - Marc . i , 7 . Luc . 3/ 16 .
( Epistel am Osterdiensttagc .)

26 . ^ dhr Männer , lieben Brüder , ihr Kinder des

^ Geschlechts Abrahams , und die unter euch

Gott fürchten , euch ist " das Wort dieses Heils

gesandt . " Rom . 1, 16 .

27 . Denn die zu Jerusalem wohnen , und ihre

Obersten , " dieweil sie diesen nicht kannten , noch

die Stimme der Propheten , ( welche auf alle

Sabbather gelesen werden ) haben sie dieselben

mit ihren Urtheilen erfüllet . " Lob . 16 / 3 .

28 . Und wiewohl sie keine Ursach des Todes an

ihm fanden , ' bathen sie doch Pilatum , ihn zu
tödteN . " Matth . 27 , 22 . 23 . Marc . 13 , 13 . 14 . Luc . 23 / 23 .
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29 . Und als sie alles vollendet hatten , was
von ihm geschrieben ist ; * nahmen sie ihn von
dem Holz , und legten ihn in ein Grab .

* Matth . 27 / 29 .
30 . Aber * Gott hat ihn auferwecket von den

TvdteN . * Marc . 16, 6 . Luc . 24 / 6 .
31 . Und er * ist erschienen viele Tage denen ,

die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusalem
gegangen waren ; welche sind seine Zeugen an
das Volk . * Zoh . 2 s , 19 . 22 .

32 . Und wir auch verkündigen euch die Ver -
heissung , die * zu unfern Vätern geschehen ist ,

* 1 Mos. 3/ 12. c. 22 / 18 .

33 . Daß dieselbige Gott uns , ihren Kindern ,
erfüllet hat , in dem , daß er Jesum auferwecket
hat ; ) wie denn * im andern Psalm geschrieben
stehet : Du bist mein Sohn , heute habe ich dich
gezeuget . * Ps. 2/ 7 .

3 ^ . Daß er ihn aber hat von den Todten auf -

erwecket , daß er hinfort nicht mehr soll verwe¬
sen , spricht er also : * Ich will euch die Gnade ,
David verheissen , treulich halten . * Ef->j . 22, 3 .

35 . Darum spricht er auch an einem andern
Ort : ' Du wirft es nicht zugebeu , daß dein
Heiliger die Verwesung sehe .

* Ps. 16 / 10 . Gcsch . 2, 27 .

36 . Denn * David , da er zu seiner Zeit gedienet
hatte dem Willen Gottes , ist er entschlafen , und
zu seinen Vätern gethan , und hat die Verwe¬
sung gesehen . ' e. 2, 29 .

37 . Heu aber Gott auferwecket hat , der hat
die Verwesung nicht gesehen .

38 . So sey es nun euch kund , ihr Männer ,
lieben Brüder , * daß euch verkündiget wird Ver¬
gebung der Sünden durch diesen , auch von dem
allen , durch welches ihr nicht konntet im Gesetz
Mosis gerecht werden . ' Luc . 24 , 47 .

39 . Wer aber an diesen glaubet , * der ist ge¬
recht . ' Rom . 10 . 4 . Es«!- 33 / 6 . 11 .

^ 0 . Sehet nun zu , daß nicht über euch komme ,
das in den Propheten gesagt ist :

^ 1 . * Sehet , ihr Verächter , und verwundert
euch , und werdet zu Nichte ; denn ich thue ein
Werk zu euern Zeiten , welches ihr nicht glauben
werdet , so es euch Jemand erzählen wird .

' Hab . 1, 2 .
^ 2 . Da aber die Juden aus der Schule gingen ;

bathen die Heiden , daß sie zwischen Sabbaths
ihnen diese Worte sagten .

^ 3 . Und als die Gemeine der Schule von einan¬
der ging , folgten Paulo und Barnaba nach viele
Juden und gottesfürchtige Judengenoffen . Sie

aber sagten ihnen , und vermahneten sie , daß

sie * bleiben sollten in der Gnade Gottes .* c. ii / 23. e. 14 , 22 .

Am folgenden Sabbath aber kam zusam¬

men fast die ganze Stadt , das Wort Gottes zu

hören .

^ 5 . Da aber die Juden das Volk sahen ; wur¬

den sie voll Neid , und widersprachen dem , das

von Paulo gesagt ward , widersprachen und lä¬

sterten .

. L 6 . Paulus aber und Barnabas sprachen frey

öffentlich : Euch mußte * zuerst das Wort Gottes

gesagt werden ; nun ihr es aber von euch stoßet ,

und achtet euch selbst nicht Werth des ewigen

Lebens , siehe , so wenden wir uns zu den Heiden .* Matth , io , 6 . -j- Luc . 7, 30 .

^ 7 . Denn also hat uns der Herr gebothen :

' Ich habe dich den Heiden zum Licht gesetzt ,

daß du das Heil seyeft bis ans Ende der Erde .' Esaj . 49/ 6 .

^ 8 . Da es aber die Heiden höreten ; wurden

sie froh , und priesen das Wort des Herrn , und

wurden gläubig , * wie viele ihrer zum ewigen

Leben verordnet waren . * Rom . 8/ 29 . 30 .

^ 9 . Und das Wort des Herrn ward ausge¬

breitet durch die ganze Gegend .

50 . Aber die Juden bewegten die andächtigen

und ehrbaren Weiber , und der Stadt Obersten ,

und erweckten eine Verfolgung über Paulum und

Barnabam , und stießen sie zu ihren Grenzen

hinaus .

51 . Sie aber * schüttelten den Staub von ihren

Füßen über sie , und kamen gen Jconien .* c. 18, 6 . Matth . 10 , 14 .

52 . Die Jünger * aber wurden voll Freude

und heiligen Geistes . * Ephes . 2 , 13 .

Das 14 . Capitel .
Pauli Wiederkunft gen Antiochiam / und was sich « nterwegcs begeben .

1 . As geschah aber zu Jconien , daß sie zusam -
^ men kamen , und predigten in der Juden

Schule , also , daß eine ' große Menge der Juden

und der Griechen gläubig ward . " c. 11 , 21 .

2 . Die ungläubigen Juden aber erweckten und

entrüsteten die Seelen der Heiden wider die Brüder .

3 . So hatten sie nun ihr Wesen daselbst eine

lange Zeit , und lehreten frey im Herrn ; welcher

bezeugte das Wort seiner Gnade , und ließ Zeichen

und Wunder geschehen * durch ihre Hände .' c. 19 / 11 .

Die Menge aber der Stadt spaltete sich ,

etliche hielten es mit den Juden , und etliche

mit den Aposteln .
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5 . Da sich aber ein Sturm erhob der Heiden

und der Juden , und ihrer Obersten , ' sie zu

schmähen und zu steinigen ; * v . 19 .

6 . Wurden sie deß inne , und * entflohen in

die Städte des Landes Lycaonia , gen Lystram

und Derben , und in die Gegend umher ;
* c. 8 , 1 . Matth . 10 , 23 .

7 . Und * predigten daselbst das Evangelium .
* c. 11 , 20 .

» . Und es war ein Mann zu Lystra , der mußte

sitzen , denn er hatte böse Füße , und war * lahm

von Mutterleibe , der noch nie gewandelt hatte .
* c. 3/ 2 .

9 . Der hörte Paulum reden . Und als er ihn -

ansah , und merkte , daß er glaubte , ihm möchte

geholfen werden ;

40 . Sprach er mit lauter Stimme : * Stehe auf¬

richtig auf deine Füße . Und er sprang auf ,

und wandelte . * 0. 3 , 6 . Es . 33 , 6 .

11 . Da aber das Volk sah , was Paulus gethan

hatte , hoben sie ihre Stimme auf , und sprachen

auf Lycaouisch : Die * Götter sind den Menschen

gleich geworden , und zu uns hernieder gekommen ,
* c. 28 , 6 .

12 . Und nannten Barnabam Jupiter , und Pau¬

lum Mercurius , dieweil er das Wort führete .

1 3 . Der Priester aber Jupiters , der vor ihrer

Stadt war , brachte Ochsen und Kränze vor

das Thor , und wollte opfern , samt dem Volk .

1 -4 . Da das die Apostel , Barnabas und Pau¬

lus , höreten ; * zerrissen sie ihre Kleidess , und

sprangen unter das Volk , schrien , * 4 Mos . 14 , 6 .

15 . Und sprachen : Ihr Männer , was macht

ihr da ? * Wir sind auch sterbliche Menschen ,

gleichwie ihr , und predigen euch das Evangelium ,

daß ihr euch bekehren sollt von diesen falschen ,

zu dem lebendigen Gott , i - welcher gemacht hat

Himmel und Erde , und das Meer , und alles ,

was darinnen ist ; * e. 10 , 26 . 4- Ps . iis , e . Off -nb . 14 , 7 .

16 . Der in vergangenen * Zeiten hat lassen

alle Heiden wandeln t ihre eigene Wege ;
* c . 17 , 30 . 4- Ps . 81 , 13 .

1 7 . Und zwar hat er sich selbst nicht unbezeuget

gelassen , hat uns viel Gutes gethan , und vom

Himmel Regen und * fruchtbare Zeiten gegeben ,

unsere Herzen erfüllet mit Speise und Freude .
* Zer . 3 , 24 .

18 . Und da sie das sagten , stillsten sie kaum

das Volk , daß sie ihnen nicht opferten .

19 . Es kamen aber dahin Juden von Antiochia

und Ironien , und überredeten das Volk , und

* steinigten Paulum , und schleiften ihn zur

Stadt hinaus ; meineten , er wäre gestorben .
* 2 Cor . 11 , 23 . 2 Lim . 3 , 11 .

20 . Da ihn aber die Jünger umringeten , stand

er auf , und ging in die Stadt . Und auf den

andern Tag ging er aus mit Barnaba gen

Derben .

21 . Und predigten derselbigen Stadt das Evan¬

gelium , und unterwiesen ihrer viele , und zogen

wieder gen Lystram und Jeonien , und Antiochiam ,

22 . Stärkten die Seelen der Jünger , und er -

mahneten sie , daß sie im Glauben blieben , und

* daß wir durch viele Trübsal müßen in das

Reich Gottes gehen . * MM . 10, 33 .

23 . Und sie ' ordneten ihnen hin und her Nette¬

sten in den Gemeinen , betheten und fasteten ,

und befahlen sie dem Herrn , an den sie gläubig

geworden waren . * c. 6 , s .

2 -4 . Und zogen durch Pisidiam , und kamen in

Pamphyliam ;

25 . Und redeten das Wort zu Pergen , und zo¬

gen hinab gen Attaliam .

26 . Und von dannen schifften sie gen Antiochiam ,

' von dannen sie verordnet waren , durch die

Gnade Gottes , zu dem Werk , das sie hatten

ausgerichtet . * c. 13 , 1 . 2 .

27 . Da sie aber darkamen , versammelten sie

die Gemeine , und verkündigten , * wie viel Gott

mit ihnen gethan hätte , und wie er den Heiden

hätte -t die Thür des Glaubens aufgethan .
* c. 13 , 4 . 4- 1 Cor . 16 , 9 .

28 . Sie hatten aber ihr Wesen allda nicht

eine kleine Zeit bey den Jüngern .

Das 15 . Capitel .
Comilrum der Apoßel von der Beschneidung und Rechtfertigung .

I . lsnd Etliche kamen herab von Judäa , und

^ lehreten die Brüder : * Wo ihr euch nicht

beschneiden lasset , nach der Weise Mosis , so

könnet ihr nicht selig werden . * Gai . 3 , 2 .

2 . Da sich nun ein Aufruhr erhob , und Paulus

und Barnabas nicht einen geringen Zank mit

ihnen hatten ; ordneten sie , * daß Paulus und

Barnabas , und etliche andere aus ihnen hinaus

zögen gen Jerusalem zu den Aposteln und Nette¬

sten , um dieser Frage willen . * «. " , so .

3 . Und sie wurden von der Gemeine geleitet ,

und zogen durch Phöuieien und Samariam , und

erzählten den Wandel der Heiden , und machten

große Freude allen Brüdern .

-4 . Da sie aber darkamen gen Jerusalem , wur¬

den sie empfangen von der Gemeine , und von

den Aposteln , und von den Nettesten . Und sie
< L 2 )
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verkündigten / * wie viel Gott mit ihnen gethan

hatte . * 14 , 27 .

s . Da traten auf Etliche von der Pharisäer

Secte , die gläubig waren geworden / und sprachen :

Man muß sie beschneiden / und gebiethen zu halten

das Gesetz Mosis .

6 . Aber die Apostel und die Aelteften kamen zu¬

sammen / diese Rede zu besehen .

7 . Da man sich aber lange gezanket hatte /

stand Petrus auf / und sprach zu ihnen : Ihr

Männer / lieben Brüder / ihr wisset / daß Gott

lange vor dieser Zeit unter uns erwählet hat /

daß * durch meinen Mund die Heiden das Wort

des Evangelii höreten / und glaubeten . * c . n , i8 .
8 . Und Gott / ' der Herzenskündiger , zeugete

über sie / und gab ihnen den heiligen Geist / gleich
auch wie uns . * Ps. 7, io .

9 . Und machte keinen Unterschied zwischen uns

und ihnen , und ' reinigte ihre Herzen durch den

Glauben . * c. io . 34 .

i » . Was versuchet ihr denn nun Gott / mit *

Auflegen des Jochs auf der Jünger Hälse , wel¬

ches weder unsere Väter / noch wir haben mögen

tragen ? * ME . 2Z , 4 .

11 . Sondern * wir glauben durch die Gna¬

de des Herrn Jesu Christi selig zu wer¬

den / gleicher Weise wie auch sie . * Ephes . 2 , « .

42 . Da * schwieg die ganze Menge stille / und

höreten zu Paulo und Barnabä / die da erzähl¬

ten / wie große Zeichen und Wunder Gott durch

sie gethan hatte unter den Heiden . * c. n , is .

13 . Darnach / als sie geschwiegen hatten / ant¬

wortete Jacobus / und sprach : Ihr Männer /

lieben Brüder / höret mir zur

1 ^ . Simon hat erzählet / wie aufs erste Gott

* heimgesucht hat , und angenommen ein Volk

aus den Heiden zu seinem Nahmen . * c. 10 , 44 .

16 . Und da stimmen mit der Propheten Reden ,

als geschrieben stehet :

16 . * Darnach will ich wieder kommen , und

will wieder bauen die Hütte Davids , die zer¬

fallen ist , und ihre Lücken will ich wieder bauen ,

und will sie aufrichten ; * Amos 9 , n .

17 . Auf daß , was übrig ist von Menschen ,

nach dem Herrn frage , dazu alle Heiden , über

welche mein Nähme genannt ist , spricht der Herr ,

der das alles thut .

18 . Gott sind alle seine Werke bewußt

von der Welt her .

19 . Darum beschließe ich , daß man denen , so

aus den Heiden zu Gott sich bekehren , nicht

Unruhe mache ;

20 . Sondern schreibe ihnen , daß sie sich enthal¬

ten von Unsauberkeit der Abgötter , und von

Hurerey , und vom Erstickten , und vom * Blut .* 3 Mos. 3, 17 .

21 . Denn Mose hat von langen Zeiten her ,

in allen Städten , die ihn predigen , und wird

alle Sabbathertage in den Schulen gelesen .

22 . Und es dauchte gut die Apostel und Nette¬

sten , samt der g -anzen Gemeine , aus ihnen

Männer zu erwählen , und zu senden gen Antio¬

chien « , mit Paulo und Barnaba , nähmlich Ju -

dam , mildem Zunahmen Barsabas , und Silan ,

welche Männer Lehrer waren unter den Brüdern .

23 . Und sie gaben Schrift in ihre Hand , also :

Wir , die Apostel , und Nettesten , und Brüder ,

wünschen Heil den Brüdern aus den Heiden ,

die zu Antivchia , und Syria , und Crlicia sind .

2 ^ . Dieweil wir gehöret haben , daß * etliche

von den Unfern sind ausgegangen , und haben

euch mit Lehren irre gemacht , und eure Seelen

zerrüttet , und sagen , ihr sollt euch beschneiden

lassen , und das Gesetz halten , welchen wir nichts

befohlen haben : * c. 20 , 30 . Gal . 2 , 4 . 1 M . 2, 19 .

26 . Hat es uns gut gebaucht , einmüthiglich

versammelt , Männer zu erwählen , und zu euch

zu senden , mit unfern Liebsten , Barnaba und

Paulo ;

2 b . Welche Menschen ihre Seelen dargegeben

haben für den Nahmen unsers Herrn Jesu Christi .

27 . So haben wir gesandt Judam und Silan ,

welche auch mit Worten dasselbige verkündigen
werden .

28 . Denn es gefällt dem heiligen Geist und

uns , euch keine Beschwerung mehr aufzulegen ,

denn nur diese nöthige Stücke :
29 . Daß ihr euch * enthaltet vom Götzenopfer ,

und vom Blut , und vom Erstickten , und von

Hurerey ; von welchen , so ihr euch enthaltet ,

thut ihr recht . Gehabt euch wohl ! * c. 16 , 4 .

30 . Da diese abgefertiget waren , kamen sie

gen Antiochiam , und versammelten die Menge ,

und überantworteten den Brief .

31 . Da sie den lasen , * wurden sie des Trostes

froh . * c. 13 / 48 .

32 . Judas aber und Silas , die auch * Propheten

waren , ermahneten die Brüder mit vielen Reden ,

und stärkten sie . * c. ii / 27 .

33 . Und da sie verzogen eine Zeitlang , wurden

sie von den Brüdern mit Frieden abgefertiget

zu den Aposteln .

3V , . Es gefiel aber Sila , daß er da bliebe .
35 . Paulus aber und Barnabas hatten ihr
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Wesen zu Antiochia , lehreten und predigten des

Herrn Wort , samt vielen andern .

36 . Nach etlichen Tagen aber sprach Paulus

zu Barnaba : Laß uns wieder umziehen / und

unsere Brüder besehen durch alle Städte / in

welchen wir des Herrn Wort verkündiget haben ,

Wie sie sich halten .

37 . Barnabas aber gab Rath / daß sie mit sich

nähmen ' Johannem , mit dem Zunahmen Marcus .
* c. 12 / 12 . 26 .

38 . Paulus aber achtete es billig / daß sie nicht

mit sich nähmen einen solchen / der von ihnen

gewichen war in ' Pamphylia , und war nicht

mit ihnen gezogen zu dem Werk . * c. 13 / 13 .

39 . Und sie kamen scharf an einander / also /

daß sie von einander zogen / und Barnabas zu

sich nahm Marcum / und schiffte in Cypern .

^io . Paulus aber wählte Silan / und zog hin /

der Gnade Gottes befohlen von den Brüdern .

-41 . Er zog aber durch Syrien und Cylieien /

und stärkte die Gemeinen .

Das 16 . Capitel .
Pauli Verrichtung und Leiden zu Lystra , in Afia und Bithyma ,

Troada und Philippi .

1 . Ar kam aber gen Derben und Lystram ;
^ und siehe / ein Jünger war daselbst / mit

Nahmen * Timotheus / eines Jüdischen Weibes

Sohn / die war gläubig , aber eines Griechischen

Vaters . * c. 19 , 22 .

2 . Der hatte * ein gutes Gerücht bey den Brü¬

dern , unter den Lystranern , und zu Ironien .
* c. 6 / 3 . r . 10 / 22 .

3 . Diesen wollte Paulus lassen mit sich ziehen ,

und nahm und beschnitte ihn um der Juden wil¬

len , die an demselbigen Ort waren ; denn sie

wußten alle , daß sein Vater war ein Grieche

gewesen .

>4 . Als sie aber durch die Städte zogen , überant¬

worteten sie ihnen zu halten * den Spruch ,

welcher von den Aposteln und den Aelteften zu

Jerusalem beschlossen war . » c. 1^ 20 . 29 .

5 . Da wurden die Gemeinen im Glauben befe¬

stiget , und nahmen zu an der Zahl täglich .

6 . Da sie aber durch Phrygiam und das Land

* Galatiam zogen , ward ihnen gewehret von

dem heiligen Geist , zu reden das Wort in Asia .
* c.- 18 , 23 .

7 . Als sie aber kamen an Mysiam , versuchten

sie durch Bithyniam zu reisen ; und der Geist

ließ es ihnen nicht zu .

8 . Da sie aber vor Mysiam über zogen , kamen

sie hinab gen * Troada .
* c. 20 , 6 . 2 Cor . 2 , 12 . . 2 Tim . 4 / 13 .

9 . Und Paulo erschien ein Gesicht bey der Nacht ;

das war ein Mann aus Macedonia , der stand

und bath ihn , und sprach : Komm hernieder in

Macedoniam , und hilf uns .

10 . Als er aber das Gesicht gesehen hatte , da

trachteten wir alsobald zu reisen in Macedoniam ,

gewiß , daß uns der Herr dahin berufen hätte ,

ihnen das Evangelium zu predigen .

11 . Da fuhren wir aus von Troada ; und stracks

Laufs kamen wir gen Samothraciam , des andern

Tages gen Neapolin ,

12 . Und von dannen gen Philippen , welches

ist die Hauptstadt des Landes Macedonia , und

eine Freystadt . Wir * hatten aber in dieser

Stadt unser Wesen etliche Tage . * c. i§ , 36 .

1 3 . Des Tages der Sabbather gingen wir hin¬

aus vor die Stadt an das Wasser , da man

pflegte zu bethen , und setzten uns , und redeten

zu den Weibern , die da zusammen kamen .
1 -4 . Und ein gottesfürchtiges Weib , mit Nah¬

men Lydia , eine Purpurkrämerin , aus der Stadt

der Thyatirer , hörete zu ; welcher ' that der

Herr das Herz auf , daß sie darauf Acht hatte ,

was von Paulo geredet ward . * L » c. 21 , i 6 .

is . Als sie aber und ihr Haus getauft ward ,

ermahnete sie uns , und sprach : So ihr mich ach¬

tet , daß ich gläubig bin an den Herrn , so ' kommt

in mein Haus , und bleibt allda . Und sie zwang
UNs . * i Mos. 18 / 3 .

16 . Es geschah aber , da wir zu dem Gebeth

gingen , daß eine Magd uns begegnete , die hatte

' einen Wahrsagergeist , und trug ihren Herren

viel Genieß zu mit ihrem Wahrsagen . " iSam . 28 , ? .
17 . Dieselbige folgte allenthalben Paulo und

uns nach , schrie und " sprach : Diese Menschen

sind Knechte Gottes des Allerhöchsten , die euch

den Weg der Seligkeit verkündigen . * Marc . i , 21 .

18 . Solches that sie manchen Tag . Paulo

aber that das wehe , und wandte sich um , und

sprach zu dem Geist : * Ich gebiethe dir in dem

Nahmen Jesu Christi , daß du von ihr ausfahrest .

Und er fuhr aus zu derselbigen Stunde .* Marc . . 16, 17 .

19 . Da aber ihre Herren sahen , daß die Hoff¬

nung ihres Genieffes war ausgefahren , nahmen

sie Paulum und Silan , zogen sie auf den Markt

vor die Obersten ,

20 . Und führeten sie zu den Hauptleuten , und

sprachen : Diese Menschen machen unsere Stadt

* irre , und sind Juden ; * c. i ? / 6 .

21 . Und verkündigen eine Weise , welche uns
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nicht ziemet anzunehmen , noch zu thun , weil

wir Römer sind .

22 . Und das Volk ward erreget wider sie ; und

die Hauptleute ließen ihnen die Kleider abreissen ,

und * hießen sie stäupen .
* 2 Cor . -U / 25 . Phil . 1/ 1Z . i Dhess . 2 , r .

23 . Und da sie sie wohl gestäupet hatten , war¬

fen sie sie in das Gefängniß , und gebothen dem

Kerkermeister , daß er sie wohl bewahrete .

2 ,̂ . Der nahm solches Geboth an , und warf

sie in das innerste Gefängniß , und * legte ihre

Füße in den Stock . ' Ps . E , i « .

2Z . Um die Mitternacht aber * betheten Paulus

und Silas , und lobten Gott . Und es höreten

sie die Gefangenen . * c. 4 , 31 .

26 . Schnell aber ward ein großes Erdbeben ,

also , daß sich bewegeten die Grundfeste des Ge¬

fängnisses . Und * von Stund an wurden alle

Thüren aufgethan , und aller Bande los .
* c. 5 , e. 12 / 7 .

27 . Als aber der Kerkermeister aus dem Schlaf

fuhr , und sah die Thüren des Gefängnisses auf¬

gethan , zog er das Schwert aus , und wollte

sich selbst erwürgeu ; denn er meinete , die Gefan¬

genen wären entflohen .

28 . Paulus aber rief laut , und sprach : Thue

dir nichts Uebels , denn wir sind alle hier .

29 . Er forderte aber ein Licht , und sprang

hinein , und ward zitternd , und fiel Paulo und

Sila zu den Füßen ,

30 . Und führete sie heraus , und sprach : Lieben

Herren , * was soll ich thun , daß ich selig werde ?
* Luc . 3 , io . c. 10 / 23 .

31 . Sie sprachen : * Glaube an den Herrn Jefum

Christum , so wirst du und dein Haus selig .
* Joh . 3/ 16 . 36 .

32 . Und sagten ihm das Wort des Herrn ,

und allen , die in seinem Hause waren .

33 . Und er nahm sie zu sich in derselbigen

Stunde der Nacht , und wusch ihnen die Strie¬

men ab ; und er ließ sich taufen , und alle die

Seinen alsobald .

3 ^ . Und * führete sie in sein Haus , und setzte

ihnen einen Tisch , und freuete sich mit seinem

ganzen Hause , daß er an Gott gläubig geworden
war . * Luc . L, 29 .

35 . Und da es Tag ward , sandten die Haupt¬

leute Stadtdiener , und sprachen : Laß die Men¬

schen gehen .

36 . Und der Kerkermeister verkündigte diese

Rede Paulo : Die Hauptleute haben hergesandt ,

daß ihr los seyn sollet . Nun ziehet aus , und

gehet hi » mit Friede » .

37 . Paulus aber sprach zu ihnen : Sie haben

uns ohne Recht und Urtheil öffentlich gestäupet ,

die wir doch * Römer find , und in das Gefäng -

uiß geworfen , und sollten uns nun heimlich aus¬

stoßen ? Nicht also , sondern laßt sie selbst kom¬

men , und uns hinaus führen . * 22 , 23 .

38 . Die Stadtdiener verkündigten diese Worte

den Hauptleuten , und sie fürchteten sich , da sie

höreten , daß sie Römer wären ;

39 . Und kamen , und ermahneten sie , und füh -

reten sie hinaus , und * bathen sie , daß sie auszö¬

gen aus der Stadt . " MES / 34 .

^ 0 . Da gingen sie aus dem Gefängniß , und

gingen zu der Lydia . Und da sie die Brüder

gesehen hatten , und getröstet , zogen sie aus .

Das 17 . Capitel .
Pauli Verrichtung und Widerwärtigkeit zu Thessalonich , Bcroen und

Athen . *

1 . A > a sie aber durch Amphipolin und Apollo -
^ niam reiseten , kamen sie gen * Thessa¬

lonich ; da war eine Judenschule . - iTh - ss. 2 / 2 .

2 . Nachdem nun Paulus gewohnt war , ging er

zu ihnen hinein , und redete mit ihnen auf drey

Sabbathen aus der Schrift .

3 . That sie ihnen auf , und legte es ihnen vor ,

daß Christus ' mußte leiden und auferstehen von

den Todten , und daß dieser Jesus , den ich ( sprach

er ) euch verkündige , ist der Christ .
- Luc . 24 / 26 . 46 .

Und " etliche unter ihnen fielen ihm zu , und

geselleten sich zu Paulo und Sila , auch der got -

tesfürchtigen Griechen eine große Menge , dazu

der vornehmsten Weiber nicht wenige . * c. 17 , 17 .

5 . Aber die halsstarrigen Juden neideten , und

nahmen zu sich etliche boshaftige Männer Pöbel¬

volks , machten eine Rotte , und richteten einen

Aufruhr in der Stadt an , und traten vor das

Haus Jasons , und suchten sie zu führen unter

das gemeine Volk .

6 . Da sie aber sie nicht fanden , schleiften sie

den Jason und etliche Brüder vor die Obersten

der Stadt , und schrien : Diese , die den ganzen

Weltkreis * erregen , sind auch hergekommen .
* c. 16 , 20 . t Kön . 18 / 17 .

7 . Die herberget Jason ; und diese alle handeln

wider des Kaisers Geboth , sagen , ein * anderer

sey der König , nähmlich Jesus . * Luc . 2z , 2 .

8 . Sie bewegten aber das Volk , und die Ober¬

sten der Stadt , die solches höreten .

9 . Und da sie Verantwortung von Jason und

den Andern empfangen hatten , ließen sie sie los .
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io . Die Brüder aber fertigten alsobald ab bey
der * Nacht Paulum und Silan gen Verven .
Da sie darksmen , gingen sie in die Judenschule .

* c. 9 / 25 .

i i . Denn sie waren die Edelsten unter denen

zu Thessalonich ; die . nahmen das Wort auf ganz

williglich , und * forschten täglich in der Schrift ,

ob sichs also hielte . * Esaj . 34 , 16 . Lue . 16 , 29 . Joh . 3 , 39 .

12 . So glaubten nun Viele aus ihnen , auch

der Griechischen ehrbaren Weiber und Männer

nicht wenige .

13 . Als aber die Juden zu Thessalonich er¬

fuhren , daß auch zu Verven das Wort Gottes

von Paulo verkündiget würde , kamen sie , und

' bewegten auch allda das Volk . * 1 « 2, 14 .

i -L. Aber da fertigten die Brüder Paulum also -

bald ab , daß er ging bis an das Meer ; Silas

aber , und * Timotheus blieben da . * c . 16 , 1 .

is . Die aber Paulum geleiteten , führeten ihn

bis gen Athen . Und als sie Befehl empfingen

an den Silan und Timotheum , daß sie aufs

eheste zu ihm kämen , zogen sie hin .

16 . Da aber Paulus ihrer zu Athen wartete ,

ergrimmete sein Geist in ihm , da er sah die

Stadt so gar abgöttisch .

17 . Und er redete zwar zu den Juden und

Gottesfürchtige » in der Schule , auch auf dem

Markt alle Tage , zu denen , die sich herzu fanden .

18 . Etliche aber der Epieurer und Stoiker Phi¬

losoph ! zankten mit ihm . Und Etliche sprachen :

Was will dieser Lotterbube sagen ? Etliche aber :

Es siehet , als wollte er neue Götter verkündigen .

Das machte , er hatte das Evangelium von Jesu

und von der Auferstehung ihnen verkündiget .

19 . Sie nahmen ihn aber , und führeten ihn

auf den Richtplatz , und sprachen : Können wir

auch erfahren , was das für eine neue Lehre

sey , die du lehrest ?

20 . Denn du bringest etwas Neues vor unsere

Ohren ; so wollten wir gerne wissen , was das

sey .

21 . Die Athener aber alle , auch die Ausländer

und Gäste , waren gerichtet auf nichts anders ,

denn etwas Neues zu sagen oder zu hören .

22 . Paulus aber stand mitten auf dem Richt¬

platz , und sprach : Ihr Männer von Athen , ich

sehe euch , daß ihr in allen Stücken allzu abergläu -

' big seyd .
23 . Ich bin herdurch gegangen , und habe ge¬

sehen eure Gottesdienste , und fand einen Altar ,

darauf war geschrieben : Dem unbekannten

Gott . Nun verkündige ich euch denselbigen ,

dem ihr unwissend Gottesdienst thut .

2 ^ . Gott , der die Welt gemacht hat , und

alles , was darinnen ist , sintemahl er ein Herr

ist Himmels und der Erde , wohnet er nicht in

Tempeln - mit Händen gemacht .

2s . Seiner wird auch uicht von Menschenhän¬

den gepfleget , als ' der Jemandes bedürfte ; so

er selbst Jedermann Leben und Odem allent¬

halben gibt ; * Ps . 50 , s .

26 . Und hat gemacht , daß von einem Blut

aller Menschen Geschlechter auf dem ganzen Erd¬

boden wohnen , und hat Ziel gesetzt , zuvor ver¬

sehen , * wie lange und weit sie wohnen sollen ;* 5 Mos . 32 , 8 .

27 . Daß sie den Herrn * suchen sollten , ob

sie doch ihn fühlen und finden möchten . Und zwar

er ist nicht ferne von einem Jeglichen unter uns .* Esaj . 55, 6 .

28 . Denn in ihm leben , weben und sind wir ;

als auch etliche Poeten bey euch gesagt haben :

Wir sind seines Geschlechts .

29 . So wir denn göttlichen Geschlechts sind ;

sollen wir nicht meinen , * die Gottheit sey gleich

den goldenen , silbernen und steinernen Bildern ,

durch menschliche Gedanken gemacht .* Esaj . 40 , 18 . c. 4i , 7 . e. 44 , 9 . e. 46, 5 .

30 . Und zwar hat Gott ' die Zeit der Unwis¬

senheit übersehen : nun aber gebiethet er allen

Menschen an allen Enden Buße zu thun .
* c. 14 , 16 . -k- Lue . 24 , 47 .

31 . Darum , daß er einen Tag gesetzt hat , auf

welchen er richten will den Kreis des Erdbodens

mit Gerechtigkeit , durch * einen Mann , in wel¬

chem ers beschlossen hat , und Jedermann vorhält

den Glauben , nachdem -t er ihn hat von den Tob¬

ten auferwecket . * Rom . 14 , 10 . ^ Gesch . 3 , 15 .

32 . Da sie höreten die Auferstehung der Tobten ,

da hatten es etliche ihren * Spott , etliche aber

sprachen : Wir wollen dich davon weiter hören .* 1 Cor . 1, 23 .

33 . Also ging Paulus von ihnen .

3 ^ . Etliche Männer aber hingen ihm an , und

wurden gläubig ; unter welchen war Dionysius ,

einer aus dem Rath , und ein Weib , mit Nahmen

Damaris , und andere mit ihnen .

Das 18 . Capitek .
VerrichtungPauli zu Korinth , und auf der Reise nach Antiochiam ;

Apollos zu Epheso .

i . Z > arnach schied Paulus von Athen , und

^ kam gen Korinth ;
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2 . Und fand einen Juden / mit Nahmen *

Aquila , der Geburt aus Pontv / welcher war

neulich aus Welschland gekommen / samt seinem

Weibe Priseilla . ( darum / daß der Kaiser Clau¬

dius gebvthen hatte allen Juden / zu weichen aus

RoM . ) * Rom . 16 , 3 .

Z . Zu denselbigen ging er ein ; und dieweil er

gleiches Handwerks war / blieb er bey ihnen / und

* arbeitete ; sie waren aber des Handwerks Tep -

pjchmacher . * ^ Cor . 4 , 12 .

2, . Und er lehrete in der Schule auf alle Sab -

bather / und beredete beyde Juden und Griechen .

s . Da aber * Silas und * * Timotheus aus Ma¬

kedonien kamen / drang Paulum der Geist zu 1- be¬

zeugen den Juden Jesum / daß er der Christ sey .* c. 17 , 14 . 15 . ** 1 Thcss. 3 , 6 . -j- Eesch . 9 , 22 .

6 . Da ste aber widerstrebten und Werren / * schüt¬

telte er die Kleider aus / und sprach zu ihnen :

Euer Blut sey über euer Haupt ; ich gehe von

nun an rein zu den Heiden .
* c. 13 , 51 . Matth , io, 14 .

7 . Und machte sich von dannen / und kam in

ein Haus eines / mit Nahmen Just / der gottes -

fürchtig war / und desselbigen Haus war zunächst

an der Schule .

8 . * Crispus aber / der Oberste der Schule /

glaubte an den Herrn / mit seinem ganzen Hause ;

und viele Korinther , die zuhöreten / wurden gläu¬

big / und ließen sich taufen . * i Cor . i , 14 .

9 . Es sprach aber der Herr durch ein * Gesicht

in der Nacht zu Paulo : Fürchte dich nicht /

sondern rede / und schweige nicht ;
* c. 16 , 9 . -i- 1 Cor . 2 , 3 .

i o . Denn ' ich bin mit dir , und Niemand soll

-sich unterstehen dir zu schaden ; denn -r ich habe

ein großes Volk in dieser Stadt .
* Esa«. 4i , 10 . -h Jer . i , 18 . Joh . 10 , 16 .

i i . Er saß aber daselbst ein Jahr und sechs

Monathe / und lehrete sie das Wort Gottes .

12 . Da aber Gallion Landvogt war in Achaja ;

empörten sich die Juden einmüthiglich wider Pau¬

lum / und führeten ihn vor den Richtstuhl /

13 . Und sprachen : Dieser überredet die Leute /

Gott zu dienen / dem Gesetz zuwider .

i ^ . Da aber Paulus wollte den Mund aufthun /

sprach Gallion zu den Juden : Wenn es ein *

Frevel oder Schalkheit wäre / lieben Juden / so

hörete ich euch billig ; * c. 25 , 11 .

15 . Weil es aber eine Frage ist von der Lehre /

und von den Worten / und von dem Gesetz unter

euch / so * sehet ihr selber zu ; denn ich gedenke

darüber nicht Richter zu seyn . " Matth . 27 , 5 .

16 . Und trieb sie von dem Richtstuhl .

17 . Da ergriffen alle Griechen " Sosthenen /

den Obersten der Schule , und schlugen ihn vor

dem Richtstuhl ; und Gallion nahm sichs nicht an .* 1 Cor . 1, 1 .

1 8 . Panlus aber blieb noch lange daselbst : dar¬

nach machte er seinen Abschied mit den Brüdern ,

und wollte in Syrien schiffen , und mit ihm

Priseilla , und Aquila ; und er * beschor sein

Haupt zu Kenchrea , denn er hatte ein Gelübde ;" 4 Mos. 6, 9 . 18 . Gesch . 21 , 24 .

19 . Und kam hinab gen Ephesum , und ließ

sie daftlbst . Er aber ging in die Schule , und

redete mit den Juden .

20 . Sie bathen ihn aber , daß er längere Zeit

bey ihnen bliebe . Und er verwiegte nicht ;

21 . Sondern machte seinen Abschied mit ihnen ,

und sprach : Ich muß allerdinge das künftige Fest

zu * Jerusalem halten ; -k wills Gott , so will

ich wieder zu euch kommen . Und fuhr weg von

Epheso , " v . 22 . 1- 1 Cor . 4 , 19 . Ebr . 6 , 3 . Jac . 4 , 15 .c. 19 , i .

22 . Und kam gen Cäsarien , und ging " hinauf ,

und grüßte die Gemeine ; und zog hinab gen

Antiochiam ; " v . 21 .

23 . Und verzog etliche Zeit , und reifete aus ,

und durchwandelte nach einander das Galatische

Land , und Phrygiam , und stärkte alle Jünger .

2 ^ . Es kam aber gen Ephesum ein Jude , mit

Nahmen * Apollos , der Geburt von Alexandria ,

ein beredter Mann und mächtig in der Schrift ." 1 Cor . 3 , 6 .

25 . Dieser war unterwiesen den Weg des Herrn ,

und redete mit brünstigem Geist , und lehrete

mit Fleiß von dem Herrn , und wußte allein

von der Taufe Johannis .

26 . Dieser fing an frey zu predigen in der

Schule . Da ihn aber * Aquila und Priseilla

höreten , nahmen sie ihn zu sich , und legten

ihm den Weg Gottes noch fleißiger aus . " v . 2 .

27 . Da er aber wollte in Achajam reisen , schrie¬

ben die Brüder , und vermahneten die Jünger ,

daß sie ihn aufnähmen . Und als er dargekom¬

men war ; ' half er viel denen , die gläubig waren

geworden durch die Gnade . " 1 Cor . 3 , 6 .

28 . Denn er * überwand die Juden beständig ,

und erwies öffentlich dm ' ch die Schrift , daß Je¬

sus der Christ sey . * c. 9 , 22 .

Das
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Das 19 . Capitel .
Pauli Verrichtungzu Epheso .

1 . (§s geschah aber , da Apollos zu Korinth
war , daß Paulus durchwandelte die ober »

Länder , und kam gen Ephesum , und fand etliche
Jünger .

2 . Zu denen sprach er : Habt ihr * den heili¬
gen Geist empfangen , da ihr gläubig geworden
seyd ? Sie sprachen zu ihm : Wir haben auch
nie gehöret , ' ob ein heiliger Geist sey .

* c. 10 / 44 . -s- tzoh . 7 , 39 .

3 . Und er sprach zu ihnen : Worauf seyd ihr
denn getauft ? Sie sprachen : Auf ' Johannis
Taufe . * c. 18 / 23 .

ä . Paulus aber sprach : * Johannes hat getauft
mit der Taufe der Buße , und sagte dem Volk ,
daß sie sollten glauben an den , der nach ihm
kommen sollte , das ist , an Jesum , daß er Chri¬
stus sey ; - Matth . 3 / ii .

L . Da sie das höreten , ließen sie sich taufen
auf den Nahmen des Herrn Jesu .

6 . Und da Paulus die Hände auf sie legte ,
* kam der heilige Geist auf sie , und redeten
mit Zungen , und weissagten .

* c i / 3 . c . 2 / 4 . c. 6 / 6 . c. 8/ 17 . e. i0 / 44 . e. ii / 13 .

7 . Und alle der Männer waren bey Zwölfen .

8 . Er ging aber in die Schule , und predigte
frey drey Monathe lang , lehrete und * beredete
sie von dem Reich Gottes . * c. 14 / 3 .

9 . Da aber etliche ' verstockt waren , und nicht
glaubten , und übel redeten von dem Wege vor
der Menge , wich er von ihnen , und sonderte
ab die Jünger , und redete täglich in der Schule
eines , der hieß Tyrannus . * 2Tim . 1, 13 .

10 . Und dasselbige geschah zwey Jahre lang ,
also , daß alle , die in Asia wohneten , das Wort
des Herrn Jesu höreten , beyde Juden und
Griechen .

11 . Und Gott * wirkte nicht geringe Thaten
durch die Hände Pauli , * c. 14 , 3 .

12 . Also , * daß sie auch von seiner Haut die
Schweißtüchlein und Koller i- über die Kranken
hielten , und die Seuchen von ihnen wichen ,
und die bösen Geister von ihnen ausfuhren .

* c . 3 / 13 . »s ( Binden . )

13 . Es unterwanden sich aber etliche der um¬
laufenden Juden , die da Beschwörer waren ,
den Nahmen des Herrn Jesu zu nennen über
die , so böse Geister hatten , und sprachen : Wir
beschwören euch bey Jesu , den Paulus prediget .

13 . Es waren ihrer aber sieben Söhne eines

Inden , Skevä , des Hohenpriesters , die solches
thaten .

15 . Aber der böse Geist antwortete , und sprach :
Jesum kenne ich wohl , und Paulum weiß ich
wohl ; wer seyd ihr aber ?

16 . Und der Mensch , in dem der böse Geist
war , sprang auf sie , und ward ihrer mächtig ,
und warf sie unter sich , also , daß sie nackend
und verwundet aus demselbigen Hause entflohen .

17 . Dasselbige aber ward kund allen , die zu
Epheso wohneten , beyde Juden und Griechen ;
und * siel eine Furcht über sie alle , und der
Nähme des Herrn Jesu ward hoch gelobet .

* c. 3/ 3 . 11 .
18 . Es kamen auch Viele derer , die gläubig

waren geworden , und bekannten und verkündig¬
ten , was sie ausgerichtet hatten .

iy . Viele aber , die da vorwitzige Künste ge¬
trieben hatten , brachten die Bücher zusammen ,
und verbrannten sie öffentlich ; und überrechne -
ten , was sie werth waren , und fanden des Gel¬
des fünfzig taufend Groschen .

20 . Also * mächtig wuchs das Wort des Herrn ,
und nahm überhand . * - . 6/ 7 . c. 12 / 24 .

21 . Da das ausgerichtet war , setzte ihm Pau¬
lus vor im Geist , durch Macedoniam und Acha -
jam zu reisen , und gen * Jerusalem zu wandeln ,
und sprach : Nach dem , wenn ich daselbst ge¬
wesen bin , muß ich auch Rom sehen .

* c. 18 / 21 . c. 20 / 22 .
22 . Und sandte Zween , die ihm dieneten , Ti -

motheum und * Erastum , in Macedoniam ; er
aber verzog eine Weile in Asia . ' R°m . 16/ 23 .

23 . Es erhob sich aber um diefelbige Zeit nicht
* eine kleine Bewegung über . -t diesem Wege .

* 2 Cor . 1/ 8 . 1- Gesch . 9 / 2 .
23 . Denn Einer , mit Nahmen Demetrius ,

ein Goldschmied , der machte der Diana silberne
Tempel , und wandte denen vom Handwerk *
nicht geringen Gewinnst zn . * c. 16/ 16 .

25 . Dieselbigen versammelte er , und die Be¬
arbeiter desselbigen Handwerks , und sprach :
Lieben Männer , ihr wisset , daß wir großen
Zugang von diesem Handel haben .

2b . Und ihr sehet und höret , daß nicht allein
zu Epheso , sondern auch fast in ganz Asia , dieser
Paulus viel Volks abfällig macht , überredet , und
spricht : Es sind * nicht Götter , welche von Hän¬
den gemacht sind . ' " 5/ 4 . 8 er. 10, 3 .

27 . Aber es Witt nicht allein unser Handel dahin
gerathen , daß er nichts gelte ; sondern auch der
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Tempel der großen Göttinn Diana wird für nichts

geachtet / und wird dazu ihre Majestät unter¬

gehen / welcher doch ganz Asm und der Weltkreis

Gottesdienst erzeigt .
28 . Als sie das höreten / wurden sie voll Zorns /

schrien und sprachen : Groß ist die Diana der

Epheser !
29 . Und die ganze Stadt ward voll Getümmels .

* Sie ftürmeten aber einmüthiglich zu dem Schau¬

platz / und ergiffen Gajum und Aristarchum aus

Macedonia / Paulus Gefährten . * 2 Cor . i /
30 . Da aber Paulus wollte unter das Volk

gehen / ließens ihm die Jünger nicht zu .

31 . Auch etliche der Obersten in Asia , die Pau¬

lus gute Freunde waren / sandten zu ihm / und

ermahneten ihn / daß er sich nicht auf den Schau¬

platz gäbe .

32 . Etliche schrien sonst / etliche ein Anders /

und war die Gemeine irre / und der mehrere Theil

wußte nicht / warum sie zusammen gekommen
waren .

33 . Etliche aber vom Volk zogen Alexandrum

hervor / da ihn die Juden hervor stießen . Ale¬

xander aber ' winkte mit der Hand / und wollte

sich vor dem Volk verantworten .
* c. 12 , 17 . c. 13 / 16 . c. 21 , 4c>.

3 ^ . Da sie aber innen wurden / daß er ein Jude

war ; erhob sich eine Stimme von alle « / und

schrien bey zwo Stunden : Groß ist die Diana

der Epheser !

3Z . Da aber der Kanzler das Volk geftillet

hatte / sprach er : Ihr Männer von Ephesv / wel¬

cher Mensch ist / der nicht wisse / daß die Stadt

Ephesus sey eine Pflegerinn der großen Göttinn

Diana und des himmlischen Bildes ?

36 . Weil nun das unwidersprechlich ist / so

sollt ihr ja stille feyn / und nichts Unbedächtiges

handeln .

37 . Ihr habt diese Menschen hergeführet / die

weder Kirchenräuber / noch Lästerer eurer Göt¬

tin « sind .

38 . Hat aber Demetrius / und die mit ihm find

vom Handwerk / zu Jemand einen Anspruch / so

hält man Gericht / und sind Landvögte da ; laßt

sie sich unter einander verklagen .
39 . Wollt ihr aber etwas anders handeln / so

mag man es ausrichten in einer ordentlichen

Gemeine .

^ 0 . Denn wir stehen in der Gefahr , daß wir

um dieser heutigen Empörung verklaget möchten

werden , und doch keine Sache vorhanden ist ,

damit wir uns solches Aufruhrs entschuldigen

möchten . Und da er solches gesagt , ließ er die

Gemeine gehen .

Das 20 . Capitel .
Pauli Reise gen Troada und MiletuS . Und was er allda verrichtet .

1 . ( ? > a nun die Empörung aufgehöret , rief

^ Paulus die Jünger zu sich , und segnete

sie , und ging aus * zu reisen in Macedoniam .* 1 Tim . 1/ 3 .

2 . Und da er dieselbigen Länder durchzog , und

sie ermahnet hatte mit vielen Worten , kam er

in Griechenland , und verzog allda drey Monathe .

3 . Da aber ihm die Juden nachftelleten , als

er in Syrien wollte fahren , ward er zu Rath

wieder umzuwenden durch Macedoniam .

2, . Es zogen aber mit ihm bis in Asiam , So -

pater von ' Beroen , von Thessalonica aber -k-

Ariftarchus und Secundus , und Gams von Der¬

ben , und Timotheus , aus Asia aber Tychicus

und Trophimus . * - . 17 / 10 . -j- c. i ? , L >.

s . Diese gingen voran , und harreten unser zu

* Troada . * <- ^ « .
6 . Wir aber schifften nach den Ostertagen von

Philippen bis an den fünften Tag , und kamen

zu ihnen gen Troada , und hatten da unser We¬

sen sieben Tage .

7 . Auf einen Sabbath aber , da die Jünger

zusammen kamen das - Brot zu brechen , predigte

ihnen Paulus , und wollte des andern Tages aus -

reisen , und verzog das Wort bis zu Mitternacht .* v . 11 . c. 2 , 42 . 46 . c. 27 / 33 .
8 . Und es waren viele Fackeln auf dem Söller ,

( ob -rn Saal ) da sie versammelt waren .

9 . Es saß aber ein Jüngling , mit Nahmen

Eutychus , in einem Fenster , und sank in einen

tiefen ' Schlaf , dieweil Paulus so lange redete ,

und ward vom Schlaf überwogen , und siel hin¬

unter vom dritten Söller ' , und ward todt auf¬

gehoben . * ( Stockwerk )

10 . Paulus aber ging hinab , und fiel * auf

ihn , umsieng ihn und spracht Machet kein Ge¬

tümmel , denn seine Seele ist in ihm .
* 1 Kon . 17 / 21 . 2 KöN . 4/ 34 .

11 . Da ging er hinauf , und brach das Brot ,

und biß an , und redete viel mit ihnen , bis der

Tag anbrach ; und also zog er aus .

12 . Sie brachten aber den Knaben lebendig ,

und wurden nicht wenig getröstet .

13 . Wir aber zogen voran auf dem Schiff ,

und fuhren gen Asson , und wollten daselbst

Paulum zu uns nehmen ; denn er hatte es also

befohlen , und er wollte zu Fuß gehen .



Paulus reiset Apostelgeschichte 20 . 21 . gm Jerusalem . 155

i ^ . Als er nun zu uns schlug zu Asson , nahmen
wir ihn zu uns , und kamen gen Mitylenen . '

15 . Und von dannen schifften wir , und kamen
des andern Tages hin gen Chion ; und des fol¬
genden Tages stießen wir an Samon , und blieben
in Trogyllion ; und des nächsten Tages kamen
wir gen Miletum .

16 . Denn Paulus hatte beschlossen , vor Epheso
über zu schiffen , daß er nicht müßte in Asia Zeit
zubringen ; denn er eilete auf den * Pfingsttag
zu Jerusalem zu seyn , so es ihm möglich wäre .

* c. 21 / 4 . 12 .
17 . Aber von Mileto sandte er gen Ephesum ,

und ließ fordern die Aeltesten von der Gemeine .
18 . Als aber die zu ihm kamen , sprach er zu

ihnen : * Ihr wisset , von dem ersten Tage an ,
da ich bin in Asiam gekommen , wie ich allezeit
bin bey euch gewesen , * c. is, io .

19 . Und dem Herrn gedienet mit aller Demuth ,
und mit vielen Thränen , und Anfechtungen ,
die mir sind widerfahren von den Juden , so
mir nachstelleten ;

20 . Wie ich nichts verhalten habe , das da
nützlich ist , daß ich euch nicht verkündiget hätte ,
und euch gelehret öffentlich und sonderlich ;

21 . Und habe bezeuget , beyde den Juden und
Griechen , die * Buße zu Gott , und den Glauben
an unfern Herrn Jesum Christum .

* Marc , i / 13 . Luc . 24 / 47 .

22 . Und NUN siehe , ich , im Geist gebunden ,
fahre hin * gen Jerusalem , weiß nicht , was mir
daselbst begegnen wird , * c- i «, 21 .

23 . Ohne , daß der heilige Geist in allen Städ¬
ten * bezeuget , und spricht : Bande und Trübsal
warten meiner daselbst . * c. . §/ 16 .

22l . Aber ich * achte derer keins , ich halte mein
Leben auch selbst nicht theuer , auf daß ich vollende
meinen Lauf mit Freuden , und das Amt , das
ich empfangen habe von dem Herrn Jesu , zu
bezeugen das Evangelium von der Gnade Gottes .

* c. 21 / 13 .
25 . Und NUN siehe , ich weiß , daß ihr mein

Angesicht nicht mehr sehen werdet , alle die ,
Lurch welche ich gezogen bin , und geprediget habe
das Reich Gottes .

26 . Darum zeuge ich euch an diesem heutigen
Tage , daß ich rein bin von aller Blut .

27 . Denn ich habe euch nichts verhalten , daß
ich nicht verkündiget hätte allen ' den Rath Gottes .

* Luc . 7 , 30 .

28 . So habt nun Acht auf euch selbst , und
auf die ganze Herde , unter welche euch der hei¬

lige Geist gesetzet hat zu Bischöfen , zu weiden
die Gemeine Gottes , welche er durch sein eige¬
nes Blut erworben hat .

29 . Denn das weiß ich , daß nach meinem Ab¬
schied werden unter euch kommen * gräuliche
Wölfe , die der Herde nicht verschonen werden .

* Matth . 7 / 13 .

30 . Auch * aus euch selbst werden aufftehcn
Männer , die da verkehrte Lehren reden , die
Jünger an sich zu ziehen . * Ps. 10 .

31 . Darum seyd wacker , und * denket daran ,
daß ich nicht abgelassen habe drey Jahre , Tag
und Nacht einen jeglichen mit Thränen zu t ver¬
mahnen . * Ebr . 13 / 17 . 1- 1 Thcss. 2 , 11 .

32 . Und nun , lieben Brüder , ich befehle euch
Gott , und dem * Wort seiner Gnade , der da
mächtig ist , euch zu erbauen , und zu geben das
Erbe , unter allen , die geheiliget werden .

* c. 14 / 3 .
33 . Ich * habe euer keines Silber , noch Gold ,

noch Kleid begehret . * iSa „ , . i2 / 3 .
32, . Denn ihr wisset selbst , daß * mir diese

Hände zu meiner Nothdurft , und derer , die
mit mir gewesen sind , gedienet haben . * 1 Cor . 4 , 12 .

35 . Ich habe es euch alles gezeiget , daß man
also arbeiten müße , und die Schwachen aufneh¬
men , und gedenken an das Wort des Herrn
Jesu , das er gesagt hat : Geben ist seliger ,
denn nehmen .

36 . Und als er solches gesagt , kniete er nieder ,
und * betheto mit ihnen allen . * c. 21 / 3 .

37 . Es ward aber viel Weinens unter ihnen
allen , und fielen Paulo um den Hals , und
küsseten ihn ,

38 . Am allermeisten betrübt über dem Wort ,
das er sagte , sie würden * sein Angesicht nicht
mehr sehen . Und geleiteten ihn in das Schiff .

* v . 23 .

Das 21 . Capitel .

Pauli Reise von Mileto gen Jerusalem / und was er hiebey verrichtet
und ausgestanden .

1 . M 6 es nun geschah , daß wir , von ihnen
" gewandt , dahin fuhren , kamen wir stracks

Laufs gen Ko , und am folgenden Tage gen
Rhodis , und von dannen gen Pataram .

2 . Und als wir ein Schiff fanden , das in
Phönicien fuhr , traten wir darein , und fuhren
hin .

3 . Als wir aber Cypern ansichtig wurden ,
ließen wir sie zur linken Hand , und schifften in
Syrien , und kamen an zu Tyro ; denn daselbst
sollte das Schiff die Waare niederlegen .

( U 2 )
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Und als wir Jünger fanden , blieben wir

daselbst sieben Tage . Die sagten Paulo durch

den ' Geist , er sollte nicht hinauf gen Jerusalem

ziehen . * «. 20 , 2z .

s . Und es geschah , da wir die Tage zugebracht

hatten ; zogen wir aus , und wandelten . Und

sie geleiteten unsatte , mit Weibern und Kindern ,

bis hinaus vor die Stadt , und * knieten nieder

am Ufer , und betheten . * c. 20 , 36 .

6 . Und als wir einander segneten , traten wir

in das Schiff ; jene aber wandten sich wieder zu

den Ihren .

7 . Wir aber vollzogen die Schifffahrt von Tyro ,

und kamen gen Ptolemais , und grüßten die

Brüder , und blieben einen Tag bey ihnen .

8 . Des andern Tages zogen wir aus , die wir

um Paulo waren , und kamen gen Cäsarien , und

gingen in das Haus * Philippi , des Evangeli¬

sten , der einer von den Sieben war , und blieben

bey ihm . * c) 6 / 3 . c. 8/ 3 . 26 . 40 .

9 . Derselbige hatte vier Tochter , die waren *

Jungfrauen , und weissagten . * c. 2, 17 . Zoei 3 / 1 .

to . Und als wir mehrere Tage da blieben ,

reifete herab ein Prophet aus Judäa , mit Nah¬

men * Agabus , und kam zu uns . * c. 28 .

11 . Der nahm den Gürtel Pauli , und band

seine Hände und Füße , und sprach : Das sagt

der ' heilige Geist : Den Mann , deß der Gür¬

tel ist , werden die Juden also binden zu Jeru¬

salem , und überantworten in der Heiden Hände .
c. 20/ 23 .

12 . Als wir aber solches höreten , bathen wir

ihn , und die desselben Orts waren , daß * er

nicht hinauf gen Jerusalem zöge . * Match . 16 / 22 .

13 . Paulus aber antwortete : Was macht ihr ,

- daß ihr weinet und brechet mir mein Herz ?

Denn * ich bin bereit , nicht allein mich binden

zu lassen , sondern auch zu sterben zu Jerusalem ,

um des Rahmens willen des Herrn Jesu .* c. 20/ 24 .

1 ^ . Da er aber sich nicht überreden ließ , schwie¬

gen wir , und sprachen : * Des Herrn Wille ge¬
schehe . * 1 Sam . 3 / 18 . March . 6 / to .

iS . Und nach denselbigen Tagen entledigten

wir uns , inrd zogen hinauf gen Jerusalem .

16 : Es kamen aber mit ims anch etliche Jün¬

ger von Cäsar - en , und führeten uns zu einem ,

mit Nahmen Mnafon aus Cypcrn , der ein alter

Jünger war , bey dem wir Herbergen sollten .

17 . Da wir nun gen Jerusalem kamen , nah¬

men uns die Brüder gern auf .

18 . Des andern Tages aber ging Panlus mit

uns ein zu * Jacobs , und kamen die Nettesten

alle dahin . * « " , 13 .

19 . Und als er sie gegrüßet hatte , erzählte er

Eins nach dem Andern , * was Gott gethan

hatte unter den Heiden durch sein Amt .' Luc . 10/ 17 . -j- Gesch . 20/ 24 .

20 . Da sie aber das höreten , lobten sie den

Herrn , und sprachen zu ihm : Bruder , du siehest ,

wie viel tausend Juden sind , die gläubig gewor¬

den sind , und sind alle Eiferer über dem Gesetz ;

21 . Sie sind aber berichtet worden wider dich ,

daß du lehrest von Mose ' abfallen alle Juden ,

die unter den Heiden sind , und sagest , sie sollen

ihre Kinder nicht beschneiden , auch nicht nach

desselbigen Weise wandeln . * iS / 26 .

22 . Was ist es denn nun ? Allerdinge muß

die Menge zusammen kommen ; denn es wir -

vor sie kommen , daß du gekommen bist .

23 . So thue nun das , das wir dir sagen .

22 , . Wir haben vier Männer , die haben * ein

Gelübde auf sich ; dieselbigen nimm zu dir , und

laß dich reinigen mit ihnen , und wage die Kosten

an sie , daß sie ihr Haupt bescheren , und alle

vernehmen , daß nicht sey , weß sie wider dich

berichtet sind , sondern daß du auch einher gehest ,

und haltest das Gesetz . * - . i8 , 18 .

25 . Denn den Gläubigen aus den Heiden haben

wir geschrieben und beschlossen , daß sie der keins

halten sollen , denn * nur sich bewahren vor dem

Götzenopfer , vor Blut , vor Ersticktem , und vor

Hurerey . * - . 13 / 20 . 20 .

26 . Da nahm Paulus die Männer zu sich ,

und ließ sich des andern Tages samt ihnen reini¬

gen , und ging in den Tempel , und ließ sich sehen ,

wie er aushielte die Tage der Reinigung , bis daß

für einen jeglichen unter ihnen das Opfer geopfert
ward .

27 . Als aber die sieben Tage sollten vollendet

werden ; * sahen ihn die Juden aus Asia im

Tempel , und erregten das ganze Volk , legten

die Hände an ihn , und schrien : * c. 24 / is .

28 . Ihr Männer von Israel , helfet ! * Dieß

ist der Mensch , der alle Menschen an allen En¬

den lehret wider dieß Volk , wider das Gesetze

und wider diese Stätte ; auch dazu hat er die

Griechen in den Tempel geführet , und diese

heilige Stätte gemein gemacht .* c. 24 / 3 . . 1 3 Mos. 23 / 3 .

29 . Denn sie hatten mit ihm in der Stadt *

Trophimum , den Epheser , gesehen , denselbigen

meineten sie , Paulus hätte ihn in den Tempel

geführet . » <. . 20 / 4. 2 Tim . 4 , 20 .
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30 . Und die ganze Stadt ward beweget , und

ward ein Zulauf des Volks . Sie * griffen aber

Paulum , und zogen ihn zum Tempel hinaus ;

und alsobald wurden die Thüren zugeschlossen .* c. 26 / 21 .

31 . Da sie ihn aber tödten wollten , kam das

Geschrey hinauf vor den obersten Hauptmann

der Schaar , wie das ganze Jerusalem sich em¬

pörte ,

32 . Der nahm von Stund an die Kriegsknechte

und Hauptleute zu sich , und lief unter sie . Da

sie aber den Hauptmar . n und die Kriegsknechte

sahen , höreten sie auf , Paulum zu schlagen .
33 . Als aber der Hauptmann nahe herzu kam ,

nahm er ihn an , und hieß ihn * binden mit

zwo Ketten , und fragte , wer er wäre , und was

er gethan hätte ? * c . 20 / 23 .
3 ^ . Einer aber rief dieß , der Andere das im

Volk . Da er aber nichts Gewisses erfahren konnte ,

um des Getümmels willen ; hieß er ihn in das

Lager führen .
35 . Und als er an die Stufen kam , mußten

ilm die Kriegsknechte tragen , vor Gewalt des

Volks .

36 . Denn es folgte viel Volks nach , und

schrie : * Weg mit ihm !* c. 22/ 22 . Luc . 23 / 18 . Joh . 19 / 13 .

37 . Als aber Paulus jetzt zum Lager eingefüh -

ret ward , sprach er zu dem Hauptmann : Darf

ich mit dlr reden ? Er aber sprach : Kannst du

Griechisch ?

38 . Bist du nicht der Egypter , der vor diesen

Tagen einen Aufruhr gemacht hat , und führetest

in die Wüste hinaus vier tausend Meuchelmörder ?

39 . Paulus aber sprach : Ich bin ein Jüdischer

Mann , * von Tarsen , ein Bürger einer nahm -

haftigen Stadt in Cilicia ; ich bitte dich , erlaube

mir zu reden zu dem Volk . . * <- 9 / n . 22 , 3 .

210 . Als er aber ihm erlaubte , trat Paulus auf

die Stufen , und * winkte dem Volk mit der

Hand . Da nun eine große Stille ward , redete

er zu ihnen auf Ebräifch , und sprach :* c. 12 / 17 . c. 13 / 16 .

D a s 22 . Capitel .

Pauli Verantwortung und Prolcstation .

1 . ^ hr * Männer , lieben Brüder , und Väter ,
^ höret meine Verantwortung an euch .* c. 7/ 2 ^ c. 13 / 26 .

2 . Da sie aber höreten , daß er ' auf Ebräifch

zu ihnen redete , wurden sie noch stiller . Und

er sprach : * c. 2 >, . 40 .

3 . Ich bin ein Jüdischer Mann , geboren zn

Tarsen in Cilieia , und erzogen in dieser Stadt ,

zu den Füßen * Gamaliels , gelehret mit allem

Fleiß im väterlichen Gesetz ; und war ein Eiferer

Um Gott , gleichwie ihr alle seyd heutiges Tages .
* c. 3 / 34 .

g . Und / habe diesen Weg verfolget bis an den

Tod . Ich band sie , und überantwortete sie ins

Gefängniß , beyde Männer und Weiber .
* c. 8/ 3 . k. 9/ 2 . e. 24 / 14 . 22 .

5 . Wie mir auch der * Hohepriester , und der

ganze Haufe der Aeltesten Zeugniß gibt , von

welchen ich Briefe nahm an die Brüder , und

reifete gen Damaseus , daß ich , die daselbst wa¬

ren , gebunden führete gen Jerusalem , daß sie

gepeiniget würden . * < 9 / 2 . c. 26 / 12 .

6 . Es geschah aber , da ' ich hinzog , und nahe

bey Damaseus kam , um den Mittag , umblickte

mich schnell ein großes Licht vom Himmel .
* c. 9 / 3 . 17 . c. 26 / 12 . 1 Kor . 13 / 8 .

7 . Und ich siel zum Erdboden , und hörete eine

* Stimme , die sprach zu mir : Saul , Saul ,

was verfolgest du mich ? * c. 9/ 4 .

8 . Ich antwortete aber : Herr , wer bist du ?

Und er sprach zu mir : Ich bin Jesus von Naza¬

reth , den du verfolgest .

9 . Die aber mit mir waren , sahen das Licht ,

und erschraken ; die Stimme aber deß , der mit

mir redete , höreten sie nicht .

10 . Ich sprach aber : Herr , was soll ich thun ?

Der Herr aber sprach zu mir : * Stehe auf , und

gehe in Damaseus ; da wird man dir sagen von

allem / das dir zu thun verordnet ist . * c. 9 / 6 .

i i . Als ich aber vor Klarheit dieses Lichts

nicht sehen konnte , ward ich bey der Hand geleitet

von denen , die mit mir waren , und kam gen

Damaseus .

12 . Es war aber ein go -ttessürchtiger Mann

nachdem Gesetz , " Ananias , der ein gutes Gerücht

hatte bey allen Juden , die daselbst wohneten .
* c. 9 / io . 17 .

13 . Der kam zu mir , und trat bey mich , und

sprach zu mir : Saul , lieber Bruder , siehe auf .

Und ich sah ihn an zu derselbigen Stunde .

121 . Er aber sprach : Gott unserer Väter hat

dich * verordnet , daß du seinen Willen erkennen

solltest , und sehen den Gerechten , und hören

die Stimme aus seinem Munde .
* c. 9 / 16 . c. 267 16 .

15 . Denn du wirst sein * Zeuge zu allen Men¬

schen seyn deß , das du gesehen und gehöret hast .* c, 26/ i'6 .
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16 . Und nun , was verziehest du ? Stehe auf ,

und * laß dich taufen , und abwaschen deine Sün¬

den , und rufe an den Nahmen des Herrn .
* c. 2/ 38 . Matth . 3/ 1 .

17 . Es geschah aber , da ich wieder * gen Jeru¬

salem kam , und bethete im Tempel , daß ich ent¬

zückt ward , und sah ihn . * c. 9 , 26 .

18 . Da sprach er zu mir : Eile , und mache dich

behende von Jerusalem hinaus ; denn sie wer¬

den nicht aufnehmen dein Zeugntß von mir .

19 . Und ich sprach : Herr , sie wissen selbst ,

daß * ich gefangen legte und stäupte die , so an

dich glaubten , in den Schulen hin und wieder ;
* c. 8, 3 . c. 9 / 2 .

20 . Und da das Blut Stephani , deines Zeugen ,

vergossen ward , stand ich auch daneben , und

hatte Wohlgefallen an seinem Tode , und " ver -

wahrete denen die Kleider , die ihn tödteten .
* c. 7 , 37 . c. 8/ i .

21 . Und er sprach zu mir : * Gehe hin ; denn

ich will dich ferne unter die Heiden senden .
* c. 9/ 13 . c. 13 / s .

22 . Sie höreten aber ihm zu bis auf dieß Wort ,

und hoben ihre Stimme auf , und sprachen :

* Hinweg mit solchem von der Erde ; denn es

ist nicht billig , daß er leben soll . * t . 21 / 35 .

23 . Da sie aber schrien , und ihre Kleider ab¬

warfen , und den Staub iu die Luft warfen ,

23 . Hieß ihn der Hauptmann in das Lager

führen , und sagte , daß man ihn stäupen und

erfragen sollte , daß er erführe , um welcher

Ursache willen sie also über ihn riefen .

25 . Als er ihn aber mit Riemen anband , sprach

Paulus zu dem Unterhauptmann , der dabey stand :

* Ist es auch recht bey euch , einen Römischen

Menschen ohne Urtheil und Recht geisseln ?
* c. 16 / 37 .

26 . Da das der Unterhauptmann hörete , ging

er zu dem Oberhauptmann , und verkündigte

ihm , und sprach : Was willst du machen ? Die¬

ser Mensch ist Römisch .

27 . Da kam zu ihm der Oberhauptmann ,

und sprach zu ihm : Sage mir , bist du Rö¬

misch ? Er aber sprach : Ja .

28 . Und der Oberhauptmann antwortete : Ich

habe dieß Bürgerrecht mit großer Summe zu¬

wege gebracht . Paulus aber sprach : Ich aber

bin auch Römisch geboren .

29 . Da traten alsobald von ihm ab , die ihn

erfragen sollten . Und der Oberhauptmann fürch¬

tete sich , da er vernahm , daß er Römisch war ,

und er ihn gebunden hatte .

30 . Des andern Tages wollte er gewiß erkun¬

den , warum er verklaget würde von den Juden ,

und lösete ihn von den Banden , und hieß die

Hohenpriester und ihren ganzen Rath kommen ,

und führete Paulum hervor , und stellete ihn

unter sie .

Das 23 . Capitel .
Paulus wird auf seine Verantwortung vor dem Rath zu Jerusalem

geschlagen / vcn dem Herrn getröstet / und aus Gefahr erlediget .

1 . Paulus aber sah den Rath an , und sprach :
^ Ihr Männer , lieben Brüder , ich habe

* mit allem guten Gewissen gewandelt vor Gott ,

bis auf diesen Tag . * c. 21 , 16 .

2 . Der Hohepriester aber , Ananias , befahl de¬

nen , die um ihn standen , daß sie * ihn aufs

Maul schlügen . * I " . 20 , 2 .

3 . Da sprach Paulus zu ihm : Gott wird dich

schlagen , du getünchte Wand ; " sitzest du , und

richtest mich nach dem Gesetz , und heissest mich

schlagen wider das Gesetz ?
* 3 Mos . 19/ 13 . 3 Mos . 17 / 4 .

3 . Die aber umher standen , sprachen : Schiltst

du den Hohenpriester Gottes ?

5 . Und Paulus sprach : Lieben Brüder , ich

wußte cs nicht , daß es der Hohepriester ist .

Denn " es stehet geschrieben : Dem Obersten dei¬

nes Volks sollst du nicht fluchen .
* 2 Mos . 22 / 28 . 2 Pet . 2 / 10 . Jud . v . S.

6 . Als aber Paulus wußte , daß eiu Theil Sad -

ducäer war , und der andere Theil Pharisäer ,

rief er im Rath : Ihr Männer , lieben Brüder ,

' ich bin ein Pharisäer , und eines Pharisäers

Sohn ; ich werde angeklagt um der Hoffnung

und Auferstehung willen der Todten .
* c. 26/ 3 . Phil . 3/ 3.

7 . Da er aber das sagte , ward ein Aufruhr

unter den Pharisäern und Sadducäern , und die

Menge zerspaltete sich .

8 . Denn die Sadducäer * sagen , es sey keine

Auferstehung , noch Engel , noch Geist ; die Phari¬

säer aber bekennen beydes .
* Matth . 22/ 23 . Marc . 12/ 18 .

9 . Es ward aber ein großes Geschrey . Und

die Schriftgelehrten , der Pharisäer Theil , standen

auf , stritten und sprachen : " Wir finden nichts

Arges an diesem Menschen ; hat aber ein Geist

oder ein Engel mit ihm geredet , so können wir

i mit Gott nicht streiten . * c. 23 , 23 . -f c. 3 / 39 .

10 . Da aber der Aufruhr groß ward , beftrgte

sich der oberste Hauptmaun , sie möchten Paulum

zerreissen ; und hieß das Kriegsvolk hinab gehen ,

*
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und ihn von ihnen reisten , und in das Lager

führen .

11 . Des andern Tages aber in der Nacht stand

der Herr bey ihm , und sprach : Sey * getrost ,

Paule ; denn wie du von mir zu Jerusalem gezeu -

get hast , also mußt du auch zu -i- Rom zeugen .
* c. 18 , 9 . -j- c. 19 , 21 .

12 . Da es aber Tag ward , schlugen sich etliche

Juden zusammen , und verbanneten sich , weder

zu essen noch zu trinken , bis daß sie Paulum ge -

tödtet hätten .

13 . Ihrer aber waren mehr , denn vierzig , die

solchen Bund machten .

i ^ . Die traten zu den Hohenpriestern und

Nettesten und sprachen : Wir haben uns hart

verbannet , nichts anzubeissen , bis wir Paulum

getödtet haben .

15 . So thut nun kund dem Oberhauptmann ,

und dem Rath , daß er ihn Morgen zu euch

führe , als wolltet ihr ihn besser verhören ; wir

aber sind bereit ihn zu tödten , ehe denn er vor

euch kommt .

16 . Da aber Paulus Schwester Sohn den An¬

schlag hörete ; kam er dar , und ging in das La¬

ger , und verkündigte es Paulo .

17 . Paulus aher rief zu sich einen von den

Unterhauptleuten , und sprach : Diesen Jüngling

führe hin zu dem Oberhauptmann , denn er hat

ihm etwas zu sagen .

1 « . Der nahm ihn an , und führete ihn zum

Oberhauptmann , und sprach : Der gebundene

Paulus rief mich zu sich , und bath mich , diesen

Jüngling zu dir zu führen , der dir etwas zu

sagen habe .

19 . Da nahm ihn der Oberhauptmann bey der

Hand , und wich an einen besonder « Ort , und

fragte ihn : Was ist es , das du mir zu sagen

Haft ?

20 . Er aber sprach : Die Juden sind eins ge¬

worden , dich zu bitten , daß du Morgen Paulum

vor den Rath bringen lassest , als wollten sie ihn

besser verhören .

21 . Du aber traue ihnen nicht ; denn es halten

auf ihn mehr denn vierzig Männer unter ihnen ,

die haben sich verbannet , weder zu essen noch zu

trinken , bis sie Paulum tödten ; und sind jetzt

bereit , und warten auf deine Verheißung .

22 . Da ließ der Oberhauptmann den Jüngling

von sich , und geboth ihm , daß er es Niemand

sagte , daß er ihm solches eröffnet hätte .

23 . Und er rief zu sich zween Unterhauptleute ,

und sprach : Rüstet zwey hundert Kriegsknechte ,

daß sie gen Cäsarien ziehen , und siebenzig Reu¬

ter , und zwey hundert Schützen auf die dritte

Stunde der Nacht ;

2 .1 . Und die Thiere richtet zu , daß sie Paulum

darauf setzen , und bringen ihn bewahrt zu Felix ,

dem Landpfieger .

25 . Und schrieb einen Brief , der hielt also :

26 . Claudius Lysias dem theuren Landpfieger

Felix , Freude zuvor !

27 . Diesen Mann hatten die Juden gegriffen ,

und wollten ihn getödtet haben . Da ' kam ich

mit dem Kriegsvolk dazu , und riß ihn von ihnen ,

und erfuhr , daß er ein Römer ist .
* c. 21 / 33 . -j- c. 22 / 23 . .

28 . Da ich mich aber wollte erkundigen der

Ursach , darum sie ihn beschuldigten , * führete

ich ihn in ihren Rath . * c. 22 / 30 .

29 . Da befand ich , daß er beschuldiget ward

von den Fragen ihres Gesetzes ; aber * keine

Anklage hatte des Todes oder der Bande Werth .
* c. 23 / 23 . c. 26 / 31 .

30 . Und da vor mich kam , daß etliche Juden

auf ihn hielten , sandte ich ihn von Stund an

zu dir , und entboth den Klägern auch , daß sie

vor dir sagten , was sie wider ihn hätten . Gehab

dich wohl !

31 . Die Kriegsknechte , wie ihnen befohlen war ,

nahmen Paulum , und führeten ihn bey der

Nacht gen Antipatriden .

32 . Des andern Tages aber ließen sie die Reu¬

ter mit ihm ziehen , und wandten wieder um

zum Lager .

33 . Da die gen Cäsarien kamen , überantwor¬

teten sieden Brief dem Landpfieger , und sielleten

ihm Paulum auch dar .

3 ^! . Da der Landpfieger den Brief las , fragte

er , aus welchem Lande er wäre ? Und da er

erkundet , daß er aus * Cilicia wäre , sprach er :
* c. 22 / 3 .

35 . Ich will dich verhören , wenn deine Ver¬

kläger auch da sind . Und hieß ihn verwahren

in dem Richthause Herodis .

Das 24. Capitel .
Paulus vor dem Landpfieger Felix von den Juden angeklagt .

i . lkeber fünf Tage zog hinab der Hohepriester

* * Mamas , mit den Nettesten , und mit dem

Redner Tertullo ; die erschienen vor dem Land¬

pfleger wider Paulum .

2 . Da er aber berufen ward , sing an Ter -

tullus zu verklagen , und sprach :

3 . Daß wir in großem Frieden leben unter

dir , und viele redliche Thaten diesem Volk wi -
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derfahren durch deine Vorsichtigkeit , * allerthen -
erster Felix , das nehmen wir an allewege und
allenthalben mit aller Dankbarkeit . * e. 2z , 26.

2. . Auf daß ich aber dich nicht zu lange aufhalte ,
bitte ich dich , du wollest uns kürzlich hören ,
nach deiner Gelindigkeit .

s . Wir haben diesen Mann gefunden schädlich ,
und * der Aufruhr erreget allen Juden auf dem
ganzen Erdboden , und einen Vornehmsten der
Sekte der Nazarener ; * iKön . is , i7 .

6 . Der auch versuchet hat den * Tempel zu ent¬
weihen , welchen wir auch griffen , und wollten
ihn gerichtet haben nach unferm Gesetz . * e. 21 , 28 .

7 . Aber * Lysias , der Hauptmann , unterkam
das , und führete ihn mit großer Gewalt aus
unfern Händen . * ( . 21 , 31 . 32 .

8 . Und hieß seine * Verkläger zu dir kommen ,
von welchen du kannst , so du es erforschen
willst , dich deß alles erkundigen , um was wir
ihn verklagen . * -. 23, 30 .

s . Die Juden aber redeten auch dazu , und
sprachen , es hielte sich also .

1 0 . Paulus aber , da ihm der Landpfleger winkte
zu reden , antwortete : Dieweil ich weiß , daß du
tu diesem Volk nun viele Jahre ein Richter bist ,
will ich unerschrocken mich verantworten .

i i . Denn du kannst erkennen , daß nicht mehr ,
denn zwölf Tage sind , daß ich bin hinauf gen
Jerusalem gekommen , anzubethen .

12 . Auch * haben sie mich nicht gefunden im
Tempel mit Jemand reden , oder einen Aufruhr
machen im Volk , noch in den Schulen , noch in
den Städten . . * c . 23, 8 .

13 . Sie können mir auch nicht beybringen ,
deß sie mich verklagen .

12. . Das bekenne ich aber dir , daß ich nach die¬
sem ' Wege , den sie eine Seete heissen , diene
also dem Gott meiner Väter , daß ich glaube
allem , was geschrieben stehet im Gesetz und in
den Propheten ; * » . 22 . c. 22, 4 .

15 . Und habe die Hoffnung zu Gott , auf welche
auch sie selbst warten , nähmlich , daß zukünftig
sey die * Auferstehung der Todten , beydes der
Gerechten und der Ungerechten .

* D -M . 12, 2 . Joh . 3, 28 . 29 .

16 . In demselbigen aber übe ich mich , zu ha¬
ben ' ein unverletztes Gewissen allenthalben , bey¬
des gegen Gott und den Menschen .

» c. 23 , 1 . 1 Pet . 3 , 16 .

17 . Aber nach vielen Jahren bin ich gekommen ,
und ' habe ein Almosen gebracht meinem Volk ,

UNd Opfer . ' r . 11 , 29 . e. 21 , 26 .

18 . Darüber * fanden sie mich , daß ich mich

reinigen ließ im Tempel ohne allen Rumor

und Getümmel . * c. 21 , 27 .

19 . Das waren aber etliche Inden aus Asia ,

welche sollten hier seyn vor dir , und mich verkla¬

gen , so sie etwas zu mir hätten .
20 . Oder laß diese selbst sagen , ob sie etwas

Unrechtes an mir gefunden haben , dieweil ich

stehe vor dem Rath ,

21 . Ohne um ' des einigen Worts willen , da

ich unter ihnen stand und rief : Ueber der Aufer¬

stehung der Todten werde ich von euch heute

angeklaget . * c. 22 , 6 . <. 26 , 6 . c. 28 , 20 .
22 . Da aber Felix solches hörete , zog er sie

auf , denn er wußte sehr wohl um diesen Weg ,

und sprach : Wenn ' Lysias , der Hauptmann ,

herab kommt , so will ich mich euers Dinges

erkundigen . * c. 23 , 26 .

23 . Er befahl aber dem * Unterhauptmann ,

Paulum zu behalten , und lassen Ruhe haben ,

und Niemand von den Seinen wehren , ihm zu

dienen , oder zu ihm zu kommen .
* c. 27 , 3 . c . 28 , 16 .

22 , . Nach etlichen Tagen aber kam Felix mit

seinem Weibe Drusilla , die eine Jüdin » war ,

und forderte Paulum , und hörete ihn von dem

Glauben an Christum .
25 . Da aber Paulus redete von der Gerechtig¬

keit , und von der Keuschheit , und von dem zu¬

künftigen Gericht ; erschrak Felix , und antwortete :

Gehe hin auf dießmahl ; wenn ich gelegene Zeit

habe , will ich dich her lassen rufen .
26 . Er hoffte aber daneben , daß ihm von Paulo

sollte Geld gegeben werden , daß er ihn los gäbe ;

darum er ihn auch oft fordern ließ , und besprach

sich mit ihm .
27 . Da aber zwey Jahre um waren , kam *

Portius Festus an Felix statt . Felix aber 7 wollte

den Juden eine Wohlthat erzeigen , und ließ

Paulum hinter sich gefangen .
* c. 23 , 14 . -j- c. 23 , 9 .

Das 25 . Capitel .
Paulus beruft sich vor Festo auf den Kaiser .

1 . Z ^ a nun Festus ins Land gekommen war ,^ zog er über drey Tage hinauf von Cä -
sarien gen Jerusalem .

2 . Da erschienen vor ihm die Hohenpriester ,

und die Vornehmsten der Juden wider Paulum ,

und ermahneten ihn ,

3 . Und bathen um Gunst wider ihn , daß er

ihn fordern ließe gen Jerusalem ; und stelleten

ihm
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ihm nach , * daß sie ihn unterweges umbräch -
teu . * e. 23 , 13 .

t̂ . Da antwortete Festus , Paulus würde ja
behalten zu Cäsarien , aber er würde in kurzem
wieder dahin ziehen .

s . Welche nun unter euch ( sprach er ) können ,
die laßt mit hinab ziehen , und den Mann ver¬
klagen , so etwas an ihm ist .

6 . Da er aber bey ihnen mehr , denn zehn
Tage , gewesen war , zog er hinab gen Cäsaria ;
und des andern Tages * setzte er sich auf den
Richtstuhl , und hieß Paulum hohlen .

» Joh . IS , 13 .

7 . Da derselbige aber darkam , traten umher
die Juden , die von Jerusalem herab gekommen
waren , und brachten auf viele und schwere Kla¬
gen wider Paulum , welche sie nicht mochten
beweisen ;

8 . Dieweil er sich verantwortete : Ich habe
weder an der Juden Gesetz , noch * an dem Tem¬
pel , noch an dem Kaiser mich versündiget .

* c. 24 , 12 .

9 . Festus aber ' wollte den Juden eine Gunst
erzeigen , und antwortete Paulo , und sprach :
Willst du hinauf gen Jerusalem , und daselbst
über diesem dich vor mir richten lassen ?

* c. 24 / 27 .

10 . Paulus aber sprach : Ich stehe vor des
Kaisers Gericht , da soll ich mich lassen richten ;
den Juden habe ich kein Leid gethan , wie auch
du aufs beste weißt .

i i . Habe ich aber Jemand leid gethan , und
des Todes Werth gehandelt , so wegere ich mich
nicht zu sterben ; ist aber der keins nicht , deß sie
mich verklagen , so kann mich ihnen ^Niemand
ergeben . Ich berufe mich auf den Kaiser .

12 . Da besprach sich Festus mit dem Rath ,
und antwortete : Auf den Kaiser hast du dich
berufen , zum Kaiser sollst du ziehen .

1 3 . Aber nach etlichen Tagen kamen der König
Agrippas und Berniee gen Cäsarien , Festum zu
empfangen .

i ^ . Und da sie viele Tage daselbst gewesen
waren , legte Festus dem Könige den Handel von
Paulo vor , und sprach : Es ist ein Mann von
Felix Hinterlagen gefangen ;

iZ . Um welches willen die Hohenpriester und
Nettesten der Juden vor mir ' erschienen , da ich
zu Jerusalem war , und bathen , ich sollte ihn
richten lassen ; * c. 24 , i .

1 6 . Welchen ich antwortete : Es ist der Römer
Weise nicht , daß ein Mensch ergeben werde um¬

zubringen , ehe ' denn der Verklagte habe seine
Kläger gegenwärtig , und Raum empfange , sich
der Anklage zu verantworten . Mos. 17 , 4 .

1 7 . Da sie aber her zusammen kamen , machte
ich keinen Aufschub , und hielt des andern Tages
Gericht , und hieß den Mann Vorbringen .

18 . Von welchem , da die Verkläger auftraten ,
brachten sie der Ursach keine auf , der ich mich
versah .

19 . Sie hatten aber etliche Fragen wider ihn
von ihrem Aberglauben , und von einem verstor¬
benen Zesu , von welchem Paulus ' sagte , erlebe .

* Luc . 24 / 23 .
20 . Da ich mich aber der Frage nicht verstand ,

sprach ich , ' ob er wollte gen Jerusalem reisen ,
und daselbst sich darüber lassen richten ? * » . 9 .

21 . Da aber Paulus sich berief , daß er auf
des Kaisers Erkeuntniß behalten würde ; hieß
ich ihn behalten , bis daß ich ihn zum Kaiser
sende .

22 . Agrippas aber sprach zu Festo : Ich möchte
den Menschen auch gern hören . Er aber sprach :
Morgen sollst du ihn hören .

23 . Und am andern Tage , da Agrippas und
Berniee kamen mit großem Gepränge , und gin¬
gen in das Richthaus mit den Hauptleuten und
vornehmsten Männern der Stadt , und da es
Festus hieß , ward Paulus gebracht .

2 ^ . Und Festus sprach : Lieber König Agrippa ,
und alle ihr Männer , die ihr mit uns hier seyd ,
da sehet ihr den , um welchen mich die ganze
Menge der Juden angelanget hat , beydes zu
Jerusalem und auch hier , und ' schrien , er solle
nicht länger leben . * - . 22 / 22 .

25 . Ich aber , dassch vernahm , daß ' er nichts
gethan hatte , das des Todes werth sey , . und
er auch selbst sich auf den Kaiser berief , habe
ich beschlossen ihn zu senden . ' c. 23 , § . c. 26/ 31 .

26 . Von welchem ich nichts Gewisses habe ,
das ich dem Herrn schreibe . Darum habe ich
ihn lassen hervor bringen vor euch , allermeist
aber vor dich , König Agrippa , auf daß ich nach
geschehener Erforschung haben möge , was ich
schreibe .

27 . Denn es dünkt mich ungeschickt Ding seyn ,
einen Gefangenen zu schicken , und keine Ursach
wider ihn anzeigen .

Das 26 . Capitel .
Paulus «rhölt auf seine Verantworrung von Agrippa das Zeugniß

der Unschuld .

i . ylgrippas ' aber sprach zu Paulo : Es ist
^ dir erlaubt für dich zu reden . Da ver -

( X )
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antwortete sich Paulus , und reckte die Hand
aus : * c- n , 13.

2 . Es ist mir sehr lieb , lieber König Agrippa ,
daß ich mich heute vor dir verantworten soll ,
alles , deß ich von den Juden beschuldiget werde ;

3 . Allermeist weil du weißt alle Sitten und
Fragen der Juden . Darum bitte ich dich , du
wollest mich geduldiglich hören .
^ Zwar mein Leben von Jugend auf , wie

das von Anfang unter meinem Volk zu Jerusa¬
lem zugebracht ist , wissen alle Juden ,

s . Die mich vorhin gekannt haben , wenn sie
wollten bezeugen . Denn ich bin * ein Pharisäer
gewesen , welche ist die strengste Secte unsers Got¬
tesdienstes . * c. 23 , 6.

6 . Und NUN stehe ich , und werde angeklagt *
über der Hoffnung an die Verheißung , so gesche¬
hen ist von Gott zu unfern Vätern ;

* c. 13 / 32 . c. 28 / 20 . 1 Mos. 3/ 13 .
7 . Zu welcher * hoffen die zwölf Geschlechter

der Unfern zu kommen , mit Gottesdienst Tag
und Nacht emsiglich . Dieser Hoffnung halben
werde ich , lieber König Agrippa , von den Juden
beschuldiget . * c. 24 / 13 .

8 . Warum wird das für unglaublich bey euch
gerichtet , daß Gott Todte auferwecket ?

9 . Zwar " ich meinete auch bey mir selbst , ich
müßte viel zuwider thun dem Nahmen Jesu von
Nazareth . * «. s , 3 . c. s , i . 0. 22, 4 . 1 Cor . 13/ 9 .

Gal . 1/ 13 . 1 Tim . 1/ 13 .
10 . Wie ich denn auch zu Jerusalem gethan

habe , da ich viele Heilige in das Gefängniß ver¬
schloß , darüber ich Macht von den Hohenpriestern
empfing ; und wenn sie erwürget wurden , half
ich das Urtheil sprechen .

11 . Und durch alle Schulen peinigte ich sie
oft , und zwang sie zu lästern , und war überaus
unsinnig auf sie , verfolgte sie auch bis in die
fremden Städte .

12 . Ueber welchem , da ich auch * gen Damas¬
kus reifete , mit Macht und Befehl von den Ho¬
henpriestern , * c . 9 / 2.

13 . Mitten am Tage , lieber König , sah ich auf
dem Wege , daß ein Licht vom Himmel , Heller
denn der Sonnen Glanz , mich und die mit mir
reifsten , umleuchtete .

1 ^ . Da wir aber alle zur Erde niederfielen ,
hörete ich eine Stimme reden zu mir , die sprach
auf Ebräisch : Saul , Saul , was verfolgest du
mich ? Es wird dir schwer seyn wider den Stachel
zu löcken .

15 . Ich aber sprach : Herr , wer bist du ? Er

sprach : Ich bin Jesus , den du verfolgest ; aber
stehe auf , und tritt auf deine Füße .

1 6 . Denn dazu bin ich dir erschienen , daß ich
dich ordne zum Diener und ' Zeugen deß , das
du gesehen hast , und das ich dir noch will er¬
scheinen lassen . * r . 22 / 13 .

17 . Und will dich erretten von dem Volk , und
von den Heiden , unter welche ich dich jetzt sende ,

18 . Aufzuthun * ihre Augen , daß sie sich
bekehren von der Finsterniß zu dem
Licht , und von der Gewalt des Satans
zu Gott ; zu empfangen Vergebung der
Sünden -̂ und das Erbe samt denen , die
geheiliget werden , durch den Glauben
a tt m i ch . * Esaj . 33 / 3 . c. 42/ 6 . 7 . c. 49 / 9 . Eph . 1/ 18.

ff- Gcsch . 20/ 32 .

19 . Daher , lieber König Agrippa , war * ich der
himmlischen Erscheinung nicht ungläubig ;

* Gal . 1/ 16 .
20 . Sondern * verkündigte zuerst denen zu Da¬

maskus und zu Jerusalem , und in alle Gegend
des Jüdischen Landes , auch den Heiden , daß
sie Buße thäten , und sich bekehreten zu Gott ,
und thäten rechtschaffene Werke der Buße .

* c. 9/ 20 .
21 . Um deßwillen haben mich die Juden im

Tempel gegriffen , und ' unterstanden mich zu tödten .
* k. 21 / 30 .

22 . Aber durch Hülfe Gottes ist mir es gelun¬
gen , und stehe bis auf diesen Tag , und zeuge
beydes den Kleinen und Großen ; und sage nichts
außer dem , das die * Propheten gesagt haben ,
daß es geschehen sollte , und Moses : * Luc . 24 / 44 .

23 . Daß Christus sollte leiden , und * der Erste
seyn aus der Auferstehung von den Todten , und
verkündigen ein t Licht dem Volk und den Heiden .

* i Cor . 13 / 20 . Col . 1/ 18 . Off . 1/ 3 . ff- Luc . 2 / 32 .
221 . Da er aber solches zur Verantwortung

gab , sprach Feftus mit lauter Stimme : Paule ,
du rasest ; die große Kunst macht dich rasend .

25 . Er aber sprach : Mein theurer Feste , ich
rase nicht , sondern ich rede wahre und vernünftige
Worte .

26 . Denn der König weiß solches wohl , zu
welchem ich freudig rede . Denn * ich achte , ihm
sey der keins nicht verborgen , denn solches ist
nicht im Winkel geschehen . * J°h . is , 20 .

27 . Glaubest du , König Agrippa , den Prophe¬
ten ? Ich weiß , daß du glaubest .

28 . Agrippas aber sprach zu Paulo : Es fehlt
nicht viel , du überredest mich , daß ich ein Christ
würde .
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29 . Paulus aber sprach : Ich wünschte vor

Gott , es fehlte an viel oder an wenig , daß nicht
allein du , sondern alle , die mich heute hören ,
solche würden , wie ich bin , ausgenommen diese
Bande .

so . Und da er das gesagt , stand der König
auf , und der Landpsieger , und Bernice , und die
mit ihnen saßen ,

s i . Und entwichen beyseits , redeten mit einan¬
der , und sprachen : * Dieser Mensch hat nichts
gethan , das des Todes oder der Bande Werth sey .

' c. 23 / 9 . c. 23 / 23 .

32 . Agrippas aber sprach zu Festo : DieserMensch hätte können los gegeben werden , wenn
er sich nicht ' auf den Kaiser berufen hätte .

* c. 23 / ii .

Das 27 . Capitel .
Pauli gefährliche und wunderbare Schifffahrt .

1 . ^ a es aber beschlossen war , ' daß wir in
Welschland schiffen sollten , übergaben sie

Paulum und etliche andere Gefangene dem Un -
terhauptmann , mit Nahmen Julio , von der
kaiserlichen Schaar . * ». 23 / 12 .

2 . Da wir aber in ein Adramitisch Schiff
traten , daß wir an Asiam hin schiffen sollten ,
fuhren wir vom Lande ; und es war mit uns *
Aristarchus aus Macedonia von Thessalonich ;

* c. 19 , 29 . c. 20/ 4 .
3 . Und kamen des andern Tages an zu Sidon .

Und Julius * hielt sich freundlich gegen Paulum ,
erlaubte ihm zu seinen guten Freunden zu gehen ,
und seiner zu pflegen . * c. 24 , 23 . «. 28 / 16.

3 . Und von dannen stießen wir ab , und schifften
unter Cypern hin , darum , daß uns die Winde
entgegen waren .

5 . Und schifften auf dem Meer vor Cilieia
und Pamphylia über , und kamen gen Myra
in Lycia .

6 . Und daselbst fand der Unterhauptmann einSchiffvon Alexandria , das schiffte in Welschland ,
und lud uns darauf.

7 . Da wir aber langsam schifften , und in vielen
Tagen kaum gegen Gnidum kamen , ( denn der
Wind wehrete uns , ) schifften wir unter Creta
hin , nach der Stadt Salmone .

8 . Und zogen kaum vorüber , da kamen wiran eine Stätte , die heißt Gutfurt , dabey war
uahe die Stadt Lasea .

9 . Da nun viele Zeit vergangen war , und
nunmehr ' gefährlich war zu schiffen , darum ,
daß auch die Fasten schon vorüber war ; vermah -
nete sie Paulus , ' 2 Cor . 11 , 23 . 26.

10 . Und sprach zu ihnen : Lieben Männer ,
ich sehe , daß die Schifffahrt will mit Beleidigung
und großem Schaden ergehen , nicht allein der
Last und des Schiffs , sondern auch unsers Lebens .

11 . Aber der Unterhauptmann glaubte dem
Schiffherrn und dem Schiffmann mehr , denn
dem , das Paulus sagte .

12 . Und da die Anfurt ungelegen war zu
wintern , bestanden ihrer das mehrere Theil auf
dem Rath , von dannen zu fahren ; ob sie könnten
kommen gen Phönice zu wintern , welches ist
eine Anfurt an Creta , gegen den Wind Südwest
und Nordwest .

13 . Da aber der Südwind wehete , und sie
meineten , sie hätten nun ihr Vornehmen , erhoben
sie sich gen Affon , und fuhren an Crtta hin .

13 . Nicht lange aber darnach erhob sich wider
ihr Vornehmen eine Windsbraut , ( MndwirbM die
man nennet Nordost .

15 . Und da das Schiff ergriffen ward , und
konnte sich nicht wider den Wind richten , gaben
wir es dahin , und schwebten also .

16 . Wir kamen aber an eine Insel , die heißt
Clauda ; da konnten wir kaum einen Kahn ergreifen .

17 . Den hoben wir auf , und brauchten der
Hülfe , und banden ihn unten an das Schiff ,
denn wir fürchteten , es möchte in die Syrien
fallen , und ließen das Gefäß hinunter , und
fuhren also .

18 . Und da wir großes Ungewitter erlitten hat¬
ten , da thaten sie des nächsten Tages einen Aus¬
wurf.

19 . Und am dritten Tage warfen wir mit un¬
fern Händen aus die Bereitschaft im Schiff.

20 . Da aber in vielen Tagen weder Sonne
noch Gestirn erschien , und nicht ein kleines Un -
gewittcr uns zuwider war , war alle Hoffnung
unsers Lebens dahin .

21 . Und da man lange nicht gegessen hatte ,
trat Paulus ins Mittel unter sie , und sprach :
Lieben Männer , man sollte mir gehorchet , und
nicht von Creta aufgeb ^ ochen haben , und uns
dieses Leidens und Schadens überhoben haben .

22 . Und nun ermahne ich euch , daß ihr unver¬
zagt seyd ; denn keines Leben aus uns wird um¬
kommen , ohne das Schiff.

23 . Denn diese Nacht ist bey mir gestanden der
' Engel Gottes , dcß ich bin , und dem ich diene ,

* 1 Mos. 16/ 7 .
23 . Und sprach : ' Fürchte dich nicht , Paule ,

du mußt vor den Kaiser geftellet werden ; und
( X 2 )
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siehe , Gott hat dir geschenket alle , die mit dir
schiffen . * c. 23 / ii .

25 . Darum , lieben Männer , seyd unverzagt ;
denn ich glaube Gott , es wird also geschehen ,
wie mir gesagt ist .

26 . Wir * müßen aber anfahren an eine Insel .
* c. 28 / i .

27 . Da aber die vierzehnte Nacht kam , und
wir in Adria fuhren um die Mitternacht , wähn¬
ten die Schiffleute , sie kämen etwa an ein Land .

28 . Und sie senkten den Bleywurf ein , und
fanden zwanzig Klafter tief , und über ein wenig
von dannen senkten sie abermahl , und fanden
fünfzehn Klafter .

29 . Da fürchteten sie sich , sie würden an harte
Oerter anftosien , und warfen hinten vom Schiff
vier Anker , und wünschten , daß es Tag würde .

Zo . Da aber die Schiffleute die Flucht suchten
aus dem Schiff , und den Kahn niederließen in
das Meer , und gaben vor , sie wollten die Anker
vorne aus dem Schiff lassen ;

3 1 . Sprach Paulus zu dem Unterhauptmann ,
und zu den Kriegsknechten : Wenn diese nicht
im Schiff bleiben , so könnet ihr nicht beym
Leben bleiben .

32 . Da hieben die Kriegsknechte die Stricke
ab von dem Kahn , und ließen ihn fallen .

33 . Und da es ansing licht zu werden , ermah -
nete sie Paulus alle , daß sie Speise nähmen ,
und sprach : Es ist heute der * vierzehnte Tag ,
daß ihr wartet und ungegessen geblieben seyd ,
und habt nichts zu euch genommen . * » . 27 .

3 ^ . Darum ermahne ich euch , Speise zu neh¬
men , euch zu laben ; denn es wird euer keinem
* ein Haar von dem Haupt entfallen .

* Match . 1» / 3 o . Luc . 21 / 18 .

35 . Und da er das gesagt , nahm ' er das Brot ,
dankte Gott vor ihnen allen , und brach es ,
und sing an zu essen . * c. 2 / 42 . 46 . c. 20 / 7 . 11 .

36 . Da wurden sie alle gutes Muths , und
nahmen auch Speise .

37 . Unser waren aber alle zusammen im Schiff
zwey hundert und sechs und siebenzig * Seelen .

* c. 2 / 41 . c. 7/ 14 .
38 . Und da sie satt geworden , erleichterten sie

das Schiff , und warfen das Getreide in das
Meer .

39 . Da es aber Tag ward , kannten sie das

Land nicht , einer Anfurr aber wurden sie gewahr ,

die hatte ein Ufer ; da hinan wollten sie das Schiff

treiben , wo es möglich wäre .
2, 0 . Und da sie die Anker aufgehoben , ließen sie

sich dem Meer , und löseten die Ruderbande auf ,
und richteten den Segelbaum nach dem Winde ,
und trachteten nach dem Ufer .

^ 1 . Und da wir fuhren an einen Ort , der
auf beyden Seiten Meer hatte , * stieß sich das
Schiff an , und das Vordertheil blieb fest stehen
unbeweglich , aber das Hintertheil zerbrach von
der Gewalt der Wellen . * ME . »/ 24 . 2 Kor . 11 / 23 .

^ 2 . Die Kriegsknechte aber hatten einen Rath ,
die Gefangenen zu tödten , daß nicht Jemand ,
so heraus schwömme , entflöhe .

2, 3 . Aber der Unterhauptmann wollte Paulum

erhalten , und wehrete ihrem Vornehmen , und
hieß , die da schwimmen konnten , sich zuerst in
das Meer lassen , und entgehen an das Land ;

Die andern aber , etliche auf den Brettern ,
etliche auf dem , das vom Schiff war . Und
also geschah es , daß sie ' alle erhalten zu Lande
kamen . * v . 24 . 23 .

Das 28 . Capitel .
Pauli Wunderwerk in der Insel Melite ; Ankunft zu Rom .

Htnd da wir * auskamen , erfuhren wir , daß

^ die Insel Melite hieß . ' c. 27 / 26 .
2 . Die Leutlein aber erzeigten uns nicht geringe

Freundschaft , zündeten ein Feuer an , und nahmen
uns alle auf , um * des Regens , der über uns
gekommen war , und um der Kälte willen .

* 2 Cor . 11 / 27 .

3 . Da aber Paulus einen Haufen Reiser zusam¬
men raffte , und legte es aufs Feuer , kam eine
Otter von der Hitze , und fuhr Paulo anseine
Hand .

Da aber die Leutlein sahen das Thier an
seiner Hand hangen , sprachen sie unter einander :
Dieser Mensch muß ein Mörder seyn , welchen
die Rache nicht leben läßt , ob er gleich dem
Meer entgangen ist .

5 . Er aber * schlenkerte das Thier ins Feuer ,
und ihm widerfuhr nichts Nebels .

* Mar - . 16 / 18 . Luc . 10 / 19 .

6 . Sie aberwarteten , wenn er schwellen würde ,
oder todt niederfallen . Da sie aber lange warte¬
ten , und sahen , daß ihm nichts Ungeheures wi¬
derfuhr ; verwandten sie sich , und * sprachen ,
er wäre ein Gott . * c. 14 , n .

7 . An densclbigen Oertern aber hatte der Oberste
in der Insel , mit Nahmen Publius , ein Vor¬
werk ; der nahm uns auf , und herbergte uns
drey Tage freundlich .

8 . Es geschah aber , daß der Vater Publii ' am
Fieber und an der Ruhr lag . Zu dem ging
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Paulus hinein , und bethete , und legte die Hand
auf ihn , und machte ihn gesund . * M ->tth . », i 4 .

9 . Da das , geschah , kamen auch die andern
in der Insel herzu , die Krankheiten hatten ,
und ließen sich gesund machen .

10 . Und sie thaten uns große Ehre , und da
wir auszogen , luden sie auf , was uns noth war .

i i . Nach dreyen Monathen aber schifften wir
aus in einem Schiff von Alexandria , welches
in der Insel gewintert hatte , und hatteein Panier
der Zwillinge .

12 . Und da wir gen Syracusa kamen , blieben
wir drey Tage da .

13 . Und da wir umschifften , kamen wir gen
Region ; und nach einem Tage , da der Südwind
sich erhob , kamen wir des andern Tages gen
Puteolen .

12, . Da fanden wir Brüder , und wurden von
ihnen gebethen , daß wir sieben Tage dachliebeil .
Und also kamen wir gen Rom .

i s . Und von dannen , da die Brüder von uns
höreten , gingen sie aus uns entgegen , bis gen ,
Appifer und Tretabern . Da die Paulus sah ,
dankte er Gott , und gewann eine Zuversicht .

16 . Da wir aber gen Rom kamen , * überant¬
wortete der Unterhauptmann die Gefangenen
dem obersten Hauptmann . Aber Paulo r ward
erlaubt zu bleiben , wo er wollte , mit einem
Kriegsknechte , der seiner hüthete .

* c. 23 , 33 . 1- c. 24 , 23 . c. 27 , 3 .

17 . Es geschah aber nach dreyen Tagen , daß
Paulus zusammen rief die Vornehmsten der Ju¬
den . Da dieselbigen zusammen kamen , sprach
er zu ihnen : Ihr Männer * , lieben Brüder , ich
habe nichts gethan wider unser Volk , noch wider
väterliche Sitten : und bin doch gefangen aus
Jerusalem übergeben in der Römer Hände .

* c. 23 , i .

18 . Weiche , da sie mich verhöret hatten , wollten
sie mich los geben , dieweil keine Ursach des Todes
an mir war .

19 . Da aber die Juden dawider redeten , ward
ich genöthiget , mich * auf den Kaiser zu berufen ;
nicht , als hätte ich mein Volk etwas zu verklagen .

* c. 23 , 12 .

20 . Um der Ursach willen habe ich euch gebe -
then , daß ich euch sehen und ansprechen möchte ;

denn um * der Hoffnung willen Israels , bin ich
mit dieser Kette umgeben . * c. 24 , 21 . c. 26 , 6 . 7 .

21 . Sie aber sprachen zu ihm : Wir haben
weder Schrift empfangen aus Judäa deinet hal¬
ben , noch kein Bruder ist gekommen , der von
dir etwas Arges verkündiget oder gesagt habe .

22 . Doch wollen wir von dir hören , was du
hältst . Denn von * dieser Seete ist uns kund ,
daß ihr wird an allen t Enden widersprochen .

* k. 24 , 14 . -j- Luc . 2 , 34 .

23 . Und da sie ihm einen Tag bestimmten , ka¬
men viele zu ihm in die Herberge , welchen
er auslegte und ' bezeugete das Reich Gottes ,
und predigte ihnen von Jesu aus dem Gesetz
Mosis , und aus den Propheten , von früh Mor¬
gens an , bis an den Abend . * 26, 22 .

2 -L. Und * etliche fielen zu dem , das er sagte ;
etliche aber glaubten nicht . * c. 17 , 4 .

25 . Da sie aber unter einander mißhällig waren ,
gingen sie weg , als Paulus Ein Wort redete ,
daß wohl der * heilige Geist gesagt hat durch
den Propheten Jesajam zu unfern Vätern ,

' 2 Pet . 1, 21 .

26 . Und ' gesprochen : Gehe hin zu diesem
Volk , und sprich : Mit den Ohren werdet ihr
es hören , und nicht verstehen , und mit den Au¬
gen werdet ihr es sehen , und nicht erkennen ;

* Es . 6 , 9 . Luc . 8 , 10 .

27 . Denn das Herz dieses Volks ist verstockt ,
und sie hören schwerlich mit den Ohren , und
schlummern mit ihren Augen , auf daß sie nicht
dermahleins sehen mit den Augen , und hören
mit den Ohren , und verständig werden im Her¬
zen , und sich bekehren , daß ich ihnen hülfe .

28 . So * sey es euch kund gethan , daß dett
Heiden gesandt ist dieß Heil Gottes ; und sie
werden es hören . * c. 13, 38 . 46 .

29 . Und da er solches redete , gingen die Ju¬
den hin , und hatten viel Fragens unter ihnen
selbst .

30 . Paulus aber blieb zwey Jahre in seinem
eigenen Gedinge , und nahm auf alle , die zu
ihm einkamen ;

31 . Predigte das Reich Gottes , und lehrete
von dem Herrn Jesu , mit aller Freudigkeit ,
unverbothen .
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Pauli Apostelamt .

Römer 1 Gesetz der Natur .

Die Epistel St . Pauli an die Römer .
Das 1 . Capitel .

Die Gerechtigkeit kommt nicht aus dem Gesetz der Natur und dessen
Werken , denn alle Heiden sind Sünder und Ungerechte .

1 . Paulus , ein Knecht Jesu Christi , berufen
zum Apostel , * ausgesondert zu predig -en

das Evangelium Gottes ,
* Gesch . 9 , 15 . r . 13, 2 . Gal . 1, 15 .

2 . ( Welches er zuvor * verheissen hat durch i-
seine Propheten in der heiligen Schrift , )

* Tit . 1, 2 . -s Gesch . Z, 21 .

3 . Von seinem Sohne , der geboren ist von
dem Samen Davids , nach dem Fleisch ,

Und kräftiglich erwiesen * ein Sohn Gottes ,
nach dem Geist , der da heiliget , seit der Zeit er
auferstünden ist von den Todten , nähmlich Jesus
Christus , unser Herr , * Joh . 10 , 36 . Ebr . i , 5 . c. 5, 5 .

5 . Durch welchen wir haben empfangen Gnade
und ' Apoftelamt , unter allen Heiden den i- Ge¬
horsam des Glaubens aufzurichten unter seinem
Nahmen , * Gesch . 9 , 15 . 1- Nöm . 16, 26 .

6 . Welcher ihr zum Theil auch seyd , die da
Herrchen sind von Jesu Christo .

7 . Allen , die zu Rom sind , den Liebsten Got¬
tes und " berufenen Heiligen : Gnade sey mit euch ,
und Friede von Gott , unserm Vater , und dem
Herrn Jesu Christo . * i Cor . i , 2 . E „ h . 1, 1 .

8 . Aufs erste * danke ich meinem Gott , durch
Jesum Christ , euer aller halben , -kdaß man von
euerm Glauben in aller Welt saget .

* 1 Cor. 1, 4 . 5 . -s 1 Thess. i , 8.

9 . Denn * Gott ist mein Zeuge , welchem ich
di .cne in meinem Geist am Evangelio von seinem
Sohne , daß ich -t- ohne Unterlaß euer gedenke ,

* c. S , i . Phil . 1, 8 . -s Eph . i , 16 .

10 . Und allezeit in meinem Gebeth flehe , ob
sichs einmahl zutragen wollte , daß ich zu euch
käme durch Gottes Willen .

i i . Denn " mich verlanget euch zu sehen , auf
daß ich euch mittheile etwas geistlicher Gabe ,
euch zu stärken ; * 0. 13 , 23 . 29 . 32 .

12 . Das ist , daß ich samt euch getröstet würde ,
durch euer » und meinen Glauben , * den wir unter
einander haben . * 2 P <r. 1, 1 .

13 . Ich will euch aber nicht verhalten , lieben
Brüder , daß ich " mir oft habe vorgesetzt zu euch
zu kommen ( bin aber verhindert bisher ) daß ich
auch unter euch Frucht schaffte , gleichwie unter
andern Heiden . * i Thess. 2 , is .

1 ^ Ich bin ein Schuldner beydes der Griechen

und der Ungriechen , beydes der Weisen und der
Unweisen .

iZ . Darum , soviel an mir ist , bin ich geneigt ,
auch " euch zu Rom das Evangelium zu predigen .

* Gesch . 28 , 31 .

16 . Denn ich schäme " mich des Evangelii
von Christo wicht : denn es ist eine Kraft
Gottes , die da selig macht alle , die dar¬
an glauben , die Juden vornehmlich , und
auch die Griechen . " P -. 40, 10 . Ps. 119 , 46 .

17 . Sintemahl darinnen geoffenbaret wird *
die Gerechtigkeit , die vor Gott gilt , welche kommt
aus Glauben in Glauben ; 1 wie denn geschrieben
steht : Der Gerechte wird seines Glaubens leben .

* c. 3 , .21 . 22 . -j- Hob . 2 , 4 . Joh . 3 , 36 . Gak . 3 , 11 . Ebr . 10 , 38 .

18 . Denn Gottes Zorn vom Himmel wird
geoffenbaret über alles gottlose Wesen und Un¬
gerechtigkeit der Menschen , die die Wahrheit in
Ungerechtigkeit aufhalten .

i s . Denn daß man weiß , daß Gott sey , ist '
ihnen offenbar ; denn Gott hat es ihnen geoffen -
bares , * GM . 14 , 15 .

20 . Damit , daß " Gottes unsichtbares Wesen ,
das ist , seine ewige Kraft und Gottheit , wird
ersehen , so man deß wahrnimmt , an den Wer¬
ken , nähmlich an der Schöpfung der Welt :
also , daß sie keine Entschuldigung haben .

* Hiob 12, 7 . 8 . 9 .

21 . Dieweil sie wußten , daß ein Gott ist , und
haben ihn nicht gepriesen als einen Gott , noch
gedanket ; sondern sind in ihrem Dichten eitel
geworden , und ihr " unverständiges Herz ist ver -
sinstert . * Eph . 4, 18 .

22 . Da * sie sich für Weise hielten , sind sie zu
Narren geworden ; * 8 -r . 10 , 14 . 1 Cor . 1, 20 .

23 . Und haben * verwandelt die Herrlichkeit
des unvergänglichen Gottes in ein Bild , gleich
dem vergänglichen Menschen , und der Vögel ,
und der vierfüßigeu , und der kriechenden Thiere .

* 3 Mos . 4 , 15 . Gesch . 17 , 29 .

2 ^ . Darum hat sie auch Gott dahin gegeben in
" ihrer Herzen Gelüste , in Unreinigkeit , zu schän¬
den ihre eigenen Leiber an ihnen selbst :

* Ps . 81 , 13 . Gesch . 14 , 16 .

25 . Die Gottes Wahrheit haben verwandelt in
die Lügen , und haben geehret und gedienet dem '
Geschöpf mehr , denn dem Schöpfer , der da
" gelobet ist in Ewigkeit . Amen . * c. 9 , 5 .

26 . Darum hat sie Gott auch dahin gegeben
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in schändliche Lüste . Denn ihre * Weiber haben
verwandelt den natürlichen Gebrauch in den un¬
natürlichen . * 3 Mos. 18, 23 . Eph . 6 , 12 . Jud . v . 10 .

27 . Desselben gleichen auch die Männer haben
verlassen den natürlichen Gebrauch des Weibes ,
und sind an einander erhitzt in ihren Lüften , und
haben ' Mann mit Mann Schande getrieben ,
und den Lohn ihres Jrrthums ( wie es denn
seyn sollte ) an ihnen selbst empfangen .

* 3 Mos. 20 / 13 . 1 Cor . 6 . 9 .
28 . Und gleichwie ste nicht geachtet haben , daß

sie Gott erkenneten , hat sie Gott auch dahin
gegeben in verkehrten Sinn / zu thun , das nicht
taugt .

29 . Voll alles Ungerechten , Hurerey , Schalk¬
heit , Geitzes , Bosheit , voll Hasses , Mords ,
Haders , List , giftig , Ohrenbläser ,

30 . Verleumder , Gottesverächter , Freveler ,
Hoffärtige , Ruhmräthige , Schädliche , den El¬
tern Ungehorsame ,

31 . Unvernünftige , Treulose , Störrige , Un¬
versöhnliche , Unbarmherzige ,

32 . Die Gottes Gerechtigkeit wissen , ( daß ,
die solches thun , des Todes würdig sind ) thun
ste es nicht allein , sondern haben auch * Gefallen
an denen , die es thun . * H »s. 7, 2 . 3 .

Das 2 . Capitel .
Die Huden sind sowohl Sünder , als die Heiden , ob sie sich gleich des

Gesetzes Mosis und der Beschneidung rühmen .

1 . Aarum , 0 Mensch , kannst du dich nicht
^ entschuldigen , wer du bist , der da rich¬

tet : denn * worinnen du einen andern richtest ,
verdammest du dich selbst ; stntemahl du eben
dasselbige thust , das du richtest .

* Matth . 7 , 2 . Mare . 4 , 21 . Luc . 6, 38 .

2 . Denn wir wissen , daß Gottes Urtheil ist
recht über die , so solches thun .

3 . Denkest du aber , o Mensch , der du rich¬
test die , so solches thun , und thust auch dassel¬
bige , daß du dem Urtheil Gottes entrinnen
werdest ?

2, . Oder verachtest du den Reichthum seiner
Güte , * Geduld und Langmüthigkeit ? Weißt
du nicht , daß dich Gottes Güte zur Buße leitet ?

* 2 Per . 3 , 9 . 13 .
5 . Du aber nach deinem verstockten und unbuß¬

fertigen Herzen häufest dir selbst den Zorn , auf
den Tag des Zorns und der Offenbarung des
gerechten Gerichts Gottes ,

6 . Welcher * geben wird einem Jeglichen
nach seinen Werken . * Ps . 02, 13 . Esaj . 40 , 10 .

c. 62 , 11 . Jcr . 17 , 10 . Matth . 16, 27 . 1 Cor . 3 , 8 .
Off . 2 , 23 . c. 22 , 12 . .
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7 . Nähmlich Preis , und Ehre , und unver¬
gängliches Wesen , denen , die mit Geduld in
guten Werken trachten nach dem ewigen Leben ;

8 . Aber denen , die da zänkisch sind , und der
Wahrheit nicht gehorchen , gehorchen aber dem
Ungerechten , Ungnade und Zorn ;

s . Trübsal und Angst über alle Seelen der
Menschen , die da Böses thun , vornehmlich ' der
Juden und auch der Griechen ; ' c. 3 , 9 .

10 . Preis aber , und Ehre , und Friede , ullen
denen , die da Gutes thun , vornehmlich den Ju¬
den und auch den Griechen .

11 . Denn * es ist kein Ansehen der Per¬
son Vor Gott . * Gcsch . io, 34 .

12 . Welche ohne Gesetz gesündiget haben , die
werden auch ohne Gesetz verloren werden ; und
welche am Gesetz gesündiget haben , die werden
durch das Gesetz verurtheilt werden :

13 . Siutemahl vor Gott , nicht die das Gesetz
hören , gerecht sind ; sondern ' die das Gesetz thun ,
werden gerecht seyn . * 1 s°h - 3 , 7 .

1 ^ . Denn so die Heiden , die das Gesetz nicht
haben , und doch von Natur thun des Gesetzes
Werk , dieselbigen , dieweil sie das Gesetz nicht
haben , sind sie ihnen selbst ein Gesetz ;

15 . Damit , daß siebeweisen , des Gesetzes Werk
sey beschrieben in ihren Herzen , stntemahl ihr
Gewissen sie bezeuget , dazu auch die Gedanken ,
die sich unter einander verklagen oder entschul¬
digen ,

16 . Auf den Tag , da Gott das Verborgene
der Menschen durch Jesum Christ richten wird ,
laut meines Evangelii .

17 . Siehe aber zu , du heissest ein Jude , und
verkästest dich auf das Gesetz , und rühmest dich
Gottes ,

18 . Und weißt seinen Willen ; und weil du aus
dem Gesetz unterrichtet bist , prüfest du , was
das Beste zu thun sey ;

19 . Und vermissest dich zu seyn ein ' Leiter
der Blinden , ein Licht derer , die in Finsterniß
sind , * Maith . 13 / 14 . Luc . 6 , 39 -

20 . Ein Züchtiger der Lhörichten , ein Lehrer
der Einfältigen , hast die Form , was zu wissen
und recht ist im Gesetz .

21 . Nun * lehrest du Andere , und lehrest dich
selbst nicht . Du predigest , man solle nicht steh¬
len , und du stiehlst . * Mmh . 23, 4 .

22 . Du sprichst , man solle nicht ehebrechen ,
und du brachst die Ehe . Dir gräuelr vor den
Götzen , und raubest Gott , was sein ist .
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23 . Du " rühmest dich des Gesetzes , und schän¬

dest Gott durch Übertretung des Gesetzes .
* c. 9/ 4 .

2 ^i . Denn * euerthalben , wird Gottes Nähme
gelästert unter den Heiden , als geschrieben steht .

* Esaj . §2 , 5 .
25 . Die Beschneidung ist wohl nütze , wenn du

das Gesetz hältst ; hältst du aber das Gesetz nicht ,
so ist deine " Beschneidung schon eine Vorhaut
geworden . * Jer . 4 , 4 . c. 9/ 23 . 26.

26 . So nun die Vorhaut das Recht im Gesetz
hält , meinest du nicht , daß seine Vorhaut werde
für eine Beschneidung gerechnet ?

27 . Und wird also , das von Natur eine Vor¬
haut ist , und das Gesetz vollbringet , dich richten ,
der du unter dem Buchstaben und der Beschnei¬
dung bist , und das Gesetz übertrittst .

28 . Denn * das ist nicht ein Jude , der auswen¬
dig ein Jude ist , auch ist das nicht eine Beschnei -
dung , die auswendig im Fleisch geschieht :

* Loh . 8/ 39 . Rom . 9 / 75
2y . Sondern das ist ein Jude , der inwendig

verborgen ist ; und die Beschneidung des Herzens
ist " eine Beschneidung , die im Geist und nicht
im Buchstaben geschieht , welches Lob ist nicht
aus Menschen -, sondern aus Gott . * 3M°s. 3o , 6 .

Das 3 . Capitel .
Die Gerechtigkeit kommt aus dem Glauben .

1 . AAas haben denn die Juden Vortheils ?
Oder was nützt die Beschneidung ?

2 . Zwar sehr viel . Zum ersten , " ihnen ist
vertrauet , was Gott geredet hat .

* Ps. E / 49 . 20 . Gesch . 7 / 38 .
3 . Daß aber etliche nicht glauben an dasselbige ,

was liegt daran ? Sollte ihr * Unglaube Gottes
Glauben aufheben ? * 2 Tim . 2 / 43 .

Das sey ferne ! Es bleibe vielmehr also , daß
* Gott sey wahrhaftig , und alle " " Menschen
falsch ; wie 7 geschrieben steht : Auf daß du gerecht
seyst in deinen Worten , und überwindest , wenn
du gerichtet wirft . ' M . 3 , 33 . Nt . 4, 2 .

** Ps. 62 / 10 . Ps. 146/ 44 . -s Ps. 31 / 6 .
5 . Ist es aber also , daß unsere Ungerechtigkeit

Gottes Gerechtigkeit preiset : was wollen wir
sagen ? Ist denn Gott auch ungerecht , daß er
darüber zörnet ? ( Ich rede also auf Menschen
Weise . )

6 . Das sey ferne ! Wie * könnte sonst Gott die
Welt richten ? * iMos, 48 , 23 .

7 . Denn so die Wahrheit Gottes durch meine

' r 2 . 3 . Alle Menschen falsch und Sünder .
Lügen herrlicher wird zu seinen ! Preise , warum
sollte ich denn noch als ein Sünder gerichtet
werden ?

. « . Und nicht vielmehr also thun , wie wir gelä¬
stert werden , und wie etliche sprechen , daß wir
sagen sollen : Laßt uns * Uebels thun , auf daß
Gutes daraus komme ? Welcher Verdammniß ist
ganz recht . * 1 Sam . 43 , 21 .

9 . Was sagen wir denn nun ? Haben wir einen
Vortheil ? Gar keinen . Denn wir haben droben
bewiesen , daß " beyde , Juden und Griechen , alle
unter der Sünde sind . * <. 44 , 32 . Gal . 3 / 22 .

10 . Wie denn " geschrieben steht : Da ist nicht ,
der gerecht sey , auch nicht einer ;

* Ps. 44 3 . Ps . 33 / 4 .
11 . Da ist nicht , der verständig sey ; da ist nicht ,

der » ach Gott frage ;
12 . Sie sind alle abgewichen , und allesamt

untüchtig geworden ; da ist nicht der Gutes thue ,
auch nicht einer ;

13 . " Ihr Schlund ist ein offenes Grab , mit
ihren Zungen handeln sie trüglich , Otterngift
ist unter ihren Lippen ; " Ps. 3 / 10 . Ps. 140 , 4.

1 " Ihr Mund ist voll Fluchens und Bitterkeit ;
* Ps. 10 / 7 .

15 . * Ihre Füße sind eilend Blut zu vergießen ;
* Spr . 1/ 16 . Esaj . 39 / 7 .

1 6 . In ihren Wegen ist eitel Unfall und Her¬
zeleid ;

17 . Und den Weg des Friedens wissen sie
nicht ;

18 . " Es ist keine Furcht Gottes vor ihren
Augen . " 1 Mos. 20 / 11 . Ps. 36 / 2 .

19 . " Wir wissen aber , daß , was das Gesetz
sagt , das sagt es denen , die unter dem Gesetz
sind ; auf daß aller 7 Mund verstopfet werde ,
und alle Welt Gott schuldig sey :

* Gal . 3/ 10 . 22 . 1- Ps. 107 / 42 .
20 . Darum , daß kein Fleisch " durch des Ge¬

setzes Werke vor ihm gerecht seyn mag ; denn
durch das Gesetz kommt Erkenntniß der Sünde .

* Gal . 2/ 16 . Ps. 143 , 2 .
21 . Nun " aber ist ohne Zuthun des Gesetzes

die Gerechtigkeit , die vor Gott gilt geoffenbaret ,
und bezeuget durch das 7 Gesetz und die Propheten .

* Gcsch . 13, 11 . 1- Job . 3, 46 .
22 . Ich sage aber von solcher Gerechtigkeit vor

Gott , die da kommt durch den Glauben an
Jesum Christ , zu allen und auf alle , die da
glauben .

23 . Denn " es ist hier kein Unterschied ;
sie sind 7 allzu mahl Sünder , und mangeln

des
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des Ruhms , den sie an Gott haben soll¬

ten ; * c. 10 / 12 . ' Gal . 3 , 28 . s- i Kön . 8/ 46 .

2 ^ . Und werden " ohne Verdienst ge¬

recht aus seiner Gnade , durch die Erlö¬

sung , so durch Christum Iesum geschehen

ist ; * Eph . 2 / 8 .

26 . Welchen Gott hat vorgestellt zu

einem ' Gnade nstuhl , durch den Glauben

in seinem Blut , damit er die Gerech¬

tigkeit , die vor ihm gilt , darbiethe , in

dem , daß er Sünde vergibt , welche bis

anhero geblieben war unter göttlicher
Geduld : * 3 Mos . 16 / 13 . Ebr . 4 , 16 .

26 . Auf daß er zu diesen Zeiten darböthe die

Gerechtigkeit , die vor ihm gilt ; auf daß er allein

gerecht sey , und gerecht mache den , der da ist

des Glaubens an Jesu .

27 . Wo ' bleibt nun der Ruhm ? Er ist aus .

Durch welches Gesetz ? Durch der Werke Gesetz ?

Nicht also , sonderu durch des Glaubens Gesetz .
* c. 4/ 2 . 1 Cor . i . 31 .

28 . So * halten wir es nun , daß der

Mensch gerecht werde ohne des Gesetzes

Werke , allein durch den Glauben .
* Gal . 2 / 16 .

29 . Oder ist Gott allein der Juden Gott ?

Ist er nicht auch der Heide » Gott ? Ja freylich

auch der Heiden Gott .

30 . Sintemahl cs ist ein einiger Gott , der

da gerecht macht die Beschneidung * aus dem

Glauben , und die Vorhaut durch den Glauben .
" * Gcsch . 13, 11 .

31 . Wie ? Heben wir denn das Gesetz auf

durch den Glauben ? Das sey ferne ! Sondern

wir richten das Gesetz auf .

Das 4 . Cayitel .
Die Gerechtigkeit des Glaubens wird durch das Exempel Abrahams

erkläret .

i . I ^ Z as sagen wir denn von unserm Vater Ab -
raham , daß er gefunden habe nach dem

Fleisch ?

2 . Das sagen wir : Ist Abraham durch die Werke

gerecht , so hat er wohl ' Ruhm , aber nicht vor

Gott . * c. 3 , 27 .

3 . Was sagt denn die * Schrift ? Abraham

hat Gott g eg laubet , und das ist ihm

zur Gerechtigkeit gerechnet .
* 1 Mos . 13 , 6 . Gal . 3 , 6 . Jac . 2 , 23 .

Dem aber , der mit Werken umgehet , wird

der Lohn nicht aus Guaden zugerechnet , sondern

* aus Pflicht . * c. " , 6 .

5 . Dem * aber , der tticht mit Werken
umgehet , glaubet aber an den , der die

Gottlosen gerecht macht ; dem wird sein

Glaube gerechnet zur Gerechtigkeit . .* c. 3 , 28 .

6 . Nach welcher Weise auch David sagt , daß
die Seligkeit sey allein des Menschen , welchem

Gott zurechnet die Gerechtigkeit , ohne Zuthun

der Werke , da er spricht :
7 . * Selig sind die , welchen ihre Ungerechtig¬

keiten vergeben sind , und welchen ihre Sünden

bedecket sind . * Ps . 32 , i . 2 .
8 . Selig ist der Mann , welchem der Herr

keine Sünde zurechnet .

9 . Nun diese Seligkeit gehet sie über die Be¬

schneidung , oder über die Vorhaut ? Wir müßen

je sagen , daß dem Abraham sey sein Glaube zur

Gerechtigkeit gerechnet .

10 . Wie ist er ihm denn zugerechnet ? In der

Beschneidung , oder in der Vorhaut ? Nicht in

der Beschneidung , sondern in der Vorhaut .

11 . Das Zeichen aber der Beschneidung empfing

er zum * Siegel der Gerechtigkeit des Glaubens ,

welchen er noch in der Vorhaut hatte ; auf daß

er würde ein Vater aller , die da glauben in der

Vorhaut , daß denselbigen solches auch gerechnet

werde zur Gerechtigkeit ; * 1 Mos . 17 , 10 . n .

12 . Und würde auch ein Vater der Beschnei -

dung , nicht allein derer , die von der Beschnei¬

dung sind , sondern auch derer , die da wandeln

in den Fußstapfen des Glaubens , welcher war

in der Vorhaut unsers Vaters Abrahams .

13 . Denn die * Verheissung , daß er sollte seyn

der Welt Erbe , ist nicht geschehen dem Abraham ,

oder seinem Samen , durch das Gesetz ; sondern

durch die Gerechtigkeit des Glaubens .
* 1 Mos . 17 , 2 . 6 .

1 ^ . Denn wo die vom Gesetz * Erben sind ; so

ist der Glaube nichts , und die Verheissung ist ab .* Gal . 3 , 18 .

15 . Sintemahl * das Gesetz richtet nur Zorn an ;

denn wo das Gesetz nicht ist , da ist auch keine

Uebertretung . * c. 3 , 13 . e. 7, 8 . 10 .

16 . Derhalben muß die Gerechtigkeit durch den

Glauben kommen , auf daß sie sey aus Gnaden ,

und die * Verheissung fest bleibe allem Samen ;

nicht allein dem , der unter dem Gesetz ist , son¬

dern auch dem , der des Glaubens Abrahams

ist , welcher ist unser aller Vater . * Gal . 3 , 18 .

1 7 . Wie ' geschrieben steht : Ich habe dich ge¬

setzt zum Vater vieler Heiden , vor Gott , dem

du geglaubet hast , der da lebendig macht die
( N )
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Todten / und ruft dem , das nicht ist , daß es sey .
* 1 Mos. 17 , 5 .

18 . Und er hat geglaubet auf Hoffnung / da

nichts zu hoffen war / auf daß er würde ein

Vater vieler Heiden , wie denn zu ihm gesagt ist :

* Also soll dein Same feyn . * i Mos . 15 , 5 .

19 . Und er ward nicht schwach im Glauben ;

" sah auch nicht an seinen eigenen Leib / welcher

schon erstorben war , weil er fast hundertjährig

war ; auch nicht den erstorbenen Leib der Sarah .* 1 Mos. 17 , 17 .

20 . Denn er zweifelte nicht an der Verheißung

Gottes durch Unglauben : sondern ward * stark

im Glauben , und i - gab Gott die Ehre ;* 1 Mos. 15 , 6 . -s Ebr . 11 , 7 .

21 . Und wußte aufs allergewisseste , daß , was

Gott verheißt , das * kann er auch thun .
* Ps. 116, 3 . Es. 57 , 19 . Luc . i , 37 .

22 . Darum * ist es ihm auch zur Gerechtigkeit

gerechnet . * i Mos . 15 , 6 .

23 . Das ist aber nicht geschrieben allein * um

feinet willen , daß es ihm zugerechnet ist ;* c. 15, 4 .

22 , . Sondern auch um unsert willen , welchen

es soll zugerechnet werden , so wir glauben an

den , der unfern Herrn Jesum auferwecket hat

von den Todten ;

25 . Welcher ist * um unserer Sünden

willen dahin gegeben , und um unserer

-!- Gerechtigkeit willen auferwecket .
* «. 8, 32 . -j- 1 Cor . 15, 3 . 17 .

Das 5 . Capitel .
Von etlichen Früchte » der Gerechtigkeit des Glaubens . Gegeneinander -

Haltung Christi und Adams .

1 . H ^ UN wir denn sind gerecht gewor -
den durch den Glauben ; so haben

wir ' Frieden mit Gott , durch unfern

Herrn Jesum Christ .
* c. 14 , 17 . Es. 32 , 17 . 18 . Job . 16, 33 .

2 . Durch welchen wir auch einen * Zugang

haben im Glauben zu dieser Gnade , darinnen

wir stehen ; und rühmen uns der Hoffnung der

zukünftigen Herrlichkeit , die Gott geben soll .* Eph . 2 , 18 . c. 3 , 12 .

z . Nicht allein aber das , sondern * wir rühmen

uns auch der Trübsale : dieweil wir wissen ,

daß Trübsal Geduld bringet ;* 2 Cor . 11 , 23 . Jac . i , 2 .

-i . Geduld aber bringet Erfahrung ; Erfahrung

aber bringet Hoffnung ;

5 . " Hoffnung aber läßt nicht zu Schanden

werden . Denn die i - Liebe Gottes ist ausgegossen

Adam und Christus .

in unsere Herzen durch den heiligen Geist , wel¬

cher uns gegeben ist . * Ebr . 6 , 18 . 19 . -7 1 Joh . 4 , 16 .

6 . Denn auch Christus , da * wir noch schwach

waren , nach der Zeit , ist -k für uns Gottlose ge¬

storben . * Eph . 2 , 1 . 1- 1 Pet . 3, 18 .

7 . Nun * stirbt kaum Jemand um des Rechtes

willen ; um etwas Gutes willen dürfte vielleicht

Jemand sterben . * Joh . 15 , 13 .

8 . Darum preiset Gott seine " Liebe gegen uns ,

daß Christus für uns gestorben ist , da wir noch

Sünder waren . " Loh . 3, 16 ..

9 . So werden wir je vielmehr durch ihn behal¬

ten werden vor dem Zorn , nachdem wir durch sein

Blut gerecht geworden sind .

10 . Denn so wir Gott * versöhnet sind durch

den Tod seines Sohnes , da wir noch Feinde

waren ; vielmehr werden wir selig werden durch

sein Leben , so wir nun versöhnet sind .* 2 Cor . 5 , 18 .

11 . Nicht allein aber das ; sondern . wir rüh¬

men uns auch Gottes , durch unfern Herrn

Jesum Christ , durch welchen wir nun die Ver¬

söhnung empfangen haben .

12 . Derhalben , wie durch einen Menschen

die Sünde ist gekommen in die Welt , und der

" Tod durch die Sünde , und ist also der Tod

zu allen Menschen durchgedrungen , dieweil sie

alle gesündiget haben ; * - . 6 , 23 .

13 . ( Denn die Sünde war wohl in der Welt ,

bis auf das Gesetz ; aber wo " kein Gesetz ist ;

da achtet man der Sünde nicht . " c. 4 , 15 .

i -L. Sondern der Tod herrschte von Adam an

bis auf Mosen , auch über die , die nicht gesün¬

diget haben , mit gleicher Übertretung , wie

Adam , welcher ist ein Bild deß , der zukünftig

war . ^

15 . Aber nicht hält sichs mit der Gabe , wie

mit der Sünde . Denu so an " Eines Sünde

Viele gestorben sind ; so ist vielmehr Gottes Gnade

und Gabe Vielen reichlich wiederfahren , durch

" die Gnade des einigen Menschen , Jesu Christi .
* 1 Cor . 15 , 22 . -7 Joh . 1, 16 .

16 . Und nicht ist die Gabe allein über eine

Sünde , wie durch des einigen Sünders einige

Sünde alles Verderben . Denn das Urtheil ist

gekommen aus einer Sünde zur Verdammniß ;

die Gabe aber hilft auch aus vielen Sünden

zur Gerechtigkeit .

17 . Denn so um des Einigen Sünde willen

der Tod geherrscht ! hat durch den Einen ;

vielmehr werden die , so da empfangen die Fülle

der Gnade und der Gabe zur Gerechtigkeit ,

Römer 4 . 5 .
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herrschen im Leben , durch einen , Iesum

Christ . )
18 . Wie mm durch Eines Sünde die Ver¬

dammnist über alle Menschen gekommen ist ;

' also ist auch durch Eines Gerechtigkeit die

Rechtfertigung des Lebens über alle Menschen
gekommen . * 1 Cor . 15, 22 .

19 . Denn gleichwie durch eines Menschen Un¬

gehorsam viele Sünder geworden find ; also auch

durch Eines Gehorsam werden ' viele Gerechte .* Esaj . 53 , ii .

20 . Das * Gesetz aber ist neben eingekommen ,

auf dast die Sünde mächtiger würde . Wo aber

die Sünde mächtig geworden ist , da ist doch

die Gnade viel mächtiger geworden ;* c. 4 , 15 . c. 7, 8 . Gal . 3 , iS .

2 1 . Auf daß , gleichwie die Sünde geherrschet

hat zu dem Tode , also auch herrsche die Gnade

durch die Gerechtigkeit zum * ewigen Leben , durch

Iesum Christ , unfern Herrn . * c. 6 , 23 .

Das 6 . Capitel .
Von der Heiligung und neuem Gehorsam , als einer Frucht der Gerech¬

tigkeit des Glaubens .

1 . AIas wollen wir hierzu sagen ? * Sollen
wir denn in der Sünde beharren , auf

daß die Gnade desto mächtiger werde ? ' « al . 2 , 17 .

2 . Das sey ferne ! Wie sollten wir in der

Sunde wollen leben , der wir abgestorben sind .
( Epistel am 6 . Sonntage nach Trinitatis .)

Z - Miffet ' ihr nicht , daß alle , die wir

in Iesum Christ getauft sind , die

sind in seinen Tod getauft ?* Gal . 3 , 27 . Cvl . 2 , 12 .

So sind wir je * mit ihm begraben

durch die Taufe in den Tod , auf daß ,

gleichwie Christus ist auferwecket von

den Todten , durch die Herrlichkeit des

Vaters , st- also sollen auch wir in einem

neuen Leben wandeln . ' c. 8 , 10 .
st- Eph . st, 23 . Col . 3 , 8 . 1 Pet . 2, 1 . t . st, 1 . 2 . Ebr . 12 , 1 .

5 . So ' wir aber samt ihm gepflanzet werden

zu gleichem Tode , so werden wir auch der Auf¬

erstehung gleich seyn :
* c. 8, 11 . Phil . 3 , 10 . 11 . 2 Tim . 2 , 11 .

6 . Dieweil wir wissen , daß unser alter Mensch

samt ihm ' gekreuziget ist , auf daß der sündliche

Leib aufhore , daß wir hinfort der Sünde nicht
dienen . * Gal . 5 , 24 .

7 . Denn wer ' gestorben ist , der ist gerechtfer¬

tiget von der Sünde . ' 1 M . 4 , 1 .

8 . Sind wir aber ' mit Christo gestorben ; so

glauben wir , daß wir auch mit ihm leben werden ;
* Kol . 3, 3 . 2 Tim . 2, 11 .

9 . Und wissen , daß Christus , von den Todten
erweckt , ' hinfort nicht stirbt ; der Tod wird hin¬
fort über ihn nicht herrschen . ' Off. 1, 18 .

10 . Denn das er gestorben ist , das ist er der
Sünde gestorben zu Einem Mahl ; das er aber
lebet , das lebet er Gott .

11 . Also auch ihr , haltet euch dafür , daß ihr
' der Sünde gestorben seyd , und lebet Gott in
Christo Jesu , unserm Herrn . ) * 1 Pet . 2 , 24 .

12 . So laßt nun ' die Sünde nicht herrschen in
euerm sterblichen Leibe , ihr Gehorsam zu leisten
in seinen Lüften . ' 1 Mos. 4, 7 . Ps. ns , 135 .

13 . Auch begebet nicht der Sünde eure Glieder
zu Waffen der Ungerechtigkeit ; sondern ' begebet
euch selbst Gott , als die da aus den Todten
lebendig sind , und eure Glieder Gott zu Waffen
der Gerechtigkeit . ' Luc . 1, 74 . Rom . 12 , 1.

12, . Denn die Sünde wird ' nicht herrschen
können über euch ; sintemahl ihr nicht unter dem
Gesetz seyd , sondern unter der Gnade . ' 1 Mos. 4 , 7 .

15 . Wie nun ? Sollen wir sündigen , dieweil
wir nicht unter dem Gesetz , sondern ' unter der
Gnade sind ? Das sey ferne ! ' M . 1 , 16 .

16 . Wisset ihr nicht , ' welchen ihr euch begebet
zu Knechten in Gehorsam , deß Knechte seyd ihr ,
dem ihr gehorsam seyd ; es sey der Sünde zum
Tode , oder dem Gehorsam zur Gerechtigkeit ?

* Jos . 8 , 34 .

17 . Gott sey aber gedankt , daß ihr Knechte
der Sünde gewesen seyd , aber nun gehorsam ge¬
worden von Herzen dem Vorbilde der Lehre ,
welchem ihr ergeben seyd .

18 . Denn ' nun ihr frey geworden seyd von
der Sünde , seyd ihr Knechte geworden der Ge¬
rechtigkeit . * Joh . 8, 32 .

( Epistel am 7 . Sonntage nach Trinitatis .)
1 9 . ^ ch muß ' menschlich davon reden , um der

Schwachheit willen euers Fleisches . Gleich¬
wie ihr eure Glieder r begeben habt zum Dienst
der Unreinigkeit , und von einer Ungerechtigkeit
zu der andern : also begebet nun auch eure Glie¬
der zum Dienst der Gerechtigkeit , daß sie heilig
werden . ' c. 3, 3 . s- c. 6, 13 .

20 . Denn da ' ihr der Sünde Knechte wäret ,
da wäret ihr frey von der Gerechtigkeit .

* Joh . 8 , 34 .
21 . Was hattet ihr nun zu der Zeit für Frucht ?

Welcher ihr euch jetzt ' schämet ; denn das 1 Ende
dcrselbigen ist der Tod . ' EM . 16 , 61 . 63 . -s No » , . 8, 6 .

22 . Nun ihr aber seyd von der Sünde frey ,
( V 2 )
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und Gottes Knechte geworden / habt ihr eure
Frucht / daß ihr heilig werdet / das Ende aber
das ewige Leben .

23 . Denn der Tod ist der * Sünden Sold ;
aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben / in
Christo Jesu / unserm Herrn . ) ' c. 5, 12 .

Das 7 . Capitel .
D »n der Freyheit vom Gesetz / des Gesetzes Nutzen / Wirkung / und

dem Kampf des innern und äußern Menschen .

1 . ANisset ihr nicht / lieben Brüder / ( denn ich
rede mit denen / die das Gesetz wissen / )

daß das * Gesetz herrschet über den Mensche « /
so lange er lebet ? * c. 6 / 1§ .

2 . Denn ' ein Weib / das unter dem Manne
ist / dieweil der Mann lebet / ist sie verbunden
an das Gesetz : so aber der Mann stirbt / so ist
sie los vom Gesetz das den Mann betrifft .

* 1 Cor . 7/ ZS.
Z . Wo sie nun * bey einem andern Manne ist /

weil der Mann lebet / wird sie eine Ehebrecherinn
geheissen ; so aber der Mann stirbt / ist sie frey vom
Gesetz / daß sie nicht eine Ehebrecherin » ist / wo sie
bey einem andern Manne ist . * Matth . 5 / 32 .

Also auch / meine Brüder / ihr seyd getödtet
dem Gesetz / durch den Leib Christi / daß ihr eines
Andern seyd / nähmlich deß / der von den Todten
auferwecket ist / auf daß wir Gott Frucht
bringen .

5 . Denn da wir im Fleisch waren ; da waren
die sündlichen Lüfte / welche durch das Gesetz sich
erregte « / kräftig in unfern Gliedern / dem * Tode
Frucht zu bringen . * c. 6/ 21 .

6 . Nun aber sind wir von dem Gesetz los /und ihm * abgestorben / das uns gefangen hielt /
also / daß wir dienen sollen im neuen Wesen des
Geistes / und nicht im alten Wesen des Buchstabens .

* c. 6 / 2 .
7 . Was wollen wir denn nun sagen ? Ist das

Gesetz Sünde ? Das sey ferne ! Aber die Sünde
erkannte ich nicht / ohne durch das Gesetz . Denn
ich wußte nichts von der Lust / wo * das Gesetz
nicht hätte gesagt : Laß dich nicht gelüsten ;

* 2 Mos . 20/ 17 .
8 . Da nahm abev die Sünde Ursach am Ge¬

bots»/ und erregte in mir allerley Lust . Denn
* ohne das Gesetz war die Sünde todt .

* Zvh . 15 / 22 .
y . Ich aber lebte etwa ohne Gesetz . Da aber

das Gebots » kam / ward die Sünde wieder lebendig .
10 . Ich aber starb ; und es befand sich / daß

das Gebots » mir zum Tode gereichte / ' das mir
doch zum Leben gegeben war . * 3Ms. iZ / s .

11 . Denn die Sünde nahm Ursach am Gebots) /

6 . 7 . 8 . Gesetz der Sünde .
und betrog mich / und tödtete mich durch dassel -
bige Geboth .

12 . Das * Gesetz ist je heilig / und das Geboth
ist heilig / recht und gut . * 1 T -m . i , u.

13 . Ist denn / das da gut ist / mir ein Tod ge¬
worden ? Das sey ferne ! Aber die Sünde / auf
daß sie erscheine / wie sie Sünde ist / hat sie mir
durch das Gute den Tod gewirket / ans daß die
Sünde würde überaus sündig durchs Geboth .

1 ^ . Denn wir wisse » / daß das Gesetz geistlich
ist : Ich * aber bin fleischlich / -r unter die Sünde
verkauft . * c. « / Z. -s 1 Ko » . 21 , 20 . n .

15 . Denn ich weiß nicht / was ich thue ; denn
ich thue nicht / das ich will / sondern das ich
hasse / das thue ich .

16 . So ich aber das thue / das ich nicht will ;
so willige ich / daß das * Gesetz gut sey . * v . 12 .

17 . So thue ich nun dasselbige nicht ; sondern
die Sünde / die * in mir wohnet . ' v . 20 .

18 . Denn ich weiß / daß in mW / das ist in
meinem Fleisch / wohnet * nichts Gutes . Wollen
habe ich wohl / aber vollbringen das Gute finde
ich nicht . * 1 Mos. 6, 5 . c. 8 / 21 .

19 . Denn das Gute / das ich will / das thue
ich nicht ; sondern das Böse / das ich nicht will /
das thue ich .

20 . So ich aber thue / das ich nicht will ; so
thue ich dasselbige nicht / sondern die * Sünde /
die in mW wohnet . * v . 17 .

21 . So finde ich mir nun ein Gesetz / der
ich will das Gute thun / daß mir * das Böse
anhanget . * Hiob ii / 4 . Ps. 51 / 7.

22 . Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz / nach
dem inwendigen Menschen :

23 . Ich sehe aber ein ander Gesetz in meinen
Gliedern / das da * widerstreitet dem Gesetz in
meinem Gemüthe / und nimmt mich gefangen in
der Sünde Gesetz / welches ist in meinen Gliedern .

* Gal . 5 , 17 .
2 ^ . Ich elender Mensch / wer wird mich erlösen

von dem Leibe dieses Todes ?
25 . Ich danke * Gott , durch Jesum Christ ,

unfern Herrn . So diene ich nun mit dem Ge¬
müthe dem Gesetz Gottes , aber mit dem Fleisch
dem Gesetz der Sünde . * 1 Cor . i / 4 . «. 15, 57 .

Das 8 . Capitel .
Der Gläubigen Freyheit von der Verdammung / Wandel » ach dem

Geist / Trost wider die Leiden .

1 . ^ ,0 ist * nun nichts Verdammliches an denen ,
^ die in Christo Jesu sind , dre nicht 7 nach

dem Fleisch wandeln , sondern nach dem Geist .
* c. 10/ 7i. -j- Gal . 5 / 16 .
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2 . Denn * das Gesetz des Geistes , der da

lebendig macht in Christo Jesm , hat mich frey
gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes .

* c. 3/ 27 .
3 . Denn * das dem Gesetz unmöglich war ,

( sintemahl es durch das Fleisch geschwächet ward , )
das that Gott , und sandte seinen Sohn in der
Gestalt des sündlichen Fleisches , und verdammete
die Sünde im Fleisch durch Sünde ,

* Gcsch . 13 , 10 .
Auf daß die Gerechtigkeit , vom Gesetz erfor¬

dert , in uns erfüllet würde , die wir nun nicht
nach dem Fleisch wandeln , sondern nach dem
Geist .

s . Denn die da * fleischlich find , die find fleisch¬
lich gesinnet : die aber geistlich find , die find
geistlich gesinnet . * i Csr . 2 , 14.

6 . Aber fleischlich gesinnet seyn , * ist der Tod ;
und geistlich gesinnet seyn , ist Leben und Friede .

* c. 6/ 21 .
7 . Denn fleischlich gesinnet seyn , ist eine * Feind¬

schaft wider Gott ; sintemahl es dem Gesetz Gottes
nicht unterthan ist , denn es vermag es auch nicht .

* Jac . 4, 4 .
8 . Die aber fleischlich sind , mögen Gott nicht

gefallen .
9 . Ihr aber seyd nicht fleischlich , sondern geist¬

lich , so anders * Gottes Geist in euch wohnet .
Wer aber Christus Geist nicht hat , der ist nicht sein .

* i Cor . 3 / 16 .
10 . So aber Christus in euch ist ; so ist der

Leib zwar todt um der Sünde willen , der Geist
aber ist das Leben um der Gerechtigkeit willen .

11 . So nun der Geist deß , der * Jesum von
den Todten auferwecket hat , in euch wohnet :
so wird auch derselbige , der Christum von den
Todten auferwecket hat , eure sterbliche Leiber
lebendig machen , um deß willen , daß sein Geist
in euch wohnet . * c. 6 , 4 . 3 .

( Epistel om 3. Sonntage nach Trinitatis .)

12 . lAo sind wir nun , lieben Brüder , * Schuldner ,
nicht dem Fleisch , daß wir nach dem

Fleisch leben . ' c. 6, 7 . 18 .
13 . Denn wo ihr nach dem Fleisch lebet , so

werdet ihr sterben müßen ; wo ihr aber durch
den Geist des Fleisches Geschäfte tödtet , so wer¬
det ihr leben .

i ^-. Denn ' welche der Geist Gottes trei¬
bet , die sind Gottes Kinder . ' Gal . 6 , 18 .

15 . Denn ' ihr habt nicht einen knechtlichen
Geist empfangen , daß ihr euch abermahl fürchten
müßtet ; sondern ihr habt einen -i kindlichen Geist

empfangen , durch welchen wir rufen : Abba ,
lieber Vater ! * 2 Tim . 1, 7 . 1- Gal . 3 , 26 . c. 4 , 6 .

16 . Derselbige ' Geist gibt Zeugniß unserm
Geist , daß wir Gottes Kinder sind . * 2 Cor . 1, 22 .

17 . Sind wir denn ' Kinder , so sind wir auch
Erben , nähmlich Gottes Erben , und Miterben
Christi ; so wir anders -k mit leiden , auf daß wir
auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden . )

* Gal . 4 / 7 . 1- Gcsch . 14 , 22 .
( Epistel am 4 . Sonntage nach Trinitatis .)

i 8 . Denn ich halte es dafür , daß dieser Zeit
Leiden der Herrlichkeit nicht werth sey ,

die an uns soll geoffenbaret werden .
19 . Denn das ängstliche Harken der Creatur

wartet auf die Offenbarung der Kinder Gottes .
20 . Sintemahl die Creatur unterworfen ist der

Eitelkeit , ohne ihren Willen , sondern um deß
willen , der sie unterworfen hat , auf Hoffnung .

21 . Denn auch die ' Creatur frey werden wird
von dem Dienst des vergänglichen Wesens , zu
der herrlichen Freyheit der Kinder Gottes .

* Luc . 21 , 28 .
22 . Denn wir wissen , daß alle Creatur sehnet

sich mit uns , und ängstet sich noch immerdar .
23 . Nicht allein aber sie , sondern auch wir selbst ,

die wir haben des Geistes Erstlinge , sehnen uns
auch bey uns selbst nach der ' Kindschaft , und
1- warten auf unsers Leibes Erlösung . )

* Gal . 4 , 3 . -s Luc . 21 , 28 .
2 ^ . Denn wir find wohl selig , doch in der

Hoffnung . Die Hoffnung aber , die man stehet ,
ist nicht Hoffnung ; denn wie kann man deß
hoffen , das man siehet ?

25 . So wir aber deß hoffen , das wir * nicht
sehen ; so warten wir sein durch Geduld .

* 2 ' Cor . 4 , 18 .
26 . Desselbigen gleichen auch der Geist hilft

unserer Schwachheit auf. Denn wir ' wissen
nicht , was wir bethen sollen , wie sichs gebühret ,
sondern der Geist selbst vertritt uns aufs beste ;
mit unaussprechlichen Seufzen . * ME . 20, 22 .

27 . Der aber die ' Herzen forschet , der weiß ,
was des Geistes Sinn sey ; denn er vertritt
die Heiligen , nach dem , das Gott gefällt .

* Ps. 7, 10 .
( Epistel am St . Jacob « Tage .)

28 . Mir wissen aber , daß denen , die Gott
lieben , alle Dinge zum Besten

dienen , die nach dem ' Vorsatz berufen sind .
* Eph . 1/ 11 . c. 3 , 11 .

29 . Denn welche er zuvor versehen hat , die
hat er auch verordnet , daß sie gleich seyn sollten
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dem Ebenbilde seines Sohnes , auf daß dersel -

bige der * Erstgeborne sey unter vielen Brüdern .
* Col . 1/ 18 .

30 . Welche er aber verordnet hat / die hat er

auch berufen ; welche er aber berufen hat / die

hat er auch gerecht gemacht ; welche er aber hat

gerecht gemacht / die hat er auch herrlich ge¬

macht .

3 i . Was wollen wir denn hiekzu sagen ? Ist *

Gott für uns / wer mag wider uns sey n ?
* 4 Mos . 14 / 9 .

32 . Welcher auch * seines eigenen Soh¬

nes nicht hat verschonet / sondern hat

ihn für uns alle 7 dahin gegeben ; wie

sollte er uns mit ihm nicht Alles schen¬

ken ? * 1 Mos . 22 / 16 . -i- Job . 3 / 16 .

33 . Wer will die Auserwählten Got¬

tes * beschuldigen ? Gott ist hier / der

da gerecht macht . * Es . 3 »/ 8s .

32 / . Wer * will verdammen ? Christus

ist hier / der gestorben ist / ja vielmehr /

der auch auferwecket ist / welcher ist zur

Rechten Gottes / und vertritt uns .
* v . i . Hiob . 34 / 29 .

35 . Wer will uns scheiden * von der Liebe

Gottes ? Trübsal / oder Angst / oder Verfolgung /

oder Hunger / oder Blöße / oder Fährlichkeit /

oder Schwert ? * goh . io / 28 .

36 . Wie * geschrieben steht : Um deinet willen

werden wir getödtet den ganzen Tag ; wir stnd

geachtet wie Schlachtschafe .
* Ps . 44 / 23 . 1 Cor . 4 / s . 2 Cor . 4 / 11 .

37 . Aber in dem allen * überwinden wir weit /

um deß willen / der uns geliebet hat . * iKor . iH 37 .

38 . Denn * ich bin gewiß / daß weder Tod noch

Leben / weder Engel noch Fürftenthum , noch Ge¬

walt / weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges /
* Phil . 1/ 6 . 2 Tim . 1/ 12 .

39 . Weder Hohes noch Tiefes / noch keine an¬

dere Creatur / mag uns scheiden von der Liebe

Gottes / die in Christo Jesu ist / unscrm Herrn . )

Das 9 . Capitel .
Die Erwählung hängt ' nicht am äußerlichen Vorzug / sondern an

Gottes Gnade .

1 . ^ Vch sage die Wahrheit in Christo / und

^ lüge nicht , deß * mir Zeugniß gibt mein

Gewissen / in dem heiligen Geist . * e. i / 9 .

2 . Daß ich große Traurigkeit und Schmerzen

ohne Unterlaß in meinem Herzen habe .

3 . Ich habe * gewünscht verbannet zu seyn von

Christo für meine Brüder / di -e meine Gefreundte

sind nach dem Fleisch ; ' * 2Mos . 32 / 32 .

Die da sind von Israel / welchen gehöret die

* Kindschaft / und die Herrlichkeit / und der Bund /

und das Gesetz / und der Gottesdienst / und die

Verheißung ; * § Mos . 7/ 6 .

5 . Welcher auch stnd die Väter / aus welchen

Christus * herkommt nach dem Fleisch / der da

ist Gott über alles / gelobet in Ewigkeit . Amen .
* Matth . 1/ 1 - 23 .

6 . Aber nicht sage ich solches / * daß Gottes

Wort darum aus sey . Denn es find t nicht

alle Jsraeliter / die von Israel sind ;
* 4 Mos . 23 / 19 . -l- 80h . 8/ 39 . Rom . 2 , 28 .

7 . Auch nicht alle / die Abrahams Same sind /

sind darum auch Kinder ; sondern in * Isaak soll

dir der Same genannt seyn .
* 1 Mos . 21 / 12 . Gal . 4 / 28 . Ebk . 11 / 18 .

8 . Das ist / nicht sind das Gottes Kinder , die

nach dem Fleisch Kinder sind ; sondern * die Kin¬

der der Verheissung werden für Samen gerechnet .
* Gal . 4 / 28 .

9 . Denn dieß ist ein Wort der Verheissung / *

da er spricht : Um diese Zeit will ich kommen /

und Sarah soll einen Sohn haben . * i Mos . 18 / 10 .

10 . Nicht allein aber ist es mit dem also / son¬

dern auch / da * Rebecca von dem einigen Isaak /

unserm Vater schwanger ward ; * 1 Mos . 23 / 21 .

11 . Ehe die Kinder geboren waren / und weder

Gutes noch Böses gethan hatten / auf daß der

Vorsatz Gottes bestünde nach der Wahl ; ward

zu ihr gesagt ,

12 . Nicht aus Verdienst der Werke , sondern

aus Gnaden des Berufers , also : Der * Größere

soll dienstbar werden dem Kleinern . * 1 Mos . 23 / 23 .

13 . Wie denn * geschrieben steht : Jakob habe

ich geliebet , aber Esan habe ich gehasset .
* Mal . 1/ 2 . 3 .

1 ^ . Was wollen wir denn hier sagen ? Ist

denn * Gott ungerecht ? Das sey ferne !
* 3 Mos . 32 / 4 .

f 5 . Denn * er spricht zu Mose : Welchem ich

gnädig bin , dem bin ich gnädig ; und welches

ich mich erbarme , deß erbarme ich mich .
* 2 Mos . 33 / 19 .

16 . So liegt es nun nicht an Jemandes Wollen

oder Laufen , sondern an Gottes Erbarmen .

17 . Denn die Schrift * sagt zu Pharao :

Eben darum habe ich dich erwecket , daß ich an

dir meine Macht erzeige , auf daß mein Nähme

verkündiget werde in allen Landen .
* 2 Mos . 9 / 16 . c. 14 / 4 . 17 .

18 . So erbarmet er sich nun , welches er will ,

und verstecket , welchen er will .

19 . So sagest du zu mir : Was schuldiget er
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denn uns ? Wer kann seinem Willen wider¬

stehen ?

20 . Ja , lieber Mensch , wer bist du denn , daß

du mit Gott rechten willst ? Spricht auch ein

Werk zu seinem * Meister : Warum machst du
Mich also ? * Hiob 9 / 12 . Esoj . 43/ 9 .

21 . Hat nicht ein Töpfer Macht aus Einem

Klumpen zu machen ein Faß zu Ehren , und

das andere zu Unehren ?

22 . Derhalben , da Gott wollte Zorn erzeigen ,

und kund thnn seine Macht , hat er mit großer

* Geduld getragen die Gefäße des Zorns , die

da zugerichtet sind zur Verdammniß ;
* c. 2 , 4 . i Pet . 2 , 8 .

23 . Auf daß er * kund thäte den Reichthum

seiner Herrlichkeit an den Gefäßen der Barmher¬

zigkeit , die er bereitet hat zur Herrlichkeit ,
* Epb . 1, 7 . Col . 1/ 27 .

2 ^ . Welche er berufen hat , nähmlich uns , nicht

allein aus den Juden , sondern auch aus den

Heiden .

25 . Wie er denn auch durch Hoseam * spricht :

Ich will das mein Volk heissen , das nicht mein

Volk war , und meine Liebe , die nicht die Liebe

war . * Hos . 2 , 23 . 1 Pct . 2 , 10 .

26 . * Und soll geschehen , an dem Ort , da zu

ihnen gesagt ward : Ihr seyd nicht mein Volk ,

sollen sie Kinder des lebendigen Gottes genannt

werden . * Hos . i / 1» .

27 . Jesaias aber schreyet für Israel : * Wenn

die Zahl der Kinder Israel würde seyn wie der

Sand am Meer , so wird doch das -k Uebrige

selig werden ; * Es -a . io , 22 . 23 . 1- Rom . 11 , 3 .

28 . Denn es wird ein Verderben und Steuren

geschehen zur Gerechtigkeit , und der Herr wird

dasselbige Steuren thun auf Erden .

29 . Und wie * Jesaias zuvor sagt : Wenn uns

nicht der Herr Zebaoth hätte lassen Samen über¬

bleiben ; so wären wir -k wie Sodoma geworden ,

und gleichwie Gomorra . * Eim . 1 , 9 . 1- 1 Mos . 19 / 24 .

30 . Was wollen wir nun hier sagen ? Düs

wollen wir sagen : * Die Heiden , die nicht haben

nach der Gerechtigkeit gestanden , haben die Ge¬

rechtigkeit erlanget , ich sage aber von der Gerech¬

tigkeit , die ans dem Glauben kommt . * 10 , 20 .

31 . Israel ' aberhat dem Gesetz der Gerechtig¬

keit nachgestanden , und hat das Gesetz der Ge¬

rechtigkeit nicht überkommen . * c. 10 , 2 .

32 . Warum das ? Darum , daß sie es nicht

aus dem Glauben , sondern als aus den Werken

des Gesetzes suchen . Denn sie ' haben sich ge¬

stoßen an den Stein des Anlaufens ; * 1 Cor . i , 23 .

33 . Wie * geschrieben steht : Siehe da , ich lege

in Zion einen Stein des Anlaufens , und einen

Fels der Aergerniß ; und wer an ihn glaubt ,

der soll nicht zu Schanden werden .
* Esaj . 8/ ist . c. 28 / 16 . Matth . 21 / 42 .

Das 10 . Capitel .
Die Erkemitniß der Erwählung ist nicht zu finden im Gesetz / sondern

im Evangelio .

1 . sieben Brüder , meines Herzens Wunsch ist ,

^ und siehe auch Gott für Israel , daß sie

selig werden .

2 . Denn ich ' gebe ihnen das Zeugniß , daß sie

i - eifern um Gott , aber mit Unverstand .
* Col . 4 / 13 . -j- Gal . 1/ ist .

3 . Denn sie * erkennen die Gerechtigkeit nicht ,

die vor Gott gilt , und trachten ihre eigene Ge¬

rechtigkeit aufzurichten , und sind also der Gerech¬

tigkeit , die vor Gott gilt , nicht unterthan .
* c. 9 / 30 . 31 . Ps . 69 / 28 .

Denn Christus ' ist des Gesetzes Ende ,

1- wer an den glaubt , der ist gerecht .
* Matth . 3 / 17 . H Joh . 3 / 18 .

5 . Mose aber ' schreibt wohl von der Gerech¬

tigkeit , die aus dem Gesetz kommt : Welcher

Mensch dieß thut , der wird darinnen leben .
* 3 Mos . 18 / 3 .

6 . Aber die Gerechtigkeit aus dem Glauben

spricht also : * Sprich nicht in deinem Herzen :

Wer will hinauf gen Himmel fahren ? ( Das ist

nichts anders , denn Christum herab hohlen . )
* 3 Mos . 30 / 12 .

7 . Oder , wer will hinab in die Tiefe fahren ?
( Das ist nicht anders , denn Christum von den
Todten hohlen . )

8 . Aber was sagt ' sie ? Das Wort ist dir nahe ,

nähmlich in deinem Munde , und in deinem

Herzen . * 3Mos . 30 / ist .
( Epistel am St . Andreas .- Tage .)

Dieß ist das Wort * vom Glauben , das wir
predigen . * * T >m . 4 / 6 .

9 . Denn so du mit deinem Munde ' bekennest

Jesum , daß er der Herr sey , und glaubest in

deinem Herzen , daß ihn Gott von den Todten

auferwecket hat ; so wirst du selig . * Matth . w / 32 .

10 . Denn so man von Herzen glaubt , so wird

man gerecht ; und so man ' mit dem Munde

bekennet , so wird man selig . * P >- 716 / 10 .

i i . Denn die Schrift spricht : * Wer an ihn

glaubt , der wird nicht zu Schanden werden .* Lsaj . 28 / 16 . Ps . 23 . 3 .

12 . Es ist hier * kein Unterschied unter Juden
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und Griechen ; es ist aller znmahl Ein Herr ,
reich über Me , die ihn anrufen . * GM 10 , 34 .

13 . Denn ' wer den Nahmen des Herrn wird
anrufen , soll selig werden . * 8 »el 3 / 3 . GM . 2 , 21 .

1 ^ . Wie sollen sie aber anrufen , an den sie
nicht glauben ? Wie sollen sie aber glauben ,
von dem sie nichts gehöret haben ? Wie sollen sie
aber hören ohne Prediger ?

is . Wie sollen sie aber predigen , wo sie nicht
gesandt werden ? Wie denn * geschrieben steht :
Wie lieblich sind die Füße derer , die den Frieden
verkündigen , die das Gute verkündigen .

* Esaj . §2 , 7.
is . Aber sie sind nicht Alle * dem Evangelio

gehorsam . Denn Jesaias -i- spricht : Herr , wer
glaubt unserm Predigen ?

' 2 Thcss. 1/ 8. 1- Es. 53 / 1. 80h . 12 , 38 .
17 . So * kommt der Glaube aus der Predigt ,

das Predigen aber durch das Wort Gottes .
* Zoh . 17 , 20.

18 . Ich sage aber : Haben sie es nicht gehöret ?
Zwar * es ist je in alle Laude ausgegangen
ihr Schall , und t in alle Welt ihre Worte . )

* Ps. 10, 5. -s Es. 49 , 6.
1 9 . Ich sage aber : Hat es Israel nicht erkannt ?

Der erste Moses spricht : * Ich will euch eifern
machen über dem , das nicht mein Volk ist ; und
über einem unverständigen Volk will ich euch
erzöruen . * 3 Mos. 32 , 21 .

20 . Jesaia aber darf wohl * sagen : Ich bin
erfunden von denen , die mich nicht gesucht ha¬
ben , und bin erschienen denen , die nicht nach
mir gefragt haben . * Esaj . 63, 1. Rom . s , 30.

21 . Zu Israel aber * spricht er : Den ganzen
Tag habe ich meine Hände ausgestreckt zu dem
Volk , das ihm nicht sagen läßt , und widerspricht .

* Esaj . 63 , 2.
Das 11 . Capitel .
Die Erwählung ist unwandelbar .

1 . (^ 0 sage ich nun : Hat denn * Gott sein^ Volk verstoßen ? Das sey ferne ! Denn
ich bin auch ein Jsraeliter , von dem Samen
Abrahams , aus dem Geschlecht Benjamin .

* Zer . 31 , 37 . .
2 . Gott hat sein Volk nicht verstoßen , welches

er zuvor versehen hat . Oder wisset ihr nicht ,
was die Schrift sagt von Elia ? Wie er tritt
vor Gott wider Israel , * und spricht :

* 1 Kon . 19 , 10 . 14 .
3 . Herr , sie haben deine Propheten getödtet ,

und haben deine Altäre ausgegraben ; und ich

bin allein übergeblieben , und sie stehen mir nach
meinem Leben .

Aber was sagt ihm die göttliche Antwort ?
* Ich habe mir lassen überbleiben sieben tausend
Mann , die nicht haben ihre Knie gebeuget vor
dem Baal . * 1 Mn . 19, 13 .

5 . Also geht es auch jetzt zu dieser Zeit mit
diesen * Uebergebliebenen nach der Wahl der
Gnade . * <. 9 , 27 .

6 . Ist es * aber aus Gnaden , so ist es nicht
aus Verdienst der Werke ; sonst würde Gnade
nicht Gnade seyn . Ist es aber aus Verdienst
der Werke , so ist die Gnade nichts ; sonst wäre
Verdienst nicht Verdienst . ' 5 Mos. 9, 4 . 3 .

7 . Wie denn nun ? Das Israel sucht , das
erlangt es nicht : die * Wahl aber erlanget es ,
die andern sind verstockt . * ( Die Erwählten .) c. 9 , 31 .

8 . Wie geschrieben * steht : Gott hat ihnen
gegeben einen erbitterten Geist ; Augen , daß sie
nicht sehen ; und Ohren , daß sie nicht hören ,
bis auf den heutigen Tag . * « uc . 8 , 10 .

9 . Und David * spricht : Laß ihren Tisch zu
einem Strick werden , und zu einer Berückung ,
und zum Aergerniß , und ihnen zur Vergeltung ;

» Ps. 69 , 23 . 24 .
10 . Verblende ihre Augen , daß sie nicht sehen ,

und beuge ihren Rücken allezeit .
11 . So sage ich nun : Sind sie darum angelau -

fen , daß sie fallen sollten ? Das sey ferne ! * Son¬
dern aus ihrem Fall ist den Heiden das Heil
widerfahren , auf daß sie denen nacheifern sollten .

* Gesch . 13 , 46 .
12 . Denn so ihr Fall der Welt Reichthum ist ,

und ihr Schade ist der Heiden Reichthum ; wie
* vielmehr , wenn ihre , Zahl voll würde ?

Hos. 1, 10 . Rom . 9, 27 .

1 .3 . Mit euch Heiden rede ich ; denn dieweil
ich der * Heiden Apostel bin , will ich mein Amt
preisen ; * Gesch . 9 , 13 .

1 ^ . Ob ich möchte die , so mein Fleisch sind ,
zu eifern reitzen , und * ihrer etliche selig machen .

* 1 Tim . 4 , 16 .
1 s . Denn so ihr Verlorst der Welt Versöhnung

ist ; was wäre das anders , denn das Leben von
den Todten nehmen ?

16 . Ist der Anbruch heilig , so ist auch der
Teig heilig , und so die Wurzel heilig ist , so
sind auch die Zweige heilig .

17 . Ob aber nun * etliche von den Zweigen
zerbrochen sind ; und du , da du ein wilder Oehl -
baum wärest , bist unter sie gepfropfet , und theil -
haftig geworden der Wurzel und des Safts im
Oehlbaum : * Ar . n , 16 .

18 . So
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18 . So rühme dich nicht wider die Zweige .
Rühmest du dich aber wider ste ; so sollst du
wissen , daß du die Wurzel nicht trägst , sondern
die Wurzel trägt dich .

19 . So sprichst du : Die ' Zweige sind zerbro¬
chen , daß ich hinein gepfropfet würde .

* Gesch . 13 , 46 .
20 . Ist wohl geredet . Sie sind zerbrochen um

ihres Unglaubens willen ; du stehest aber durch
den Glauben : Sey nicht * stolz , sondern fürchte
dich . ' 1 Cor . 10 , 12 .

21 . Hat Gott der natürlichen Zweige * nicht
verschonet , daß er vielleicht deiner auch nicht
Verschone . * 2 Pct . 2 , 4 .

22 . Darum schaue die Güte und den Ernst
Gottes ; den Ernst an denen , die gefallen sind ,
die Güte aber an dir , ' so ferne du an der Güte
bleibest ; sonst wirst du auch abgehauen werden .

' Joh . i§ , 2 .
23 . Und Jene , so sie nicht bleiben in dem Un¬

glauben , werden sie eingepfropfet werden : Gott
' kann sie wohl wieder einpfropfen . * 2Cor . 3, 16.

2 ^ . Denn so du aus dem Oehlbaum , der von
Natur wild war , bist ausgehauen , und wider
die Natur in den guten * Oehlbaum gepfropfet ;
wie vielmehr werden die natürlichen eingepfrop¬
fet in ihren eigenen Oehlbaum ? * 8 -r . 11 , 16 .

25 . Ich will euch nicht verhalten , lieben Brü¬
der , dieses Geheimniß , auf daß ihr nicht stolz
seyd . Blindheit ist Israel eines Theils wider¬
fahren , so lange ' , bis die Fülle der Heiden ein¬
gegangen sey , " Lue . 21 , 24. Hos. 3, 4 . 3 .

26 . Und ' also das ganze Israel selig werde ;
wie geschrieben steht : " Es wird kommen aus
Zion , der da i- erlöse , und abwende das gottlose
Wesen von Jakob . ' 2Cor . 3 , 16. * * Esaj . 59, 20 . ^ 514 , 7 .

27 . Und * dieß ist mein Testament mit ihnen ,
wenn ich ihre Sünden werde wegnehmen .

* 8 er . 31 , 33 . Ebr . 8, 8 . c. 10, 16 .

28 . Nach dem Evangelio halte ich sie zwar
für Feinde , um eitert willen ; aber nach der
Wahl habe ich sie lieb , um der Väter willen .

29 . * Gottes Gaben und Berufung mögen ihn
nicht gereuen . * 2 Tim . 2 , 1z .

30 . Denn gleicher Weise , wie auch ihr wei¬
land nicht habt geglaubet an Gott , nun aber
habt ihr Barmherzigkeit überkommen über ihrem
Unglauben :

31 . Also auch Jene haben jetzt nicht wollen
glauben an die Barmherzigkeit , die euch wider¬
fahren ist , auf daß sie auch Barmherzigkeit über¬
kommen .

32 . Denn * Gott hat alles beschlossen
unter den Unglauben , auf daß er sich

aller erbarme . * G ->l . 3 , 22 . -j- Ps. 143, § .

( Epistel am Sonntage Trinitatis . )

33 . A welch ' eine Tiefe des Reichthums , bey -des der Weisheit und Erkenntniß Gottes !
Wie gar unbegreiflich sind seine Gerichte , und
unerforschlich seine Wege ! * Hiob 11 , r . Ps. 36, 7 .

3 ^ . Denn * wer hat des Herrn Sinn erkannt ?
Oder , wer ist sein Rathgeber gewesen ?

* Hiob 15, 8 . Esaj . 4 o, 13 . 8 er . 23 , 18 . 1 Cor . 2 , 16 .

35 . Oder , wer hat ihm etwas zuvor gegeben ,
das ihm werde wieder vergolten ?

36 . Denn ' von ihm , und durch ihn , und in
( zu) ihm sind alle Dinge . Ihm sey Ehre in
Ewigkeit . Amen . ) * Spr. 16, 4 .

Das 12 . Capitel .

Christliche Lebensregeln .

( Epistel am i . Sonntage nach EpiphaoiL .)

1 . ^ ch ermahne euch , lieben Brüder , durch
^ die Barmherzigkeit Gottes , daß ihr '

eure Leiber begebet zum Opfer , das da lebendig ,
heilig und Gott wohlgefällig sey , welches sey
euer vernünftiger Gottesdienst . * c. 6 , 13 . 1 Thess. 4 , 3 .

2 . Und ' stellet euch nicht dieser Welt gleich ,
sondern verändert " euch durch Verneuerung euers
Sinnes , auf daß ihr prüfen möget , 7 welches da
sey - er gute , der wohlgefällige , und der vollkom¬
mene Gotteswille .
* 1 Pet . 1, 14 . ** Eph . 4 , 23 . 1- Eph . 5 , 17 . 1 Thrss . 4 , , .

3 . Denn ich sage durch die Gnade , die mir
gegeben ist , Jedermann unter euch , daß Nie¬
mand weiter von ihm halte , denn sichs gebühret
zu halten ; sondern daß er von ihm mäßiglich
halte , ein jeglicher , nach dem ' Gott ausgethei -
let hat das Maß des Glaubens .

* i Cor . 7 , 7 . c. 12, 11 . Eph . 4 , 7 .
2j . Denn gleicher Weise , als wir in * einem

Leibe viele Glieder haben , aber alle Glieder
nicht einerley Geschäfte haben ; * iC »r . i2, i2 .

5 . Also sind wir viele * ein Leib in Christo ,
aber unter einander ist einer des andern Glied ,

* 1 Cor . 12 , 27 .

6 . Und * haben mancherley Gaben , nach dev
Gnade , die uns gegeben ist . ) * i Cor . 12 , 4.

( Epistel am 2 . Sonntage nach Epiphaniä .)

7 . Hat Jemand Weissagung , so scy sie dem
Glauben ähnlich . ' Hat Jemand ein Amt ,

so warte er des Amts . Lehret Jemand , so warte
er der Lehre . ' * Pct . 4 , 10 . n .

s . Ermahnet Jemand , so warte er des Ermah -
( Z )
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neue . Gibt * Jemand , so gebe er einfältiglich .
Regieret Jemand , so sey er sorgfältig . Uebet
Jemand Barmherzigkeit / so thue er es mit Luft .

* Matth . 6/ 3. ff- 2 Cor . 8/ 2 . c. 9/ 7 . 13 .
9 . Die * Liebe sey nicht falsch , -t Hasset das

Arge / hanget dem Guten an .
* 1 Tim . 1, 2 . 1- Ps . 97 / 10 . Amos 2/ 13 .

i o . Die * brüderliche Liebe unter einander sey
herzlich . Einer komme dem andern mit Ehrer¬
bietung zuvor . * Eph . 4/ 3 .

11 . Seyd nicht träge / was ihr thun sollt .
Seyd ' brünstig im Geist . Schicket euch in die
Zeit . * Off . 8/ 12 . ff- Eph . 2/ 16 . ( ff- Diener dem Herrn .)

12 . Seyd " fröblich in Hoffnung / geduldig in
Trübsal / haltet an am Gebeth . " Luc . 10 , 20 .

1 .; . " Nehmet euch der Heiligen Nothdurft an .
Herberget gerne .

* 1 Cor . 16 , 1. ff- 1 Mos. 18 / 3 . e. 19 / 2 . 3 . Ebr . 13 / 2 .
12/ . " Segnet / die euch verfolgen ; segnet / und

fillchet Nicht . " Matth . 2 / 44 .
16 . Freuet euch mit den Fröhlichen / und *

weinet mit den Weinenden . " Ps. 32 13 .
10 . Habt * einerley Sinn unter einander . Trach¬

tet nicht nach hohen Dingen / sondern haltet euch
herunter zu den Niedrigen . ) " - . 12 / 2 . 1 Cor . i / 10 .

( Epistel am 3 . Sonntage nach Epiphaniff .)

17 . Haltet euch nicht selbst für klug . " Vergeltet
Niemand Böses mit Bösem . Fleißiget

euch der Ehrbarkeit gegen Jedermann .
* i Tbess. 2 / 12 .

18 . Ist es möglich / so viel an euch ist / " so
habt mit allen Menschen Frieden .

* Marc . 9 / 20 . Ebr . 12 / 14 .

19 . " Rächet euch selber nicht / meine Liebsten /
sondern gebet Raum dem Zorn ; denn es steht
-i- geschrieben : Die Rache ist mein / ich will ver¬
gelten / spricht der Herr * 3 Mos. 19 , 18 . Ma » h. 2 . 39 .

1 Cor . 6, 7 . -j- 2 Mos. 82 / 32 . Ps. 94 / i . Ebr . 10 / 30 .
20 . So nun " deinen Feind hungert / so speise

ihn ; dürstet ihn / so tränke ihn . Wenn du das
tbust / so wirft du feurige Kohlen auf sein Haupt
sammeln . * Spr . 23 / 21 . 22 . Matth . 3 / 44 .

21 . Laß dich nicht das Böse überwinde « / son¬
dern " uberwinde das Böse mit Gutem .)

" i Sam . 24 , 1.8 .

Das 13 . Capitel .
Wie man sich gegen die Obrigkeit , den Nächsten / und Ach selbst

verhallen soll .

i . ^Vedermann * sey unterthan der Obrigkeit /
^ die Gewalt über ihn hat . Denn es ist

keine Obrigkeit / ohne von Gott ; wo aber Obrig¬
keit ist / die ist von Gott verordnet . " Ta . 3 , i .

Liebe des Nächsten .
2 . Wer ' sich nun wider die Obrigkeit setzet /

der widerstrebet Gottes Ordnung ; die aber wi¬
derstreben / werden über sich ein Urtheil empfangen .

* Spr . 24 , 21 .
3 . Denn die " Gewaltigen sind nicht den guten

Werken / sondern den bösen zu fürchten . Willst
du dich aber nicht fürchten vor der Obrigkeit / so
thue Gutes ; so wirft du Lob von derselbigen
haben . ' ruc . 22 , 23 .

2/ . Denn sie ist ' Gottes Dienerinn / dir zu gut .Thuft du aber Böses / so fürchte dich ; denn sie
trägt das Schwert nicht umsonst , sie ist Gottes
Dienerinn , eine Rächerin « zur Strafe , überden ,
der Böses thut . " Ps. »s, 6 .

5 . So seyd nun aus Noth ' unterthan , nicht
allein um der Strafe willen , sondern auch um
des Gewissens willen . " i Per . 2 , 13 .

6 . Derhalben müßet ihr auch Schoß geben ,
denn sie sind Gottes Diener , die solchen Schutz
sollen handhaben .

7 . So " gebet nun Jedermann , was ihr schul¬
dig seyd ; Schoß , dem der Schoß gebühret ;
Zoll , dem der Zoll gebühret ; Furcht , dem die
Furcht gebühret ; Ehre , dem die Ehre gebühret .

" Marc . 12 , 17 . Luc . 20 , 23 .

( Epistel am 4 . Sonntage nach Epiphaniä . )

L . Seyd Niemand nichts schuldig , denn daß
ihr euch unter einander liebet ; denn " wer

den Andern liebet , der hat das Gesetz erfüllet .
" Gal . 3 , 14 . Col . 3 , 14 . 1 Tim . 1, 3 .

9 . Denn das da gesagt ist : Du sollst nicht
ehebrechen ; du sollst nicht tödten ; du sollst nicht
stehlen ; du sollst nicht falsch Zeugniß geben ;
dich soll nichts gelüsten ; und so ein ander Gebots)
mehr ist ; das wird in diesem Wort verfasset :
" Du sollst deinen Nächsten lieben als dich selbst .

" Mare . 12 , 31 .
10 . Die " Liebe thut dem Nächsten nichts Böses ,

ff- So ist nun die Liebe des Gesetzes Erfüllung . )
* 1 Cor . 13 , 4 . ff» Gal . 2 , 14 .

( Epistel am 1 . Sonntage des Advents .)

11 . Und weil wir solches wissen , nähmlich die
Zeit , daß die Stunde da ist , aufzuftehen

vom " Schlaf ; sintemahl unser Heil jetzt näher
ist , denn da wir es glaubten ;

* 1 Cor . 12 , 3 / . Epb . 2 , i 4 . 1 Thess . 3 , 6 . ff- Ebr . 6 , 9 .
12 . Die ' Nacht ist vergangen , der Tag aber

herbey gekommen : k so laßt uns ablegen die
Werke der Finfterniß , und anlegen die Waffen
des Lichts . " 1 Loh . 2 , s . ff- Eph . 2 , 11 . .

13 . Laßt uns ehrbarlich wandeln , als am Tage ;
' nicht in Fressen und Saufen , nicht irr Kam -
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mern und Unzucht , nicht in Hader und Nerd .
* Luc . 21 / 34 . Evd . 3 18 . -h Jac . 3 , 14 .

1 1̂. Sondern ' ziehet an den Herrn Je -
snm Christ , und wartet des Leibes , doch also ,
daß er nicht geil werde . ) ' Gal . 3 , 27 . E »l . 3, 10 .

Das l t . Captrel .
Wie man sich qeacn die Schwachqläubigcn fall verhalten .

1 . ^ > en ' Schwachen im Glauben nehmet auf ,
^ und t verwirret die Gewissen nicht .

* c. 13, 1 . Geich . 20 , 33 . -h Gal . 3 , 10 .
2 . Einer glaubt , er möge allerlei) essen ; wel¬

cher aber schwach ist , ' der rsset Kraut .
* 1 Mas. 1, 29 . c. 9, 3 .

3 . Welcher ' isset , der verachte den nicht , der
da nicht isset ; und welcher nicht isset , der richte
den nicht , der da isset : denn Gott hat ihn
ausgenommen . * Eol . 2 , 16 .

* Wer bist du , daß du einen fremden Knecht
richtest ? Er steht oder fällt seinem Herrn . Er
mag aber wohl aufgerichtet werden , denn Gott
kann ihn wohl aufrichten . * riac . 12 .

s . Einer * hält einen Tag vor dem andern ;
der Andere aber hält alle Tage gleich . Ein Jeg¬
licher sey in seiner Meinung gewiß .

* Gal . 4 . 10 . Lol . 2, 16 .
6 . Welcher auf die Tage hält , der thut cs

dem Herrn ; und welcher nichts drauf halt , der
thut es auch dem Herrn . Welcher isset , der
isset dem Herrn , denn er * danket Gow ; und
welcher nicht isset , der isset dem Herrn nicht ,
und danket Gott . * 3 Mos . 8 / 10 . 1 Cor . 10 , 31 .

7 . Denn ' unser keiner lebt ihm selber , und
keiner stirbt ihm selber . * 2 Cor . 3. 13 .

8 . ' Leben wir , so leben wir dem Herrn ;
sterben wir , so sterben wir dem Herrn .
Darum wir leben oder sterben , so sind
wir des Herrn . 2 Cor . 3 , 13 . Gal . 2 , 20 . i Tbcss. 3 / 20 .

9 . Denn ' dazu ist Christus auch gestor¬
ben , und auferstanden , und wieder leben¬
dig geworden , daß er über Todte und
Lebendige Herr sey . * GM . 10 , 42 . 2 C°r . 3 , 13 .

10 . Du aber , was ' richtest du deinen Bruder ?
Oder du Anderer , was verachtest du deinen
Bruder ? -k- Wir werden alle vor dem Richter¬
stuhl Christi dargestellet werden ;

* Luc . 6, 37 . 1- Geich . 17 , 31 . Matth . 23 , 31 . 32 . 2 Cor . 3, io .
i i . Nach dem geschrieben steht : So wahr als

ich lebe , spricht der Herr , mir sollen ' alle Knie
gebeuget werden , und alle Zungen sollen Gott
bekennen . ' E -m . 43, 23 . Phii . 2, 10 .

12 . So wird nun ' ein Jeglicher für sich selbst
Gott Rechenschaft geben . ' Gal . 6, 3 .
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13 . Darum laßt uns nicht mehr Einer den

Andern richten ; sondern das richtet vielmehr ,
daß ' Niemand seinem Bruder einen Anstoß oder
Aergerniß darstelle . * M ,ttc>. 18 , 7.

12, . Ich weiß und bin es gewiß in dem Herrn
Jesu , daß ' nichts gemein ist an ihm selbst ; ohne
dem , der es rechnet fnr gemein , demselbigen ist
es gemein . * Matth . 13, 11.

15 . So aber dein Bruder über deiner Speise
betrübet wird , so wandelst du schon nicht nach
der Liebe . Lieber , ' verderbe den nicht mit deiner
Speise , um welches willen Christus gestorben ist .

* 1 Cor . 8 , 11 . 13 .

16 . Darum ' schaffet , daß euer Schatz nicht
verlästert werde . » Phil . 2 , 12 .

17 . Denn das ' Reich Gottes ist nicht
Essen und Trinken , sondern Gerechtig¬
keit , und Friede , und Freude in dem
heiligen Geist . » Luc . 17, 20 .

18 . Denn wer darinnen Christo dienet ,
der ' ist Gott gefällig , und den Menschen
werth . ' i Tb - ss. 2, 13 .

19 . Darum laßt uns dem nachstreben , das zum
Frieden dienet , und was zur Besserung unter
einander dienet .

20 . Lieber , ' verftöre -nicht um der Speise willen
Gottes Werk . ES ist zwar alles rein ; aber
es ist nicht gut dem , der es isset mit einem An¬
stoß seines Gewissens .

* v . 13 . -h Matto . 13 , 11 . Gcsch . 10 , 13 .

21 . Es ist ' besser , du essest kein Fleisch , und
trinkest keinen Wein , oder das , daran sich dein
Bruder stößt , oder ärgert , oder schwach wird .

* i Cor . 8, 13 .

22 . Hast du den Glauben , so habe ihn bey
dir selbst vor Gott . Selig ist , der ihm selbst '
kein Gewissen macht in dem , das er annimmt .

» 1 Job . 3, 21 .
23 . Wer aber darüber zweifelt , und isset doch ,

der ist verdammet ; denn es geht nicht aus dem
Glauben . ' Was aber nicht aus dem
Glauben geht , das ist Sünde .

» Tir . i , 13 . Ebr . ii , 6 .

Das 15 . Capitel .
Warum die Schwachglaubigcn mit Geduld zu tragen , und wie man

jum christlichen Leben kommen möge .

1 . HHir aber , die wir stark sind , sollen ' der
Schwachen Gebrechlichkeit tragen , und

nicht Gefallen an uns selber haben .
* c. 14 , 1. 1 Cor . 9, 22 . Gal . 6, i .

2 . Es stelle ' sich aber ein Jeglicher unter uns
( Z 2 )
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also , daß er seinem Nächsten gefalle zum Guten ,
zur Besserung . * 1 Cor . 9, 19 . c. 10, 24 . 33 .

3 . Denn auch Christus nicht an ihm selber
Gefallen hatte , sondern * wie geschrieben steht :
Die Schwachen derer , die dich schmähen , sind
über mich gefallen . * Ps. es, 10 . Es-, j . 33 , 4 .

( Epistel an , 2 . Sonntag « des Advents .)

^ . Itzas aber * zuvor geschrieben ist , das ist
uns zur Lehre geschrieben , auf daß wir

durch Geduld und Trost der Schrift Hoffnung
haben . * c. 4, 23 . 24 . i Cor . 10 , ii .

5 . Gott aber der Geduld und des Trostes gebe
euch , daß ihr * einerley gesinnet seyd unter ein¬
ander , nach Jesu Christ ; * Ps. 133, 1. Mil . 3, 16 .

6 . Auf daß ihr * einmülhiglich mit einem
Munde lobet Gott und den Vater unfers Herrn
Jesu Christi . * G «sch . 1, 14 .

7 . Darum nehmet euch unter einander auf ,
gleichwie euch Christus hat ausgenommen zu
Gottes Lobe .

8 . Ich sage aber , daß Jesus Christus sey * ein
Diener gewesen der Beschneidung , um der Wahr¬
heit willen Gottes , zu bestätigen die Verheis-
suug , den Vätern geschehen .

* Mattst . 13 , 24 . st- Gesch . 3 , 23 .
y . Daß die Heiden aber Gott loben mn * der

Barmherzigkeit willen , wie -t geschrieben steht :
Darum will ich dich loben unter den Heiden ,
und deinem Nahmen singen .

* c. II , 30 . st Ps. 18 , 30 . 2 Sam . 22 , 30 .
10 . Und abermahl ' spricht er : Freuet euch ,

ihr Herden , mit seinem Volk .
* 3 Mos. . 32, 43 . Ps. 67 , 3.

i r . Und abermahl : * Lobet den Herrn alle
Heiden , und preiset ihn alle Völker . * Ps. 117 , i .

12 . Und abcrmahl * spricht Jesajas : Es wird
ferm die Wurzel Jesse , und der auferstehen
wird zu herrschen über die Heiden , auf den wer¬
den die Heiden hoffen . * Esaj . 11, 10 . st- Off. 3 , 3 .

13 . Gott aber der Hoffnung erfülle euch mit
aller Freude und * Frieden im Glauben , daß
ihr völlige Hoffnung habet durch die Kraft des
heiligen Geistes .) * «. 14 , 17 .

1 ^ . Ich weiß aber sehr wohl von euch , lieben
Brüder , daß ihr selbst voll Gütigkeit seyd , erfül¬
let " mit aller Erkenntlich , daß ihr euch unter
einander könnet ermahnen . * 2 P «i . 1, 12 . 1 Joh . 2, 21 .

is . Ich habe es aber dennoch gewagt , und
euch etwas wollen schreiben , lieben Brüder , euch
zu erinnern , um der * Gnade willen , die mir
von Gott gegeben ist , * c. 1, 3 «. 12 , 3 .

16 . Daß ich sott seyn ein ' Diener Christi unter

die Heiden , zu opfern das Evangelium Gottes ,

auf daß die Heiden ein Opfer werden , Gott

angenehm , geheiliget durch den heiligen Geist .
* e. 11 , 13 .

17 . Darum kann ich mich rühmen in Christo

Jesu , daß ich Gott diene .

18 . Denn ich dürfte nicht etwas reden , wo *

dasselbige Christus nicht durch mich wirkte , die

Heiden zum Gehorsam zu bringen , durch Wort

und Werk , * M .MH . 10, 19 . 20 . st- Röm . 1, 3 . «. 16 , 26 .

19 . Durch Kraft ' der Zeichen und Wunder ,

und durch Kraft des Geistes Gottes ; also , daß

ich von Jerusalem an , und umher bis an Jlly -

ricum , Alles mit dem Evangelio Christi erfüllet

habe ; ' Ma « . i 6, 17 .

20 . Und mich sonderlich geflissen , das Evange¬

lium zu predigen , wo ' Christi Nähme nicht be¬

kannt war , auf daß ich nicht auf einen fremden

Grund bauete ; * 2 Cor . 10 , 13 . 16 .

21 . Sondern wie * geschrieben steht : Welchen

nicht ist von ihm verkündiget , die sollen es sehen ;

und welche nicht gehöret haben , sollen es verstehen .
* Esaj . 32 , 13 .

22 . Das ist auch die Sache * darum ich viel¬

mahl verhindert bin zu euch zu kommen .
* «. 1, 13 . 1 Thcff . 2, 18 .

23 . Nun ich aber nicht mehr Raum habe in

diesen Ländern , habe aber * Verlangen zu euch

zu kommen , von vielen Jahren her ;
* 1 Thess . 3 , 10 .

2 ^ . Wenn ich reisen werde in Hispanien , will

ich zu euch kommen . Denn ich hoffe , daß ich

da durchreisen und euch sehen werde , und * von

euch dorthin geleitet werden möge ; so doch , daß

ich zuvor mich ein wenig mit euch ergötze .
* 1 Cor . 16 , 6 .

26 . Nun ' aber fahre ich hin gen Jerusalem ,

den Heiligen zum Dienst .
* Gesch . iS , 21 . c. 19 , 21 . «. 20 , 2 -2 .

26 . Denn die aus Macedonia und Achaja haben

williglich eine ' gemeine Steuer zusammen gelegt

den armen Heiligen zu Jerusalem .
* i Cor . 16 , i . 2 Cor . 9 , 2 . 12 .

27 . Sie haben es williglich gethan , und find

auch ihre Schuldner . Denn so die Heiden find

* ihrer geistlichen Güter theilhaftig geworden ;

ist es billig , daß fie ihnen auch in leiblichen

Gütern Dienst beweisen . * i Cor . 9 , n .

28 . Wenn ich nun solches ausgerichtet , und

ihnen diese Frucht versiegelt habe , will ich durch

euch in HisptMien ziehen .

29 . Ich weiß aber , wenn ich zu euch komme ,
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daß ich * mit vollem Segen des Evangelii Christi
kommen werde . * c. i , n .

30 . Ich ermahne euch aber , lieben Brüder ,

durch unfern Herrn Jesum Christ , und durch

die Liebe des Geistes , * daß ihr mir helfet käm¬

pfen mit Bethen für mich zu Gott ,* 2 Thkss. 3 , 1. 2 Cor . 1/ 11 . Phil . 1/ 27,.

31 . Auf daß ich errettet werde von den Ungläu¬

bigen in Judäa , und daß mein Dienst , den ich

gen Jerusalem thue , angenehm werde den Hei¬

ligen ;

32 . Auf daß * ich mit Freuden zu euch komme ,

durch den Willen Gottes , und mich mit euch

erquicke . ' « esch . is , 21 .

33 . Der * Gott aber des Friedens sey mit

euch allen ! Amen .
» c. 16, 20 . 1 Cor . 14 / ZZ. 2 Cor . 11 . Phil . 4/ 9 . 1 Thcss. 4, 23 .

Das 16 . Capitel .
Empfehlung der Phöbe . Schließlich « Gruß , Warnung und Danksagung .

1 . ? ^ ch befehle euch aber nufere Schwester ,
^ Phöben , welche ist am Dienst der Gemeine

zu Kenchrea ,

2 . Daß ihr sie aufnehmet in dem Herrn , wie

fichs ziemet den Heiligen , und thut ihr Beyftand

in allem Geschäfte , darinnen sie euer bedarf .

Denn sie hat auch Vielen Beyftand gethan , auch

mir selbst .

3 . Grüßet ' die Priscillam und den Aquilam ,

meine Gehülfen in Christo Jesu , * Gesch . i 8, 2 . 26 .

Welche haben Mr mein Leben ihre Halse

dargegeben , welchen nicht allein ich danke , son¬

dern auch alle Gemeinen unter den Heiden .

5 . Auch grüßet die Gemeine in ihrem Haufe .

Grüßet Epänetum , meinen Liebsten , welcher ist *

der Erstling unter denen aus Achaia in Christo .
* 1 Cor . 16, 13 . 19 .

6 . Grüßet Mariam , welche diele Mühe und
Arbeit mit uns gehabt hat .

7 . Grüßet den Andronicum und den Juniam ,

meine Gefreundten , und meine Mitgefangenen ,

welche sind berühmte Apostel , und vor mir ge¬

wesen in Christo .

8 . Grüßet Amplian , meinen Lieben in dem

Herrn .

9 . Grüßet Urban , unfern Gehülfen in Christo ,

und Stachyn , meinen Lieben .

10 . Grüßet Apellen , den Bewährten in Christo .

Grüßet , die da sind von Arrstobnii Gesinde .

11 . Grüßet Herodionem , meinen Gefreundten .

Grüßet , die da sind von Narciffi Gesinde , in

dem Herrn .

15 . 16 . und Warnung .

12 . Grüßet die Tryphäna und die Tryphosa ,

welche in dem Herrn gearbeitet haben . Grüßet

die Persida , meine Liebe , welche in dem Herrn

viel gearbeitet hat .

13 . Grüßet * Ruffum , den Auserwählten in

dem Herrn , und seine und meine Mutter .
* Marc . 13 / 21 .

1 ^ . Grüßet Asyneritum , und Phlegontem , Her -

man , Patroban , Hermen , und die Brüder bey

ihnen .

15 . Grüßet Philologum und die Julian , Nereum

und seine Schwester , und Hlympan , und alle

Heiligen bey ihnen .

16 . Grüßet * euch unter einander mit dem hei¬

ligen Kuß . Es grüßen euch die Gemeinen Christi .
* 1 Cor . 16 / 20 .

17 . Ich vermahne aber euch , lieben Vbüder ,
daß ihr * aufsehet auf die , die da Zertrennung
und Aergerniß anrichten , neben der Lehre , die
ihr gelernet habt , und i- weichet von denselbigen .

* Matth . 7 , 13 . 1- Tit . 3 , 10 .

18 . Denn solche dienen nicht dem Herrn Jesu

Christo , sondern * ihrem Bauch ; und durch

süße Worte und prächtige Rede verführen sie

die unschuldigen Herzen .
* Phil . 3 , 19 . -t Ezcch . 13 / 18 . 2 Cor . 2 / 17 .

19 . Denn * euer Gehorsam ist unter Jedermann

ausgekommen . Derhalben freue ich mich über

euch . Ich will aber , daß ihr weise seyd aufs

Gute , aber einfältig aufs Böse .
* c. i , 8 . -s Jcr . 4 , 22 .

20 . Aber * der Gott des Friedens zertrete

den Satan unter eure Füße in kurzem . Die

Gnade unsers Herrn Jesu Christi sey mit euch .
* c. 13 / 33 .

21 . Es grüßen euch * Timotheus , mein Gehülfe ,

und Lucius , und Jason , und Sosipater , meine

Gefreundte . * Gesch . is , i . 2 . Phu . 2 / 19 .

22 . Ich Tertius grüße euch , der ich diesen

Brief geschrieben habe , in dem Herrn .

23 . Es grüßet euch * Gajus , mein und der

ganzen Gemeine Wirth . Es grüßet euch -k Era -

stus , der Stadt Rentmeister , und Quartus ,

der Bruder . * 1 Cor . 1/ 14 . -i- Gcsch . 19 / 22 .

2 ^ . Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi sey

mit euch allen ! Amen .

2Z . Dem aber , der euch stärken kann , laut

meines Evangelii und Predigt von Jesu Christo ,

durch welche das Gebeimniß geoffenbaret ist , *

das von der Welt her verschwiegen gewesen ist ;
* Eph . 3 / 3 . 9 k

26 . Nun aber * geoffenbaret , auch kund gemacht
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durch der Propheten Schriften , aus Befehl des

ewigen Gottes , den H Gehorsam des Glaubens

aufzurichten unter allen Heiden :
* 2 Tim . 1/ io . -j- Röm . 1/ 3 .

27 . Demselbigen Gott , * der allein weise ist ,

sey Ehre durch Jesum Christ , in Ewigkeit ! Amen .
* i Tim . i , i7 . Jud . v . 23 .

An die Römer gesandt von Korinth

durch Phöben , die am Dienst war

der Gemeine zu Kenchrea .

Die erste Epistel St . Pauli an die Korinther .
Das 1 . Capitel .

Vermahnung zur Einträchtigkeit und Demuth .'

1 . H ? aulus , ' berufen zum Apostel Jesu Christi
durch den Wrllen Gottes , und Bruder

Sosthenes . * Gal . i , i .

2 . Der Gemeine Gottes zu Korinth , ' den

Geheiligten in Christo Jesu , den berufenen Hei¬

ligen , samt allen denen , die anrufen den Nah¬

men uusers Herrn Jesu Christi , an allen ihren

und unfern Orten . * e , n .

3 . Gnade sey * mit euch , und Friede von

Gott , unserm Vater , und dem Herrn Jesu Christo !
* Rom . i , 7 . 2 Cor . i , 2 . Eph . i , 2 .

( Epistel am 18 . Sonntage nach Trinitatis .)

^ . Hch ' danke meinem Gott allezeit euerthalben ,
für die Gnade Gottes , die euch gegeben

ist in Christo Jesu , * Eo !>. i , 13 . 16 .

5 . Daß ihr seyd durch ihn an allen Stücken

reich gemacht , an aller Lehre , und in aller *

Erkenntniß . * 12 , 8 .

6 . Wie denn die Predigt von Christo in euch

* kräftig geworden ist , ' Rom . 1 , 16 .

7 . Also , daß ihr ' keinen Mangel habt an

irgend einer Gabe , und i - wartet nur auf die

Offenbarung unsers Herrn Jesu Christi ;
* Ps . 34 , 11 . ch Phil . 3 , 20 .

8 . Welcher * auch wird euch fest behalten bis

ans Ende , daß ihr t unsträflich seyd auf den
Tag unsers Herrn Jesu Christi .

* 2 Cor . 1 , 21 . -j- l Toess . 3 , 23 .

9 . Denn * Gott ist treu , durch welchen ihr

berufen seyd H zur Gemeinschaft seines Sohnes

Jesu Christi , unsers Herrn . )
* i Tl -ess. 3 , 24 . 2 Tbess . 3 3 . -j- Lob . 13 , 3 . 1 Job . i , 3 . 7 .

10 . Ich ermahne euch aber , lieben Brüder ,

durch den Nahmen unseks Herrn Jesu Christi ,

daß ihr allzumahl einerley Rede führet , und

lasset nicht Spaltungen unter euch seyn , sondern

haltet fest an einander , * in einem Sinn , und

in einerley Meinung . * Ml . 3 , 16 .

11 . Denn mir ist vorgekommen , lieben Brüder ,

durch die aus Chlves Gesinde , von euch , daß

Zank unter euch sey .

12 . Ich sage aber davon , daß unter euch Einer

spricht : * Ich bin Paulisch ; der Andere : Ich

bin -i- Apollisch ; der Dritte : Ich bin Kephisch ;

der Vierte : Ich bin Chriftisch .
* c. 3 , 4 . -k- Gesch . 18 , 24 .

13 . Wie ? Ist Christus nun zertrennet ? Ist

denn Paulus für euch gekreuziget ? Oder seyd

ihr in Pauli Nahmen getauft ?

i ^ . Ich danke Gott , daß ich Niemand unter

euch getauft habe , * ohne Crispum und Gajum ;
* Gekch . 18 , 8 .

i s . Daß nicht Jemand sagen möge , ich hätte

auf meinen Nahmen getauft .

16 . Ich habe aber auch getauft des ' Stephan «

Hausgesinde ; darnach weiß ich nicht , ob ich et¬

liche Ande e getauft habe . * c. ie , 13 . 17 .

17 . Denn Christus hat mich nickt gesandt zu

taufen , sondern das Evangelium zu predigen ;

nicht mit * klugen Worten , auf daß nicht das

Kreuz Christi zu Nichte werde .
* c. 2 , 4 . 2 Per . i , 16 .

18 . Denn das Wort vom Kreuz ist zwar eine

Thorheit denen , die verloren werden ; uns aber ,

die wir selig werden , ist es * eine Gotteskraft .
* Rom . 1, 16 .

19 . Denn es steht * geschrieben : Ich will zu

nickte machen die Weisheit der Weisen , und den

Verstand der Verständigen will ich verwerfen .
* Esaj . 29 , 14 .

20 . Wo * sind die Klugen ? Wo sind die

Schriftgelebrten ? Wo sind die Weltweisen ? Hat

nicht Gott die Weisheit dieser Welt zur Thorheit

gemacht ? * Hiob 12 , 17 . Esa >. 33 , 18 .

21 . Denn dieweil die Welt durch ihre Weisheit

Gott in seiner Weisheit ' nicht erkannte ; gefiel

es Gott wohl , durch thörichte Predigt selig zu

machen die , so daran glauben .
* Matth . 1t , 23 . Luc . 10 , 21 .

22 . Sintemahl * die Juden Zeichen fordern ,

und dre Griechen nach Weisheit fragen .
' Matth . 12 , 38 . c. 16 , 1. Job . 4 , 48 .

23 . Wir aber predigen den gekreuzigten Chri -
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stum , ' den Juden ein " Aergcrniß / und 7 den
Griechen eine Thorheit . * Maur, . n , 6 . H»h . 6, 6i .

Gal . 3 / 11 . -fl Cor . 2/ 1// .
22, . Denen aber / die berufen sind / beyde Juden

und Griechen / predigen wir Christum / * göttliche
Kraft und -l- göttliche Weisheit .

* Rom . i , 16 . -I- Col . 2 , 3 .
25 . Denn die göttliche Thorheit ist Weiler / denn

die Menschen sind : und die göttliche Schwachheit
ist stärker , denn die Menschen sind .

26 . Seher an / lieben Brüder / euern Beruf ;
* nicht viele Weise nach dem Fleisch / nicht viele
Gewaltige / nicht viele Edle sind berufen .

* Job . 7 48 . tzac . 2/ 3 .
27 . Sondern was thöricht ist vor der Welt /

das hat Gott erwählet daß er die Weisen zu
Schanden mache ; und was schwach ist vor der
Welt / das hat Gott erwählet / daß er zu Schan¬
den mache / was stark ist ;

28 . Und das Unedle vor der Welt / und das
Verachtete hat Gott erwählet / und das da nichts
ist / daß er zu Nichte mache / was etwas ist ;

29 . Auf * daß sich vor ihm kein Fleisch rühme .' Rom . 3, 27 . Eph . 2 , 9 .
30 . Von welchem auch ihr herkommt in Christo

Jesu / welcher uns gemacht ist von Gott
zur Weisheit / und zur * Gerechtigkeit /
und zur 7 Heiligung , und zur Erlösung ,

* Jer . 23 / 3 . 6 . Rom . 4 / 23 . 2 Cor . 3 , 21 . -j- Zoh . 17 / 19 .
31 . Auf daß , ( wie * geschrieben steht ) wer

sich rühmet , der rühme sich des Herrn .
* Esaj . 63 / 16 . Jer . 9/ 23 . 24 . 2 Cor . 10/ 17.

Das 2 . Capitel .
Einfältige Weise / das Evangeliumzu predigen .

1 . Nnd ich , lieben Brüder , da ich zu euch kam ,
kam ich " nicht mit hohen Worten , oder

hoher Weisheit , euch zu verkündigen die göttliche
Predigt . * c. i / 17 . 2 Per . i / 16 .

2 . Denn ich hielt mich nicht dafür , daß ich
etwas wüßte unter euch , * ohne allein Jesüm
Christum , den Gekreuzigten . ' Gal . 6/ 14 .

3 . Und ich * war bey euch mit Schwachheit ,
und mit Furcht , und mit großem Zittern .

* Gcsch . 18 / 1 . 9 .
Und * mein Wort und meine Predigt war

nicht in vernünftigen Reden menschlicher Weisheit ,
sondern in Beweisung des Geistes und der Kraft ;

* c. 1/ 17 .
5 . Auf daß euer Glaube bestehe , nicht auf Men¬

schen Weisheit , sondern * auf Gottes Kraft .
* Epb . 1, 17 . 1 Theff. 1/ 3 .

6 . Davon wir aber reden , das ist dennoch

Weisheit bey den Vollkommenen ; nicht eine

Weisheit dieser Welt , auch nicht der Obersten

dieser W elt , welche vergehen :

7 . Sondern wir reden * von der heimlichen ,

verborgenen Weisheit Gottes , welche Gott verord¬

net hat vor der Welt , zu unserer Herrlichkeit ,* Ps. 31 / 8. Röm . 16 / 23 .

8 . Welche keiner von den Obersten dieser Welt

erkannt hat ; denn wo sie die erkannt hätten ,

hätten sie * den Herrn der Herrlichkeit nicht

gekreuziget , « Ms » . 3 / i3 .

9 . Sondern , wie * geschrieben steht : Das

kein Auge gesehen hat , und kein Ohr

gehöret hat , und in keines Menschen

Herz gekommen ist , das Gott bereitet

hat denen , die ihn lieben : « Es . 64 , 4 .

10 . Uns aber hat es Gott * geoffenbaret

durch seinen Geist . Denn der Geist erforschet

alle Dinge , auch die Tiefen der Gottheit .- Matth . 13 / 11 . c. 16/ 17 .

11 . Denn welcher Mensch weiß , was im Men¬

schen ist , ohne der Geist des Menschen , der in

ihm ist ? Also auch weiß Niemand , was in Gott

ist , ohne der Geist Gottes .

12 . Wir aber haben nicht empfangen den Geist

der Welt , sondern den Geist aus Gott , daß

wir wissen können , was uns von Gott gegeben ist .

13 . Welches wir * auch reden , nicht mit Wor¬

ten , welche menschliche Weisheit lehren kann ;

sondern mit Worten , die der heilige Geist lehret ,

und richten geistliche Sachen geistlich .» c. 1/ 17 . 2 Per . 1/ 16 .

1 ^ . * Der natürliche Mensch aber vernimmt

nichts vom Geist Gottes ; es ist ihm eine Thorheit ,

und kann es nicht erkennen , denn es muß geist¬

lich gerichtet seyn . « Rom . 8 / 7 .

15 . Der ' Geistliche aber richtet alles , und

wird von Niemand gerichtet . « S »r . 28 / 3 .

16 . Denn " wer hat des Herrn Sinn erkannt ?

Oder wer will ihn unterweisen ? Wir aber haben

Christi Sinn . « Ronr . li / 34 . Phil . 2 / 3 .

Das 3 . Capitel .
Lehrer sin- Dien « / Acker - und Bauleute . Der Herr und Grund des

Heils ist Christus .

1 . Nttd ich , lieben Brüder , konnte nicht mit

^ euch reden als mit Geistlichen , sondern

als mit Fleischlichen , wie mit jungen Kindern

in Christo .

2 . Milch ' habe ich euch zu trinken gegeben ,

und nicbt Speise ; denn ihr konntet noch nicht ;

auch tonnet ihr noch jetzt nicht ;« 1 Pet . 2 / 2 . Ebr . s , 12 . 13 .
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3 . Dieweil ihr noch fleischlich seyd . Denn sin¬
temal ) ! * Eifer , und Zank , und Zwietracht un¬
ter euch sind ; seyd ihr denn nicht fleischlich , und
wandelt nach menschlicher Weise ? * «. ^ io . n .

-4 . Denn so Einer sagt : * Ich bin Paulisch ;
der Andere aber : Ich bin Apolitisch ; seyd ihr
denn nicht fleischlich ? * c. i , 12 .

s . Wer ist nun Paulus ? Wer ist Apollos ? *
Diener sind sie , durch welche ihr seyd gläubig
geworden ; und dasselbige , wie der Herr einem
Jeglichen gegeben hat . » G -sch. 18 , 24 .

0 . Ich habe * gepflanzt , Apollos hat begossen ;
aber Gott hat das Gedeihen gegeben . » Jac . i , 2i .
' 7 . So ist nun weder der da pflanzet , noch
der da begießet , etwas , sondern Gott , der das
Gedeihen gibt .

8 . Der aber pflanzet , und der da begießet , ist
Einer wie der Andere . Ein * Jeglicher aber
wird seinen Lohn empfangen nach seiner Arbeit .

- Ps. 62, 13 . Röm . 2 , 6.
y . Denn wir sind Gottes * Mitarbeiter ; ihr

seyd Gottes Ackerwerk , und 7 Gottes Gebäude .
» 2 Cor . 6, 1. -s Eph . 2, 20.

10 . Ich * von Gottes Gnade , die mir gegeben
ist , habe den Grund gelegt , als ein weiser Bau¬
meister , ein Anderer bauet darauf . Ein Jegli¬
cher aber sehe zu , wie er darauf baue . * 0. 14, 10.

11 . Einen * andern Grund kann zwar Niemand
legen , außer dem , der gelegt ist , welcher ist
Jesus Christ . * Esaj . 28 , 16 .

12 . So aber Jemand auf diesen Grund bauet
Gold , Silber , Edelsteine , Holz , Heu , Stoppeln :

13 . So wird eines Jeglichen Werk offenbar
werden , der Tag wird es klar machen ; denn
cs wird durchs Feuer offenbar werden , und '
welcherley eines Jeglichen Werk sey , wird das
Feuer bewähren . * E «aj . 48 , 10 .

1 ^ . Wird Jemandes Werk bleiben , das er
darauf gebauet hat ; so wird er Lohn empfangen .

iZ . Wird aber Jemandes Werk verbrennen ,
so wird er deß Schaden leiden : Er selbst aber
wird selig werden , so doch , als durchs Feuer .

16 . Wisset ihr nicht , daß ihr Gottes * Tempel
seyd , und der Geist Gottes in euch wohnet ?

- c. 6, 19 . 2 Cor . 6 , 16 . Eph . 2 , 21 . 22 . c. 3 , 17 .
1 Pct . 2 , 4 . Ebr . 3 , 6 .

17 . So Jemand den Tempel Gottes verderbet ,
den wird Gott verderben ; denn der Tempel
Gottes ist heilig , der seyd ihr .

18 . Niemand ' betrüge sich selbst . Welcher
sich unter euch dünkt weise zu seyn , der werde
ein 7 Narr in dieser Welt , daß er möge weise seyn .

» Jac . 1, 22. -j- 1 Cor. 4, i « .

Christus der Herr .

19 . Denn dieser Welt Weisheit ist Thorheit
bey Gott . Denn es steht geschrieben : * Die
Weisen erhaschet er in ihrer Klugheit .

* Hiob 4 , 13 .
20 . Und abermahl : Der Herr weiß der Wei¬

sen Gedanken , daß sie eitel sind .
21 . Darum rühme sich Niemand eines Menschen .

Es ist alles euer :
22 . Es sey Paulus oder Apollos , es sey Kephas

oder die Welt , es sey das Leben oder der Tod ,
es sey das Gegenwärtige oder das Zukünftige :
alles ist euer .

23 . Ihr ' aber seyd Christi , Christus aber ist
Gottes . ' «- " , s .

Das 4 . Capitel .
Der Prediger Ansehen , Amt und Zustand .

( Epistel am 3 . Sonnt , des Advents .)

1 . A > afür halte uns Jedermann » , nähmlich
^ für * Christi Diener , und Haushalter

über Gottes Geheimnisse . * Ma « h 16 , 19 .
2 . Nun sucht man nicht mehr an den Haushal¬

tern , denn daß * sie treu erfunden werden .
* Luc . 12 , 42 .

3 . Mir aber ist es ein Geringes , daß ich von
euch gerichtet werde , oder von einem menschlichen
Tage , auch richte ich mich selbst nicht .

Ich bin mir wohl nichts bewußt , aber dar¬
innen * bin ich nicht gerechtfertiget ; der t Herr
ist es aber , der mich richtet .

* 2 Mos. 34 , 7 . 's Ps. 34, 24 .
s . Darum richtet nicht vor der Zeit , bis der

Herr komme , welcher auch wird ans * Licht brin¬
gen , was im Finstern verborgen ist , und den
Rath der Herzen offenbaren ; alsdann wird einem
Jeglichen von Gott Lob widerfahren . ) * Prcd . 12, 14 .

6 . Solches aber , lieben Brüder , habe ich auf
mich und Apollos gedeutet , um euertwillen , daß
ihr an uns lernet , daß * Niemand höher von
sich halte ' denn jetzt geschrieben ist ; auf daß
sich nicht Einer wider den Andern um Jemandes
willen anfblase . ' Spr . 3 , 7 . Rom . 12, 3 .

7 . Denn wer hat dich vorgezogen ? * Was
hast du aber , das du nicht empfangen hast ? So
du es aber empfangen hast , was rühmest du
dich denn , als der es nicht empfangen hätte ?

* 80h . 3 , 27 . Rom . 12 , 6 . 1 Pet . 4 , 10 . Zac . 1, 17 .
8 . Ihr seyd schon satt geworden , ihr seyd schon

reich geworden , ihr herrschet ohne uns ; und
wollte Gott , ihr herrschtet , auf daß auch wir
mit euch herrschen möchten .

9 . Ich halte aber , Gott habe uns Apostel für
die
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die Allergeringsten dargestellet , als dem Tode *
übergeben . Denn wir sind ein -r Schauspiel
geworden der Welt / und den Engel » / und den
Menschen . * Ps. 44 , 23 . Rom . 8 , 36 . -s Ebr . 10 , 33 .

10 . Wir stild * Narren um Christi willen / ihr
aber seyd klug in Christo ; wir schwach / ihr aber
stark ; ihr herrlich / wir aber verachtet .

* c. 3 , 18 .

11 . Bis auf diese Stunde leiden wir * Hun¬
ger und Durst / und stnd nackend / und r werden
geschlagen / und haben keine gewisse Stätte /

* 2 Cor . ii , 27 . -j- 2 Cor . 6 , 3 .

12 . Und * arbeiten / und wirken mit unfern
eigenen Händen . Man schilt uns / so segnen
wir ; man verfolgt uns / so dulden wir es ;
man lästert uns / so flehen wir . * G - sch. is , 3 .
«. 20 , 34 . 1 Cor . S, 15 . 1 Thess 2 , 9 . 2 Thess . 3 / « . 1- Ps . 109 , 28 .

13 . Wir stnd stets als ein Fluch der Welt /
und ein Fegopfer aller Leute .

12/ . Nicht schreibe ich solches / daß ich euch be¬
schäme / sondern ich ermahne euch / als * meine
lieben Kinder . * 1 Thess. 2 , 11 .

15 . Denn ob ihr gleich zehn tausend Zucht¬meister hättet in Christo / so habt ihr doch nicht
viele Väter . Denn ich habe euch * gezeuget in
Christo Jesu / durch das Evangelium . ' Gesch . is , 11 .

16 . Darum ermahne ich euch / ' seyd meine
Nachfolger . ' c. n , 1.

17 . Aus derselben Ursache habe ich Timotheum
zu euch gesandt / ' welcher ist mein lieber und
getreuer Sohn in dem Herr » / daß er euch
erinnere meiner Wege , die da in Christo sind ,
gleichwie ich an allen Enden in allen Gemeinen
lehre . * 1 Tim . 1, 2 . 2 Tim . 1, 2 .

18 . Es blähen sich etliche auf , als würde ichnicht zu euch kommen .

19 . Ich will aber gar kürzlich zu euch kommen ,
* so der Herr will , und erlernen , nicht die
Worte der Aufgeblasenen , sondern die Kraft .

' Gcsch . 18 , 21 .
20 . Denn ' das Reich Gottes steht nicht

in Worten , sondern in Kraft .
* c. 2 , 4 . Luc . 17 , 20 .

21 . Was wollt ihr ? Soll ich mit der Ruthe
zu euch kommen , oder mit Liebe und sanftmü -
thigem Geist ?

Das 5 . Capitel .

Strafe der Unzucht . Ausfegung des Sauerteigs . Wie und warum
die Sünder zu meiden .

i . As geht ein gemeines Geschrei ) , daß Hure -
^ rey unter euch ist , und eine solche Hu -

rerey , davon auch die Heiden nicht zu sagen
wissen , daß ' einer seines Vaters Weib habe .

* 3 Mos . 18 , 7 . 8 .

2 . Und ihr seyd aufgeblasen , und habt nicht
vielmehr leidgetragen , auf daß , der das Werk
gethan hat , von euch gethan würde .

3 . Ich * zwar , als der ich mit dem Leibe nicht
da bin , doch mit dem Geist gegenwärtig , habe
schon als gegenwärtig beschlossen über den , der
solches also gethan hat : ' 2 Cor . 10 , 2 . Col . 2,

In dem Nahmen unsers Herrn Jesu Christi ,
in eurer Versammlung mit meinem Geist und
* mit der Kraft unsers Herrn Jesu Christi ,

* Matth . 16 , 19 .

6 . Ihn * zu übergeben dem Satan , zum Ver¬
derben des Fleisches , auf daß der Geist selig
werde am Tage des Herrn Jesu .

* t Tim . 1, 20 . 1 Pct . 4 , 1.

( Epistel am Ostertage . )

6 . E » er Ruhm ist nicht fein . Wisset ihr nicht ,
daß ein ' wenig Sauerteig den ganzen Teig

versäuert ? ' Gal . 5 , 9 .
7 . Darum feget den alten Sauerteig aus , auf

daß ihr ein neuer Teig seyd , gleichwie ihr unge¬
säuert seyd . Denn wir haben auch ' ein Oster¬
lamm , das ist Christus , für uns geopfert .

' Esaj . 53 , 7 . 1 Pet . i , 19 .

8 . Darum lasset uns * Ostern halten , nicht
im alten Sauerteig , auch nicht im Sauerteig
der Bosheit und Schalkheit ; sondern in dem
Süßteig der Lauterkeit und der Wahrheit . )

' 2 Mos . 12 , 3 . 15 . 19 .

9 . Ich habe euch geschrieben in dem Brief ,
daß ihr ' nichts sollt zu schaffen haben mit den
HurerN . ' Matth . 18 , 17 . 2Thess . 3, 14 .

10 . Das meine ich gar nicht von den Hurern
in dieser Wett , oder von den Geitzigen , oder
von den Räubern , oder von den Abgöttischen ;
sonst müßtet ihr die Welt räumen .

11 . Nun aber habe ich euch geschrieben , ihr
sollt nichts mit ihnen zu schaffen haben ; nähm -
lich , so Jemand ist , der sich läßt einen Bruder
nennen , und ist ein Hurer , oder ein Geitziger ,
oder ein Abgöttischer , oder ein Lästerer , oder
ein Trunkenbold , oder ein Räuber ; ' mit dem -
selbigen sollt ihr auch nicht essen . ' 2 Thess. 3, 6.

12 . Denn was gehen mich die ' draußen an , daß
ich sie sollte richten ? Richtet ihr nicht , die da
drinnen sind ? * Ma« . 4 , 11 .

13 . Gott aber wird , die draußen stnd , richten .
" Thut von euch selbst hinaus , wer da böse ist.

* 5 Mos . 13, 5 . r . 17 , 7 . c. 19 , 19 .
( A a )
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Das 6 . Capitel .
Straft des unbefugten gerichtlichen Zankcns / und der Hurerey .

i . IAie darf Jemand unter euch / fo er einen
Handel hat mit einem Andern / hadern

vor den Ungerechten / und nicht vor den Heiligen ?
2 . Wisset ihr nicht , daß die Heiligen die Welt

richten werden ? So denn nun die Welt soll
von euch gerichtet werden ; seyd ihr denn nicht
gut genug / geringere Sachen zu richten ?

3 . Wisset ihr nicht / daß wir über die Engel
richten werden ? Wie vielmehr über die zeitlichen
Güter ?

Ihr aber / wenn ihr über zeitlichen Gütern
Sachen habt ; so nehmet ihr die / so bey der Ge¬
meine verachtet sind / und setzet sie zu Richtern ,

s . Euch zur Schande muß ich das sagen . Ist
so gar kein Weiser unter euch ? Oder doch nicht
Einer , der da könnte richten zwischen Bruder
und Bruder ?

6 . Sondern ein Bruder mit dem andern hadert /
dazu vor den Ungläubigen .

7 . Es ist schon ein Fehler unter euch / daß ihr
mit einander rechtet . * Warum laßt ihr euch
nicht viel lieber Unrecht thun ? Warum laßt
ihr euch nicht viel lieber vervortheilen ?

* Epr . 20 / 22 . Matt !, . 3/ 39 . Luc . 6/ 29 . Rom . 12/ IS .
i Theff. 3 / 13 . i Pet . 3 / 9 .

8 . Sondern ihr thut Unrecht / und vervorthei -
let / und solches an den Brüdern .

9 . Wisset ihr nicht , daß die Ungerechten wer¬
den das Reich Gottes nicht ererben ? Laßt euch
nicht verführen : * weder die Hurer / noch die
Abgöttischen / noch die Ehebrecher / noch die
Weichlinge / noch die Knabenschänder /

* Gal . 3 / 19 . 20 . 21 .
10 . Noch die Diebe / noch die GeitzigeN / noch

die Trunkenbolde / noch die Lästerer / noch die
Räuber / werden das Reich Gottes ererben .

ii . Und solche ' sind euer etliche gewesen : aber
ihr seyd t abgewaschen / ihr seyd geheiliget / ihr
seyd gerecht geworden durch den Nahmen des
Herrn Jesu / und durch den Geist unsers Gottes .

' Tit . 3 / 3 . -j- Ebr . 9/ i4 .
12 . Ich * habe es alles Macht / es frommet

aber nicht alles . Ich habe es alles Macht / es
soll mich aber nichts gefangen nehmen .

* k. 10/ 23 .

13 . Die * Speise dem Bauch / und der Bauch
der Speise ; aber Gott wird diesen und jene
hinrichten . Der -t Leib aber nicht der Hurerey /
sondern dem Herrn / und der Herr dem Leibe .

* Matth . 13/ 17 . -f i Theff. 4/ 3 .

i ^ . Gott aber ' hat den Herrn auferwecket /
und wird uns auch auferwecken durch seine Kraft .

* Gescb . 3 , 13 .
15 . Wisset ihr nicht / daß * eure Leiber Christi

Glieder sind ? Sollte ich nun die Glieder Christi
nehmen / und Hurenglieder daraus machen ? Das
sey ferne ! * EB . 4/ 12 . 13 .

16 . Oder wisset ihr nicht / daß / wer an der
Hure hanget / der ist ein ' Leib mit ihr ? Denn
sie werden ( spricht er ) zwey in einem Fleisch
seytt . * Matth . 19/ 3 .

17 . Wer aber dem Herrn ' anhanget / der ist
ein Geist mit ihm . * J »h. 17 / 21 . 22 . E „ h. 3 , 30 .

18 . Fliehet ' die Hurerey . Alle Sünden / die
der Mensch thut / sind außer seinem Leibe : wer
aber huret / der sündiget an seinem eigenen Leibe .

* c. 10/ s .
19 . Oder wisset ihr nicht / daß ' euer Leib ein

Tempel des heiligen Geistes ist / der in euch ist /
welchen ihr habt von Gott / und seyd nicht euer
selbst ? ' c- 3 , 16 .

20 . Denn ' ihr seyd theuer erkauft . Darum
so t preiset Gott an euerm Leibe und in euerm
Geiste / welche sind Gottes .

* c. 7 / 23 . 1 Pet . 1/ 18 . 19 . -j- Phil . 1/ 20.

Das 7 . Capitel .
Bescheid auf manchcrley Fragen vom ehelichen , ledigen / und

Witwenstandc .

1 . HsZon dem ihr aber mir geschrieben habt /
^ antworte ich : Es ist dem Menschen gut /

daß er kein Weib berühre .
2 . Aber um der Hurerey willen habe ein Jeg¬

licher sein eigmes Weib / und eine Jegliche habe
ihren eigenen Mann .

3 . ' Der Mann leiste dem Weibe die schuldige
Freundschaft / desselbigen gleichen das Weib dem
Manne . ' i P " - 3 / 7 .

Das Weib ist ihres Leibes nicht mächtig /
sondern der Mann . Desselbigen gleichen der
Mann ist seines Leibes nicht mächtig / sondern
das Weib .

s . Entziehe sich nicht Eins dem Andern / es
sey denn aus beyder Bewilligung eine Zeitlang /
daß ihr zum Fasten und Bethen Muße habt ;
und kommt wiederum zusammen / auf daß euch
der Satan nicht versuche / um eurer Unkeusch¬
heit willen .

6 . Solches sage ich aber aus Vergunst / und
nicht aus Geboth .

7 . Ich wollte aber lieber / alle ' Menschen wären
wie ich bin ; aber ein Jeglicher hat seine eigene
Gabe von Gott / Einer sonst / der Andere so .

- «Irsch . 26 / 29 .
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8 . Ich sage zwar den Ledigen und Witwen : Es
ist ihnen gut , wenn sie auch bleiben wie ich .

9 . So sie aber sich ' nicht enthalten , so laß sie
freyen ; es ist besser freyen , denn Brunst leiden .

* t Tim . 14 .

10 . Den Ehelichen aber gebiethe nicht ich ,
sondern * der Herr , daß das -!- Weib sich nicht
scheide von dem Manne ; * i Theff. 4 , 13 . s ME . 32 .

11 . So sie sich aber scheidet , daß sie ohne Ehe
bleibe , oder sich mit dem Manne versöhne , und
daß der Mann das Weib nicht von sich lasse .

12 . Den andern aber sage ich , nicht der Herr :
So ein Bruder ein ungläubiges Weib hat , und
dieselbige läßt es ihr gefallen , bey ihm zu woh¬
nen ; der scheide sich nicht von ihr .

13 . Und so ein Weib einen ungläubigen Mann
hat , und er läßt es ihm gefallen , bey ihr zu
wohnen ; die scheide sich nicht von ihm .

1 ^ . Denn der ungläubige Mann ist geheiliget
durch das Weib , und das ungläubige Weib
wird geheiliget durch den Mann . Sonst wären
eure Kinder unrein ; nun * aber sind sie heilig .

* Rom . 11, 16 .

1 Z . So aber der Ungläubige sich scheidet , so
laß ihn sich scheiden . Es ist der Bruder oder
die Schwester nicht gefangen in solchen Fällen .
Im * Frieden aber hat uns Gott berufen .

* Eph . 2 , 14 . 17 .
16 . Was weißt du aber , du * Weib , ob du

den Mann werdest selig machen ? Oder du Mann ,
was weißt du , ob du das Weib werdest selig
machen ? * 1 Pu . 3 . 1 .

1 7 . Doch wie einem Jeglichen Gott hat ausge -
theilet ; * ein Jeglicher , wie ihn der Herr beru¬
fen hat , also wandle er . Und also schaffe ich
es in allen Gemeinen . * » . 20 . 24 .

1 8 . Ist Jemand beschnitten berufen , der zeuge
keine Vorhaut . Ist Jemand berufen in der
Vorhaut , der lasse sich nicht beschneiden .

19 . Die ' Beschneidung ist nichts , und die
Vorhaut ist nichts ; sondern Gottes Geboth halten .

* Gal . 3, 6 . o. 6 , 13 .

20 . * Ein Jeglicher bleibe in dem Beruf , dar¬
innen er berufen ist . ' E »h . 4/ 1.

21 . Bist du ein Knecht berufen , ' sorge dir
nicht ; doch , kannst du frey werden , so brauche
deß viel lieber . * 1 Tim . 6, 2 .

22 . Denn wer ein Knecht berufen ist in dem
Herrn , der ist ein Gefreyter des Herrn ; dessel -
bigen gleichen wer ein Freyer berufen ist , der ist
ein Knecht Christi .

23 . Ihr * seyd theuer erkauft , werdet nicht
der Menschen Knechte . * c. 6, 20 .

22, . Ein Jeglicher , lieben Brüder , ' . worinnen
er berufen ist , darinnen bleibe er bey Gott .

* v . 17 . 20 .

25 . Von den Jungfrauen aber habe ich kein
Geboth des Herrn ; ich sage aber meine Meinung ,
als der ich Barmherzigkeit erlanget habe von
dem Herrn , treu zu seyn .

26 . So meine ich nun , solches * sey gut , um
der 1- gegenwärtigen Noth willen , daß es dem
Menschen gut sey , also zu seyn .

* 1 Mos. 2 / 18 . -I- Jer . 16, 2 .
27 . Bist du an ein Weib gebunden , so suche

nicht los zu werden ; bist du aber los vom Weibe ,
so suche kein Weib .

28 . So du aber freyest , sündigest du nicht ;
und so eine Jungfrau freyet , sündiget sie nicht :
doch werden solche leibliche Trübsal haben . Ich
verschonte aber euer gerne .

29 . Das sage ich aber , lieben Brüder , die '
Zeit ist kurz . Weiter ist das die Meinung : Die
da Weiber haben , daß sie seyen , als hätten sie
keine ; und die da weinen , als weineten sie nicht ;

* Rom . 13 , 11 .
30 . Und die sich freuen , als freueten sie sich

nicht ; und die da kaufen , als besäßen sie es
nicht ;

31 . Und die dieser Welt brauchen , daß sie der -
selbigen nicht mißbrauchen : * denn das Wesen
dieser Welt vergehet . * 1 J°h . 2 , 17 .

32 . Ich wollre aber , daß ihr ohne Sorge
wäret . Wer * ledig ist , der sorget , was dem
Herrn angehöret , wie er dem Herrn gefalle .

* 1 Tim . 3 , 3 .
33 . Wer aber freyet , der sorget , was der

Welt angehöret , wie * er dem Weibe gefalle .
Es ist ein Unterschied zwischen einem Weibe
und einer Jungfrau . * « pH. 29 .

3 ^ . Welche nicht freyet , die sorget , was dem
Herrn angehöret , daß sie heilig sey , beydes am
Leibe und auch am Geiste : die aber freyet , die
sorget , was der Welt angehöret , wie sie dem
Manne gefalle .

35 . Solches aber sage ich zu euerm Nutzen ;
nicht daß ich euch einen Strick an den Hals
werfe , sondern dazu , daß es fein ist , und ihr
stets und ungehindert dem Herrn dienen könnet .

36 . So aber Jemand sich läßt dünken , es
wolle sich nicht schicken mit seiner Jungfrau ,
weil sie eben wohl mannbar ist , und es will nicht
anders seyn , so thue er , was er will ; er sün¬
diget nicht , er lasse sie freyen .

37 . Wenn einer aber ihm fest vornimmt , weil
( Aa 2 )
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er ungezwungen ist und seinen freyen Willen
Hot , und beschließt solches in seinem Herzen ,
seine Jungfrau also bleiben zu lassen , der thut
wohl .

38 . Endlich , welcher verheirathet , der thut
wohl ; welcher aber nicht verheirathet , der thut
besser .

3y . Ein * Weib ist gebunden an das Gesetz ,
so lange ihr Mann lebet : so aber ihr Mann
entschlaft , ist sie frey sich zu verheirathen , wel¬
chem sie will ; allein , daß es in dem Herrn ge¬
schehe . * Rom . 7 / 2 .

Seliger ist sie aber , wo sie also bleibet ,
nach meiner Meinung . Ich halte aber , ich habe
auch den Geist Gottes .

Das 8 . Capitel .
Dom Götzenopfer und Gebrauch christlicher Freyhcit ohne Aergerniß .

i . Mon * dem Götzenopfer aber wissen wir ,
( denn wir haben alle das Wissen . Das

Wissen blaset auf , aber die Liebe bessert .
* Gesch . 13 , so .

s . So aber * sich Jemand dünken läßt , er wisse
etwas , der weiß noch nichts , wie .er wissen soll .

* Gal . 6/ 3 . 1 Tun . 6/ 4 .
Z . So aber Jemand Gott liebt , derselbige ist

* von ihm erkannt . ) * Gal . 4 , 9 .
So wissen wir nun von der Speise des

Götzenopfers , daß * ein Götze nichts in der Welt
sey , und daß kein anderer Gott sey ohne der
Einige . * Mm . i4 / i4 .

5 . Und wiewohl es sind , die * Götter genannt
werden , es sey im Himmel oder auf Erden ;
sintemahl es sind viele Götter und viele Herren :

* 80h . 10 / 34 . 33 .
6 . So haben wir doch nur Einen Gott ,

den Vater , von welchem alle Dinge sind , und
wir in ihm ; und Einen Herrn , Jesum Christ ,
durch welchen alle Dinge sind , und wir durch ihn .

7 . Es hat aber nicht Jedermann das Wissen .
Denn Etliche machen ihnen noch ein Gewissen
über dem Götzen , und essen es für Götzenopfer ;
damit wird ihr Gewissen , weil es so schwach ist ,
beflecket .

8 . Aber * die Speise fördert uns nicht vor
Gott . Essen wir , so werden wir darum nicht
besser seyn ; essen wir nicht , so werden wir darum
nichts weniger seyn . * R°m . 14 / 17 .

y . Sehet aber zu , daß diese * eure Freyheit
nicht gerathe zu einem Anstoß der Schwachen .

* Gal . 3 / 13 . 1 Pet . 2/ is .

r o . Denn so dich , der du die Erkenntniß hast ,

Jemand sähe zu Tische sitzen im Götzenhause ;
wird nicht sein Gewissen , dieweil er schwach ist ,
verursachet , das Götzenopfer zu essen ?

11 . Und wird also * über deiner Erkenntniß
der schwache Bruder umkommen , um welches
willen doch Christus gestorben ist . * Rom . 14 , 13 .

42 . Wenn ihr aber also sündiget an den Brü¬
dern , und schlaget ihr schwaches Gewissen ; so
sündiget ihr an Christo .

13 . Darum , * so die Speise meinen Bruder
ärgert , wollte ich nimmermehr Fleisch essen , auf
daß ich meinen Bruder nicht ärgerte .

* Röm . 14 , 21 . 2 Cor . 11 , 29 .

Das 9 . Capitel .
Wie sich der Apostel der christlichen Freyhcit in Verrichtungseines

Amts gebraucht .

i . I ^ in ich nicht ein Apostel ? Bin ich nicht frey ?
^ Habe ich nicht unfern Herrn Jesum Chri¬

stum gesehen ? Seyd nicht ihr mein Werk in
dem Herrn ?

2 . Bin ich nicht Andern ein Apostel , so bin
ich doch euer Apostel ; denn * das Siegel meines
Apostelamts seyd ihr in dem Herrn .

* 2 Cor . 3 , 2 . 3 .

3 . Wenn man mich fragt , so antworte ich
also :

Haben * wir nicht Macht zu essen und zu
trinken ? * Luc . 10, 8 .

5 . Haben wir nicht auch Macht eine Schwester
zum Weibe mit umher zu führen , ' wie die andern
Apostel , und des Herrn Brüder , und Kephas ?

* Matth . 8, i 4 .
6 . Oder haben allein ich und Barnabas nicht

Macht solches zu thun ?
7 . Welcher * ziehet jemahls in den Krieg auf

seinen eigenen Sold ? Welcher pflanzet einen
Weinberg , und isset nicht von seiner Frucht ?
Oder welcher weidet eine Herde , und isset nicht
von der Milch der Herde ? * 2 Cor . 10 , 4 .

8 . Rede ich aber solches auf Menschenweise?
Sagt nicht solches das Gesetz auch ?

9 . Denn im Gesetz Mosis * steht geschrieben :
Du sollst dem Ochsen nicht das Maul verbinden ,
der da drischet . Sorget Gott für die Ochsen ?

» 3 Mos. 23 / 4 . 1 Tim . 3, 18 .

10 . Oder sagt ers nicht allerdings um Uttsertwillen ? Denn es ist ia um unsert willen geschrie¬
ben . Denn * der da pflügt , soll auf Hoffnung
pflügen , und der da drischt , soll auf Hoffnung
dreschen , daß er seiner Hoffnung theilhaftig werde ,

* 2 Tun . 2 , 6 .
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ii . So * wir euch das Geistliche säen ; ist es

ein großes Ding , ob wir euer Leibliches ernten ?
* Rom . 13 / 27 .

12 . So aber Andere dieser Macht an euch
therlhaftig sind , warum nicht vielmehr wir ? '
Aber wir haben solcher Macht nicht gebraucht ;
sondern wir vertragen allerley , daß wir nicht
dem Evangelio Christi eine Hinderniß machen .

* 2 Cor . ii / 9 .
13 . Wisset ihr nicht , daß , die da * opfern ,

essen vom Opfer ? Und die des Altars pflegen ,
genießen des Altars ? * 4 Nos. 18 / 8 . § Mos . 18/ 1 . 2 . 3 .

14 . Also hat auch der Herr befohlen , dass , *
die das Evangelium verkündigen , sollen sich vom
Evangelio nähren . * « uc . 10, 7 .

15 . Ich ' aber habe deren keins gebraucht .
Ich schreibe auch nicht darum davon , daß es
mit mir also sollte gehalten werden . Es wäre
mir lieber , ich stürbe , denn daß mir Jemand
meinen Ruhm sollte zu Nichte machen .

* Gosch . 18 / 3 .
16 . Denn daß ich das Evangelium predige ,

darf ich mich nicht rühmen ; denn ich muß es
thun . Und wehe mir , wenn ich das Evangelium
nicht predigte .

17 . Thue ich es gern , so wird mir gelohnet ;
thue ich es aber ungern , so ist mir * das Amt
doch befohlen . * c. 4 / 1.

18 . Was ist denn nun mein Lohn ? Nähmkich ,
daß ich predige das Evangelium Christi , und
thue dassclbige frey umsonst , auf daß ich nicht
meiner ' Freyheit mißbrauche am Evangelio .

* c. 8/ s .
i s . Denn wiewohl ich frey bin von Jedermann ,

habe ich doch mich selbst Jedermann * zum Knechte
gemacht , auf daß ich ihrer Viele gewinne .

* Matth . 20 / 27 .' 28 .

20 . Den Juden bin ich geworden als ein Ju¬
de , auf daß ich die Juden gewinne . Denen ,
die unter dem Gesetz sind , bin ich geworden als
unter dem Gesetz , auf daß ich die , so unter
dem Gesetz sind , gewinne .

21 . Denen , die ohne Gesetz sind , * bin ich
als ohne Gesetz geworden ( so ich doch nicht ohne
Gesetz bin vor Gott , sondern bin in dem Gesetz
Christi , ) auf daß ich die , so ohne Gesetz sind ,
gewinne . » Gal . 2 / 3 .

22 . Den Schwachen bin ich geworden als ein
Schwacher , auf daß ich die Schwachen gewinne .
* Ich bin Jedermann allerley geworden , auf
daß ich allenthalben ja i- Etliche selig mache .

* 2 Cor . ii / 2I . -j- Rom . 11/ 1-4. i Cor . 7, 16 . r . 10/ 33 .

23 . Solches aber thue ich um des Evangelii
Witten , auf daß ich seiner theilhaftig werde .

( Episiel am Sonntage Sextuagcsima . )

2 ^ . Misset ihr nicht , daß die , so in den Schran¬
ken laufen , die laufen alle , aber einer

erlanget das Kleinod ? Laufet nun also , daß
ihr es ergreifet .

25 . Ein * Jeglicher aber , der da kämpfet ,
enthält sich alles Dinges : jene also , daß sie eine
vergängliche Krone empfangen ; wir aber eine
unvergängliche .

* Eph . 6/ 12 . i Tim . 6/ 12 . 2 Tim . 2/ 3 . c. 4 / 7 . 8 .
26 . Ich * laufe aber also , nicht als aufs Un¬

gewisse ; ich fechte also , nicht als der in die
Luft streichet . * Gal . 2/ 2 .

27 . Sondern ich * betäube meinen Leib , und
zähme ihn , daß ich nicht den Andern predige ,
und selbst verwerflich werde . * Rom . 8/ 13 . c. 13, 14.

Das 40 . Capitel .
Fleischliche Sicherheit zu meiden .

1 . ^ ch will euch aber , lieben Brüder , nicht
^ verhalten , daß * unsere Väter sind alle

unter der Wolke gewesen ., und sind alle durch
das Meer gegangen .

* 2 Mos. 18 / 21 . 22 . ch 2 Mos. 14/ 22 .
2 . Und sind alle unter Mose getauft , mit der

Wolke mW mit dem Meer ;
3 . Und * haben alle einerley geistliche Speise

gegessen ; * 2Mos. i6/ i3 .
2, . Und * haben alle einerley geistlichen Trank

getrunken ; sie tranken aber von dem geistlichen
Fels , der mit folgte , welcher Fels war Christus .

* 2 Mos. 17 / 6 .
5 . Aber an ihrer vielen hatte Gott kein Wohl¬

gefallen ; denn ' sie sind niedergeschlagen in der
Wüste .) * 4 Mos. 26 / 64 . 63.

( Episiel am 9. Sonntage nach Trinitatis .)

ö . Aas jst uns zum Vorbilde geschehen ,
daß wir uns nicht gelüsten lassen des Bö¬

sen , gleichwie * jene gelüstet hat .
* 4 Mos. " / 4 . 34 .

7 . Werdet * auch nicht Abgöttische , gleichwie
jener Etliche wurden ; i- als geschrieben steht :
Das Volk setzte sich nieder zu essen und zu trin¬
ken , und stand auf zu spielen ,

* 2 Mos. 20/ 3i -s 2 Mos 32/ 6 .
8 . Auch laßt uns nicht Hurerey treiben , wie

Etliche unter * jenen Hurerey trieben , und fielen
auf einen Tag drey und zwanzig tausend .

* 4 Mos. 23/ 1. 9 .-
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9 . Laßt uns aber auch Christum nicht versuchen /
wie * Etliche von jenen ihn versuchten / und wur¬
den von den Schlangen umgebracht .

* 4 Mos. 21 , 3 . 6 .
10 . Murret auch nicht / gleichwie * jener Et¬

liche murreten , und wurden umgebracht durch
den Verderber . * 4 Mos 14 , 2 . 36.

11 . Solches alles widerfuhr Jenen zum Vor¬
bilde ; es ist aber geschrieben uns zur Warnung /
auf welche * das Ende der Welt gekommen ist .

* Phil . 4, 3 .
12 . Darum / wer * sich läßt dünken / er stehe /

mag wohl Zusehen / daß er nicht falle .
* Rom . 11 , 2a .

13 . Es hat euch noch keine / denn menschliche /
Versuchung betreten : aber Gott ist getreu / der
euch nicht läßt versuchen über euer Vermögen /
sondern macht / daß die Versuchung so ein Ende
gewinne / daß ihr es könnet ertragen . )

1 ^ . Darum / meine Liebsten / * fliehet von dem
Götzendienst . * 2Ms. 20 , z .

15 . Als mit den Klugen rede ich / * richtet
ihr / was ich sage . * c. 2, i§ .

16 . * Der gesegnete Kelch , welchen wir segnen /
ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi ?
Das Brot , das wir brechen , ist das nicht die
Gemeinschaft des Leibes Christi ?

' Matth . 26, 27 . Gesch . 2 , 42 .
17 . Denn ein Brot ist es , so sind wir * Viele

ein Leib ; dieweil wir alle eines Brotes theil -
haftig sind . * c. 12, 27 . Rom . 12 , 3 .

18 . Sehet an den Israel nach dem Fleisch .
Welche die * Opfer essen , sind die nicht in der
Gemeinschaft des Altars ? * 3 Ms. 7 , 15 .

19 . Was soll ich denn nun sagen ? * Soll ich
sagen , daß der Götze etwas sey ? Oder daß das
Götzenopfer etwas sey ? * Ps. 96, 3 . 1 Cor . 8, 4 .

20 . Aber ich sage , daß die * Heiden , was sie
opfern , das opfern sie den Teufeln , und nicht
Gott . Nun will ich nicht , daß ihr in der Teu¬
fel Gemeinschaft seyn sollt .

* 3 Mos 17, 7. 6 Mos 32, 17 . Ps. 106, 37 . Off. S, 20.
21 . Ihr könnet * nicht zugleich trinken des

Herrn Kelch , und der Teufel Kelch ; ihr könnet
nicht zugleich theilhaftig seyn des Herrn Tisches ,
und der Teufel Tisches . * 2 Cor . 6, 13 .

22 . Oder wollen wir dem Herrn * trotzen ?
Sind wir stärker , denn er ? * Hiob 9, is .

23 . Ich * habe es zwar alles Macht , aber es
frommet nicht alles ; ich habe es alles Macht ,
aber es bessert nicht alles . * r . 6, ir .

2 ^ . Niemand * suche , was sein ist ; sondern ein
Jeglicher , was des Andern ist .

* v . 33 . Rom . 13, 2 . Phil . 2 , 4s
25 . Alles , was feil ist auf dem Fleischmarkt ,

das esset , und forschet nichts , auf daß ihr des
Gewissens verschonet .

26 . Denn * die Erde ist des Herrn , und was
darinnen ist . * 2Ms. 19 , 3 .

27 . So aber Jemand von den Ungläubigen
euch ladet , und ihr wollt hingehen ; so * esset alles ,
was euch vorgetragen wird , und forschet nichts ,
auf daß ihr des Gewissens verschonet . * « » e. 10 , 7 .

28 . * Wo aber Jemand würde zu euch sagen :
Das ist Götzenopfer ; so esset nicht , um deß
willen , der es anzeiget , auf daß ihr des Ge¬
wissens verschonet . Denn die Erde ist des Herrn ,
und was darinnen ist . * c. 8, 7 .

29 . Ich sage aber vom Gewissen , nicht dein
selbst , sondern des Andern . Denn warum sollte
ich meine Freyheit lassen urtheilen von eines An¬
dern Gewissen ?

30 . Denn so ich es * mit Danksagung genieße ;
was sollte ich denn verlästert werden über dem ,
dafür ich danke ? * 1 Tim . 4 , 4 .

31 . Ihr * esset nun , oder trinket , oder
was ihr thut ; so thut es alles zu Got¬
tes E h re . * 3 Mos. 8, 10 . Col . 3, 17 .

32 . Seyd * nicht ärgerlich weder den Juden
noch den Griechen , noch der Gemeine Gottes ;

* Rom . 14 , 13 .

33 . Gleichwie * ich auch Jedermann in allerlei-
mich gefällig mache , und suche nicht , was mir ,
sondern was vielen frommet , daß sie selig werden .

* c. 9 , 19 . 22 .

Das 11 . Capitel .
Von etlichen Geberdenim Bethen , und würdigem Gebrauch des

heiligen Abendmahls .

1 . Aeyd * meine Nachfolger , gleichwie ich
^ Christi . * c . 4, 16 .

( Anfang der 11 . Capitels .)
2 . Jch lobe euch , lieben Brüder , daß ihr an

mich gedenket in allen Stücken , und hal¬
tet die Weise , * gleichwie ich euch gegeben habe .

* v . 23 . t . 13, 1 . 3 .

3 . Ich lasse euch aber wissen , daß Christus ist
eines jeglichen Mannes Haupt , * der Mann
aber ist des Weibes Haupt ; i- Gott aber ist Chri¬
stus Haupt . * Epb . 3, 23 . ch 1 Cor . 3, 23 .

Ein jeglicher Mann , der da bethet oder
weissaget , und hat etwas auf dem Haupt , der
schändet sein Haupt .



Vom würdigen Gebrauch 1 Korinther 11 .
s . Ein jegliches Weib aber / das da bethet

oder weissaget mit unbedecktem Haupt / die schän¬
det ihr Haupt / denn es ist eben so viel / als
wäre sie beschoren .

6 . Will sie sich nicht bedecken / so schneide man
ihr auch das Haar ab . Nun es aber übel steht /
daß ein Weib verschnittene Haare habe / oder
beschoren sey : so laßt sie das Haupt bedecken .

7 . Der Mann aber soll das Haupt nicht be¬
decken / sintemahl er ist ' Gottes Bild und Ehre ;
das Weib aber ist des Mannes Ehre .

* 1 Mos. 27 .
8 . Denn der Mann ist nicht vom Weibe /

sondern das Weib ist vom Manne .
9 . Und ' der Mann ist nicht geschaffen um desWeibes willen / sondern das Weib um des Man¬

nes WilleN . * 1 Mos. 2 , 18 . 23 .
i o . Darum soll das Weib eine Macht auf dem

Haupt haben / um der Engel willen .
11 . Doch ist weder der Mann ohne das Weib /

noch das Weib ohne den Mann * in dem Herrn .
* Gal . 3 , 28 .

12 . Denn wie das Weib von dem Manne ,
also kommt auch der Mann durch das Weib ;
aber Alles von Gott .

13 . ' Richtet bey euch selbst , ob es wohl steht ,
daß ein Weib unbedeckt vor Gott bethe .

* Gesch . 4 , 19 .
i ^ . Oder lehret euch auch nicht die Natur ,

daß einem Manne eine Unehre ist , so er lange
Haare zeuget ,

15 . Und dem Weibe eine Ehre , so sie lange
Haare zeuget ? Denn das Haar ist ihr zur Decke
gegeben .

16 . Ist * aber Jemand unter euch , der Lust
zu zanken hat ; der wisse , daß wir solche Weise
nicht haben , die Gemeinen Gottes auch nicht .

* 1 Tim . 6/ 4 .

17 . Ich muß aber dieß befehlen : Ich * kann
es nicht loben , daß ihr nicht auf bessere Weise ,
sondern auf ärgere Weise zusammen kommet .

* verS 22 .
18 . Zum ersten , wenn ihr zusammen kommt

in der Gemeine , höre ich , es seyen * Spaltungen
unter euch ; und zum Theil glaube ich es . .

* e. 1, 10 . 11 . 12 . k. 3/ 3 . .
19 . Denn es * müßen Rotten unter euch seyn ,

auf daß die , so rechtschaffen find , offenbar un¬
ter euch werden . * iJoh . 2 , 19 .

20 . Wenn ihr nun zusammen kommt , so hält
man da nicht des Herrn Abendmahl .

21 . Denn so man das Abendmahl halten soll ,
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nimmt ein Jeglicher sein Eigenes vorhin , und
einer ist hungrig , der andere ist trunken .

22 . Habt ihr aber nicht Häuser , da ihr essen
und trinken möget ? Oder verachtet ihr die
Gemeine Gottes , und ' beschämet die , so da
nichts haben ? Was soll ich euch sagen ? Soll
ich euch loben ? Hierinnen lobe ich euch nicht .

* Lac . 2 , 6 .
( Epistcl am grünen Donnerstage .)

23 . Ich habe es von dem Herrn empfan¬gen , das * ich euch gegeben habe .
Denn 1- der Herr Jesus in der Nacht ,
da er verrathen ward , nahm er das Brot ,

* c. 13 , 3 . 1- Luc . 22 , 19 .
2 >L. Dankte , und brach es , und sprach :

Nehmet , esset , das ist mein Leib , der
für euch gebrochen wird ; solches thut zu
meinem * Gedächtniß . * 2 M°s. i 2 , i 4.

25 . Desselbigen gleichen auch denKelch ,
nach dem Abendmahl , und sprach : Dieser
Kelch ist das Neue Testament in meinem
Blut ; solches thut , so oft ihr es trinket ,
zu meinem Gedächtniß .

26 . Denn so oft ihr von diesem Brot esset ,
und von diesem Kelch trinket , sollt ihr des Herrn
Tod verkündigen , * bis daß er kommt .

* Matth . 24 , 30 . Job . 14 , 3 .
27 . * Welcher nun unwürdig von diesem Brot

isset , oder von dem Kelch des Herrn trinket , der
ist schuldig an dem Leibe und Blute des Herrn .

* c. 10 , 2 i .
28 . Der Mensch prüfe * aber sich selbst , und

also esse er von diesem Brot , und trinke von
diesem Kelch . * 2 Cor . 13 , 3 . Gal . 6, 4 .

29 . Denn welcher unwürdig isset und trinket ,
der isset und trinket ihm selber das Gericht , da¬
mit , daß er nicht unterscheidet den Leib des
Herrn .

30 . Darum sind auch so viele Schwache und
Kranke unter euch , und ein gut Theil schlafen .

31 . Denn * so wir uns selber richteten , so
würden wir nicht gerichtet . * Ps- 32 , 3 .

32 . Wenn * wir aber gerichtet werden , so
werden wir von dem Herrn gezüchtiget , auf
daß wir nicht samt der Welt verdammet werden . )

* Ebr . 12 , 3 . 6 .
33 . Darum , meine lieben Brüder , wenn ihr

zusammen kommt zu essen , so harre einer des
andern .

3 ^ . Hungert aber Jemand , der esse daheim ,
auf daß ihr nicht zum Gericht zusammen kommet .
Das andere will ich ordnen , wenn ich komme .



492 Vom rechten Gebrauch 4 Korinther 42 . der geistlichen Gaben .

Das 42 . Capitel .
Wie geistliche Gaben zu gebrauchen .

( Epistel am 10 . Sonntage nach Trinitatis .)

i . I 7 on den geistlichen Gaben aber * will ich
^ euch / lieben Brüder / nicht verhalten .

* t . 16 / 1 . 1 Thcss. 4 / 13 .
2 . Ihr " wisset / daß ihr Heiden seyd gewesen /

und hingegangen zu den stummen Götzen / wie
ihr geführet wurdet . * c. 6/ n .

3 . Darum thue ich euch kund / daß * Niemand
Jesum verfluchet / der durch den Geist Gottes
redet ; und Niemand kann Jesum einen Herrn
heissen / ohne durch den heiligen Geist .

* Marc . 9 / 39 .
( Epistel am St . Matthliustage .)

2i . Es sind " mancherley Gaben / aber es ist ein
Geist . * Rom . 12 , 6 .

5 . Und es sind * mancherley Zlemter / aber es
ist ein Herr . * v. 2 » . Eph . 4 , n .

6 . Und es find mancherley Kräfte / aber es ist
ein Gott / der da " wirket Alles in Allen .

* Eph . 1 / 23 .
7 . In einem Jeglicher » erzeigen sich die Gaben

des Geistes zum gemeinen Nutzen .
8 . Einem wird gegeben durch den Geist zu re¬

den von der Weisheit ; dem Andern wird gege¬
ben zu reden von der " Erkenntniß / nach dem¬
selbigen Geist ; * c. i , 2 . c. 2 , 6 .

9 . Einem andern der Glaube / in demselbigen
Geist ; einem Andern die Gabe gesund zu machen /
in demselbigen Geist ;

10 . Einem Andern / Wunder zu thun ; einem
Andern Weissagung ; einem Andern / Geister zu
unterscheiden ; einem Andern / mancherley " Spra¬
chen ; einem Andern / die Sprachen auszulegen .

* v . 30 . Gesch . 2, 4 . c. io , 46 .

11 . Dieß aber alles wirkt derselbige einige
Geist / und " theilt einem Jeglichen Seines zu /
nach dem er will . )

* Rom . 12 / 3 . 6 . 1 Cor . 7 / 7 . Eph . 4 / 7 .
12 . Denn gleichwie ein Leib ist / und hat doch

viele Glieder ; alle Glieder aber eines Leibes /
wiewohl ' ihrer viele sind / sind sie doch ein
Leib / also auch Christus . * c. io , 17 .

13 . Denn wir sind / durch einen Geist / alle
zu einem Leibe getauft / wir seyen Juden oder
Grieche » / Knechte oder Freye / und sind alle zu
einem Geist getränket .

1 ^ . Denn auch der ' Leib ist nicht ein Glied /
sondern viele . " v . 20 .

15 . So aber der Fuß spräche : Ich bin keine
Hand / darum bin ich des Leibes Glied nicht ;

sollte er um deß willen nicht des Leibes Glied
seyn ?

16 . Und so das Ohr spräche : Ich bin kein
Auge / darum bin ich nicht des Leibes Glied ;
sollte es um deß willen nicht des Leibes Glied
seyn ?

17 . Wenn der ganze Leib Auge wäre / wo
bliebe das Gehör ? So er ganz das Gehör wäre /
wo bliebe der Geruch ?

18 . Nun aber hat Gott die " Glieder gesetzt /
ein jegliches sonderlich am Leibe / wie er gewollt
hat . VC - r. 2 , 19 .

19 . So aber alle Glieder ein Glied wären /
wo bliebe der Leib ?

20 . Nun aber sind " der Glieder viele / aber der
Leib ist einer . " v . n .

21 . Es kann das Auge nicht sagen zu der Hand :
Ich bedarf deiner nicht ; oder wiederum das Haupt
zu den Füßen : Ich bedarf euer nicht .

22 . Sondern vielmehr die Glieder des Leibes /
die uns dünken die schwächsten zu seyn / sind die
nöthigsten ;

23 . Und die uns dünken die unehrlichsten zu
seyn / denselbigen legen wir am meisten Ehre
an ; und die uns übel anstehen / die schmückt
man am meisten ;

2 -ä . Denn die uns wohl anstehen / die bedürfen
cs nicht . Aber Gott hat den Leib also vermen¬
get / und dem dürftigen Glied am meisten Ehre
gegeben /

25 . Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe sey /
sondern die Glieder für einander gleich sorgen .

26 . Und so ein Glied leidet / so leiden alle
Glieder mit ; und so ein Glied wird herrlich ge¬
halten / so freuen sich alle Glieder mit .

27 . * Ihr seyd aber der Leib Christi / und
Glieder / ein Jeglicher nach seinem Theil .

* Rom . 12 , s . Eph . 4 / 12 . c. 3 / 30 .
28 . Und Gott hat gesetzt in der Gemeine aufs

Erste ' die Apostel / aufs Andere die Propheten /
aufs Dritte die Lehrer / darnach die Wunderthä -
ter / darnach die Gaben gesund zu machen / Hel¬
fer / Regierer / mancherley Sprachen . " Eph . 4 , n .

29 . Sind sie alle Apostel ? Sind sie alle Pro¬
pheten ? Sind sie alle Lehrer ? Sind sie alle Wun -
derthäter ?

30 . Haben sie alle Gaben gesund zu machen ?
Reden sie alle mit mancherley Sprachen ? Kön¬
nen sie alle auslegen ?

3 1 . Strebet " aber nach den besten Gaben .
Und ich will euch noch einen köstlicher « Weg
zeigen . ' «. ir , 1.

Das
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Das 13 . Capitel .
Der christlichen Liebe Vortrefflichkeit und Eigenschaften .

( Epistel am Sonntage Qninquageffmä .)

1 . Hierin ich mit Menschen - und mit Engel -
zungen redete , und hätte der Liebe nicht ;

so wäre ich ein tönendes Erz , oder eine klingende
Schelle .

2 . Und * wenn ich weissagen könnte , und wüßte
alle Geheimnisse , und alle Erkenntniß , und hätte
allen Glauben , also , daß ich Berge versetzte ,
und hätte der Liebe nicht ; so wäre ich nichts .

* Matth . 7 , 22 .

3 . Und wenn ich alle meine Habe * den Armen
gäbe , und ließe meinen Leib brennen , und hätte
der Liebe nicht ; so wäre mir es nichts nütze .

* Svr . 25 / 2t . Matth . 6/ 1. Rom . 12 / 8 . 20 . 1 Jsh . 3 / 17 .
-4. Die Liebe ist * langmüthig und freundlich ,

die Liebe eifert nicht , die Liebe treibet nicht
t Muthwillen , sie blähet sich nicht ,

» Spr . 10/ 12 . 1- Ps. 10 / 3.

L . Sie stellet sich nicht ungeberdig , sie suchet
nicht das Ihre , sie läßt sich nicht erbittern , sie
trachtet nicht nach Schaden ,

6 . Sie freuet sich nicht der Ungerechtigkeit , sie
freuet sich aber der Wahrheit ,

7 . Sie * verträgt alles , sie glaubet Alles , sie
hoffet Alles , sie duldet Alles .

* Spr . 10/ 12 . Rom . 15 / i . i Cor . 9/ 12 .
8 . Die Liebe höret nimmer auf , so doch die

Weissagungen aufhören werden , und die Sprachen
aufhöreu werden , und das Erkenntniß aufhören
wird .

9 . Denn unser Wissen ist Stückwerk , und unser
Weissagen ist Stückwerk .

10 . Wenn aber kommen wird * das Vollkom¬
mene , so wird das Stückwerk aufhören .

* Eph . 4 / 13 .

11 . Da ich ein Kind war , da redete ich wie
ein Kind , und war klug wie ein Kind , und
hatte kindische Anschläge ; da ich aber ein Mann
ward , that ich ab , was kindisch war .

12 . Wir * sehen jetzt durch einen Spiegel in
einem dunkeln Wort ; dann aber von Angesicht
zu Angesicht . Jetzt erkenne ich es Stückweise ;

' dann aber werde ich es erkennen , gleichwie ich
erkannt bin . * 2 Cor . 5 , 7 .

13 . Nun aber bleibt * Glaube , Hoffnung , Liebe ,
die drey ; aber die Liebe ist die Größeste unter
ihnen . ) ' 1 Thess. 1, 3 .

Das 14 . Capitel .
Vom rechten Gebrauch der Sprachen und der Weissagung .

1 . Atrebet nach der Liebe . Fleißiget euch der
^ geistlichen Gaben , am meisten aber , daß

ihr weissagen möget .
2 . Denn der mit der Zunge redet , der redet

nicht den Menschen , sondern Gott ; denn ihm
hört Niemand zu , im Geist aber redet er die
Geheimnisse .

3 . Wer aber weissaget , der redet den Menschen
zur Besserung , und zur Ermahnung , und zur
Tröstung .

-4 . Wer mit Zungen redet , der bessert sich selbst ;
wer aber weissaget , der bessert die Gemeine .
, 5 . Ich wollte , * daß ihr Alle mit Zungen reden
könntet ; aber vielmehr , daßihr weissagetet . Denn
der da weissagt , ist größer , denn der mit Zungen
redet ; es sey denn , daß er es auch auslege , daß
die Gemeine davon gebessert werde . * 4Mos. 11 , 29.

6 . Nun aber , lieben Brüder , wenn ich zu
euch käme , und redete mit Zungen , was wäre
ich euch nütze , so ich nicht mit euch redete , ent¬
weder durch Offenbarung , oder durch ' Erkennt¬
niß , oder durch Weissagung , oder durch Lehre ?

* c. 12 / 8 .

7 . Hält sichs doch auch also in den Dingen ,
die da lauten , und doch nicht leben , es sey eine
Pfeife , oder eine Harfe : wenn sie nicht unter¬
schiedliche Stimmen von sich geben , wie kann
man wissen , was gepfiffen oder geharfet ist ?

8 . Und so die Posaune einen undeutlichen Ton
gibt , wer will sich zum Streit rüsten ?

9 . Also auch ihr , wenn ihr mit Zungen redet ,
so ihr nicht eine deutliche Rede gebet , wie kann
man wissen , was geredet ist ? Denn ihr werdet
in den Wind reden .

10 . Zwar es ist mancherley Art der Stimmen
in der Wett , und derselben ist doch keine un¬
deutlich .

11 . So ich nun nicht weiß der Stimme Deu¬
tung ; werde ich undeutsch seyn dem , der da redet ,
und der da redet , wird mir undeutsch seyn .

12 . Also auch ihr , sintemahl ihr euch * fleißiget
der geistlichen Gaben ; trachtet darnach , daß ihr
die Gemeine bessert , auf daß ihr Alles reichlich
habet . * v . 1 .

13 . Darum , wer mit der Zunge redet , der
bethe also , daß er es auch auslege .

1 ^ . So ich aber mit der Zunge bethe , so
bethet mein Geist ; aber mein Sinn bringet Nie¬
mand Frucht .

< B b )
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is . Wie soll es aber denn seyn ? Rühmlich
also : Ich will bethen mit dem Geist , und will
bethen auch im Sinn ; ich will ' Psalmen singen
im Geist , und will auch Psalmen singen mit
dem Sinn . * EO . is .

16 . Wenn du aber segnest im Geist : wie soll
der , so an Statt des Laien steht , Amen sagen
auf deine Danksagung ; sintemahl er nicht ver¬
stehet , was du sagest ?

17 . Du danksagest wohl fein , aber der Andere
wird nicht davon gebessert .

18 . Ich danke meinem Gott , daß ich mehr mit
Zungen rede , denn ihr Alle .

19 . Aber ich will in der Gemeine lieber fünf
Worte reden mit meinem Sinn , auf daß ich
auch Andere unterweise , denn sonst zehn tausend
Worte mit Zungen .

20 . Lieben Brüder , werdet nicht * Kinder an
dem Verstandniß ; sondern an der Bosheit seyd
Kinder , an dem Verstandniß aber seyd vollkommen .

* Rom . 16 / 49 . Eph . 14 . -j- Matth . 18 / 3 . c. 19/ i4.
Marc . IN/ 14 .

21 . Im * Gesetz steht geschrieben : Ich will mit
andern Zungen und mit andern Lippen reden zu
diesem Volk , und sie werden mich auch also
nicht hören , spricht der Herr .

* 3 Mos. 28 / 49 . Esaj . 28 / 11 .
22 . Darum so sind die Zungen zum Zeichen ,

nicht den Gläubigen , sondern den Ungläubigen ;
die Weissagung aber nicht den Ungläubigen , son¬
dern den Gläubigen .

23 . Wenn nun die ganze Gemeine zusammen
käme an einem Ort , und redeten Alle mit Zun¬
gen ; es kämen aber hinein Laien oder Ungläu¬
bige ; würden sie nicht sagen , ihr wäret unsinnig ?

27, . So sie aber Alle weissagten , und käme
dann ein Ungläubiger oder Laie hinein ; der
würde von denselbigen Allen gestraft , und von
" Allen gerichtet . * c. 2, 13 .

25 . Und also würde * das Verborgene seines
Herzens offenbar ; und er würde also fallen auf
sein Angesicht , Gott anbethen und bekennen ,
daß Gott wahrhaftig in euch sey . * c . 4 , 3 .

26 . Wie ist ihm denn nun , lieben Brüder ?
Wenn ' ihr zusammen kommt , so hat ein Jeg¬
licher Psalmen , er i- hat eine Lehre , er hat Zun¬
gen , er hat Offenbarung , er hat Auslegung .
Laßt es alles geschehen zur Besserung .

» c. 11 / 18 . 20 . ff- t . 12 / 8. 9 . 10 .
27 . So Jemand mit der Zunge redet , oder

Zween , oder aufs meiste Drei ) , eins ums andere ;
so lege es einer aus .

28 . Ist er aber nicht ein Ausleger , so schweige
er unter der Gemeine ; rede aber ihm selber und
Gott .

29 . Die Weissager aber laßt reden , Zween
oder Drey , und die Andern laßt richten .

30 . So aber eine Offenbarung geschieht einem
Andern , der da sitzt , so schweige der Erste .

31 . Ihr könnet wohl Alle weissagen , Einer nach
dem Andern , auf daß sie Alle lernen , und Alle
ermahnet werden .

32 . Und ' die Geister der Propheten sind den
Propheten unterthan . * 1Loh . 4/ 1.

33 . Denn Gott ist nicht ein Gott der Unord¬
nung , sondern des Friedens , wie in allen Ge¬
meinen der Heiligen .

37. . Eure * Weiber laßt schweigen unter der
Gemeine ; denn es soll ihnen nicht zugelassen
werden , daß sie reden , sondern 1 unterthan seyn ,
wie auch das Gesetz sagt .
* 1 Tim . 2 / 12 . -j- 1 Cor . 11 , 3 . Eph . 5/ 22 . Col . 3 / 18 . Tit . 2 / 3.

35 . Wollen sie aber etwas lernen , so laßt sie
daheim ihre Männer fragen . Es steht den Wei¬
bern übel an , unter der Gemeine reden .

36 . Oder ist das Wort Gottes von euch aus¬
gekommen ? Oder ists allein zu euch gekommen ?

37 . So sich Jemand läßt dünken , er sey ein
Prophet , oder geistlich , der * erkenne , was ich
euch schreibe , denn es sind des Herrn Gebothe .

* 1 Job . 4 / 6 .

38 . Ist aber Jemand unwissend , der sey un¬
wissend .

39 . Darum , lieben Brüder , fleißiget euch des
Weissagens , und wehret nicht mit Zungen zu
reden .

7. 0 . Laßt Alles ehrlich und * ordentlich zugehen .
* Col . 2 / 3 .

Das 15 . Capitel .
Von Auferstehung der Tobten , und wie eS damit beschaffen .

( Epistel am 11 . Sonntage nach Trinitatis .)

1 . ^ ch ' erinnere euch aber , lieben Brüder ,
^ des Evangelii , das ich euch verkündiget

habe , welches ihr auch angenommen habt , in
welchem ihr auch stehet ,

2 . Durch welches ihr * auch selig werdet ,
welcher Gestalt ich es euch verkündiget habe ,
so ihr es behalten habt , es wäre denn , daß ihr
es umsonst geglaubet hättet . * c. i , 21 .

3 . Denn ich habe euch zuvörderst gegeben , wel¬
ches ich auch empfangen habe , daß Christus gestor¬
ben sey für unsere Sünden , nach * der Schrift ;

* Esaj . 33 / 8 . 9 .
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-4 . Und daß er begraben sey , und daß er auf¬
erstanden sey am dritten Tage / * nach der Schrift ;

* Ps. 16 / 10 .

5 . Und daß er gesehen worden ist von * Kephas ,
darnach -t von den Zwölfen ;

* Luc . 24 / 34 . -h Marc . 16, 14 . Job . 20 , 1? . 26 .
6 . Darnach ist er gesehen worden von mehr

denn fünf hundert Brüdern auf einmahl / derer
noch Viele leben , Etliche aber sind entschlafen .

7 . Darnach ist er gesehen worden von Jakobo ,
darnach von allen Aposteln ;

8 . Am Letzten nach Allen ist er auch * von mir /
als einer » » zeitigen Geburt / gesehen worden .

* r . 9 , i . GM . 9 / 5 .
9 . Denn * ich bin der Geringste unter den

Aposteln / als der ich nicht werth bin / daß ich
ein Apostel heisse / darum , -t daß ich die Gemeine
Gottes verfolget habe . * Eph . 3, 8. 1- Gesch . 26, 9 .

10 . Aber von * Gottes Gnade bin ich , das
ich bin , und seine Gnade an mir ist nicht ver¬
geblich gewesen , sondern ich habe viel mehr gear¬
beitet , denn sie Alle ; nicht aber ich , sondern
Gottes Gnade , die mit mir ist . )

* c. 3 , 10 . Eph . 3 , 7 . 8 .

11 . Es sey nun ich oder Jene , also predigen
wir , und also habt ihr geglaubet .

12 . So aber Christus geprediget wird , daß
er sey * von den Todten auferstanden ; wie sagen
denn Etliche unter euch , die Auferstehung der
Todten sey nichts ? * GM . 17 , 18 .

13 . Ist aber die Auferstehung der Todten nichts ,
so ist auch Christus nicht auferstanden .

14 . Ist aber Christus nicht auferstanden , so
ist unsere Predigt vergeblich , so ist auch euer
Glaube vergeblich .

15 . Wir würden aber auch erfunden falsche
Zeugen Gottes , daß wir wider Gott gezeuget
hätten , * er hätte Christum anferwecket , den
er nicht auferwecket hätte , sintemahl die Todten
nicht auferftehen . * GM . 3 , 13 .

16 . Denn so die * Todten nicht auferstehen ,
so ist Christus auch nicht auferstanden .

* Rom . 8 , 11 .
17 . Ist Christus aber nicht auferstanden , so ist

* euer Glaube eitel , so seyd ihr noch in euern
Sünden ; * v . 14 .

18 . So sind auch die , so in Christo entschlafen
sind , verloren .

19 . Hoffen wir allein in diesem Leben auf
Christum , so sind wir die Elendesten unter allen
Menschen .

20 . Nun aber ist Christus auferstanden von den

Todten , und ' der Erstling geworden unter de¬
nen , die da schlafen . * GM . 26, 23 .

21 . Sintemahl durch * einen Menschen der
Tod , und durch einen Menschen die Auferstehung
der Todten kommt . * Rom . 5 , 12 . 18 .

22 . Denn gleichwie sie in Adam Alle sterben ,
also werden sie ' in Christo alle lebendig gemacht
werden . * Rom . 2, 21 .

23 . Ein Jeglicher aber in seiner Ordnung .
* Der Erstling Christus . Darnach die Christo
angehören , wenn er kommen wird .

* v . 20 . 1 Thcff. 4 , 14 .
24 . Darnach das Ende , wenn er das Reich

Gott und dem Vater überantworten wird , wenn
er aufheben wird alle Herrschaft , und alle Obrig¬
keit und Gewalt .

25 . Er muß aber herrschen , * bis daß er alle
seine Feinde unter seine Füße lege .

* Matth . 22 , 44 .

26 . Der * letzte Feind , der aufgehoben wird ,
ist der Tod . * sff . 20 , 14 .

27 . Denn * er hat ihm Alles unter seine Füße
gethan . Wenn er aber sagt , daß es Alles unterthan
sey , ist es offenbar , daß ausgenommen ist , der
ihm Alles untergethan hat . " MM . 11 , 27 .

28 . Wenn aber Alles ihm unterthan seyn wird ;
alsdann wird auch der * Sohn selbst unterthan
seyn dem , der ihm Alles untergethan hat , auf
daß Gott sey Alles in Allen .

* c. 3 . 23 . c. 11 , 3 .

29 . Was machen sonst , die sich taufen lassen
über den Todten , so allerdinge die Todten nicht
auferstehen ? Was lassen sie sich taufen über den
Todten ?

30 . Und * was stehen wir alle Stunden in
der Gefahr ? * Röm . 8 , 35 .

31 . Bey unfern : * Ruhm , den ich habe in
Christo Jesu , unserm Herrn , t ich sterbe täglich .

* 1 Thess. 2 , 19 . -h 2 Cor . 4 , 10 .

32 . Habe ich menschlicher Meinung zu Ephefo
mit den wilden Thieren gefochten ? Was hilft
mirs , so die Todten nicht auferstehen ? * Laßt uns
essen und trinken ; denn morgen sind wir todt .

» Esaj . 22 , 13 . c. 56 , 12 .

33 . * Laßt euch nicht verführen . Böse Geschwätze
verderben gute Sitten . * Eph . 5 , 6 .

34 . * Werdet doch einmaht recht nüchtern ,
und sündiget nicht ; denn Etliche wissen nichts
von Gott , das sage -t ich euch zur Schande .

* Rom . 13 , 11 . 1- 1 Cor . 6, 5 .
35 . Möchte aber Jemand sagen : * Wie werden

die Todten auferstehen ? Und mit welcherlei ) Leibe
werden sie kommen ? ' EM . 37 , z .

( B b 2 )
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36 . Du Narr / das du säest / wird nicht leben¬
dig / * es sterbe denn . * soh . 12 , 24 .

37 . Und das du säest / ist ja nicht der Leib /
der werden soll ; sondern ein bloßes Korn , nähm -
lich Weitzen / oder der andern Eins .

38 . Gott aber gibt ihm einen Leib / wie er will /
und einem Jeglichen von den * Samen seinen
eigenen Leib . » iMos . i / ii .

39 . Nicht ist alles Fleisch einerley Fleisch /
sondern ein anderes Fleisch ist der Menschen /
ein anderes des Viehes / ein anderes der Fische /
ein anderes der Vögel .

^io . Und es find himmlische Körper / und irdische
Körper . Aber eine andere Herrlichkeit haben die
himmlische « / und eine andere die irdischen .

^ 1 . Eine andere Klarheit hat die Sonne / eine
andere Klarheit hat der Mond / eine andere
Klarheit haben die Sterne ; denn ein Stern über¬
trifft den andern nach der Klarheit .

^ 2 . Also auch die Auferstehung der Todten .
Es wird gesäet verweslich / und wird auferstehen
unverweslich .

^ 3 . Es wird gesäet in Unehre / und wird aufer¬
stehen ' in Herrlichkeit . Es wird gesäet in
Schwachheit / und wird auftrstehen in Kraft .

* Phil . 3 / 20 . 21 .

Es wird gesäet ein natürlicher Leib / und
wird auferstehen ein geistlicher Leib . Hat man
einen natürlichen Leib / so hat man auch einen
geistlichen Leib .

Wie es " geschrieben steht : Der erste Mensch /
Adam , ist gemacht in das natürliche Leben , und
der letzte Adam in das geistliche Leben .

» 1 Mos. 2/ 7 .

^ 6 . Aber der geistliche Leib ist nicht der erste ;
sondern der natürliche / darnach der geistliche .

^ 7 . Der erste Mensch ist von der Erde / und
irdisch ; * der andere Mensch ist der Herr vom
Himmel . * Luc . 1, 78 .

2i8 . Welcherley der Irdische ist / solcherley find
auch die Irdischen ; und welcherley der Himmlische
ist / solcherley sind auch die Himmlischen .

2, 9 . Und wie wir getragen haben das Bild
des Irdischen , also werden wir auch tragen das
Bild des Himmlischen .

50 . Davon sage ich aber , lieben Brüder , daß
* Fleisch und Blut nicht können das Reich Got¬
tes ererben ; auch wird das Verwesliche nicht
erben das Unverwesliche . * MM . 16 , 17 . Loh i / 13 .

51 . Siehe , ich sage euch ein Geheimniß : Wir
* werden nicht alle entschlafen , wir werden aber
alle verwandelt werden ; » iTM - vis .

52 . Und dasselbige plötzlich in einem Augen¬
blick , zu der Zeit der letzten Posaune . Denn
es wird die * Posaune schallen , und die Todten
werden auferstehen unverweslich , und wir werden
verwandelt werden . * MM . 24 , 31 . 1 Thess. ^ 16 .

53 . Denn dieß Verwesliche muß anziehen das
Unverwesliche , und * dieß Sterbliche muß anzie -
hen die Unsterblichkeit . * 2C°r . s, 4 .

5 ^ . Wenn aber dieß Verwesliche wird anziehen
das Unverwesliche , und dieß Sterbliche wird an¬
ziehen die Unsterblichkeit , dann wird erfüllet
werden das Wort , * das geschrieben steht :

* Esaj . 23 / 8.
55 . Der Tod ist verschlungen in den

Sieg . Tod , wo ist dein Stachel ? Hölle ,
wo ist dein Sieg ?

56 . Aber der Stachel des Todes ist die
Sünde , * die Kraft aber der Sünde ist
das Gesetz . * Rom . 7, 13 .

57 . Gott aber sey Dank , * der uns den
Sieg gegeben hat , durch unfern Herrn
Jesum Christum . * iJoh . 3 , 3 .

68 . Darum , meine lieben Brüder , seyd fest ,
unbeweglich , und nehmet immer zu in dem Werk
des Herrn ; sintemahl ihr wisset , * daß eure
Arbeit nicht vergeblich ist in dem Herrn .

* 2 Chr . 13 / 7 .

Das 46 . Capitel .
Von Sammlung einer Steuer fiir die dürftigen Christen zu Jerusalem .

1 . Aon der * Steuer aber , die den Heiligen
^ geschieht , wie ich den Gemeinen in Gala -

tia geordnet habe , also thut auch ihr .
* Gesch . 11 / 29 . Rom . 12 / 13 .

2 . Auf einen jeglichen * Sabbather lege bey
sich selbst ein Jeglicher unter ench , und sammle ,
was ihn gut dünkt , auf daß nicht , wenn ich kom¬
me , dann allererst die Steuer zu sammeln sey .

* Gesch . 20/ 7 .

3 . Wenn ich aber dargekommen bin , welche
ihr durch Briefe dafür ansehet , die * will ich
senden , daß sie hinbringen eure Wohlthat gen
Jerusalem . * 2 Cor . « / 16 . 19 .

So es aber werth ist , daß ich auch Hinreise ;
sollen sie mit mir reisen .

5 . Ich * will aber zu euch kommen , wenn ich
durch Macedoniam ziehe ; denn durch Macedo -
niam werde ich ziehen . » Gosch . 19/ 21 .

6 . Bey euch aber werde ich vielleicht bleiben ,
oder auch wintern , auf daß ihr mich geleitet ,
wo ich hinziehen werde .

7 . Ich will euch jetzt nicht sehen im Vorüber -
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Liehen ; denn ich hoffe , ich wolle etliche Zeit bey
euch bleiben , * so es der Herr zuläßt .

* Gesch . 18 / 21 .

6 . Ich werde aber zu * Epheso bleiben bis auf
Pfingsten . * c. 13 / 32 .

9 . Denn mir ist eine * große Thur aufgethan ,
die viele Frucht wirket , und sind viele Wider¬
wärtige da . * Gesch . 14 / 27 .

10 . So Timotheus kommt , so sehet zu , daß
er ohne Furcht bey euch sey ; denn er treibt auch
das Werk des Herrn wie ich .

i i . Daß * ihn nun nicht Jemand verachte .
Geleitet ihn aber im Frieden , daß er zu mir
komme ; denn ich warte seiner mit den Brüdern .

* 1 Tim . 4 / 12 .
12 . Von Apollos , dem Bruder , aber wisset ,

daß ich ihn sehr viel ermahnet habe , daß er zu
euch käme mit den Brüdern : und es war allerdinge
sein Wille nicht , daß er jetzt käme ; er wird
aber kommen , wenn es ihm gelegen seyn wird .

13 . * Wachet , stehet im Glauben , seyd
männlich , und seyd stark .

* e. 13 / 34 . Matth . 24 / 42 . c. 23/ 13 .
1 ^ . Alle eure Dinge lasset in der Liebe geschehen .
15 . Ich ermahne euch aber , lieben Brüder :

Ihr kennet das ' Haus Stephanä , daß fie find
die -k Erstlinge in Achaja , und haben sich selbst
verordnet zum Dienst den Heiligen ;

* e . 1/ 16. -h Rom . 16 / 3 .
16 . Auf daß auch ihr solchen unterthan seyd ,

und allen , die * Mitwirken und arbeiten .
* Phil . 2 / 30 .

17 . Ich freue mich über der Zukunft Stephanä

und Fortunati und Achaici ; denn wo ich eurer

* Mangel hatte , das haben sie erstattet .
* 2 Cor . 11 / 9 .

18 . Sie haben erquicket meinen und euer »
Geist . * Erkennet , die solche find .

* 1 Theff. 3 / 12 . 13 .

19 . Es grüßen euch die Gemeinen in Asia . Es
grüßen euch sehr in dem Herrn * Aquilas und
Priscilla , samt der Gemeine in ihrem Hause .

* Gesch . 18 / 2 . c. 18 , 26 .
20 . Es grüßen euch alle Brüder . Grüßet euch

unter einander * mit dem heiligen Kuß .
* Rom . 16/ 16 . 2 Cor . 13 / 12 . i Th - ff. 3/ 26 . 1 Pct . 3/ 14 .

21 . Ich * Paulus grüße euch mit meiner Hand .* Col . 4/ 18 . 2 Theff. 3/ 17 .
22 . So Jemand den Herrn Jesum Christum

nicht lieb hat , der sey Anathema , Maharam
Motha . ( Amtthema Maran atha , das ist : Verflucht , wann der
Herr kommt .)

23 . Die * Gnade des Herrn Jesu Christi seyMit euch . " Rom . 16 / 24 .
2 ^ . Meine Liebe sey mit euch allen in Christo

Jesu . Amen .
Die erste Epistel an die Korinther ,

gesandt von Philippen , durch
Stephan an und Fortuna tum und
Achaicum und Timotheum .

Die andere Epistel St . Pauli an die Korinther .
Das 4 . Capitel .

Pauli Geduld in Verfolgung .

1 . H ? aulus , ein Apostel Jesu Christi * durch
den Willen Gottes , und Bruder Timo¬

theus , der Gemeine Gottes zu Korinth , samt
allen Heiligen in ganz Achaja . * i Cor . i , i .

2 . Gnade * sey mit euch , und Friede von Gott ,
unserm Vater , und dem Herrn Jesu Christo !

* Rom . 1/ 7 . i Cor . i / 3 .

3 . * Gelobet sey Gott und der Vater unsers
Herrn Jesu Christi , der Vater der Barmherzig¬
keit und t Gott alles Trostes ,

* i Per . 1, 3 . -j- Rom . 13 / 3.
2, . Der uns tröstet in aller unserer Trübsal ,

daß wir auch trösten können , die da find in
allerlei) Trübsal , mit dem Trost , damit wir
getröstet werden von Gott .

5 . Denn * gleichwie wir des Leidens Christi viel

haben , also werden wir auch reichlich getröstet
durch Christum . * Ps. 34, 20 .

6 . Wir haben aber Trübsal , oder Trost , so
geschieht es euch zu gut . Ist es Trübsal , so ge -
geschieht es euch zu Trost und Heil ; welches
Heil * beweiset sich , so ihr leidet mit Geduld ,
dermaßen , wie wir leiden . Ist es Trost , so
geschieht es euch auch zu Trost und Heil .

* c. 4/ 13 . 17 .
7 . Und steht unsere Hoffnung fest für euch ,

dieweil wir wissen , daß , wie * ihr des Leidens
theilhaftig seyd , so werdet ih-r auch des Trostes
theilhaftig seyn . * 2 Theff. i / 4 . 7 .

8 . Denn wir wollen euch nicht verhalten , lie¬
ben Brüder , * unsere Trübsal , die uns in Afia
widerfahren ist , da wir über die Maße beschwe¬
ret waren , und über Macht , also , daß wir uns
auch des Lebens erwegten , * Gesch . 19, 23 .
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9 . Und bey uns beschlossen hatten , wir müßten ( Anfang des 2 . CapitelS .)

sterben . Das geschah aber darum , daß wir
unser Vertrauen nicht auf uns selbst stelleten ,
sondern auf Gott , der die Todten auferwecket .

10 . Welcher uns von solchem Tode erlöset hat ,
und noch täglich erlöset ; und hoffen auf ihn ,
er werde uns auch * hinfort erlösen , * 2 Tim . 4/ is .

11 . Durch ' Hülfe eurer Fürbitte für uns ; auf
daß über uns , für die Gabe , die uns gegeben
ist , durch viele Personen viel Danks geschehe .

* Rom . 15/ 30 .
12 . Denn unser Ruhm ist der , nähmlich das

* Zengniß unsers Gewissens , daß wir in t Einfäl¬
tigkeit und göttlicher Lauterkeit , nicht in fleisch¬
licher Weisheit , sondern in der Gnade Gottes
auf der Welt gewandelt haben , allermeist aber
bey euch . * Ebr . 13 / 18 . -f Matth . 10/ 16 .

13 . Denn wir schreiben euch nichts anders ,
denn das ihr leset und auch befindet . Ich hoffe
aber , ihr werdet uns auch bis an das Ende also
befinden , gleichwie ihr uns zum Theil befunden
habt .

1 ^ . Denn * wir find euer Ruhm , gleichwie auch
ihr unser Ruhm seyd auf des Herrn Jesu Tag .

* c. 5 / 12 .

15 . Und auf solches Vertrauen gedachte ich
jenesmahl zu euch zu kommen , auf daß ihr aber¬
mahl eine Wohlthat empfinget ,

16 . Und ich durch euch in * Maeedoniam rei¬
fete , und wiederum aus Maeedonia zu euch
käme , und 7 von euch geleitet würde in Judäam .

* Gesch . 19 / 21 . 1- 1 Cor . 16 / 5 .

17 . Habe ich aber einer Leichtfertigkeit gebrau¬
chet , da ich solches gedachte ? Oder find meine
Anschläge fleischlich ? Nicht also ; sondern bey
mir ist ' Ja Ja , und Nein ist Nein .

* Matth . 5/ 37 . Jac . 5 / 12 .
18 . Aber , o ein * treuer Gott , daß unser Wort

an euch nicht Ja und Nein gewesen ist .
* 1 Cor . 1/ 9 .

19 . Denn der Sohn Gottes , Jesus Christus ,
der unter euch durch uns geprediget ist , durch
mich und Silvanum , und Timotheum , der war
nicht Ja und Nein , sondern es war Ja in ihm .

20 . Denn alle Gottes - Verheißungen
sind Ja in ihm , und sind Amen in ihm ,
Gott zu Lobe durch uns .

21 . Gott ist es aber , der uns ' befestiget samt
euch in Christum , und uns gesalbet ,

* 1 Cor . 1/ 8 . 1 Pct . 5/ 10 .

22 . Und versiegelt , und in unsere Herzen ' das
Pfand , den Geist , gegeben hat . * EB . i , 14 .

23 . Hch rufe aber Gott an * zum Zeugen aufmeine Seele , daß ich euer verschonet habe ,
in dem , daß ich nicht wieder gen Korinth ge¬
kommen bitt . * Rom . 1/ 9 .

2 ^ . Nicht , daß wir ' Herren seyen über euern
Glauben , sondern wir sind Gehülfen eurer
Freude ; denn ihr stehet im Glauben . ' i M . 5 , 3 .

Das 2 . Capite ! .
Von Ausnehmung des bußfertigen Sünders.

1 . ^ ch gedachte aber solches bey mir , daß ich
^ nicht ' abermahl in Traurigkeit zu euch

käme . * c. 12 , 21 .
2 . Denn so ich euch t-raurig mache , wer ist ,

der mich fröhlich mache , ohne der da von mir
betrübet wird ?

.3 . Und dasselbige habe ich euch geschrieben , '
daß ich nicht , wenn ich käme , traurig seyn
müßte , über welche ich mich billig sollte freuen .
Sintemahl ich mich deß zu euch allen versehe ,
daß meine Freude euer aller Freude sey .

* c . 12 / 21 .
-4 . Denn ich schrieb euch in großer Trübsal und

Angst des Herzens , mit vielen Thränen ; nicht
daß ihr solltet betrübt werden , sondern auf daß
ihr die Liebe erkennetet , welche ich habe sonder¬
lich zu euch .

5 . So aber ' Jemand eine Betrübniß hat an¬
gerichtet , der hat nicht mich betrübet , ohne zum
Theil , auf daß ich nicht euch Alle beschwere .

» 1 Cor . 5/ 1.
6 . Es ist aber genug , daß derselbige von Vielen

also gestraft ist ;
7 . ' Daß ihr nun hinfort ihm desto mehr ver¬

gebet , und tröstet , auf daß er nicht in allzu
großer Traurigkeit versinke . * Gal . 6 / 1.

8 . Darum ermahne ich euch , daß ihr ' dieLiebe an ihm beweiset . * i Cor . i 6/ i 4 .
9 . Denn darum habe ich euch auch geschrieben ,

daß ich erkennete , ob ihr rechtschaffen seyd , ge¬
horsam zu seyn in allen Stücken .

10 . Welchem aber ihr etwas vergebet , dem
vergebe ich auch . Denn auch ich , so ich etwas
vergebe Jemanden , das vergebe ich um euert
Willen , an Christus Statt ;

11 . Auf daß wir nicht übervortheilet werden
' vom Satan . Denn uns ist nicht unbewußt ,
was er im Sinn hat . ' « uc . 22 , 31 .

12 . Da ich aber gen ' Troada kam , zu predi¬
gen das Evangelium Christi , und 7 mir eine
Thür aufgethan war in dem Herrn ;

* Gesch . iü/ 8 . --- Gefth . 14 , 27 .



Billiger Ruhm . 2 Korinther 2 . 3 . 4 . Amt des N . Testaments . 4 99

13 . Hatte ich keine Ruhe in meinem Geist ,
da ich Titum . , meinen Bruder , nicht fand , son¬
dern ich machte meinen Abschied mit ihnen , und
fuhr aus in Macedoniam .

i ^ . Aber " Gott sey gedankt , der uns allezeit
Sieg giebt in Christo , und offenbaret den Geruch
seiner Erkenntnist durch uns an allen Orten .

* i Cor . 13 / 37 .

is . Denn wir sind Gott ein guter Geruch
Christi , beydes * unter denen , die selig werden ,
und unter denen , die verloren werden :

* i Cor . i , 18 .

16 . Diesen ein Geruch des Todes zum Tode ;
Jenen aber ein Geruch des Lebens zum Leben .
Und * wer ist hierzu tüchtig ? * 3 / 3 . 6 .

17 . Denn wir sind nicht , wie etlicher Viele ,
die das Wort Gottes verfälschen ; sondern als
aus Lauterkeit , und als aus Gott , vor Gott ,
reden wir in Christo .

Das 3 . Capitel .
Verteidigung des evangelischen Predigtamts .

1 . Hieben wir denn abermahl an , * uns selbst
zu preisen ? Oder bedürfen wir , wie Et¬

liche ,̂ der Lobebriefe an euch , oder Lvbebriefe
von euch ? * c. 3 , 12 .

2 . Ihr seyd unser ' Brief in unser Herz geschrie¬
ben , der erkannt und gelesen wird von allen
Menschen : * i Cor . 9/ 2 . 3 .

3 . Die ihr offenbar geworden seyd , daß ihr
ein Brief Christi seyd , durch unser Predigtamt
zubereitet , und durch * uns geschrieben , nicht
mit Tinte , sondern mit dem Geist des lebendigen
Gottes , nicht in steinerne Tafeln , sondern in
Heischerne Tafeln des Herzens . * s - r . 31 , 33 .

( Epistel am 12 . Sonntage nach Trinitatis .)

^ . Ain solches Vertrauen aber haben wir * durch
Christum zu Gott . * Joh . 14 , 6 .

5 . Nicht , " daß wir tüchtig sind von uns selber ,
etwas zu denken , als von uns selber ; sondern
daß wir tüchtig sind , ist von Gott :

* c. 2 / 16 . Phil . 2/ 13 .
6 . Welcher auch uns tüchtig gemacht hat , das

Amt zu führen des Neuen Testaments ; nicht
des Buchstabens , sondern des Geistes . Denn
der Buchstabe tobtet , aber der Geist macht le¬
bendig .

7 . So aber das Amt , das durch die Buchstaben
tödtet und in die Steine ist gebildet , Klarheit
hatte ; also daß die Kinder Israel nicht konnten
ansehen ' das Angesicht Mosis um der Klarheit
willen seines Angesichts , die doch aufhöret :

* 2 Mos . 34 / 30 .

8 . Wie sollte nicht vielmehr das Amt , das den
Geist gibt , Klarheit haben ?

9 . Denn so das Amt , das die Verdammniß
prediget , Klarheit hat ; vielmehr hat das Amt ,
* das die Gerechtigkeit prediget , überschwängliche
Klarheit . * Rom . 1/ 17 . c. 3/ 21 .

10 . Denn auch jenes Theil , das verkläret war ,
ist nicht für Klarheit zu achten gegen dieser über¬
schwänglichen Klarheit .

11 . Denn so das Klarheit hatte , das da auf¬
höret ; vielmehr wird das Klarheit haben , das
da bleibet . )

12 . Dieweil wir nun ' solche Hoffnung haben ,
brauchen wir -t großer Freudigkeit ,

* v . 4 . 1- Eph . 6 / 19 .
1 3 . Und thun nicht wie Moses , der * die Decke

vor sein Angesicht hing ,- daß die Kinder Israel
nicht ansehen konnten das 7 Ende deß , der aufhöret ;

* 2 Mos. 34 / 33 . 33 . -f- Rom . 10 / 4 .
1 ^ . Sondern ihre * Sinne sind verstockt . Denn

bis auf den heutigen Tag bleibt diese.lbe Decke
unaufgedeckt über dem alten Testament , wenn
sie es lesen , welche in Christo aufhöret .

* Esaj . 6/ 10 .

15 . Aber bis auf den heutigen Tag , wenn
Moses gelesen wird , hängt di ? Decke vor ihrem
Herzen .

16 . Wenn es * aber sich bekehrete zu dem
Herrn , so würde die Decke abgethan .

* Rom . 11 / 23 . 26 .

17 . Denn * der Herr ist der Geist . Wo
aber der Geist des Herrn ist , da ist Frey -
heit . * Joh . 4/ 24 .

18 . Nun aber spiegelt sich in uns allen des
Herrn Klarheit , * mir aufgedecktem Angesicht ;
und wir werden verkläret 7 in dasselbige Bild ,
von einer Klarheit zu der andern , als vom
Herrn , der der Geist ist . * 1 Cor . 13 / 12 . Mm . e 29 .

Das 4 . Capitel .
Fruchtbarkeit des Evangelii in den unter dem Kreuz streitenden

Gläubigen .

i . H > arum , dieweil wir ein solches Amt haben ,
^ nachdem * uns Barmherzigkeit widerfah¬

ren ist , so werden wir nicht müde ;
* 1 Cor . 7 / 23 . 2 Cor . 3 / 6 .

- 2 . Sondern meiden auch heimliche Schande ,
und gehen nicht * mit Schalkheit um , fälschen
auch nicht Gottes Wort ; sondern mit Offenba¬
rung der Wahrheit und beweisen uns wohl
gegen aller Menschen Gewissen vor Gott .

* 1 Thess. 2 , 3 .



200 Evangelii Klarheit . 2 Korinther 4 . 5 . Irdische Hütte .

3 . Ist nun unser Evangelium verdeckt , so ist
cs in * denen , die verloren werden , verdeckt ;

* i Cor . 1/ iS .
2, . Bey welchen der Gott dieser Welt der Un¬

gläubigen Sinne verblendet hat , daß sie nicht
sehen das Helle Licht des Evangelii von der Klar¬
heit Christi , * welcher ist das Ebenbild Gottes .

* Ebr . 1/ 3 .

5 . Denn wir * predigen nicht uns selbst , son¬
dern Jesum Christ , daß er sey der Herr , wir
aber eure Knechte um Jesu willen . * c. i , 24.

6 . Denn * Gott , der da hieß das Licht aus
der Finfterniß hervor leuchten , der hat einen
ff Hellen Schein in unsere Herzen gegeben , daß
( durch uns ) entstünde die Erleuchtung von der
Erkenntniß der Klarheit Gottes in dem Angesicht
Jesu Christi . * iMos. 1 , 3. ^- 2Pet . 1, 19.

( Epistel am St . Bartholomüi - Tage .)

7 » Wir haben * aber solchen Schatz in irdischen
Gefallen , auf daß die überschwängliche

Kraft sey Gottes , und ff nicht von uns .
* c. 3 / 1 . -f- 1 Cor . 2 , 3 .

8 . Wir haben allenthalben * Trübsal , aber wir
ängsten uns nicht . Uns ist bange , aber wir
verzagen nicht . * c. 1 , c. 7, 5 .

9 . Wir leiden Verfolgung , aber wir * werden
nicht verlassen . Wir werden untergedrückt , aber
wir kommen nicht um . * Ps. 37 / 24 . 33 .

10 . Und ' tragen um allezeit das Sterben des
Herrn Jesu an unserm Leibe , auf daß auch
das Leben des Herrn Jesu an unserm Leibe
offenbar werde . ) * Rom . 8/ 17 .

11 . Denn wir , die wir leben , werden immer¬
dar in * den Tod gegeben um Jesu willen , auf
daß auch das Leben Jesu offenbar werde an un¬
serm sterblichen Fleisch . * Ps. 44 , 23 . MM . 3/ 11 .

12 . Darum so ist nun der " Tod mächtig in uns ,
aber das Leben in euch . * 1 Cor . 4 , 9 .

13 . Dieweil wir aber denselbigen Geist des
Glaubens haben ( nach dem geschrieben * steht :
Ich glaube , darum rede ich , ) so glauben
wir auch , darum so reden wir auch , * Ps. " 6, 10 .

lä . Und wissen , daß der , so den Herrn " Je¬
sum hat auferwecket , wird uns auch auferwecken
durch Jesum , und wird uns darstellen samt euch .

* Gesch . 3 , 13 .

15 . Denn es geschieht Alles um euert willen , "
auf daß die überschwängliche Gnade durch Vieler
Danksagen Gott reichlich preise . ' Rom . 3 , 13 .

16 . Darum werden wir nicht müde ; sondern ,
ob unser äußerlicher " Mensch verweset , so wird
doch der ff innerliche von Tage zu Tage verneuert .

* 1 Pet . 4, 1 . -p Eph. 3, 16 .

17 . Denn unsere " Trübsal , die zeitlich
und leicht ist , schaffet eine ewige und
über alle Maße wichtige Herrlichkeit ,

* Rom . 8/ 18 .
18 . Uns , die " wir nicht sehen auf das

Sichtbare , sondern auf das Unsichtbare . ^
Denn was sichtbar ist , das ist zeitlich ;
was aber unsichtbar ist , das ist ewig .

* Röm . 8/ 24 .

Das 5 . Capitel .
Trost der Gläubigen wider allerlcy Trübsal . Kraft des Evangelii .

i . INir wissen aber , so unser irdisches Haus
" dieser Hütte zerbrochen wird , daß wir

einen Bau haben von Gott erbauet , ff ein Haus
nicht mit Händen gemacht , das ewig ist , im
Himmel . * Hiob 4 , 19 . 2 Pet . 1/ 13 . 14 . Ich . 14 , 2 .

2 . Und über demselbigen " sehnen wir uns
auch nach unserer Behausung , die vom Himmel
ist , und uns verlanget , daß wir damit überklei¬
det werden ; * RöM . 8, 23 .

3 . So " doch , wo wir bekleidet , und nicht bloß
erfunden werden . * Off. 16, 13 .

Denn dieweil wir in der Hütte sind , sehnen
wir uns , und sind beschweret ; sintemahl wir
wollten lieber nicht entkleidet , sondern überklerdet
werden , auf daß das Sterbliche würde verschlun¬
gen von dem Leben .

5 . Der uns aber zu demselbigen bereitet , das
ist Gott , der uns das " Pfand , den Geist , ge¬
geben hat . " Rom . 8, 16 . Eph . 1/ 14 .

6 . Wir sind aber getrost allezeit , und wissen ,
daß , dieweil wir im Leibe wohnen , so wallen
wir dem Herrn .

7 . Denn wir * wandeln im Glauben ,
und nicht im Schauen . - iCor . 13 , 12 .

8 . Wir sind aber getrost , und haben vielmehr
Lust außer dem Leibe zu wallen , und daheim
zu seyn bey dem Herrn .

9 . Darum fleißigen wir uns auch , wir seyen
" daheim , oder wallen , daß wir ihm Wohlgefallen .

* Phil . 1, 23 .
10 . Denn wir müßen alle offenbar werden *

vor dem Richterstuhl Christi , auf daß ein Jeg¬
licher empfange , nach dem er gehandelt hat
bey Leibes Leben , es sey gut oder böse .

* Rom . 14 , 10 .
11 . Dieweil wir " denn wissen , daß der Herr zu

fürchten ist , fahren wir schön mit den Leuten ,
aber Gott sind wir offenbar . Ich hoffe aber ,
daß wir auch in euern Gewissen offenbar sind .

» Hiob 31 , 23.
12 . Daß
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12 . Daß wir " uns nicht abermahl loben , son¬
dern euch eine Ursach geben zu rühmen von
uns ; auf - aß ihr habet zu rühmen wider die ,
so sich nach dem Ansehen rühmen , und nicht
nach dem Herzen . * c. z , i .

13 . D -nm thun wir ' zu viel , so thun wir es
Gott ; sind wir mäßig , so sind wir euch mäßig .

« c. 11 , 16 . 17 .
1 ^ . Denn die Liebe Christi dringet uns also ;

sintemahl wir halten , daß , so Einer " für Alle
gestorben ist , so sind sie alle gestorben .

- 1 Tim . 2 / 6 . Ebr . 2 / s .

io . Und er ist darum * für Alle gestorben ,
ff auf daß die , so da leben , hinfort nicht ihnen
selbst leben ; sondern dem , der für sie gestorben
und auferstanden ist . ' 1 Tim . 2 / 6 . ff Rom . 14 , 7 . 8.

16 . Darum von nun an kennen wir Niemand
nach dem Fleisch ; und ob wir auch Christum
gekannt haben ' nach dem Fleisch , so kennen wir
ihn doch jetzt nicht mehr . * Luc . n , 27 . 2 «.

17 . Darum , ' ist Jemand in Christo , so ist er
eine neue Creatur ; ff das Alte ist vergangen , siehe ,
eS ist Alles neu geworden .

« Rom . 8 , 1 . 10 . ff Esai . 48 , 1? . Off- 21 , 5.
18 . Aber das Alles von Gott , der ' uns mit

ihm selber versöhnet hat durch Jesum Christ ,
und das Amt gegeben , das die Versöhnung pre¬
diget . « Rom . s , 10 .

19 . Denn * Gott war in Christo , und versöh -
nete die Welt mit ihm selber , und rechnete ihnen
ihre Sünden nicht zu , und hat unter uns auf¬
gerichtet das Wort von der Versöhnung .

* Rom . 3 / 24 . 23 .
20 . So sind wir nun " Bothschafter an Christi

Statt , denn Gott vermahnet durch uns ; so
bitten wir nun an Christi Statt : Lasset euch
versöhnen mit Gott . * Esai . 32 , 7. iCor . 4, 1.

21 . Denn er hat den , " der von keiner
Sünde wußte , für uns zur Sünde ge¬
macht , auf daß wir würden rin ihm die
Gerechtigkeit , die vor Gott gilt .

* 1 Pct . 2 / 22 . 1- Col . 1/ 14 . Eph . 1/ 6 . 7 . Phil . 3 / 9 .

Das 6 . Capitel .
Vcrmahnung zu würdiger Anwendungder Gnade Gottes .

( Epistel am i . Sonntage in der Fasten , Jnvocavit . )

1 . HlAir ermahnen aber euch , als " Mithelfer ,
daß ihr nicht vergeblich die Gnade Gottes

empfanget . * i Cor . 3,
2 . Denn " er spricht : Ich habe dich in der an¬

genehmen Zeit erhöret , und habe dir am Tage
des Heils geholfen . Sehet , ff jetzt ist die an¬
genehme Zeit , jetzt ist der Tag des Heils .

" Esai . 49 , s . ff Luc . 4 , 19 !
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3 . Lasset " uns aber Niemand irgend ein Aerger -
niß geben , auf daß unser Amt nicht verlästert
werde . " Matth . i8 , 6 .

Sondern in allen Dingen lasset " uns bewei¬
sen als die ff Diener Gottes , in großer Geduld ,
in Trübsalerr , in Nöthen , in Aengsten .

* c. 4, 2 . ff i Cor . 4 , i .
5 . In Schlägen , in Gefängnissen , in Aufruh -

ren , in Arbeit , in Wachen , in Fasten ,
6 . In " Keuschheit , in Erkenntniß , in Lang -

muth , in Freundlichkeit , in dem heiligen Geist ,
in ungefärbter Liebe , " i Cor . 7 , 7.

7 . In dem Wort der Wahrheit , in der " Kraft
Gottes , durch Waffen der Gerechtigkeit , zur
Rechten und zur Linken ; « i Cor . 2 , 4 .

8 . Durch Ehre und Schande , durch böfe Ge¬
rüchte und gute Gerüchte ; als die Verführer ,
und doch wahrhaftig ;

9 . Als die Unbekannten , und doch bekannt ;
als die " Sterbenden , und siehe , wir leben ;
als die Gezüchtigten , und doch nicht ertödtet .

* c. 4, io . 11 .
10 . Als die Traurigen , aber allezeit fröhlich ;

als die " Armen , aber die doch Viele reich machen ;
als die nichts inne haben , und doch Alles haben . )

" c. 8, 9 .
11 . O ihr Korinther ! Unser Mund hat sich

zu euch aufgethan unser Herz ist getrost .
12 . Unserthalben dürft ihr euch nicht ängsten .

Daß ihr euch aber ängstet , das thut ihr aus
herzlicher Meinung .

13 . Ich rede mit euch , als " mit meinen Kin¬
dern , daß ihr euch auch also gegen mich stellet ,
und seyd auch getrost . " 1 Cor. 4, 14 .

12, . ' Ziehet nicht am fremden Joch mit den
Ungläubigen . Denn was hat die Gerechtigkeit
für ff Genieß mit der Ungerechtigkeit? Was hat
das Licht für Gemeinschaft mit der Finsterniß ?

* 1 Cor . 7 , 12 , 14 . 3 Mos. 7 / 2 . ff Evb . 3/ n .
15 . Wie " stimmet Christus mit Belial ? Oder

was für einen Theil hat der Gläubige mit dem
Ungläubigen ? " 1 Kön . 18/ 21 .

16 . Was hat der Tempel Gottes für eine Gleiche
mit den Götzen ? Ihr " aber seyd der Tempel des
lebendigen Gottes ; wie denn Gott spricht : ff Ich
will in ihnen wohnen , und in ihnen wandeln ,
und will ihr Gott seyn , und sie sollen mein
Volk seyn . " 1 Cor . 3/ 16 . ff 3 Mos. 26 / 12 . Off . 21 , 3 .

17 . " Darum , gehet aus von ihnen , und
sondert euch ab , spricht der Herr , und
rühret kein ffUnreines an : so will ich
euch annehmen ,

* Esaj . 48 , 20 . c. 32, 11 . Off. 18 , 4 . ff Ps. 26/ 4 - 6 .
( C e )
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18 . Und * euer Vater seyn , und ihr

sollt meine Söhne und Töchter seyn ,

spricht der allmächtige Herr .* Zcr . 31 , 1 . 9 . 33 . c. 32 , 38 . Off . 21 , 3 .

Das 7 . Capitel .
Vermahnungzur Heiligung .

1 . Dieweil wir nun solche Verheißungen haben ,
^ meine Liebsten , so laßt uns von aller

Befleckung des ' Fleisches und des Geistes uns

reinigen , und fortfahrcn mit der Heiligung in

der Furcht Gottes .

2 . Fasset uns ; wir haben * Niemand Leid ge -

than , wir haben Niemand verletzt , wir haben

Niemand ff vervortheilet . * G - sch. 20 , 33 . 1- c. 12 , 17 .

3 . Nicht sage ich solches , euch zu verdammen ;

denn ich habe droben zuvor gesagt , daß ihr in

* unfern Herzen seyd , mit zu sterben und mit

zu leben . * c. 6 , 11 . 12 . 13 .

Ich rede mit großer Freudigkeit zu euch ,

ich rühme viel von euch , ich bin erfüllet mit Trost ,

ich bin überschwänglich in Freuden , in aller un¬

serer Trübsal .

5 . Denn da wir in Maeedoniam kamen , hatte

unser Fleisch keine Ruhe ; sondern allenthalben

waren wir in Trübsal , auswendig Streit , in¬

wendig Furcht .
6 . Aber ' Gott , der die Geringen tröstet , der

tröstete uns durch die Zukunft Titi . * c. 1, 3 . 4 .

7 . Nicht allein aber durch seine Zukunft ; son¬

dern auch durch den Trost , damit er getröstet

war an euch , und verkündigte uns euer Ver¬

langen , euer Weinen , euern Eifer um mich ,

also , daß ich mich noch mehr freuete .
8 . Denn daß ' ich euch durch den Brief habe

traurig gemacht , reuet mich nicht . Und ob mich

eS reuete , so ich aber sehe , daß der Brief viel¬

leicht eine Weile euch betrübet hat ; * c. 2 , 4 .

s . So freue ich mich doch nun , nicht darüber ,

daß ihr seyd betrübt worden , sondern daß ihr

seyd betrübt worden zur Reue . Denn ihr seyd

göttlich betrübt worden , daß ihr von uns ja kei¬

nen Schaden irgend worinnen nehmet .

10 . Denn die ' göttliche Traurigkeit wirket zur

Seligkeit eine Reue , die Niemand gereuet ; die

Traurigkeit aber der Welt wirket den Tod .* Mattb . s , 4 . c. 26, 74 .

11 . Siehe , daSselbige , daß ihr göttlich seyd

betrübt worden , welchen Fleiß hat cs in euch

gewirket , dazu Verantwortung , Zorn , Furcht ,

Verlangen , Eifer , Rache ? Ihr habt euch be¬

wiesen in allen Stücken , daß ihr rein seyd an

der Thar .

12 . Darum , ob ich euch geschrieben habe ; so
ist eS doch nicht geschehen um deß willen , der
beleidiget hat , auch nicht um deß willen , der
beleidiget ist , sondern um deß willen , daß euer
Fleiß gegen uns offenbar würde bey euch vor
Gott .

13 . Derhalben find wir getröstet worden , daß
ihr getröstet seyd . Ueberschwänglicher aber haben
wir uns noch mehr gefreuet über der Freude
Titi ; denn sein Geist ist erquicket an euch allen .

1 ^ . Denn ' was ich vor ihm von euch gerüh -
met habe , bin ich nicht zu Schanden geworden ;
sondern , gleichwie Alles wahr ist , das ich mit
euch geredet habe , also ist auch unser Ruhm bey
Tito wahr geworden . * 2Tbess. 1, 4 .

15 . Und er ist überaus herzlich wohl an euch ,
wenn er gedenket an euer aller ' Gehorsam , wie
ihr ihn mit Furcht und Zittern habt ausgenommen .

* c. 2 / 9 .

16 . Ich ' freue mich , daß ich mich zu euch
Alles versehen darf . * 2The ,s. 3 , 4 .

Das 8 . Capitel .
Vermahnung zur milden Steuer für die Armen .

1 . ^ ch thue euch kund , lieben Brüder , die '
^ Gnade Gottes , die in den Gemeinen in

Maeedonia gegeben ist . * Rom . i§ , 26 .
2 . Denn ihre ' Freude war da überschwäng¬

lich , da ste durch viele Trübsal bewähret wurden .
Und wiewohl sie sehr arm waren , haben ste doch
reichlich gegeben in aller Einfältigkeit . ' c. 7, 4 . 13 .

3 . Denn nach allem Vermögen ( das zeuge ich )
und über Vermögen waren sie selbst willig ,

Und fleheten uns mit vielem Ermahnen ,
daß wir ' aufnähmen die Wohlthat und Gemein¬
schaft der Handreichung , die da geschieht den
Heiligen . ' c. 9, 1 . Gcsch . 11 , 29 .
^ 5 . Und nicht , wie wir hofften ; sondern sie er¬
gaben sich selbst zuerst dem Herrn , und darnach
uns , durch den Willen Gottes ,

6 . Daß wir mußten Titum ermahnen , auf
daß er , wie er zuvor hatte angefangen , also
auch unter euch solche Wohlthat auSrichtete .

7 . Aber gleichwie ihr in allen Stücken reich
seyd , im Glauben , und im Wort und in der
Erkenntniß , und in allerlei) Fleiß , und in eurer
Liebe zu uns ; also schaffet , daß ihr auch in
dieser Wohlthat reich seyd .

8 . Nicht sage ich , daß ich etwas gebiethe ; son¬
dern dieweil Andere so fleißig sind , versuche ich
auch eure Liebe , ob sie rechter Art sey .



Steuer für die Armen , 2 Korinther 8 . 9 . derselben göttl . Belohnung . 203

9 . Denn ihr wisset die Gnade unsers
Herrn Jesu Christi / ' daß / ob er wohl
reich ist / ward er doch arm um euert
willen / auf daß ihr durch seine Armuth
reich würdet . * « uc . 9, 58 .

10 . Und mein * Wohlmeinen hierinnen gebe ich .
Denn solches ist euch nützlich / die ihr angefan -
gen habt vor dem Jahr her / nicht allein das
Thun , sondern auch das Wollen .

* t Cor . 7 / 6 . 25 .
11 . Nun aber vollbringet auch das Thun , auf

daß / gleichwie da ist ein geneigtes Gemüth * zu
wollen , so sey auch da ein geneigtes Gemüth
zu thun , von dem , das ihr habt . * Phil . 2, 13 .

12 . Denn so Einer ' willig ist / so ist er ange¬
nehm , nach dem er hat / nicht nach dem er nicht
hat . * Spr . 3 , 28 . Marc . 12 , 43 .

13 . Nicht geschieht das der Meinung , daß die
Andern Ruhe haben , und ihr Trübsal ; sondern
* daß es gleich sey . * GM . 4 , 32 .

I2i . So diene euer Ueberfluß ' ihrem Mangel ,
diese ( theure ) Zeit lang , auf daß auch ihr Ue¬
berfluß hernach diene euerm Mangel , und ge¬
schehe , das gleich ist . * c. 9, 12 .

15 . Wie * geschrieben steht : Der viel sammelte ,
hatte nicht Ueberfluß ; und der wenig sammelte ,
hatte nicht Mangel . * 2 Mos. 16, 18 .

16 . Gott * aber sey Dank , der solchen Fleiß
an euch gegeben hat in das Herz Titi .

* c. 9 , 13 . 1 Cor . 15 , 57 .
17 . Denn er nahm zwar die Ermahnung an ;

aber dieweil er so sehr fleißig war , ist er von
ihm selber zu euch gereiset .

18 . Wir haben aber einen Bruder mit ihm
gesandt , der das Lob hat am Evangelio durch
alle Gemeinen .

io . Nicht allein aber das , sondern er ist auch
verordnet von den Gemeinen zu unserm Gefähr¬
ten in dieser Wohlthat , welche * durch uns aus¬
gerichtet wird dem Herrn zu Ehren , und ( zum
Preis ) euers guten Willens . * Gal . 2 , 10 .

20 . Und verhüthen das , daß uns nicht Jemand
übel Nachreden möge , ' solcher reichen Steuer
halben , die durch uns ausgerichtet wird ; ' - . 9 , 1.

21 . Und sehen darauf , daß es redlich zugehe ,
nicht allein vor dem Herrn , sondern auch ' vor
den Menschen . ' Rom . 12 , 17 . Phil . 4, 8 . 1 Pet . 2, 12 .

22 . Auch haben wir mit ihnen gesandt unfern
Bruder , den wir oft gespüret haben , in vielen
Stücken , daß er fleißig sey , nun aber viel fleißiger .

23 . Und wir sind großer Zuversicht zu euch ,
es sey * Titi halben , welcher mein Geselle und

Gehülfe unter euch ist ; oder unserer Brüder hal¬
ben , welche 1- Apostel sind der Gemeinen , und
eine Ehre Christi . * c. 7, 13 . c. 12 , 18 . -f Rom . 16 , 7 .

22, . Erzeiget nun die Beweisung eurer Liebe
und ' unsers Ruhms von euch , an diesen , auch
öffentlich vor den Gemeinen . ' - - r , 14 . c. 8, 19 .

Das 9 . Capitel .
Ursachen , die Steuern bald und richtig zu befördern .

1 . ^ > enn von solcher ' Steuer , die den Hei -
^ ligen geschieht , ist mir nicht noth euch

zu schreiben . * c. 8, 4 . 20 .
2 . Denn ich weiß euern ' guten Willen , davon

ich rühme bey denen aus Macedonia ( und sage ) :
Achaja ist vor dem Jahr bereit gewesen . Und
euer Exempel hat Viele gereizet . ' c. 8, 19 .

3 . Ich habe aber diese ' Brüder darum ge¬
sandt , daß nicht unser Ruhm von euch zu Nichte
würde in dem Stück ; und daß ihr bereit seyd ,
gleichwie ich von euch gesagt habe : ' c. 8, 23 .

Ans daß nicht , so die aus Macedonia mit
mir kamen und euch nnberertet fänden , wir ( will
nicht sagen ihr ) zu Schanden würden mit sol¬
chem Rühmen .

6 . Ich habe es aber für nöthig angesehen ,
die Brüder zu ermahnen , daß sie voran zögen
zu euch , zu verfertigen diesen zuvor verheißenen
Segen , daß er bereitet sey , also , daß es sey ein
* Segen , und nicht ein Geiz . ' 1 Sam . 25, 27 .

( Epistel am Tage St . Laurcntii .)

ö . Jch meine aber das : ' Wer da kärglich säet ,
der wird auch kärglich ernten ; und wer

da säet im Segen , der wird auch ernten im Segen .
* Spr . 22 , 8 .

7 . Ein Jeglicher nach seiner Willkühr , nicht
mit Unwillen , oder aus Zwang ; denn ' einen
fröhlichen Geber hat Gott lieb .

* 2 Mos. 25 , 2 .
8 . Gott aber kann machen , daß allerlei ) Gnade

unter euch reichlich sey , daß ihr in allen Dingen
volle Genüge habet , und reich seyd zu allerley
guten Werken .

9 . Wie ' geschrieben steht : Er hat ausgestreuet
und gegeben den Armen ; seine Gerechtigkeit
bleibet in Ewigkeit . * Ps. 9 . Spr . n , 24 .

10 . Der aber ' Samen reicht dem Säemann ,
der wird je auch das Brot reichen zur Speise ,
und wird vermehren euern i- Samen , und wach¬
sen lassen das Gewächs eurer Gerechtigkeit ; )

* Es. 35 , 10 . Hos. 10 , 12 .
11 . Daß ihr reich seyd in allen Dingen , mit

( Ce 2 )



204 _ Warnung vor 2 Korinth

aller Einfältigkeit , welche wirket , * durch uns
Danksagung Gotte . * c. H12 .

12 . Denn die Handreichung dieser Steuer er¬
füllet nicht allein den Mangel der Heiligen ,
sondern ist auch ' überschwänglich darinnen , daß
Viele Gott danken für diesen unfern treuen Dienst ,

* c. 8/ il .
13 . Und preisen Gott über euerm unterthäni -

gen Bekenntniß des Evangelii Christi , und über
eurer einfältigen Steuer an sie und an Alle ,

i ^ . Und über ihrem Gebet !) für euch , welche
verlanget nach euch , um der * überschwänglichen
Gnade Gottes willen in euch . * c. 8, 16.

iL . Gott aber sey Dank für seine un¬
aussprechliche Gabe .

Das 10 . Capitel .
Warnung vor Verführung der falschen Apostel .

1 . ? ^ ch aber Paulus ermahne euch , durch die
' 'O ' Sanftmüthigkeit und Gelindigkeit Christi ;

der ich gegenwärtig unter euch gering bin , im
Abwesen aber bin ich kühn gegen euch . * Röm . 12 , 1.

2 . Ich bitte aber , daß mir nicht noth sey ,
gegenwärtig kühn zu handeln , und der Kühn¬
heit zu gebrauchen , die man mir zumisset , gegen
Etliche , die uns schätzen , als wandelten wir fleisch¬
licher Weise .

3 . Denn ob wir wohl im Fleisch wandeln , so
* streiten wir doch nicht fleischlicher Weise .

* 1 Tim . 1/ 18 . ,

-4 . Denn die * Waffen unserer Ritterschaft sind
nicht fleischlich , sondern mächtig vor Gott , zu
verfroren die Befestigungen ; * Eph . 6, is .

5 . Damit wir verstören die Anschläge und alle
Hohe , die sich erhebet wider das Erkenntniß
Gottes , und nehmen gefangen alle Vernunft
unter den Gehorsam Christi ;

6 . Und sind bereit zu rächen allen Ungehor¬
sam , wenn euer Gehorsam erfüllet ist .

7 . Richtet ihr nach dem Ansehen ? Verläßt sich
Jemand darauf , daß er Christo angehöre ; der
denke solches auch wiederum bey ihm , daß , gleich¬
wie er Christo augehörct , also gehören wir auch
Christo au .

8 . Und so * ich auch etwas weiter mich rühmte
von unserer Gewalt , welche uns der Herr gege¬
ben hat , euch zu bessern , und nicht zu verder¬
ben , wollte ich nicht zu Schanden werden .

* c. 12/ 6 . -j- 1 Cor . 2 / 2 . 4 . 6 .
s . ( Das sage ich aber ) daß ihr nicht euch dün¬

ken lasset , als hätte ich euch wollen schrecken
mir * Briefen . * i Cor . ^ s ..

er 9 . 10 . 11 . falschen Aposteln .

i o . Denn die Briefe ( sprechen sie ) sind schwer
und stark ; aber * die Gegenwärtigkeit des Leibes
ist schwach , und die Rede verächtlich . * v . i .

i i . Wer ein solcher ist , der denke , daß , wie
wir sind mit Worten in den Briefen im Abweseu ,
so dürfen wir auch wohl seyn mit der That * ge¬
genwärtig . * c. 12, 2ü . c. 13 / 2 . io .

12 . Demi wir * dürfen uns nicht unter die rech¬
nen oder zählen , so sich selbst loben ; aber dieweil
sie sich bey sich selbst messen und halten allein
von sich selbst , verstehen sie nichts .

* c. 3/ i . c. 2/ 12 .
13 . Wir aber rühmen uns nicht über das Ziel ,

sonbern nur nach * dem Ziel der Regel , damit
uns Gott abgemessen hat das Ziel , zu gelangen
auch bis an euch . * Rö », . 12 / 3 .

i ^ . Denn wir fahren nicht zu weit , als hätten
wir nicht gelanget bis an euch ; denn wir sind ja
auch bis zu euch gekommen mit dem Evangelio
Christi .

15 . Und rühmen uns nicht über das Ziel in *
fremder Arbeit , und haben Hoffnung , wenn nun
euer Glaube in euch gewachsen , daß wir , un¬
serer Regel nach , wollen weiter kommen , -

* Rom . 12 / 2 » .
16 . Und das Evangelium auch predigen denen ,

die jenseit euch wohnen , und uns nicht rühmen
in dem , das mit fremder Reget bereitet ist .

( Anfang des 11 . CapitclS .)

ir . AZer * sich aber rühmet , der rühme sich des
Herrn . * Lcr S / 23 . 21 . 1 Cor . 1/ 31 .

18 . Denn * darum ist Einer nicht tüchtig ,
daß er sich selbst lobet ; sondern daß ihn der
Herr lobet . * Spr . 27 / 2 .

Das 11 . Capire ! .
Pauli auSgcstandcnc Arbeit und Gefahr in Pflanzung der Gemeine .

1 . ^ Hollte Gott , ihr hieltet mir ein wenig
Thorheit zu gut ; doch ihr haltet mir

es wohl zu gut .
2 . Denn ich eifere über euch mit göttlichem

Eifer . Denn ich habe euch vertrauet Einem
Manne , daß * ich eine reine Jungfrau Christo
zubrächte . * 22101 . 21 / 13 .

3 . Ich fürchte aber , daß nicht , wie ' die
Schlange Evam verführte mit ihrer Schalkheit ,
also auch eure Sinne verrücket werden von der
Einfältigkeit in Christo . * 1 Mos. 3 , 1 . 13 . FH . 8 / 14 .

2, . Denn so , der da zu euch kommt , einen
andern Jesum predigte , den wir nicht geprediget
haben ; oder ihr einen andern Geist empfinget ,
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den ihr nicht empfangen habt ; oder ein * an¬
deres Evangelium , das ihr nicht angenommen
habt ; so vertrüget ihr es billig . * G .a . n « . 9 .

5 . Denn ich ' achte , ich sey nicht weniger ,
denn die hohen Apostel stnd .

* c. 12 , 11 . 1 Cor . 1 » . Gas . 2 / 6 . 9 .
6 . Und ob ich * albern bin mit Reden , so bin

ich doch nicht albern in der Erkenntniß . Doch
ich bin bey euch allenthalben wohl bekannt .

* 1 Cor . 1/ 17 . c. 2 , i . 13 . Eph . 3/ -4.

7 . Oder habe ich gesrmdiget , daß ich mich
erniedriget habe , auf daß ihr erhöhet wurdet ?
Denn ich habe euch das Evangelium * umsonst
verkündiget ; * i Cor . 9 , is .

8 . Und habe andere Gemeinen beraubet und '
Sold von ihnen genommen , daß ich euch predigte .

* Gcsch . 20 / 33 .

9 . Und da ich bey euch war gegenwärtig , und
Mangel hatte , war ich Niemand * beschwerlich
( denn meinen Mangel erstatteten die Brüder ,
die aus Macedonia kamen ) ; und habe mich in
allen Stücken euch unbeschwerlich gehalten , und
will auch noch mich also halten . * - . 12 / 13 .

10 . So gewiß die Wahrheit Christi in mir
ist , so soll mir dieser Ruhm in den Ländern
Achaja nicht gestopfet werden .

i t . Warum das ? Daß ich euch nicht sollte
lieb haben ? Gott weiß es .

12 . Was ich aber thur , und thun will , das
thue ich darum , daß ich die Ursach abhaue denen ,
die Ursach suchen , daß sie rühmen möchten , sie
seyen wie wir .

13 . Denn " solche falsche Apostel und trügliche
Arbeiter verstellen sich zu Christi Aposteln .

* Phil . 3 / 2 .

1 ^ . Und das ist auch kein Wunder ; denn er
selbst , der Satan , verstellet sich zum Engel des
Lichts .

is . Darum ist es nicht ein Großes , ob sich
auch seine Diener verstellen als Prediger der
Gerechtigkeit ; welcher " Ende ftyn wird nach ihren
Werken . * Ml . 3/ 19 .

16 . Ich sage abermahl , daß nicht Jemand
wähne , ich sey * thöricht ; wo aber nicht , so neh¬
met mich arr als einen Thörichten , daß ich mich
auch ein wenig rühme . * 12./ 6 .

17 . Was ich jetzt rede , das rede ich nicht als
im Herrn ; sondern als in der Thorheit , dieweil
wir in das Rühmen gekommen sind .

18 . Sintemahl Viele sich rühmen nach dem
Fleisch , will ich mich auch rühmen .

her 14 . der falschen Apostel .

( Epistel am Sonntage Sexagesimä . )

i9 . Dentt ihr vertraget gerne die Narren , die¬
weil ihr klug seyd .

20 . Ihr vertraget , so ' euch Jemand zu Knech¬
ten macht , so euch Jemand schindet , so euch
Jemand nimmt , so euch Jemand trotzt , so euch
Jemand in das Angesicht streichet .

21 . Das sage ich nach der Unehre , als wären
wir schwach geworden . Worauf nun Jemand
kühn ist , ( ich rede in Thorheit ) darauf bin ich
auch kühn .

22 . Sie sind Ebräer , * ich auch . Sie sind
Israeliten , ich auch . Sie sind Abrahams Sa¬
men , ich auch . ' Gcsch . 22 / 3 .

23 . Sie sind Diener Christi ; ( ich rede thörlich )
ich bin wohl mehr . * Ich habe mehr gearbeitet ,
ich habe mehr Schläge erlitten , ich bin öfter
gefangen , oft in Todesnöthen gewesen .

' 1 Cor . 13 / 10 .
2 ^ . Von den Juden habe ich fünfmahl em¬

pfangen ' vierzig Streiche weniger einen .
' 3 Ms . 23 / 3 .

25 . Ich bin * dreymahl gestäupet , -k- einmahl
gesteiniget , dreymahl habe ich Schiffbruch erlit¬
ten , Tag und Nacht habe ich zugebracht in der
Tiefe des Meers . * GM . 16/ 22 . -5- Gcsch . i4 , is .

26 . Ich bin oft gereiset ; ich bin in Gefahr
gewesen zu * Wasser , in Gefahr unter den Mör¬
dern , in Gefahr unter den Juden , in Gefahr
unter den Heiden , in Gefahr in den Städten ,
in Gefahr in der Wüste , in Gefahr auf dem
Meer , in Gefahr unter den falschen Brüdern ;

' Gcsch . 27 / 2 .

27 . In Mühe und " Arbeit , in viel Wachen ,
in Hunger und Durst , in viel Fasten , in Frost
und Blöße ; * c. 6/ 3 .

28 . Ohne was sich sonst zuträgt , nähmlich ,
daß ich täglich werde angelaufen und trage
Sorge für alle Gemeinen .

29 . Wer ist schwach , und * ich werde nicht
schwach ? Wer wird geärgert , und ich brenne
Nicht ? ' Rom . 13/ 1.

30 . So ich mich je rühmen soll , will ich mich
" meiner Schwachheit rühmen . " c. 12 / 3 .

31 . Gott und der Vater unsers Herrn Jesu
Christi , " welcher sey gelobet in Ewigkeit , weiß ,
daß ich nicht lüge . ' Rom . i / 23 .

32 . Zu " Damasko , der Landpfleger des Königs
Aretä verwahrete die Stadt der Damasker ,
und wollte mich greifen ; * GM . 9/ 2 .4.

33 . Und ich ward " in einem Korbe zum Fett¬
ster aus durch die Mauer niedergelassen , und
entrann aus feinen Händen . " Los. 2/ 13 ., GM .. 9, 24.
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Das 12 . Capitel .
Pauli Ruhm und Offenbarung , seiner Widerwärtigen Ehrgeiz entgegen

gesetzt .

1 . As ist mir ja das Rühmen nichts nütze ,^ doch will ich kommen auf die Gesichte
und Offenbarungen des Herrn .

2 . Ich kenne einen Menschen in Christo , Vor
vierzehn Jahren ( ist er in dem Leibe gewesen ,
so weiß ich es nicht ; oder ist er außer dem
Leibe gewesen , so weiß ich es auch nicht ; Gott
weiß es ; ) derselbige ward entzückt bis in den
dritten Himmel .

.3 . Und ich kenne denselbigen Menschen , ( ob
er in dem Leibe , oder außer dem Leibe gewe¬
sen ist , weiß ich nicht ; Gott weiß es . )

Er ward entzückt in das Paradies , und
hörete unaussprechliche Worte , welche kein Mensch
sagen kann .

5 . Davon will ich mich rühmen ; von mir
selbst aber will ich mich nichts rühmen , ohne
meiner * Schwachheit . ' c. n , 30 .

6 . Und * so ich mich rühmen wollte , thäte ich
darum nicht thörlich ; denn ich wollte die Wahr¬
heit sagen . Ich enthalte mich aber deß , auf
daß nicht Jemand mich höher achte , denn er an
mir siehet , oder von mir höret .

* c. io , 8 . «. ii , 16 .

7 . Und auf daß ich mich nicht der hohen Offen¬
barung überhebe , ist mir gegeben ein Pfahl ins
Fleisch , nähmlich des Satans Engel , der mich
' mit Fäusten schlage , auf daß ich mich nicht
überhebe . * Hiob 2, 6.

8 . Dafür ich dreymahl zu dem Herrn gestehet
habe , daß er von mir wiche .

9 . Und er hat zu mir gesagt : Laß dir an
meiner Gnade genügen , denn meine
Kraft ist in den Schwachen mächtig .
( Darum will ich mich am allerliebsten rühmen
meiner Schwachheit , auf daß die Kraft Christi
Hey mir wohne . )

10 . Darum bin ich * gutes Muths in Schwach¬
heiten , in Schwachen , in Nöthen , in Verfolgun¬
gen , in Aengften , um Christi willen . Denn
wenn ich schwach bin , so bin ich stark .

* Rom . 5 , 3 .
11 . Ich bin ' ein Narr geworden über dem

Rühmen ; dazu habt ihr mich gezwungen . Denn
ich sollte von euch gelobet werden ; sintemahl ich
1- nichts weniger bin , denn die hohen Apostel
sind ; wiewohl ich nichts bin .

* c. 11 , 1 . 6 . ff c. 11 ,

12 . Denn es ' sind ra eines Apostels Zeichen

unter euch geschehen , mit aller Geduld , mit
Zeichen und mit Wundern , und mit Thaten .

* Rom . 15 , 18 . 19 .

13 . Welches ist es , darinnen ihr geringer seyd ,
denn die andern Gemeinen ; ohne daß ich selbst
euch nicht habe * beschweret ? Vergebet mir diese
Sünde . * c. 11 , 9.

iL . Siehe , ich bin * bereit , zum dritten Mahl
zu euch zu kommen , und will euch nicht beschwe¬
ren ; denn ich suche nicht das Eure , sondern euch .
Denn es sollen nicht die Kinder den Eltern Schätze
sammeln , sondern die Eltern den Kindern .

* c. 13 , 1.

15 . Ich aber will sehr gerne darlegen , und *
dargelegt werden für eure Seelen ; wiewohl ich
euch gar sehr liebe , und doch wenig geliebt werde .

* c. 1, 6 .
16 . Aber laß es also seyn , daß ich euch * nicht

habe beschweret ; sondern , dieweil ich tückisch
war , habe ich euch mit Hinterlist gefangen ?

* c. 11 , 9 . 2 Tbcss . 3 , 8 .

1 7 . Habe * ich aber auch Jemand übervortheilet
durch deren Etliche , die ich zu euch gesandt habe ?

" c. 7, 2 .

18 . Ich habe * Titum ermahnet , und mit
ihm gesandt einen Bruder . Hat euch auch Ti¬
tus übervortheilet ? Haben wir nicht in einem
Geist gewandelt ? Sind wir nicht in einerley
Fnßstapfen gegangen ? - * c . 8, 6 . ie. i 8 .

19 . Laßt ihr euch abermahl dünken , wir ver¬
antworten uns ? Wir reden in Christo vor Gott ;
aber das Alles geschieht , meine Liebsten , euch
zur Besserung .

20 . Denn ich fürchte , wenn ich * komme , daß
ich euch nicht sinde , wie ich will , und ihr mich
auch nicht findet , wie ihr wollet ; daß nicht Ha¬
der , Neid , Zorn , Zank , Afterreden , Ohrenbla¬
sen , Aufblähen , Aufruhr da sey ;

* c. io , 2 . i Cor . 4 , 6 .
21 . Daß ich nicht abermahl komme , und mich

mein Gott demüthige bey euch , und müße leide -
tragen über viele , * die zuvor gesündiget , und
nicht Buße gethan haben , für die Unreinigkeit ,
und Hurerey , und Unzucht , die sie getrieben
haben . * c. iZ/ 2.

Das 13 . Capitel .
Vermahnung zur Buße .

1 . bwmme ich zum dritten Mahl zu euch , so
^ soll ' in zweyer oder dreyer Zeugen Munde

bestehen allerley Sache . * 8 - h . «, 17 .
2 . Ich habe es euch zuvor gesagt , und sage

es euch zuvor , als gegenwärtig , zum andern
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Mahl / und schreibe es nun im Abwesen denen /
* die zuvor gesündiget haben / und den andern
allen , wenn ich abermahl komme / so will ich
nicht schonen . * c. 12 , 21 .

3 . Sintemahl ihr suchet / daß ihr einmal) ! ge¬
wahr werdet deß , der ' in mir redet / nähmlich
Christi / welcher unter euch nicht schwach ist /
sondern ist mächtig unter euch . " Matth . 10 , 20 .

Und ob er wohl gekreuziget " ist in der Schwach¬
heit / so lebet er doch in der Kraft Gottes . Und
ob wir auch schwach sind in ihm / so leben wir
doch mit ihm in der Kraft Gottes unter euch .

" Phil . 2 , 7 . 8 .
5 . Versuchet euch selbst / ob ihr im Glauben

seyd / * prüfet euch selbst . Oder erkennet ihr euch
selbst nicht / daß i- Jesus Christus in euch ist ? Es
sey denn , daß ihr untüchtig seyd .

" 1 Cor . 11 / 28 . -t- Röm . 8, 9 . 10 . Col . 1/ 27 .
6 . Ich hoffe aber , ihr erkennet , daß wir nicht

untüchtig sind .
7 . Ich bitte aber Gott , daß ihr nichts Uebels

thut : nicht , auf daß wir tüchtig gesehen werden ;
sondern auf daß ihr das Gute thut , und wir
wie die Untüchtigen seyen .

8 . Denn wir können nichts wider die Wahr¬
heit , sondern für die Wahrheit .

9 . Wir freuen uns aber , wenn wir schwach
sind , und ihr mächtig seyd . Und dasselbige wün¬
schen wir auch , nähmlich euere Vollkommenheit .

i o . Derhalben ich auch solches abwesend schreibe ,
" auf daß ich nicht , wenn ich gegenwärtig bin ,
Schärfe brauchen müße , nach der Macht , welche
mir der Herr , i- zu bessern und nicht zu verder¬
ben , gegeben hat . " c. 2 , 3 . i- c. in , 8.

11 . Zuletzt , lieben Brüder , " freuet euch , seyd
vollkommen , tröstet euch , habt einerley Sinn ,
seyd sriedsam : so wird Gott der Liebe und des
Friedens mit euch seyn . " Phu . 4 / 4 .

12 . * Grüßet euch unter einander mit dem hei¬
ligen Kuß . Es grüßen euch alle Heiligen .

* i Cor . 16 / 20 .
13 . Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi ,

und die Liebe Gottes , und die Gemeinschaft
des heiligen Geistes , sey mit euch allen ! Amen .

Die andere Epistel an die Korinther ,
gesandt von Philippen in Macedo -
nia , durch Titum und Lucam .

Die Epistel St . Pa
Das 1 . Capitel .

Von der Galater Unbeständigkeit / und Pauli Apostelamt .

1 . Paulus , ein Apostel ( nicht * von Menschen ,
P auch nicht durch Menschen , sondern

durch Jesum Christ , und Gott den Vater , der
ihn auferwecket hat von den Todten ; )

" v . ii . 12 . 7- Gesch . 3 / 13 .
2 . Und alle Brüder , die bey mir sind : den

Gemeinen in Galatia .
3 . " Gnade sey mit euch , und Friede von

Gott , dem Vater , und unserm Herrn Jesu
Christo , " Rom . 1/ 7. i Cor . 1/ 3.

Der sich * selbst für unsere Sünden
gegeben hat , daß er uns errettete von
dieser gegenwärtigen -k argen Welt , nach
dem Willen Gottes und unsers Vaters ,

" c . 2/ 20 . i Tim . 2/ 6 . Tit . 2/ 14 . -h i Loh . 3/ iS .
5 . * Welchem sey Ehre von Ewigkeit zu Ewig¬

keit ! Amen . " 2 Tim . 4 / 18 .
6 . Mich wundert , daß ihr euch so bald ab¬

wenden * lasset von dem , der euch berufen hat in
die Gnade Christi , auf ein anderes Evangelium r

* c. 3 / s .

uli an die Galater .
7 . So doch kein anderes ist ; ohne daß Etliche

sind , die euch verwirren , und wollen das Evan¬
gelium Christi verkehren .

8 . Aber so auch wir , oder ein Engel vom
Himmel euch würde Evangelium predigen , an¬
ders , denn das wir euch geprediget haben ; der
sey verflucht .

9 . Wie wir jetzt gesagt haben , so sagen wir
auch abermahl : So Jemand euch Evangelium
prediget , anders , denn das ihr empfangen habt ,
der sey verflucht .

10 . Predige ich denn jetzt " Menschen , oder
Gott zum Dienst ? Oder gedenke ich Menschen
gefällig zu seyn ? Wenn ich den Menschen
noch gefällig wäre , so wäre ich Christi
Knecht nicht . " i Theff. 2, 4 .

11 . Ich " thue euch aber kund , lieben Brüder -
daß das Evangelium , das von mir geprediget
ist , nicht menschlich ist . " 1 Cor . 13 , 1.

12 . Denn * ich habe es von keinem Menschen
empfangen , noch gelernet , sondern durch die
Offenbarung Jesu Christi . " i Cor . ii / 23 .

13 . Denn ihr habt je wohl gehöret meinen
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Wandel weiland im Iudenthum ; * wie ich über

die Maße die Gemeine Gottes verfolgte / und

verstörete sie / * GM , 8/ 3 . c. § / 1 . e. 22 , c. 26 / s .

1 ^ . Und nahm zu im Judenthum über Viele

meines Gleichen in meinem Geschlecht / und *

eiferte über die Maße um das väterliche Gesetz .
* Phil . 3 / 6 .

Da es aber Gott wohlgefiel / der * mich

von meiner Mutter Leibe hat ausgefondert und

berufen durch seine Gnade /
* Zcr . 1/ 3 . Rom . 1/ i .

16 . Daß er seinen Sohn * offenbarete in mir ,

daß ich ihn durch das Evangelium verkündigen

sollte unter den Heiden : alsobald fuhr ich zu /

und besprach mich nicht darüber mit Fleisch und

Blut ;

17 . Kam auch nicht gen Jerusalem zu denen /

die vor mir Apostel waren ; sondern zog hin in

Arabiam , und kam wiederum gen Damaskus .

18 . Darnach über * drey Jahre kam ich gen

Jerusalem / Petrum zu schauen / und blieb fünf¬

zehn Tage bey ihm . ' * Gesch . s , 26 .

19 . Der andern Apostel aber sah ich keinen /

ohne Jacobum / des Herrn Bruder .
20 . Was ich euch aber schreibe / siehe / * Gott

weiß / ich lüge nicht . * Mm . s , 1.

21 . Darnach * kam ich in die Länder Syria

und Cilieia . » GM . s , 30 .

22 . Ich war aber unbekannt von Angesicht

den christlichen Gemeinen in Judäa .

23 . Sie hatten aber allein gehöret / daß / der

uns * weiland verfolgte / der prediget jetzt den

Glauben / welchen er weiland verstörete ;
' Gesch . 9 / 2t .

2ä . Und priesen Gott über mir .

Das 2 . Capitel .
Pauli Vergleichung mit den Apostel » / Stroit mit Petro / Predigt

von der Gerechtigkeit - cs Glaubens .

1 . Darnach über vierzehn Jahre zog ich aber¬
mahl hinauf gen Jerusalem / * mit Bar¬

naba / und nahm Titum auch mit mir .
* Gesch . 15 , 2 .

2 . Ich zog aber hinauf aus einer Offenbarung /

und besprach mich mit ihnen über dem Evangelio /

das ich predige unter den Heiden ; besonders

aber mit denen / die das Ansehen hatten / auf

daß ich nicht vergeblich liefe oder gelaufen hätte .

3 . Aber es ward auch Titus nicht gezwungen
sich zu beschneiden / der mit mir war / ob er

wohl ein Grieche war .

Denn da * etliche falsche Brüder sich mit

er 1 . 2 . Lauf . .

emgedrungen , und neben eingeschlichen waren /

zu verkundschaften unsere Freyheit / die wir haben

in Christo Jesu / daß sie uns gefangen nähmen ;
* Gesch . 15 / 24 .

5 . Wichen wir denselbigen nicht eine Stunde /

unterthan zu seyN / auf daß die Wahrheit des

Evangelii bey euch bestünde .

6 . Von denen aber , die das Ansehen hatten /

welcherlei ) sie weiland gewesen sind / da liegt mir

nichts an ; * denn Gott achtet das Ansehen der

Menschen nicht . Mich aber haben die / so das

Ansehen hatten / nichts anders gelehret ;
* Gesch . 10 / 34 .

7 . Sondern wiederum / da sie sahen / daß mir
* vertrauet war das Evangelium an die Vor¬

haut / gleichwie Petro das Evangelium an die

Beschneidung ; * Gesch . 13 / 46 .

8 . ( Denn der mit Petro kräftig ist gewesen

zum Apostelamt unter die Beschneidung / der ist

mit mir auch kräftig gewesen unter die Heiden ; )

9 . Und erkannten die Gnade / die mir gegeben

war / Jaeobus / und Kephas / und Johannes /

die für Säulen angesehen waren ; gaben sie mir

und Barnaba die rechte Hand / und wurden

mit uns eins / daß wir unter den Heiden / sie

aber unter der Beschneidung predigten ;
in . Allein / daß wir * der Armen gedächten /

welches ich auch fleißig bin gewesen zu thun .
* Gesch . IN 30 . c. 12 , 25 . -s 2 Cor . 8/ 7 . c. 9 , 1 .

11 . Da aber Petrus gen Antiochiam kam / wi¬

derstand ich ihm unter Augen ; denn es war

Klage über ihn gekommen .

12 . Denn zuvor / ehe Etliche von Jacobo kamen /

aß er mit den Heiden : da sie aber kamen / ent¬

zog er sich und sonderte sich ; darum / daß er

die von der Beschneidung fürchtete .

13 . Und heuchelten mit ihm die andern Jude » /

also / daß auch Barnabas verführet ward / mit

ihnen zu heucheln .

1 ^ . Aber da ich sah / daß sie nicht richtig wan¬

delte « / nach der Wahrheit des Evangelii ; sprachich zu Petro * vor Allen öffentlich : So du /
der du ein Jude bist / Heidnisch lebest / und

nicht Jüdisch ; warum zwingest du denn die

Heiden Jüdisch zu leben ? » i Tim . 5 , 2 » .

15 . Wiewohl wir von Natur Juden / und nicht

Sünder aus den Heiden sind .

16 . Doch , weil wir wissen , daß ' der Mensch

durch des Gesetzes Werke nicht gerecht wird ,

sondern durch den Glauben an Jesum Christum :

so glauben wir auch an Christum Jesum , auf

daß wir gerecht werden durch den Glauben an

Christum ,
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Christum , und nicht durch des Gesetzes Werke ;

denn durch des Gesetzes Werke wird kein Fleisch

gerecht . * Gesch . 13 , 10 . 11 . Rom . Z/ 28 . c. 4 , 5 .
c . 11 / 6 . Eph . 2 / 8 .

17 . Sollten wir aber , die * da suchen durch

Christum gerecht zu werden , auch noch selbst

Sünder erfunden werden ; so wäre Christus ein

Sündendiener . Das sey ferne ! * Rom . 3 , 24 .

18 . Wenn ich aber das , so ich zerbrochen habe ,

wiederum baue , so mache ich mich selbst zu einem

Uebertreter .

19 . Ich bin aber durchs Gesetz dem Gesetz ge¬

storben , * auf daß ich Gott lebe ; ich bin mit

Christo gekreuziget . * Rom . 14 , 7 .

20 . Ich lebe aber , doch nun nicht ich ,

* sondern Christus lebet in mir . Denn

was ich jetzt lebe im Fleisch , das lebe

ich in dem Glauben des Sohnes Gottes ,

der mich geliebet hat , ff und stch selbst für

mich dargegeben . " 2 Cor . 13 , 3 . ff Es . n ,
Marc . 11 , 22 . Eph . 3 / 12 . Off. 2 , 13 .

21 . Ich werft nicht weg die Gnade Gottes ;

denn , * so durch das Gesetz die Gerechtigkeit

kommt , so ist Christus vergeblich gestorben .* Rom . 4 , 14 . Ebr . 7 , 11 .

Das 3 . Capitel .
Gerechtigkeit des Glaubens bestätiget / der rechte Gebrauch des Gesetzes

gezeigct .

1 . ^ " ) ihr * unverständigen Galater , wer hat
^ euch bezaubert , daß ihr der Wahrheit

nicht gehorchet ? Welchen Christus Jesus vor die

Augen gemahlet war , und jetzt unter euch ge¬

kreuziget ist . " Lue . 24 / 23 .

2 . Das will ich allein von euch lernen : " Habt

ihr den Geist empfangen durch des Gesetzes

Werke , oder durch die Predigt vom Glauben ?
* Gesetz . 2 / 38 .

3 . Seyd ihr so unverständig ? Im Geist habt

ihr angefangen , wollt ihr es denn nun im Fleisch
vollenden ?

Habt ihr denn so viel umsonst erlitten ?

Ist es anders umsonst !

5 . Der euch nun den Geist reicht , und thut

solche Thaten unter euch , thut er es durch des

Gesetzes Werke , oder durch ' die Predigt vom

Glaubett ? " Rom 10 , 8.

6 . Gleichwie * Abraham hat Gott geglaubet ,

und das ist ihm gerechnet zur Gerechtigkeit .* Rom . 4 , 3 .

7 . So erkennet ihr ja nun , daß die des Glau¬

bens sind , das sind Abrahams Kinder .

8 . Die Schrift aber hat es zuvor ersehen ,

daß Gott die Heiden durch den Glauben gerecht

mache . Darum verkündigt ste dem Abraham :
* In dir sollen alle Heiden gesegnet werden .

* 1 Mos. 12 / 3 .

9 . Also werden nun , die des Glaubens sind ,

gesegnet mit dem gläubigen Abraham .

10 . Denn die mit des Gesetzes Werken umge¬

hen , die sind unter dem Fluch . Denn es steht

geschrieben : * Verflucht sey Jedermann , der

nicht bleibt in allem dem , das geschrieben steht

in dem Buch des Gesetzes , daß er es thue .* 3 Mos. 27 / 26 .

11 . Daß aber durch das Gesetz Niemand ge¬

recht wird vor Gott , ist offenbar ; denn * der

Gerechte wird seines Glaubens leben ." Hab . 2 / 4 . Rom . 1/ 17 .

12 . Das Gesetz aber ist nicht des Glaubens ;

sondern * der Mensch , der es thut , wird da¬

durch leben . " 3 Mos . 18 / 3 .

13 . Christus aber hat uns erlöset von

dem Fluch des Gesetzes , da er ward ein

* Fluch für uns , ( denn es steht ff ge¬

schrieben : Verflucht ist Jedermann , der

am Holz hängt , )* Rom . 8 / 3 . 2 Cor . 3 / 21 . ff 3 Mos. 21 / 2Z .

I ^ i . Auf daß * der Segen Abrahä unter die

Heiden käme in Christo Jesu , und wir also den

verheissenen Geist empfingen durch den Glauben ." 1 Mos . 12 / 3 .
( Epistel am 13 . Sonntage nach Trinitatis .)

is . Aeben Brüder , ich will nach menschlicher
Weise reden : * verachtet man doch eines

Menschen Testament nicht , wenn es bestätiget

ist , und thut auch nichts dazu . * Ebr . 17 .

16 . Nun ist je die Verheißung Abrahä und

seinem Samen zugesagt . Er ' spricht nicht ,

durch die Samen , als durch Viele , sondern als

durch Einen , durch deinen Samen , welcher

ist Christus . " i Mos . 22 / 18 .

17 . Ich sage aber davon : das Testament , das

von Gott zuvor bestätiget ist auf Christum ,

wird nicht aufgehoben , daß die Verheissung sollte

durch das Gesetz aufhören , * welches gegeben ist

über vier hundert und dreyßig Jahre hernach ." 2 Mos. 12 , 40 . Gesch . 7 , 6 .

18 . Denn so * das Erbe durch das Gesetz erwor¬

ben würde , so würde es nicht durch Verheissung

gegeben . Gott aber hat es Abrahä durch Ver¬

heissung frey geschenkt . * Rom . 4 , 13 . 14 .

19 . Was soll denn das Gesetz ? Es ist dazu

gekommen um der Sünden willen , bis der Same

käme , dem die Verheissung geschehen ist , und ist
( D d )



210 Rechter Gebrauch des Gesetzes . Galater 3 . 4 . Erlösung vom Gesetz .

geftellet von den Engeln durch die Hand * des
Mittlers . * 2 Mos. 19 , 3 .

20 . Ein Mittler aber ist nicht eines Einigen
Mittler ; * Gott aber ist einig .

* 6 Mos. 4, 39 . c. 6/ 4 .
2t . Wie ? Ist denn das Gesetz wider Gottes

Verheissungen ? Das sey ferne ! Wenn aber ein
Gesetz gegeben wäre , das da könnte ' lebendig ma¬
chen ; so käme die Gerechtigkeit wahrhaftig aus
dem Gesetz . * Mm . 8, 2 . 3 . 4 .

22 . Aber die * Schrift hat es alles be¬
schlossen unter die Sünde , auf daß die
Verbeissung käme durch den Glauben
an Jesum Christum , gegeben denen , die
da glaube n . ) * Rom . 3, s . n , 32 .

( Epistel am neuen Lahrstage .)

23 . Ehe denn aber der Glaube kam , wurden
wir unter dem Gesetz ' verwahret und ver¬

schlossen auf den Glauben , der da sollte geoffen -
baret werden . * <. 4 , 3 .

2 ^ . Also ist das * Gesetz unser Zuchtmeifter
gewesen auf Christum , daß wir durch den Glau¬
ben gerecht würden . * Mm . io, 4 .

25 . Nun aber der Glaube gekommen ist , sind
wir nicht mehr unter dem Zuchtmeifter .

26 . Denn * ihr seyd Alle Gottes Kinder ,
durch den Glauben an Christo Jesu .

* Es 36 , 3 . Loh . 1, 12 . Rom . 8, 17 .
27 . Denn wie viele euer * getauft sind ,

die -i- haben Christum angezogen .
* Rom . 6 , 3 , -j- Rom . 13 , 14 .

28 . Hier * ist kein Jude noch Grieche , hier ist
kein Knecht noch Freyer , hier ist kein Mann
noch Weib ; denn ihr seyd allzumahl Einer
in Christo Jesu . * Rom . 10, 12 . 1 Cor . 12 , 13 .

29 . Seyd ihr aber Christi ; so seyd ihr ja *
Abrahams Samen , und nach der Verheißung
Erben . ) ' «. 3, 7 . Mm . s , 7.

Das 4 . Capitel .
Fernere Erklärung der Gerechtigkeit des Glaubens .

( Epistel am Sonntage nach dem Christtage .)

t . ^ ch sage aber , so lange der Erbe ein Kind
^ ist , so ist unter ihm und einem Knechte

kein Unterschied , ob er wohl ein Herr ist aller
Güter

2 . Sondern er ist unter den Vormündern und
Psiegern , bis auf die bestimmte Zeit vom Vater .

3 . Also auch wir , da wir Kinder waren , waren
wir * gefangen unter den äußerlichen Satzungen .

* c. 3 , 1. Cvl . 2, 20 .
2, . Da * aber die Zeit erfüllet ward ,

sandle Gott seinen Sohn , geboren von
einem Weibe , und unter das Gesetz
gethan , " 1 Mos. 49 , 10 .

5 . Auf daß er * die , so unter dem Ge¬
setz waren , erlösete , daß wir die Kind¬
schaft empfingen . " c. 3, 13 .

6 . Weil ihr denn Kinder seyd , hat Gott ge¬
sandt * den Geist seines Sohnes in eure Herzen ,
der schreyet : Abba , lieber Vater ! * Mm . 8, 13 .

7 . Also ist nun hier kein Knecht mehr , son¬
dern eitel Kinder . Sind es * aber Kinder , so
sind es auch Erben Gottes durch Christum . )

» c. 3 , 29 . Rom . 8, 16 . 17 .
8 . Aber zu der Zeit , da ihr Gott nicht erkann¬

tet , * dienetet ihr denen , die von Natur nicht
Götter sind . * 1 Cor . 12 , 2 .

9 . Nun ihr aber Gott erkannt habt , ja viel¬
mehr von Gott erkannt seyd ; wie wendet ihr
euch denn um wieder zu den schwachen und dürf¬
tigen Satzungen , welchen ihr von neuem an
dienen wollt ?

10 . Ihr * haltet Tage , und Monathe , und
Feste , und Jahrszeiten . -- Mm . 14 , 3 . Col . 2 , 16 .

11 . Ich fürchte euer , daß ich nicht vielleicht
umsonst habe an euch gearbeitet .

12 . Seyd doch wie ich ; denn ich bin wie ihr .
Lieben Brüder , ich bitte euch ; ihr habt mir kein
Leid gethan .

13 . Denn ihr wisset , daß ich euch in Schwach¬
heit nach dem Fleisch das Evangelium geprediget
habe zum ersten Mahl .

1 ^ . Und meine Anfechtungen , die ich leide nach
dem Fleisch , habt ihr nicht verachtet noch ver¬
schmähet ; sondern als einen * Engel Gottes näh¬
met ihr mich auf , ja als Christum Jesum .

* 1 Sam . 29 , 9 . Mal . 2 , 7 .

15 . Wie wäret ihr dazumahl so selig ? Ich
bin euer Zeuge , daß , wenn es möglich gewesen
wäre , ihr hättet eure Augen ausgerissen und
mir gegeben .

16 . Bin ich denn also euer Feind geworden ,
* daß ich euch die Wahrheit Vorhalte ?

* Ainos 3, 1 » .
1 7 . Sie eifern um euch nicht fein ; sondern sie

wollen euch von mir abfällig machen , daß ihr
um sie sollt eifern .

18 . Eifern ist gut , wenn es immerdar geschieht
um das Gute , und nicht allein , wenn ich gegen¬
wärtig bey euch bin .

19 . Meine lieben Kinder , * welche ich abermahl
mit Acugsten gebäre , bis daß Christus in euch
eine Gestalt gewinne . * i- Cor . 4 , 13 .
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20 . Ich wollte aber , daß ich jetzt bey euch
wäre , und meine Stimme wandeln könnte , denn
ich bin irre an euch .

( Epistel am 4 . Sonntage in der Fasten , Lätare .)

21 . Sagt mir , die ihr * unter dem Gesetz seyn
wollt , *habt wr das Gesetz nicht gehöret ?

22 . Denn es steht geschrieben , daß Abraham
zween Sohne hatte ; * einen von der Magd ,
den andern von der Freyen .

* 1 M »s. 16, 15 . 1- 1 Mos. 21 , 2 .
23 . Aber der von der Magd war , ist nach

dem Fleisch geboren ; der * aber von der Freyen ,
ist durch die ff Verheißung geboren .

* Job . 8 , 39 . -i- Gal . 4 , 28 .
2 ^ . Die Worte bedeuten etwas . Denn das

sind die zwey Testamente , Eins von dem Berge
Sina , das * zur Knechtschaft gebieret , welches
ist die Agar . * c. 5, 1 .

25 . Denn Agar heißt in Arabia der Berg
Sina , und langet bis gen Jerusalem , das zu
dieser Zeit ist , uud ist dienstbar mit seinen Kinderu .

26 . Aber das ' Jerusalem , das droben ist , das
ist die Freye , die ist unser Aller Mutter .

' Off. 3 , 12 . c. 21 , 2 . 10 .

27 . Denn es ' steht geschrieben : Sey fröhlich ,
du Unfruchtbare , die du nicht gebierest , und
brich hervor , und rufe , die du nicht schwanger
bist ; denn die Einsame hat viel mehr Kinder ,
denn die den Mann hat . * Es. - 4 , 1.

28 . Wir aber , lieben Brüder , sind , Isaak '
nach , der Verheißung Kinder . * Rom . 9 , 7 .

29 . Aber gleichwie zu der Zeit , ' der nach dem
Fleisch geboren war , verfolgte den , der nach
dem Geist geboren war ; also geht es jetzt auch .

* 1 Mos . 21 , 9 .
30 . Aber was ' spricht die Schrift ? Stoß die

Magd hinaus mit ihrem Sohne ; denn der Magd
Sohn soll nicht erben mit dem Sohne der Freyen .

* 1 Mos. 21 , 10 . 12 .

31 . So sind wir nun , lieben Brüder , nicht
der Magd Kinder , sondern der Freyen . )

Das 5 . Capitel .
Vermahnungzum rechten Gebrauch der christlichen Freyheit , und

guten Werken .

1 . A0 besteht nun in der * Freyheit , damit
^ uns Christus befreyet hat , und laßt

euch nicht wiederum in das knechtische Joch fangen .
' Joh . 8, 32 .

2 . Siehe , ich Paulus sage euch : * Wo ihr
euch beschneiden laßt , so ist euch Christus kein

NÜtze . * Gesch . 15 , 1 .

3 . Ich zeuge abermahl einem Jeden , der sich
beschneiden läßt , daß er noch ' das ganze Gesetz
schuldig ist zu thun . ' Ja - . 2 , 10 .

Ihr ' habt Christum verloren , die ihr durch
das Gesetz gerecht werden wollt , und seyd von
der Gnade gefallen . ' -. 2 , 21 .

5 . Wir aber ' warten im Geist durch den Glau¬
ben der Gerechtigkeit , der man hoffen muß .

* 2 Tim . 4 , 8 .
6 . Denn ' in Christo Jesu gilt weder Beschnei -

dung noch Vorhaut etwas , sondern der Glaube ,
der durch die Liebe thätig ist . » 1 Cor . 7, 19 .

7 . Ihr ' liefet fein . Wer hat euch aufgehal -
ten , der Wahrheit nicht zu gehorchen ?

* c. 3 , 1 . 1 Cor . 9 , 24 .
8 . Solches ' Ueberreden ist nicht von dem ,

der euch berufen hat . * i , 6 .
9 . Ein ' wenig Sauerteig versäuert den

ganzen Teig . ' iCor . 5 , 6 .
10 . ' Ich versehe mich zu euch iu dem Herrn ,

ihr werdet nicht anders gesinnet seyn . Wer
euch aber ff irre macht , der wird sein Urtheil tra¬
gen , er sey , wer er wolle .

* 2 Cor . 2 , 3 . c. 7 , 16 . ff Gal . 1, 7 .

11 . Ihr aber , lieben Brüder , so ich die Be¬
schneidung noch predige , warum leide ich denn
Verfolgung ? So ' hätte das Aergerniß des Kreu¬
zes aufgehöret . " i Cor . 1 - 23 .

12 . Wollte Gott , daß sie auch ausgerottet wür¬
den , die euch verstören .

13 . Ihr aber , lieben Brüder , seyd zur Frey¬
heit berufen . Allein sehet zu , daß ihr durch
die ' Freyheit dem Fleisch nicht Raum gebet ;
sondern durch die Liebe diene Einer dem Andern .

* i Cor . 8, 9 .

i ^ . Denn alle Gesetze werden in einem Worte
erfüllet , in dem : ' Liebe deinen Nächsten als
dich selbst . * Marc . 12 , 31 .

is . So ihr euch aber unter einander ' beisset
und fresset ; so sehet zu , daß ihr nicht unter
einander verzehret werdet . * 2 Cor . 12 , 20.

( Epistel am 14 . Sonntage nach Trinitatis .)

i 6 . Ich sage aber : Wandelt ' im Geist , so werdet
^ ihr die Lüste des Fleisches nicht vollbringen .

* Rom 6 , 12 .
17 . Denn das ' Fleisch gelüstet wider den

Geist , und den Geist wider das Fleisch . Diesel -
bige sind wider einander , daß ihr nicht thut ,
was ihr wollt . * Rom . 7, 15 . 2z .

18 . Regieret euch aber der Geist , so seyd ihr
nicht unter dem Gesetz .

19 . Offenbar ' sind aber die Werke des
( D d 2 )
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Fleisches / als da sind Ehebruch / Hurerey /

Unreinigkeit , Unzucht , * iCor . 6 , 9 .

20 . Abgötterei ) , Zauberei ) , Feindschaft ,

Hader , Neid , Zorn , Zank , Zwietracht ,

Rotten , Haß , Mord .

21 . * Sausen , Fressen , und dergleichen ;

von welchen ich euch habe zuvor gesagt

und sage noch zuvor , daß , die solches

thun , werden 1- das Reich Gottes nicht er¬

erb e n . * Luc . 21 , 34 . -f i Cor . 6 , s . 10 .

22 . Die Frucht * aber des Geistes ist

Liebe , Freude , Friede , Geduld , Freund¬

lichkeit , Gütigkeit , Glaube , Sanftmuth ,

Keuschheit . * Eph . 3 , 9 . Col . 3 , 12 .

23 . Wider solche ist das Gesetz nicht .

2 -4 . Welche " aber Christo angehören , die -t kreu¬

zigen ihr Fleisch samt den Lüsten und Begierden . )* 1 Cor . 13/ 23 . -f- Rom . 6, 6 .
( Anfang des 6 . CapilelS .)

25 . ^ 0 wir im Geist leben , so lasset uns auch
im Geist wandeln .

26 . Lasset uns nicht * eitler Ehre geitzig seyn ,

unter einander uns zu entrüsten und zu hassen .« Phil . 2 / 3 .

Das 6 . Capitel .
Sanftmuth mid GuttlMgkeit zu iibcn .

( Epistel am 13 . Sonntage nach Trinitatis .)

1 . ssieben Brüder , so ' ein Mensch etwa von

einem Fehler übereilet würde ; so helfet

ihm wieder zurecht mit fanftmüthigem Geist ,

die ihr geistlich seyd . Und siehe auf dich selbst ,

daß du nicht auch versuchet werdest . * Matth . is , i3 .

2 . Einer * trage des andern Last , so werdet

ihr das Gesetz Christi erfüllen . * Rom . 14 , 1 .

3 . So aber * sich Jemand läßt dünken , er sey

etwas , so er doch nichts ist , der betrügt sich selbst .* 8ac . i , 26 .

Ein Jeglicher aber prüfe * fein selbst Werk ;

und alsdann wird er an ihm selber Ruhm ha¬

ben , und nicht an einem Andern . * 1 Cor . 11 , 2 « .

L . Denn ' ein Jeglicher wird seine Last tragen .* 1 Cor . 3 / 8. 2 Cor . 3 10 .

6 . Der aber unterrichtet wird mit dem Wort ,

der theile mit allerley Gutes dem , - er ihn unter¬

richtet .

7 . Irret ' euch nicht , Gott läßt sich nicht spotten .

Denn was der Mensch säet , das wird er ernten .* i Cor . 6 , 9.

8 . * Wer auf sein Fleisch säet , der wird von

dem Fleisch das Verderben ernten . Wer aber

auf den Geist säet , der wird von dem Geist

das ewige Leben ernten . * Spr . 22 / 8 .

y . Lasset * uns aber Gutes thun , und nicht

müde werden ; denn zu seiner Zeit werden wir

auch ernten ohne Aufhören . * 2Thcss . 3 , i3 .

10 . Als wir denn nun Zeit haben , so lasset

uns Gutes thun an Jedermann , allermeist aber

an des Glaubens Genossen .

11 . Sehet , mit wie vielen Worten habe ich

euch geschrieben mit eigener Hand .

12 . Die sich wollen angenehm machen nach

dem Fleisch , die zwingen euch zu beschneiden ,

allein , * daß sie nicht mit dem Kreuz Christi

verfolget werden . * Pha . 3 , 18 .

13 . Denn auch sie selbst , * die sich beschneiden

lassen , halten das Gesetz nicht ; sondern sie wol¬

len , daß ihr euch beschneiden lasset , auf daß

sie sich von euerm Fleisch rühmen mögen .* Eci'ch . 13 / 10 .

12 , . Es sey aber ferne von mir * rühmen ,

denn allein von dem Kreuz unsers Herrn Jesu

Christi , durch welchen -t mir die Welt gekreuziget

ist , und ich der Welt .
* Zer . 9 / 24 . i Cor . 1/ 31 . Spr . 29/ 27 .

15 . Denn in Christo Jesu gilt weder

Beschneidung noch Vorhaut etwas , son¬

dern eine neue Creatur .

16 . Und wie viele nach dieser Regel einher

gehen , über die sey Friede und Barmherzigkeit ,

und über den Israel Gottes .

17 . Hinfort mache mir Niemand weiter Mühe ;

denn ich trage die Mahlzeichen des Herrn Jesu

an meinem Leibe .

18 . Die * Gnade unsers Herrn Jesu Christi ,

sey mit euerm Geist , lieben Brüder ! Amen .* Phil . 4 / 23. 2 Tim . 4 / 22 . Philem . v . 23 .

An die Galater gesandt von Rom .
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Die Epistel St . Pauli an die Epheser .
Das 1 . Capitel .

Danksagung für die geistlichen Wohlthaten Gottes , Gcbeth um Ver¬
mehrung des Glaubens .

1 . H ? aulus / * ein Apostel Jesu Christi , durch
P den Willen Gottes , i' den Heiligen zu

Epheso , und Gläubigen an Christo Jesu .
» 2 Cor . i , 1. -s Rom . i , 7 . i Cor . 1/ 2 .

2 . Gnade sey ' mit euch , und Friede von Gott ,
unserm Vater , und dem Herrn Jesu Christo !

* Rom . i , 7 . Gal . 1, 3 . 2 Pct . i , 2 .
( Epistel am St . Thomas Tage .)

3 - Gelobet sey * Gott und der Vaterun sers Herrn Jesu Christi , der uns
gesegnet hat mit allerley geistlichem Se¬
gen in himmlischen Gütern , durch Chri¬
st U M . * 2 Cor . i , 3 . i Pet . 1/ 3 .

Wie er uns denn * erwählet hat durch den -
selbigen , ehe der Welt Grund geleget war , daß
wir sollten seyn heilig und unsträflich vor ihm
in der Liebe : * Loh . 13 , 16 . 2 Tim . 1, s .

5 . Und hat uns verordnet * zur Kindschaft
gegen ihn selbst , durch Jesum Christ , nach dem
Wohlgefallen seines Willens ,

* Loh . 1, 12 . Rom . 8, 13 .
6 . Zu Lobe seiner herrlichen Gnade , durch

welche er uns hat angenehm gemacht in * dem
Geliebten ; ) * ME . 3, 17 .

7 . An welchem wir haben die * Erlösung durch
sein Blut , nähmlich die Vergebung der Sünden ,
nach dem Neichthum seiner Gnade ,

' Gesch . 20 , 28 . Col . 1/ 14 . Ebr . 9 , 12.
8 . Welche uns reichlich widerfahren ist , durch

allerley Weisheit und Klugheit .
9 . Und hat uns wissen lassen das Geheimniß

seines Willens , ' nach seinem Wohlgefallen ,
und hat dasselbige hervorgebrachtdurch ihn ,

* «. 3 , 9 . Rom . 16, 23 . Col . 1, 26 .
10 . Daß es geprediget würde , * da die Zeit

erfüllet war , auf daß alle Dinge zusammen
unter Ein Haupt verfasset würden in Christo ,
beydes das im Himmel und auch auf Erden ist ,
durch ihn selbst ; * Gal . 4 , 4 .

11 . Durch welchen wir auch zum * Erbtheil
gekommen stnd , die wir* zuvor verordnet find ,
nach dem Vorsatz deß , der alle Dinge wirket
nach dem Rath seines Willens ; * Gesch . 26 , is .

12 . Auf daß wir etwas seyen zu Lobe seiner
Herrlichkeit , die wir * zuvor auf Christum hoffen .

* Gal . 3, 23 . 23 . , " '

13 . Durch welchen auch ihr gehöret habt das

Wort der Wahrheit , nähmlich das Evangelium

von eurer Seligkeit ; durch welchen ihr auch ,

da ihr glaubetet , * verfiegelt worden seyd mit

dem heiligen Geist der Verheissung ,* c. 4 , 30. 2 Cor . 1, 22 .

i -j . Welcher * ist das Pfand unsers Erbes zu

unserer Erlösung , daß wir sein Eigenthum wür¬

den , zu Lobe seiner Herrlichkeit . * 2C »r . i , 2s .

15 . Darum auch ich , nachdem ich gehöret *

habe von dem Glauben bey euch an den Herrn

Jesum , und von eurer Liebe zu allen Heiligen ;* Col . 1, 4 .

16 . Höre ich nicht auf zu danken für euch ,

und gedenke euer in meinem Gebeth .

17 . Daß der Gott unsers Herrn Jesu Christi ,

der Vater der Herrlichkeit , gebe euch den Geist

der Weisheit und der Offenbarung , zu seiner

selbst Erkenntniß ,

18 . Und ' erleuchtete Augen euers Verständnis¬

ses , daß ihr erkennen möget , welche da sey die

Hoffnung euers Berufs , und welcher da sey

der Reichthum seines herrlichen Erbes an seinen

Heiligen , * 2Cor . 4, 4 .

19 . Und welche da sey die überschwängliche

Größe seiner * Kraft an uns , die wir glauben ,

nach der Wirkung seiner mächtigen Stärke .* 1 Cor . 2, 3 .

20 . Welche er gewirket hat in Christo , da er

ihn * von den Todten auferwecket hat und ge¬

fetzt zu seiner Rechten im Himmel ,» Gesch . 3, 13 . Ps. 110, 1 .

21 . Ueber " alle Fürstenthümer , Gewalt , Macht ,

Herrschaft , und Alles , was genannt mag wer¬

den , nicht allein in dieser Welt , sondern auch

in der zukünftigen . * Col . 2 , 10 .
22 . Und hat * alle Dinge unter feine Füße

gethan , und hat ihn gesetzt zum Haupt der

Gemeine über Alles , * Ps - 7 . s . ME . 28 , 18 .
23 . Welche da ist * fein Leib , nähmlich die

Fülle deß , der Alles in Allem erfüllet .* Rom . 12/ 3 . 1 Cor . 12 / 12 . 27 .

Das 2 . Capitel .
Des Menschen Elend außer Christo , und seliger Zustand in Christo.

1 . Nnd auch euch , da * ihr todt wäret durch

^ Uebertretung und Sünden ,* Rom . 3, 6 . Col . 2/ 13.

2 . In welchen ihr * weiland gewandelt habt ,
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nach dem Lauf dieser Welt , und nach dem -k-
Fürsten , der in der Luft herrschet , nähmlich
nach dem Geist , der zu dieser Zeit sein Werk
hat in den Kindern des Unglaubens ;

* Tit . 3 / 3 . -k- Joh . 12 , 31 .

3 . Unter * welchen wir auch alle weiland unfern
Wandel gehabt haben in den Lüsten unsers Flei¬
sches , und thaten den Willen des Fleisches und
der Vernunft , und waren auch Kinder des Zorns
Von Natur , gleichwie auch die Andern .

* Col . 3 , 7 .

Aber Gott , der da * reich ist von Barmher¬
zigkeit , durch seine große Liebe , damit er uns
geliebet hat , * e. i , 7 . Rom . 2 , 4 .

5 . Da wir ' todt waren in den Sünden , hat
er uns samt Christo lebendig gemacht , ( denn
aus Gnaden seyd ihr selig geworden , ) * Rom . - , 6.

6 . Und hat uns samt ihm * auferwecket , und
samt ihm in das himmlische Wesen gesetzt , in
Christo Jesu , * 2 Cor . 4 , 14 .

7 . Auf daß er erzeigte in den zukünftigen Zei¬
ten den überschwänglichen Neichthum seiner Gnade ,
durch seine Güte über uns in Christo Jesu .

8 . Denn * aus Gnaden seyd ihr selig
geworden , durch den Glauben ; und das -
selbige nicht aus euch , Gottes Gabe ist es ;

* Gal . 2 , 16 .

9 . Nicht aus den Werken , auf daß sich
nicht Jemand rühme .

10 . Denn wir sind * sein Werk , geschaffen in
Christo Jesu -i- zu guten Werken , zu welchen
Gott uns zuvor bereitet hat , daß wir darinnen
wandeln sollen . * Ps. 100, 3 . Tit . 2 , 14 . Ebr . 13 , 21 .

11 . Darum gedenket daran , daß ihr , die ihr
* weiland nach dem Fleisch Heiden gewesen seyd ,
und die Vorhaut genannt wurdet von denen ,
die genannt sind die Beschneidung nach dem
Fleisch , die mit der Hand geschieht ,

* c. 5 , 8 . 1 Cor . 12 , 2 .

12 . Daß ihr zu derselbigen Zeit wäret ohne
Christo , Fremde und * außer der Bürgerschaft
Israel , und Fremde i- von den Testamenten
der Verheißung ; daher ihr keine Hoffnung hat¬
tet , und wäret ohne Gott in der Welt .

* Reh . 2 / 2 « . -j- Röm . 9 / 4 .

13 . Nun aber , die ihr in Christo Jesu seyd ,
und weiland ferne gewesen , seyd nun nahe gewor¬
den durch das Blut Christi .

i ^ . Denn Er ist * unser Friede , der aus bey -
den eins hat gemacht , und hat abgebrochen
den Zaun , der dazwischen war , in dem , daß er
durch sein Fleisch wegnahm die Feindschaft ,

* Esaj . 9, 6 . Gesch . 10, 36 .

15 . Nähmlich das * Gesetz , so in Gebothen
gestellet war ; aufdaß eraus Zween einent neuen
Menschen in ihm selber schaffte , und Frieden
machte , * Col. 2/ 14 . -k- 2 Cor . 3/ 17 .

16 . Und ' daß . er beyde versöhnete mit Gott
in einem Leibe , durch das Kreuz , und hat die
Feindschaft getödtet durch sich selbst . * C°l . i , 20 .

17 . Und ist gekommen , hat verkündiget im
Evangelio den Frieden , euch die ihr ferne wäret ,
und denen , die nahe waren ;

1 8 . Denn * durch ihn haben wir den Zugang
alle beyde in einem Geist zum Vater .

* Joh . 14 , 6 .

( Epistel am Tage St . Philipp ! und Jacobi . )

19 . ^ 0 seyd ihr nun nicht mehr Gäste und
Fremdlinge , sondern * Bürger mit den

Heiligen , und Gottes Hausgenossen ,
* Phil . 3 , 20 . Ebr . 12 , 22 . 23 .

20 . Erbauet auf den Grund der Apostel und
Propheten , * da Jesus Christus der Eckstein ist ,

* Esaj . 2 S, 16 . 1 Cor . 3 , 11 .

21 . Auf * welchem der ganze Bau in einander
gefüget , wüchset zu einem heiligen Tempel in
dem Herrn , * c. 4 , 16 .

22 . Auf welchem auch ihr mit * erbauet werdet ,
zu einer Behausung Gottes im Geist . ) * iK <t . 2, 3 .

Das 3 . Capitel .
Preis des Predigtamts , als eines Mittels der Bekehrung .

1 . ^ > erhalben ich Paulus , der * Gefangene
^ Christi Jesu für euch Heiden ,

' Gesch . 2l , 33 . Phil . 1 , 7 .

2 . Nachdem ihr gehöret habt von dem * Amt
der Gnade Gottes , die mir an euch gegeben ist ,

* Gesch . 9 , 13 .

3 . Daß mir ist kund geworden dieses Geheim -
niß durch Offenbarung , wie ich * droben aufs
kürzeste geschrieben habe ; * c. i , 9 . 10 .

Daran ihr , so ihr es leset , merken könnet
meinen Verstand an dem * Geheimniß Christi ,

* Col . 4 , 3 .

5 . Welches nicht kund gethan ist in den vori¬
gen Zeiten den Menschenkindern , als es nun
geoffenbaret ist seinen heiligen Aposteln und Pro¬
pheten durch den Geist .

6 . Nähmlich , * daß die Heiden Miterben seyn ,
und mit eingeleibet , und Mitgenossen seiner Ver¬
heißung in Christo , durch das Evangelium ,

* c. 2, 13 . Gal . 3 , 28 . 29 .

7 . Daß * ich ein Diener geworden bin , nach
der Gabe , ' aus der Gnade Gottes , die mir
nach seiner mächtigen Kraft gegeben ist .

* Röm . 1, 3 .
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8 . Mir , dem * Allergeringsten unter allen Hei¬

ligen , ist gegeben diese -r Gnade , unter den Heiden

zu verkündigen den unausforschlichen Reichthum

Christi ; * 1 Cor . 12 , 9 . 10 . ff Gesch . 9 , 12 Gal . 1, -6 .
9 . Und * zu erleuchten Jedermann , welche da

fty die Gemeinschaft des Geheimnisses , -i- das von

der Welt her in Gott verborgen gewesen ist ,

der alle Dinge geschaffen hat durch Jesum Chri¬

stum ; * G - sch. 26 , 18 . -j- Rom . 16 / 23 .

10 . Auf daß ' jetzt kund würde den Fürsten -

thümern und Herrschaften in dem Himmel , an

der Gemeine , die i - mannigfaltige Weisheit Gottes ,
* 1 Pcl . 1 / 12 . ff Röm . 11 , 33 .

i i . Nach dem Vorsatz von der Welt her ,

welche er bewiesen hat in Christo Jesu , unserm

Herrn ;

12 . * Durch welchen wir haben Freudigkeit ,

und Zugang in aller Zuversicht , durch den Glau¬

ben an ihn . ' Soh . 14 / 6 . 1- « br . 4 / 16 .

( Epistel am 16 . Sonntage nach Trinitatis .)

iZ . Darum bitte ich , daß . ihr * nicht müde wer¬
det um meiner Trübsalen willen , die ich

für euch leide , welche euch eine Ehre sind .
* 1 Thess. 3 / 3 .

i ^ . Derhalben beuge ich meine Knie gegen

den ' Vater unsers Herrn Jesu Christi , * c. i / 3 .

15 . Der der rechte Vater ist über Alles , was

da Kinder heißt im Himmel und auf Erden ,

1 6 . Daß er euch Kraft gebe nach * dem Reich¬

thum seiner Herrlichkeit , -t stark zu werden durch

seinen Geist an dem inwendigen Menschen ,
* c . 1/ 7 . c. 2 / 7 . st- c. 6 , 10 .

17 . Und Christum * zu wohnen durch den Glau¬

ben in euern Herzen , und durch die Liebe ein¬

gewurzelt und gegründet zu werden ; * Loh . 14 , 23 .

18 . Auf daß ihr begreifen möget mit allen

Heiligen , welches da sey die * Breite , und die

Länge , und die Tiefe , und die Höhe ;
* Hiob 11 / 8 . 9 .

19 . Auch erkennen , * daß Christum lieb haben ,

viel besser ist , denn alles Wissen , auf daß ihr

erfüllet werdet mit allerlei ) Gottesfülle .
* ( oder : die Liebe Christi / die alle Erkenntmß libertrifft )

20 . Dem * aber , der überschwänglich thun kann

über Alles , das wir bitten oder verstehen , nach

der Kraft , die da in uns wirket , * Rom . 16 , 23 .

21 . Dem ' sey Ehre in der Gemeine , die in

Christo Jesu ist , zu aller Zeit , von Ewigkeit

zu Ewigkeit ! Amen . ) * Rom . 16 , 27 .

Das 4 . Capitel .
Vermahnung zur Gottseligkeit und Einigkeit . Warnung vor Sünden

und Lastern .

( Epistel am 17 . Sonntage nach Trinitatis .)

1 . A0 ermahne nun euch ich * Gefangener in
^ dem Herrn , daß ihr wandelt , wie sichs

gebühret euerm Beruf , darinnen ihr berufen

ftyd , * Gesch . 21 / 33 .

2 . Mit * aller Demuth und Sanftmuth , mit

Geduld , und vertraget einer den andern in der

Liebe , * G - sch. 20 , 19 . Col . 3 / 12 .

3 . Und seyd fleißig zu halten die Einigkeit im

Geist , durch das Band des Friedens .

* Ein Leib und ein Geist , wie ihr auch be¬

rufen seyd auf einerley Hoffnung euers Berufs .
* Rom . 12/ 3 .

5 . Ein * Herr , ein Glaube , eine Taufe ,
* 3 Mos. 6/ 4 . 1 Cor . 8/ 4 . 6 .

6 . ' Ein Gott und Vater ( unser ) Aller , der
da ist über euch Alle , und durch euch Alle ,
UNd iN euch Allen . ) * Mal . 2/ 10 . i Cor. 12/ 6 .

7 . * Einem Jeglichen aber unter uns ist gegeben

die Gnade nach dem Maß der Gabe Christi .
- i Cor . 12/ ii .

8 . Darum spricht er : * Er iss aufgefahren in

die Höhe , und hat das * * Gefängniß gefangen

geführet , und hat den Menschen -h Gaben gegeben .
* Ps . 68 / 19 . * * Nicht . 3 / 12 . Col . 2 , 13 . ff Gesch . 2, 33 .

y . Daß er aber aufgefahren ist ; was ist es ,

denn daß er zuvor ist hinunter gefahren in die un¬

tersten Oerter der Erde ?

10 . Der hinunter gefahren ist , das ist derselbige ,

der * aufgefahren ist über alle Himmel , auf

daß er Alles erfüllete . * G - sch. 2, 33 .

11 . Und er hat Etliche zu * Aposteln gesetzt ,

Etliche aber zu 7 Propheten , Etliche zu Evange¬

listen , Etliche zu Hirten und Lehrern ,* Cor . 12 / 28 . ff Gesch . 11 , 27 .

12 . Daß die Heiligen zugerichtet werden zum

Werk des Amts , dadurch * der Leib Christi er¬

bauet werde ; * R°m . 12 , 2 .

13 . Bis daß wir Alle hinan kommen

zu einerley Glauben und Erkenntniß des

Sohnes Gottes , und ein vollkommener

Mann werden , der da sey in der " Maße

des vollkommenen Alters Christi .
* - . 3 , 18 . 19 .

i -ä . Auf daß * wir nicht mehr Kinder seyen ,

und uns wägen und wiegen lassen von allerlei )

Wind der Lehre , durch Schalkheit der Menschen

und Täuscherey , damit sie uns erschleichen zu

verführen . * 1 Cor . 14 , 2 » .
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is . Lasset uns aber rechtschaffen seyn in der

Liebe , und wachsen in allen Stücken an den ,

der das Haupt ist , * Christus ; " c. § , 2z . ^
16 . Aus * welchem der ganze Leib zusammen

gefüget , und ein Glied am andern hanget ,

durch alle Gelenke ; dadurch eines dem andern

Handreichung thut , nach dem Werk eines jeglichen

Gliedes in seiner Maße , und machet , daß der

Leib wachset zu seiner selbst Besserung ; und das

Alles in der Liebe . * Rom . 12 , 3 . 1 Cor . 12 , 12 .

17 . So sage ich nun und zeuge in dem Herrn ,

daß ihr nicht mehr wandelt , wie die andern

Heiden wandeln * in der Eitelkeit ihres Sinnes ,
* Rom . 1/ 21 .

18 . Welcher Verstand verfinstert ist , und find

" entfremdet von dem Leben , das aus Gott ist ,

durch die Unwissenheit , so in ihnen ist , durch

die 7 Blindheit ihres Herzens ;
* c. 2 / 12 . -j- 1 Thcss 4 / 3 .

19 . Welche * ruchlos find , und ergeben sich

der Unzucht , und treiben allerley Unreinigkeit

samt dem Geiz . " Rom . 1, 24 . 26 .

20 . Ihr aber habt Christum * nicht also ge -

lernet ; * Luc . 22 , 26 .

21 . So ihr anders von ihm " gehöret habt ,

und in ihm gelehret seyd , wie in Jesu ein recht¬

schaffenes Wesen ist . " i , 13 .

( Epistel am 19 . Sonntage nach Trinitatis .)

22 . jAo leget nun von euch ab , nach dem vorigen
Wandel , den " alten Menschen , der durch

Lüste in Jrrthum sich verderbet .
* Rom . 6 / 6 . Col . 3 / 9 . 1° Gal . 6 / 8 .

23 . " Erneuert euch aber im Geist euers Gemüths ;
* Rom . 12 / 2 . Col . 3 / 10 .

2 ^ . Und ziehet den neuen Menschen an ,

" der nach Gott geschaffen ist in recht¬

schaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit .
* 1 Nos . 1/ 26 . 27 .

25 . Darum * leget die Lügen ab , und redet

die Wahrheit , ein Jeglicher mit seinem Nächsten ,

smtemahl i - wir unter einander Glieder sind .
" Col . 3 / 9 . 1- Rom . 12 / L.

26 . " Zürnet und sündiget nicht ; lasset die
Sonne nicht über euerm Zorn untergehen .

" Ps . 4 / Jac . 1/ 19 .

27 . Gebet auch nicht * Raum dem Lästerer .
" 1 Pet , 3 , 9 . Jac . 4/ 7 .

28 . Wer gestohlen hat , der stehle nicht mehr ;
sondern * arbeite , , und schaffe mit den Händen

etwas Gutes , auf daß er habe zu geben dem

Dürftigen . ) * i Thcss . 4 , 11 .
29 . Lasset kein faul Geschwätz aus euerm Munde

gehen ; sondern ' was nützlich zur Besserung ist ,

da cs Noth thut , daß es holdselig sey zu hören .
* 1 Tim . 3 / 13 . Col . 3 / 16 . 17 .

30 . Und " betrübet nicht den heiligen Geist

Gottes , damit ihr versiegelt seyd auf den Tag

der Erlösung . " Es . 63 10 .
31 . Alle : Bitterkeit , und Grimm , und Zorn ,

und Geschrey , und Lästerung , sey ferne von

euch , samt aller Bosheit . * Col . 3 / 8 .
32 . Seyd aber * unter einander freundlich ,

herzlich , und vergebet Einer dem Andern , gleich¬

wie Gott euch vergeben hat in Christo .
* Phil . 2 / 1. Col . 3/ 12 . 13 .

Das 5 . Capitel .
Fernere Vermahnung zu einem heiligen Wandel . Leclion fiir die

Eheweiber und Ehemänner .

( Epistel am 3 . Sonntage in der Fasten / Oculi .)

1 . sLo seyd nun Gottes Nachfolger , als die

^ lieben Kinder .
2 . Und wandelt in der " Liebe , gleichwie Chri¬

stus uns hat geliebet , und sich selbst dargegeben

für uns , zur Gabe und Opfer , Gott zu einem

süßen Geruch . * Mar - 12 , 31 .
3 . " Hurerey aber und alle Unreinigkeit , oder

Geiz , lasset nicht von euch gesagt werden , wie

den Heiligen zufteht ; " Col . 3 ,

Auch " schandbare Worte und Narrenthei -

dinge , oder Scherz , welche euch nicht ziemen :

sondern vielmehr Danksagung . * <. 4 . 29 .
5 . Denn das sollt ihr wissen , * daß kein Hurer ,

oder Unreiner , oder Geiziger ( welcher ist ein

Götzendiener ) Erbe hat an dem Reich Christi
UNd Gottes . * 1 Cor . 6 , 9 . 10 .

6 . * Lasset euch Nimand verführen mit vergeb¬

lichen Worten ; denn um dieser willen kommt

der Zorn Gottes über die Kinder des Unglaubens .
* Matth . 24 , 4 . Marc . 13 , s . Luc . 21 , 8 . i Cor . 13 , 33 .

2 Thcss 2, z .

7 . Darum seyd nicht ihre Mitgenossen .

8 . Denn ihr " wäret weiland Finsterniß , nun

aber seyd ihr ein Licht in dem Herrn .
* i Pet . 2, 9 .

9 . Wandelt wie die " Kinder des Lichts . Die

Frucht des Geistes ist allerley Gütigkeit , und

Gerechtigkeit , und Wahrheit . ) " 3°h . 12 , 36 .
10 . Und " prüfet , was da sey wohlgefällig dem

Herrn . * Rom . 12 , 2 .
11 . Und ' habet nicht Gemeinschaft mit den

unfruchtbaren Werken der Finsterniß , strafet sie

aber vielmehr . " 2 Cor . 6 , 14 . 2 Tbess 3 , 14 .
12 . Denn was heimlich von ihnen geschieht ,

das ist auch " schändlich zu sagen . * R°m . i , 24 .
13 . Das
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13 . Das Alles aber wird offenbar , wenn es
* vom Licht gestraft wird . Denn Alles , was
offenbar wird , das ist Licht . ' Joh . 3 / 20 . 21 .

1 ^ . Darum * spricht er : Wache auf , der du
schläfst , und stehe auf von den Todten , so wird
dich Christus erleuchten . * Esaj . eo , 1 .

( Epistel am 20 . Sonntage nach Trinitatis .)

i 5 . (Ao sehet nun zu , wie ihr * vorsichtiglich wan¬
delt , nicht als die Unweisen , sondern als

die Weisen . * Sam . 18 , 14 . 15 . Matth . 10 , 16 .
16 . Und ' schicket euch in die Zeit , denn es ist

böse Zeit . * Rom . 12 , 11 . Col . 4 / 5 .
- 17 . Darum werdet nicht unverständig , sondern

verständig , * was da sey des Herrn Wille .
* Rom . 12 , 2 . 1 Thess. 4 / 3 .

18 . Und ' saufet euch nicht voll Weins , daraus
ein unordentliches Wesen folgt ; sondern werdet
voll Geistes , * ruc . 21 , 34 .

19 . Und ' redet unter einander von Psalmen
und Lobgesängen und geistlichen Liedern , singet
und spielet dem Herrn in euerm Herzen ;

* Col . 3 , 16 .

20 . Und ' saget Dank allezeit für Alles , Gott
und dem Vater , in dem Nahmen unsers Herrn
Jesu Christi ; * Col . 3 , 17 .

21 . Und ' seyd unter einander unterthan in der
Furcht Gottes . ) ' 1P " - ^

22 . ' Die Weiber seyen unterthan ihren Män¬
nern , als dem Herrn .

* 1 Mos . 3 , 16 . Col . 3 , 18 . 1 Pet . 3 / 1 .

23 . Denn der ' Mann ist des Weibes Haupt ;
gleichwie auch Christus das Haupt ist der Ge¬
meine , und er ist seines Leibes Heiland .

* 1 Cor . ii / 3 .

2 1̂. Aber wie nun die Gemeine ist Christo un¬
terthan , also auch die Weiber ihren Männern ,
in allen Dingen .

25 . Ihr ' Männer , liebet eure Weiber ; gleich¬
wie Christus 1- auch geliebet hat die Gemeine ,
und hat sich selbst für sie gegeben ,

- Col . 3 , 19 . 1 Pet 3 , 7 . st- Eal . 2 , 20 .

26 . Auf daß er sie ' heiligte , und hat sie gerei -
niget durch das Wasserbad im Wort ,

* 8 oS . 17 / 17 . 1- Ich . 13/ 3 .
27 . Auf daß er sie ihm selbst darstellete eine

Gemeine , die ' herrlich sey , die nicht habe einen
Flecken , oder Runzel , oder deß etwas , sondern
daß sie heilig sey und unsträflich . ' Ps. 43 , i 4 .

28 . Also sollen auch die Männer ihre Weiber
lieben , als ihre eigenen Leiber . Wer sein Weib
liebet , der liebet sich selbst .

29 . Denn Niemand hat jemahls sein eigenes

Fleisch gehastet ; sondern er nährt es , und pflegt
seiner , gleichwie auch der Herr die Gemeine .

30 . Denn ' wir sind Glieder seines Leibes ,
von seinem Fleisch , und von seinem Gebeine .

* Rom . 12 , 3 . 1 Cor . 6 / 13 .
31 . Um deß willen wird ' ein Mensch verlassen

Vater und Mutter , und seinem Weibe anhan¬
gen , und werden zwey ein Fleisch seyn .

, * Matth . 19 , 3 .
32 . Das Geheimniß ist groß : ich sage aber

von Christo und der Gemeine .
33 . Doch auch ihr , ja ein Jeglicher habe lieb

sein Weib , als sich selbst ; das Weib aber fürchte
den Mann . .

Das 6 . Capitel .
Christliche Haustafel / geistliche Rüstung .

1 . ^ hr ' Kinder , seyd gehorsam euern Eltern
^ in dem Herrn ; denn das ist billig .

* Col . 3 / 20 .
2 . ' Ehre Vater und Mutter , das ist das erste

Geboth , das Verheißung hat ; " 2 Mos. 20 , 12 .
3 . Auf daß dirs wohl gehe , und lange lebest

auf Erden .
Und ' ihr Väter , reizet eure Kinder nicht

zum Zorn ; sondern -k- ziehet sie auf in der Zucht
und Vermahnung zum Herrn .

* Col . 3 / 21 . st- 3 Mos. 6 / 7 . Ps . 78 / 4 . Spr . 19 / 18 .
5 . Ihr ' Knechte , seyd gehorsam euern leiblichen

Herren , -i- nilt Furcht und Zittern , in Einfältig¬
keit euers Herzens , als Christo ;

* Tit . 2 / 9 . st- Phil . 2/ 12 . 1 Pct . 2/ 18 .
6 . Nicht mit Dienst allein vor Augen , als den

Menschen zu gefallen , sondern als die Knechte
Christi , daß ihr solchen Willen Gottes thut von
Herzen , mit gutem Willen .

7 . Lasset euch dünken , daß ihr dem Herrn die¬
net , und nicht den Menschen ;

8 . Und ' wisset , was ein Jeglicher Gutes thun
wird , das wird er von dem Herrn empfangen ,
er sey ein Knecht oder ein Freyer .

* Röm . 2 / 6 . 1 Cor . 3 / 8 . 2 Cor . 3/ 10 .

9 . Und ' ihr Herren , thut auch dasselbigegegen
sie , und lasset das Drohen , und wisset , daß auch
euer Herr im Himmel ist , und ist bey ihm t kein
Ansehen der Perfols . * Col . 4/ 1 . st- Geg-h . 10 / 34 .

( Epistel am 2 ' . Sonntage nach Trinitatis .)

lo . Zuletzt meine Brüder , ' seyd stark in dem
^ Herrn , und in der Macht seiner Stärke .

* 1 Cor . 16/ 13 .
11 . Ziehet an den Harnisch Gottes , daß ihr

bestehen könnet gegen die listigen Anläufe des
Teufels .

( Ee )
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12 . Denn wir haben nicht " mit Fleisch und

Blut zu kämpfen , sondern mit -t Fürsten und Ge¬

waltigen , nähmlich mit den Herren der Welt ,

die in der Finsterniß dieser Welt herrschen ,

mit den bösen Geistern unter dem Himmel .
* Matth . 16 / 17 . -h 8 oh . >1 / 30 .

13 . Um deß willen , so ergreifet den Harnisch

Gottes , auf daß ihr an denn bösen Tage Wider¬

stand thun , und Alles wohl ausrichten , und das

Feld behalten wöget . * Ps . 6 .

in So stehet ' nun , umgürtet eure Lenden

mit Wahrheit , und angezogen mit dem Krebs
( Panzer ) der Gerechtigkeit ,

* Luc . 12/ 33 . 1 Pet . 1 / 13 . -j- Es. 39 / 17 .

15 . Und an Beinen gestiefelt , als fertig zu

treiben das Evangelium des Friedens , damit

ihr bereitet seyd .

16 . Vor allen Dingen aber ergreiffet den

Schild des Glaubens , * mit welchem ihr auslö -

schen könnet alle feurige Pfeile des Bösewichts .* Ps. 18 / 31 . 1 Pet . 3/ 9 . 1 Zoh . 3 / 4 .

17 . Und nehmet den * Helm des Heils , und

das Schwert des Geistes , welches ist das Wort

Gottes . ) * Esaj . 39 / 17 . 1 Tbcss . 3 / 8 .

18 . Und bethet stets in allem Anliegen , mit

Bitten und Flehen im Geist , und wachet dazu

mit allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen ,

19 . Und * für mich , auf daß mir gegeben werde

das Wort mit freudigem Aufthun meines Mun¬

des , daß ich möge kund machen das Geheimniß

des Evangelii ; * Rom . 13 / 30 . Col . 1 / 3 . 2 Thcss . 3 / 1 .

20 . ' Welches Bothe ich bin in der Kette ,

auf daß ich darinnen freudig handeln möge ,

und reden , wie sichs gebühret .
* 2 Cor . 3 / 20 . -s Gesch . 4 / 29 .

21 . Auf daß aber ihr auch wisset , wie es um

mich stehe , und was ich schaffe , wird es euch

Alles kund thun ' Tychicus , mein lieber Bruder

und getreuer Diener in dem Herrn ,* Gcsch . 20 / 4 . 2 Tim . 4 / 12 .

22 . Welchen ich gesandt habe zu euch , um

desselbigen willen , daß ihr erfahret , ' wie es um

mich stehe , und daß er eure Herzen tröste .* Co !. 4 / 7 .

23 . Friede sey den Brüdern , und Liebe mit

Glauben , von Gott dem Vater , und dem Herrn

Jesu Christo .

2 -1 . ' Gnade sey mit allen , die da lieb haben

unfern Herrn Jefum Christ unverrückt . Amen .* 2 Cor . 13 / 13 .

Geschrieben von Rom an die Epheser ,

durch Tychicum .

Oie Epistel St . Pauli an die Philipp er .
Das 1 . Capitel .

Des gebundenen Pauli Danksagung / Gebeth und Vermahnung zum
beständigen Glaubcnskampf .

1 . Paulus und Timotheus , Knechte Jesu

P Christi , ' allen Heiligen in Christo Jesu

zu Philippen , samt den Bischöfen und Dienern .
* 1 Cor . 1 / 2 .

2 . * Gnade sey mit euch , und Friede von Gott ,

unserm Vater , und dem Herrn Jesu Christo !
* Rom . 1/ 7 .

( Epistel am 22 . Sonntage » ach Trinitatis .)

3 . ^ ch ' danke meinem Gott , so oft ich euer
gedenke . * Rom . i , 8 . »>.

2, . ( Welches ich allezeit thue in allem meinem

Gebeth für euch alle , und thue das Geberh mit

Freuden )

5 . Ueber eurer Gemeinschaft am Evangelio ,

vom ersten Tage an bisher .

6 . Und bin desselbigen in * guter Zuversicht ,

daß , der in euch angefangen hat das gute Werk ,

der wird es auch vollfuhren , bis an den Tag

Jesu Christi . * v . 23 .

7 . Wie es denn mir billig ist , daß ich der¬

maßen von euch allen halte ; darum , daß ich euch

in meinem Herzen habe , * in diesem meinen !

Gefängniß , darinnen ich das Evangelium ver¬

antworte und bekräftige , als die ihr alle mit

mir der Gnade theilhaftig seyd .» Epb . 3 / 1 . c. 4 / 1 .

8 . Denn Gott ist ' mein Zeuge , wie mich nach

euch allen verlanget von Herzensgrund in Jesu

Christo . * Rom . i / 9 .

9 . Und darum bethe ich , daß eure Liebe je

mehr und mehr reich werde ' in allerley Erkennt -

niß und Erfahrung , * Epb . i / 8 .

10 . Daß ihr prüfen möget , was das Beste

sey ; auf daß ihr seyd lamer und unanstößig bis

auf de ! ;- Tag Christi ,

11 . Erfüllet mit * Früchten der Gerechtigkeit ,

die durch Jesum Christum geschehen ( in euch )

zur Ehre und zürn Lobe Gottes . )' Eob . 3 / 9 . Col . 1 , 10 .

12 . Ich lasse euch aber wissen , lieben Brüder ,

daß , ' wie es um mich steht , das ist nur mehr

zur Förderung des Evangelii gerathen ;* Eph . 6/ 21 . 22. Col . 4) r .
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13 . Also , daß meine Bande offenbar geworden

sind in Christo , in dem ganzen Richthause , und

bey den andern Allen ;

i ^ . Und viele Brüder in dem Herrn aus * mei¬

nen Banden Zuversicht gewonnen , desto herz¬

hafter geworden sind , das Wort zu reden ohne

Scheu . * Eph . 3, 13 . 1 Thess . 3 , 3 .

15 . * Etliche zwar predigen Christum , auch um

Haß und Haders willen ; Etliche aber aus guter

Meinung . * 2 Cor . 2 , 17 .

16 . Jene verkündigen Christum aus Zank , und

nicht lauter ; denn sie meinen , sie wollen eine

Trübsal zuwenden meinen Banden .

17 . Diese aber aus Liebe ; denn sie wissen ,

daß ich zur Verantwortung des * Evangelit hier

liege . * v . 7 .

18 . Was ist ihm aber denn ? Daß nur Christus

verkündiget werde allerlei ) Weise , es geschehe

zum Schein , oder rechter Weise ; so " freue ich

mich doch darinnen , und will mich auch freuen .
* c. 2 , 2 . 18 .

19 . Denn " ich weiß , daß mir dasselbe ge¬

linget zur Seligkeit , durch euer Gebeth , und

durch Handreichung des Geistes Jesu Christi .
* 2 Cor . 1, ii .

20 . Wie ich endlich warte und hoffe , daß ich

in keinerley Stück zu Schanden werde ; sondern

daß mit aller Freudigkeit , gleichwie sonst allezeit ,

also auch jetzt , Christus hochgepriesen werde an

meinem Leibe , es sey durch Leben oder durch Tod .

21 . Denn Christus ist mein Leben , und

Sterben ist mein Gewinn .

22 . Sintemal ) ! aber im Fleisch leben dienet

mehr Frucht zu schaffen ; so weiß ich nicht , welches

ich erwählen soll .

23 . Denn es liegt mir Beydes hart an : Ich

" habe Luft abzuscheiden , und bey Chri¬

sto zu seyn , welches auch viel besser wäre .
* 1 Kon . 19 , 4 . 2 Cor . 5 , 8 .

22 , . Aber es ist nöthiger im Fleisch bleiben um

euert willen .

25 . Und * in guter Zuversicht weiß ich , daß

ich bleiben , und bey euch allen seyn werde , euch

zur Förderung und zur Freude des Glaubens ;
* V. 6 . «. 2 , 24 .

26 . Auf daß ihr euch sehr rühmen möget in

Chrsto Jesu an mir , durch meine Zukunft wie¬

der zu euch .

27 . Wandelt . " nur würdiglich dem Evangelio

Christi , auf daß , ob ich komme , und sehe euch ,

oder abwesend von euch höre , daß ihr stehet in

einem Geist und einer Seele , und samt uns

kämpfet für den Glauben des Evangelii ;* i Cor . 7 , 20 .

28 . Und euch Ln keinem Wege ^ erschrecken lasset

von den Widersachern , welches " ist eine Anzeige ,

ihnen " der Verdammniß , euch aber der 7 Selig¬

keit , und dasselbige von Gott .
' c. 3 , is . -f- Rom . 8, 17 .

29 . Denn euch ist gegeben um Christus willen

zu thun , daß ihr nicht allein an ihn glaubet ,

sondern auch " um feinet willen leidet . * Rom . 5 , 3 .

30 . Und haben denselbigen " Kampf , welchen ihr

an mir gesehen habt , und nun von mir höret .
* Gcsch . 16 , 22 . Col . 1, 29 .

Das 2 . Capitel .
Die Erniedrigung und Erhöhung Christi soll zur Einigkeit , Demuth re .

bewegen .

1 . ^ st NUN bey euch " Ermahnung in Christo ,
^ ist Trost der Liebe , ist Gemeinschaft des

Geistes , 7 ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit :* Rom . 12 , 10 . s- Col . 3 , 12 .

2 . So erfüllet meine Freude , daß ihr " eines

Sinnes seyd , gleiche Liebe habet , einmüthig und

einhällig seyd , " c. i , 27 .

3 . Nichts thut durch Zank oder " eitle Ehre ,

sondern durch Demuth achtet euch unter einan¬

der Einer den Andern höher , denn sich selbst .* Gal . 3 , 26 .

-4 . Und ein Jeglicher sehe nicht auf das Seine ,

sondern auf das , das des Andern ist .
( Epistel am Palmsonntage .)

5 . Ein Jeglicher sey gesinnet , wie Jesus Chri¬
stus auch war .

6 . Welcher , ob er wohl in " göttlicher Gestalt

war , hielt er es uicht für eiuen Raub , Gott

gleich seyn ; * Joh . 1, 1. 2 . e. 3 , 18 .

7 . Sondern äußerte sich selbst , und nahm *

Knechtsgestalt an , ward gleich wie ein anderer

Mensch , und an Geberden als ein Mensch er¬

funden . " Esal . 42 , 1 . c. 49 , 3 . c , 33 , 3 .

8 . " Er erniedrigte sich selbst , und ward gehor¬

sam bis zum Tode , ja zum Tode am Kreuz .* Ebr . 12, 2 .

9 . " Darum hat ihn auch Gott erhöhet , und

hat ihm einen Nahmen gegeben , der über alle

Nahmen ist : " Gesch . 2, 33 . Ebr . 2 , 9 .

10 . Daß " in dem Nahmen Jesu sich beugen

sollen alle derer Knie , die im Himmel , und auf

Erden , und unter der Erde sind ;* Esaj . 43 , 23 . Rom . 14 , 11 .

11 . Und alle Zungen bekennen soffen , daß '

Jesus Christus der Herr sey , zur Ehre Gottes

des Vaters . ) " Gcsch . 2 , 36 . 1 Cor . 8, 6 .

( Ee 2 )
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12 . Also / meine Liebsten , wie ihr allezeit seyd
gehorsam gewesen , nicht allein in meiner Ge¬
genwärtigkeit , sondern auch nun vielmehr in
meinem Abwesen ; schaffet , daß ihr selig
werdet * mit Furcht und Zittern .

* 1 Pct . 1/ 17 .
13 . Denn " Gott ist es , der in euch wir¬

ket beydes das Wollen und das Voll¬
bringen , nach seinem Wohlgefallen .

* 2 Cor . 3 / 3 .
i ^ . Thut alles ohne ' Murren , und ohne Zwei¬

fel , * Ich . 6/ 43 . I Pet . 4 , 9 .
15 . Auf daß ihr seyd ohne Tadel , und * lauter ,

und Gottes Kinder , unsträflich mitten unter dem
unschlachtigen und verkehrten Geschlecht , unter
welchem t ihr scheinet , als Lichter in der Welt ;

* c. 1/ io. -f- Matth . 3 , 14 . Eph . 3 , 8

16 . Damit , daß ihr ' haltet ob dem Wort des
Lebens , mir zu einem Ruhm an dem Tage
Christi , als 7 der ich nicht vergeblich gelaufen ,
noch vergeblich gearbeitet habe .

* 2 Tim . 1/ 13 . 1- 1 Cor . 9/ 26 .

1 7 . Und ob * ich geopfert werde über dem Opfer
und Gottesdienst euers Glaubens ; so 7 freue ich
mich , und freue mich mit euch allen .

* 2 Tim . 4 / 6 . -h 2 Cor . 7 / 4 .
18 . Desselbigen sollt * ihr euch auch freuen ,

und sollt euch mit mir freuen . * c. 3/ 1.
19 . Ich hoffe aber in dem Herrn Jesu , daß

ich * Timotheum bald werde zn euch senden , daß
ich auch erquicket werde , wenn ich erfahre , wie
es um euch stehet . * GM . 16 / 1. 1 Thess. 3/ 2 .

20 . Denn ich habe Keinen , der ' so gar meines
Sinnes sey , der so herzlich für euch sorget .

* 1 Cor . 16/ 10 .

21 . Denn ' sie suchen Alle das Ihre , nicht das
Christi Jesu ist . 3 / 2 . 3 . 1 Cor . i » / 24 .

22 . Ihr aber wisset , daß er rechtschaffen ist ;
denn wie ein Kind dem Vater , hat er mit mir
gedienet am Evangelio .

23 . Denselbigen , hoffe ich , werde ich senden
von Stund an , wenn ich erfahren habe , wie
es um mich stehet .

2 ^ . Ich ' vertraue aber in dem Herrn , daß auchich selbst bald kommen werde . * e. i / 23 .
25 . Ich habe es aber für nöthig angesehen ,

den Bruder ' Epaphroditum zu euch zu senden ,
der mein 7 Gehülfe und Mitstreiter , und euer
Apostel , und meiner Nothdurft Diener ist ;

* c . 4/ 18 . st- 2 Cor . 8/ 23 .

26 . Sintemahl er ' nach euch allen Verlangen
hatte , und war hoch bekümmert , darum , daß

ihr gehöret hattet , daß er krank war gewesen .
* c. i , 8 .

27 . Und er war zwar * todtkrank , aber Gott
hat sich über ihn erbarmet ; nicht allein aber
über ihn , sondern auch über mich , auf daß ich
nicht eine Traurigkeit über die andere hätte .

* Esaj . 38 / 1.

28 . Ich habe ihn aber desto eilender gesandt ,
auf daß ihr ihn sehet , und wieder fröhlich wer¬
det , und ich auch der Traurigkeit weniger habe .

29 . So ' nehmet ihn nun auf in dem Herrn ,
mit allen Freuden , und habet solche in Ehren .

* Rom . 16/ 2 .
30 . Denn um des Werks Christi willen ist er

dem Tode so nahe gekommen , da er sein Leben
geringe bedachte , auf daß ' er mir dienete an
eurer Statt . * i Cor . i6/ i7 .

Das 3 . Capitel .
Don der Gerechtigkeit des Glaubens wider die falschen Apostel.

1 . AN etter , lieben Brüder , ' freuet euch indem
Herrn ! Daß ich euch immer i- einerley

schreibe , verdrießt mich nicht , und macht euch
desto gewisser . * c. 4 , 4 . st- Spr . 22 , is . 20 . 21 .

2 . Sehet auf die Hunde , sehet auf die bösen
Arbeiter , sehet auf die Zerschneidung .

3 . Denn wir sind die Veschneidung , die wir
' Gott im Geist dienen , und rühmen uns von
Christo Jesu , und verlassen uns nicht auf Fleisch .

* 3 Mos. 30/ 6 .
-ä . Wiewohl ich auch habe , daß ich mich Flei¬

sches rühmen möchte . So ein Anderer sich dün¬
ken läßt , er möge sich Fleisches rühmen ; ' ich viel¬
mehr : ' 2 Cor . 11 , 18 . 21 .

5 . Der ich am achten Tage beschnitten bin ,
Einer aus dem Volk von Israel , des Geschlechts
Benjamin , ein Ebräer aus den Ebräern , und
nach dem Gesetz ein ' Pharisäer , * GM . 23/ 6 .

6 . Nach dem Eifer ein ' Verfolger der Gemeine ,
nach der Gerechtigkeit im Gesetz gewesen unsträflich .

^ * Gesch . 8/ 3 .
7 . Aber was mir ' Gewinn war , das habe ich

um Christi willen für Schaden geachtet .
* Marth . 13 / 44 .

8 . Denn ich achte es Alles für Schaden gegen
der überschwänglichen ' Erkenntniß Christi Jesu ,
meines Herrn , um welches willen ich Alles habe
für Schaden gerechnet , und achte es für Umath ,
auf daß ich Christum gewinne . * Esaj . 33 / 11.

9 . Und in ihm erfunden werde ; daß ich ' nicht
habe meine Gerechtigkeit , die aus dem Gesetz ,
sondern die durch den Glauben an Christum
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kommt / nähmlich die Gerechtigkeit / die von Gott

dem Glauben zugerechnet wird ;
* Röm . 3 , 21 . 22 . c . 9/ 30 .

10 . Zu erkennen ihn / und die Kraft seiner *

Auferstehung / und die Gemeinschaft seiner Leiden ,

ff daß ich seinem Tode ähnlich werde ;
* Rom . 6 / 3 . 4 . 3 . ff Röm . 8/ 17 .

i i . Damit ich entgegen komme , zur Aufer¬

stehung der Todten .

12 . Nicht , * daß ich es schon ergriffen habe ,

oder schon vollkommen sey ; ich jage ihm aber

nach , ob ich es auch ergreiffen möchte , nachdem

ich von Christo Jesu ff ergriffen bin .* i Tim . 6, 12 . ff tzoh . 6 , 44 . c. 12/ 32 .
13 . Meine Brüder , ich schätze mich selbst noch

nicht , daß ich es ergriffen habe . Eins aber sage

ich : * Ich vergesse , was dahinten ist , und strecke

mich zu dem , das da vornen ist ; * Ps . 43 , 11 .

1 ^ . Und jage nach dem vorgesteckten Ziel ,

nach dem * Kleinod , welches vorhält die himm¬

lische Berufung Gottes in Christo Jesu .* 1 Cor . 9, 24 . 1 Tim . 6, 12 .

16 . Wie viele nun unser * vollkommen find ,

die laßt uns also gefinnet seyn ; und sollt ihr

' sonst etwas halten , das laßt euch Gott offenbaren ;* i Cor . 2, 6 .

16 . Doch so fern , daß wir nach einer Regel ,

darein wir gekommen find , wandeln , und ' gleich

gefinnet seyen . * c. 1, 27 . c. 2 / 2 . Röm . 12 / 16 .
c. 13, 3 . 1 Cor . 1, 10 . 1 Pet . 3 , 8 .
( Epistel am 23 . Sonntage nach Trinitatis .)

i7 . Folget ' mir , lieben Brüder , und sehet auf
die , die also wandeln , wie ihr uns habt

zum Vorbilde . * i Cor . 4 , ie . c. n , i .

18 . Denn ' Viele wandeln , von welchen ich euch

oft gesagt habe , nun aber sage ich auch mit

- Weinen , die Feinde des Kreuzes Christi ;* Matth . 7 , 13 .

i s . Welcher ' Ende ist die Verdammniß , welchen

der ff Bauch ihr Gott ist , und ihre Ehre zu

Schanden wird , derer ' , die irdisch gefinnet find .* 2 Cor . ii , 13 . -j- Rom . 16 , 18 .

20 . Unser * Wandel aber ist ff im Him¬

mel , von dannen wir auch warten des

Heilandes Jesu Christi , des Herrn ,* Ebr . 13 , 14 . ff Eph . 2, 6 .

2t . Welcher ' unfern nichtigen Leib ver¬

klären wird , daß er ähnlich werde seinem

verklärten Leibe , nach der Wirkung ,

damit er kann auch alle Dingte ihm un -

terthänig machen . ) ' i Cor . n 43 . 49 . 33 .
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Das 4 . Capitel .
Von der Standhaftigkeit und geistlichen Freude der Christen . Von der

Philipper Gutthätigkeit , Paulo erwiesen .

1 . Aslso , meine lieben und erwünschten Brüder ,
^ " meine Freude und meine Krone , beste¬

het also in dem Herrn , ihr Lieben .* 2 Cor . 1/ 14 . 1 Theff. 2 , 19 . 20 .

2 . Die Evodian ermahne ich , und die Synty -

chen ermahne ich , daß fie eines Sinnes seyen

in dem Herrn .
3 . Ja , ich bitte auch dich , mein treuer Geselle ,

stehe ihnen bey , die samt mir über dem Evangelio

gekämpft haben , mit Clemens und den andern

meinen Gehülfen , welcher Nahmen find * in

dem Buch des Lebens . » 2 Mos . 32 , 32 . Ps . 69 , 29 .
Dan . 12 , 1. Luc . 10/ 20 . Off. 3 / 3 . c. 13 / 8 . c. 17 , s .

c. 20/ 12 . c. 21 , 27 .
( Epistel am 4 . Sonntage des Advents .)

^ . Freuet ' euch in dem Herrn allewege , und
^ abermahl sage ich : Freuet euch .* c. 3 / 1. 1 Theff. 3 / 16 .

5 . Eure * Gelindigkeit lasset kund seyn allen

Menschen . Der ff Herr ist nahe .* Tit . 3 / 2 . ff 1 Cor . 10/ 11 .
6 . ' Sorget nichts ; sondern in allen Dingen

lasset eure Bitte im Gebeth und Flehen mit Dank¬

sagung vor Gott kund werden .* Matth . 6/ 23 . 31 . Ps. 143/ 18 .
7 . Und der * Friede Gottes , welcher

höher ist , denn alle Vernunft , bewahve

eure Herzen und Sinne in Christo Jesu . )* Joh . 14 / 27 .
8 . ' Weiter , lieben Brüder , was wahrhaftig

ist , was ff ehrbar , was gerecht , was keusch ,

was lieblich , was wohl lautet , ist etwa eine

Tugend , ist etwa ein Lob , dem denket nach .* c. 3/ 1 . ff Röm . 12 / 17 .

9 . * Welches ihr auch gelernet , und empfangen ,

und gehöret , und gesehen habt an mir , das thut ;

so wird der Herr des Friedens mit euch seyn .* Nicht . 6 / 24 . Röm . 13/ 33 .

10 . Ich bin aber höchlich erfreuet in dem Herrn ,

daß ihr wieder wacker geworden seyd für mich

zu sorgen ; wiewohl ihr allewege gesorget habt ,

aber die Zeit hat es nicht wollen leiden .

11 . Nicht sage ich das des Mangels halben ;

denn ich habe gelernet , bey welchen ich bin ,

mir ' genügen zu lassen . ' * i Tim . 6, 6 .

12 . Ich kann niedrig seyn , und kann hoch seyn ;

ich bin in allen Dingen und bey Allen geschickt ,

beydes satt seyn und * hungern , beydes übrig

haben und Mangel leiden .* i Cor . 4 , 2 Cor . 6/ 10 . 2 Cor . 27 . ^
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13 . " Ich vermag Alles durch den , der

mich mächtig macht , Christum .
* Es. 33 , 24 .

i /̂ . Doch ihr habt wohl gethan , daß ihr euch
meiner Trübsal angenommen habt .

15 . Ihr aber von Philippen wisset , daß von
Anfang des Evangelii , da ich auszog aus Maee -
dor-ria , keine * Gemeine mit mir getheilet har ,
nach der Rechnung der Ausgabe und Einnahme ,
denn ihr allein . * 2 Cor . 11 , 9 .

16 . Denn gen Thessalouich sandte : ihr zu meiner
Nothdurft eiumahl , und darnach aber einmahl .

17 . Nicht , daß ich das Geschenk suche ; sondern
ich * suche die Frucht , daß sie überflüssig in eurer
Rechnung sey . * Luc . 13 / 7. 1- 2 Cor . 9 / 6 . 12 .

18 . Denn ich habe Alles , und habe überflüssig .
Ich bin erfüllet , da ich empfing durch * Epaphro -

ditum , das von euch kam , ein süßer Geruch ,
ein angenehmes Opfer , Gott gefällig . * e. 2,

19 . Mein * Gott aber erfülle alle eure Noth¬
durft , nach seinem Reichthum in der Herrlich¬
keit , in Christo Jesu . * 2 Cor . 9 , 8.

2n . Dem * Gott aber und unserm Vater sey
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

* 2 Tim . 4 , 13 .
21 . Grüßet alle Heiligen in Christo Jesu . Es

grüßen euch * die Brüder , die bey mir sind .
* 1 Cor . 16 , 20 .

22 . * Es grüßen euch alle Heiligen , sonderlich
aber die von des Kaisers Hause . * 2 Cor . 13 , 12 .

23 . Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi sey
mit euch Allen ! Amen .

Geschrieben von Nom , durch Epa -
phrodiru m .

Die Epistel St . Pauli an die Kolosser .
Das 1 . Capitel .

Die Seligkeit , durch Christum erworben , wird durchs Wort den Men¬
schen angebothcn .

1 . Paulus , * ein Apostel Jesu Christi , durch
^ den Willen Gottes , und Bruder Timo¬

theus , * 2 Cor . 1, 1.
2 . Den Heiligen zu Coloffen , und den gläubigen

Brüdern in Christo . * Gnade sey mit euch , und
Friede von Gott , unserm Vater , und dem Herrn
Jesu Christo ! * Rom . 1 , 7 .

3 . Wir * danken Gott , und dem Vater unsers
Herrn Jesu Christi , und bethen allezeit für euch ,

* Rom . 1, 8 .
2, . Nachdem wir * gehöret haben von euerm

Glauben an Christum Jesum , und von der Liebe
zu allen Heiligen ; * Eph . 1, 13 .

5 . Um der * Hoffnung willen , die euch beygelegt
ist im Himmel , von welcher ihr zuvor gehöret
habt , durch das Wort der Wahrheit im Evan -
gelio , * 1 P - t . 1, 4.

6 . Das zu euch gekommen ist , wie auch * inalle Welt , und ist -!- fruchtbar , wie auch in
euch , von dem Tage an , da ihr es gehöret
habt , und erkannt die Gnade Gottes in der
Wahrheit . * R°m . 10, is . 1- Joh . 13, 16 .

7 . Wie ihr denn gelernet habt von ' Epaphra ,
unserm lieben Mitdiener , welcher ist ein treuer
Diener Christi für euch , * 4 , 12 .

8 . Der uns auch eröffnet hat eure Liebe im Geist .
( Epistel am 24 . Sonntage nach Trinitatis .)

9 . Derhalben ^ ch wir , von Tage an ,
da ' wir es gehöret haben , hören wir

nicht auf für euch zu bethen , und zu bitten , daß
ihr erfüllet werdet mit Erkenntniß seines Willens ,
in allerley geistlicher Weisheit und Verstand ;

* Eph . 1 , 13 . 16 .
10 . Daß ihr * wandelt würdiglich dem Herrn

zu allem Gefallen , und fruchtbar seyd in allen
guten Werken , * Eph . 4 , 1. Phil . 1, 27 .

1 Thess. 2 , 12 . c. 4 , 1 .
11 . Und wachset in der " Erkenntniß Gottes ,

und -r gestartet werdet mit aller Kraft , nach
seiner herrlichen Macht , in aller Geduld und
Laugmüthigkeit mit Freuden ;

* 1 Cor . 1, 3 . -j- 1 Cor . 16 , 1 Z.
12 . Und danksaget dem Vater , der uns *

tüchtig gemacht hat zu dem -? Erbtheil der Heiligen
im Licht ; * 2 Cor . 3 , 6. 1- Gcsch . 26 , 18 .

13 . Welcher * uns errettet hat von der Obrig¬
keit der Finsternis , und hat uns versetzet in das
Reich seines lieben Sohnes ; ' 2 , 13 .

1 ^ . An " welchem wir haben die Erlösung -!- durch
sein Blut , uähmlich die Vergebung der Sünden ; )

* Eph . 1, 7 . -h Gesch . 20, 28 .
15 . Welcher ist das * Ebenbild des unsichtbaren

Gottes , der Erstgeborne vor allen Kreaturen .
* Ebr . 1, 3 .

ib . Denn durch ihn * ist Alles geschaffen , das
im Himmel und auf Erden ist , das Sichtbare
und Unsichtbare , beydes die Thronen und Herr¬
schaften , und Fürftenthümer , und Obrigkeiten ;
es ist Alles durch ihn und zu ihm geschaffen .

* Jvh . 1, 3 . 10 .
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17 . Und er ist * vor Allen , und es besteht
Alles in ihm . * Sor . 8/ 25 . 26 . 27 .

i ö . Und er ist das Haupt des Leibes , nähmlich
der Gemeine ; welcher ist der Anfang und der
* Erstgeborne von den Todten , auf daß er in
allen Dingen den Vorgang habe .

* Gcsch 26 , 23 . i Cor . 15 , 20 . Off . 1, 6 .

19 . Denn es ist das Wohlgefallen gewesen ,
daß in ihm * alle Fülle wohnen sollte .

* e 2 , 9 . tzoh . i , 16 . c. 3 , 34 .
20 . Und * Alles durch ihn versöhnet würde

zu ihm selbst , es sey ans Erden oder im Himmel ,
damit , daß er Frieden machte durch das Blut
an seinem Kreuz durch sich selbst .

* Rom . 5 , 10 . 2 Cor . 5 , 19 . 1 Joh . 4 , 10 .

21 . Und euch , die ihr * weiland Fremde und

Feinde wäret , durch die Vernunft in bösen

Werken ; * Eph . 2, 2 . 12 . c. 4 , 18 .
22 . Nun aber hat er euch versöhnet mit dem

Leibe seines Fleisches , durch den Tod , auf ' daß
er euch darftellete heilig und unsträflich , und
ohne Tadel vor ihm selbst ; * Loh . 1, 4 . - . 5 , 27 .

23 . So ihr anders bleibet im Glauben gegrün¬
det und * fest , und unbeweglich von der Hoffnung
des Evangelii , welches ihr gehöret habt , welches
geprediget ist unter aller Creatur , die unter dem
Himmel ist , welches ich Paulus Diener gewor¬
den bitt . * 1 Cor . 13, 58 .

23 . Nun * freue ich mich in meinem Leiden ,
das ich für euch leide , und erstatte an meinem
Fleisch , was noch mangelt an Trübsalen in
Christo , für seinen Leib , welcher ist die Gemeine ;

» 2 Cor . 7 , 4 . ff Eph . 3 , 13 . 2 Tim . 2, io .
25 . Welcher ich ein Diener geworden bin ,

nach * dem göttlichen Predigtamt , das mir gege¬
ben ist unter euch , daß ich das Wort Gottes
reichlich predigen soll ; * Eph . 3 , 2 .

26 . Nähmlich das * Geheinmiß , das verborgen
gewesen ist von der Welt her , und von den Zei¬
ten her , nun aber geoffenbaret ist seinen Heiligen ;

* Röm . 16 , 25 . Eph . 3 , 9 .

27 . Welchen Gott gewollt hat kund thun , welcher
da sey der herrliche Reichthum dieses Geheimnis¬
ses unter den Heiden , welcher ist Christus in
euch , der da ist die ' Hoffnung der Herrlichkeit ;

* 1 Tim . 1, 1 .
28 . Den wir verkündigen , und vermahnen

alle Menschen , und lehren ' alle Menschen , mit
aller Weisheit , auf -i- daß wir darstellen einen
jeglichen Menschen vollkommen in Christo Jesu ;

' Loh . 1 , 7 . -i- Eph . 5 , 27 .
29 . Daran ich auch ' arbeite und ringe , nach

der Wirkung deß , der in mir kräftiglich wirket .
*' 2 Tim . 4 , 7.

Das 2 . Capitel .
Don Mcnschensatzungcn , Christo , der heiligen Taufe , und Kraft

seines Todes .

1 . ^ ch lasse euch aber wissen , welch * einen
^ Kampf ich habe um euch , und um die zu

Lavdicea , und Alle , die meine Person im Fleisch
nicht gesehen haben ; * Ml . 1, 30 .

2 . Auf daß ihre Herzen ermahnet , und zusam¬
men gefastet werden in der Liebe , zu allem Reich¬
thum des gewissen Verstandes ; * zu erkennen das
Geheimniß Gottes t und des Vaters und Christi ,

* Job . 17 , 3 . ff 2 Cor . 11 , 31 . 1 Thcff. 1, 3 .
3 . In welchem verborgen liegen alle

Schätze der Weisheit und der ' Erkennt¬
nis * Esaj . ii , 2 . i Cor . 1, 24 .

3 . Ich sage aber davon , daß euch Niemand
betrüge mit ' vernünftigen Reden . * Rom . 16, 13 .

5 . Denn ob ich wohl nach ' dem Fleisch nicht
da bin ; so bin ich aber im Geist bey euch ,
freue mich , und sehe " eure Ordnung , und
euern festen Glauben an Christum .

* i Cor . 3 , 3 . ' * i Cor . 14 , 4o . ff Col . i , 2 Z.

6 . Wie ihr nun angenommen habt den Herrn
Christum Jesum , so wandelt in ihm ;

7 . Und seyd ' gewurzelt und " erbauet in ihm ,
und seyd fest im Glauben , wie ihr gelehrct seyd ,
und seyd i- in demselbigen reichlich dankbar .

* Eph . 3 , 17 . ** Eph . 2, 22 . ff 1 Thcff. 3, 18 . Col . 3 , 13 .
8 . Sehet zu , daß euch Niemand beraube durch

die Philosophie und lose Verführung nach der
Menschen Lehre , und nach der Welt Satzun¬
gen , und nicht nach Christo .

9 . Denn in Ihm wohnet die ganze *
Fülle der Gottheit leibhästig . * Loh . i , 16 .

10 . Und ihr seyd vollkommen in ihm , wel¬
cher ist ' das Haupt aller Fürftenthümer
und Obrigkeit ; * Eph . i , 21 .

11 . In welchem ihr auch beschnitten seyd ,
mit der ' Beschneidung ohne Hände , durch Ab¬
legung des sündlichen Leibes im Fleisch , nähm¬
lich mit der Beschneidung Christi ;

* 3 Mos. 10, . 16 . c. 30, 6 . Röm . 2 , 29 .

12 . In dem , daß ihr mit ihm begraben seyd
durch die Taufe , in welchem ihr auch seyd *
auferftanden durch den Glauben , den Gott wirket ,
welcher ihn auferwecket bat von den Todten ;

* c. 3, 1. Nom . 6 , 5 .
13 . Und hat euch auch mit ihm lebendig ge¬

macht , da ' ihr todt wäret in den Sünden und
in der Vorhaut euers Fleisches ; und r hat uns
geschenket alle Sünden , * Evh . 2, 1. 5 . ff « „ c. 7, 42 .

13 . . Und ausgetilget die Handschrift , so wider
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uns war , welche * durch Satzungen entstand und
uns entgegen war , und hat sie aus dem Mittel
gethan , und an das Kreuz geheftet ; * Evh . 2, 13 .

iZ . Und * hat ausgezogen die Fürftenthümer
und die Gewaltigen / und sie Schau getragen
öffentlich / und einen Triumph aus ihnen gemacht
durch sich selbst . * c. 1, 13 .

16 . So lasset mm Niemand euch Gewissen
machen über " Speise / oder über Trank / oder
über bestimmte Feyertage , oder Neumonden /
oder Sabbather ; * Rom . 14 , 2 . 3 .

1 7 . Welches ist der * Schatten von dem / das
zukünftig war / aber der Körper selbst ist in Christo .

' Ebr . 8/ 3 . c. 10, i .

18 . " Lasset euch Niemand das Ziel verrücken /
der nach eigener Wahl einher gehet in Demuth
und Geistlichkeit der Engel / deß er nie keins
gesehen hat / und ist ohne Sache aufgeblasen in
seinem fleischlichen Sinn ; * MM . 24 , 4 .

19 . Und * hält sich nicht an dem Haupt / aus
welchem der ganze Leib durch Gelenke und Fu¬
gen Handreichung empfängt / und an einander
sich enthält / und also wächst zur göttlichen Größe .

* Evh . 4 / 13 . 16 .

20 . So ihr denn nun abgestorben seyd mit
Christo den Satzungen der Welt ; was laßt ihr
euch denn fangen mit Satzungen / als lebtet ihr
noch in der Welt ?

21 . Die da sagen : Du sollst das nicht angrei -
fen / du sollst das nicht kosten / du sollst das
nicht anrühren ,

22 . Welches sich doch Alles unter Händen ver¬
zehret , und ist ' Menschengeboth und Lehre ;

' Esaj . 29/ 13 . Matth . 13 / 9 .

23 . Welche haben einen Schein der Weisheit ,
durch selbfterwählte Geistlichkeit und Demuth ,
und dadurch , daß sie des * Leibes nicht verschonen ,
und dem Fleisch nicht seine Ehre thun zu -k seiner
Nothdurft . * 1 Tim . 4 / 8. 1- 1 Tim . 3 / 23 .

Das 3 . Capitel .
Don Urbung der Gottseligkeit / sonderlich an Personen häuslichen

Standes .

1 . ( L^ eyd ihr nun " mit Christo auferstanden ;
^ so suchet , was droben ist , da Christus

ist , sitzend zu der Rechten Gottes .
* c. 2 / 12 . Rom . 6 , 3 .

2 . ' Trachtet nach dem , das droben ist , nichtnach dem , das auf Erden ist . * MM . 6 / 33 .
.3 . Denn ihr seyd gestorben , und euer

Leben ist verborgen mit Christo in Gott .
7, . Wenn aber " Christus , euer Leben ,

sich offenbaren wird , dann werdet ihr

auch offenbar werden mit ihm , in der
-i- Herrlichkeit . * Phil . 1, 21 . 1- 1 Cor . 13/ 43 .

5 . So tödtet nun eure Glieder , die auf Erden

sind : ' Hurerey , Unreinigkeit , schändliche Brunst ,

böse Lust , und den Geitz , welcher ist Abgötterey ;* Rom 8 / 13 . Eph . 3> 3 .

6 . Um " welcher willen kommt der Zorn Got¬

tes über die Kinder des Unglaubens ; ' Eph . 3 , 6 .

7 . In welchen auch ihr weiland gewandelt habt ,

da ihr darinnen lebtet .
8 . Nun aber " leget Alles ab von euch , den

Zorn , Grimm , Bosheit , Lästerung , schandbare

Worte aus euerm Munde .
' Rom . 6 / 4 . Eph . 4/ 22 . Ebr . 12 / i .

9 . " Lüget nicht unter einander ; ziehet den

alten Menschen mit seinen Werken aus ;
* Zach . 8/ 16 . Eph . 4 / 23 .

10 . Und " ziehet den neuen an , der da verneuert

wird zu der Erkenntniß , nach dem Ebenbilde -k-

deß , der ihn geschaffen hat ;' Eph . 4 / 23 . 24 . 1- 1 Mos. 1, 27 .

11 . Da " nichtist Grieche , Jude , Beschneidung ,

Vorhaut , Ungrieche , Seythe , Knecht , Freyer :

sondern Alles und in Allen Christus .* Rom . 10 / 12 . i Cor . 7 / 21 . 22 .
( Epistel am 3 . Sonntage nach Epiphaniä .)

i2 . (Ao ' ziehet nun an , als die Auscrwählten
Gottes , Heiligen und Geliebten , herzliches

Erbarmen , Freundlichkeit , Demuth , Sanftmuth ,

Geduld ; ' Evh . 4 , 24 .

13 . Und " vertrage Einer den Andern , und

vergebet euch unter einander , so Jemand Klage

hat wider den Andern ; gleichwie Christus euch

vergeben hat , also auch ihr .* Matth . 6/ 14 . Eph . 4 / 2 .

12 , . Ueber Alles aber ziehet an " die Liebe ,

die da ist das Band der Vollkommenheit .' Job . 13 / 34 .

15 . Uüd der " Friede Gottes regiere in euern

Herzen , zu welchem ihr auch berufen seyd in

einem Leibe , und t seyd dankbar .
' Phil . 4 , 7 . ch c. 2 , 7 . i Thess. 3 / 18 .

16 . Lasset das Wort Christi unter euch " reich¬

lich wohnen , in aller Weisheit ; lehret und ver¬

mahnet euch selbst i - mit Psalmen und Lobgesän¬

gen , und geistlichen lieblichen Liedern , und sin¬

get dem Herrn in euerm Herzen .* i Cor . 1/ 3 . -s Eph . 5 / 19 .

17 . Und ' Alles , was ihr thut mit Worten

oder mit Werken , das thut Alles in dem Nah¬

men des Herrn Jesu , und danket Gott und

dem Vater durch ihn . ) ' iC »r . 10 , 31 .

18 . Ihr
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18 . " Ihr Weiber , scyd unterthan euern Män¬
nern in dem Herrn , wie sichs gebühret .

* 1 Mos. 3 / 16 . Eph . 3 / 22 .
19 . " Ihr Männer , liebet eure Weiber , und

seyd nicht bitter gegen sie . * Eph . 3 , 23 . 1 P - t . 3, 7 .
20 . " Ihr Kinder , scyd gehorsam den Eltern

in allen Dingen ; denn das ist dem Herrn gefällig .
* Eph . 6, 1 .

21 . " Ihr Väter , erbittert eure Kinder nicht ,
auf daß sie nicht scheu werden . * Eph . s, 4 .

22 . " Ihr Knechte , seyd gehorsam in allen
Dingen euern leiblichen Herren , nicht mit Dienst
vor Augen , als den Menschen zu gefallen , son¬
dern mit Einfältigkeit des Herzens und mit
Gottesfurcht . * Eph . 6 , 5.

23 . Alles was ihr thut , das thut von Her¬
zen , " als dem Herrn , und nicht den Menschen ;

* Eph . 6, 7 .
2 ^ . Und wisset , daß ihr von dem Herrn empfan¬

gen werdet die Vergeltung des Erbes ; denn ihr
dienet dem * Herrn Christo . * 1 Cor . 7 , 22 .

25 . Wer aber Unrecht thut , der wird empfan¬
gen , was er Unrecht gethan hat ; und * gilt Lein
Ansehen der Person . « Gesch . 10, 34.

Das 4 . Capitel .
Von d .r Christen Gebeth und vorsichtigem Wandel .

i . ^Vhr " Herren , was recht und gleich ist , das
^ beweiset den Knechten , und wisset , daß

ihr auch einen Herrn im Himmel habet .
* 3 Mos. 23, 43 . 33 . Eph . 6, 9 .

( Anfang des 4 . CapitclS .)

s . Haltet an * am Gebeth , und wachet in dem -
^ selbigen mit Danksagung ; * i Thess. 3 , 17 .

Z . Und " bethet zugleich auch für uns , auf daß
Gott uns die Thür des Worts aufthue , zu reden
das Geheimniß Christi , darum ich auch gebunden
bin ; * Rom . Ich 3 » . Evh . 6 , 19 . 2 Thess. 3 , 1.

Auf daß ich dasselbige offenbare , wie ich
soll reden .

5 . " Wandelt weislich gegen die , die draußen
sind , und schicket euch in die Zeit . * Eph . 13.

6 . Eure Rede sey allezeit lieblich , und mit *

Salz gewürzet , daß ihr wisset , wie ihr einem

Jeglichen antworten sollt . * Marc . 9 , 39 .

7 . Wie * es um mich steht , wird euch Alles kund
thun Tychieus , der liebe Bruder , und getreue
Diener , und Mitknecht in dem Herrn ;

* Eph . 6, 21 .
8 . Welchen ich habe darum zu euch gesandt ,

daß " er erfahre , wie es sich mit euch hält , und
daß er eure Herzen ermahne , « Eph . 6, 22.

9 . Samt " Onesimo , dem getreuen und lieben
Bruder , welcher von den Euern ist . Alles , wie
es hier zustehet , werden sie euch kund thun .

* Philem . v . 10 .

10 . Es grüßet euch ' Aristarchus , mein Mitge¬
fangener ; und Marcus , der Neffe Barnabä ,
von welchem ihr etliche Befehle empfangen habt
( so er zu euch kommt , nehmet ihn auf ; )

' Gesch . 19 , 29 .

11 . Und Jesus , der da heißt Just , " die aus
her Beschneidung sind . Diese sind allein meine
Gehülfen am Reich Gottes , die mir ein Trost
geworden sind . * Gesch . n , 2 .

12 . Es grüßet euch " Epaphras , der von den
Euer » ist , ein Knecht Christi , und allezeit ringet
für euch mit Gebethen , auf daß ihr bestehet
vollkommen und erfüllet mit allem Willen Gottes .

* c. 1, 7 .

1 3 . Ich gebe ihm Zeugniß , daß er großen
Fleiß hat um euch , und um die zu Laodieea ,
und zu Hierapoli .

1 ^ . Es ' grüßet euch Lucas , der Arzt , der Ge¬
liebte , UNd Demas . « 2 Tim . 4, ii .

15 . Grüßet die Brüder zu Laodieea , und den
Nymphan , und die " Gemeine in seinem Hanse .

* Rom . 16, 3 .
16 . Und wenn die Epistel bey euch gelesen ist ,

so schaffet , daß sie auch in der Gemeine zu Lao -
dicea gelesen werde , und daß ihr die von Laodi -
cea leset .

17 . Und saget dem Archippo : Siehe auf das
Amt , das du empfangen hast in dem Herrn ,-
daß du dasselbige ausrichtest .

1 8 . Mein " Gruß mit meiner Paulushand . Ge¬
denket meiner Bande . Die Gnade sey mit euch r
Amen . ' 1 Cor . 16 , 21 .

Geschrieben von Rom durch Tychi -
cum und Onesimum .

<
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226 Paulus predigt 1 Thessalonicher 1 . 2 Gottes Wort .

Die erste Epistel St . Pauli an die Thessalonicher .
Das 1 . Capitel .

Vermahnungan die Thessalonicher zur Beständigkeit im Christenthnm .

1 . H ^ aulus , * und Silvanus , und Timotheus /
der Gemeine zu Thessalonich , in Gott

dem Vater / und dem Herrn Jesu Christo . Gnade

sey mit euch und Friede von Gott / unserm Vater /

und dem Herrn Jesu Christo ! * 2 Thcss . i / i .

2 . Wir * danken Gott allezeit für euch Alle /

und gedenken eurer in unserm Gebeth ohne Un¬

terlast ; * Rom . t / 8 . 9 . Eph . 1/ 16 .

3 . Und gedenken an euer ' Werk im Glauben /

und an eure Arbeit in der Liebe / und an eure

Geduld in der Hoffnung / welche ist unser Herr

Jesus Christus / vor Gott und unserm Vater .
* Loh . 6 , 29 .

Denn , lieben Brüder , von Gott geliebet ,

wir wissen , wie ihr auscrwählet seyd ;

5 . Dast unser Evangelium ist bey euch gewesen ,

nicht allein im Wort , sondern beydes * in der

Kraft und in dem heiligen Geist , und in großer

Gewißheit ; wie ihr wisset , welcherley wir gewe¬

sen stnd unter euch um euert willen . * i Cor . 2 , 5 .

6 . Und ihr seyd unsere * Nachfolger geworden

und des Herrn , und habt das Wort ausgenom¬

men unter vielen Trübsalen mit Freuden im hei¬

ligen Geist ; * 1 Cor . 4 , 16 .

7 . Also , daß ihr geworden seyd ein Vorbild

allen Gläubigen in ' Maeedonia und Achaja .
* r . 4 / 10 .

3 . Denn von euch ist auserschollen das Wort

des Herrn , nicht allein in Maeedonia und Achaja ;

sondern an allen Orten ist auch * euer Glaube an

Gott ausgebrochen , also , daß nicht noth ist , euch

etwas zu sagen . * Rom . 1, 8 . 2 Th - ff. 1- 4 .

9 . Denn sie selbst verkündigen von euch , was

für einen Eingang wir zu euch gehabt haben ,

und wie ihr * bekehret seyd zu Gott von den Ab¬

göttern , zu dienen dem lebendigen und wahren

Gott , * 1 Cor . 12 ^ 2 .

10 . Und zu * warten seines Sohnes vom Him¬

mel , welchen er auferwccket hat von den Todten ,

Jesum , der uns von dem zukünftigen Zorn er¬

löset hat . ' Phil - 3 / 20 .

Das 2 . Capitel .
Eifrige Zuhörer sind getreuen Lehrern eine große Freude ^

I . ^ enn auch ihr wisset , lieben Brüder , von
^ ' unserm Eingänge zu euch , daß er nicht

vergeblich gewesen ist ; ' i , 9 .

2 . Sondern , als wir zuvor gelitten hatten ,

und ' geschmähet gewesen waren zu Philippen ,

wie ihr wisset , waren wir dennoch freudig in

unserm Gott , bey euch zu sagen das Evange¬

lium Gottes , mit großem Kämpfen .
* Gesch . 16 / 22 . c. 17 / 3 . 2 Cor . 11 / 2L .

3 . Denn * unsere Ermahnung ist nicht gewesen

zum Jrrthum , noch zur Unreinigkeit , noch mit

List ; * 2 Cor . 7 / 2 .

Sondern wie wir von Gott bewähret sind ,

daß uns das Evangelium * vertrauet ist zu predi¬

gen , also reden wir , nicht als wollten wir den

Menschen gefallen , sondern Gott , der unser Herz

prüfet . * Gal . 1/ 1 « . c. 2 / 7 . 1 Tim . 1/ 11 .

Z . Denn wir nie mit Schmeichelworten sind

umgegangen , wie ihr wisset , noch dem Geitz

gestellet , Gott ist deß Zeuge .

6 . Haben auch nicht * Ehre gesucht von den

Leuten , weder von euch , noch von andern .
* M . 6 / 41 . 44 .

7 . Hätten * euch auch mögen schwer seyn , als

Christi Apostel ; sondern wir sind mütterlich ge¬

wesen bey euch , gleichwie eine Amme ihrer Kin¬

der pflegt . " Gcsch . 20 / Z3 .

8 . Also hatten wir Herzenslust an euch , und

waren willig euch mitzutheilen nicht allein das

Evangelium Gottes , sondern auch unser Leben ,

darum , daß wir euch lieb haben gewonnen .

9 . Ihr seyd wohl eingederch , lieben Brüder ,

* unserer Arbeit und unserer Mühe ; denn Tag

und Nacht arbeiteten wir , daß wir Niemand

unter euch beschwerlich wären , und predigten

unter euch das Evangelium Gottes . * i Cor . 4 / 12 .

10 . Deß seyd ihr Zeugen , und Gott , wie

heilig und gerecht und " unsträflich wir bey euch ,

die ihr gläubig wäret , gewesen sind . * 1 Tim . 3 / 2.

11 . Wie ihr denn wisset , daß wir , als ein

Vater seine Kinder , einen * Jeglichen unter euch

ermahnet und getröstet , ' Gesch . 20 / 31 .

12 . Und bezeuget haben , daß ihr " wandeln soll¬

tet würdiglich vor Gott , der euch berufen hat

zu seinem Reich und zu seiner Herrlichkeit .
* Eph . 4 , 1 . Phil . 1/ 27 .

13 . Darum auch wir ohne Unterlaß Gott dan¬

ken , daß ihr , da ihr empfinget von uns das Wort

göttlicher Predigt , nähmet ihr es auf , nicht als

Menschenwort , sondern ( wie es denn wahrhaftig

ist ) als Gottes Wort ; welcher * auch wirket in

euch , die ihr glaubet . ' i Thess . i / - .
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1 -4 . Denn ihr seyd Nachfolger geworden , lie¬
ben Brüder , der Gemeinen Gottes in Judäa ,
in Christo Jesu , daß ihr eben dasselbige erlitten
habt von euern Blutsfreunden , das Jene von
den Juden ;

is . Welche auch * den Herrn Jesum getödtet
haben , und ihre eigenen Propheten , und haben
uns verfolget , und gefallen Gott nicht , und sind
allen Menschen zuwider , * GM . 2 , 22 . c. 3 . i§.

16 . Wehren uns zu sagen den Heiden , damit
sie selig würden , auf daß sie ihre Sünden er¬
füllen allewege ; denn der ' Zorn ist schon endlich
über sie gekommen . * ME 23 ., 33 .

17 . Wir aber , lieben Brüder , nachdem wir
euer eine Weile beraubet gewesen sind , nach dem
Angesicht , nicht nach dem Herzen , haben wir
desto mehr geeilet , euer Angesicht zu sehen ' mit
großem Verlangen . * Mm . 1, n . c. 13 , 23 .

1 8 . Darum haben wir wollen zu euch kommen
( ich Paulus ) zweymahl ; und Satanas hat uns
verhindert .

19 . Denn * wer ist unsere Hoffnung , oder
Freude , oder Krone des Ruhms ? Seyd nicht
auch ihr es vor unserm Herrn Jesu Christo ,
zu seiner Zukunft ? * Pb « . 4 , 1.

20 . Ihr seyd ja unsere Ehre und Freude .

Das 3 . Capitel .
Pauli Sorgfalt und Geboth fiir die Thessalonicher.

1 . ^ > arum haben wir es nicht weiter wollen
^ vertragen , und haben uns lassen Wohl¬

gefallen , daß wir zu Athen allein gelassen würden ,
2 . Und haben Timotheum gesandt , unfern

Bruder , und Diener Gottes , und unfern Ge -
hülfen am Evangelio Christi , euch zu stärken
und zu ermahnen in euerm Glauben ;

3 . Daß nicht Jemand * weich würde in diesen
Trübsalen ; denn ihr wisset , daß wir dazu gesetzt
sind . * Eph . 2 / 13 .

Und * da wir bey euch waren , sagten wir
es euch zuvor , wir würden Trübsal haben müßen ;
wie denn auch geschehen ist , und ihr wisset .

* Gcsch . 17 , 1 .
5 . Darum ich es auch nicht länger vertragen ,

habe ich ausgesandt , daß ich erführe euern Glau¬
ben , auf daß nicht euch vielleicht versucht hätte
der Versucher , und * unsere Arbeit vergeblich
würde . * Pbil . 2 , 16 .

6 . Nun aber , so ' Timotheus zu uns von euch
gekommen ist , und uns verkündiget hat euer »
Glauben und Liebe , und daß ihr unser gedenket

allezeit zum Besten , und verlanget euch uns

zu sehen , wie denn auch uns nach euch :
* Gesch . 18 , 3 .

7 . Da sind wir , lieben Brüder , getröstet wor¬

den an euch , in aller * unserer Trübsal und

Noth , durch euern Glauben . * c. 2 , 2 .

8 . Denn nun sind wir lebendig , dieweil ihr

stehet in dem Herrn .

9 . Denn was für einen Dank können wir

Gott vergelten um euch , für alle diese Freude ,

die wir haben von euch vor unserm Gott ?

1 » . Wir * bitten Tag und Nacht gar sehr ,

daß wir sehen mögen , euer Angesicht , und erstat¬

ten , so etwas mangelt an euerm Glauben .- Mm . 1, 10 . 11 . <. 13 , 23 .

11 . Er aber , Gott unser Vater , und unser

Herr Jesus Christus , schicke unfern Weg zu

euch !

12 . Euch aber vermehre der Herr , und lasse

die Liebe völlig werden * unter einander , und

gegen Jedermann ( wie denn auch wir sind gegen

euch ) : * c. 3 , 13 .

13 . Daß ' eure Herzen gestärket , -l- unsträflich

seyen in der Heiligkeit vor Gott und unserm

Vater , auf die Zukunft unsers Herrn Jesu Christi ,

samt allen seinen Heiligen .. * 2 Thess. 2 , 17 . 1- Phil . 1, 10 .

Das 4 . Capitel .
Vermahnung zum heiligen Wandel , Trost wider Traurigkeit aus der

Auferstehung der Todtcn .
( Epistel am 2 . Sonntage in der Fasten , Reminisccre .)

1 . Hs ^ eiter , lieben Brüder , bitten wir euch ,
und * ermahnen in dem Herrn Jesu

( nachdem ihr von uns empfangen habt , i - wie

ihr sollt wandeln und Gott gefallen ) , daß ihr

immer völliger werdet . * 2 Thess . 3, 12 . -f Eph . 4 , 1.

2 . Denn ihr wisset , welche Gebothe wir euch

gegeben haben , durch den Herrn Jesum .

3 . Denn ' das ist der Wille Gottes , eure Hei¬

ligung , daß ihr meidet die Hurerey . * Mm . 12 , 2 .

Und ein Jeglicher unter euch wisse sein

Faß ' zu behalten in Heiligung und Ehren ,* ( seinen Leib . ) * i Cor . 6, 13 . 13.

5 . Nicht in der * Lustseuche , wie die Heiden ,

die von Gott nichts wissen ; * Col . 3 , 3 .

6 . Und daß Niemand zu weit greifst , noch *

vervortheile seinen Bruder im Handel ; denn

der Herr ist der Rächer über das Alles , wie

wir euch zuvor gesagt und bezeuget haben .* 1 Cor . 6 , 8 .

7 . Denn Gott hat uns nicht berufen zur Un¬

reinigkeit , sondern zur * Heiligung . ) * 2 Dm . 1, s .
( Ff 2 )
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8 . Wer nun verachtet / der verachtet nicht Men¬

schen / sondern Gott / der seinen heiligen Geist

gegeben hat in euch .

s . Von der brüderlichen Liebe aber ist nicht

noth euch zu schreiben ; denn ihr seyd selbst von

Gott gelehret / ' euch unter einander zu lieben .
* Marc . 12 , 31 .

10 . Und das thut ihr auch an allen Brüdern /

die in ganz Macedoma sind . Wir ermahnen

euch aber / lieben Brüder ' / * daß ihr noch völli¬

ger werdet ; " v . i .

11 . Und " ringet darnach / daß ihr stille seyd /

und das Eure schaffet / unbearbeitet mit euern

eigenen Händen / wie wir euch gebothen haben ;
* 2 Thess. 3 / 8 . 12 . -I- 1 Thcss. 2/ 9 .

12 . Auf daß ihr " ehrbarlich wandelt gegen

die / die draußen ' sind / und ihrer keines bedürfet .
* Rom . 13 / 13 .

( Epistel am 23 . Sonntage nach Trinitatis .)

iZ . ZAir wollen euch aber / lieben Brüder ' / " nicht

verhalten von denen / die da schlafen /

auf daß ihr nicht traurig seyd / wie die Andern /

die keine Hoffnung haben . * i Cor . io , i .

1 ^ . Denn so wir glauben / daß ' Jesus gestor¬

ben und außerstande « ist ; also wird Gott auch /

die da entschlafen sind durch Jesum / mit ihm

führen . " Rom . 14 / 9 . 1 Cor . 13 / 13 . 18 .

15 . Denn das sagen wir euch / als ein Wort

des Herr « / daß wir / die wir leben / und überblei -

ben in der Zukunft des Herrn / " werden denen

nicht Vorkommen / die da schlafen .
* 1 Cor . 13 / 23 . 31 .

16 . Denn er selbst / " der Herr / wird mit

einem Feldgeschrey und Stimme des Erzengels /

und mit der Posaune Gottes hernieder kommen

vom Himmel / und die Tobten in Christo wer¬

den auferftehen zuerst . * Matth . 2y3i .

17 . Darnach wir ' / die wir leben und überblei -

ben / werden zugleich mit denselbigen ' hingerückt

werden in den Wolken / dem Herrn entgegen in

der Luft / und werden also 7 bey dem Herrn

seyn allezeit . " Off . " / 12 . ff M . 12 / 26 .

18 . So " tröstet euch nun mit diesen Worten

unter einander . ) * 2 Cor . 13 / n .

Das 5 . Capitel .
Do » der Zeit - cs jüngsten Tages / und wie man sich dazu recht vor-

bcrciten solle .

( Epistel am 27 . Sonntage nach Trinitatis .)

4 . A011 den " Zeiten aber und Stunden / lieben
^ Brüder / ist nicht noth euch zu schreiben .

* Matth . 24 / 3 . 36 .

2 . Denn ihr selbst wisset gewiß / daß der Tag

des Herrn wird kommen / " wie ein Dieb in

der Nacht . " Matth . 24 / 42 _ 44 . Luc . 12 / 39 . 2 Per . 3/ 10 .Off . 3 / 3 . c. 16 / 13 ,

3 . Den « / wenn sie werden sagen : " Es ist

Friede / es hat keine Gefahr ; so wird sie das Ver¬

derben schnell überfalle « / gleichwie der Schmerz

ein schwangeres Weib / und werden nicht entfliehen .
* Jer . 6 / 14 . c. 8/ 11 .

Ihr aber / lieben Brüder / * seyd nicht in

der Finsterniß / daß euch der Tag wie ein Dieb

ergreiffe . * Eph . 3 / 8 .

s . Ihr seyd allzumahl " Kinder des Lichts /

und Kinder des Tages ; wir sind nicht von der

Nacht / noch von der Finfterniß .
" Luc . 16/ 8 . Rom . 13 / 12 .

6 . So lasset uns nun * nicht schlafen / wie die

Andern ; sondern lasset uns wachen und nüchtern
seyN . * Rom . 13 / 11 .

7 . Denn die da schlafen / die schlafen des *

Nachts / und die da trunken sind / die sind des

Nachts trunken . * Rom . 13 , 12 . 13 .

8 . Wir aber ' / die wir " des Tages sind / sollen

nüchtern seyn / angethan * " mit dem Krebs 7

des Glaubens und der Liebe / und mit dem Helm

der Hoffnung zur Seligkeit .
* Rom . 13 , 12 . »» Esaj . 39 , 17 . Eph . 6/ 14 . 17 . ff ( Panzer .)

9 . Denn " Gott hat uns nicht gesetzt zum Zorn /

sondern die Seligkeit zu besitzen / durch unfern

Herrn Jesum Christ / " ' Rom . § / 22 .

' 10 . Der für uns gestorben ist / auf daß wir /

" wir wachen oder schlafen / zugleich mit ihm

leben sollen . " Rom . 14 / 8 . s . 2 Cor . 3 / 13 .

11 . Darum * ermahnet euch unter einander /

und bauet Einer den Andern / wie ihr denn thut .
* c. 4 / 18 . Ebr . 10/ 24 . 23 .

12 . Wir bitten euch aber / lieben Brüder / daß

ihr " erkennet / die an euch arbeiten / und euch

verstehen in dem Herrn / und euch vermahnen .
* i Cor . 16 / 16 .

13 . Habt sie desto lieber um ihres Werks

Wille « / und seyd friedsam mit ihnen .

i ^ . Wir ermahnen euch aber / lieben Brüder /

* vermahnet die Ungezogenen / tröstet die Klein -

müthigen / traget die Schwache « / seyd geduldig

gegen Jedermann . " - Lh - ss. 3 / 13 .

15 . Sehet zu / daß " Niemand Böses mit Bö¬

sem Jemand vergelte ; sondern allezeit jaget dem

Guten nach / beydes ' unter einander und gegen

Jedermann . * Spr . 20 / 22 . Rom . 12 / 17 . 1 Per . 3/ 9 .
16 . Seyd " allezeit fröhlich . " Luc . 10 / 20 .

17 . " Bethet ohne Unterlaß .
" Luc . 18 / i . Rom . 12 / 12 . Eph . 6/ 18 . Csl . 4 / 2 .



Beständigkeit in Verfolgung .
2292 Thessalo

18 . Seyd * dankbar in allen Dingen ; denn

das ist der Wille Gottes in Christo Jesu an

euch . * Eph . 3 / 20 . c. 2 , 7 . c. 3, 13 .
19 . Den * Geist dämpfet nicht . * 1 Cor . 14 / 30 .

20 . Die Weissagung verachtet nicht .

21 . * Prüfet aber Alles / und das Gute behaltet .
* Rom . 2 / is .

22 . Meidet allen bösen Schein .
23 . Er aber / * der Gott des Friedens /

heilige euch durch und durch / und euer

Geist ganz / samt der Seele und Leib /

müße behalten werden unsträflich auf die

Zukunft nnsers Herrn Jesu Christi .
* Rom . 16 / 33 .

nicher 4 . 2 .
2 ^ . " Getreu ist er / der euch rufet / wel¬

cher Wird es auch thttN . * 1 Cor . 1, 9 . c. io , 13 .
2 Cor . 1 / 18 . 2 Tim . 2/ 13 . 1 Zoh . 1/ 9 .

25 . Lieben Brüder ' / " bethet für uns .
* Col . 4 / 3 .

26 . Grüßet " alle Brüder mit dem heiligen Kuß .
* Rom . 16 / 16 . 1 Cor . 16 / 20 .

27 . Ich * beschwöre euch bey dem Herrn / daß

ihr diese Epistel lesen lasset allen heiligen Brüdern .
* Col . 4 / 16 . -

28 . Die * Gnade unsers Herrn Jesu Christi

sey mit euch ! Amen . * Rom . 16 / 20 . 24 . Ml . 4 . 23 .

An die Thessalonicher die Erste /

geschrieben von Athen .

Die andere Epistel St . Pauli an die Thessalonicher .
Das 1 . Capitel .

Vermahnung zur Beständigkeit in Verfolgung .

1 . Paulus / und Silvanus / und Timotheus /
^ der Gemeine zu Thessalonich / in Gott

unserm Vater / und dem Herrn Jesu Christo .

2 . * Gnade sey mit euch / und Friede von Gott /

unserm Vater ' / und dem Herrn Jesu Christo .
* 1 Cor . 1/ 3 . Col . 1/ 2 .

( Epistel am 26 . Sonntage nach Trinit .)

3 . Wä ' sollen * Gott danken allezeit um euch /

lieben Brüder ' / wie es billig ist . Denn

euer Glaube wachset sehr ' / und die Liebe eines

Jeglichen unter euch allen nimmt zu gegen ein¬

ander ; * 0. 2, 13 . 1 Thess . 1/ 2 .

Also / * daß wir uns euer rühmen unter den

Gemeinen Gottes / von eurer Geduld und Glau¬

ben / in allen euern Verfolgungen / und Trübsa -

len / die ihr duldet ; * 2 Cor . 14 .

5 . Welches * anzeigt / daß Gott recht richten

wird / und ihr 7 würdig werdet zum Reich Gottes /

über welchem ihr auch leidet ;
* Phil . 1/ 28 . st- Luc . 21 / 36 .

6 . Nachdem " es recht ist bey Gott / zu vergel¬

ten Trübsal denen / die euch Trübsal anlegen .
* Zcr . 61 / 24 . Zach . 2/ 8 .

7 . Euch aber / die ihr Trübsal leidet / Ruhe

mit uns / wenn nun " der Herr Jesus wird geof -

fenbaret werden vom Himmel / 7 samt den Engeln

stiller Kraft / * 1 Thess . 4 , 16 . 1 Pct . 4 / 13 . st- Matth . 23 / 31 .
8 . Und mit Fetterflammen / Rache zu geben

über die / so Gott nicht erkennen / und über die ,

so nicht gehorsam sind dem Evangelio unsers

Herrn Jesu Christi ;

9 . Welche werden * Pein leiden / das ewige

Verderben von dem Angesicht des Herrn / und

Von seiner herrlichen Macht ;
* Elaj . 2 / 19 . Matth . 23 , 41 . 46 .

io . Wenn * er kommen wird / daß er herrlich

erscheine mit seinen Heiligen / und wunderbar

mit allen Gläubigen . Denn unser Zeugniß an

euch von demfelbigen Tage habt ihr geglaubet . )
* Col . 3/ 4 .

i l . Und derhalben bethen wir auch allezeit für

euch / daß unser Gott euch würdig mache des

Berufs , und erfülle alles Wohlgefallen der Güte ,

und das Werk des Glaubens in der Kraft ,

12 . Auf daß an euch gepriesen werde der Nähme

unsers Herrn Jesu Christi , und ihr an ihm ,

nach der Gnade unsers Gottes , und des Herrn

Jesu Christi .

Das 2 . Capitel .
Weissagung vom Antichrist , vor der letzten Zukunft der Herrn .

1 . Hsber der * Zukunft halben unsers Herrn

" Jesu Christi , und unserer Versammlung

zu ihm , bitten wir euch , lieben Brüder ,
* 1 Thess . 4, 16 . 17 .

2 . Daß ihr euch nicht bald bewegen lasset von

euerm Sinn , noch erschrecken , weder durch Geist ,

noch durch Wort , noch durch Briefe , als von

uns gesandt , daß der Tag Christi vorhanden sey .
3 . Lasset * euch Niemand verführen in keinerlei )

Weise . Denn er kommt nicht , es sey denn ,

daß zuvor der Abfall komme und -k geoffenbaret

werde der Mensch der Sünden , und das Kind

des Verderbens . * Eph . 6 , 6 . st- 1 Joh . 2 , is .

2. . Der da ist ein Widerwärtiger , und * sich

überhebt über Alles , das Gott oder Gottesdienst
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heißt , also , daß er sich setzet in den Tempel Got¬

tes , als ein Gott , und giebt sich vor , er sey

Gvtt . * Dan . " , 36 .

5 . Gedenket ihr nicht daran , daß ich euch sol¬

ches sagte , da ich noch * bey euch war ?
* Joh . 16, 4 . Gesch . 17 . 1.

6 . Und was es noch aufhält , wisset ihr , daß

er geoffenbaret werde zu seiner Zeit .

7 . Denn es reget sich schon bereits die Bosheit

heimlich , ohne daß , ' der es jetzt aufhält , muß

hinweg gethan werden .

8 . Und alsdann wird der Boshaftige geoffenba¬

ret werden , welchen * der Herr umbringen wird

mit dem Geist seines Mundes , und wird seiner

ein Ende machen , durch die Erscheinung seiner
ZllkUNft , " Esaj . il / 4 . Off- 19 , 13 . 20 .

9 . Deß , welches Zukunft geschieht nach der *

Wirkung des Satans , mit allerley lügenhastigen

Kräften , und Zeichen , und Wundern ,* Matth . 24 / L4 . Off. 13 / 13 .

i o . Und mit allerley Verführung zur Ungerech¬

tigkeit , unter denen , * die verloren werden ; da¬

für , daß sie die Liebe zur Wahrheit nicht haben

angenommen , daß sie selig würden .* 2 Cor . 2/ 13 . c. 4 / 3 .

i i . Darum wird * ihnen Gott kräftige Jrrthü -

mer senden , daß sie glauben der Lüge ;* Rom . 1/ 24 . 1 Tim . 4 / 1 .

12 . Ans daß gerichtet werden Alle , die * der

Wahrheit nicht glauben , sondern haben Luft

an der Ungerechtigkeit . * R » m . i , 32 .

13 . Wir aber * sollen Gott danken allezeit um

euch , geliebte Brüder von dem Herrn , daß euch

Gott ff erwählet hat von Anfang zur Seligkeit ,

in der Heiligung des Geistes -, und im Glauben

der Wahrheit ; * c. i , 3 . 4 . 1- Evb . i , 4 .

1 ^ . Darein er euch berufen hat durch unser

Evangelium , zum herrlichen Eigenthum unsers

Herrn Jesu Christi .

15 . So steht nun , lieben Brüder , und haltet

* an den Satzungen , die ihr gelehret seyd , es

sey durch unser Wort , oder Epistel . " r . 3/ 6 .

16 . Er aber , unser Herr Jesus Christus , und

Gott und unser Vater ', * der uns hat geliebet ,

und gegeben einen ewigen Trost , und eine gute

Hoffnung , durch Gnade , * Joh . 3 , 16 .

17 . Der ermahne eure * Herzen , und stärke

euch in allerley Lehre und gutem Werk !* 1 Thess. 3, 13.

Das 3 . Capitel .
Für dcir Lauf des Evangclii soll man bethcn / dm Müßiggang und

Vorwitz meiden .

1 . AN eiter , lieben Brüder , * bethet für uns ,
ff daß das Wort des Herrn laufe , und

gepriesen werde , wie bey euch ,
* Col . 4, 3 . ff Matth . 9 / 38 .

2 . Und daß wir erlöset werden von den unartigen

und argen Menschen . Denn der Glaube ist

nicht Jedermanns Ding .

3 . Aber der Herr ist * treu , der wird euch

ff stärken und bewahren vor dem Argen .
* 1 Thess. 3 / 24 . ff i Pct . 3/ 10 . ,

2. . Wir * versehen uns aber zu euch in dem

Herrn , daß ihr thut und thun werdet , was

wir euch gebiethen . * Gal . 3 / 10 .

5 . Der Herr aber richte eure Herzen zu der

Liebe Gottes , und der Geduld Christi .

6 . Wir gebiethen euch aber , lieben Brüder ,

in dem Nahmen unsers Herrn Jesu Christi , daß

ihr euch * entziehet von allem Bruder , der da

unordentlich wandelt und nicht nach der Satzung ,

die er von uns empfangen hat .
* Matth . 18 / 17 . Röm . 16/ 17 . 1 Cor . 3 / 11 . 2 Job . v . io .

7 . Denn ihr wisset , wie * ihr uns sollt Nach¬

folgen . Denn wir sind nicht unordentlich unter

euch gewesen ; * i Cor . 4 / i6 .

8 . Haben auch nicht umsonst das Brot genom¬

men von Jemand , sondern * mit Arbeit und

Mühe Tag und Nacht haben wir gewirket , daß

wir nicht Jemand unter euch beschwerlich wären .* i Cor . 4 / 12 .

9 . Nicht darum , daß wir deß * nicht Macht

haben ; sondern ff daß wir uns selbst zum Vor¬

bilde euch geben , uns nachzufolgen .* Matth , io, io . ff i Cor . 4 / 16 .

10 . Und da wir bey euch waren ; gebothen

wir euch solches , daß , so Jemand nicht will *

arbeiten , der soll auch nicht essen . * 1 Mos . 3/ 19 .

11 . Denn wir hören , daß Etliche unter euch

wandeln unordentlich , und arbeiten nichts , son¬

dern treiben Vorwitz .

12 . Solchen aber gebiethen wir , und ermahnen

sie , durch unfern Herrn Jesum Christum , daß

sie * mit stillem Wesen arbeiten und ihr eigenes

Brot essen . * iTh - ss. 4 / ii .

13 . Ihr aber , lieben Brüder , * werdet nicht

verdrossen , Gutes zu thun . * Gal . 6 / s .

12 . . So aber Jemand nicht gehorsam ist unserm

Wort , den zeichnet an durch einen Brief , und

* habt nichts mit ihm zu schaffen , auf daß er

schamrotst werde . * v . 6 . Matth . 18 / 17 .Röm . 16/ 17 . 1 Cor . 3/ 9 . 11 . 2 Joh . V. 10 .
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is . Doch haltet ihn nicht als einen Feind ,
sondern * vermahnet ihn als einen Bruder .

* Matth . 18 / 15 .
16 . Er aber , * der Herr des Friedens , gebe

euch Frieden allenthalben und auf allerley Weise .
Der Herr sey mit euch Allen !

* Rom . 15/ 33 . e. 16 / 20 .

17 . Der ' Gruß mit meiner Hand Pauli .Das ist das Zeichen in allen Briefen , also
schreibeich . * iCor . i6 / 2i .

18 . Die * Gnade unsers Herrn Jesu Christi
sey mit euch Allen ! Amen . * iTh - ff. 5/ 28 .

Geschrieben von Athen .

Die erste Epistel St .
Das 1 . Capitel .

Lehre des Gesetzes und Evangelii durch Pauli Excmpel erklärt .

1 . Paulus , ein Apostel Jesu Christi , nach *P dem Befehl Gottes unsers Heilandes , und
des Herrn Jesu Christi , der unsere Hoffnung ist ,

* Gesch . 9 / 1§ . Nöm . 1/ 1.
2 . Timotheo , meinem rechtschaffenen * Sohne

im Glauben , Gnade , Barmherzigkeit , Friede
von Gott , unserm Vater , und unserm Herrn
Jesu Christo . * 1 Ccr . 4 / 17 . Tit . 1/ 4 .

Z . Wie ich dich ermahnet habe , daß du zu
Epheso bliebest , * da ich in Macedoniam zog , und
gebötheft Etlichen , daß sie nicht anders lehreten ,

* Gesch . 20 , i . 3 .
2, . Auch nicht Acht hätten auf die * Fabeln

und der Geschlechter Register , die kein Ende
haben , und bringen Fragen auf , mehr denn
Besserung zu Gott im Glauben . * c. 4, 7.

5 . Denn die * Hauptsumma des Geboths ist ,
Liebe von reinem Herzen , und von gutem Ge¬
wissen , und von ungefärbtem Glauben ;

* Prrd . 12 , 13 . Rom . 13 , 10 .

6 . Welcher haben Etliche ' gefehlet , und sindumgewandt zu unnützem Geschwätz , * 0. 6 , 4 . 20 .
7 . Wollen der Schrift * Meister seyn , und i -

verstehen nicht , was sie sagen oder was sie setzen .
* Joh . 3 / 10 . -s 1 Tim . 6/ 4.

8 . Wir wissen aber , daß * das Gesetz gut ist ,so sein Jemand recht braucht , * Rom . 7, 12 .
9 . Und weiß Solches , daß dem Gerechten *

kein Gesetz gegeben ist , sondern den Ungerechten
und Ungehorsamen , den Gottlosen und Sündern ,
den Unheiligen und Ungeistlichen , den Vatermör¬
dern und Muttermördern , den Todtschlägern ,

* Gal . 5, 23 .
10 . Den Hurern , den Knabenschändern , den

" Menschendieben , den Lügnern , den Meineidigen ,
und so etwas mehr der heilsamen Lehre zuwider
ist ; * 2 Ms. 2 i , 16 .

Pauli an Timotheum .
11 . Nach dem herrlichen Evangelio des seligen

Gottes , welches mir vertrauet ist .
12 . Und ich danke unserm Herrn Christo Jesu ,der mich stark gemacht , und * treu geachtet hat ,

und gesetzet in das Amt ; * Gosch . 9 , 13 .
13 . Der ich zuvor war ein Lästerer , und ein

Verfolger , und ein Schmäher ; aber mir ist
Barmherzigkeit widerfahren , denn ich habe es
unwissend gethan , im Unglauben .

1 ^ . Es ist aber desto reicher gewesen die Gnade
unsers Herrn , samt dem Glauben und der Liebe ,
die in Christo Jesu ist .

16 . Denn das ist je gewißlich wahr undein theuer werthes Wort , daß Christus
Jesus gekommen ist in die Welt , die
Sünder selig zu machen , unter welchen
ich der Vornehmste bin .

16 . Aber darum ist mir Barmherzigkeitwiderfahren , auf daß an mir vornehm¬
lich Jesus Christus erzeigete alle Geduld ,
zum Stempel denen , die an ihn glauben
sollten zum ewigen Leben .

17 . Aber Gott , * dem ewigen Könige , dem
Unvergänglichen , und Unsichtbaren , und allein
Weisen , sey Ehre und Preis in Ewigkeit ! Amen .

* Rom . 16 / 27 .
18 . Dreß Geboth befehle ich dir , mein Sohn

Timothee , nach den vorigen Weissagungen über
dir , daß du in denselbigen eine * gute Ritterschaft
übest , * c. 6 / 12 .

19 . Und habest den * Glauben , und gutes Ge¬
wissen , welches Etliche von sich gestoßen , und
am i- Glauben Schiffbruch erlitten haben ;

* c. 3 / 9 . -s c. 6 / 10 .

20 . Unter welchen ist * Hymenäus und Alexan¬
der , welche ich habe dem Satan übergeben ,
daß sie gezüchtiget werden , nicht mehr zu lästern .

* 2 Tim . 2/ 17 .
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Das 2 . Capitel .
Wie und wann das Gcbcth von Manns - und Weibspersonen in der

Gemeine soll verrichtet werden .

1 . ^ 0 ermahne ich nun , daß man vor allen

^ Dingen zuerst thue * Bitte , Gebeth , Für¬

bitte und Danksagung für alle Menschen ,
* Phil . 4 / 6 .

2 . Für die ' Könige und für alle Obrigkeit ,

auf daß wir ein ruhiges und stilles Leben führen

mögen , in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit .
* Zer . 29 / 7 .

3 . Denn solches ist gut , dazu auch angenehm

vor Gott , unserm Heilande ,

-4 . Welcher will , ' daß allen Menschen geholfen

werde , und sie zur Erkenntniß der Wahrheit

kommen . * Ezech . 18 / 2Z . 2 Pet . 3 / 9 .

5 . Denn es ist * Ein Gott , und Ein Mitt¬

ler zwischen Gott und den Menschen ,

uähmlich der Mensch Christus Jesus ,
* Zoh . 17 / 3 .

6 . Der " sich selbst gegeben hat für Alle

zur Erlösung , daß solches zu seiner Zeit

geprediget würde . * Gal . i / 4 .

7 . Dazu ' ich gesetzt bin ein Prediger und

Apostel ( ich sage die Wahrheit in Christo , und

lüge nicht ) ein Lehrer der Heiden , im Glauben

und in der Wahrheit .
* Gesch . 9 / 13 . c. 13 / 2 . p. 22 / 14 . 2 Tim . 1/ 11 .

8 . So will ich nun , daß die Männer bethen

an allen Orten , und aufheben heilige Hände ,

ohne Zorn und Zweifel .

9 . Desselbigen gleichen die Weiber , daß sie in

* zierlichem Kleide , mit Scham und Zucht sich

schmücken ; -s nicht mit Zöpfen , oder Gold , oder

Perlen , oder köstlichem Gewand ;
* 1 Pct . 3/ 3 . ff- Esaj . 3 / 16 .

10 . Sondern wie sichs ziemet den Weibern ,

die da ' Gottseligkeit beweisen , durch gute Werke .
* c . 3 / 10 .

11 . Ein Weib lerne in der Stille , " mit aller

Unterthänigkeit . * EH . 3 , 22 .

12 . Einem ' Weibe aber gestatte ich nicht , daß

sie lehre , auch nicht , -k- daß sie des Mannes Herr

sey , sondern stille sey . * 1 Cor . 14 , 34 . ff- 1 Mos . 3 , 16 .

13 . Denn ' Adam ist am ersten gemacht , dar¬

nach Eva . * 1 Mos . i / 27 .

1 -1 . Und Adam ward nicht verführet ; * das

Weib aber ward verführet , und hat die Ueber -

tretuug eingeführet . ' 1 Mos . 3 / 6 .

is . Sie wird aber selig werden durch Kinder -

zeugen , so sie bleibet im Glauben , und * in der

Liebe , und in der Heiligung , samt der Zucht .
* c, 1/ 3 .

Das 3 . Capitel .
Von Beschaffenheit der Kirchendiener und ihren Angehörigen . Von

der Kirche / und dem Gehejmniß der Gottseligkeit .

1 . A > as ist je gewißlich wahr , so * Jemand
^ ein Bischofsamt begehret , der begehret

ein köstliches Werk . * Gesch . 20 / 28 .

2 . Es soll aber * ein Bischof unsträflich seyn ,

eines Weibes Mann , nüchtern , mäßig , sittig ,

gastfrey , lehrhaftiq ;
* 3 Mos . 21 / 17 . Tit . 1/ 6 . 1 Pet . 3 , 3 .

3 . Nicht ' ein Weinsäufer , nicht Pochen , nicht

unehrliche Handthierung treiben , sondern gelinde ,

nicht -k haderhaftig , nicht geitzig ;
* 3 Mos . 10 / 8 . Tit . 1/ 7 . ff- 2 Tim . 2 / 23 . 24 .

Der seinem eigenen Hause wohl Vorsteher

der ' gehorsame Kinder habe mit aller Ehrbarkeit ;
* i Sam . 2 / 12 .

s . ( So aber Jemand seinem eigenen Hause

nicht weiß vorzustehen , wie wird er die Gemeine

Gottes versorgen ? )

6 . Nicht ein Neuling , auf daß er sich nicht

aufblase , und dem ' Lästerer ins Urtheil falle .
* vers ii .

7 . Er muß aber auch * ein gutes Zeugniß ha¬

ben von denen , 7 die draußen sind , auf daß er

nicht falle dem Lästerer in die Schmach und Strick .
* c. 3 / 10 . ff- i Cor . 3 / 12 . 1 ,1.

8 . Desselbigen gleichen die Diener sollen ehrbar

seyn ; nicht zweyzüngig , nicht Weinsäufer , nicht

unehrliche Handthierung treiben ;

9 . Die das ' Geheimniß des Glaubens in reinem

Gewissen haben . * c. i , 19 .

10 . Und dieselbigen lasse man zuvor versuchen ;

darnach lasse man sie dienen , wenn sie unsträflich

sind .

11 . Desselbigen gleichen ihre Weiber sollen elM

bar seyn , * nicht Läfterinnen , nüchtern , treu

in allen Dingen . " Tit . 2 / 3 .

12 . Die Diener laß einen Jeglichen seyn *

eines Weibes Mann , die ihren Kindern wohl

Vorsteher : , und ihren eigenen Häusern . * » . 2 .

13 . Welche aber * wohl dienen , die erwerben

ihnen selbst eine gute Stufe , und eine i - große

Freudigkeit im Glauben , in Christo Jesu .
* M -rtth . 23 / 2t . ff- 1 Zoh . 3 / 21 .

1 -4 . Solches schreibe ich dir , und hoffe nächstens

zu dir zu kommen ;

is . So ich aber verzöge , daß du wissest , wie

du wandeln sollst in dem ' Hause Gottes , wel¬

ches ist die Gemeine des lebendigen Gottes ,

ein Pfeiler und Grundveste der Wahrheit .
* L Tim . 2 , 20 .

16 . Und
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16 . Und kündlich groß ist das gottselige

Geheimniß : * Gott ist geoffenbaret im

Fleisch , gerechtfertiget im Geist , erschie¬

nen den Engeln , geprediget den Heiden ,

geglaubet von der Welt , -k ausgenommen

in die Herrlichkeit . * Joh . i , 14 . i - Marc . 16 , 19 .

Das 4 . Capitel .
Warnung vor Verführung der letzten Zeit . Vermahnung zur Uebung

der Gottseligkeit .

1 . Aer Geist aber sagt deutlich , daß * in den
^ letzten Zeiten werden Etliche von dem

Glauben abtreten , und anhangen den verführeri¬

schen Geistern , und Lehren der Teufel ;
* Dan . 7 / 25 . 2 Tim . 3 / 1 , 2 Pct . 3 , 3 . Judä v . 18 . 1 Joh . 2 / 18 .

2 . Durch die , so in Gleißnerey Lügenredner

sind , und Brandmahl in ihrem Gewissen haben ,

Z . Und verbiethen ehelich zu werden , und zu

meiden die Speise , die * Gott geschaffen hat , zu

nehmen mit Danksagung , den Gläubigen und

denen , die die Wahrheit erkennen . ' i Mos . 9 , 3 .

Denn alle ' Creatur Gottes ist gut , und

nichts verwerflich , das mit Danksagung empfan¬

gen Wird . * 1 Mos . 1/ 31 . Gcsch . 10 / 15 .

5 . Denn es wird * geheiliget durch das Wort

Gottes und Gebeth . » Tit . 1 , 15 .

6 . Wenn du den Brüdern solches vorhältst ,

so wirst du ein guter Diener Jesu Christi seyn ,

* auferzogen in den Worten des Glaubens und

der guten Lehre , bey welcher du immerdar ge¬

wesen bist . " 2 Tim . 1/ 3 .

7 . Der * ungeistlichen aber und altvettelischen

Fabeln entschlage dich . Uebe dich selbst aber an

der Gottseligkeit .* c. 6 / 20 . 2 Tim . 2 / 16 . 23 . Tit . 1/ 14 . c. 3 / 9 .

. 8 . Denn die leibliche Uebung ist wenig nütze ;

aber * die Gottseligkeit ist zu allen Dingen nütze ,

und hat die Verheissung dieses und des zukünfti¬

gen Lebens . * 6 / 6 .

s . Das ist * je gewißlich wahr , und ein theuer

werthes Wort . * c. i , i§ .
io . Denn dahin arbeiten wir auch , und werden

geschmähct , daß wir auf den lebendigen Gott

gehoffet haben ; welcher * ist der Heiland aller

Menschen , i - sonderlich aber der Gläubigen .* Tit . 2/ 11 . -f Eph . 3 / 23 .

i i . Solches gebiethe und lehre .

12 . * Niemand verachte deine Jugend ; sondern

sey ein Vorbild den Gläubigen im Wort , im

Wandel , in der Liebe , im Geist , im Glauben ,

in der Keuschheit . * M . 2 . 15 .

13 . Halte an mit * Lesen , mit Ermahnen , mit

Lehren , bis ich komme . * soh . 3 , 39 .
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1 ^1. Laß nicht aus der Acht die Gabe , die dir

gegeben ist durch die Weissagung , mit * Hand¬

auflegung der Aeltesten .
* c . 3 / 22. Gesch . 6, 6 . c. 8/ 17 . c. 13/ 3 . c. 19/ 6 .

is . Solches warte , damit gehe um , auf daß

dein Zunehmen in allen Dingen offenbar sey .

16 . Habe Acht auf dich selbst , und auf die

Lehre , beharre in diesen Stücken . Denn , wo

du solches thust , wirst du dich selbst selig machen ,

und die dich hören .

Das 5 . Capitel .
Wie sich ein Prediger gegen unterschiedlichen Standes und Alters

Personen , und gegen sich selbst verhalten soll .

1 . Einen * Alten schilt nicht , sondern ermahne
^ ihn als einen Vater ; die Jungen als

die Brüder ; * 3 Mos . 19 / 32 .

2 . Die alten Weiber als * die Mütter ; die jun¬

gen als die Schwestern , mit aller Keuschheit .* Joh . 19 / 27 .

3 . Ehre die Witwen , welche * rechte Witwen

sind . * v . 3 .

-1 . So aber eine Witwe Kinder oder Neffen

hat , solche laß zuvor lernen ihre eigenen Häuser

göttlich regieren und den Eltern Gleiches vergel¬

ten ; denn das ist wohlgethan und angenehm

vor Gott .

5 . Das ist aber * eine rechte Witwe , die einsam

ist , die ihre Hoffnung auf Gott stellet , und blei¬

bet am Gebeth und Flehen Tag und Nacht .* Luc . 2 / 37 . c. 18 / i .

6 . Welche aber in * Wollüsten lebet , die ist

lebendig todt . * R°m . 8/ 13 .

7 . Solches * gebiethe , auf daß sie untadelich

seyen . * c. 4 / 11 .

8 . So aber Jemand die Seinen , sonderlich *

seine Hausgenossen , nicht versorget ; der hat den -k-

Glauben verläugnet , und ist ärger , denn ein Heide .
* Gal . 6/ 10 . -f 2 Tun . 3 / 3 . Tit . 1/ 16.

9 . Laß keine Witwe erwählet werden unter

sechzig Jahren , und die da gewesen sey eines

Mannes Weib ,

i o . Und die ein Zeugniß habe guter Werke ,

so sie Kinder aufgezogen hat , so sie * gastfrey

gewesen ist , so sie der Heiligen Füße gewaschen

hat , so sie den Trübseligen Handreichung gethan

hat , so sie allem guten Werk nachgekommen ist .' 1 Pct . 4 , 9 .

11 . Der jungen Witwen aber entschlage dich ;

denn , wenn sie geil geworden sind wider Chri¬

stum , so wollen sie freyen ;

12 . Und haben ihr Urtheil , daß sie den ersten

Glauben verbrochen haben .
( G g )
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13 . Daneben find sie faul / und lernen ' umlau¬

fen durch die Häuser ; nicht allein aber sind sie
faul / sondern auch schwätzig und vorwitzig / und
reden / das nicht seyn soll . * Spr . 7 , n .

So will ich nun , daß die " jungen Witwen
freyen , Kinder zeugen , Haushalten , dem Wider¬
sacher -t keine Ursach geben zu schelten .

' i C°r . 7/ 9 . -j- Tit . 2 , 8 .

15 . Denn es sind schon Etliche " umgewandt ,
dem Satan nach . " c. i , 6 .

16 . So aber ein Gläubiger oder Gläubiginn
Witwen hat , der versorge Dieselben , und lasse
die Gemeine nicht beschweret werden , auf daß
die , so rechte Witwen sind , mögen genug haben .

17 . Die Nettesten , die ' wohl vorstehen , die
halte man zwiefacher Ehre werth ; sonderlich die
da arbeiten im Wort und in der Lehre .

* Rom . 12/ 8 . c. 15 / 27 .
1 8 . Denn es spricht ' die Schrift : Du sollst dem

Ochsen nicht das Maul verbinden , der da drischt ;
und : 1- Ein Arbeiter ist seines Lohnes werth .

* 5 Mos. 25/ -4. 1 Cor . 9 / 9 . r Luc . 10/ 7 .
19 . Wider einen Nettesten nimm keine Klage

auf " , außer zween oder dreyen Zeugen .
* Job . 8/ 17 .

20 . Die da sündigen , die strafe " vor Allen ,
auf daß sich auch die Andern fürchten .

* Spr . 27 / 5 . Eph . 5 , 12 . 13 . 2 Tim . 4 / 2 . Gal. 2/ 11 . 14 .
21 . Ich bezeuge vor Gott und dem Herrn

Jesu Christo , und den auserwählten Engeln ,
daß du solches hattest ohne eigen Gutdünkel ,
und nichts thuft nach Gunst .

22 . Die " Hände lege Niemand bald auf , mache
dich auch nicht theilhaftig fremder Sünden . Halte
dich selber keusch . * Gesch . 6 , 6 .

23 . Trinke nicht mehr Wasser , sondern brauche
ein wenig " Wein , um deines Magens willen ,
und daß du oft krank bist . " Ps. ioi , 15 .

2 ^ . Etlicher Menschen Sünden sind offenbar ,
daß man sie vorhin richten kann ; Etlicher aber
werden hernach offenbar .

25 . Desselbigen gleichen auch Etlicher gute
Werke sind zuvor offenbar , und die Andern
bleiben auch nicht verborgen .

Das 6 . Capitel .
Von Knechten , Verführern , reichen Leuten , und Kampf des Glaubens .

' I . ^ ie " Knechte , so unter dem Joch sind ,
^ sollen ihre Herren aller Ehren werth

halten , auf daß nicht der Nähme Gottes und
die Lehre verlästert werde .

* Eph . 6, 5 . Col . 3 / 22 . Tit . 2/ 9 .

2 . Welche aber gläubige Herren haben , sollen

dieselbigen nicht verachten ( mit dem Schein ) daß

sie Brüder sind ; sondern sollen vielmehr dienst¬

bar seyn , dieweil sie gläubig , und geliebet , und

der Wohlthat theilhaftig sind . Solches ' lehre

und ermahne . * c. 4 , 11 . Tir . 3 , 8 .

3 . So Jemand " anders lehret , und bleibet nicht

bey den -t heilsamen Worten unsers Herrn Jesu

Christi , und bey der Lehre von der Gottseligkeit ;* Gal . 1, 6 - 9. -f 2 Tim 1, 13 . Tit 2 , 1 .

Der ist verdüstert und weiß nichts , sondern

ist seuchtig ( kraut ) in Fragen und Wortkriegen ,

aus welchen entspringet Neid , Hader , Läste¬

rung , böser Argwohn ,

5 . Schulgezänke solcher Menschen , die zerrüt¬

tete Sinnen haben und der Wahrheit beraubet

sind , die da meinen , Gottseligkeit sey ein Gewerbe .

Thue dich von Solchen .

6 . Es ist aber " ein großer Gewinn , wer

gottselig ist und läßt ihm genügen .* c. 4 , 8 . Spr . 13/ 16 .

7 . Denn " wir haben nichts in die Welt

gebracht ; darum offenbar ist , wir wer¬

den auch nichts hinaus bringen .
* Pred . 3 , 14 .

8 . Wenn wir aber " Nahrung und Klei¬

der haben , so lasset uns begnügen .* 1 Mos. 28 , 20 . Spr . 30 , 8 .

9 . Denn " die da reich werden wollen , die fallen

in Versuchung und Stricke , und viele thörichte

und schädliche Lüste , welche versenke ^ die Men¬

schen ins Verderben und Verdammniß .
* Spr . 23 , 4 .

i o . Denn " Geitz ist eine Wurzel alles Uebels ,

welches hat Etliche gelüstet , und sind vom Glau¬

ben irre gegangen , und machen ihnen selbst viele

Schmerzen . * 2 Mos . 23 , 8 .
11 . Aber du , Gottesmensch , fliehe solches :

" jage aber nach der Gerechtigkeit , der Gott¬

seligkeit , dem Glauben , der Liebe , der Geduld ,

der Sanftmuth ; * 2 Tim . 2 , 22 .
12 . Kämpfe " den guten Kampf des Glaubens ;

ergreiffe das ewige Leben , dazu du auch berufen
bist , und bekannt Haft ein gutes Bekenntniß vor
vielen Zeugen . * 1 Cor . 9, 25 . 26 .

13 . Ich gebiethe dir vor Gott , " der alle Dinge

lebendig macht , und vor Christo Jesu , der t unter

Pontio Pilato bezeuget hat ein gutes Bekenntniß ,* 5 Mos. 32 / 39 . -i- Job . 18 / 36 . c . 19/ 11 .
1 ^ . Daß du haltest das Geboth ohne Flecken ,

untadelich , bis auf die Erscheinung unsers Herrn

Jesu Christi ;
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15 . Welche wird zeigen zu se .ner Zeit der

Selige und allein Gewaltige , ' der König aller
Könige , und -e Herr aller Herren .

* Off. 17 , 14 . c. 19 / 16 . 3 Mos. io , 17 .
16 . Der allem Unsterblichkeit hat ; der da

wohnet in einem Licht , da Niemand zukommen
kann ; * welchen kein Mensch gesehen hat , noch
sehen kann ; dem sey Ehre und ewiges Reich .
Amen . * Joh . i , 18 .

17 . Den Reichen von dieser Welt gebiethe ,
daß sie nichr stolz seyen , auch ' nicht hoffen auf
den ungewissen Reichthum , sondern 1- auf den
lebendigen Gott , der uns dargibt reichlich aller -
ley zu genießen ; * Ps. 62 , 11 . 1 Tim . 4 , 10 . c. 3 , 3.

18 . Daß ' sie Gutes thun , reich werden an

guten Werken , gerne geben , behülflich seyen ,
* 3 Mos. 13 , 7 . 10 .

19 . * Schätze sammeln , ihnen selbst einen guten
Grund aufs Zukünftige , daß sie ergreiffett das
ewige Leben . * M »tw . 6, 2o .

20 . O Timothee ! ' bewahre , das dir vertrauet
ist , und l- meide die ungeistlichen losen Geschwätze ,
und das Gezanke der falsch berühmten Kunst ;

* 2 Tim . 1/ 14 . -f 1 Tim . 4 , 7 .

21 . Welche etliche Vorgehen , und fehlen * des
Glaubens . Die Gnade sey mit dir ! Amen .

- c. 1/ 6 . 2 Tun . 2/ 18 .
Geschrieben von Laodicea , die da

ist eine Hauptstadt des Landes
Phrygia Paeatiana .

Die andere Epistel St .
Das 1 . Capitel.

Vermahnung zur Beständigkeit an der reinen Lehre in Verfolgung .

1 . Paulus , ein Apostel Jesu Christi , durch den
P Willen Gottes , nach der Verheißung ' des

Lebens in Christo Jesu ; ' 2 , 10 .
2 . Meinem lieben Sohne Timotheo , Gnade ,

* Barmherzigkeit , Friede von Gott , dem Vater ,
und Christo Jesu , unserm Herrn .

* 1 Cor . 7/ 2- . 1 Tim . 1/ 2 . Tit . 1/ 4 .
3 . Ich danke Gott , dem ich diene von meinen

Voreltern her ' in reinem Gewissen , daß ich
ohne Unterlaß deiner gedenke in meinem Ge -

beth Tag und Nacht .
' Gcsch . 23 , 1 . c. 24 , 16 . -j- Rom . 1, 8 . 9 .

Und mich verlanget dich zu sehen , wenn
ich denke an deine Thränen , auf daß ich mit
Freude erfüllet würde .

5 . Und * erinnere mich des ungefärbten Glau¬
bens in dir , welcher zuvor gewöhnet hat in deiner
Großmutter Loide , und in deiner Mutter Eunike ;
bin aber gewiß , daß auch in dir . ' Geich . is, i .

6 . Um welcher Sache willen ich dich erinnere ,
daß ' du erweckest die Gabe Gottes , die in
dir ist , durch die Auflegung meiner Hände .

* i Tim . 4 , 14 . c. 3, 22 .
7 . Denn Gott hat uns nicht gegeben * den

Geist der Furcht , sondern der Kraft , und der
Liebe , und der Zucht . * Rom . 8, 15 .

8 . Darum so * schäme dich nicht des Zeugnisses
unsers Herrn , noch meiner , dev ich sein Gebun¬
dener bin ; sondern leide dich mit dem Evangelio ,
wie ich , nach der Kraft Gottes ; * N°m . i , 16.

Pauli an Timotheum .
s . Der uns hat selig gemacht , und beru¬

fen mit einem heiligen ' Ruf , nicht nach
unfern Werken , sondern nach seinem
Vorsatz und Gnade , die uns gegeben ist
in Christo Jesu vor der Zeit der Welt ,

* Tlk . 3 , 3 .

IN . Jetzt aber ' geoffenbaret durch die Erschei¬
nung unsers Heilandes Jesu Christi der dem
-k Tod die Macht hat genommen , und das Le¬
ben und ein unvergängliches Wesen an das
Licht gebracht , durch das Evangelium ;

* Rom . 16 , 23 . -f s ,gj . 23 , 8 . Hof . 13 / 14 . 1 Cor . 13, 33 . 37 .
Edr 2 , i4 .

11 . Zu welchem ' ich gesetzt bin ein Prediger
und Apostel , und Lehrer der Heiden .

* i Cor . i , 17 . 1 Tim 2 , 7 .
12 . Um welcher Sache willen ich solches leide ,

aber ich schäme michs nicht : denn ich weiß , an
welchen ich glaube , und bin gewiß , daß er kann
mir meine ' Beylage bewahren bis an jenen Tag .

* c. 4 , 8 .

13 . Halte an dem Vorbilde ' der heilsamen
Worte , die du von mir gehöret hast , vom Glau¬
ben und von der Liebe in Christo Jesu .

* 1 Tim . 6 , 3 . Tit . 2 , 1.

17, . Diese gute Beylage bewahre durch den
heiligen Geist , der in uns wohnet .

15 . Das weißt du , daß sich gewendet haben
von mir Alle , die in Asia sind , unter welchen
ist Phygellus und Hermogenes .

16 . Der Herr gebe Barmherzigkeit dem ' Haufe
Onesiphort : denn er hat mich oft erquickt , und
hat sich meiner Ketten nicht geschämet ; ' c. 4 , is .

( Gg 2 )
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17 . Sondern da er zu Rom war

mich aufs fleißigste und fand mich .

18 . Der Herr gebe ihm , daß er finde Barm¬

herzigkeit bey dem Herrn an jenem Tage ! Und

wie viel er mir zu Ephefo gedienet hat , weißt

du am besten .

Das 2 . Capitel .
Treue Amtsverrichtung Tiniothci . Trost im Leiden . Meldung etlicher

Laster .

i . ^ o sey nun stark , mein Sohn , durch die

^ Gnade in Christo Jesu ,

s . Und was du * von mir gehöret Haft durch

viele Zeugen , das 7 befiehl treuen Menschen , die

da tüchtig find auch Andere zu lehren .
* c. 1/ 13 . ch 1 Tim . 3 / 2 .

3 . * Leide dich als ein guter Streiter Jesu

Christi . * e. i , 8 . c. ä , § .

Kein * Kriegsmann sticht fich in Händel

der Nahrung , auf daß er gefalle dem , der ihn

angenommen hat . * i Cor . 9 , 23 .

5 . Und so Jemand auch kämpfet , wird

er doch nicht * gekrönet , er kämpfe denn
recht . * r . 8 .

6 . Es soll aber der Ackermann , der den Acker

bauet , der Früchte am ersten genießen . Merke ,

was ich sage !

7 . Der Herr aber wird dir in allen Dingen

Verstand geben .

8 . Halte im Gedächtniß Jesum Christum , *

der auferftanden ist von den Todten , 7 aus dem

Samen Davids , nach meinem Evangelio ;
* 1 Cor . 13 / 4 . 20 . st- 2 Sain . 7 / 12 . Rom . 1/ 3 .

9 . Ueber welchem ich mich leide bis an die *

Bande , als ein Uebelthäter ; aber Gottes Wort

ist nicht gebunden . * Eph . 3 / 1. 13 . Mil . 2 / 17 .

10 . Darum dulde ich Alles * um der Auser¬

wählten willen , auf daß auch fie die Seligkeit

erlangen in Christo Jesu , mit ewiger Herrlichkeit .
* Col . 1/ 24 .

11 . Das ist je gewißlich wahr : * Sterben wir

mit , so werden wir mit leben ;
* Rom . 6 , 3 . c. 8/ 17 . 1 Pet . 4/ 13.

12 . Dulden wir , so werden wir mit herrschen ;

' verläugnen wir , so wird Er uns auch verläug -
nen ; * Luc . 9 / 26 .

13 . * Glauben wir nicht , 7 so bleibet Er

treu : er kann fich selbst nicht läugnen .
* Rom . 3/ 3 . -j- 4 Mos . 23 / 19 .

i ^ . Solches erinnere fie , und bezeuge vor dem

Herrn , daß fie * nicht um Worte zanken , welches

nichts nütze ist , denn zu verkehren , die da zuhören .* 1 Tim . 6/ 4 . Tit . 3/ 9.

15 . Befleißige dich Gott zu erzeigen * einen

rechtschaffenen und unsträflichen Arbeiter , der

da recht theile das Wort der Wahrheit .
* 2 Cor . 10/ 13 . Tit . 2 / 7 . 8 .

16 . Des * ungeistlichen losen Geschwätzes ent -

schlage dich ; denn es hilft viel zum ungöttlichen

Wesen . * i Tim . 4 / 7 .

17 . Und ihr Wort frißt um sich wie der Krebs ,

unter * welchen ist Hymenäus und Philetus ,
* 1 Tim . 1/ 20 .

18 . Welche der * Wahrheit gefehlet haben ,

und sagen , die Auferstehung sey schon geschehen ,

und haben Etlicher Glauben verkehret .
* 1 Tim . 6/ 21 .

19 . Aber der feste Grund Gottes besteht , und

hat dieses Siegel : Der Herr * kennet die Sei¬

nen ; und : Es trete ab von der Ungerechtigkeit ,

wer den Nahmen Christi nennet .
* Ps . 1/ 6 . Matth . 7 / 23 .

20 . In einem großen Hause aber find nicht

allein goldene und silberne Gefäße , sondern auch

hölzerne und irdene ; und Etliche zu Ehren ,

Etliche aber zu Mehren .

21 . So nun Jemand fich reiniget von sochen

Leuten , der wird ein geheiligtes Faß seyn , zu

den Ehren , dem Hausherrn bräuchlich , und

zu allem guten Werk bereitet .

22 . Fliehe die Lüste der Jugend ; * jage aber

nach der Gerechtigkeit , dem Glauben , der Liebe ,

dem Frieden mit Allen , die den Herrn anrufen

von reinem Herzen . * i Tim . 6 , n .

23 . Aber der * thörichten und unnützen Fragen

entschlage dich ; denn du weißt , 7 daß sie nur

Zank gebären . * i Ti » , . 4 / 7 . -k 1 Tim . 6 / 4 .

2 ^ . Ein * Knecht aber des Herrn soll nicht

zänkisch seyn , sondern freundlich gegen Jedermann ,

lehrhaftig , der die Bösen tragen kann mit Sanft¬

mut !) , * Tit . 1, 7 . 9 .

25 . Und * strafe die Widerspänstigen ; ob ihnen

Gott dermahleins Buße gäbe , die Wahrheit

zu erkennen , * c. 4 , 2 .

26 . Und wieder nüchtern würden aus des

Teufels Strick , von dem fie gefangen find zu

seinem Willen .

Das 3 . Capitel .
Von de» gräulichen letzten Zeiten / und herrlichem Nutzen der heiligen

Schrift .

1 . ^ as sollst du aber wissen , daß in den *

^ letzten Tagen werden gräuliche Zeiten
kommen . * 1 Tim . 4 / 1 .

2 . Denn es werden Menschen seyn , die von

2 Timotheum 2 . 3 .

suchte er
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sich selbst halten , * Geitzige , Nuhmräthige ,

Hoffärtige , Lästerer , den Eltern Ungehorsame ,

Undankbare , Ungastliche , * Mm . i / 30 . 31 .
3 . Störrige , Unversöhnliche , Schänder , Un¬

keusche , Wilde , Ungütige ,

Verräther , Frevler , Aufgeblasene , die mehr

lieben Wollust denn Gott ;

5 . Die da haben den * Schein eines gottseligen

Wesens , aber seine Kraft verläugnen sie . Und

Solche meide . * Nr . 1, 16 .

6 . Aus * denjenigen sind , die hin und her

in die Häuser schleichen , und führen die Weib¬

lein gefangen , die mit Sünden beladen find ,

und mit mancherlei ) Lüsten fahren ;
* Matth . 23 / 14 . Marc . 12 / 4 » . Tit . 1/ 11 .

7 . Lernen immerdar , und können nimmer zur

* Erkenntniß der Wahrheit kommen . * 4 Nm . 2 / 4 .

8 . Gleicher Weise aber , wie Jannes und Jam -

bres * Most widerstanden , also widerstehen auch

diese der Wahrheit ; es sind Menschen von zer¬

rütteten Sinnen , untüchtig zum Glauben .
* 2 Mos . 7 / 11 . 22 .

9 . Aber sie werden es die Länge nicht treiben ;

denn ihre Thorheit wird offenbar werden Jeder¬

mann , gleichwie auch Jener war .

10 . Du aber * hast erfahren meine Lehre ,

meine Weise , meine Meinung , meinen Glauben ,

meine Langmuth , meine Liebe , meine Geduld ,
* 1 Tim . 4 / 6 .

11 . Meine Verfolgung , meine Leiden , * welche

mir widerfahren sind zu Antiochia , zu Ironien ,

zu Lystra , welche Verfolgung ich da ertrug ;

und aus allen hat mich der Herr erlöset .* Gesch . 13 / so . r . 14 / 2. 19 . 22.

12 . Und alle , die gottselig leben wollen

in Christo Jesu , * müßen Verfolgung

leiden . * Matth . 16 / 24 . Gcsch . 14 / 22 .

13 . Mit den bösen Menschen aber und verfüh -

rischen wird es je länger je ärger , sie verführen

und werden verführet .
i -l . Du aber bleibe ' * in dem , das du gelernet

hast und dir vertrauet ist ; sintemahl du weißt ,
von wem du gelernet hast . * c. 2 / 2 .

15 . Und weil du von Kind auf die heilige

Schrift weißt ; kann dich dieselbige unterweisen

* zur Seligkeit , durch den Glauben an Christo

Jesu . * Rom . i / 16 .
16 . Denn alle * Schrift von Gott einge -

geben ist nütze zur Lehre , zur Strafe , zur

Besserung , zur Züchtigung in der Gerech¬

tigkeit ; * Mm . 43 / 4 . 2 Pkt . 1/ 19 .

17 . Daß * ein Mensch Gottes sey voll¬

kommen , i - zu allem guten Werk geschickt .* 1 Tim . 6 / 11 . ff c. 2 / 21 .

Das 4 . Capitel .
Gute Aufsicht im Predigtamt vonnöthen . Pauli Kampf und Krone .

1 . ^ 0 bezeuge ich nun vor Gott und dem
^ Herrn Jesu Christo , der da * zukünftig

ist , zu richten die Lebendigen und die Todten ,

mit seiner Erscheinung und mit seinem Reich :* Matth . 23 / 31 . Joh . 5 / 27 . Gcsch . 10 / 42 . c. 17/ 31 .
Rom . 14 / 9 . 2 Cor . 6 / io . 2 Thess. 1/ 7 . 8 . c. 2 / 8 .

2 . Predige das Wort , * halte an , es sey zu

rechter Zeit , oder zur Unzeit ; * * strafe , drohe ,

ermahne mit aller Geduld ff und Lehre .
* Esaj . 38 / i . * * Tit . 1/ 9 . ff 2 Tim . 2, 24 . c. 3, io . 16 .
3 . Denn es wird eine Zeit seyn , da sie die *

heilsame Lehre nicht leiden werden , sondern

nach ihren eigenen Lüsten werden sie ihnen selbst

Lehrer aufladen , nach dem ihnen die Ohren jücken ;* 1 Tim . 6/ 3 . 3 .

Und werden die Ohren von der Wahrheit

wenden , und sich * zu den Fabeln kehren .* 1 Tim . 4 / 7 . c . 6 / io .

5 . Du aber sey nüchtern allenthalben , leide

dich , thue das Werk eines * Evangelischen Pre¬

digers , richte dein Amt redlich aus . * Gesch . 2 i / 8.
6 . Denn ich werde schon geopfert , und die

Zeit * meines Abscheidens ist vorhanden .* Phil . 1/ 23 . e. 2/ 17 .

7 . Ich habe einen guten * Kampf gekämpfet ,

ich habe den Lauf vollendet , ich habe Glauben

gehalten . * 4 Cor . 9 / 24 . 23 . Gesch . 20 / 24 . Phil . 3/ 14 .1 Tim . 6/ 12 . Ebr . 12 / 1 .

8 . Hinfort ist mir beygelegt * die Krone der

Gerechtigkeit , welche mir der Herr an jenem

Tage , der gerechte Richter , geben wird ; nicht

mir aber allein , sondern auch Allen , die seine

Erscheinung lieb haben .
* i Pet . 3 / 4 . tzac . 1/ 42 . Off. 2 / io .

s . * Fleißige dich , daß du bald zu mir kommest .
* Vers 21 .

10 . Denn * Demas hat ff mich verlassen , und

diese Welt lieb gewonnen , und ist gen Theffalo -

nich gezogen , Crescens in Galatien , Titus in

Dalmatien . * Col . 4 / 14 . ff 2 Tim . 1/ 13 .
11 . Lueas ist allein bey mir . * Mareum nimm

zu dir , und bringe ihn mit dir ; denn er ist
mir nützlich zum Dienst . * GM . 43/ 37 .

12 . * Tychicum habe ich gen Ephesum gesandt .* Gesch . 20/ 4 . Eph . 6/ 21 . Col . 4 / 7 .

13 . Den Mantel , den ich zu Troada ließ bey

Carpo , bringe mit , wenn du kommst ; und die

Bücher , sonderlich aber das Pergament .



2Z8 Ep . an Titum 1 . 2 ,
Beschaffenheit .

Bischofs

i ^ . Alexander , * der Schmied , hat mir viel

Böses bewiesen . t Der Herr bezahle ihm nach

seinen Werken !
* 1 Tim . 1/ 20 . -s- 2 Sam . 3 , 39 . Ps . 2 « , 4 .

15 . Vor welchem hüte du dick auch ; denn er

hat unfern Worten sehr widerstanden .

16 . In meiner ersten Verantwortung stand *

Niemand bey mir , sondern sie 7 verließen mich

Alle . Es sey ihnen nicht zugerechnet .
* Jvh . »6 32 . -I- 2 TlM . 1/ 13 .

17 . Der Herr aber * stand mir bey , und stärkte

mich , auf daß durch mich die Predigt bestätiget

würde , und alle Heiden höreten . Und 7 ich bin

erlöset von des Löwen Rachen .
* G - sch. 23 , 11 . -i- Gcsch 12 , 11 .

18 . Der Herr aber wird mich erlösen von

allem Uebel , und aushetfen zu seinem himmli¬

schen Reich ; * welchem sey Ehre von Ewigkeit

zu Ewigkeit ! Amen . - Mm . s . 3 .

19 . Grüße Priscan und Aquilan , und das "

Haus Onestphori . * c. 1, 16 .

20 . Erastus blieb zu Korinth , Trophimum

aber ließ ich zu Mileto krank .

21 . Thue ' Fleiß , daß du vor dem Winter

kommest . Es grüßet dich Eubulus , und Pu -

dens , und Linus , und Claudia , und alle Brüder .
* Vers S .

22 . Der Herr Jesus Christus sey mit deinem

Geist ! Die * Gnade sey mit euch ! Amen .
» Tit . 3 , 13 .

Geschrieben von Rom , die andere

Epistel an Timotheum , da Paulus

zum andern Mahl vor dem Kaiser

Nero ward dargestellt .

Die Epistel St . Pauli an Titum .
Das 1 . Capitel .

Mit was für Personen das Predigtamt zu bestellen , und was der
Prediger Amt sey .

1 . Paulus , ein Knecht Gottes , aber ein Apo -
stel Jesu Christi , nach dem Glauben

der Auserwählten Gottes , und der Erkenntniß

der Wahrheit * zur Gottseligkeit ,
* 1 Tim . 3, 16 . c. 6, 3 .

2 . Auf Hoffnung des ewigen Lebens , welches *
verheißen hat , der nicht lüget , Gott , 7 vor den
Zeiten der Welt , * Mm . 1, 2 . -j- Mm . 16 , 23 .

3 . Hat aber geoffenbaret * zu seiner Zeit sein

Wort durch die Predigt , die 7 mir vertrauet ist ,

nach dem Befehl Gottes , unsers Heilandes :
' Eph . 1 , v . 10 . -f Gcsch . 9 , 6 . 13 . c. 20 , 24 .

Gal . 1 , 1. 1 Thess. 2 , 4 .
7, . Tito , meinem ' rechtschaffenen Sohne , nach

unser beyder Glauben , 7 Gnade , Barmherzig¬

keit , Friede von Gott , dem Vater , und dem

Herrn Jesu Christo , unserm Heilande !
* i Tim . i , 2 . -f Eph . i , 2 . Cos . i , 2 .

5 . Derhalben ließ ich dich in Creta , daß du

solltest vollends anrichten , da ich es gelassen

habe , und * besetzen die Städte hin und her

mit Aeltesten , wie ich dir befohlen habe ;
* Gcsch . 14 , 23 .

6 . Wo * einer ist untadelich , eines Weibes

Mann , der gläubige Kinder habe , nicht berüch -

tiget , daß sie Schwelger und ungehorsam sind .* 1 Tim . 3 , 2 .

7 . Denn ein Bischof soll untadelich seyn , als

ein Haushalter Gottes ; nicht eigensinnig , nicht

zornig , nicht * ein Weinsäufer , nicht pochen ,

nicht unehrliche Handthierung treiben ;
* 3 Mos . 1« , S .

8 . Sondern ' gastfrey , gütig , züchtig , gerecht ,

heilig , keusch ; * i Tim . 3 . 2 .

9 . Und halte ob dem Wort , das gewiß ist

und lehren kann , auf daß er mächtig sey zu er¬

mahnen durch die heilsame Lehre , und zu stra¬

fen die Widersprecher .

10 . Denn es * sind viele freche und unnütze

Schwätzer und Verführer , sonderlich die aus

der Beschneidung ; * 1 Tim . 1, 6 .

i -i . Welchen man muß * das Maul stopfen ,

" die da ganze Häuser Verkehren , und lehren ,

das nicht taugt , um 7 schändlichen Gewinns

willen . * Matth . 22 , 34 . " 2 Tim . 3 , 6 . -s- 1 Pct . 3 , 2 .

12 . Es hat einer aus ihnen gesagt , ihr eigener

Prophet : Die Creter sind immer Lügner , böse

Thiere , und faule Bäuche .

13 . Dieß * Zeugniß ist wahr . Um der Sache

willen 7 strafe sie scharf , auf daß sie gesund

seyen im Glauben , * Loh . is , » 3 . ^ 2 Tim . 4 , 2 .

1 ^ . Und nicht achten auf die Jüdischen ' Fabeln

und Menschengebothe , welche sich von der Wahr¬

heit abwenden . * 1 Tim . 4 , 7 .

15 . Den * Reinen ist alles rein ; den Unreinen

aber und Ungläubigen ist nichts rein , sondern

unrein ist beydes ibr Sinn und Gewissen .
* Matth . 13 , 11 . Rom . 14 , 20 .



Christliche Lebensregeln . Ep . an Titum 2 . 3 .

^ 6 . Sie sagen , sie ' erkennen Gott , aber mit
den Werken verläugnen sie es ; sintemahl sie
sind , an welchen Gott Gräuel hat , und gehor¬
chen nicht , und sind zu allem guten Werk un¬
tüchtig . * 2 T ,M. 3 / 5 . 8 .

Das 2 . Capitel .
Lcbtnsrcgeln unterschiedlicher Stünde , um dcr Gnade Gottes willen

zu beobachten .

1 . A > U aber * rede , wie sichs ziemet nach derheilsamen Lehre . * i Tim . 6 / 3 . 2 Tm >. 1, 13 .
2 . Den Alten , daß sie nüchtern seyen , ehrbar ,

züchtig , * gesund im Glauben , in der Liebe ,
in der Geduld ; * c 1, 13 .

3 . Den allen " Weibern desselbigen gleichen ,
daß sie sich stellen , wie den Heiligen ziemet , nicht
Lästerinnen seyen , nicht Weinsäufermnen , gute
Lehrerinnen ; * i Tim . 3 , 11 .

-ä . Daß sie die jungen Weiber lehren züchtig
seyn , ihre Männer lieben , Kinder lieben ,

5 . Sittigseyn , keusch , häuslich , gütig , ' ihren
Männern unterthan , auf daß nicht das Wort
Gottes verlästert werde . - Eph . 3 , 23 .

6 . Desselbigen gleichen die jungen Männer er¬
mahne , daß sie züchtig seyen .

7 . Allenthalben aber ' stelle dich selbst zum
Vorbilde guter Werke , mit unverfälschter Lehre ,
mit Ehrbarkeit . * 1 M . 3 , 3 .

8 . Mit heilsamem und untadelichem Wort ,
auf daß * der Widerwärtige sich schäme , und
nichts habe , daß er von uns möge Böses sagen .

* 1 Tim . 3 / 14 .

9 . Den * Knechten , daß sie ihren Herren un -
terthänig seyen , in allen Dingen zu Gefallen
thun , nicht widerbellen ,

* Loh . 6 , 3 . Col . 3, 22 . 1 Tim . 6 / 1. i Pet . 2/ 18 .
i o . Nicht veruntreuen , sondern alle gute Treue

erzeigen , auf daß sie die Lehre Gottes , ' unsers
Heilandes , -r zieren in allen Stücken .

' 1 Tim . 1, 1. Tit . 1, 3 . -!- Neh . 3/ 9 .
( Epistel am heiligen Christtage .)

i i . ^ enn es ist * erschienen die heilsame Gnade
Gottes allen Menschen ;

* c. 3 , 4 . , 1 Joh . 4 , S .

12 . Und züchtiget uns , daß wir sollen verläug¬

nen das ungöttliche Wesen , und die weltlichen

Lüste , ' und züchtig , gerecht und gottselig leben

in dieser Welt , * eph . i , 4 .
13 . Und ' warten auf die selige Hoffnung

und Erscheinung der Herrlichkeit des großen
Gottes und unsers Heilandes Jesu Christi ;

' i Cor . 1, 7 . Phil . 3 , 20 .
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i ^ . Der ' sich selbst für uns gegeben

hat , ans daß er uns erlösete von aller

Ungerechtigkeit , und reinigte ihm selbst

ein Volk zum Eigenthum , das fieißig

wäre zu guten Werken . )
* Gal . i , 4 . c. 2 , 20 . 1 Tim . 2 / 6 .

15 . Solches rede und ermahne , und strafe

mit ganzem Ernst . Laß dich Niemand verachten .

Düs 3 . Capitel .

Obrigkeit ist zu ehren , Gottes Güte zu preisen , unnütze Fragen und
Jrrlehrer zu meiden .

1 . ( Erinnere sie , daß sie den Fürsten und der
^ ' Obrigkeit unterthan und gehorsam seyen ,

1- zu allem guten Werk bereit seyen ,
* 1 Pet . 2 , 13 . -j- 2 Tim . 3 , 17 .

2 . Niemand . lästern , nicht hadern , ' gelinde

seyen , alle Sanftmüthigkeit beweisen gegen alle

Menschen . » Gal . 6 , i . Ml . 4 , 3 .

3 . Denn " wir waren auch weiland Unweise ,

Ungehorsame , Irrige , Dienende den Lüsten

und mancherley Wollüsten , und wandelten in

Bosheit und Neid , und hasseten uns unter ein¬

ander . * 1 Cor . 6, 11 . Eph . 2 , 2 . «. 4 , 17 . is . c. 5 , s .

( Epistel am 2 . Christtage .)

^ . Aa aber * erschien die Freundlichkeit und

Leutseligkeit Gottes , unsers Heilandes ;* c. 2 , ii . i Joh . 4 , 9 .
5 . ' Nicht um der Werke willen der Gerechtig¬

keit , die wir gethan hatten , sondern nach seiner

Barmherzigkeit , machte er uns selig , durch das

Bad der Wiedergeburt und Erneuerung des

heiligen Geistes , * Eph . 2 , 8 . 9 . 2 Tim . 1 , 9 .
6 . Welchen * er ausgegossen hat über uns

reichlich durch Jesum Christum , unfern Heiland ;
* Ez . 36, 2L . Joel 3 , 1 . Loh . 7, 39 .

7 . Auf daß wir durch desselbigen Gnade ' ge¬
recht , und Erben seyen des ewigen Lebens , nach

der Hoffnung ; ) * Rom . 3, 1 . -s Rom . 8 , 17 .
8 . Das ist je gewißlich wahr . Solches will

ich , daß du fest lehrest , auf daß die , so an

Gott gläubig sind geworden , in * einem Stande

guter Werke erfunden werden . Solches ist gut

und nütze den Menschen . * v . 14 .

9 ^ Der ' thörichten Fragen aber , der Ge¬

schlechtsregister , des Zanks und Streits über

dem Gesetz , entschlage dich ; denn sie sind unnütz
und eitel . * iTim . 4, 7 .

10 . Einen ' ketzerischen Menschen meide , wenn

er -!- einmahl und abermahl ermahnet ist ,* Matth . 7 , 43 . 's Matth . 18 , 13 . 16 . 17 .
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11 . Und wisse , daß ' ein solcher verkehrt ist und

sündiget , als der sich selbst verurtheilet hat .
* i Tim . 6, 6 .

12 . Wenn ich zu dir senden werde Arteman
oder ' Tychicum , so komm eilend zu mir gen
Nicopvlis ; denn daselbst habe ich beschlossen
den Winter zu bleiben .

* Gesch . 20, 4. Eph . 6, 21 . Col . 4 , 7 . 2 Tim . 4 , 12 .

13 . Zenan , den Schriftgelehrten , und * Apol¬
lon fertige ab mit Fleiß , auf daß ihnen nichts
gebreche . * Gesch . 18 , 24 .

12, . Laß aber auch die Unfern lernen , daß sie
* im Stande guter Werke sich finden lassen ,
wo man ihrer bedarf , auf daß sie nicht unfrucht¬
bar seyen . * t Cor . 4, 12 . Eph . 4 / 28 . 1 Thess. 2, 9 .

2 Thess. 3 , 8 . i Tim . 6, 18 .

1Z . Es grüßen dich alle , die mit mir sind .'
Grüße alle , die uns " lieben im Glauben . Die
Gnade sey mit euch allen ! Amen .

* Gal . S, 6 .
Geschrieben von Nicopvlis , in

M a c e d o n i a .

Die Epistel St . Pauli an Philemon .
Pauli Fürbitte für Onessmum , den bekehrten Knecht .

1 . Paulus , der * Gebundene Christi Jesu ,
und Timotheus , der Bruder , Philemoni

dem Lieben und unserm Gehülfen ',
* Eph . 1, 3 . c. 4 / 1 . c. 6, 20 .

2 . Und Appia , der Lieben , und * Archippo ,
unserm Streitgenossen , und t der Gemeine in
deinem Hause . * Col . 4 , 17 . 1- Rom . 16, 5 . 1 Cor . 16/ 9 .

3 . Gnade * sey mit euch , und Friede von Gott ,
unserm Vater , und dem Herrn Jesu Christo !

* Col . 1, 2 .
Ich * danke meinem Gott , und gedenke

deiner allezeit in meinem Gebeth .
* Rom . 1, 8 . Eph . 1, 16 .

5 . Nachdem ich * höre von der Liebe und dem
Glauben , welchen du Haft an den Herrn Jesum ,
und gegen alle Heiligen , » Eph . 1, 15 . Col . 1, 4 .

6 . Daß dein Glaube , den wir mit einander
haben , in dir kräftig werde durch Erkenntniß
alles des Guten , das ihr habt in Christo Jesu .

7 . Wir haben aber große ' Freude und Trost
an deiner Liebe ; denn i- die Herzen der Heiligen
find erquickt durch dich , lieber Bruder .

* 2 Cor . 7 , 4 . -h 2 Tim . i , lü .

8 . Darum , * wiewohl ich habe große Freudig¬
keit in Christo , dir zu gebiethen , was dir ziemet ;

* 1 Thess. 2 , 7 .
9 . So will ich doch um der Liebe willen nur

vermahnen , der ich ein solcher bin , nähmlich
ein alter Paulus , nun aber auch ein Gebundener
Jesu Christi .

10 . So ermahne ich dich um * meines Sohnes
willen , Onesimi , den ich -t gezeuget habe in
meinen Banden ,

* Col . 4 , 9 . s- i Cor . 4, 15 . Gal . 4 / 19 .

11 . Welcher weiland dir unnütz , nun aber dir
und mir wohl nütz ist , den habe ich wieder ge¬
sandt .

12 . Du aber wollest ihn , das ist , mein eige¬
nes Herz , annehmen .

13 . Denn ich wollte ihn bey mir behalten ,
daß er mir an deiner * Statt dienete in den
Banden des Evangelii ; * i Cor . 16 / 17 . Phu . 2, 30.

1 ^ . Aber ohne deinen Willen wollte ich nichts
thun , auf daß dein Gutes nicht wäre gcnöthi -
get , sondern freywillig .

15 . Vielleicht aber ist er * darum eine zeitlang
von dir gekommen , daß du ihn ewig wieder
hättest , ' i Mos. 45 , 5 .

16 . Nun nicht mehr als einen Knecht , sondern
mehr denn einen Knecht , einen * lieben Bruder ,
sonderlich mir ; wie vielmehr aber dir , beydes
nach dem Fleisch und in dem Herrn ?

* Matth . 23 / 8 .
17 . So du NUN mich hältst für deinen Gesellen ,

so wollest du ihn als mich selbst annehmen .
18 . So er aber dir etwas Schaden gethan

hat , oder schuldig ist , das rechne mir zu .
19 . Ich Paulus habe es geschrieben mit mei¬

ner Hand , ich will es bezahlen . Ich schweige
daß du dich selbst mir schuldig bist .

20 . Ja , lieber Bruder , gönne mir - daß ich
mich an dir ergötze in dem Herrn ; erquicke
mein Herz in dem Herrn .

21 . Ich habe * aus Zuversicht deines Gehor¬
sams dir geschrieben ; denn ich weiß , du wirst
mehr thun , denn ich sage . * 2 Cor . 7, 13 . 16 .

22 . Daneben bereite mir die Herberge ; denn
ich hoffe , daß ich durch euer Gebeth * euch geschen¬
kt werde . ' mu . 1, 25 .

23 . Es grüßet dich Epaphras , mein Mitgefan¬
gener in Christo Jesu .

2 -i . Marcus , Aristarchus , * Demas , Lucas ,
meine Gehülfen . ' Col . 4, 10 . 14 .

25 . Die Gnade unsers Herrn Jesu Christi sey
mit euerm Geist ! Amen .

Geschrieben von Rom durch
Onesimum .

Die
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- Die erste Epi
Das 1 . Capitel .

Don Gottes geistlichen Wohlthaten , und der Christen Pflichten .

1 . H ? etrns , ein Apostel Jesu Christi , den er -
P wählten Fremdlingen * hin und her , in

Ponto , Galatia , Kappadocia , Asia und Bithy -

nia , . * Loh . 7 / 35 .

2 . Nach der * Vorsehung Gottes des Vaters ,

durch die Heiligung des Geistes , zum Gehor¬

sam , und zur Besprengung des Blutes Jesu

Christi . Gott gebe euch viel Gnade und Frieden :
* Rom . 8, 29 .

( Epistel am Tage Simonis und Judä . )

Z . Gelobet * sey Gott und der Vater unsers

Herrn Jesu Christi , der uns nach seiner

großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer

lebendigen Hoffnung , durch die Auferstehung

Jesu Christi von den Todten ,
* 2 Cor . 1/ 3 . Eph . 1/ 3 .

Zu einem unvergänglichen und unbefleckten

und " unverwelklichen Erbe ; das behalten wird

im Himmel , ' 4 .

5 . Euch , die ihr aus Gottes Mackt durch den

Glauben * bewahret werdet zur Seligkeit , welche

zubereitet ist , daß sie offenbar werde zu der

letzten Zeit , * Joh . io , 28 . c. 17 , n .

6 . In * welcher ihr euch freuen werdet , die

ihr jetzt eine kleine Zeit ( wo es seyn soll ) traurig

seyd in mancherlei ) Anfechtungen ,
* Rom . 5 / 3 . 2 Cor . 4 / 17 .

7 . Auf daß euer Glaube rechtschaffen und viel

köstlicher erfunden werde , * denn das vergängliche

Gold , das durchs Feuer bewähret wird , zu Lob ,

Preis und Ehre , wenn nun geoffenbaret wird

Jesus Christus , * Spr . 17 , 3 .

8 . Welchen ihr * nicht gesehen und doch lieb

habt , und nun an ihn glaubet , wiewohl ihr ihn

nicht sehet , so werdet ihr euch freuen mit un¬

aussprechlicher und herrlicher Freude ,
* Joh . 2 li, 29 . 2 Cor . 5 , 7 .

y . Und das * Ende euers Glaubens davon

bringen , nähmlich der Seelen Seligkeit . )
* Rom . 6 , 22 .

10 . Nach welcher Seligkeit haben gesuchet und

geforschet " die Propheten , die von der zukünf¬

tigen Gnade auf euch geweissaget haben ,
* Dan . 9 / 23 . Luc . 10 / 24 .

i i . Und haben geforschet , auf welche und wel¬

cherlei ) Zeit deutete der Geist Christi , der in

ihnen war , und zuvor bezeuget hat ' die Leiden ,

die in Christo sind , und die Herrlichkeit darnach ;
* Ps . 22 / 7^ Es . 53 / 3 .

tri 1 .

stet St . Petri .
12 . Welchen es geoffenbaret ist . Denn sie haben

es nicht ihnen selbst , sondern uns dargethan ,

welches euch nun verkündiget ist durch die , so

euch das Evangelium verkündiget haben , durch

den heiligen Geist vom Himmel gesandt ; welches

auch die Engel gelüstet zu schauen .

13 . Darum so begürtet die Lenden euers Ge -

müths , seyd nüchtern , und setzet eure Hoffnung

ganz auf die Gnade , die euch angebothen wird

durch die Offenbarung Jesu Christi ,

i ^ . Als gehorsame Kinder , und stellet euch

nicht gleichwie vorhin , da ihr in Unwissenheit

nach den Lüften lebetet ;

15 . Sondern nach dem , der euch berufen hat ,

und heilig ist , seyd auch " ihr heilig in allem euerm

Wandel . * Luc . 1/ 75 .

16 . Denn es steht ' geschrieben : Ihr sollt

heilig seyn , denn Ich bin heilig . ' 3Ms . ii / 44 .

17 . Und sintemahl ihr den zum Vater anru -

fet , der * ohne Ansehen der Person richtet , nach

eines Jeglichen Werk ; so führet euern Wandel ,

so lange ihr hier wallet , mit Furcht ;
* Gcsch . 10 / 34 .

18 . Und wisset , daß ihr * nicht mit ver¬

gänglichem Silber oder Gold erlöset

seyd von euerm i - eiteln Wandel nach

väterlicher Weise ;
* i Cor . 6 / 20 . c . 7 / 23 . -s- 1 Pct . 4 / 3 .

iy . Sondern mit dem theuern * Blut

Christi , als eines unschuldigen und un¬

befleckten Lammes ; * Ebr . 9/ 14 .

20 . Der zwar * zuvor versehen ist , ehe der Welt

Grund geleget ward , aber geoffenbaret zu den

letzten Zeiten um euert willen ;
» Rom . 16 / 25 . Eph . 1, 9 . c. 3/ s .

- 21 . Die * ihr durch ihn glaubet an Gott , der

ihn ? auferwecket hat von den Todten , und ihm

die Herrlichkeit gegeben , auf daß ihr Glauben

und Hoffnung zu Gott haben möchtet .
* Joh . 14 / 6 . -s Gcsch . 3 / 15 .

22 . Und machet keusch eure Seelen im Ge¬

horsam der Wahrheit durch den Geist , zu un¬

gefärbter Bruderliebe , und habt euch unter

einander brünstig lieb aus reinem Herzen ,

23 . Als die da " wiederum geboren sind , nicht

aus vergänglichem , sondern aus unvergänglichem

Samen , nähmlich aus dem lebendigen Wort

Gottes , das da ewiglich bleibet .
* Job . 1/ 13 . c. 3 / 3 . 5 .

2 ^1. Denn ' alles Fleisch ist wie Gras , und
( H h )
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alle Herrlichkeit der Menschen wie des Grases

Blume . Das Gras ist verdorret / und die Blume

abgcfallen .
- Ps 102 , 12 Ps 163 , 13 . Esaj . 40 , 6 7 . Jac . 1/ 10 . II .

25 . Aber ' des Herrn Wort bleibet in Ewigkeit .

Das ist a -ber das Wort / welches unter euch

verkündiget ist . * Es . 40 , s .

Das 2 . Capitel .
Von dcr Pflicht der Wicdergcbornen / wie auch dcr Unterthancn und

Knechte .

1 . s^ ' o ' leget nun ab alle Bosheit / und allen

^ Betrug / und Heuchelei ) / und Neid / und

alles Afterreden ; * Rom . 6 , 4 .

2 . Und seyd begierig ' nach der vernünftigen

lautern Milch / als ff die jetzt gebornen Kindlein ,

auf daß ihr durch dieselbige zunehmet ;* Ebr . 2 / 13 . ff Match . 18 , 3 .

3 . So ihr anders ' geschmecket habt / daß der

Herr freundlich ist ; " Ps . 34 , 9 .

2, . Zu welchem ihr gekommen seyd / als zu *

dem " lebendigen Stein , der von den Menschen

verworfen , aber bey Gott ist er auserwählt

und köstlich . * Ps - " s , 22 .

5 . Und auch ihr , als die lebendigen Steine ,

bauet euch zum geistlichen Hause , und zum ' hei¬

ligen Priefterthum , zu opfern ff geistliche Opfer ,

die Gott angenehm sind , durch Jesum Christum .* Es 61 , 6 . c. 66 , 21 . 1- Hos. 14 , 3 . Mal . i , il . Rom . 12, i .
6 . Darum steht in der Schrift : * Siehe da ,

ich lege einen auserwählten köstlichen Eckstein

in Zion ; und wer an ihn glaubt , der soll nicht

zu Schanden werden . * Esaj . 2 «, 16 . Rom . s , 33 .

7 . Euch nun , die ihr glaubet , ist er köstlich ;

den Ungläubigen aber ' ist er der Stein , den

die Bauleute verworfen haben , und zum Eck¬

stein geworden ist , * ME . 21 , 42 .
8 . ' Ein Stein des Anstoßens , und ein Fels

der Aergerniß ; die sich stoßen an dem Wort ,

und glauben nicht daran , darauf sie gesetzet sind ." Es. 8 , 14 . Luc . 2 , 34 . Rom . 9 / 33 .

9 . Ihr aber ' seyd das auserwählte Ge¬

schlecht , das ff königliche Priesterthum ,

das heilige Volk , das Volk des Eigen¬

thums , daß ihr verkündigen sollt die

Tugenden deß , der euch berufen hat von

der Finsterniß zu seinem wunderbaren

Licht , * Esaj . 43 , 20 . 1- 2 Mos . 19 , 6 . Off . 1 , 6 . c. 3 , 10 .

10 . Die ' ihr weiland nicht ein Volk wäret ,

nun aber Gottes Volk seyd , und weiland nicht

in Gnaden wäret , nun aber in Gnaden seyd .
' Hos. 2 , 23 . RöM . 9 , 23 .

( Epistel nm 3 . Sonntage nach Ostern , Jubilate .)

i i . sieben Brüder , ich ermahne euch , als ' die

Fremdlinge und Pilgrimme : ff Enthaltet euch

von fleischlichen Lüsten , welche wider die Seele

streiten ; * Ps . 39 , 13 . ff Rom . 13 , 13 .

12 . Und führet einen guten Wandel unter den

Heiden , auf daß die , so von euch afterreden ,

als von Uebelrhätern , ' eure gute Werke sehen ,

und Gort preisen , wenn es nun an den Tag

kommen wird . * ME . 3 , 16 .

13 . Seyd ' unterthan aller menschlichen Ord¬

nung , um des Herrn willen , es sey dem Kö¬

nige , als dem Obersten , * Rom . 13 , 1. Ta . 3 , 1 /

1 ^ . Oder den Hauptleuten , als den Gesandten

von ihm zur Rache über die Uebelthäter , und

zu Lobe den Frommen .

15 . Denn das ist der Wille ^ Gottes , daß ihr *

mit Wohlrhun verstopfet die Unwissenheit der

thörichten Menschen , ' c. 3 , 9

1 6 . Als die ' Freyen , und nicht als hättet ihr

die Freyheit zum Deckel der Bosheit ; sondern

als die Knechte Gottes . * i C°r . 7 , 23 .

1 7 . Thut ' Ehre Jedermann . Habt die Brü¬

der lieb , ff Fürchtet Gott , ffff Ehret den König .* Rom . 12 , 10 . ff Spr . 24 , 21 . ffff ME - 22 , 21 .

18 . Ihr ' Knechte , seyd unterthan mit aller

Furcht den Herren , nicht allein den gütigen und

gelinden , sondern auch den wunderlichen ." Eph . 6 , 3 .

19 . Denn das ist Gnade , so Jemand ' um des

Gewissens willen zu Gott das Uebel verträgt ,

und leidet das Unrecht . * ME . - , i » .

20 . Denn was ist das für ein Ruhm , so ihr

um Missethat willen Streiche leidet ? Aber wenn

' ihr um Wohlthat willen leidet und erduldet ,

das ist Gnade bey Gott . )* c. 3 , 14 . 17 . c. 4 , i4 . Matth . 10 .

( Epistel am 2 . Sonnt , nach Ostern , Miseric . Domini .)

21 . Denn dazu seyd ihr berufen . Sintemahl

auch Christus gelitten hat für uns , und

uns ein ' Vorbild gelassen , daß ihr sollt Nach¬

folgen seinen Fußstap -fen ; ' 8°h . 13 , 13 .

22 . ' Welcher keine Sünde gethan hat , ist auch

kein Betrug in seinem Munde erfunden ;* Esaj . 32 , 9 . Joh . 8, 46 . 2 Cor . 3 , 21 .

23 . Welcher ' nicht wiederschalt , da er geschol¬

ten ward , nicht drvhete , da er litte , er stellete

es aber dem heim , der da recht richtet ,
* Esa , . 33 , 7 .

2 ^ . Welcher ' unsere Sünden selbst ge¬

opfert hat an seinem Leibe auf dem

Holz , auf daß wir , der Sünde abge -
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storben , der Gerechtigkeit leben ; durch
welches Wunden ihr feyd heil gewor¬
den . * E «aj . 53 / 4 . i Hob . 3, 5 .

25 . Denn ihr wäret * wie die irrende

Schafe ; aber ihr feyd nun bekehret zu

dem -i- Hirten und Bischof eurer Seelen . )
* Esaj . 53 , 6 . -f Hoh . io , 12 .

Das 3 . Capitel .
Pflichten der Eheleute . Geduld und Beständigkeit im Leiden .

Taufbund .

1 . t^ > esselbigen gleichen sollen * die Weiber

^ ihren Männern unterthan seyn , auf daß

auch die , so nicht glauben an das Wort , durch

der Weiber Wandel ohne Wort gewonnen
werden . * Eph . § , 22 .

2 . Wenn fie ansehen euern keuschen Wandel ,

in der Furcht .
3 . Welcher * Schmuck soll nicht auswendig seyn

mit Haarflechten , und Goldumhängen , oder

Kleideranlegen ; * Esaj . 3 , 13 . 1 Tim . 2 , 9 .

Sondern * der verborgene Mensch des Her¬

zens unverriickt , mit sanftem und stillem Geist ,

das ist köstlich vor Gott . * Ps - 45 / 14 . Rom . 2 , 29 .
5 . Denn also haben fich auch vor Zeiten die

heiligen Weiber geschmückt , die ihre Hoffnung

auf Gott setzten und ihren Männern unterthan

waren ;

6 . Wie die Sara Abraham gehorsam war ,

und * hieß ihn Herr , welcher Töchter ihr gewor¬

den seyd , so ihr wohl thut und nicht so schüch¬

tern seyd . * i Mos . 18 , 12 .

7 . Desselbigen gleichen , " ihr Männer , wohnet

bey ihnen mit Vernunft , und gebet dem weibli¬

chen , als dem schwächsten Werkzeuge , seine Ehre ,

als auch Miterben der Gnade des Lebens , auf

daß euer Gebeth nicht verhindert werde .* Col . 3 , 19 .

( Epistel am 5 . Sonntage nach Trinitatis .)

g . Endlich aber seyd allesamt * gleich gefinnet ,

mitleidig , brüderlich , barmherzig , freun -

lich . * Ph , l . 3 / i6 .
9 . * Vergeltet nicht Böses mit Bösem ,

oder Scheltwort mit Scheltwort ; son¬

dern dagegen segnet , und wisset , daß ihr

dazu berufen seyd , daß ihr den Segen

beerbet . * i Th -ss. 5 , 15 .

10 . Denn * wer leben will , und gute Tage

sehen , r der schweige seine Zunge , daß ste nicht

Böses rede , und seine Lippen , daß ste nicht

trügen . * Ps - 34 / 13 . -f Jac . 1/ 26 .

11 . * Er wende sich vom Bösen , und thue
Gutes ; er suche Frieden , und jage ihm nach .

* Esaj . 1/ 16 . 17 .
12 . Denn die * Augen des Herrn sehen auf

die Gerechten , und seine Ohren auf ihr Gebeth ;
das Angesicht aber des Herrn stehet auf die , so
Böses thun . ' Ps 33 / 18 .

13 . Und wer ist , der euch schaden könnte ; so
ihr dem Guten nachkommet ?

i ^ . Und * ob ihr auch leidet um der Gerech¬
tigkeit willen , so seyd ihr doch selig . Fürchtet
euch aber vor ihrem Trotzen nicht , und erschrecket
nicht . * c. 2/ 20 .

15 . * Heiliget aber Gott den Herrn in euern
Herzen . ) Seyd aber allezeit bereit zur Ver¬
antwortung Jedermann , der Grund fordert der
Hoffnung , die in euch ist ,

* Esaj . 8/ 13 . c. 29 / 23 .
1 6 . Und das mit Sanftmüthigkeit , und * Furcht ,

und habt ein gutes Gewissen , auf daß die , so
von euch afterreden , als von Uebelthätern , zu
Schanden werden , daß ste geschmähet haben
euern guten Wandel in Christo . * Phil . 2/ 12 .

17 . Denn es ist besser , so es Gottes Wille ist ,
daß ihr von Wohlthat wegen leidet , denn von
Uebelthat wegen .

18 . Smtemahl auch * Christus einmabl für
unsere Sünden gelitten hat , der Gerechte für
die Ungerechten , auf daß er uns Gott opferte ;
und ist getödtet nach dem Fleisch , aber lebendig
gemacht nach dem Geist . * Rom . 5 / 6 . Ebr . 9 / 2Z .

c. 10 / 12 .

19 . In demselbigen ist er auch hingegangen ,
und hat geprediget ' den Geistern im Gefängniß ,

* c. 4/ 6 .
20 . Die etwa nicht glaubten , da Gott eins -

mahls harrete und Geduld hatte zu den Zeiten
* Noä , da man die Arche zurüstete , in welcher
wenige , das ist , acht Seelen , behalten wurden
durchs Wasser ; ' Ma » h . 24 / 37 .

21 . Welches nun auch uns selig macht in ' der
Taufe , die durch jenes bedeutet ist , nicht das
Abthun des Unflaths am Fleisch , sondern der
Bund eines guten Gewissens mit Gott , durch
die Auferstehung Jesu Christi ;

* Marc . 16, 16 . Eph . 5/ 26.
22 . Welcher ist zur ' Rechten Gottes in den

Himmel gefahren , und sind ihm unterthan die
Engel , nnd die Gewaltigen , und die Kräfte .

* Ps. 110 / 1. Eph . 1/ 20.

( H h 2 )
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Das 4 . Capitel .
Dom Nutzen de§ Kreuzes und Geduld darinnen / samt andern

Tugenden .
1 . AAeil nun Christus im Fleisch für uns ge¬

litten hat , so waffnet euch auch mit *
demselbigen Sinn : denn wer am Fleisch leidet ,
der höret auf von Sünden , * Phil . 2 , 3 .

2 . Daß er hinfort , was noch hinterftelliger
Zeit im Fleisch ist , nicht der Menschen Lüften ,
sondern ' den : Willen Gottes lebe .

* 2 Cor . 3 / 13 . Gal . 2 , 20.

3 . Denn es ist genug , daß wir " die vergangene
Zeit des Lebens zugebracht haben nach heidni¬
schem Willen , da wir wandelten in Unzucht ,
Lüsten , Trunkenheit , Fresserey , Säuferey , und
graulichen Abgöttereycn . * Eph . -4/ 17 . 18 . Nt . 3 , 3 .

Das befremdet sie , daß ihr nicht mit ihnen
laufet in dasselbige wüste unordentliche Wesen ,
und lästern ;

L . Welche werden Rechenschaft geben
dem , " der bereit ist zu richten dieLeben -
digen und die Todten . * 2 T ,m . 4 / 1 .

6 . Denn dazu ist auch den ' Todten das Evan¬
gelium verkündiget , auf daß sie gerichtet werden
nach dem Menschen am Fleisch , aber im Geist
Gott leben . * c. 3 , 19 .

7 . Es ist * aber nahe gekommen das
Ende aller Dinge . * 1 Cor . i », 11 . 1 J »h . 2, i «.

( Evistel am Sonntage Exaudi .)
« Eo seyd nun " mäßig und nüchtern zum Ge¬

bell) . Vor allen Dingen aber habt unter
einander eine brünstige Liebe ; denn 7 die Liebe
decket auch der Sünden Menge .

* Lue . 21 / 36 . -f- Spr . 10 / 12 .
9 . Seyd * Gastfrey unter einander ohne Mur¬

meln . - Ebr . 13 , 2.
10 . Und dienet einander , ein Jeglicher " mit

der Gabe , die er empfangen hat , als die guten
Haushalter der mancherlei) Gnade Gottes .

* Nom .- 12 / 6 . 2 Cor . 8 , 11 .
ti . So Jemand redet , daß er es * rede als

Gottes Wort . So Jemand ein Amt hat , daß
er es thue als aus dem Vermögen , das Gott
darreichet , auf daß in allen Dingen Gott geprie¬
sen werde durch Jesum Christ , welchem sey Ehre
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit l Amen . )

* 2 Cor . 2/ 17 .
( Epistel um Sonntage nach dem neuen Mir .)

t 2 . ^ hr Lieben , lasset euch die Hitze , so euch
" begegnet , nicht befremden ( die " euch wider -

fäbrt , daß ihr versuchet werdet ) als widerführe
euch etwas Seltsames ; " c. 1, 7 . Esaj . ^ 10 .

13 . Sondern freuet euch , daß ' ihr mit Christo
leidet , auf daß ihr auch , zu der Zeit der Offen¬
barung seiner Herrlichkeit , Freude und Wonne
haben möget .

* Matth . 3 / 10 . Geich . 3/ 41 . Mm . 8/ 17 . Ja «, i , 2 .
1 ^ . " Selig seyd ihr , wenn ihr geschmähet

werdet über dem Nahmen Christi ; denn der
Geist , der ein Geist der Herrlichkeit und Gottes
ist , ruhet auf euch . Bey ihnen ist er verlästert ,
aber bey euch ist er gepriesen . " Marth . 3/ n .

15 . " Niemand aber unter euch leide als ein
Mörder , oder Dieb , oder Uebelthäter , oder der
in ein fremdes Amt greift . " c. 2, 20 .

1 6 . Leidet er aber als ein Christ ; so schäme er
sich nicht , " er ehre aber Gott in solchem Fall .

* Joh . 21 / 19 .
17 . Denn es ist Zeit , daß anfange das Gericht

an " dem Hause Gottes . So aber zuerst an uns ;
was will es für ein Ende werden mit denen ,
die dem Evangelio Gottes nicht glauben ?

* Je «. 23, 29 . c. 49 / 12 . Ezech . 9 / 6 .
18 . Und " so der Gerechte kaum erhalten wird ,

wo will der Gottlose und Sünder erscheinen ?
* Spr . ii / 3i . Luc . 23 , 31 .

is . Darum , welche da leiden nach Gottes
Willen , die " sollen ihm ihre Seelen befehlen ,
als dem treuen Schöpfer , in guten Werken . )

* Ps. 31 / L. Luc. 23 / 46 .

Das 6 . Capitel .
Dom Amt der Acltestcn / Pflicht der Jugend / und aller Christen

insgemein .

1 . ^ ) ie Aelteften , so unter euch sind , ermahne
^ ich , der Mitälteste und Zeuge " der Lei¬

den , die in Christo sind , und theilhaftig 7 der
Herrlichkeit , die geoffenbaret werden soll :

* Luc . 24 / 48 . -h Rom . 8/ 17 .
2 . Weidet die " Herde Christi , so euch befohlen

ist , und sehet wohl zu , nicht gezwungen , son¬
dern williglich ; nicht um schändlichen Gewinns
willen , sondern von Herzensgründe ; " GM . 20 / 28 .

3 . Nicht als die " über das Volk herrschen ,
sondern werdet Vorbilder der Herde .

* 1 Cor . 3 / 3 . 2 Cor . 1/ 24 . Phil . 3/ 17 . 2 Thess. 3 / 9 .
So werdet ihr ( wenn erscheinen wird der *

Erzhirte , ) die 7 unverwclkliche Krone der Ehren
empfangen . " Emi . 40 / n . i- 1 Pct . i / 4 .

5 . Desselbigen gleichen , ihr Jungen , sevd un -
tcrthan den Aeltesten . " Allesamt seyd untereinan¬
der untcrthan , und haltet fest an der Demuth .
Denn 7 Gott widerstehet den Hoffärtigen , aber
den Demüthigen gibt er Gnade .

* CM 3/ Li . s Hiob 22/ 29 . North . 23/ 12 . M . 4 / 6 .
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6 . (Ao " demüthiget euch nun unter die gewal¬

tige Hand Gottes / daß er euch erhöhe

zu seiner Zeit . * Lac . 4 , io .

7 . * Alle eure Sorge werfet auf ihn ; denn Er

sorget für euch . * M -mh . 6, 23 .

8 . Seyd ' nüchtern und wachet ; denn euer Wi¬

dersacher / der Teufel / gehet umher wie ein brül¬

lender Löwe / und suchet / welchen er verschlinge .* Luc . 21 , z6 . i Thess. 3 , 6 .

9 . Dem * widerstehet fest im Glaube » / und

wisset / daß eben dieselbigen Leiden über eure

Brüder in der Welt gehen .* Eph . 6 / 12 . 13 .

10 . Der Gott aber aller Gnade / der uns be¬

rufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christo

Jesu / derselbige wird euch / die ihr * eine kleine

Zeit leidet / vollbereiten / stärken / kräftige « / grün¬
den . * c. 1/ 6 .

11 . Demselbigen sey Ehre und Macht von

Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen . )

12 . Durch euer » treuen Bruder Silvanum

( als ich achte ) habe ich euch ' ein wenig geschrie¬

ben / zu ermahnen und zu bezeugen / daß das

die rechte Gnade Gottes ist / darinnen ihr stehet .* Ebr . 13 , 22 .

13 . Es grüßen euch , die samt euch auserwählt

sind zu Babylon , und mein Sohn * Marcus .* Gcsch . 12 , 12 . 23 .

1 ^1. " Grüßet euch unter einander mit dem

Kuß der Liebe . Friede sey mit euch allen , die

in Christo Jesu sind ! * 1 Cor . 16 , 20 .

Die andere Epistel St . Petri .
Das 4 . Capitel .

Von deS Glaubens Fruchtbarkeit in guten Werken , und Lob heiliger
Schrift .

1 . ^ fimon Petrus , ein Knecht und Apostel

Jesu Christi , denen , die * mit uns eben

denselbigen theuren Glauben überkommen haben

in der Gerechtigkeit , die unser Gott gibt , und

der Heiland Jesus Christus . * Rom . 1, 12 .

2 . Gott ' gebe euch viel Gnade und Frieden

durch die Erkenntniß Gottes , und Jesu Christi ,

uusers Herrn ! " Rom . 1, 7 .

3 . Nachdem allerlei ) seiner göttlichen Kraft

( was zum Leben und göttlichen Wandel dienet )

uns geschenket ist , durch die Erkenntniß deß , *

der uns berufen hat durch seiue Herrlichkeit und

Tugend ; * 1 P " . 2, 9 .

21. Durch welche uns die theuren und allergrö -

ßesten Verheißungen geschenket sind , nähmlich ,

daß ihr durch dasselbige theilhaftig werdet der

göttlichen Natur , so ihr fiieyet die vergängliche

Luft der Welt :

5 . So wendet allen euern Fleiß daran , und

reichet dar in euerm Glauben Tugend , und in

der Tugend Bescheidenheit ,

6 . Und in der Bescheidenheit Mäßigkeit , und

in der Mäßigkeit Geduld , und in der Geduld

Gottfeligkcrt , -

7 . Und in der Gottseligkeit brüderliche Liebe ,

und in der * brüderlichen Liebe allgemeine Liebe .
* 1 Thcff. 3 , 12 .

8 . Denn wo solches reichlich bey euch ist , wird

es euch nicht faul noch ' unfruchtbar seyn lassen ,

in der Erkenntniß unsers Herrn Jesu Christi .
« Tir . 3 , 14 .

9 . Welcher aber solches nicht hat , * der ist

blind , und tappet mit der Hand , und vergißt

der Reinigung seiner vorigen Sünden .* 1 Job . 2, 0 . 11 .

10 . Darum , lieben Brüder , thut desto mehr

Fleiß , euern Beruf und Erwählung * fest zu

machen . Denn wo ihr solches thut , werdet

ihr nicht straucheln , * Ebr . 3 , 14 .

11 . Und also wird euch reichlich dargereichet

werden der Eingang zu dem ewigen Reich un¬

sers Herrn und Heilandes Jesu Christi .

12 . Darum * will ich es nicht lassen , euch

allezeit solches zu eriunern ; wiewohl ihr es wisset ,

und gestärkt seyd in der gegenwärtigen Wahrheit .* Rom . 13 , 14 . 13 .

13 . Denn ich achte es billig seyn , so lange ich

in dieser Hütte bin , euch ' zu erwecken und zu

erinnern . * <- 3 , 1 .

1 ^ . Denn ich weiß , daß ich meine Hütte bald

ablegcn muß , * wie mir denn auch unser Herr

Jesus Christus eröffnet bat . ' 80h . 21 . i « . 19 .

15 . Ich will aber Fleiß thun , daß ihr allent¬

halben habet nach meinem Abscheid solches im

Gedächtniß zu halten .

16 . Denn wir haben nicht den ' klugen Fabeln

gefolget , da wir euch kund gethan haben 7 die

Kraft und Zukunft unsers Herrn Jesu Christi ;

sondern wir haben seine Herrlichkeit selbst gesehen ,» 1 Cor . 1/ 17 . -p 1 Cor . 2 , 4 .

1 7 . Da er empfing von Gott dem Vater Ehre
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und Preis , durch eine Stimme , die zu ihm

geschah von der großen Herrlichkeit dermaßen : *

Dieß ist mein lieber Sohn , an dem ich Wohl¬

gefallen habe . * Matth . 3 , 17 . Luc . 9 , 33 . Epl ). 1/ 6 .

1 8 . Und diese Stimme haben wir gehöret vom

Himmel gebracht , ' da wir mit ihm waren auf

dem heiligen Berge . * MM . 17 , 3 . Luc . 9 / 33 .

19 . Wir haben ein festes prophetisches Wort ;

und ihr thut wohl , daß ihr darauf achtet , als

auf * ein Licht , das da scheinet in einem dunkeln

Ort , bis der Tag anbreche und der Morgenstern

aufgehe in euern Herzen . » Ps . 119 , 103 .

20 . Und das sollt ihr für das erste wissen , daß

* keine Weissagung in der Schrift geschieht aus

eigener Auslegung . * R°m . 12 , 7 . 2 Ti », . 3 , 16 .

21 . Denn es ist noch nie keine Weissagung

aus menschlichem Willen hervorgebracht : sondern

die * heiligen Menschen Gottes haben geredet ,

getrieben von dem heiligen Geist . * Gesch . 28 , 23 .

Das 2 . Capitel .
Don falschen Lehrern , ihrer Strafe und verführerischem Wandel .

1 . ws waren aber auch falsche Propheten unter

^ dem Volk ; wie auch unter euch seyn wer¬

den * falsche Lehrer , die neben einführen werden

verderbliche Secten , und verläugnen den Herrn ,

der sie erkauft hat , und werden über sich selbst

führen eine schnelle Verdammniß . * 1 Tim . 4 , 1 .

2 . Und ' viele werden Nachfolgen ihrem Ver¬

derben ; durch welche wird der Weg der Wahr¬

heit verlästert werden . * 2 Tim . 4 , 3 .

3 . Und durch Geitz mit erdichteten Worten

werden sie an euch handthieren ; von * welchen

das Urtheil von langem her nicht säumig ist ,

und ihre Verdammniß schläft nicht .
* 3 Mos . 32 , 33 .

Denn so Gott * der Engel , die gesündiget

haben , nicht verschonet hat , sondern hat sie mit

Ketten der Finsterniß zur Hölle verstoßen , und

übergeben , daß sie zum Gericht behalten werden ;
* Joh . 8, 44 . Juda v . 6 . -

5 . Und hat ' nicht verschonet der vorigen Welt ,

sondern bewahrete Noa , den Prediger der Gerech¬

tigkeit , selb acht , und führete die Sündfluth über

die Welt der Gottlosen ; * z , 6 . 1 Mos . 7 , 7 . 8 .

6 . Und hat * die Städte Sodoma und Gomorra

zu Asche gemacht , umgekehret und 7 verdammet ,

damit ein Exempel gesetzt den Gottlosen , die

hernach kommen würden ;
' 1 Mos . 19 , 24 . -f Ebr . 11 , 7 .

7 . Und hat erlöset den gerechten Lot , welchem

die schändlichen Leute alles Leid thaten mit ihrem

unzüchtigen Wandel ;

8 . Denn dieweil er gerecht war und unter

ihnen wohnete , daß er es sehen und hören

mußte , * quä ' ten sie die gerechte Seele von Tag

zu Tag mit ihren ungerechten Werken .
* Ps . 119 , 138 . Ezech . 9, 4 .

9 . Der ' Herr weiß die Gottseligen aus der

Versuchung zu erlösen , die Ungerechten aber zu

behalten zum Tage des Gerichts , zu peinigen ;
* i Cor . io , 13 .

10 . Allermeist aber die , * so da wandeln nach

dem Fleisch in der unreinen Lust , und die Herr¬

schaft verachten , 7 thürstig , eigensinnig , nicht er¬

zittern die Majestäten zu lästern ;
* Ep . Jud . v . 4 . 7 . 8 . io . 16 . -f- ( stech )

11 . So doch die Engel , die größere Stärke

und Macht haben , nicht ertragen das lästerliche

Gericht wider sich vom Herrn .

12 . Aber sie sind wie die * unvernünftigen

Thiere , die von Natur dazu geboren sind , daß

sie gefangen und geschlachtet werden , lästern ,

davon sie nichts wissen , und werden in ihrem

verderblichen Wesen umkommen ,
* Jcr . 12 , 3 . Ep . Jud . v . io .

13 . Und den Lohn der Ungerechtigkeit davon

bringen . Sie achten für Wollust das zeitliche

Wohlleben , * sie sind Schande und Laster , pran¬

gen von euern Almosen , prassen mit dem Euern ,
* Ep . Jud . v . 12 .

i ^ . Haben Augen voll Ehebruchs , lassen ihnen

die Sünde nicht wehren , locken an sich die leicht¬

fertigen Seelen , haben ein Herz durchtrieben

mit Geitz , verfluchte Leute ;

15 . Verlassen den richtigen Weg , und gehen

irre , und folgen nach dem Wege Balaams , *

des Sohnes Bosors , welchem geliebte der Lohn

der Ungerechtigkeit ,
* 4 Mos . 22 , 7 . c. 23 , 1 . 2 . 3 . c. 31 , 16 . Off . 2 , 14 .

16 . * Hatte aber eine Strafe seiner Übertre¬

tung , nähmlich das stumme lüstbare Thier redete

mit Menfchenstimme und wehrete des Propheten

Thorheit . * 4 Nos . 22 , 28 .

17 . Das sind * Brunnen ohne Wasser , und

Wolken vom Windwirbel umgetrieben ; welchen

behalten ist eine dunkle Finsterniß in Ewigkeit .
* Ep . Jud . v . 12 .

18 . Denn sie reden * stolze Worte , da nichts

hinter ist ; und reizen durch Unzucht zur fleisch¬

lichen Lust diejenigen , die recht entronnen waren ,

und nun im Jrrthum wandeln ;
* Ps . 17 , 10 . Ep . Lud . v . 16 .

19 . Und verheissen ihnen Freyhcit , so sie selbst

Knechte des Verderbens sind . Denn * von wel -
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' chem Jemand überwunden ist / deß Knecht ist er

geworden . * M . 8, 34 .

20 . Denn so sie entsioben sind dem ' Unfiath

der Welt , durch die Erkenntniß des Herrn und

Heilandes Jesu Christi ; werden aber wiederum

in dieselbigcn gestochten und überwunden ; ist

mit t ihnen das Letzte ärger geworden , denn

das Erste . * Phil . 3 , 7 . 8 . 1- Matth . 12 43 . Ebr . 10 , 26 . 27 .

21 . Denn es wäre ihnen besser , daß sie den

Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt hätten , denn

daß sie ihn erkennen , und * sich kehren von dem

heiligen Geboth , das ihnen gegeben ist .* Luc . 12 / 47 . 48 .

22 . Es ist ihnen widerfahren das wahre *

Sprüchwort : Der Hund frißt wieder , was er

gespeyet hat ; und , die Sau walzt sich nach der

Schwemme wieder im Koth . * Epr . 26 / 11 .

Das 3 . Cavitel .

Von den letzten Zeiten , Christi Zukunft , und würdiger Bereitschaft dazu .

1 . H ? ) ieß ist die andere Epistel , die ich euch
schreibe , ihr Lieben , in welcher ich * er¬

wecke und erinnere euer « lautern Sinn ,
* c. 1, 13 .

2 . Daß ihr gedenket an die Worte , die euch

zuvor gesagt sind von den heiligen Propheten ,

und an unser Geboth , die wir sind Apostel des

Herrn und Heilandes .
( Epistel am 26 . Sonntage nach Trinitatis .)

3 . Und wisset das aufs erste , daß * in den letz¬
ten Tagen kommen werden Spötter , die

nach ihren eigenen Lüsten wandeln , * 1 Tim . 4 , 1 .

-ä . Und * sagen : Wo ist die Verheissung seiner

Zukunft ? Denn nachdem die Väter entschlafen

sind , bleibt es alles , wie es von Anfang der

Creatur gewesen ist . * Esaj . 5 / 19 .

5 . Aber Muthwillens wollen sie nicht wissen ,

daß " der Himmel vor Zeiten auch war , dazu

die st Erde aus Wasser , und im Wasser bestan¬

den durch Gottes Wort .
* 1 Mos. 1, 2 . 6 . st- Pf . 24 , 2 .

6 . Deuuoch ward zu der Zeit die Welt durch
dieselbigen mit der ' Sündfluth verderbet .

, * 1 Mos. 7 , 21 .
7 . Also auch der Himmel jetzund und die Erde

werden durch sein Wort gesparet , daß sie zum '

Feuer behalten werden am Tage des Gerichts

und Verdammniß der gottlosen Menschen .* vers 10 .

i 2 . 3 . Zeiten .

8 . Eins aber sey euch unverhaltcn , ihr Lieben ,
daß ' ein Tag vor dem Herrn ist wie tausend

Jahre , und tausend Jahre wie ein Tag .* Ps. 90 , 4 .

9 . Der ' Herr verziehet nicht die Verheissung ,

wie es etliche für einen Verzug achten ; sondern

er hat Geduld mit uns , und will nicht , daß

Jemand verloren werde , 7 sondern daß sich Je¬

dermann zur Buße kehre . ' Hab . 2 , 3 . st- Ezech . 18 , 23 .

10 . Es wird aber ' des Herrn Tag kommen

als ein Dieb in der Nacht ; in welchem die 7

Himmel zergehen werden mit großem Krachen ,

die Elemente aber werden vor Hitze zerschmelzen ,

und die Erde und die Werke , die darinnen sind ,
werden verbrennen .

* 1 Thess. 3 , 2 . 3 . st- 2 Pct . 3 , 7 . Luc . 21 , 33 .

11 . So nun das Alles soll zergehen , wie sollt

ihr denn geschickt seyn mit heiligem Wandel

und gottseligem Wesen ,

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft

des Tages des Herrn , in welchem die Himmel

vom Feuer zergehen und die Elemente vor Hitze

zerschmelzen werden .
13 . Wir warten aber ' eines neuen Him¬

mels , und einer neuen Erde , nach seiner

Verheissung , in welchen Gerechtigkeit

Wohnet . * Esaj . 63 , 17 . c. 66 , 22 . Off . 21 , i .

i ^ . Darum , meine Lieben , ' dieweil ihr darauf

warten sottet ; so thut Fleiß , daß ihr von ihm

unbefleckt und 7 unsträflich im Frieden erfunden

werdet . ) ' 1 Thess . 3, 13 . st- 1 Cor . 1, 8.

15 . Und die ' Geduld Uttsers Herrn achtet

für eure Seligkeit ; als auch unser lieber Bruder

Paulus , nach der Weisheit , die ihm gegeben

ist , euch geschrieben hat . * Mm . 2 , 4 . 1 Per . 3, 20 .

16 . Wie er auch in allen Briefen davon redet ,

in welchen sind etliche Dinge schwer zu verstehen ;

welche verwirren die Ungelehrigen und Leichtfer¬

tigen , wie auch die andern Schriften , zu ihrer

eigenen Verdammniß .
17 . Ihr aber , meine Lieben , weil ihr das zu¬

vor wisset , so ' verwahret euch , daß ihr nicht ,

durch Jrrthum der ruchlosen Leute , samt ihnen

verführet werdet , und entfallet aus eurer eige¬

nen FestUNg . * Marc . 13 , 3 . 9 . 33 .

18 . Wachset aber in der Gnade und Erkennt¬

niß unsers Herrn und Heilandes Jesu Christi .

Demselbigen sey Ehre , nun und zu ewigen Zei¬

ten ! Amen .
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Die erste Episte
Das 4 . Capitel .

Von Christi Person , von seinem geoffenbarten Wort , und von wahrer
Buße .

1 . (? > as da * von Anfang war , das wir gehö -
ret haben , das wir gesehen haben

mit unfern Augen , das wir beschauet haben , und
unsere Hände betastet haben , vom Wort des
Lebens . * 8oh . 1, 1. " 8oh . 1, 14 . ff Luc . 24 , 23 .

2 . ( Und das * Leben ist erschienen , und wir
haben gesehen , und zeugen , und verkündigen
euch das Leben , das ewig ist , welches -t war bey
dem Vater , und ist uns erschienen . )

* Job . 1, 4 . ff Joh . 1, 1 .

3 . Was wir gesehen und gehöret haben , das
verkündigen wir euch , auf daß auch ihr mit uns
Gemeinschaft habet , und unsere Gemeinschaft
sey mit dem " Vater , und mit seinem Sohne
Jesu Christo . * v . 6 . 7 . 1 Cor . 1, 9 .

4 . Und solches schreiben wir euch , auf daß *
eure Freude völlig sey . * 80 h . i - , n . c. 16 , 24 .

5 . Und das ist die Verkündigung , die wir von
ihm gehöret haben , und euch verkündigen , ' daß
Gott ein Licht ist , und in ihm ist keine Finsterniß .

* Ps. 104 , 2 . 80 h . 8, 12 .
6 . So wir sagen , daß wir Gemeinschaft mit

ihm haben , und * wandeln in Finsterniß , so
lügen wir , und thun nicht die Wahrheit .

* c. 2 , 1 , .

7 . So wir aber im Lichte wandeln , wie
Er im Lichte ist , so haben wir Gemein¬
schaft unter einander ; und * das Blut
Jesu Christi , seines Sohnes , macht uns
rein von aller Sünde .

* 1 Pet . 1/ 19 . Ebr . 9 / 14 . Off . 1, 5 . e. 7/ 14 .

8 . So wir sagen , wir ' haben keine Sünde ,
so verführen wir uns selbst , und die Wahrheit
ist nicht in uns . ' Sor . 20 , 9 .

9 . So wir aber * unsere Sünden bekennen ;
so ist er treu und gerecht , daß er uns die
Sünden vergibt und reiniget uns von aller Un¬
tugend . ' Spr . 28 , 13 . ff 1 Thess. 3 , 24 .

10 . So wir sagen , wir haben nicht gesündiget ,
so machen wir ihn zum Lügner , und sein Wort
ist nicht in uns .

Das 2 . Capitel .
Von des ChristcnthumS Grund , Kennzeichen , Inhalt , Feinden und

Erhaltung .

r . ^ J - eine Kindlein , solches schreibe ich
^ euch , auf daß ihr nicht sündiget .

l St . Johannis .
Und ob Jemand sündiget ; so haben
wir einen * Fürsprecher bey dem Vater ,
Jesum Christum , der gerecht ist .

* Rom . 8 , 34 . Ebr . 7 , 23 . c. 9 , 24 .

2 . Und derselbige ist die * Versöhnung
fürunsereSünden ; nicht allein aberfür
die unfern , sondern auch für der gan¬
zen Welt . * Col . i , 20 .

3 . Und an dem merken wir , daß wir ihn ken¬
nen , so wir seine Gebothe halten .

4 . Werda sagt : Ich kenne ihn , und hält seine
Gebothe nicht , der ist ein Lügner , und in solchem
ist keine Wahrheit .

s . Wer aber * sein Wort hält , in solchem ist
wahrlich die Liebe Gottes vollkommen . Daran
erkennen wir , daß wir in Ihm sind .

' Joh . 14 , 21 . 23 .

6 . Wer da sagt , daß er * in Ihm bleibe , der
soll auch wandeln , gleichwie Er gewandelt hat .

' Joh . 13 , 4 . 3 .

7 . Brüder , ich schreibe euch * nicht ein neues
Geboth , sondern das alte Geboth , das ihr habt
von Anfang gehabt . Das alte Geboth ist das
Wort , das ihr von Anfang gehöret habt .

* 2 Joh . v . 3 .
8 . Wiederum ein neues Geboth schreibe ich

euch , das da wahrhaftig ist bey Ihm und bey
euch ; denn die * Finsterniß ist vergangen , und
das wahre Licht scheinet jetzt . * Röm . 13 . 12 .

9 . Wer da sagt , er sey im Licht , und ' hasset
seinen Bruder , der ist noch in Finsterniß .

* c. 3 , 13 . c. 4 , 20 .

10 . Wer * seinen Bruder liebet , der bleibet
im Licht , und ist kein Aergerniß bey ihm .

* c. 3 , 14 .

11 . Wer aber seinen " Bruder hasset , der ist
in Finsterniß , und wandelt in Finsterniß , und
weiß nicht , wo er hingehet ; denn die Finsterniß
hat seine Augen verblendet .

* c. 3 , i4 . 13 . c. 4 , 20 .

12 . Lieben Kindlein , ich schreibe euch , daß euch
die ' Sünden vergeben werden durch seinen Nah¬
men . * Luc 24 , 47 .

1 3 . Ich schreibe euch Vätern ; denn ihr kennet
den , der von Anfang ist . Ich schreibe euch
Jünglingen ; denn ihr habt den Bösewicht über¬
wunden . Ich schreibe euch Kindern ; denn ihr
kennet den Vater .

14 . Ich habe euch Vätern geschrieben , daß ihr
den
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den kennet , der von Anfang ist . Ich habe euch
Jünglingen geschrieben , daß ihr * stark seyd ,
und das Wort Gottes bey euch bleibet , und
den Bösewicht überwunden habt . * Eph . 6, io .

Habt nicht lieb die Welt , noch was in
der Welt ist . So Jemand die Welt lieb hat ,
in dem ist nicht die Liebe des Vaters .

16 . Denn alles , was in der Welt ist ( nähm -
lich des Fleisches Lust , und der Augen Lust ,
und hoffärtiges Leben ) , ist nicht vom Vater ^
sondern von der Welt .

17 . Und die * Welt vergehet mit ihrer Lust ;
wer aber den Willen Gottes thut , der bleibet
in Ewigkeit . * Ps. vo , io .

18 . Kinder , es ist die letzte Stunde ; und wie
ihr gehöret habt , daß dev * Widerchrist kommt ,
und nun sind viele Widerchristen geworden ;
daher erkennen wir , daß die letzte Stunde ist .

* Matth . 21 / 3 . 24 .

19 . Sie sind * von uns ausgegangen , aber sie
waren nicht von uns : denn wo sie von uns ge¬
wesen wären , so wären sie ja bey uns geblieben ;
aber auf daß sie offenbar würden , daß sie nicht
alle von uns sind . » Gcsch . 20 , 30 ,

20 . Und ihr habt die * Salbung von dem ,
der heilig ist , und wisset alles . * v . 27 .

21 . Ich habe euch nicht geschrieben , als wüß¬
tet ihr die Wahrheit nicht ; sondern ihr wisset
sie , und wisset , daß keine Lüge aus der Wahr¬
heit kommt .

22 . Wer ist ein Lügner , ohne der da läugnet ,
daß Jesus der Christ sey ? * Das ist der Wider¬
christ , der den Vater und den Sohn läugnet .

» c. 4 / 3 . 2 Ich . v . 7 .

23 . Wer * den Sohn läugnet , der hat auch
den Vater nicht . * - . 4/ 13 .

2 ^ . Was ihr nun * gehöret habt von Anfang ,
das bleibe bey euch . So bey euch bleibet , was
ihr von Anfang gehöret habt ; so werdet ihr
auch bey bem Sohne und Vater bleiben . * v . 7 .

25 . Und das ist die Verheissung , die
Er uns verheissen hat , das ewige Leben .

26 . Solches habe ich euch geschrieben von denen ,
die euch verführen .

27 . Und die * Salbung , die ihr von Ihm em¬
pfangen habt , bleibet bey euch , und bedürfet
nicht , daß euch Jemand lehre , sondern , wie euch
die Salbung allerley lehret , so ist es wahr und
ist keine Lüge ; uud wie sie euch gelehret hat ,
so bleibet bey demselbigen .

* v . 20 . Job . 14 , 26 . e. 16 , 13 .

28 . Und nun , Kindleitt , bleibet bey Ihm ,

auf daß , wenn er geoffenbaret wird , daß wir
* Freudigkeit haben und nicht zu Schanden wer¬
den vor ihm in seiner Zukunft . * c. 3, 21 .

c. 4 , 17 . c. 3, 14 . Ebr . 4 , 16 .
29 . So ihr wisset , daß er gerecht ist , so erken¬

net auch , daß , wer " recht thut , der ist von ihm
geboren . * c. 3 , 7 . 10 .

Das 3 . Capitel .
Von wahrer Christen Herrlichkeit , Eigenschaften , Kren ; und Trost .

1 . Aehet , welch eine Liebe hat uns der Vater
^ erzeiget , daß wir Gottes Kinder sollen

heissen ! Darum kennet euch die Welt nicht , *
denn sie kennet ihn nicht . * s »h . 16, 3 . «. 17 , 23 .

2 . Meine Lieben , wir * sind nun Gottes Kin¬
der , und ist noch nicht erschienen , was wir seyn
werden . Wir wissen aber , wenn es erscheinen
wird , daß wir Ihm gleich seyn werden ; denn
wir werden ihn sehen , ffffwie er ist .

* Jvh . 1, 12 . -s RöM . 8 , 18 . -sch Off. 22 , 4 .
3 . Und ein Jeglicher , der solche Hoffnung hat

zu ihm , der * reiniget sich , gleichwie Er auch
rein ist . * 2§or . 7, i .

Wer Sünde thut , der thut auch Unrecht ;
und die Sünde ist das Unrecht .

5 . Und ihr wisset , daß Er ist erschienen , *
auf daß Er unsere Sünden wegnehme , und ist
keine Sünde in ihm . » i Pet . 2 , 24 .

6 . Wer * in ihm bleibet , der sündiget nicht ;
wer da sündiget , der hat ihn nicht gesehen ,
noch erkannt . * c. 3 , 18 .

7 . Kindlein , lasset euch Niemand verführen .
* Wer recht thut , der ist gerecht , gleichwie Er
gerecht ist . * - . 2 , 29 . -s 3 Mos. 24 , is .

8 . Wer Sünde thut , * der ist vom Teufel ;
denn der Teufel sündiget von Anfang . Dazu
ist erschienen der Sohn Gottes , i- daß er
die Werke des Teufels zerstöre .

* Ich . 8 , 44 . -I- 1 Mos. 3 , 13 .
9 . Wer aus Gott geboren ist , der * thut nicht

Sünde , denn sein Same bleibet bey ihm , und
kann nicht sündigen , denn er ist von Gott ge¬
boren . ' v . 6 . e. 3, 18 .

10 . Daran wird es offenbar , welche die Kin¬
der Gottes und die Kinder des Teufels sind .
Wer nicht recht thut , der ist " nicht von Gott ,
und wer nicht seinen Bruder lieb hat . * c . 4 , 8.

11 . Denn das ist die Bothschaft , die ihr ge¬
höret habt von Anfang , * daß wir uns unter
einander lieben sollen . * L »h . 13 , 34 .

12 . Nicht wie " Kain , der von dem Argen war ,
und erwürgete seinen Bruder . Und warum er -

< Ii )
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würgete er ihn ? Daß seine Werke böse wäre » /
und seines Bruders gerecht . * i Mos. 4 , « .

( Ep -stel am 2 . Sonntage nach Trinitatis .)

i3 . ^ ) erwundert ' euch nicht , meine Brü¬
der , ob euch die Welt halset .

* Matth . - / ii . Job . 12 / 18 . 19 .
1 -; . Wir wissen , daß wir aus dem Tode in

das Leben gekommen find ; denn wir lieben die
Brüder . Wer ' den Bruder nicht liebet , der
bleibet im Tode . * 2 , n . 3 Ms . 19 , 17 .

iö . Wer * seinen Bruder hasset , der ist ein
Todtschläger ; und ihr wisset , daß ein Todt -
schläger nicht hat das ewige Leben bey ihm blei¬
bend . * c. 2/ ii . Matth . 2/ 21 . 22 .

16 . Daran haben wir * erkannt die Liebe , daß
Er sein Leben für uns gelassen hat ; und wir
sollen auch das Leben für die Brüder lassen .

* Zoh . 12/ 13 .
17 . Wenn aber Jemand dieser Welt Güter

hat , und fiehet seinen Bruder darben , und
schließt sein Herz vor ihm zu ; * wie bleibet die
Liebe Gottes bey ihm ? * e. 4 , 20 .

18 . Meine Kindlein , lasset uns * nicht lieben
mit Worten , noch mit der Zunge ; sondern mit
der That und mit der Wahrheit . )

» Zac . 1/ 22 . c. 2 , 12 .

is . Daran erkennen wir , daß wir aus der
Wahrheit find , und können unser Herz vor
Ihm stillen ,

20 . Daß , so uns unser Herz verdammet , daß
Gott größer ist , denn unser Herz , und * erkennet
alle Dinge . « Loh . 16 / 30 .

21 . Ihr Lieben , so uns unser Herz nicht ver¬
dammet , so haben wir * eine Freudigkeit zu Gott ;

* 0. 2 / 28 . r . st. 17 . c. 2 / Ist . Exh . 3/ 12 . Ebr . st/ 16 .
22 . Und ' was wir bitten , werden wir von ihm

nehmen , denn wir halten seine Gebothe , und
thun , was vor ihm gefällig ist . - Mm - . ii / 2st .

23 . Und das ist sein Geboth , * daß wir glauben
an den Nahmen seines Sohnes Jesu Christi ,
und lieben uns unter einander , wie er uns ein
Geboth gegeben hat . » Loh . 6 / 29 . -f Marc . 12 , 31 .

2 ^ . Und ' wer seine Gebothe hält , der bleibet in
Ihm , und Er in ihm . Und t daran erkennen
wir , daß er in uns bleibet , an dem 7 ) Geist , den
er uns gegeben hat .

» Zoh . 14/ 23 . 7- 1 Loh . st/ 13 . -s -h Rom . 8/ 9.

Das4 . Capitel .
Von Prüfung falscher Lehrer , und Uebung der Liebe gegen Gott und

den Nächsten .

i . ^ - hr Lieben , * glaubet nicht einem jeglichen
^ Geist / sondern -h prüfet die Geister , ob fie

von Gott find ; denn cs find viele falsche Pro¬
pheten ausgegangen in die Welt .

» Zer ist , ist . -h 1 Tbeff 3 / 21 .
2 . Daran sollt ihr den Geist Gottes erkennen :

* Ein jeglicher Geist , der da bekennet , daß Je¬
sus Christus ist in das Fleisch gekommen , der
ist Von Gott ; * i Cor. 12 3 .

3 . Und ein jeglicher Geist , der da nicht beken¬
net , daß Jesus Christus ist in das Fleisch ge¬
kommen , der ist nicht von Gott . Und das ist
' der Geist des Widerchrisis , von welchem ihr
habt gehöret , daß er kommen werde , und ist
jetzt schon in der Welt . * 2 / 1« . 22 .

Kindlein , ihr seyd von Gott , und habt jene
überwunden ; denn der in euch ist , ist ' größer ,
denn der in der Welt ist . ' 2 Kön . 6, 16 . 2 ehr . 32 / 7 .

5 . Sie find von der Welt ; darum reden fie
von der Welt , und die Welt höret fie .

6 . Wir find von Gott , und ' wer Gott erken¬
net , der höret uns ; welcher nicht von Gott ist ,
der höret uns nicht . Daran erkennen wir den
Geist der Wahrheit , und den Geist des Jrrthums .

* Loh . 8/ 47 .
7 . Ihr Lieben , lasset uns unter einander lieb

haben : denn die Liebe ist von Gott ; und ' wer
lieb hat , der ist von Gott geboren und kennet Gott .

» Joh . 8 42 .
8 . Wer nicht lieb hat der kennet Gott nicht ;

denn Gott ist die Liebe .
9 . Daran ist ' erschienen die Liebe Got¬

tes gegen uns , daß Gott seinen einge -
bornenSvhn gesandt hat in die Welt ,
daß wir durch ihn leben sollen .

» Zoh . 3, 16 .
1 » . Darinnen steht die Liebe : nicht , daß wir

Gott geliebet haben ; sondern daß er uns gelie -
bet hat , und gesandt seinen Sohn zur ' Ver¬
söhnung für unsere Sünden .

* Röm . 2, 10 . 2 Cor . 2 / 19 . Col . 1/ 20 .
11 . Ihr Lieben , hat uns Gott also geliebet ;

so ' sollen wir uns auch unter einander lieben .
» Matth . 18 , 33 . Loh . 12, 12 . 13 .

12 . ' Niemand hat Gott jemahls gesehen . So
wir uns unter einander lieben ; so bleibet Gott
in uns , und seine Liebe ist völlig in uns .

* Loh . 1/ 18 .
13 . Daran erkennen wir , daß wir in Ihm

bleiben und Er in uns , daß ' er uns von seinem
Geist gegeben hat . ' s , 24 .

1 ^ . Und ' wir haben gesehen und zeugen , daß
der Vater den Sohn gesandt hat znm Heiland
der Welt . * Loh. 1,
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i 5 . Welcher nun ' bekennet , daß Jesus Gottes
Sohn ist , in dem bleibet Gott , und er in Gott .

* c . 3 /
16 . Und wir haben erkannt und geglanbet

die Liebe , die Gott zu uns hat .

( Epistel am i . Semnagc nach Trinitatis .)

Gott * ist die Liebe ; und wer in der Liebe blei¬
bet , der bleibet in Gott , und Gott in ihm .

* Vers 8 .

17 . Daran ist die Liebe völlig bey uns , auf
daß wir * eine Freudigkeit haben am Tage des
Gerichts ; denn gleichwie Er ist , so sind auch wir
in dieser Welt . * 2, 23 . e . 3 , 21 . c. 3 , 4 . Eph . 3 , 12 .

1 8 . Furcht ist nicht in der Liebe , sondern die
völlige Liebe treibet die Furcht ans ; denn die
Furcht hat Pein . Wer sich aber furchtet , der
ist nicht völlig in der Liebe .

19 . Lasset uns Ihn lieben ; denn * Er
hat uns zuerst geliebet . * » . w .

20 . So * Jemand spricht : Ich liebe Gott ,
und hasset seinen Bruder , der ist ein Lugner .
Denn wer seinen Bruder nicht liebet , den er
siehet ; wie kanu er Gott lieben , den er nicht
siehet ? * c. 2 , 4 . 11 .

21 . Und dieß Geboth haben wir von Ihm ,
daß wer Gott liebet , " daß er auch seinen Bru¬
der liebe . ) ' * Ma « . 12 , 31 .

Das 5 . Capitel .
Von dem rechten Glauben , dessen Kraft , Frucht und Eigenschaft .

1 . Mer da glaubet , daß Jesus sey der Christ ,
der ist * von Gott geboren . Und wer

da liebet den , der ihn geboren hat , der liebet
auch den , der von ihm geboren ist .

* Joh . 1 , 12 . 13 .
2 . ' Daran erkennen wir , daß wir Gottes

Kinder lieben , wenn wir Gott lieben , und seine
Gebothe halten . * <-. 3 , is .

3 . Denn das ist die Liebe zu Gott , daß wir
* seine Gebothe halten ; und seine Gebothe sind
ch nicht schwer . * Loh . 14 / 23 . 24 . st- Matth . 11 / 30 .

( Epistel am i . Sonnt , nach Ostern / Ouasimodogeniti .)

allein , sondern mit Wasser und Blut . Und der
Geist ist es , der da zeuget , daß Geist Wahrheit
ist . * Joh . 19 / 34 . 33 .

7 . Denn * drey sind , die da zeugen im Him¬
mel : Der Vater , das Wort , und der heilige
Geist ; und diese Drey sind eins .

* Matth . 28 / 19 . Ps. 33 / 6 .

8 . Und Drey sind , die da zeugen auf Erden :
Der Geist , und das Wasser , und das Blut ;
und die Drey sind beysammen .

9 . So wir der ' Menschen Zengniß annehmen ,
so ist Gottes Zengniß größer ; denn Gottes Zeng¬
niß ist das , das er gezeuget hat von seinem
Sohne . * Joh . 8 , 17 .

10 . Wer da glaubet an den Sohn Gottes ,
der * hat solches Zengniß bey ihm . ) t Wer Gstt
nicht glaubet , der macht ihn zum Lügner ; denn
er glaubet nicht dem Zengniß , das Gott zeuget
von seinem Sohn . " Rom . 8 , 16 . st- Joh . 3 / 36 .

11 . Und das ist das Zengniß , daß uns Gott
das ewige Leben hat gegeben , und solches *
Leben ist in seinem Sohne . * J°h . i / 4 .

12 . Wer den * Sohn Gottes hat , der hat das
Leben ; wer den Sohn Gottes nicht hat , der
hat das Leben nicht . " Joh . 3 / 36 .

13 . Solches habe ich euch geschrieben , die ihr
glaubet an den Nahmen des Sohnes Gottes ,
auf daß ihr wisset , daß ihr das ewige Leben
habet , und daß ihr glaubet an den Nahmen
des Sohnes Gottes .

12, . Und das ist die * Freudigkeit , die wir
haben zu ihm , daß , so wir etwas bitten nach
seinem Willen , so höret er uns .

* c. 2 / 23 . c. 3 / 21 . c. 4 / 17 . Epp . 3 / 12 . Ebr . 4 / 16 .
15 . Und so wir wissen , daß er uns höret ,

was wir bitten , so wissen wir , daß wir die
Bitte haben , die wir von ihm gebethen haben .

16 . So Jemand sichet seinen Bruder sündigen ,
eine Sünde nicht zum Tode , der mag bitten ;
so wird er geben das Leben denen , die da sün¬
digen nicht zum Tode . Es ist * eine Sünde zum
Tode ; dafür sage ich nicht , daß Jemand bitte .
* 3 Mos. 32 / 30 . 31 . 1 Sam . 2/ 23 . Matth . 12 / 31 . Gesch . 3/ 3 . 10 .

^ . DZenn alles , was von Gott geboren ist , *
überwindet die Welt ; und unser Glaube

ist der Sieg , der die Welt überwunden hat .
* Joh . 16/ 33 .

6 . Wer ist aber , der die Welt * überwindet ,
ohne der da glaubet , daß Jesus Gottes Sohn ist ?

. " c. 4 / 4 . i Cor . 13/ 37 .

6 . Dieser ist cs , der da kommt * mit Wasser
und Blut , Jesus Christus , nicht mit Wasser

i Cor . 11 / 30.

17 . Alle * Untugend ist Sünde ; und es ist
etliche Sünde nicht zum Tode . * - 3 / 4 .

18 . Wir ' wissen , daß , wer von Gott gehören
ist , der sündiget nicht ; sondern wer von Gott
geboren ist , der -t bewahret sich , und der Arge
wird ihn nicht antasten . * e. 3 / s . 1- 2 Tb - ss. 3 , 3 .

19 . Wir wissen , daß wir von Gott sind ; und
die ganze Welt liegt im Argen .

( Ji 2 )
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20 . Wir wissen aber , daß der Sohn Gottes Christo . Dieser * ist der wahrhaftige Gott
gekommen ist , und hat uns einen Sinn gegeben , und das ewigeLeben / Rvm . 9 , 3 . iTim . 3 , i 6 . Ebr . i , 8 .
daß wir erkennen den Wahrhaftigen , und sind 21 . Kindlein , * hüthet euch vor den Abgöttern ,
in dem Wahrhaftigen , in seinem Sohne Jesu Amen . * 2 Mos. 20 , z .

Die andere Epistel St . Johannis .
Spiegel einer gottseligen Frau .

i . <? > er Aelteste , der auserwählten Frau und
ihren Kindern , die * ich lieb habe in der

Wahrheit , und nicht allein ich , sondern auch
alle , die diel - Wahrheit erkannt haben ,

* 3 Joh . v . 1 . -s- 1 Tim . 2, 4 .
2 . Um der Wahrheit willen , die in uns bleibet ,

und bey uns seyn wird in Ewigkeit .

3 . * Gnade , Barmherzigkeit , Friede von Gott
dem Vater , und von dem Herrn Jesu Christo ,
dem Sohne des Vaters , in der Wahrheit und
in der Liebe , sey mit euch ! * 1 Tim . i / 2 .

2, . Ich bin sehr erfreuet , daß ich gefunden
habe unter deinen Kindern , die in der Wahr¬
heit wandeln ; wie denn wir ein Geboth vom
Vater empfangen haben .

5 . Und ngn bitte ich dich , Frau , ( nicht als
ein neues Geboth schreibe ich dir , sondern das
wir gehabt haben von Anfang , ) * daß wir uns
unter einander lieben . * Ma « . 12 , 31 .

6 . Und * das ist die Liebe , daß wir wandeln
nach seinem Geboth . Das ist das Geboth , wie
ihr gehöret habt von Anfang , auf daß ihr dar¬
innen wandelt . * iHoh . 3, 3.

7 . Denn * viele Verführer sind in die Welt
gekommen , die nicht bekennen Jesum Christ ,
daß er in das Fleisch gekommen ist . Dieser ist
der Verführer und der Widerchrist .
* Matth . 24 , 3 . 24 . 2 Pet . 2 , 1. 1 Joh . 2, 18 . k. 4 , 1 . 2 . 3 .

8 . * Sehet euch vor , daß wir 1- nicht verlieren ,
was wir erarbeitet haben , sondern vollen Lohn
empfangen . * Marc . 13 , 9 . -s- Gal . 3 , 4 . Ebr . 10, 32 .

9 . * Wer Übertritt , und bleibet nicht in der
Lehre Christi , der hat keinen Gott ; wer in der
Lehre Christi bleibet , der hat beyde den Vater
und den Sohn . * i Loh . 2 , 22 . 23 .

10 . So jemand zu euch kommt , und bringet
diese Lehre nicht , den * nehmet nicht zu Hause ,
und grüßet ihn auch nicht . * 2x1x53 , 6 .

11 . Denn wer ihn grüßet , der macht sich theil -
haftig seiner bösen Werke .

12 . Ich hatte euch viel zu schreiben , aber ich
wollte * nicht mit Briefen und Tinte ; sondern
ich hoffe zu euch zu kommen und mündlich mit
euch zu reden , auf daß unsere Freude vollkom¬
men sey . * 3 Joh . v . 13 .

13 . Es grüßen dich die Kinder deiner Schwester ,

der Auserwählten . Amen .

Die dritte Epistel St . Johannis .
Lob der Gastfteyheit .

§ . A ^ er Aelteste , Gajo dem Lieben , * den ich
^ *- 2 lieb habe in der Wahrheit . * 2 Joh . v . 1 .

2 . Mein Lieber , ich wünsche in allen Stücken ,
daß dirs wohl gehe und gesund seyest ; wie es
denn deiner Seele wohl gehet .

3 . Ich bin aber sehr erfreuet , da die Brüder
kamen , und zeugten von deiner Wahrheit ; wie
* denn dn wandelst in der Wahrheit . * s M . v . 4.

Ich habe keine größere Freude , denn die ,
daß ich höre meine Kinder in der Wahrheit
wandeln .

Z . Mein Lieber , du thust treulich , was du
thuß an den Brüdern und Gästen ,

6 . Die von deiner Liebe gezeuget haben vor
der Gemeine ; und du hast wohl gethan , daß
du sie * abgefertiget Haft würdiglich vor Gott .

* Tit . 3 , 13 .

7 . Denn um seines Rahmens willen sind sie
ausgezogen , und ' haben von den Heiden nichts
genommen . * Matth . 10 , s.

8 . So sollen wir mm solche * anfnchmen , auf
daß wir der Wahrheit Gehüifen werden .

* Matt !, . 10, 14 . Luc . 10 , 7 .

9 . Ich habe der Gemeine geschrieben ; aber
Diotrephes , der unter ihnen will hoch gehalten
seyn , nimmt uns nicht an .

10 . Darum , wenn ich komme , will ich ihn
erinnern seiner Werke , die er thut , und plaudert
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' mit bösen Worten wider uns , und läßt ihm an

dem nicht begnügen . Er ' selbst nimmt die Brü¬

der nicht an , und wehret denen , die es thun

wollen , und stößt sie aus der Gemeine .
* Matth . 23 / 13 .

11 . Mein Lieber , ' folge nicht nach dem Bö¬

sen , sondern dem Guten , Wer Gutes thut ,

der ist von Gott ; wer Böses thut , der steht

Gott nicht . " Ps . 37 , 27 . ch 1 Joh . 3, 6 . 9 .

12 . Demetrius hat Zeugniß von Jedermann

und von der Wahrheit selbst ; und wir zeugen

auch , und ihr * wisset , daß unser Zeugniß wahr ist .* Job . 19 / 35 . e. 21 , 24 .

13 . Ich hatte viel zu schreiben ; aber ich ' wollte

nicht . mit Tinte und Feder an dich schreiben .» 2 Joh . v . 12 .

i î . Ich hoffe aber dich bald zu sehen , so wollen

wir mündlich mit einander reden .

is . * Friede sey mit dir ! Es grüßen dich die

Freunde . Grüße die Freunde mit Nahmen .* 1 Pet . 5, 14 .

Die Epistel an die Ebräer .

Das 4 . Capitel .

Christus ist EotteS Sohn , und höher denn die Engel und alle
Crcaturen .

( Epistel am 3 . Christtage .)

1 . H ^ achdem vor Zeiten Gott manchmahl und
mancherlei ) Weise geredet hat zu den

Vätern durch die Propheten :

2 . Hat er am letzten in diesen Tagen zu uns

geredet durch den Sohn , welchen er gesetzet hat

' zum Erben über Alles , durch welchen er auch

die Welt gemacht hat .* Ps . 2 , 8 . Matth . 21 , 38 . -f- Joh . 1, 10.

3 . Welcher , stntemahl er ist der Glanz seiner

Herrlichkeit , und ' das Ebenbild seines Wesens ,

und trägt alle Dinge mit seinem kräftigen Wort ,

und hat gemacht die -r Reinigung unserer Sün¬

den durch sich selbst , hat er sich gesetzet zur Rech¬

ten der Majestät in der Höhe ;
* Col . 1, 15 . 2 Cor . 4 , 4 . -s Ebr . 9 , 14 . 26.

-L. So viel besser geworden , denn die Engel ,

so gar viel ' einen höher » Nahmen er vor ihnen

ererbet hat . " Pha . 2, 9 .

5 . Denn zu welchem Engel hat er jemahls

gesagt : ' Du bist mein Sohn , heute habe ich

dich gezeuget ? Und abermahl : 1- Ich werde sein

Vater seyn , und er wird mein Sohn seyn ?
* Ps. 2 , 7 . -j- 2 Sam . 7 , 14 .

6 . Und abermahl , da er einführet den ' Erst¬

gebornen in die Welt , spricht er : Und t es sollen

ihn alle Engel Gottes anbcthen .
* Rom . 8, 29 . -i- Ps . 97 , 7 .

7 . Von den Engeln spricht er zwar : ' Er

macht seine Engel Geister , und seine Diener

Feuerfiammen . * Ps . 104 , 4 .

8 . Ader von dem Sohne : ' Gott , dein Stuhl

währet von Ewigkeit zu Ewigkeit ; das Seepter

deines Reichs ist ein richtiges Seepter :' Ps. 45, 7 .

9 . Du hast geliebet * die Gerechtigkeit , und

gehastet die Ungerechtigkeit ; darum hat dich , 0

Gott , i - gesalbet dein Gott , mit dem Oehl der

Freuden , über deine Genossen .* Ps. 45, 8 . -j- Gesch . 10 , 38 .

10 . Und ' du , Herr , hast von Anfang die

Erde gegründet , und die Himmel sind deiner

Hände Werke . ' Ps . 102 , 26 .

11 . Dieselbigen * werden vergehen , du aber

wirst bleiben ; und sie werden alle veralten wie

ein Kleid , " Elm . 51 , 6 . 2 Pct . 3 , 10 .

12 . Und wie ein Gewand wirft du sie wandeln ,

und sie werden sich ' verwandeln ; du aber bist

derselbige , und deine Jahre werden nicht aufhören . )* Esaj . 34 , 4 . k. 51 , 6.

13 . Zu welchem Engel aber hat er jemahls

gesagt : ' Setze dich zu meiner Rechten , bis ich

lege deine Feinde zum Schäme ! deiner Füße ?* Matth . 22 , 44 .

1 ^ . Sind sie nicht allzumahl dienstbare Geister ,

ausgesandt * zum Dienst , um derer willen , die

ererben sollen die Seligkeit ?
* Ps. 34 , 8 . Ps . 91 , 11 .

Das 2 . Capitel .
Die Lehre von Christo soll man auf - und annehmen .

1 . A > arum sollen wir desto mehr ' wahrneh -
^ men des Worts , das wir hören , daß

Wir nicht dahin fahren . " Svr . 3 , 21 .

2 . Denn so das Wort fest geworden ist , das

durch ' die Engel geredet ist ; und eine jegliche

Uebertretnng und Ungehorsam hat empfangen

seinen rechten Lohn : ' Gesch . 7 . §3 . Gal . 3 , 19 .

3 . ' Wie wollen wir entfliehen , so wir eine

solche Seligkeit nicht achten ? Welchenachdem

sie erstlich geprediget ist -r durch den Herrn , ist

sie auf uns gekommen durch die , so es gehöret

Hab eil ; * c. 10 , 29 . -r c. 12 , 25 .
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Und Gott hat ihr * Zeugniß gegeben mit
Zeichen , Wundern und mancherlei) Kräften , und
mit ' * Austheilung des heiligen Geistes , t nach
seinem Willen .

* Marc . 16/ 20 . * * K ->'ch. 2 , 4 . fl Cor . 12/ 11 .

6 . Denn er hat nicht den Engeln untergethan
* die zukünftige Welt , davon wir reden .

* 2 Pct . 3/ 13 .
6 . Es bezeuget aber Einer an einem * Ort ,

und spricht : WaS ist der Mensch , daß du sein
gedenkest ; und des Menschen Sohn , daß du
ihn heimsuchest ? - P >. s , 3 .

7 . Du hast ihn eine kleine Zeit der Engel man¬
geln lassen , * mit Preis und Ehre hast du ihn
gekrönet , und t hast ihn gesetzt über die Werke
deiner Hände ; ( * Unter die Engel erniedriget .) Matth . 28 , 18 .f Eph . 1, 22 .

8 . * Alles hast du untergethan zu seinen Füßen .
In dem , daß er ihm Alles hat untergethan ,
hat er nichts gelassen , das ihm nicht unterthan
sey ; jetzt aber sehen wir noch nicht , daß ihm
Alles unterthan sey . " MM . 11 , 27 .

9 . Den aber , der eine kleine Zeit der Engel
gemangelt hat , sehen wir , daß es Jesus ist ,
durchs Leiden des Todes * gekrönet mit Preis
und Ehre , auf daß er von Gottes Gnaden für
t alle den Tod schmeckte . * Pha . 2, s . 9 . 1- 1 soh . 2 , 2.

10 . Denn es ziemete dem , um deß willen alle
Dinge find , und * durch den alle Dinge sind ,
der da viele Kinder hat zur Herrlichkeit geführet ,
daß er den Herzog ihrer Seligkeit durch Leiden
vollkommen machte . * M . 1, 3 . Mm . n , 36 .

11 . Sintemahl sie alle von einem kommen ;
beyde der da heiliget , und die da geheiliget wer¬
den . Darum schämet er sich auch nicht , sie
Brüder zu heissen ,

12 . Und spricht : Ich will verkündigen deinen

Nahmen * meinen Brüdern , und mitten in der

Gemeine dir lobsingen . * Ps . 22 , 23 . Job . 20 , 17 .

13 . Und abermahl : * Ich will mein Vertrauen
auf Ihn setzen . Und abermahl : t Siehe da ,
ich und die Kinder , welche mir Gott gegeben hat .

* Ps. 18 , 3 . f Esaj . 8, 18 .

1 -l . Nachdem nun die Kinder Fleisch und
Blut haben , ist Er es gleicher Maßen theilhaf -
tig geworden , auf daß er * durch den Tod die
Macht nähme dem , der des Todes Gewalt hatte ,
das ist , dem Teufel , * 2 Tim . i , 10 .

15 . Und * erlöfete die , so durch Furcht des
Todes im ganzen Leben t Knechte seyn mußten .

* Luc . 1, 74 . f Röm . 8, 13 .

16 . Denn er nimmt nirgend die Engel an sich ,
sondern den Samen Abrahams nimmt er an sich .

er 2 . 3 . Warnung vor dem Abfall .

17 . Daher mußte er allerdinge seinen Brüdern

* gleich werden , auf daß er barmherzig würde ,

und ein treuer Hohcrpriester vor Gott , zu ver¬

söhnen die Sünden deS Volks .
* c. 4 , 13 . Phil . 2 , 7 .

18 . Denn * darinnen er gelitten hat und versucht

ist , kann er helfen denen , die versucht werden .* c. 4 , 13 . 16 .

Das 3 . Capitel .
Christum , den vortrefflichen Lehrer des Neuen Testaments , soll man

Horen .

1 . ^ erhalben , ihr heiligen Brüder , die ihr
mit berufen seyd durch den himmlischen

Beruf , nehmet wahr * des Apostels und Hohen¬

priesters , den wir bekennen , Christi Jesu ,
* Loh . 17 , 18 . c. 2l), 21 .

2 . Der da treu ist dem , der ihn gemacht hat

( wie auch * Moses ) in seinem ganzen Hause .
* 4 Mos . 12 , 7 .

3 . Dieser aber ist größerer Ehre werth , denn
Moses , nachdem der eine größere Ehre am Hause

hat , der es bereitet , denn das Haus .

Denn ein jegliches HauS wird von Jemand

bereitet ; der * aber Alles bereitet , das ist Gott .* 2 Cor . 3, 3 .

5 . Und Moses zwar war treu in seinem ganzen

Hause , als ein Knecht , zum Zeugniß deß , das

gesagt sollt ; werden :

6 . Christus aber , als ein Sohn über sein HauS ;

welches HauS sind wir , so wir anders das Ver¬

trauen und den Ruhm der Hoffnung bis an

das Ende fest behalten .

7 . Darum , wie der heilige Geist spricht : *

Heute , so ihr hören werdet seine Stimme ,
* c. 4 , 7 .

8 . So verstecket eure Herzen nicht , als geschah

in der Verbitterung , am Tage der Versuchung ,

in der Wüste ;

9 . Da * mich eure Väter versuchten , sie prüf¬

ten mich , und sahen meine Werke vierzig Jahre

lang ; * 2 Mos . 17 , 7 .

10 . Darum ich entrüstet ward über dieß Ge¬

schlecht , und sprach : Immerdar irren sie mit

dem Herzen ; aber sie wußten meine Wege nicht ;

i i . Daß * ich auch schwur in meinem Zorn ,

sie sollten zu meiner Ruhe nicht kommen .
* 4 Mos . 14 , 23 . 28 . 33 .

12 . Sehet zu , lieben Brüder , daß * nicht

Jemand unter euch ein arges ungläubiges Herz

habe , das da abtrete von dem lebendigen Gott ;
* 2 Mos 29 , 18 .

13 . Sondern * ermahnet euch selbst alle Tage ,



Ruhe des Volks Gottes . Ebräer

so lange es heute heißt , daß nicht Jemand unter

euch verstocket werde , durch Betrug der Sünde .
* Marrd . 18 , 15 . i Thcff 5 , ii . 14 .

1 ^ . Denn wir find Christi theilhaftig geworden ,

so wir anders das angefangene Wesen bis an

das Ende fest behalten ;

is . So lange gesagt wird : ' Heute , so ihr

seine Stimme hören werdet , so verstocket eure

Herzen nicht , wie in der Verbitterung geschah .
* c. 4 / 7 .

16 . Denn Etliche , da sie höreten , richteten

eine Verbitterung an , aber nicht alle , die von

Egypten ausgingen durch Mosen .

17 . Ueber welche aber ward er entrüstet vierzig

Jahre lang ? Ist es nicht also , daß über die ,

so da sündigten , * deren Leiber in der Wüste

verfielen ? » 4 Mos , 14 , Zs .

18 . Welchen schwur er aber , daß sie nicht zu

seiner Ruhe kommen sollten , denn den Ungläu¬

bigen ?

19 . Und wir sehen , daß fie nicht haben können

hinein kommen , um des Unglaubens willen .

Das 4 . Capitel .
Wie man zur Ruhe Christi kouimcn möge .

i . i ^ o lasset uns nun fürchten , daß wir die
^ Verheissung , einzukommen zu seiner Ruhe ,

nicht versäumen , und unser keiner dahinten bleibe .

2 . Denn es ist uns auch verkündiget , gleich

wie Jenen ; aber das Wort der Predigt half

Jenen nichts , da nicht glaubten , die so es hö¬
reten .

3 . Denn wir , die wir glauben , gehen in die

Ruhe , wie er * spricht : Daß ich schwur in

meinem Zorn , sie sollten zu meiner Ruhe nicht

kornmen . Und zwar , da die Werke von Anbe¬

ginn der Welt waren gemacht ,
* c. 3 / 11 . Ps . 95 , 11 .

7, . Sprach er an einem Ort von dem siebenten

Tage also : ' Und Gott ruhete am siebenten

Tage von allen seinen Werken . * i Mos 2 , 2 .

5 . Und hier an diesem Ort aöermahl : Sie

sollen nicht kommen zu meiner Ruhe .

6 . Nachdem es nun noch vorhanden ist , daß

etliche sollen zu derselbigen kommen ; und die ,

denen es zuerst verkündiget ist , sind nicht dazu

gekommen , um des Unglaubens willen :

7 . Bestimmte er abermahl einen Tag nach sol¬

cher langen Zeit , und sagte durch David : *

Heute , wie gesagt ist , heute , so ihr seine Stimme ,

hören werdet , so verstocket eure Herzen nichts
* c. 3, 7 . Ps 93 , 7,. r . 9 .
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8 . Denn , so ' Josua sie hätte zur Ruhe ge¬

bracht , würde er nicht hernach von einem andern

Tage gesagt haben . * 3 Mos . 31 , 7 .

9 . Darum ist noch eine Ruhe vorhanden dem

Volk Gottes .

10 . ' Denn wer zu seiner Ruhe gekommen

ist , der ruhet auch von seinen Werken , gleich¬

wie Gott von seinen . * Off . 14 , 13 .

11 . So lasset uns nun Fleiß thun , einzukom -

men zu dieser Ruhe , auf daß nicht Jemand falle

in dasselbige Exempcl des Unglaubens .

12 . Denn das Wort * Gottes ist leben¬

dig und kräftig , und schärfer denn kein

zweyschneioiges Schwert , und durchdrin¬

get , bis daß es scheidet Seele und Geist ,

auch Mark und Bein , und ist ein Rich¬

ter der Gedanken und Sinne des Her¬

zens . Pred . 12 , 11 . * Jer . 23 , 29 .

13 . Und ist keine Creatur vor ihm un¬

sichtbar , es ist aber alles bloß und ent¬

deckt vor seinen Augen , von dem reden

wir .

( Anfang des 3 . CapitelS . ')

i ^ . Aieweil iE * emm großen Hohenprie¬

ster haben , Jesum , den Sohn Gottes ,

der gen Himmel gefahren ist ; so lasset uns hal¬

ten an dem Bckenntniß .
* «. 3 , 1 . c . 6 , 20 . c. 7, 26 . c. 8 , 1.

15 . Denn wir haben nicht einen Hohenpriester ,

der * nicht könnte Mitleiden haben mit unserer

Schwachheit , sondern der versucht ist allenthalben

gleichwie wir , doch ohne Sünde . * c. 2 , 17 .

16 . Darum lasset uns hinzutreten * mit Freu¬

digkeit zu dem Gnadenstuhl , auf daß wir Barm¬

herzigkeit empfangen , und Gnade finden , auf

die Zeit , wenn uns Hülfe noth seyn wird .
* 1 Joh . 3 , 21 .

Das 5 . Capitel .
Gegeneinanderhaltung Chrilii und Aarons .

1 . ^ enn ein jeglicher Hoherpriester , der aus
^ den Menschen genommen wird , der wird

gesetzt für die Menschen gegen Gott , auf daß

er opfere Gaben und Opfer * für die Sünden ;
' c. 2, 17 .

2 . Der da könnte ' mit leiden über die , so

unwissend sind und irren , nachdem er auch selbst

umgeben ist mit Schwachheit . * c . 4 , 13 .

3 . Darum * muß er auch , gleichwie für das

Volk , also auch für sich selbst opfern für die

Sünden . * 3Mos . 9 , 7 . c . 16 , 3 .

^ Und Niemand nimmt ihm selbst die Ehre ;



256 Warnung vor Abfall . Ebrä
sondern der auch berufen sey von Gott , * gleichwie
der Aaron . . 2Mos. 28 , 1.

5 . Also auch Christus hat sich nicht selbst in
die Ehre gesetzt , daß er Hoherpriester würde ,
sondern der zu ihm gesagt hat : * Du bist mein
Sohn , heute habe ich dich gezeuget . * Ps. 2, 7 .

6 . Wie er auch am andern Ort spricht : * Du
bist ein Priester in Ewigkeit , nach der Ordnung
Melchisedeks. * 0. 6, 20 . c. 7 , 17 . Ps. no , 4 .

7 . Und er hat in den Tagen seines Fleisches
Gebeth und Flehen mit starkem Geschrey und
Thränen geopfert zu dem , der ihm von dem
Tode konnte aushelfen ; und ist auch erhöret ,
darum , daß er Gott in Ehren hatte .

8 . Und wiewohl er Gottes Sohn war , hat
er doch an dem , das er litte , Gehorsam gelernet .

9 . Und da er ist vollendet , ist er geworden
allen , die ihm * gehorsam sind , eine Ursach zur
ewigen Seligkeit : - Rom . 1 , 3 .

10 . Genannt von Gott ein Hoherpriester , nach
der Ordnung Melchisedeks .

11 . Davon hätten wir wohl viel zu reden ;
aber es ' ist schwer , weil ihr so unverständig seyd .

* Joh . 16 , 12 .
12 . Und die ihr solltet längst Meister seyn ,

bedürfet ihr wiederum , daß man euch die ersten
Buchstaben der göttlichen Worte lehre , und daß
man euch " Milch gebe , und nicht starke Speise .

* 1 Cor . 3 , 1 . 2 . 3 .
13 . Denn wem man noch Milch geben muß ,

der ist unerfahren in dem Wort der Gerechtig¬
keit ; denn * er ist ein junges Kind . * Eoh . 4 , 14 .

12, . Den vollkommenen aber gehöret starke Spei¬
se , die durch Gewohnheit haben geübte Sinne ,
zum * Unterschied des Guten und des Bösen .

* Esaj . 7 , 13 . 16 .

Das 6 . Capitel.
Warnung ror Abfall . Vermahnung zur Beständigkeit .

1 . ^ arum wollen wir die Lehre vom Anfang
christlichen Lebens jetzt lassen , und zur

Vollkommenheit fahren ; nicht abermahl Grund
legen von * Buße der todten Werke , vom Glau¬
ben an Gott , * Gesetz . 20 , 21 .

2 . Von der Taufe , von der Lehre , vom Hän¬
deauflegen , von der Todten Auferstehung , und
vom ewigen Gericht .

3 . Und das wollen wir thun , so * es Gott
anders zuläßt . * Gesetz . 18 , 21 .
^ Denn * es ist unmöglich , daß die , so einmal

erleuchtet sind , und geschmeckt haben die himm¬
lische Gabe , und theilhaftig geworden sind des
heiligen Geistes , * r . 10, 26 . Muh . 12, 31 .

r 5 . 6 . Vermahnung zur Beständigkeit .

5 . Und geschmeckt haben das gütige WortGottes , und die Kräfte der zukünftigen Welt ,
6 . Wo sie abfallen , und * wiederum ihnen

selbst den Sohn Gottes kreuzigen , und für
Spott halten , daß sie sollten wiederum erneuert
werden zur Buße . * - . i » , 29 .

7 . Denn die Erde , die den Regen trinkt , der
oft über sie kommt , und bequemes Kraut trägt
denen , die sie bauen , empfängt Segen von Gott .

8 . Welche aber " Dornen und Disteln trägt ,
die ist untüchtig , und dem Fluch nahe , welche
man znletzt verbrennet . * ss. 6 .

9 . Wir versehen uns aber , ihr Liebsten , Ves¬
sers zu euch , und daß die Seligkeit näher sey ,
ob wir wohl also reden .

10 . Denn Gott ist " nicht ungerecht , daß er
vergesse i- euers Werks und Arbeit der Liebe , die
ihr bewiesen habt an seinem Nahmen , da ihr den
Heiligen dienetet und noch dienet .

* Rom . 3 / 4 . -j- Matth . 10 , 42 . c . 23/ 4o .
11 . Wir begehren aber , daß euer Jeglicher

denselbigen Fleiß beweise , die Hoffnung * fest zu
halten bis ans Ende , * c. 3 / 14 .

12 . Daß ihr nicht träge werdet , sondern Nach¬
folger derer , die durch den Glauben und Geduld
ererben die Verheißungen .

13 . Denn als Gott Abraham verhieß , da er
bey keinem Größern zu schwören hatte , ' schwur
er bey sich selbst , * iMos. 22 , 16 .

12, . Und sprach : Wahrlich , ich will dich segnen
und vermehren .

15 . Und also trug er Geduld , und erlangtedie Verheißung .
16 . Die Menschen schworen wohl ' bey einem

Größern , denn sie sind ; und der Eid macht ein
Ende alles Haders , dabey es fest bleibt unter
ihnen . * 2 Mos. 22 , 11 .

17 . Aber Gott , da er wollte den Erben der
Verheißung überschwänglich beweisen , daß sein
Rath nicht wankte , hat er ' einen Eid dazu gethan ,

* 1 Mos. 22 , 16 .
18 . Auf daß wir durch zwey Stücke , die nicht

wanken ( denn es ist ' unmöglich , daß Gott lüge )
einen starken Trost haben , die wir Zuflucht
haben und halten an der angebothenen Hoffnung ;

* T -t . 1, 2 .
19 . Welche wir haben , als einen sichern und

festen Anker unserer Seele , der auch hineinge -
het in das Inwendige des Vorhangs ;

20 . Dahin der Vorläufer für uns eingegangen ,
Jesus , ein ' Hoherpriester geworden in Ewigkeit ,
nach der Ordnung Melchisedeks . * c. 4 , n .
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D as 7 . Cap i te l .

Vcrgleichung Christi mit Mclchisedck .

1 . Dieser * Melchisedek aber war ein König
^ zu Salem , ein Priester Gottes , des

Allerhöchsten , der Abraham entgegen ging , da
er von der Könige Schlacht wiederkam , und
segnete ihn ; * iMos. i4 , i8 .

2 . Welchem auch Abraham gab den Zehnten
aller Güter . Aufs erste wird er verdolmetschet
ein König der Gerechtigkeit ; darnach aber ist er
auch ein König zu Salem , das ist , ein König
des Friedens ;

3 . Ohne Vater , ohne Mutter , ohne Geschlecht ,
und hat weder Anfang der Tage , noch Ende
des Lebens : er ist aber verglichen dem Sohne
Gottes , und bleibet Priester in Ewigkeit .

^i . Schauet aber , wie groß ist der , dem auch
Abraham , der Patriarch , den Zehnten gibt von
der eroberten Beute .

s . Zwar die Kinder Levi , da sie das Priester¬
thum empfangen , haben sie * ein Geboth den
Zehnten vom Volk , das ist , von ihren Brü¬
dern , zu nehmen , nach dem Gesetz , wiewohl
auch dieselben aus den Lenden Abrahams ge¬
kommen sind . * 2 Mos. 14 / 28 . 29 .

6 . Aber der , deß Geschlecht nicht genannt
wird unter ihnen , der nahm den Zehnten von
Abraham , und * segnete den , der die Verheis -
sung hatte . * i Mos. 14 . 19 20 .

7 . Nun ist es ohne alles Widersprechen also ,
daß das Geringere von dem Bessern gesegnet
wird .

8 . Und hier nehmen den Zehnten die sterben¬
den Menschen ; aber dort bezeuget er , daß er
lebe .

9 . Und daß ich also sage , es ist auch Levi , der
den Zehnten nimmt , verzehntet durch Abraham .

10 . Denn er war je noch in den Lenden des
Vaters , da ihm * Melchisedek entgegen ging .

* 1 Mos . 14 / 18 .

11 . Ist nun die * Vollkommenheit durch das
Levitische Priesterthum geschehen , ( denn unter
demselbigen hat das Volk das Gesetz empfan¬
gen , ) was ist denn weiter noth zu sagen , daß
ein anderer Priester auskommen solle , nach der
Ordnung Melchisedeks , und nicht nach der Ord¬
nung Aarons ? * v . i8 . 19 . Gal . 2 / 21 .

12 . Denn wo das Priesterthum verändert
wird , da muß auch das Gesetz verändert werden .

13 . Denn von dem solches gesagt ist , der ist

aus einem andern Geschlecht , aus welchem nie
keiner des Altars gepfleget hat .

12, . Denn es ist ja offenbar , daß " von Juda
aufgegangen ist unser Herr ; zu welchem Ge¬
schlecht Moses nichts geredet hat vom Priester¬
thum . * t Mos. 49 / 10 . Esaj . ii / i .

16 . Und es ist noch klärlicher , so nach der
Weise Melchisedeks ein anderer Priester aufkommt .

16 . Welcher nicht nach dem Gesetz des fleischli¬
chen Geboths gemacht ist , sondern nach der
Kraft des unendlichen Lebens .

17 . Denn er bezeuget : * Du bist ein Priester
ewiglich , nach der Ordnung Melchisedeks .

* c. 6, e .
18 . Denn damit wird das vorige Gesetz auf¬

gehoben , darum , daß es zu schwach , und nicht
nütze war ;

19 . ( Denn das Gesetz konnte nichts * vollkom¬
men machen ; ) und wird eingeführet eine bessere
Hoffnung , durch welche wir zu Gott nahen ;

* Gcsch . 12 / 38 .
20 . Und dazu , das viel ist , tticht ohne Eid .

Denn jene sind ohne Eid Priester geworden ;
21 . Dieser aber mit dem Eide , durch den ,

der zu ihm spricht : * Der Herr hat geschworen
und wird ihn nicht gereuen : Du bist ein Priester
in Ewigkeit , nach der Ordnung Melchisedeks .

* Ps. 110 / 4 .
22 . Also gar viel eines bessern Testaments

Ausrichter ist Jesus geworden .
23 . Und jener sind viele , die Priester wurden ,

darum , daß sie der Tod nicht bleiben ließ ;
2 ^ . Dieser aber darum , daß er bleibet ewig¬

lich , hat er ein unvergängliches Priesterthum .
2Z . Daher er auch selig machen kann immer¬

dar - die ' durch ihn zu Gott kommen , und lebet
immerdar , -k und bittet für sie .

* Joh , 14 / 6 . -j- 1 Job . 2/ 1 .
26 . Denn einen solchen Hohenpriester sollten

wir haben , der da wäre heilig , unschuldig ,
unbefleckt , von den Sündern abgesondert , und
höher , denn der Himmel ist ;

27 . Dem nicht täglich noth wäre , wie jenen
Hohenpriestern , * zuerst für eigene Sünden
Opfer zu thun , darnach für des Volks Sün¬
den ; denn das hat er gethan i- einmahl , da er
sich selbst opferte . * 2 Mos. 16 / 3 . 6 . 1- Rom . 6/ 10.

28 . Denn das ' Gesetz macht Menschen zu
Hohenpriestern , die da Schwachheit haben ; dieß
Wort aber des Eides , das nach dem Gesetz
gesagt ist , setzt den Sohn ewig und vollkom¬
men . * c. 3/ 1. 2 .

( K k )
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Stiftshütte .

Das 8 . Capitel .
Begleichung des PriesterthumS Chrifii mit dem Pnesictthum der

Leviten .

^ . ^ > as ist nun die Summa , davon wir reden :
^ Wir haben einen solchen * Hohenprie¬

ster , der da sitzet zu der Rechten , auf dem

Stuhl der Majestät im Himmel ; * c. 4 , 14 .

2 . Und ist ein Pfleger der heiligen Güter und

der ' wahrhaftigen Hütte , welche Gott aufgerich¬

tet hat , und kein Mensch . " Off . 21 , 3 .

3 . Denn ein jeglicher Hoherpriester wird ein¬

gesetzt zu opfern Gaben und Opfer . Darum

muß auch * dieser etwas haben , das er opfere .
«. 9 7 . c. 12 , 14 . Eph . 2, 2 .

Wenn er nun auf Erden wäre , so wäre

er nicht Priester , dieweil da Priester sind , die

nach dem Gesetz die Gaben opfern ,

Z . Welche dienen ' dem Vorbilde , und dem

Schatten der himmlischen Güter , wie die gött¬

liche Antwort zu Mose sprach , da er sollte die

Hütte vollenden : Schaue zu , sprach er , -t daß

du machest alles nach dem Bilde , das dir auf

dem Berge gezeiget ist .
* Col . 2, 17 . -j-, 2 Mos. 23, 40 . Gosch . 7 , 44 .

6 . Nun aber hat er ein besseres Amt erlanget ,

als der eines ' bessern Testaments Mittler ist ,

welches auch auf bessern Verheißungen stehet .* c. 7 , 22 . c. 12 , 24 . 2 Cor . 3 , 6 .

7 . Denn so jenes , das erste , untadelich gewe¬

sen wäre ; würde nicht Raum zu einem andern

gesucht .

8 . Denn er tadelt sie , und sagt : ' Siehe , es

kommen die Tage , spricht der Herr , daß ich

über das Haus Israel , und über das Haus Juda

ein neues Testament machen will ;
* Jcr . 31 , 31 . Ebr . io , 16 .

s . Nicht nach dem Testament , das ich * ge¬

macht habe mit ihren Vätern an dem Tage ,

da ich ihre Hand ergriff , sie auszuführen aus

Egyptenland . Denn sie sind nicht geblieben in

meinem Testament ; so habe ich ihrer auch nicht

wollen achten , spricht der Herr . * 2M°s . 19 , 3 .

10 . Denn das ist das Testament , das

ich 'machen will dem Hause Israel nach

diesen Tagen , spricht der Herr : Ich

will * geben meine Gesetze in ihren

Sinn , und in ihr Herz will ich sie schrei¬

ben ; und will ihr Gott seyn , und sie

sollen mein Volk seyn .» Esaj . 34 , 13 . Jor . 31 , 33 . 34 .

11 . Und soll nicht lehren Jemand seinen Näch¬

sten , noch Jemand seinen Bruder , und sagen :

Erkenne den Herrn . Denn sie sollen mich alle

kennen , von dem Kleinsten an bis zu dem Grö -

ßesten .

12 . Denn * ich will gnädig seyn ihrer Untu¬

gend , und ihren Sünden , und ihrer Ungerech¬

tigkeit will ich nicht mehr gedenken .* Zcr , 31 , 34 . Rom . 11 , 27 .

1 3 . Indem er sagt : Ein Neues ; macht er das

Erste alt . Was aber alt und überjahret ist ,

das ist nahe bey seinem Ende .

Das 9 . Capirel .
Die CtistShüttc und lcvilische Opfer , ein Vorbild auf Christi hohe -

priesterlichcS Amt .

1 . ^ s hatte " zwar auch das Erste seine Rechte
^ des Gottesdienstes und äußerliche Heilig¬

keit . * 2 Mos . 23 , 8 .

2 . Denn es war da aufgerichtct das Vorder -

theil der Hütte , darinnen ' war der Leuchter ,

und der Tisch , und die Schaubrote ; und diese

heißt das Heilige . * 2 Mos . 23 , 23 . 31 .

3 . Hinter dem andern Vorhang aber war die

Hütte , die da heißt " das Allerheiligste .* 2 Mos. 26, 33 .

Die hatte das goldene Räuchfaß , und die

Lade des Testaments , allenthalben mit Gold

überzogen , in welcher war die goldene Gelte ,

die * das Himmelbrot hatte , und die ff Ruthe

Aarons , die gegrünet hatte , und die Tafeln

des Testaments . * 2 Mos . 16 , 33 . 14 Mos . 17 , io .

s . Oben * darüber aber waren Cherubim der

Herrlichkeit , die überschatteten den ff Gnadcn -

stuhl ; von welchen jetzt nicht zu sagrn ist in¬

sonderheit . * 2 Mos . 23 , 18 . ff 2 Mos . 26 . 34 .

6 . Da nun solches also zugerichtet war , *

gingen die Priester allezeit in die vorderste Hütte ,

und richteten aus den Gottesdienst . * 4 Mos 18 , 3 .

7 . In die andere aber ging nur ' einmahl im

Jahr allein der Hohepriester , nicht ohne Blut ,

das er opferte für sein selbst und des Volks

Unwissenheit . « 2 Mos . 30 , 10 . 3 Mos . 15 , L

8 . Damit der heilige Geist deutete , daß noch

nicht geoffenbaret wäre der Weg * zur Heilig¬

keit , so lange die irste Hütte stünde , * c. 10 , 19 .

9 . Welche mußte zu derselbigen Zeit ein Vor¬

bild seyn , in welcher Gaben und Opfer geop¬

fert wurden , und konnten nicht vollkommen

machen nach dem Gewissen den , der da Gottes¬

dienst thut ,

10 . Allein mit " Speise und Trank , und man -

cherlcy Taufen , und äußerlicher Heiligkeit , die

bis auf die Zeit der Besserung sind aufgelegt .* 3 Mos. il , 22 . 3 Mos . 14 , 3.
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Blut Christi reiniget .

( Epistel am -5. Sonntage in der Fasten , Judica .)

i i . Ahristus aber ist gekommen , daß er sey ein
' Hoherpriester der zukünftigen Güter ,

durch , eine größere und vollkommnere Hütte , die

nicht mit der Hand gemacht ist , das ist , die

nicht also gebauet ist ;* c. 3 , i . c. 4 , 14 . e. 6, 20 . c. 7 , 27 . c. 8, 1 .

12 . Auch nicht durch der Böcke oder Kälber

Blut , sondern er ist durch sein eigenes Blut

einmahl in das Heilige eingegangen , und hat

eine ewige Erlösung erfunden .

13 . Denn , so " der Ochsen und der Böcke

Blut , und die t Asche von der Kuh ge -

sprenget , heiliget die Unreinen zu der

leiblichen Reinigkeit :
* 3 Mos. 16 , 14 . st- 4 Mos. 19 , 9 . 12 . 17 . 18 .

1 ^ . Wie viel mehr wird * das Blut

Christi , der stch selbst ohne allen Wan¬

del durch den heiligen Geist Gott geop¬

fert hat , unser Gewissen reinigen von

den todten Werken , zu dienen dem le¬

bendigen Gott ?
* 1 Pot . 1, 19 . 1 Joh . 1, 7 . Off. 1, 6 .

15 . Und darum ist er auch * ein Mittler des

neuen Testaments , auf daß durch den Tod , so

geschehen ist zur Erlösung von den Uebertretun -

gen , die unter dem ersten Testament waren ,

die , so berufen find , das verheißene ewige Erbe

empfangen . ) * 12 , 24 . 1 Nm . 2 , 3 .

16 . Denn wo ein Testament ist , da muß der

Tod geschehen deß , der das Testament macht .

17 . Denn * ein Testament wird fest durch den

Tod , anders hat es noch nicht Macht , wenn der

noch lebet , der es gemacht hat . * Ga !. 3 , 13 .

18 . Daher auch das Erste nicht ohne Blut

gestiftet ward .

19 . Denn als Moses ausgeredet hatte von

allen Gebothen , nach dem Gesetz , zu allem Volk ;

nahm er Kälber - und Bocksblut , mit Wasser

und Purpurwolle und Z ) sop , und besprengte

das Buch und alles Volk ,

20 . Und sprach : * Das ist das Blut des Te¬

staments , das Gott euch gebothen hat .* 2 Mos. 24, 8 .

21 . Und die * Hütte und alles Geräthe des

Gottesdienstes besprengte er desselbigen gleichen

Christi Opfer .

Vorbilder mit solchem gereiniget werden ; aber

sie selbst , die himmlischen , müßen bessere Opfer

haben , denn jene waren .

22 , . Denn Christus ist nicht eingegangen in das

Heilige , so mit Händen gemacht ist ( welches ist

ein Gegenbild des rechtschaffenen ; ) sondern in

den Himmel selbst , nun zu * erscheinen vor dem

Angesicht Gottes für uns . * 1 J°h . 2 , 1 .

25 . Auch nicht , daß er stch oftmahls opfere ,

gleichwie * der Hohepriester gehet alle Jahre in

das Heilige mit fremdem Blut .' 2 Mos. 30 , 10 . 3 Mos. 16 , 2 . 3 . 4 .

26 . Sonst hätte er oft müßen leiden vom

Anfang der Welt her . Nun aber ' am Ende der

Welt ist er * einmahl erschienen , durch sein eigenes

Opfer die Sünde aufzuheben .' 1 Cor . 10 , 11 . Gal . 4 , 4 . -s Ebr . 9 , 12 . 28 .

27 . Und ' wie den Menschen ist gesetzt einmahl

zu sterben , darnach aber das Gericht :* 1 Mos . 3 , 19 .

28 . Also ist * Christus einmahl geopfert , weg¬

zunehmen Vieler Sünden . Zum andern Mahl

aber wird er ohne Sünde erscheinen denen , die

auf ihn warten , zur Seligkeit .
* Rom . s , 6 . i Pct . Z, 18 . Ebr . io , 12 .

Das 10 . Capitel .
Vortrefflichkeit des Vcrsohnopfers Christi .

1 . ^ enn das * Gesetz hat den Schatten von
^ den zukünftigen Gütern , nicht das We¬

sen der Güter selbst . Alle Jahre muß man

opfern immer einerley Opfer , und t kann nicht ,

die da opfern , vollkommen machen .* Col . 2 , 16 . 17 . -s Ebr . 7 , 19 .

2 . Sonst hätte das Opfern aufgehöret , wo

die , so am Gottesdienst sind , kein Gewissen mehr

hätten von den Sünden , wenn sie einmahl ge¬

reiniget wären .

3 . Sondern es geschieht nur durch dieselbigen

ein * Gedächtniß der Sünden alle Jahre .3 Mos. 16, 2 i .

Denn es ist * unmöglich durch Ochsen - und

Bocksblut Sünden wegnehmen .* 3 Mos. 16 , 14 . 18 . Ps . 40, 13 .

5 . Darum , da Er in die Welt kommt , ' spricht

er : Opfer und Gaben hast du nicht gewollt ,

den Leib aber hast du mir zubereitet .
* Ps. 40 , 7 .

6 . Brandopfer und Sündopfer gefallen dir

NUt Blut . * 2 Mos . 29 , 21 .

22 . Und ' wird fast alles mit Blut gereiniget

nach dem Gesetz . Und 7 ohne Blutvergießen nicht . . . , . . «

geschieht keine Vergebung . 7 . Da sprach ich : Siehe , ich komme , Om* 3 Mos. 17 , 11 . -k- Evk>. i , 7 . Buch steht vornehmlich von mrr geschrieben )

25 . So mußten nun der himmlischen Dinge daß ich thun soll , Gott , deinen Willen .
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8 . Droben , als er gesagt hatte : Opfer und

Gaben , Brandopfer und Sündopfer Haft du

nicht gewollt , sie gefallen dir auch nicht , uvelche

nach dem Gesetz geopfert werden ; )

s . Da sprach er : Siehe , ich komme zu thun ,

Gott , deinen Willen . Da hebt er das Erste

auf , daß er das Andere einsetze .

t o . In welchem Willen wir stnd geheiliget , '

einmahl geschehen durch das Opfer des Leibes

Jesu Christi . * c. s , 12 . 28 .

11 . Und ein jeglicher Priester ist eingesetzt ,

daß er ' alle Tage Gottesdienst pflege , und ost -

mahls einerlei ) Opfer thue , welche 7 nimmer¬

mehr können die Sünden abnehmen .
* 4 Mos . 28 , 3 . --- Ebr . 9 , 9 .

12 . Dieser aber , da er hat ein Opfer für

die Sünden geopfert , das ewiglich gilt , * sitzt er

nun zur Rechten Gottes , " Ps - iw , i .
13 . Und * wartet hinfort , 7 bis daß seine Feinde

zum Schemel seiner Füße gelegt werden .
* c. 2 , 8 . E Ps . 110 , 1 .

1 ^ . Denn mit " einem Opfer hat er in Ewig¬

keit vollendet , die geheiliget werden .
* v . 12 . c. 9 , 26 .

15 . Es bezeuget uns aber das auch der heilige

Geist . Denn nachdem er zuvor gesagt hatte :

16 . Das ist das Testament , das ich ihnen

machen will nach diesen Tagen , spricht der Herr :

* Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben , und

in ihre Sinne will ich es schreiben ,
* c. 8 , 8 . Jcr . 31 , 33 .

17 . " Und ihrer Sünden und ihrer Ungerech¬

tigkeit will ich nicht mehr gedenken . * s - r . 31 , 34 .

18 . Wo aber derselbigen Vergebung ist , da

ist nicht mehr Opfer für die Sünde .

19 . So wir denn nun haben , lieben Brüder ,

die Freudigkeit zum Eingang in das Heilige *

durch das Blut Jesu , * Loh . 14 , e .

20 . Welchen er uns zubereitet hat zum neuen

und lebendigen * Wege , durch den Vorhang ,

Las ist , durch sein Fleisch ; * c . 9 , s .

21 . Und haben * einen Hohenpriester über das

-k Haus Gottes ; * <. 4 , 14 . 16 . 1- 1 Tim . 3 , 13 .

22 . So * lasset uns hinzu gehen , mit wahr¬

haftigem Herzen , in völligem Glauben , bespren¬

get in unfern Herzen , und los von dem bösen

Gewissen , und gewaschen am Leibe mit reinem

Wasser ; " 4 , 16 .

23 . Und lasset uns * halten an dem Bekennt¬

nis ; der Hoffnung , und nicht wanken ; denn er

ist treu , der sie verheissen hat . * 4 , 14 .

221 . Und lasset uns unter einander unser selbst

wabrnehmen , mit * Reitzen zur Liebe und guten

Werken ; * Job . w , 34 . Marc . 12 , 31 .

25 . Und nicht verlassen unsere Versammlung ,

wie etliche pflegen ; sondern uns unter einander

ermahnen , und das ' so viel mehr , so viel ihr

sehet , daß sich der Tag nabet . * 1 Cor . 10, 11 .

26 . Denn ' so wir muthwillig sündigen , nach¬

dem wir die Erkenntniß der Wahrheit empfan¬

gen haben , haben wir forthin kein anderes

Opfer mehr für die Sünde ; * c 6, 4 .

27 . Sondern ein schreckliches Warten des Ge¬

richts und des Feuereifers , der die Widerwär¬

tigen * verzehren wird . * Z - ph . i , w .

28 . Wenn Jemand das Gesetz Mosis bricht ,

der muß sterben ohne Barmherzigkeit , durch *

zween oder drey Zeugen . * Loh . «, 17 .

29 . " Wieviel , meinet ihr , ärgere Strafe wird

der verdienen , der den Sohn Gottes mit Füßen

tritt , und 7 das Blut des Testaments unrein

achtet , durch welches er geheiliget ist , und den

Geist der Gnade schmähet ?
* c. 2 , 3 . c. 12 , 23 . -b 1 Cor ii , 23 . 27 .

30 . Denn wir wissen den , der da sagt : " Die

Rache ist mein , ich will vergelten , spricht der

Herr . Und abermahl : Der Herr wird sein

Volk richten . * Röm . 12 , 19 .

31 . Schrecklich ist es , in die Hände des le¬

bendigen Gottes zu fallen .

32 . Gedenket aber an die vorigen Tage , in

welchen ihr , erleuchtet , * erduldet habt einen

großen Kämpf des Leidens ; * Ml . 1, 29 . 30 .

33 . Zum Theil selbst durch Schmach und Trüb¬

sal ein Schauspiel geworden ; zum Theil " Ge¬

meinschaft gehabt mit denen , denen es also gehet .
* Phil . 4 , 14 .

3 ^ . Denn ihr habt mit meinen Banden Mit¬

leiden gehabt , und den Raub eurer Güter mit

Freuden erduldet , als die " ihr wisset , daß ihr

bey euch selbst eine bessere und bleibende Habe

im Himmel habt . * Matth . 6 , 20 . c. 19 , 21 .

35 . Werfet euer Vertrauen nicht weg , welches

eine große Belohnung hat .

36 . " Geduld aber ist euch noth , auf daß ihr

den Witten Gottes thut , und die Verheißung

empfanget . * Luc . 21 , 19 . Lac . 4 , 7 .

37 . Denn noch * über eine kleine Weile so

wird kommen , der da kommen soll , und nicht

verziehen . * H « gg . 2 , 7 . 1 Per . 1 , 6 .

38 . " Der Gerechte aber wird des Glaubens

leben . Wer aber 7 weichen wird , an dem wird

meine Seele kein Gefallen haben .
* Nom . 1, 17 . -h Spr . 3, 32 .
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39 . Wir aber find nicht von denen , die da
weichen und verdammet werden ; sondern von
denen , die da glauben und die Seele erretten .

Das 11 . Capitel .
Dom seligmachcuden Glauben .

1 . ^ s ist aber der Glaube eine * gewisse Zu -
^ verficht deß , das man hoffet , und nicht

zweifelt an dem , -k das man nicht stehet .
* Rom . 8/ 38 . -I- i Cor . 2 , 9.

2 . Durch den haben die Alten Zeugniß über¬
kommen .

3 . Durch den Glauben merken wir , daß die
Welt ' durch Gottes Wort fertig ist ; daß alles ,
was man stehet , aus Nichts geworden ist .

* Joh . 1, 10 .

2, . Durch den Glauben hat * Abel Gott ein grö¬
ßeres Opfer gethan , denn Kain ; durch welchen
er Zeugniß überkommen hat , daß er gerecht sey ,
da Gott zeugete von seiner Gabe ; und durch
denselbigen redet er noch , wiewohl er gestorben ist .

* 1 Mos. 4 / 4 .

6 . Durch den Glauben ward * Enoch wegge¬
nommen , daß er den Tod nicht sähe , und ward
nicht erfunden , darum , daß ihn Gott wegnahm ;
denn vor seinem Wegnehmen hat er Zeugniß
gehabt , daß er Gott gefallen habe . * i Mos. -, 2 .4.

6 . Aber * ohne Glauben ist es unmöglich Gott
gefallen ; denn wer zu Gott kommen will , der
muß glauben , daß er sey , und denen , die ihn
suchen , ein Vergelter seyn werde . * s -r . - , 3 .

7 . Durch den Glauben hat * Noa Gott t geeh -
ret , und die Arche zubereitet zum Heil seines
Hauses , da er einen göttlichen Befehl empfing
von dem , das man noch nicht sah ; durch wel¬
chen er verdammte die Welt , und hat ererbet

die Gerechtigkeit , die durch den Glauben kommt .
« 1 Mos. 6, 8 . 14 . -h Rom . 4 , 20 . 1-j- Rom . 3 , 22 . 24 .

8 . Durch den Glauben ward gehorsam Abra¬
ham , da er ' berufen ward auszugehen in das
Land , das er ererben sollte ; und ging aus ,
und wußte nicht , wo er hin käme .
* 1 Mos 12 . 1 . 4 . Jos. 24 , 3 . Neh . 9 , 7 . Esaj . 41 , 2 . Gesch . 7, 3 .

y . Durch den Glauben ist er ein ' Fremdling
gewesen in dem verheißenen Lande , als in einem
fremden , und wohnete in Hütten mit Isaak und
Jakob , den Miterben derselbigen Verheissung .

* i Mos. 14 , 13 . c. 3 - , 27 .
io . Denn er * wartete auf eine Stadt , die

einen Grund hat , welcher Baumeister und Schöp¬
fer Gott ist . * 0. 12 , 22 . .

i i . Durch den Glauben empfing auch * Sara

Kraft , daß sie schwanger ward , und gebar über
-t die Zeit ihres Alters ; denn sie achtete ihn
treu , der es verheissen hatte .

* 1 Mos. 21 , 2 . 1- Luc . 1, 36 .
12 . Darum sind auch von einem , * wiewohl

erstorbenen Leibes , viele geboren , wie die -i- Sterne
am Himmel und wie der i- k Sand am Rande des
Meers , der unzählich ist .

* Rom . 4, 19 . -j- 1 Mos. 1- , - . 1 Mos. 22, 17 .
13 . Diese alle find gestorben im Glauben ,

und haben die Verheissung nicht empfangen ;
sondern sie von ferne gesehen , und sich der ver¬
tröstet , und wohl begnügen lassen , und bekannt ,
daß sie * Gäste und Fremdlinge auf Erden sind .

* Ps. 39 , 13 .
1 -4 . Denn die solches sagen , die geben zu ver¬

stehen , daß sie ein Vaterland suchen .
15 . Und zwar , wo sie das gemeint hätten ,

von welchem sie waren ausgezogen , hatten sie
ja Zeit wieder umzukehren .

16 . Nun aber begehren sie eines bessern , uähm -
lich eines himmlischen . Darum schämet sich Gott
ihrer nicht , zu heissen " ihr Gott ; denn er hat
ihnen eine Stadt zubereitet .

* 2 Mos. 3 , 6 . Matth . 22, 32 . Gosch . 7 , 32 .
17 . Durch den Glauben * opferte Abraham

den Isaak , da er versucht ward ; und gab da¬
hin den Eingebornen , da er schon die Verheis¬
sung empfangen hatte , * i Mos. 22 , 1 .

18 . Von welchem gesagt war : " In Isaak
wird dir dein Same geheissen werden ;

* Röm . 9 , 7 .
19 . Und dachte , Gott kann auch wohl * von

den Todten erwecken , daher er auch ihn zum
Vorbilde wieder nahm . * Rom . 4 , 17 .

20 . Durch den Glauben * segnete Isaak von
den zukünftigen Dingen den Jakob und Esau .

* 1 Mos. 27 , 27 .
21 . Durch den Glauben segnete Jakob , da er

starb , ' beyde Söhne Josephs und neigte sich
gegen seines Scepters Spitze .

* 1 Mos. 48 , 13 . 1- 1 Mos. 47 , 31 .
22 . Durch den Glauben * redete Joseph vom

Auszug der Kinder Israel , da er starb , und
that Befehl von seinen Gebeinen . * 1 M »s. -v, 24 .

23 . Durch den Glauben * ward Moses , da er
geboren war , drey Monathe verborgen von sei¬
nen Eltern , darum , daß sie sahen , wie er ein
schönes Kind war ; und fürchteten sich nicht
vor des Königs Geboth . *' 2 Mos. 2 , 2. --- Gosch . - , 29 .

2 ^ . Durch den Glauben wollte ' Moses , da er
groß ward , nicht mehr ein Sohn heissen der
Tochter Pharao ; * - Ms . 2 , n . 12 .
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25 . Und erwählte * viel lieber mit dem Volk

Gottes Ungemach zu leiden , denn die zeitliche

Ergötzung der Sünde zu haben ; * Ps . « 4 , n .

2 6 . Und achtete die Schmach Christi für gro¬

ßem Reichthum , denn die Schätze Egyptens :

denn er sah an die Belohnung .

27 . Durch den Glauben ' verließ er Egypten ,

und fürchtete nicht des Königs Grimm ; denn

er hielt stch an den , den er nicht sah , als sähe

er ihn . * Gcsch . 7 , 2,-.

2 8 . Durch den Glauben * hielt er die Ostern

und das Blutgießen , auf daß , der die Erstge¬

burten würgete , sie nicht träfe .« 2 Mos. 12 / 12 . 18 .

29 . Durch den Glauben * gingen ste durch das

rothe Meer , als durch trockues Land ; welches

die Egypter auch versuchten , und ersoffen .* 2 Mos. 1-4/ 22 .

30 . Durch den Glauben sielen * die Mauern

zu Jericho , da sie sieben Tage umher gegangen

waren . * Los - 6 , 20 .

31 . Durch den Glauben ward die Hure * Rahab

nicht verloren mit den Ungläubigen , da sie die

Kundschafter freundlich aufnahm .* Jos. 2/ 18 . c. 6 / 17 . 23 . Ja ?. 2 / 23 .

32 . Und was soll ich mehr sagen ? Die Zeit

würde mir zu kurz , wenn ich sollte erzählen von

* Gideon , ' * und Barak , und Simson , und

Jephthah , und i - k David , und Samuel ,

und den Propheten ; * Zucht . 6 / n . " Nicht . 4 / 6 .
" * Nicht . 13 / 20 . -j- Nicht . 11 / 6 . 9 . -s-j- 2 Sam . 2/ 4 .

ff-s-s- i Sam . 7 / 13 .

33 . Welche haben durch den Glauben * König¬

reiche bezwungen , Gerechtigkeit gewirket , die

Verheißung erlanget , der Löwen Rachen ver¬

stopfet , * 2 Sam . 8/ i .

3 ^ . Des * Feuers Kraft ausgelöschet , sind des

Schwerts Schärfe entronnen , sind kräftig ge¬

worden aus der Schwachheit , sind stark gewor¬

den im Streit , haben der Fremden Heer dar¬

nieder gelegt . ' Dan . 3 , 21 . 24 . 23 .

35 . Die Weiber haben ihre Todten von der

Auferstehung wieder genommen ; die Andern aber

sind zerschlagen , und haben keine Erlösung an¬

genommen , auf daß sie die Auferstehung , die

besser ist , erlangeten .

36 . Etliche haben Spott und Geisseln erlitten ,

dazu Bande und ' Gefängniß ; * i Mos . 39 , 20 .

37 . Sie sind * gesteiniget , zerhackt , zerstochen ,

durchs Schwert getödtet ; sie sind umher gegan¬

gen in Pelzen und Ziegenfellen , mit Mangel ,

mit Trübsal , mit Ungemach ,
» 1 Kon . 21 , 13 . 2 Cbr . 24 , 21 . Gcsch . 7 , 38 . 39 .

Vermahnung zur Geduld .

38 . ( Deren die Welt nicht werth war ) und

sind im Elend gegangen in den Wüsten , auf

den Bergen , und in den Klüften und Löchern

der Erde .

39 . Diese alle haben durch * den Glauben Zeug -

uiß überkommen , und nicht empfangen die Ver¬

heißung ; * v. 2 .

^ o . Darum , daß Gott etwas * Beffers für uns

zuvor versehen hat , daß sie nicht ohne uns

vollendet würden . * c. 7, 22 .

Das 12 . Capitel .
Vermahnung zur Geduld und Gottseligkeit .

1 . ^ > arum auch wir , dieweil wir solchen Hau -

^ fen Zeugen um uns haben , * lasset uns

ablegen die Sünde , so uns immer anklebt und

träge macht , und lasset uns laufen durch -t -i-

Geduld in dem Kampf , der uns verordnet ist ,
* Rom . 6, 4 . -s- 1 Cor . 9 , 24 . Ebr . io, 36 .

2 . Und auffehen auf Jesum , den Anfänger

und Vollender des Glaubens ; welcher , da er

wohl hätte mögen Freude haben , * erduldete er

das Kreuz , und achtete der Schande nicht , und

ist gesessen zur Rechten auf dem -r Stuhl Gottes .* Esaj . 33, 4 . 7 . -j- Off . 3 , 21 .

3 . Gedenket an den , * der ein solches Wider¬

sprechen von den Sündern wider sich erduldet

hat , daß ihr nicht in euerm Muth matt werdet ,

und ablasset . * ru - . 2 , 34 .

Denn ihr habt noch ' nicht bis aufs Blut

widerstanden , über dem Kämpfen wider die Sünde ;» 1 Cor . io , 13 .

5 . Und habt bereits vergessen des Trostes ,

der zu euch redet , als zu den Kindern : * Mein

Sohn , achte nicht gering die Züchtigung des

Herrn , und verzage nicht , wenn du von ihm

gestraft wirst . * Spr . 3 , n . 12 .

6 . Denn , * welchen der Herr lieb hat , den

züchtiget er ; er stäupt aber einen jeglichen Sohn ,

den er aufnimmt . * Off . 3 . 19 .

7 . So ihr die Züchtigung erduldet , so erbiethet

sich euch Gott als Kindern : denn wo ist ein

Sohn , den der Vater nicht züchtiget ?

8 . Seyd ihr aber " ohne Züchtigung , welcher

sie alle sind theilhaftig geworden ; so seyd ihr

Bastarte , und nicht Kinder . * Ps . 73 , 14 .

9 . Auch so wir haben unsere leiblichen Väter

zu Züchtigern gehabt , und sie gescheuet ; sollten

wir denn nicht vielmehr unterthan seyn dem *

geistlichen Vater , daß wir leben ?* 4 Mos. 16 , 22 . Esaj . 37 , 16 .

10 . Und jene zwar haben uns gezüchtiget we -
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uige Tage nach ihrem Dünken ; dieser aber zu
Nutz , auf daß wir seine Heiligung erlangen .

11 . Alle Züchtigung aber , wenn sie da ist ,
dünkt sie uns nicht Freude , sondern Traurigkeit
zu seyn ; aber darnach wird sie geben eine fried -
same Frucht der Gerechtigkeit denen , die dadurch
geübet sind .

12 . Darum * richtet wieder auf die lässigen
Hände und die müden Knie ; * Esaj . 33/ 3 .

13 . Und thut gewisse Tritte mit euern Füßen ,
daß nicht Jemand sirauchle wie ein Lahmer ,
sondern vielmehr gesund werde .

i -l . * Jaget nach dem Frieden gegen Jedermann ,
und der Heiligung , ohne -t welche wird Niemand
den Herrn sehen .

' Rom . 12 / 18 . 2 Tim . 2 / 22 . 1- Matth . 5/ 8 . 20 .
15 . Und sehet darauf , daß nicht Jemand Got¬

tes Gnade versäume ; daß nicht etwa eine * bit¬
tere Wurzel aufwachse , und Unfrieden anrichte ,
und viele durch dieselbe verunreiniget werden ;

* 2 Mos. 29 / 18 .

16 . Daß nicht Jemand sey * ein Hurer oder
ein Gottloser , wie -t Esau , der um einer
Speise willen seine Erstgeburt verkaufte .

* Eph . 6/ 3 . -hl Mos. 23/ 33 .

17 . Wisset aber , daß * er hernach , da er den
Segen ererben wollte , verworfen ist ; denn er
fand keinen Raum zur Buße ; wiewohl er sie
mit Thränen suchte . * 1 Mos. 27 , 30.

18 . Denn ihr * seyd nicht gekommen zu dem
Berge , den man anrühren konnte , und mit Feuer
brannte ; noch zu dem Dunkel und Finsterniß ,
und Ungewitter ; * 2 Mos. 19/ 12 .

19 . Noch zu dem Hall der Posaune , und zur
Stimme der Worte ; welcher sich * wegerten ,
die sie höreten , daß ihnen das Wort ja nicht
gesagt würde . * 2Mos. M / i9 .

20 . ( Denn sie mochten es nicht ertragen , was
da gesagt ward : Und * wenn ein Thier den
Berg anrührete , sollte es gesteiniget oder mit
einem Geschoß erschvßen werden .

* 2 Mos. 19 / 12 . 13 .

21 . Und also erschrecklich war das Gesicht , daß
Moses sprach : Ich bin erschrocken , und zittere . )

22 . Sondern ihr seyd * gekommen zu dem
Berge Zion , und zu der Stadt des lebendigen
Gottes , zu dem 7 himmlischen Jerusalem , und
zu der Menge -̂ vieler tausend Engel ,

* Lsaj . 2 / 2 . 1- Gal - 4 / 26 . -j-s 3 Mos. 33 / 2 .
23 . Und zu der Gemeine der * Erstgebornen ,

die 1- im Himmel angeschrieben sind , und zu Gott ,
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dem Richter über Alle , und zu den Geistern
der vollkommenen Gerechten ;

* 2 Mos. 4 / 22 . -f- Luc . 10/ 20 .

2 ^ . Und zu * dem Mittler des Neuen Testa¬
ments , Jesu , und zu dem Blut der Besprengung ,
das da Bessers -t redet , denn Abels .

» 1 Tim . 2 / 3 . Ebr . 8/ 6 . -j- 1 Mos 4 / 10 .
25 . Sehet zu , daß ihr euch deß nicht wegert ,

der da redet . Denn * so jene nicht entflohen
sind , die sich wegerten , da er auf Erden redete ;
vielweniger wir , so wir uns deß wegern , der
vom Himmel redet .

* c. 2 / i . c. 2 / 3 . c. 10/ 28 . 29 .
26 . Welches Stimme zu der Zeit die Erde

bewegte . Nun aber verheißt er , und * spricht :
Noch einmahl will ich bewegen , nicht allein die
Erde , sondern auch den Himmel . * Hag . 2 / 7 .

27 . Aber solches : Noch einmahl , * zeigt an ,
daß das Bewegliche soll verändert werden , als
das gemacht ist , auf daß da bleibe das Unbeweg¬
liche . ' Ps. 102/ 27 .

28 . Darum , dieweil wir empfangen ein * un¬
bewegliches Reich ; haben wir Gnade , durch
welche wir sollen Gott dienen , ihm zu gefallen ,
mit Zucht und 1- Furcht .

* Es. 9 / 7 . Dan . 2 . 44 . c. 7 / 14 . 1- Phil . 2/ 12 .
29 . Denn ' unser Gott ist ein verzehrendes

Feuer . " 3 Mos. 4/ 24 . c. 9/ 3 . .

Das 13 . Capitel .
Vermahnung zum christlichen Wandel und reiner Lehre .

i . I ^ leibet fest * in der brüderlichen Liebe .
* Rom . 12 / 10 . Eph . 4 / 3 . 1 Thess. 4 / 9 .

2 . * Gastfrey zu seyn vergesset nicht ; denn durch
dasselbige haben Etliche , ohne ihr Wissen , st-
Engel beherberget .

* Es. 68 / 7 . 1 Pet . 4 / 9 . s 1 Mos. 18 / 3 . c. 19 / 2 . 3 .

3 . Gedenket der * Gebundenen , als die Mitge¬
bundene , und derer , die Trübsal leiden , als die
ihr auch noch im Leibe lebet . " Matth . 23 / 36 .

2, . Die * Ehe soll ehrlich gehalten werden
bey allen , und das Ehebette unbefleckt ; die -t
Hurer aber und Ehebrecher wird Gott richten .

* 2 Mos. 20/ 14 . -j- 1 Cor . 6/ 9 . Eph . 6/ 3 .
5 . Der Wandel sey ohne Geitz ; und lasset

euch begnügen an dem , das da ist . Denn Er
hat ' gesagt : Ich will dich nicht verlassen ,
noch versäumen . * L°s. i / 6 .

6 . Also , daß wir dürfen sagen : * Der Herr
ist mein Helfer ; und will mich nicht fürchten .
Was sollte mir ein Mensch thnn ?

-> Ps. 36 / 3 . Ps. 118 / 6 ,
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7 . Gedenket ' an eure Lehrer , die euch das

Wort Gottes gesagt haben , welcher Ende schauet

an , und 7 folget ihrem Glauben nach .
* v . 17 . ff 1 Cor . 4 / 16 . k. 11 / i .

8 . Jesus * Christus , gestern und heute , und

derselbe auch in Ewigkeit . * Off . i / 17 .

9 . Lasset * euch nicht mit mancherley und frem¬

den Lehren umtreiben ; denn es ist ein köstliches

Ding , daß das Herz fest werde , welches geschieht

durch Gnade , 7 nicht durch Speisen , davon keinen

Nutzen haben , die damit umgehen . * J - r . 29 / 8 .
Matth . 24 , 4 . ff Rom . 14 / 17 .

10 . Wir haben einen Altar , davon nicht Macht

haben zu essen , die der Hütte pflegen .

11 . Denn ' welcher Thiere Blut getragen wird

durch den Hohenpriester in das Heilige für die

Sünde , derselbigen Leichname werden 7 verbrannt

außer dem Lager .
" 3 Mos . 16 / 27 . ff2Mos . 29 , 14 . 4 Mos . 19 / 3 .

12 . Darum auch Jesus , auf daß er heiligte

das Volk durch sein eigenes Blut , hat er * ge¬

litten außen vor dem Thor . « Job . i§ / 17 .

13 . So lasset uns nun zu ihm hinaus gehen ,

außer dem Lager , und seine * Schmach tragen .
* «. II , 26 . t . 12 , 2 . 1 Pet . 4 , 14 .

1 ^ . Denn * wir haben hier keine bleibende

Stadt , sondern die zukünftige suchen wir .
* Ps . 39 / 13 . 14 .

15 . So lasset uns nun opfern , durch ihn ,

das * Lobopfer Gott allezeit ; das ist , die 7

Frucht der Lippen , die seinen Nahmen bekennen .
* 3 Mos . 7 , 12 . Ps . 30 , 23 . Hos . 14 , 3 . ff Ps . 69 , 31 . 32 .

16 . Wohl zu thun , und mitzutheilen vergesset

nicht ; denn * solche Opfer gefallen Gott wohl .
* Phil . 4 , 18 .

17 . * Gehorchet euer » Lehrern , und folget

ihnen : denn sie wachen über eure Seelen , als

die da 7 Rechenschaft dafür geben sollen ; auf

daß sie das mit Freuden thun , und nicht mit

Seufzen , denn das ist euch nicht gut .
* Pbil . 2 , 29 . 1 Theff L, 12 . ff E ; . 3 , 18 . c. 33 , 2 . 3 .

18 . Bethet für uns . Unser * Trost ist der ,

daß wir ein gutes Gewissen haben und fleißigen

uns guten Wandel zu fuhren bey Allen .
* 2 Cor . i , 12 .

19 . Ich ermahne euch aber zum Ueberfluß sol¬

ches zu thun , auf daß ich ehestens wieder zu

euch komme .

20 . Gott aber des Friedens , der von den Tod -

ten ausgeführet hat den großen * Hirten der

Schafe , durch das 7 Blut des ewigen Testaments ,

unfern Herrn Jesum ,
* Es . 40 , 11 . Ezech . 34 , 23 . Job - 10 , 12 . 1 Pet . 2 , 23 .

ff c. 9 , 16 . c. 18 , 20 .

21 . Der * mache euch fertig in allem guten

Werk , zu thun seinen Willen , und schaffe in

euch , was vor ihm gefällig ist , durch Jesum

Christ ; welchem sey Ehre von Ewigkeit zu Ewig¬

keit ! Amen . * 2 Cor . 3 , 3 .

22 . Ich ermahne euch aber , lieben Bruder ,

haltet das Wort der Ermahnung zu gute ; denn

ich habe euch kurz geschrieben .

23 . Wisset , daß der Bruder Timotheus wieder

ledig ist ; mit welchem , so er bald kommt , will

ich euch sehen .

2 ^ . Grüßet alle eure Lehrer , und alle Heiligen .

Es grüßen euch die Brüder aus Italien .

25 . Die * Gnade sey mit euch allen ! Amen .
* 2 Tim . 4 , 22 . Tit . 3 , 13 .

Geschrieben aus Italien , durch

Timotheum .

Die Epistel St . Jacob i .

Das 4 . Capitel .
Don Geduld im Kreuz und Leiden .

1 . < > ! aeobus , ein Knecht Gottes und des Herrn

Jesu Christi -, den zwölf Geschlechtern ,

* die da sind hin und her , Freude zuvor !
» tzoh . 7 , 33 . Gesch . 8, 1 . 4 .

2 . Meine lieben Brüder , * achtet es eitel Freude ,

wenn ihr in mancherley Anfechtung fallet ,
* Gesch . 2 , 41 . Rom . L, 3 .

3 . Und * wisset , daß euer Glaube , so er recht¬

schaffen ist , Geduld wirket . * Röm . § , 3 .

Die Geduld aber soll fest bleiben , bis ans

Ende , auf daß ihr seyd vollkommen und ganz ,

und keinen Mangel habet .

5 . So aber Jemand unter euch Weisheit man¬

gelt , der * bitte von Gott , der da gibt einfäl -

tiglich Jedermann , und rückt es Niemand auf ;

so wird sie ihm gegeben werden . * M -m . 11 , 24 .

6 . Er * bitte aber im Glauben , und zweifle

nicht ; denn wer da zweifelt , der ist gleich wie

die Meerswoge , die vom Winde getrieben und

gewebet wird . " Marc . 11 , 24 .

7 . Solcher Mensch denke nicht , daß er etwas

von dem Herrn empfangen werde .
8 . * Ein
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8 . * Ein Zweifler ist unbeständig in allen seinen
Wegen . * 4 , s .

s . Ein Bruder aber , der niedrig ist , rühme

sich seiner Höhe :

10 . Und der da reich ist , rühme sich seiner

Niedrigkeit ; denn * wie eine Blume des Grases

wird er vergehen . * i Pei . i , 21 .

11 . Die Sonne gehet auf mit der Hitze , und

das * Gras verwelket , und die Blume fällt

ab , und seine schöne Gestalt verdirbt : also wird

der Reiche in seiner Habe verwelken . ' Ps . 102 , 12 .

12 . * Selig ist der Mann , der die An¬

fechtung erduldet ; denn nachdem er be¬

währet ist , wird er die Krone des Lebens

empfangen , welche Gott verheissen hat

denen , die ihn lieb haben . ' Off . 3 , 1s .

13 . Niemand sage , wenn er versucht wird ,

daß er von Gott versucht werde . Denn Gott

ist nicht ein * Versucher zum Bösen , er versucht

Niemand . ' iCor . 10 / 13 .

1 -4 . Sondern ein Jeglicher wird versucht , wenn

er von seiner eigenen Luft gereitzet und gelocket
wird .

iS . Darnach , wenn die Lust empfangen hat ,

gebieret sie die Sünde ; die Sünde aber , wenn

sie vollendet ist , gebieret sie den Tod .
( Epistel am 4 . Sonnt , nach Ostern , Cantate .)

16 . Irret nicht , lieben Brüder .

17 . Alle gute Gabe , und alle voll¬

kommene Gabe kommt von oben herab ,

von dem Vater des Lichts , * bey wel¬

chem ist keine Veränderung , noch Wech¬

sel des Lichts und der Finsterniß . ' Mal . 3 , 6 .

1 8 . Er hat uns ' gezeuget nach seinem Willen ,

durch das ff Wort der Wahrheit , auf daß wir

wären Erstlinge seiner Creaturen .
* Hol) . 1 , 13 . 1 Pct . 1, 23 . ff Eph . 1 / 13 .

19 . Darum , lieben Brüder , ein jeglicher Mensch

sey * schnell zu hören ; langsam aber zu reden ,

und langsam zum Zorn . ' Prcd . 7/ 10 .

20 . Denn des Menschen Zorn thut nicht ,

was vor Gott recht ist .

21 . Darum so * leget ab alle Unsauberkeit

und alle Bosheit ; und nehmet das Wort an mit

Sanftmuth , das in euch ff gepflanzet ist , welches

kann eure Seelen selig machen . )* Rom . 13 , 12 . Col . 3 , 8 . ff 1 Cor . 3 , 6 .
( Epistel am 3 . Sonntage nach Ostern , Rogate .)

22 . (Aeyd aber ' Thäter des Worts , und nicht

Hörer allein , damit ihr euch selbst betrüget .» Nom . 2 , 13 .

23 . Denn so * Jemand ist ein Hörer des

Worts , und nicht ein Thäter ; der ist gleich
einem Manne , der sein leibliches Angesicht im
Spiegel beschauet . ' Luc . 6, 49 .

2 ^ . Denn nachdem er sich beschauet hat , ge¬
het er von Stund an davon , und * vergißt , wie
er gestaltet war . ' 2 M . 1, s .

25 . Wer aber durchschauet in das vollkom¬
mene ' Gesetz der Freyheit , und darinnen be¬
harret ; und ist nicht ein vergeßlicher Hörer ,
sondern ein Thäter : derselbige ff wird selig seyn
in seiner That . * c. 2 , 12 . ff M . 13 , 17 .

26 . So aber sich Jemand unter euch läßt
dünken , er diene Gott , und * hält seine Zunge
nicht im Zaum , sondern verführet sein Herz ;
deß Gottesdienst ist eitel . « Ps . 34 , i 4 .

27 . Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst
vor Gott dem Vater ist der : Die * Waisen und
Witwen in ihrer Trübsal besuchen , und sich von
der Welt unbefleckt behalten . ) ' H -ob 31 , 16 . 17 .

Das 2 . Capitel .
Vom Ansehen der Person und Heuchclglauben .

i . Oieben Brüder , haltet ' nicht dafür , daß der
^ Glaube an Jesum Christum , unfern Herrn

der Herrlichkeit , Ansehen der Person leide .
' 3 Mos. iS , 13 .

2 . Denn so in eure Versammlung käme ein
Mann mit einem goldenen Ringe und mit
einem herrlichen Kleide , es käme aber auch ein
Armer in einem unsauber » Kleide .

3 . Und ihr sähet auf den , der das herrliche

Kleid trägt , und sprächet zu ihm : Setze du dich

her aufs beste ; und sprächet zu dem Armen :

Stehe du dort , oder setze dich her zu meinen

Füßen ;
2i . Und bedenket es nicht recht ; sondern ihr

werdet Richter , und machet bösen Unterschied .

5 . Höret zu , meine lieben Brüder , hat nicht

Gott erwählet die Armen auf dieser Welt ,

die am Glauben reich sind , und Erben des Reichs ,

welches er verheissen hat denen , die ihn ' lieb

haben ? ' 2 Mos . 20 , 6 .

6 . Ihr aber ' habt dem Armen Unehre gethan .
Sind nicht die Reichen die , die Gewalt an euch
üben , und ziehen euch vor Gericht ? * iCor . 11 , 22 .

7 . Verlästern sie nicht den guten Nahmen ,
davon ihr genannt seyd ?

8 . So ihr das königliche Gesetz vollendet nach

der Schrift : ' Liebe deinen Nächsten als dich

selbst ; so thut ihr Wohl . » Marc . 12 . zi .
9 . So ihr aber ' die Person ansehet ; thut ihr

( LD
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Sünde , und werdet gestraft vom Gesetz , als
die Uebertreter . * 3 Mos . is, 13 . § Mos. 1, 17 .

so . Denn ' so Jemand das ganze Gesetz hält ,
und sündiget an Einem ; der ist es ganz schuldig .

* 5 Mos. 2 / , 26 . Matth . 6/ IS .

11 . Denn der da gesagt hat : ' Du sollst nicht
ehebrechen , der hat auch gesagt : Du sollst nicht
tödtcn . So du nun nicht ehebrichst , tobtest
aber ; bist du ein Uebertreter des Gesetzes .

* 2 Mos. 20 , 13 . 14 .
12 . Also redet , und also thut , als die da

sollen durch das Gesetz * der Freyheit gerichtet
werden . ' c. i / 2s .

13 . Es wird * aber ein unbarmherziges Ge¬
richt über den gehen , der nicht Barmherzigkeit
gethan hat : und die Barmherzigkeit rühmet
sich wider das Gericht . * Ma « h . 3, 7 . c. is , 30 . 34 .

1 ^ . Was ' hilft es , lieben Brüder , so Je¬
mand sagt , er habe den Glauben , und hat doch
die Werke nicht ? Kann auch der Glaube ihn
selig machen ? * Matth . 7 , 26 .

is . So aber ein Bruder oder eine Schwester
' bloß wäre , und Mangel hätte der täglichen
Nahrung ; * Luc . 3, 11 .

16 . Und Jemand unter euch ' spräche zu ihnen :
Gott berathe euch , wärmet euch , und sättiget
euch ; gäbet ihnen aber nicht , was des Leibes
Nothdurft ist : was hülfe ihnen das ? * iJoh . 3, 18 .

17 . Also auch der Glaube , wenn er nicht
Werke hat , ist er todt an ihm selber .

1 8 . Aber es möchte Jemand sagen : Du Haft den
Glauben , und ich habe die Werke ; zeige mir *
deinen Glauben mit deinen Werken , so will ich
auch meinen Glauben dir zeigen mit meinen
Werken . ' Gal . 3, 6 .

19 . Du glaubst , daß ein einiger Gott ist :
du thust wohl daran ; die Teufel glauben es
auch , und zittern .

20 . Willst du aber wissen , du eitler Mensch ,
daß der Glaube ohne Werke todt sey ?

2t . Ist nicht Abraham , unser Vater , durch
die Werke gerecht geworden , da er ' seinen Sohn
Isaak auf dem Altar opferte ?

* 1 Mos. 22 , s , 10 . 12 .

22 . Da ' stehest du , daß der Glaube mit ge¬
wirkt hat an seinen Werken ; und durch die
Werke ist der Glaube vollkommen geworden .

* Ebr . 11 , i 7 .

23 . Und ist die Schrift erfüllet , die da ' spricht :
Abrabam hat Gott geglaubet , und ist ihm zur
Gerechtigkeit gerechnet , und ist ein Freund Gottes
geheissen . ' Rom . 4 , 3 .

2 ^ . So sehet ihr nun , daß der Mensch durch

die ' Werke gerecht wird , nicht durch den Glau¬

ben allein . ' § Mos . 24 , 13 .

2s . Desselbigen gleichen die Hure ' Rahab ,

ist sie nicht durch die Werke gerecht geworden ,

da sie die Bothen aufnahm , und ließ sie einen

andern Weg hinaus ? ' Ebr . n , 3 >.

26 . Denn gleichwie der Leib ohne Geist todt

ist , also auch ' der Glaube ohne Werke ist todt .* verö 17 .

Das 3 . Capitel .
Von Gebrauch und Mißbrauchder Zunge .

i . Ojeben Brüder , ' unterwinde sich nicht Je -

^ dermann , Lehrer zu seyn ; und wisset ,

daß i - wir desto mehr Urtheil empfangen werden .* Matth . 23 , 8 . -j- Rom . 2 , 1.

2 . Denn wir ' fehlen alle mannigfalriglich .

Wer aber auch in keinem Wort fehlet , der ist

ein vollkommener Mann , und kann auch den

ganzen Leib im Zaum halten . * Sor . 20 , s .

3 . Siehe , ' die Pferde halten wir in Zäumen ,

daß sie uns gehorchen , und lenken den ganzen

Leib . ' Ps - 32 , s .

2, . Siehe , die Schiffe , ob sie wohl sogroß find

und von starken Winden getrieben werden ; wer¬

den sie doch gelenket mit einem kleinen Rn - er ,

wo der hin will , der es regieret .

s . Also ist auch ' die Zunge ein kleines Glied ,

und richtet große Dinge an . Siehe , ein kleines

Feuer , welch einen Wald zündet es an ?' Ps. 12 , 4 . 3 . Ps . 37 , 3 .

6 . Und die Zunge ist auch ein Feuer , eins

Welt voll Ungerechtigkeit . ' Also ist die Zunge

unter unfern Gliedern , und beflecket den ganzen

Leib , und zündet an allen unfern Wandel , wenn

sie von der Hölle entzündet ist .* Spr . 18 , 21 . Matth . 13 , 11 . 18 . 19 .

7 . Denn alle Natur der Thiere , und der Vögel ,

und der Schlangen , und der Meerwnnder wer¬

den gezähmet , und sind gezähmet von der mensch¬

lichen Natur ;

8 . Aber die Zunge kann kein Mensch zähmen ,

> das unruhige Uebel , voll tödlichen Gifts .

9 . Durch sie loben wir Gott den Vater , und

durch sie fluchen wir den Menschen , nach dem

' Bilde Gottes gemacht . * 1 Mos . 1, 27 .

10 . Aus einem Munde gehet Loben und Flu¬

chen . Es soll nicht , lieben Brüder , also seyn .

11 . O . uillet auch ein Brunnen aus einem

Loch süß und bitter ?

12 . Kann auch , , lieben Brüder , ein Feigenbaum
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Oehl , oder ein Weinstock Feigen tragen ? Also

kann auch ein Brunnen nicht salziges und süßes

Wasser geben .

13 . Wer ist ' weise und klug unter euch ? Der

erzeige mit seinem i guten Wandel seine Werke ,

in der Sanftmuth und Weisheit .
* Eph . 6 , 16 . -s Eph . 6 / 9 .

i -i . Habt * ihr aber bittern Neid und Zank in

euerm Herzen ; so rühmet euch nicht , und lüget

nicht wider die Wahrheit . * Eph . 4 , 31 .

is . Denn ' das ist nicht die Weisheit , die von

oben herab kommt ; sondern irdisch , menschlich
UNd teuflisch . - * t Cor . 2 , 6 . 7 .

16 . Denn ' wo Neid und Zank ist , da ist Un¬

ordnung und eitel böses Ding . * i C°r . 3 , z .

17 . Die Weisheit aber von oben her ist aufs

erste keusch , darnach friedsam , gelinde , läßt ihr

sagen , voll Barmherzigkeit , und guter Früchte ,

unparteyisch , ohne Heuchelei ) .

18 . Die * Frucht aber der Gerechtigkeit wird

gesäet im Frieden denen , die den Frieden halten .
' Esaj . 32, 17 .

Das 4 . Capitel .
Warnung vor Sünden .

1 . AAoher kommt Streit und Krieg unter euch ?
Kommt es nicht daher , aus euern Wol¬

lüsten , die da * streiten in euern Gliedern ?
* Rom . 7 , 23 .

2 . Ihr seyd begierig , und erlanget es damit

nicht ; ihr hasset und neidet , und gewinnet da¬

mit nichts ; ihr streitet und krieget , ihr habt

aber nicht , darum , daß ihr nicht bittet ;

3 . Ihr bittet und krieget nicht , darum , daß

ihr übel bittet , nähmlich dahin , daß ihr es mit

euern Wollüsten verzehret .

2! . Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen , wisset

ihr nicht , daß der ' Welt Freundschaft Gottes

Feindschaft ist ? Wer der Welt Freund seyn will ,

der wird Gottes Feind seyn .
* Joh . 16 , 19 . Gal . 1, 10 .

s . Oder laßt ihr euch dünken , die Schrift '

sage umsonst : Den Geist , der in euch wohnet ,

gelüstet wider den Haß ? * Gal . 6 , 17 .

6 . Und gibt * reichlich Gnade . Sintemahl

die Schrift sagt : 1- Gott widerstehet den Hoffär -

tigen aber den Demüthigen gibt er Gnade .
* Eph . 2 , 4 . 7 . 1- Hiob 22 , 29 . Matth . 23 , 12 .

7 . So seyd nun Gott unterthättig . * Wider¬

stehet dem Teufel , so fliehet er von euch .
* Eph . 6 , 12 . i Pct . 6 , 9 .

8 . ' Nahet euch zu Gott , so nahet er sich zu

euch , -r Reiniget die Hände , ihr Sünder , und

machet eure Herzen keusch , ihr Wankelmüthigen .
* Zach . 1/ 3 . -s Es . 1, 16 .

9 . Seyd elend , und traget Leide , und weinet ;

euer Lachen verkehre sich in Weinen , und eure

Freude in Traurigkeit .

10 . * Demüthiget euch vor Gott , so wird er

euch erhöhen . » i Pct . 6 , 6 .

i i . Afterredet ' nicht unter einander , lieben

Brüder . Wer seinem Bruder afterredet , und

urtheilet seinen Bruder ; der afterredet dem Ge¬

setz , und urtheilet das Gesetz . Urthcilest du

aber das Gesetz ; so bist du nicht ein Thätcr

des Gesetzes , sondern ein Richter ." Ps . 16 , 3 . 1 Pct . 2, 1 .

12 . Es ist ein einiger Gesetzgeber , der kann

selig machen und verdammen . ' Wer bist du ,

der du einen andern urtheilest ?* Matth . 7 , i . Rom . 2 , i . c. 14 , 4 .

13 . Wohlan , die ihr nun saget : Heute oder

morgen wollen wir gehen in die oder die Stadt ,

und wollen ein Jahr da liegen , und handthieren ,

und gewinnen ;

14 . Die ' ihr nicht wisset , was morgen seyn

wird . Denn was ist euer Leben ? Ein i - Dampf

ist es , der eine kleine Zeit währet , darnach

aber verschwindet er . ' Luc . 12 , 20 . -s Ps . 102 , 1 .

is . Dafür ihr sagen solltet : ' So der Herr will

und wir leben , wollen wir dieß oder das thun .* Gcsch . 18 / 21 .

1 6 . Nun aber rühmet ihr euch in euerm Hoch -

muth . Aller ' solcher Ruhm ist böse .
» 1 Cor . 6 , 6 .

17 . Denn * wer da weiß Gutes zu thun ,

und thut es nicht , dem ist es Sünde .* Luc . 12, 47 .

Das 5 . Capitel .
Von des Reichthums Nichtigkeit , von geduldigem Leiden und kräftigem

Gebeth .

1 . Hssrohlan nun , ihr ' Reichen , weinet und
heulet über euer Elend , das über euch

kommen wird . * Spr . I l , 28 . Luc . 6 , 2 /, .

2 . Euer ' Reichthum ist verfaulet , eure Klei¬

der sind mottenfressig geworden . " MM . 6, 19 .

3 . Euer Gold und Silber ist verrostet ; und

ihr Rost wird euch zum Zeugniß seyn , und wird

euer Fleisch fressen , wie ein Feuer . Ihr habt

euch Schätze gesammelt an den letzten Tagen .

>4 . Siehe , ' der Arbeiter Lohn , die euer Land

eingeerntet haben , und von euch abgebrochen ist ,

das schreyet ; und das Rufen der Ernter ist ge¬

kommen vor die Ohren des Herrn Zebaoth .* 3 Mos . 19, 13 .

( Ll 2 )
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5 . J ' - r habt wohlgelebet auf Erden / - und eure

Wollust gehabt , und eure Herzen geweidet , als
auf einen Schlachttag .

6 . Ihr habt verurtheilet den Gerechten , und
getödtet , und * er hat euch nicht widerstanden .

» Matth . 3, 39 .
7 . So seyd nun * geduldig , lieben Brüder ,

bis auf die Zukunft des Herrn . Siehe , ein
Ackermann wartet auf die köstliche Frucht der
Erde , und ist geduldig darüber , bis er empfange
den Morgenregen und Abendregen .

" Luc . 2 , , 19 . Ebr . io , 36 .
8 . Seyd ihr auch geduldig und stärket eure

Herzen ; denn ' die Zukunft des Herrn ist nahe .
* i Cor . io , i i .

9 . Seufzet nicht wider einander , lieben Brü¬
der , auf daß ihr nicht verdammet werdet . Siehe ,
* der Richter ist vor der Thür . -- Matth . 24 , 33 .

10 . Nehmet , meine lieben Brüder , * zum
Erempel des Leidens und der Geduld , die Pro¬
pheten , die zu euch geredet haben in dem Nah¬
men des Herrn . * Ma » h . 3 , i 2 .

11 . Siehe , wir preisen selig , die erduldet haben .
Die * Geduld Hiobs habt ihr gehöret , und das
" Ende des Herrn habt ihr gesehen : denn der
-t Herr ist barmherzig , und ein Erbarmer .

» Hiob 1, 21 . 22 . * * c. 42 , 10 . -j- Ps. 103 , 8 .
12 . Vor allen Dingen aber , meine Brüder ,

' schwöret nicht , weder bey dem Himmel , noch
bey der Erde , noch mit keinem andern Eide .
Es sey aber euer Wort : Ja , das Ja ist ; und :

Nein , das Nein ist ; auf daß ihr nicht in Heu¬
chelet) fallet . » ME . s, 34 .

13 . ' Leidet Jemand unter euch , der bethe ;
ist Jemand gutes Muths , der -i- singe Psalmen .

.* Ps . 30 , 13 . -s Epj ). 3 , 19 . Col . 3 , 16 .
12, . Ist Jemand krank , der rufe zu sich die

Aeltesten von der Gemeine , und lasse sie über
sich bethen , und * salben mit Oehl in dem Nahmen
des Herrn . * Man-. 6 , 13 .

15 . Und das ' Gebeth des Glaubens wird
dem Kranken helfen , und der Herr wird ihn
aufrichten ; und so er hat Sünden gethan , wer¬
den sie ihm vergeben seyn . » Ps. 30 , 3 .

1 6 . Bekenne einer dem andern seine Sünden ;
und bethet für einander , daß ihr gesund werdet .
* Des Gerechten Gebeth vermag viel ,
wenn es ernstlich ist . * Ps- 143, i » . 2 Mos. 32 , n .

17 . ' Elias war ein Mensch , gleichwie wir , und *
er bethete ein Gebeth , daß es nicht regnen sollte ;
und es regnete nicht auf EOen drey Jahre und
sechs Monathe . » Luc . 4 , 23 .

18 . Und er ' bethete abermahl , und der Him¬
mel gab den Regen , und die Erde brachte ihre
Frucht . * 1 Kon . 18 , 41 .

19 . Lieben Brüder , so * Jemand unter euchirren würde von der Wahrheit und Jemand be -
kehrete ihn , * Matth , is , 13 . Gal . 6, 1.

20 . Der sott wissen , daß , wer den * Sünder
bekehret hat von dem Jrrthum seines Weges ,
der hat einer Seele vom Tode geholfen , und
-k wird bedecken die Menge der Sünden .

* Ps . 3l , 13 . 1- Spr . 10/ 12 .

Die Episte
Vermahnung zur Bcstüudigkcit in reiner Lehre und Leben wider die

Verführer .

1 . (>' udas , ein Knecht Jesu Christi , aber ein *
Bruder Jacobi , den Berufenen , die da

geheiliget sind in Gott dem Vater , und behalten
in Jesu Christo . * Matth . 13 , 33 .

2 . ' Gott gebe euch viele Barmherzigkeit , und
Frieden , und Liebe ! * 2 P -r . 1, 2 .

Z . Ihr Lieben , nachdem ich vvrhatte , euch zu
schreiben von unser aller Heil , hielt ich es für
nöthig , euch mit Schriften zu ermahnen , daß *
ihr ob dem Glauben kämpfet , der einmahl den
Heiligen vorgegeben ist . * Phu . i , 27 . 1 Tun . i , i «.

Denn es sind etliche Menschen neben einge -
schl - chen , von denen vor Zeiten geschrieben ist ,
zu solcher Strafe ; die sind * gottlos , und ziehen

l S t. I II d a .

die Gnade unscrs Gottes auf Muthwillen , und
verläugnen Gott , und unfern Herrn Jesum Chri¬
stum , den einigen Herrscher . * T , r . 1, 16 .

5 . Ich will euch aber erinnern , daß ihr wisset
auf einmahl dieß , daß der Herr , da er dem
Volk aus Egypten half , zum andernmahl *
brachte er um , die da nicht glaubten .

* 4 Mos. 14 , 33 . 1 Cor . 10 , 3 .
6 . Auch die ' Engel , die ihr Fürstenthum nicht

behielten , sondern verließen ihre Behausung ,
hat er behalten zum Gericht des großen Tages ,
mit ewigen Banden in Finsterniß .

* Zoh . 8, 44 . 2 Pet . 2 , 4 .
7 . Wie auch * Sodvma und Gomorra , und

die umliegenden Städte , die gleicher Weise , wie
diese , ausgehuret haben , und nach einem andern
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Fleisch gegangen sind , znm Exempel gesetzt sind /
und leiden des ewigen Feuers Pein .

* 1 Mos . IS / 24 . 25 .

8 . Desselbigen gleichen sind auch diese Träumer /
die das Fleisch beflecken , " die Herrschaften aber
verachten , und die Majestäten lästern .

* 2 Pct . 2/ , 0 . 11 .

9 . " Michael aber , der Erzengel , da er mit
dem Teufel zankte , und mit ihm redete über
dem Leichnam Mosis , durfte er das Urtheil der
Lästerung nicht fällen ; sondern sprach : ff Der
Herr strafe dich ! " Dan . 12 , 1 . ff Zach . 3 , 2 .

10 . Diese aber lästern , davon sie nichts wissen ;
was " sie aber natürlich erkennen , darinnen ver¬
derben sie , wie die unvernünftigen Thiere .

* 2 Pet . 2 / 12 .

11 . Wehe ihnen ! Denn sie gehen den Weg *
Kains , und fallen in den Jrrthum des " " Ba -
laams , um Genusses willen , und kommen um
in dem ff Aufruhr Korä . " 1 Mos. 4/ s . " Off . 2/ 14 .

ff 4 Mos 16 / 1. 31 .

12 . Diese Unfläther prassen von euern Almo¬
sen ohne Scheu , weiden sich selbst ; sie find " Wol¬
ken ohne Wasser , von dem Winde umgetrieben ,
kahle , unfruchtbare ff Bäume , zweymahl erstor¬
ben , und ausgewurzelt ,

* 2 Pct . 2 / 17 . ff Luc - 13 , 6 - 9 .
13 . Wilde " Wellendes Meers , die ihre eigene

Schande ausschäumen , irrige Sterne , welchen
behalten ist das Dunkel der Finsterniß in Ewig¬
keit . ' Esaj . 57 , 20 .

1 ^ . Es hat aber auch von solchen geweissaget *
Enoch , der Siebente von Adam , und gesprochen :
Siehe , der Herr kommt mit vielen tausend
Heiligen , * 1 Mos. 5 , 21 .

15 . Gericht " zu halten über alle , und zu stra¬
fen alle ihre Gottlosen , um alle Werke ihres gott¬
losen Wandels , damit sie gottlos gewesen sind ,

und um alles das Harte , das die - gottlosen
Sünder wider ihn ff geredet haben .

* Matth . 25 , 31 . ff Matth . 12, 36 .

16 . Diese murmeln und klagen immerdar , die
nach ihren Lüften wandeln ; und " ihr Mund
redet stolze Worte , und achten das Ansehen der
Person um Nutzens willen .

* Ps . 17 , 10 . 2 Pct . 2, 18 .

17 . Ihr aber , meine Lieben , erinnert euch der
Worte , die zuvor gesagt sind von den Aposteln
unsers Herrn Jesu Christi ;

18 . Da sie euch sagten , daß zu * der letzten
Zeit werden Spötter seyn , die nach ihren eige¬
nen Lüften des gottlosen Wesens wandeln .

* 1 Tim . 4 , 1 .

19 . Diese sind , die da Rotten machen , Fleisch¬
liche , die da keinen Geist haben .

20 . Ihr aber , meine Lieben , erbauet euch
auf euern allerheiligsten " Glauben , durch den
heiligen Geist und bethet , " v . 3 .

21 . Und behaltet euch in der Liebe Gottes ,
und wartet auf die Barmherzigkeit unsers Herrn
Jesu Christi , zum ewigen Leben .

22 . Und haltet diesen Unterschied , daß ihr
euch Etlicher erbarmet ,

23 . Etliche aber mit Furcht " selig machet , und
rücket sie aus dem Feuer ; und hasset ff den be¬
fleckten Rock des Fleisches .

» Amos 4 , 11 . Zach . 3 , 2 . Rom . 11 , 14 . ff Jac . 3 / iS . 20 .
Es . 64 , 6 .

2 ^ . Dem aber , der euch kann behüten ohne
Fehler , und ssellen vor das Angesicht seiner Herr¬
lichkeit unsträflich mit Freuden ;

25 . Dem Gott , " der allein weise ist , unserm
Heilande , sey Ehre und Majestät , und Gewalt ,
und Macht , nun und zu aller Ewigkeit ! Amen .

* Rom . 16 , 27 . 1 Tim . 1, 17 .
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Die Offenbarung St .
Das 1 . Capitel .

Gebcimniß der sieben Leuchter und Sterne .

1 . s^ ieß ist die Offenbarung Jesu Cbristi , die
ihm * Gott gegeben hat , seinen Knech¬

ten zu zeigen , ff- was in der Kürze geschehen
soll ; und hat sie gedeutet , und gesandt durch
seinen Engel zu seinem Knechte , Johannes ,

* Joh . 3 , 32 . -k- v . 19 . c. 22 . 6 . 7 .

2 . Der bezeuget hat * das Wort Gottes und
das Zeugniß von Jesu Christo ff- was er gesehen
hat . * v . S . e. 6 , 9 . ff- 1 Joh . i / i .

3 . * Selig ist , der da liefet und die da hören
die Worte der Weissagung , und behalten , was
darinnen geschrieben ist ; denn ff die Zeit ist nahe .

* c . 22 , 7 . ff- Rom . 13 , ii .

Johannes den sieben Gemeinen in Afla :
Gnade sey mit euch , und Friede von dem , '
der da ist , und der da war , und der da kommt ;
und von den sieben Geistern , die da find vor
seinem Stuhl ; * 2 Mos. 3 , 14 . Ebr . 13 , 8 .

5 . Und von Jesu Christo , welcher ist der treue
' Zeuge , * * und Erstgeborne von den Todten ,
und ein Fürst der Könige auf Erden ; der uns
ff geliebet hat , und ffff gewaschen von den Sün¬
den mit seinem Blut , * c 3 , 14 . * ' GM . 26, 23 .

ff 1 Sam . 9 , 16 . ff- s Ebr . 9 , 14 .

6 . Und * hat uns zu Königen und Priestern
gemacht vor Gott und seinem Vater ; demselbi -
gen sey Ehre und Gewalt , von Ewigkeit zu
Ewigkeit . Amen !

* 2 Mos . 19 , 6 . 1 Pet . 2 , 3 . 9 . Off . 3 , 10 .

7 . Siehe , er kommt mit den Wolken ; und
es werden ihn * sehen alle Augen , und die ihn
gestochen haben ; und werden heulen alle Ge¬
schlechter der Erde . Ja , Amen .

* Zach . 12 , 10 . Joh . 19 , 37 .

8 . Ich * bin das A und das O , der Anfang
und das Ende , spricht der Herr , der da ist ,
und der da war , und der da kommt , der Allmäch¬
tige . » c . 22, 13 . Es. 41 , 4 .

9 . Ich Johannes , der auch euer Bruder und *
Mitgenosse an der Trübsal ist , und am Reich ,
und an der Geduld Jesu Christi , war in der
Insel , die da heißt Patmos , um des Worts
Gottes willen , und des Zeugnisses Jesu Christi .

* Rom . 8 , 17 .

10 . Ich war im Geist an des Herrn Tage ,
und hörete hinter mir eine große Stimme , als
einer Posaune ,

Johannis des Theologen .
11 . Die sprach : Ich bin das A und das O ,

der Erste und der Letzte ; und was du siehcst ,
das schreibe in ein Buch , und sende es zn den
Gemeinen in Asia , gen Ephesum , und gen
Smyrnen , und gen Pergamum , und gen Thya -
tira , und gen Sarden , und gen Philadelphia ,
und gen Laodicea .

12 . Und ich wandte mich um , zu sehen nach
der Stimme , die mit mir redete . Und als ich
mich wandte , sah ich ' sieben goldene Leuchter ;

* 2 Mos . 23 , 37 .

13 . Und * mitten unter den sieben Leuchtern
Einen , der war ff eines Menschen Sohne gleich ,
der war angethan mit einem Kittel , und begürtet
um die Brust mit einem goldenen Gürtel .

* c. 2 , i . ff- Ezcch . i , 26 .

i ^ . Sein Haupt aber und sein Haar war weiß ,
wie weiße Wolle , als der Schnee , und seine
Augen wie eine Feuerflamme ,

15 . Und seine Füße gleichwie Messing , das im
Ofen glühet , und * seine Stimme wie großes
Wasserrauschen ; 14 , 2 . c. 19 , 6 .

16 . Und hatte sieben Sterne in seiner rechten
Hand , und aus seinem Munde ging ein scharfes
zweyschneidiges Schwert , und sein Angesicht leuch¬
tete wie die Helle Sonne .

17 . Und als ich ihn sah , * siel ich zu seinen
Füßen als ein Todter ; und er legte seine rechte
Hand auf mich , und sprach zu mir : Fürchte
dich nicht , Ich bin der Erste und der Letzte ,

* Dan . 8, 18 .

18 . Und der ' Lebendige . Ich war todt ; und
siehe , ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit ,
und habe die Schlüssel der Hölle und des Todes .

* Rom . 6, 9 .

id . * Schreibe , was du gesehen hast , und * '
was da ist , und was ff geschehen soll darnach ;

* c. 14 , 13 . * ' c. 2, 1 . c. 3 , i . -s- c. 4, i .

20 . Das Geheimniß der sieben Sterne , die
du gesehen hast in meiner rechten Hand , und
die sieben goldenen Leuchter . Die sieben Sterne
sind * Engel der sieben Gemeinen , und die sieben
Leuchter , die du gesehen hast , sind sieben Gemeinen .

* Mal . 2 , 7 .

Das 2 . Capitel .
Vier Sendschreiben , die vor falscher Lehre warnen , und zur Bestän¬

digkeit vennahnen .

i . Nnd dem Engel der Gemeine zu Epheso schrei -
" be : Das sagt , * der da hält die sieben
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Sterne in seiner Rechten , der da wandelt mitten
unter den sieben goldenen Leuchtern :

* c . i , 13 . 16 . 20 .

2 . Ich weiß deine ' Werke / und deine Arbeit /
und deine Geduld / und daß du die Bösen nicht
tragen kannst ; und Haft ff versucht die / so da
sagen / sie seyen Apostel / und sind es nicht / und
hast sie Lügner erfunden ;

* 1 Tveff 1, 3 . -kl Job . 4 / 2 .

3 . Und verträgst / und Haft Geduld / und um
meines Rahmens willen arbeitest du / und bist
' nicht müde geworden . * Gal . 6 , s .

Aber * ich habe wider dich / daß du die
erste Liebe verlassest . ' c. 2, 14 . 20 .

5 . Gedenke / wovon du gefallen bist ; und * thue
Buße / und thue die ersten Werke . Wo aber
nicht / so werde ich dir kommen bald / und deinen
Leuchter wegstoßen von seiner Stätte / wo du
nicht Buße thust . ' Mauh . -4, 2 .

6 . Aber das hast d » / daß du die Werke der
* Nikolaiten ff hassest / welche ich auch ' hasse .

* v . 13 . ff Ps . iss , 21 . 22 .
7 . Wer Ohren hat / der höre / was der Geist

den Gemeinen sagt : Wer überwindet / dem will
ich zu essen geben von dem ' Holz des Lebens /
das im ff Paradies Gottes ist .

* 1 Mos . 2 / 9 . Spr . 3 / 18 . ff 2 Cor . 12 , 4 .

8 . Und dem Engel der Gemeine zu Smyrnen
schreibe : Das sagt * der Erste und der Letzte /
der todt war , und ist lebendig geworden :

* c. 22 , 13 .
9 . Ich weiß deine Werke , und deine Trübsal /

und deine Armuth ( du bist aber reich , ) und die
Lästerung von denen , * die da sagen , sie seyen
Juden , und sind es nicht , sondern sind des Sa¬
tans Schule . * t . s, 9.

10 . - * Fürchte dich vor der Keinem , das du
leiden wirst . Siehe , der Teufel wird etliche
von euch ins Gefängniß werfen , auf daß ihr
versuchet werdet ; und werdet Trübsal haben zehn
Tage . Sey ff getreu bis an den Tod , so
will ich dir die Krone des Leb 'ens geben .

* Matth , io , 28 . 1. Off . 3 , ii .

i i . Wer Ohren hat , der höre , was der Geist
den Gemeinen sagt : Wer überwindet , dem soll
kein Leid geschehen von dem * andern Tode .

* k. 20 , 14 . c. 21 , 8 .

12 . Und dem Engel der Gemeine zu Pergamon
schreibe : Das sagt , der * da hat das scharfe zwey -
schneidige Schwert :

* c. 1 / 16 . . Eph . 6 , 17 . Ebr . 4 , 12 .

13 . Ich weiß , was du thust , und wo du woh¬
nest , da des ' Satans Stuhl ist ; und * * haltest

an meinem Nahmen , und hast meinen Glauben
nicht verläugnet , auch ff in den Tagen , in wel¬
chen Antipas , mein treuer Zeuge , bey euch ge -
tödtet ist , da der Satan wohnet .

* c. 13 , 2 . " c. 3 , 8 . ff Gal . 2 , 20 .

i ^ . Aber ich habe ein Kleines wider dich , daß
du daselbst Haft , die * an ,der Lehre Balaams
halten , welcher lehrete durch den Balak ein
Aergerniß anfrichten vor den Kindern Israel , zu
essen der Götzen Opfer , und Hurerey treiben .

* 4 Mos . 23 , 2 . c. 31 , 16 . 2 Pet . 2, 13 . 16 . Lud . v . 11 .

15 . Also hast du auch , die an der Lehre der
* Nikolaiten halten ; das hasse ich . ' v . 6 .

16 . Thue Buße ! Wo aber nicht , so werde
ich dir bald kommen , und mit ihnen ' kriegen
durch das Schwert meines Mundes .

* c. 19 / 13 . 21 .

17 . Wer Ohren hat , der höre , was der Geist
den Gemeinen sagt : Wer überwindet , dem will
ich zu essen geben von dem verborgenen Manna ,
und will ihm geben ein gutes Zeugniß , und mit
dem Zeugniß einen ' neuen Nahmen geschrieben ,
welchen Niemand kennet , denn der ihn empfängt .

* c. 3 , 12 . c. 19 , 12 .

18 . Und dem Engel der Gemeine * zu Thyatira
schreibe : Das sagt der Sohn Gottes , der ff
Augen hat wie Feuerflammen , und seine Füße
gleichwie Messing .

* Gesch . 16 , 14 . ff c. 1, 14 . c. 19 / 12 .

19 . Ich * weiß deine Werke , und deine Liebe ,
und deinen Dienst , und deinen Glauben , und
deine Geduld , und daß du je länger je mehr thust .

* v . 2 . 9 . 13 .

20 . Aber * ich habe ein Kleines wider dich ,
daß du lassest das Weib ff Jesabel , die da spricht ,
sie sey eine Prophetinn , lehren , und verführen
meine Knechte , Hurerey treiben und Götzenopfer
essen . * v . 4 . ff 1 Kön . 16 / 31 .

21 . Und ich habe ihr * Zeit gegeben , daß sie
sollte Buße thnn für ihre Hurerey ; und sie
thut nicht Buße . * Rom . 2 , 4 .

22 . Siehe , ich werfe sie in ein Bette , und
die * mit ihr die Ehe gebrochen haben , in große
Trübsal ; wo sie nicht Buße thnn für ihre Werke .

* c. 18 , 9 .

23 . Und ihre Kinder will ich zu Tode schlagen .
Und sollen erkennen alle Gemeinen , daß * Ich
bin , der die Nieren und Herzen erforschet ; und
werde geben einem Jegltchen unter euch nach
euern Werken . * Ps- 7/ 10 .

2 ^ . Euch aber sage ich und den Andern , die
zu Thyatira sind , die nicht haben solche Lehre ,
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und die nicht erkannt haben die Tiefen des Sa¬
tans ( als sie sagen ) : Ich will nicht auf euch
werfen eine andere Last .

25 . Doch * was ihr habt , das haltet , bis
daß ich komme . * 3 , 11 .

26 . Und wer da überwindet , und hält meine
Werke dis an das Ende , * dem will ich Macht
geben über die Heiden . * Ps. 2 , 8.

27 . Und er soll * sie weiden mit einer eisernen
Ruthe , und wie eines Töpfers Gefässe soll er
sie zerschmeissen , * c. 12 / 3 . c. is , 13 .

28 . Wie * Ich von meinem Vater empfangen
habe ; und will ihm geben den ff- Morgenstern .

* Luc . 22 , 29 . ff- <. 22 / 16 .
29 . Wer * Ohren hat , der höre , was der

Geist den Gemeinen sagt . * «. 3/ 6 .

Das 3 . Capitel .
Drcy Sendschreiben / darinnen «me Warnung vor Hcnchclcy , Gleich¬

gültigkeit und SlaclMßigkeit / das Christcnkhum betreffend .

1 . Nnd dem Engel der Gemeine zu Garden
^ schreibe : Das sagt , der die Geister Gottes

hat , " und die sieben Sterne : Ich weiß deine
Werke ; denn du hast den Nahmen , daß du le¬
best und bist tvdt . * c. 1/ 16 .

2 . Sey ' wacker und stärke das Andere , das
sterben will ; denn ich habe deine Werke nicht
völlig erfunden vor Gott . * v . 19 .

3 . So gedenke nun , wie du empfangen und
gehöret hast , und halte es , und * thue Buße .
So du nicht wirft wachen , ff- werde ich über dich
kommen , wie ein Dieb , und wirst nicht wissen ,
welche Stunde ich über dich kommen werde .

* c. 2 / 3 . chl Thcss. 3 / 2 .
Du hast auch wenige Nahmen zu Garden ,

die nicht ihre Kleider besudelt haben ; und sie
werden mit mir wandeln in * weißen Kleidern ,
denn sie sind es Werth . * «. 4 , 4 .

5 . Wer überwindet , der soll mit weißen Klei¬
dern angelegt werden , und ich werde seinen Nah¬
men nicht austilgen aus * dem Buch des Lebens ,
und ich will seinen Nahmen bekennen vor meinem
Vater und vor seinen Engeln . * Ml . 4 / 3 .

6 . Wer ' Ohren hat , der höre , was der Geist
den Gemeinen sagt . * «. 2 / 29.

7 . Und dem Engel der Gemeine zu Philadelphia
schreibe : Das sagt der Heilige , der Wahrhaftige ,
der ' da hat den Schlüssel Davids ; der aufthut ,
und Niemand zuschließet , der zuschließet , und
Niemand aufthut ; * Hwbi 2 / i 4 . Esaj . n 22 .

8 . Ich * weiß deine Werke . Siehe , ich habe
vor dir gegeben eine offene Thür , und Niemand

chanriis 2 . 3 .

kann sie zuschließen ; denn du hast eine kleine

Kraft , und hast mein Wort behalten , und hast

meinen Nahmen nicht verlaugnet . * «. 2/ 2 . 9 .

9 . Siehe , ich werde geben aus Satanas Schu¬

le , die da sagen , * sie seyen Juden , und sind es

nicht , sondern lügen . Siehe , ich will sie ma¬

chen , daß sie ff- kommen sollen und anbethen zu

deinen Füßen , und erkennen , daß Ich dich geliebet

habe . * «. 2/ 9 . -i- Es . 60 / 14 . 13 .

10 . Dieweil du hast behalten das Wort meiner

Geduld , will Ich auch dich behalten vor der

Stunde der Versuchung , die kommen wird über

der ganzen Welt Kreis , zu versuchen , die da

wohnen auf Erden .

11 . Siehe , ich komme bald . Halte , was du

hast , daß Niemand deine Krone nehme .

12 . Wer * überwindet , den will ich machen

zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes , und

soll nicht mehr hinaus gehen . Und will auf

ihn schreiben den Nahmen meines Gottes , und

den Nahmen des neuen Jerusalems , der Stadt

meines Gottes , die vom Himmel hernieder kommt

von meinem Gott , und meinen Nahmen , den

neuen . * c. 2 / 7 . ii . 17 .

13 . Wer * Ohren hat , der höre , was der Geist

den Gemeinen sagt . * «. 2 / 7 .

i - i . Und dem Engel der Gemeine zu Laodicea

schreibe : Das sagt Amen , der treue und ' wahr¬

haftige Zeuge , der Anfang der Creatur Gottes :* «. i / 3 . «. 3 / 7 .

15 . Ich * weiß deine Werke , daß du weder
kalt noch warm bist . Ach daß du kalt oder

warm wärest l * -. 2 , 2 9 . 13 . 19 .

16 . Weil du aber lau bist , und weder kalt

noch warm , werde ich dich ausspeyen aus mei¬

nem Munde .

17 . Du sprichst : * Ich bin reich , und habe

gar satt , und bedarf nichts ; und weißt nicht ,

daß du bist elend und jämmerlich , arm , blind

und bloß . * Hvs . 12 / 9 . 1 Cor . 4 / 8 .

18 . Ich rcckhe dir , daß du ' Gold von mir

kaufest , das mit Feuer durchläutert ist , daß du

reich werdest ; und ff- weiße Kleider , daß du

dich anthust , und nicht offenbar werde die Schande

deiner Blöße ; und salbe deine Augen mit Au -

gensalbe , daß du sehen mögest .* 1 Pet. 1 , 7 . ff- Off . 16 / 13 . ,

19 . Welche * ich lieb habe , die strafe

und züchtige ich . So sey nun fleißig , und

thue Buße . * Hiob 3 , 17 . Epr . 3 / 12 . Ebr . 12 / 6 .Ja «. 1/ 12 .

20 . Siehe , ich stehe ' vor der Thür und

klopfe
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klopfe an . So Jemand meine Stimme

hören wird / und die Thür auft .hun ,

zu dem werde ich eingehen , und das

Abendmahl mit ihm halten / und er mit

mir . * Hobel . 3 / 2 .

21 . Wer überwindet / dem * will ich geben

mit mir auf meinem Stuhl zu sitzen ; wie ich

überwunden habe / und bin gesessen mit meinem

Vater auf seinem Stuhl . * ME . 19 , 28 .

22 . Wer Ohren hat / der höre / was der Geist

den Gemeinen sagt .

Das 4 . Capitel .
Das andere Gesicht von dem Thron der Majestät und Herrlichkeit

des Vaters .

1 . Darnach sah ich / und siehe / eine Thür ward
aufgethan im Himmel ; und die * erste

Stimme / die ich gehöret hatte mit mir reden /

als eine Posaune / die sprach : Steige her / ich

will dir zeigen / was nach diesem geschehen soll .
* r . 1/ 10 .

2 . Und alsobald war ich im Geist . Und siehe /

ein Stuhl ward gesetzt im Himmel / und auf

dem Stuhl saß Einer .
3 . Und * der da saß / war gleich anzusehen

wie der Stein Jaspis und Sardis ; und ein

Regenbogen war um den Stuhl / gleich anzu¬

sehen wie ein Smaragd . * Ez . i , 25 .

-4 . Und um den Stuhl waren vier und zwan¬

zig Stühle ; und auf den Stühlen saßen * vier

und zwanzig Aelteste mit weißen Kleidern ange -

than / und hatten auf ihren Häuptern goldene
Kronen . * c. 11 , 16 .

5 . Und von dem Stuhl gingen aus * Blitze /

Donner / und Stimmen ; und sieben Fackeln mit

Feuer brannten vor dem Stuhl , welches sind

die sieben Geister Gottes .
* Zach . 1/ 24 . Off . 1/ 4 . c. 3 / i . e. 3/ 6 . c. ii , 19 .

6 . Und vor dem Stuhl war * ein gläsernes

Meer / gleich dem Krystall ; und mitten im Stuhl

und um den Stuhl vier Thiere , voll Augen ,

vornen und hinten . * c. i§ , 2 .

7 . Und das erste Thier war gleich einem " Löwen ,

und das andere Thier war gleich einem Kalbe /

und das dritte hatte ein Antlitz wie ein Mensch /

und das vierte Thier gleich einem fliegenden Adler .* Ezech . i , 10 .

8 . Und ein Jegliches der vier Thiere hatte

sechs Flügel umher ' / und waren inwendig voll

Augen / und hatten keine Ruhe Tag und Nacht /

und sprachen : * Heilig , heilig , heilig ist Gott ,

der Herr , der Allmächtige , der da war , und

der da ist , und der da kommt . " Esaj . 6, s .

9 . Und da die Thiere gaben Preis , und Ehre ,

und Dank dem , der da auf dem Stuhl saß ,

der da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit ;

10 . Fielen die vier und zwanzig Nettesten vor

den , der auf dem Stuhl saß , und betheten an

den , * der da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit ,

und warfen ihre Kronen vor den Stuhl , und

sprachen : " e. 14 .

11 . Herr , * du bist würdig zu nehmen Preis ,

und Ehre , und Kraft ; denn 7 Du Haft alle Dinge

geschaffen , und durch deinen Willen haben sie

das Wesen , und sind geschaffen .
* c. 3 / 12 . -j- c. 10 / 6 .

Das 5 . Capitel .
Christus / der Löwe und Lamm / der das versiegelte Buch öffnet , wird

mit einem neuen Liede gepriesen .

1 . Nttd ich sah in der rechten Hand deß , der *

n auf dem Stuhl saß , ein 7 Buch , geschrie¬

ben inwendig und auswendig , versiegelt mit

sieben Siegeln . * 0. 4 , 2 . -k- E ; ech . 2 / s . 10 .

2 . Und ich sah einen * starken Engel predigen

mit großer Stimme : 7 Wer ist würdig , das

Buch aufzuthun , und seine Siegel zu brechen ?
* c. 1», 1 . ff- Irr . 30, 21 .

3 . Und Niemand im Himmel , noch auf Erden ,

noch unter der Erde , konnte das Buch auf -

thun , und darein sehen .

21. Und ich weinete sehr , daß Niemand wür¬

dig erfunden ward , das Buch aufzuthun , und

zu lesen , noch darein zu sehen .

5 . Und einer von den Nettesten spricht zu mir :

Weine nicht ; siehe , es hat überwunden der Löwe ,

* der da ist vom Geschlecht Juda , die 7 Wurzel

Davids ; aufzuthun das Buch , und zu brechen

seine sieben Siegel . * * Mos . 49 , 9 . 10 .
1- Esaj . 11 , 1 . 10 .

6 . Und ich sah , und siehe , mitten im Stuhl

und der vier Thiere , und mitten unter den

Nettesten stand ein Lamm , wie es erwürget

wäre ; und hatte sieben Hörner , und sieben

Augen , welches sind die sieben * Geister Gottes ,

gesandt in alle Lande . * c. 4 , 3 .
7 . Und es kam , und nahm das Buch aus

der rechten Hand deß , der ans dem Stuhl saß .
8 . Und da es das Buch nahm , da fielen die

vier Thiere , und die vier und zwanzig ' Nettesten

vor das Lamm ; und hatten " " ein Jeglicher Har¬

fen und goldene Schalen voll 7 Räuchwerk ,

welches sind die Gebethe der Heiligen .» Esaj . 24 / 23 . ** Off. 14 / 2 . H c . 8/ 3 .

9 . Und sangen ein * neues Lied , und sprachen :

Du bist würdig zu nehmen das Buch , und auf -
( M m )
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zuthun seine Siegel ; denn du bist erwürget , und

hast uns Gott erkauft mit deinem Blut aus aller -

ley Geschlecht , und Zungen , und Volk , und

Heiden ; * c. i 4, 3 .

10 . Und hast uns unserm Gott zu * Königen

und Priestern gemacht , und wir werden Könige

seyn auf Erden . * c. i , 6 . c. 20 , 6 .

11 . Und ich sah , und hörete eine Stimme

Vieler Engel um den Stuhl , und um die Thiere ,

und um die Nettesten her ; und * ihre Zahl war

viel tausend Mahl tausend , * Dan . 7 / 10 .

12 . Und sprachen mit großer Stimme : Das

Lamm , das erwürget ist , ist würdig zu nehmen

Kraft , und Reichthum , und Weisheit , und

Stärke , und Ehre , und Preis , und Lob .

13 . Und * alle Creatur , die im Himmel ist ,

und auf Erden , und unter der Erde , und im

Meer , und alles , was darinnen ist , hörete ich

sagen zu dem , der auf dem Stuhl saß , und zu

dem Lamm : Lob , und Ehre , und Preis , und

Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit .
* Ps . 143 / 9 . 10 . 1- 2 Mos . 20 / 4 . Epb . 4 / 9 . Pbil . 2 , 10 .

i ^ . Und die vier Thiere sprachen : ' Amen .

Und die vier und zwanzig Nettesten fielen nie¬

der und betheten an den , der da lebet von

Ewigkeit zu Ewigkeit . * c. 19 / 4 .

Das 6 . Capitel .
Don Eröffnung sechs unterschiedlicher Sieges .

1 . Nnd ich sah , daß das Lamm der Siegel

Eines aufthat . Und ich hörete der * vier

Thiere Eines sagen , als mit einer Donnerstimme :

Komm , und fiehe zu . * c. 4 / 6 .

2 . Und ich sah , und fiehe , ein weißes Pferd ,

und der darauf saß , hatte einen Bogen ; und

ihm ward gegeben eine Krone , und er zog aus

zu überwinden , und daß er siegele .

3 . Und da es das andere Siegel aufthat ,

hörete ich das * andere Thier sagen : Komm ,

und siehe zu . * c. 4 . 7 .

-ä . Und es ging heraus ein anderes Pferd ,

das war ' rotb ; und dem , der darauf saß , ward

gegeben den Frieden zu nehmen von der Erde ,

und daß sie sich unter einander erwürgeten ; und

ihm ward ein großes Schwert gegeben .
* Zach 1- 8 ff Esaj . 9 / 20 . 21 .

5 . Und da es das dritte Siegel aufthat , hö¬

rete ich das ' dritte Thier sagen : Komm , und

siehe zu . Und ich sah , und siehe , ein schwarzes

Pferd ; und der darauf faß , hatte eine Wage

in seiner Hand . * - . 4- 7 .

0 . Und ich hörete eine Stimme unter den vier

Thieren ' sagen : Ein Maß Weizen um einen

Groschen , und drey Maß Gersten um einen

Groschen ; und dem Oehl und Wein thue kein

Leid . ' e. 9 , 4 .

7 . Und da es das vierte Siegel aufthat , hörete

ich die Stimme des * vierten Thiers sagen :

Komm , und siehe zu . * 0. 4 , 7 .

8 . Und ich sah , und siehe , ein fahles Pferd ;

und der daraus saß , deß Nähme hieß * Tod , und

die Hölle folgte ihm nach . Und ihnen ward

Macht gegeben zn tödten das vierte Theil auf

der Erde , mit dem Schwert , und Hunger , und

mit dem Tod , und durch die Thiere auf Erden .
* c. 20 / 14 .

9 . Und da es das fünfte Siegel anfthat , sah

ich unter dem * Altar die Seelen derer , die

erwürget waren um des Worts Gottes willen ,

und um des Zeugnisses willen , das sie hatten .
* c. 8 / 3 . e. 9 / 13 .

10 . Und sie * schrien mit großer Stimme ,

und sprachen : Herr , du Heiliger und Wahr¬

haftiger , wie lange richtest und rächest du nicht

unser Blut an denen , die auf der Erde wohnen ?
* Luc . 18 / 7 .

11 . Und ihnen wurde gegeben einem Jeglichen

' ein weißes Kleid ; und ward zu ihnen gesagt ,

daß sie ruhetcn noch eine kleine Zeit , bis daß

Vollends dazu kämen ihre Mitknechte und Brü¬

der , die auch sollten noch ertödtet werden ,

gleichwie sie . * c. 3 , 3 . c. 7 , 9 .

12 . Und ich sah , daß es das sechste Siegel

aufthat ; und siehe , da ward * ein großes Erd¬

beben , und die ff Sonne ward schwarz wie ein

härener Sack , und der Mond ward wie Blut .
* c. 16 / 18 . ff Joel 2 / 10 .

13 . Und die Sterne des Himmels fielen auf

die Erde , gleichwie ein Feigenbaum seine Fei¬

gen abwirft , wenn er vom großen Winde be¬

weget wird .

1 ^ . Und der Himmel entwich , * wie ein ein -

gewickeltes Buch ; und alle Berge und Inseln

wurden bewegt aus ihren Oertern . * Ps . 102 , 27 .

15 . Und die Könige auf Erden , und die Ober¬

sten , und die Reichen , und die Hauptleute ,

und die Gewaltigen , und alle Knechte , und

alle Freyen verbargen sich in den Klüften und

Felsen an den Bergen ;
io . Und * sprachen zu den Bergen und Fel¬

sen : Fallet auf uns , und verberget uns vor

dem Angesicht deß , der aus dem Stuhl sitzt ,

und vor dem Zorn des Lammes . 23 , 30 .

17 . Denn es ist gekommen der große Tag sei¬

nes Zorns , und wer kann bestehen ?
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Das 7 . Capitel .
Trost der Kirche in ihrem betrübten Zustande .

1 . Nnd darnach sah ich vier Engel stehen auf

^ den vier Ecken der Erde , die hielten die

vier Winde der Erde , auf daß kein Wind über

die Erde bliese , noch über das Meer , noch über

einigen Baum .

( Epistel am Tage aller Heiligen . )

2 . ^ ttd ich sah einen andern Engel anfsteigen
von der Sonnen Aufgang , der hatte das

Siegel des lebendigen Gottes , und schrie mit

großer Stimme zu den vier Engeln , welchen

gegeben ist zu beschädigen die Erde und das

Meer ,

3 . Und er sprach : ' Beschädiget die Erde nicht ,

noch das Meer , noch die Bäume , bis ' daß wir

versiegeln die Knechte unsers Gottes an ihren

Stirnen . ) * Ezech . 9 , 4 .

Und ich hörete die Zahl derer , die versie¬

gelt wurden , ' hundert und vier und vierzig tau¬

send , die versiegelt waren von allen Geschlech -

. tern der Kinder Israel . * c. n , 1 .

5 . Von dem Geschlecht Juda zwölf tausend

Versiegelt ; von dem Geschlecht Rüben zwölf tau¬

send versiegelt ; von dem Geschlecht Gad zwölf

tausend versiegelt ;

6 . Von dem Geschlecht Äser zwölf tausend ver¬

siegelt ; von dem Geschlecht Naphthali zwölf tau¬

send versiegelt ; von dem Geschlecht Manasse

zwölf tausend versiegelt ;

7 . Von dem Geschlecht Simeon zwölf tausend

versiegelt ; von dem Geschlecht Levi zwölf tau¬

send versiegelt ; von dem Geschlecht Jsaschar

zwölf tausend versiegelt ;

8 . Von dem Geschlecht Zabulon zwölf tausend

versiegelt ; von dem Geschlecht Joseph zwölf

tausend versiegelt ; von dem Geschlecht Benjamin

zwölf tausend versiegelt .

9 . Darnach sah ich , und siehe , eine große

Schaar , welche Niemand zählen konnte , aus

allen Heiden , und Völkern , und Sprachen ,

vor dem Stuhl stehend , und vor dem Lamm ,

angethan mit ' weißen Kleidern , und Palmen

in ihren Händen , ' c. 6 , n .

i o . Schrien mit großer Stimme und sprachen :

Heil sey dem , der auf dem Stuhl sitzt , unserm

Gott , und dem Lamm .

i i . Und alle ' Engel standen um den Stuhl ,

und um die Aeltesten , und um die vier Tbiere ,

und fielen vor dem Stuhl auf ihr Angesicht ,

und betheten Gott an , * c. n .

12 . Und sprachen : Amen , * Lob und Ehre ,

und Weisheit , und Dank , und Preis , und

Kraft , und Stärke sey unserm Gott , von Ewig¬

keit zu Ewigkeit . Amen . * 12 .

13 . Und es antwortete der Aeltesten Einer ,

und sprach zu mir : Wer sind diese mit weißen

Kleidern angethan ? Und woher sind sie ge¬

kommen ?

1 ^ . Und ich sprach zu ihm : Herr , ' du weißt

es . Und er sprach zu mir : Diese sind es , die

gekommen sind aus großer Trübsal , und haben

ihre Kleider gewaschen , und haben ihre Kleider

hell gemacht im Blut des Lammes .
» Joh . 21 , i§ . Ebr . 9 , il .

iZ . Darum sind sie vor dem Stuhl Gottes ,

und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tem¬

pel . Und der auf dem Stuhl sitzt , wird über

ihnen wohnen .

16 . Sie ' wird nicht mehr hungern noch dür¬

sten ; es wird ff- auch nicht auf sie fallen die

Sonne , oder irgend eine Hitze .
* Esaj . 19 / 10 . ff Ps . 121 / 6 .

1 7 . Denn das ' Lamm mitten im Stuhl wird

sie weiden , und t leiten zu den lebendigen Wasser¬

brunnen ; und 71 - Gott wird abwischen alle Thra¬

kien von ihren Augen .
* c. 5, 6 . 1- Ps . 23 / 2. ffff Esaj . 25/ 8 . Off . 21 / 4 .

Das 8 . Capitel .
DaS dritte Gesicht und Eröffnung des siebenten Siegels . Die erste ,

andere / dritte und vierte Posaune .

1 . Nlld da es das siebente Siegel aufthat ,

^ ward eine ' Stille in dem Himmel , bey

einer halben Stunde . * s <aj . 32 , 17 . Hab . 3 , 20 .

2 . Und ich sah sieben Engel , die da traten

vor Gott ; und ihnen wurden ' sieben Posaunen

gegeben . * 1 Cor . 15 , 52 .

3 . Und ein anderer Engel kam , und trat bey

den Altar , und hatte ein ' goldenes Rauchfaß ;

und ihm ward viel Räuchwerk gegeben , daß er

gäbe zum Gebeth aller Heiligen , auf den gol¬

denen Altar vor dem Stuhl . ' c . » .

Und der ' Rauch des Räuchwerks vom Ge¬

beth der Heiligen ging auf von der Hand des

Engels vor Gott . ' Ps . m 2 .

s . Und der Engel nahm das Rauchfaß , und

füllete es mit ' Feuer vom Altar , und schüttete

es auf die Erde . Und da geschahen 7 Stimmen ,

und Donner , und Blitze , und Erdbeben .
* Gesch . 2 , 1. ff Off . 1 / 3 .

6 . Und die sieben Engel mit den sieben Po¬

saunen hatten sich gerüstet zu posaunen .
( Mm 2 )
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7 . Und der erste Engel posaunete . Und es
ward ein Hagel und Feuer mit Blut gemen -
get , und siel auf die Erde . Und das dritte
Theil der Bäume verbrannte / und alles grüne
Gras verbrannte .

8 . Und der andere Engel posaunete . Und . es
fuhr wie ein großer Berg mit Feuer brennend
tns Meer . Und das dritte Theil des Meers
ward Blut .

9 . Und das dritte Theil der lebendigen Crea -
turen im Meer starb / und das dritte Theil der
Schiffe wurde verderbet .

10 . Und der dritte Engel posaunete . Und es
fiel ein * großer Stern vom Himmel ; der brannte
wie eine Fackel / und fiel auf das dritte Theil
der Wasserströme / und über die Wasserbrunnen .

* c. 9 / i .

i i . Und der Nähme des Sterns heißt Mer¬
muth / und das dritte Theil ward Mermuth .
Und viele Menschen starben von den Wassern /
daß fie waren so bitter geworden .

12 . Und der vierte Engel posaunete . Und es
ward geschlagen das dritte Theil der Sonne /
und das dritte Theil des Mondes / und das
dritte Theil der Sterne / daß ihr drittes Theil
verfinstert ward / und der Tag das dritte Theil
nicht schien / und die Nacht desselbigen gleichen .

13 . Und ich sah / und hörete einen Engel flie¬
gen mitten durch den Himmel / und sagen mit
großer Stimme : * Wehe / wehe / wehe denen /
die auf Erden wohnen , vor den andern Stim¬
men der Posaune der dreyen Engel / die noch
posaunen sollen . * c. 9 / 12 . c. n , 14 .

D a s 9 . Capitel .

Die siinstc und sechte Posaune .

I . ljnd der fünfte Engel posaunete . Und ich
* sah ' einen Stern gefallen vom Himmel

auf die Erde : und ihm ward der Schlüssel
zum -k Brunnen des Abgrunds gegeben .

* c. 8 / 10 . -j- c. 17 / 8 .

2 . Und er that den Brunnen des Abgrunds
auf ^ Und es ging auf ein Rauch aus dem Brun -
uen / wie ein Rauch eines großen Ofens : und
es ward ' verfinstert die Sonne und die Luft
von dem Rauch des Brunnens . * 8/ 12 .

3 . Und aus dem Rauch kamen * Heuschrecken
auf die Erde . Und ihnen ward Macht gege¬
ben / wie die Skorpionen auf Erden Macht haben .

* 2 Mos . io . ii .

/r . Und es ward zu ihnen gesagt / daß fie nicht
beleidigten das Gras auf Erden , noch kein

Grünes / noch keinen Baum ; sondern allein die
Menschen / die nicht haben * das Siegel Gottes
an ihren Stirnen . * r . 7 / 3 .

5 . Und es ward ihnen gegeben , daß fie fie
nicht tödteten , sondern fie quäleten fünfMona -
the lang ; und ihre Qual war wie eine Qual
vom Scorpion , wenn er einen Menschen hauet .

6 . Und in denselbigen Tagen * werden die Men¬
schen den Tod suchen , und nicht finden ; und
werden begehren zu sterben , und der Tod wird
von ihnen fliehen . * Luc . 23 / 30 .

7 . Und die * Heuschrecken sind gleich den Rossen ,
die zum Kriege bereitet sind ; und auf ihren
Häuptern wie Kronen dem Golde gleich , und
ihre Antlitze gleich der Menschen Antlitze .

* Joel 2/ 4 .
8 . Und hatten Haare wie Weiberhaare , und

ihre Zähne waren wie der Löwen .

9 . Und hatten Panzer wie eiserne Panzer ;
und das Rasseln ihrer Flügel wie das * Rasseln
an den Wagen vieler Rosse , die in den Krieg
laufen . * Jer . 47 , 3 .

10 . Und hatten Schwänze gleich den Skor¬
pionen , und es waren Stacheln an ihren
Schwänzen ; und ihre Macht war zu beleidigen
die Menschen fünf Monathe lang .

, 11 . Und hatten über sich einen König , einen
Engel * aus dem Abgrund ; deß Nähme heißt
auf Ebräisch Abaddon , und auf Griechisch hat
er den Nahmen Apollyon . * » . 1 .

12 . Ein * Wehe ist dahin ; siehe , es kommen
noch zwey Wehe nach dem . * c. 8 , 13 .

13 . Und der sechste Engel posaunete . Und
ich hörete eine Stimme aus den vier Ecken des
goldenen Altars vor Gott .

1 / -. Die sprachen zu dem sechsten Engel , der
die Posaune hatte : * Löse auf die vier Engel ,
gebunden an dem großen Wasserstrom Euphrat .

* c. 20 , 7.
15 . Und es wurden die vier Engel los ; die

bereit waren auf eine Stunde , und auf einen
Tag , und auf einen Monath , und auf ein Jahr ,
daß sie tödteten das dritte Theil der Menschen .

16 . Und die Zahl des reisigen Zeuges war * viel
tausendmahl tausend ; und ich hörete ihre Zahl .

* Ps . 68 , 18 . D .M . 7 , 1 » .

17 . Und also sah ich die Rosse im Gesicht ,
und die darauf saßen , daß fie hatten feurige ,
und gelbe , und schwefelichte Panzer ; und die
Häupter der Rosse , wie die Häupter der Lö¬
wen , und aus ihrem Munde ging Feuer , und
Rauch , und Schwefel .
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1 8 . Von diesen dreyen ward ertödtet das dritte

Theil der Menschen , von dem Feuer , und

Rauch , und Schwefel , der aus ihrem Munde

ging .

i Denn ihre Macht war in ihrem Munde ,

und ihre Schwänze waren den Schlangen gleich ,

und hatten Häupter , und mit denselbigen tha -

ten sie Schaden .

20 . Und blieben noch Leute , die nicht getödtet

wurden von diesen Plagen , noch * Buße thaten

für die Werke ihrer Hände , daß sie nicht anbe -

theten die Teufel und die ff goldenen und silber¬

nen , ehernen , steinernen und hölzernen Götzen ,

welche weder sehen , noch hören , noch wandeln

können ; * «. 16 , 11 . 21 . i - Ps . H 3 / 4 . Ps . 133 , 13 .

21 . Die auch nicht Buße thaten für ihre

Morde , Zauberey , Hurerey und Dieberey .

Das 10 . Capitel .
Johannes verschlingt ein Buch .

I . llnd ich sah einen andern * starken Engel

^ vom Himmel herab kommen ; der war

mit einer Wolke bekleidet , und ein ff Regenbogen

auf seinem Haupt , und sein Antlitz wie die

Sonne , und seine Füße wie die Feuerpfeiler ;
* c. 5 , 2 . 1- «. 4 , 3 .

2 . Und ' er hatte in seiner Hand ein Büch¬

lein aufgethan ; und er setzte seinen rechten Fuß

ff auf das Meer , und den linken auf die Erde ;
* c. 3 , 1 . -j- Ps . 72 , 8 .

3 . Und er schrie mit großer Stimme , * wie ein

Löwe brüllet ; und da er schrie , redeten sieben

Donner ihre Stimmen . * Z - r . 23 , zo .

Und da die sieben Donner ihre Stimmen

geredet hatten , wollte ich sie schreiben . Da

hörete ich eine Stimme vom Himmel sagen za

mir : * Versiegle , was die sieben Donner gere¬

det haben ; dieselbigen schreibe nicht .* Dan . 8, 26 . c. 12 , 4 . s .

L . Und der Engel , den ich sah stehen auf dem

Meer und auf der Erde , ' heb seine Hand auf

gen Himmel , * 1 Mos . 14 , 22 .

6 . Und * schwur bey dem Lebendigen von

Ewigkeit zu Ewigkeit , der den Himmel geschaf¬

fen hat , und was darinnen ist , und die Erde ,

und was darinnen ist , und das Meer , und was

darinnen ist , daß hinfort keine Zeit mehr seyn

soll ; * 3 Mos . 32 , 4c>.

7 . Sondern in den Tagen der Stimme des *

siebenten Engels , wenn er pofannen wird , so

soll vollendet werden das 7 Gehcimniß Gottes ,

wie er hat verkündiget seinen Knechten und Pro¬

pheten . * e. 11 / 1L . ff 1 Cor . 16 / §1 .

8 . Und ich hörete eine Stimme vom Himmel

abermahl mit mir reden , und sagen : Gehe

hin , nimm das * offene Büchlein von der Hand

des Engels , der auf dem Meer und auf der

Erde stehet . * v . 2 .

9 . Und ich ging hin zum Engel , und sprach

zu ihm : Gib mir das Büchlein . Und er sprach

zu mir : * Nimm hin , und verschlinge es ; und

es wird dich im Bauch grimmen , aber in dei¬

nem Munde wird es süß seyn wie Honig .
* Ez - ch. 3 , 1 . 2 . 3 .

10 . Und ich nahm das Büchlein von der

Hand des Engels , und verschlang es : und es

war süß in meinem Munde , wie Honig ; und

da ich es gegessen hatte , grimmete michs im

Bauch .

11 . Und er sprach zu mir : Du mußt aber¬

mahl weissagen den Völkern , und Heiden , und

Sprachen , und vielen Königen .

Das 11 . Capitel .
Von zwcen Zeugen / ihrem Amt und Zustand .

I . llnd es ward mir ein Rohr gegeben einem

" Stecken gleich , und der Engel trat zu

mir und sprach : Stehe auf , und miß den Tem¬

pel Gottes , und den Altar , und die darinnen

anbethen .

2 . Aber das innere Chor des Tempels wirf

hinaus , und miß es nicht , denn es ist den

Heiden gegeben : und die heilige Stadt werden

sie * zertreten 7 zwey und vierzig Monathe .* Lue . 21 , 24 . -s Off. 13 / 5 .
( Anfang des 11 . CapilelS .)

3 .^ jnd ich will meine zween Zeugen geben ,
und sie sollen weissagen tausend , zwey

hundert * und sechzig Tage , angethan mit Sä¬

cken . * 12 , - 6 .

>1 . Diese sind * zween Oehlbäume , und zwo

Fackeln , stehend vor dem Gott der Erde .* Zach . 4 , 3 . 11 . 14 ,

s . Und so Jemand sie will beleidigen , so ge¬

het das * Feuer aus ihrem Munde , und verzehret

ihre Feinde ; und so Jemand sie will beleidigen ,

der muß also getödtet werden . * 2 Kon . 1 10 . 12 .

6 . Diese haben Macht * den Himmel zu ver¬

schließen , daß es nicht regne in den Tagen ihrer

Weissagung ; und haben ff Macht über das Was¬

ser , zu verwandeln in Blut ; und zu schlagen

die Erde mit allerlei ) Plage , so oft sie wollen .
* 1 Kon . 17 / 1 . ff 2 Nos. 7 , 19 . 20 :



Michael streitet .278 Die siebente Posaune . Offenb . Johannis 11 . 12 .

7 . Und wenn sie ihr Zeugniß geendet haben ;

so wird das * Thier , das aus dem Abgrund

aufsteigt , mit ihnen -i- einen Streit halten , und

wird sie überwinden , und wird sie tödten .
* c. 13 / i . -s e . 13 / 7 .

« . Und ihre Leichname werden liegen auf der

Gasse * der großen Stadt , die da heißt geistlich

die Sodoma und Egypten , da unser Herr ge -

kreuziget ist . * c. i8 , io .
9 . Und es werden ihre Leichname etliche von

den Völkern und Geschlechtern und Sprachen ,

drey Tage und einen halben sehen ; und werden

ihre Leichname nicht lassen in Gräber legen .

10 . Und die ' auf Erden wohnen , werden sich

freuen über ihnen , und Wohlleben , und Ge¬

schenke unter einander senden ; denn diese zween

Propheten quäleten , die auf Erden wohneten .
* c. 8/ 13 .

i Und nach dreyen Tagen und einem halben

fuhr in sie der Geist des Lebens von Gott ,

und sie traten auf ihre Füße , und eine ' große

Furcht siel über die , so sie sahen . * Luc . 7 , 16 .
12 . Und sie höreten eine große Stimme vom

Himmel zu ihnen sagen : Steiget herauf . Und

sie stiegen auf in den Himmel in einer Wolke ,

und es sahen sie ihre Feinde .

13 . Und zu derselbigen Stunde ward ein gro¬

ßes Erdbeben , und das zehnte Theil der Stadt

siel , und wurden ertödtet in der Erdbebung sieben

tausend Nahmen der Menschen ; und die andern

erschraken , und gaben Ehre dem Gott des Him¬
mels .

i ^ . Das * andere Wehe ist dahin ; siehe , das

dritte Wehe kommt schnell . * c. 8 / 13 . c. 9/ 12 .

( Anfang des 12 . Capitels .)

iL . ^ jnd der siebente Engel posaunete . Und es

wurden * große Stimmen im Himmel ,

die sprachen : Es sind die -k- Reiche der Welt un -

sers Herrn und seines Christus geworden , und

er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit .
* c. 19 / 6 . -s Dan . 2 / 44 ,. c. 7 / 27 .

16 . Und die ' vier und zwanzig Aeltesten , die

vor Gott auf ihren Stühlen saßen , fielen auf

ihr Angesicht , und betheten Gott an , * c. 4 , 4 . 10 .
1 7 . Und sprachen : Wir danken dir , Herr ,

allmächtiger Gott , * der du bist , und wärest ,

und zukünftig bist , daß du hast angenommen

deine große Kraft , und herrschest .
» c. 1/ 4 . 8 . c. 4 / 8 .

18 . Und die Heiden sind zornig geworden , und

es ist gekommen ' dein Zorn , und die Zeit , die

Todten zu richten , und zu geben den Lohn dei¬

nen Knechten , den Propheten , und den Heili¬

gen , und denen , die deinen Nahmen fürchten ,

den Kleinen und den Großen ; und zu verder¬

ben , die die Erde verderbet haben . * c 6 / 16 . 17 .

19 . Und * der Tempel Gottes ward aufgethan

im Himmel , und die Arche seines Testaments

ward in seinem Tempel gesehen ; und es gescha¬

hen Blitze , und Stimmen , und Donner , und

Erdbeben , und ein großer Hagel . * c. 15 , 5 .

Das 12 . Capitel .
Die siebente Posaune . Das vierte Gesicht vom Streit Michaels wider

den Drachen .

1 . Nnd es erschien ein großes Zeichen im Him -

^ mel : ein Weib mit der Sonne bekleidet ,

und der Mond unter ihren Füßen , und auf

ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen .

2 . Und sie war schwanger , und schrie , und

war in Kindesnöthen , und hatte * große Qual

zur Geburt . - Mich . 4 , 10 .

3 . Und es erschien ein anderes Zeichen im Him¬

mel , und siehe , ein großer rvther Drache , der

hatte sieben Häupter und zehn Hörner , und auf

seinen Häuptern sieben Kronen .

Und sein Schwanz zog den dritten Theil

der Sterne des Himmels , und warf sie auf die

Erde . Und der Drache trat vor das Weib , die

gebären sollte , auf daß , wenn sie geboren hätte ,

* er ihr Kind fräße . * ME . 2 / 13 .

5 . Und sie gebar einen Sohn , ein Knäblein ,

der alle Heiden sollte weiden ' mit der eisernen

Ruthe . Und ihr Kind ward entrückt zu Gott

und seinem Stuhl . * Pf . 2 , 9 .

6 . Und das Weib entfloh in die Wüste , da

sie hatte einen Ort bereitet von Gott , daß sie

daselbst ernähret würde * tausend zwey hundert

und sechzig Tage . * c. n , 3 .

( Epistel am Et . Michaelis Tage .)

7 . ^ nd es ' erhob sich ein Streit im Himmel :
Michael und seine Engel stritten mit dem

Drachen , und der Drache stritte und seine Engel ,
* Dan . 10 / 13 . 21 . c . 12 , 1 .

8 . Und siegeten nicht , auch ward ihre Stätte

nicht mehr gefunden im Himmel .

9 . Und es ward ausgeworfen ' dergroße Drache ,

die k alte Schlange , die da heißt der Teufel und

Satanas , der die ganze Welt verführet ; und

ward geworfen auf die Erde , und seine Engel

wurden auch dahin geworfen .
* Luc . 10 / 18 . 1- 1 Mos . 3 , 1 . 4 . 15 .

10 . Und ich hörete eine große Stimme , die

sprach im Himmel : * Nun ist das Heil , und
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die Kraft , und das Reich und die Macht

uusers Gottes seines Christus gewor¬

den ; weil der Verkläger unserer Brüder

verworfen ist , der sie verklagte Tag und

Nacht vor Gott . « c. n , i - .

11 . Und sie haben ihn * überwunden

durch des Lammes Blut , und durch das

Wort ihres Zeuguiffes ; und haben ihr

Leben nicht geliebet , bis an den Tod .* Rom . 8/ 37 .

12 . Darum * freuet euch ihr Himmel , und

die darinnen wohnen . ) Wehe denen , die auf

Erden wohnen und auf dem Meer ; denn der

Teufel kommt zu euch hinab , und hat einen

großen Zorn , und weiß , daß er wenig Zeit hat .* Ps . 96 / II .

13 . Und da der Drache sah , daß er verwor¬

fen war auf die Erde , " verfolgte er das Weib ,

die das Knäblein geboren hatte . * i Ms . 3 , 13 .

1 ^ . Und es wurden dem Weibe zween Flügel

gegeben , wie eines großen * Adlers , daß sie in

die Wüste i - flöge an ihren Ort , da sie ernähret

würde Eine Zeit , und zwo Zeiten , und eine

halbe Zeit , vor dem Angesicht der Schlange .* 2 Mos . 19/ 4 . -I- Dan . 7, 23 .

15 . Und die Schlange schoß nach dem Weibe

aus ihrem Munde ein Wasser , wie ein Strom ,

daß er sie ersäufete .

16 . Aber die Erde half dem Weibe , und that

* ihren Mund auf , und verschlang den Strom ,

den der Drache aus seinem Munde schoß .* 4 Mos. 16, 31 . 32 .

17 . Und der Drache ward zornig über das

Weib , und ging hin zu streiten mit den klebri¬

gen von ihrem Samen , die da * Gottes Geboth

halten , und t haben das Zeugniß Jesu Christi .
* c. 14 / 12 . -j- 1 Zoh . 3 / 10 .

( Anfang des 13 . Capitols .)

i s . Und ich trat au den Sand des Meers .

Das 13 . Capitel .
Vom sicbenkvpKgenThier der Lästerung / und zweyköpfigen dev '

Verführung .

1 . Nnd sah " ein Thier aus dem Meer steigen ,

^ das hatte sieben Häupter und zehn Hör¬

ner , und auf seinen Hörnern zehn Kronen , und

auf seinen Häuptern Nahmen der Lästerung .
* c. 17 / 3 . 9 . 12 . Dan . 7 / 7 .

2 . Und das Thier , das ich fah , war gleich

einem Pardel , und seine Füße als Bärenfüße ,

und sein Mund als eines Löwen Mund . Und

der ' Drache gab ihm feine Kraft , und seinen

Stuhl , und große Macht . * <. 12 / 3.

3 . Und ich sah seiner Häupter eins , als wäre

es tödtlich wund : und seine tödtliche Wunde

ward heil , und der * ganze Erdboden verwun¬

derte sich des Thiers , * c. 17 , 8 .

Und betheten den Drachen an , der dem

Thier die Macht gab , und betheten das Thier

an , und sprachen : * Wer ist dem Thier gleich ?

Und wer kann mit ihm kriegen ? * is , is .

5 . Und es ' ward ihm gegeben ein Mund zu

reden große Dinge und Lästerung , und ward

ihm gegeben , daß es mit ihm währete -k zwey

und vierzig Monathe lang .
* Dan . 7 / 8 . 11 . c. 11 / 36 . -f- Off . " / 2 .

6 . Und es that seinen Mund auf " zur Lästerung

gegen Gott , zu lästern seinen Nahmen , und

seine Hütte , und die im Himmel wohnen .
* c . 16/ 9 . ii .

7 . Und * ward ihm gegeben zu streiten mit

den Heiligen , und sie zu überwinden . Und ihm

ward gegeben Macht über alle Geschlechter ,

und Sprachen , und Heiden .
. * c. 11 / 7 . Dan . 7 , 21 .

8 . Und alle , die " auf Erden wohnen , betheten

es an , deren Nahmen nicht geschrieben sind in

dem i - k lebendigen Buch des Lammes , das erwür¬

get ist , von Anfang der Welt .
* k. 8/ 13 . c. 12/ 12 . -j- Phil . 4 / 3 . -s -j- c. 17 / 8 . e. 20/ 12 . 13.

9 . Hat Jemand Ohren , der höre !

10 . So Jemand in das Gefängniß führet ,

der wird in das Gefängniß gehen ; so " Jemand

mit dem Schwert tödtet , der muß mit dem

Schwert getödtet werden . Hier ist Geduld und

Glaube der Heilige « .
* i Mos . 9 / 6 . Es . 33 / 1 . Matth . 26/ 32 .

11 . Und ich " sah ein anderes Thier auffteigen

von der Erde ; und es hatte zwey Hörner ,

i - gleichwie das Lamm , und redete wie der Drache .
* c. 11 / 7 . -j- Matth . 7 / 13 .

12 . Und es thut alle Macht des ersten Thiers

vor ihm ; und es machet , daß die Erde , und die

darauf wohnen , anbethen das erste Thier , wel¬

ches tödtliche Wunde heil geworden war .

13 . Und thut " große Zeichen , daß es auch

machet -t Feuer vom Himmel auf die Erde fallen ,

vor den Menschen ,
* Matth . 24 / 24 . 2 Thess. 2 / 9 . st- 1 Köii . 18 , 38 . 2 Kön . 1/ 14.

i ^ . Und verführet , die auf Erden wohnen ,

um der Zeichen willen , die ihm gegeben sind

zu thun vor dem Thier ; und sagt denen , die

auf Erden wohnen , daß sie dem Thier ein Bild

machen sollen , das die Wunde vom Schwert

hatte und lebendig geworden war .
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15 . Und es ward ihm gegeben , daß es dem

Bilde des Thiers den Geist gab , daß des Thiers

Bild redete ; und daß es machte , daß , welche

nicht des Thiers Bild anbetheten , ertödtet

würden .
1 6 . Und * machte allesammt , die Kleinen und

Großen , die Reichen und Armen , die Frcyen

und Knechte , daß es ihnen ein Mahlzeichen gab

an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn ,
* c. 19 / 20 .

1 7 . Das Niemand kaufen oder verkaufen kann ,

er habe denn das * Mahlzeichen oder den Nah¬

men des Thiers , oder die Zahl seines Nahmens .
» c . i ^ / 9 . ii .

. 18 . Hier ist * Weisheit . Wer Verstand hat ,

der überlege die Zahl 7 des Thiers ; denn es ist

eines Menschen Zahl , und seine Zahl ist sechs

hundert und sechs und sechzig .
* c. i ^/ 9 . 1- c. 15 / 2 .

Das 14 . Capitel .
Das Lamm und sein Gefolge . Drey Engel . Zeit der Ernte und des

Hcrbsis .

1 . Nnd ich sah ein Lamm stehen auf dem *

^ Berge Zion , und mit ihm ff hundert und

vier und vierzig tausend , die hatten den i - i- Nah¬

men seines Vaters geschrieben an ihrer Stirn .
* Ps . 2 / 6 . 1- Off . 7 / 4 . ffff c. 3 / 12 .

2 . Und hörete ' eine Stimme vom Himmel ,

als eines großen Wassers , und wie eine Stimme

eines großen Donners ; und die Stimme , die

ich hörete , war als der Harfenspieler , die auf

ihren Harfen spielen . * c. i / 13 .

3 . Und sangen wie ein * neues Lied , vor dem

Stuhl , und vor den vier Thieren , und dM
Nettesten ; und Niemand konnte das Lied lernen ,

ohne dieff hundert und vier und vierzig tausend ,

die erkauft sind von der Erde .
* Ps . 96 / 1. Off . 5 / 9 . ff Off . 7 / 4 .

Diese stnd es , die mit Weibern nicht befleckt

sind ; denn ste sind Jungfrauen und folgen dem

Lamm nach , wo es hingehet . Diese sind * erkauft

aus den Menschen , zu Erstlingen , Gott und dem

Lamm . ' c. 5 , 9 .

s . Und in ' ihrem Munde ist kein Falsches

gefunden ; denn sie sind 7 unsträflich vor dem Stuhl

Gottes . * Ps . 32 / 2 , ff Eph . 5 / 27 .

6 . Und ich sah einen andern ' Engel fliegen

mitten durch den Himmel , der hatte ein ewiges

Evangelium , zu verkündigen denen , die auf Erden

sitzen und wohnen , und allen Heiden , und Ge¬

schlechtern , und Sprachen , und Völkern ,
* c. 8/ 13 .

7 . Und sprach mit großer Stimme : Fürchtet

Gott , und * gebet ihm die Ehre , denn die Zeit

seines Gerichts ist gekommen , und bethet an den ,

ff der gemacht hat Himmel und Erde , und Meer ,

und die Wasserbrunnen .
* 3 Mos . 32 / 3 . ff Gesch . 14, 15 .

8 . Und ein anderer Engel folgte nach , der

sprach : Sie * ist gefallen , sie ist gefallen , Baby¬

lon , die große Stadt ; denn sie hat mit dem

starken Wein ihrer Hurerey getränket alle Hei¬

den . * «- 1«, 2 .

9 . Und der dritte Engel folgte diesem nach ,

und sprach mit großer Stimme : So Jemand

das Thier anbethet , und sein Bild , und nimmt

das Mahlzeichen an seine Stirn , oder an seine

Hand ,

10 . Der wird von dem Wein des Zorns Gottes

trinken , der * eingeschenkt und lauter ist in seines

Zorns Kelch ; und wird ff gequälet werden mit

Feuer und Schwefel , vor den heiligen Engeln ,

und vor dem Lamm ; * c . i6 , 19 . Esaj . 51 , 22 . 23 .
Jcr . 23 / 13 . Ps . 60/ 3 . ff Off . 19 / 20 .

11 . Und der * Rauch ihrer Qual wird auf¬

steigen von Ewigkeit zu Ewigkeit ; und sie haben

keine Ruhe Tag und Nacht , die das Thier haben

angebethet , und sein Bild , und so Jemand hat

das Mahlzeichen seines Nahmens angenommen .
* c. 19, 3 .

12 . Hier * ist Geduld der Heiligen ; hier sind ,

die da ff halten die Gebothe Gottes und den

Glauben an Jesum . * c. 13 , 10 . ff c. 12 , 17 .

13 . Und ich * hörete eine Stimme vom Himmel

zu mir sagen : Schreibe : Selig sind die Tod -

ten , die in dem Herrn sterben , von nun an .

Ja der Geist spricht , daß sie " ' ruhen von ihrer

Arbeit ; denn ihre ff Werke folgen ihnen nach .
* c. 12 , 10 . * ' Ebr . 4 , 10 . ff Jes . 3, 10 .

i ^ . Und ich sah , und siehe , eine weiße Wolke ,

und auf der Wolke sitzen einen , der ' gleich war

eines Menschen Sohne ; der hatte eine goldene

Krone auf seinem Haupt , und in seiner Hand

eine scharfe Sichel .
* c . 1, 13 . Ezcch . i , 26 . Dan . 7 , 13 .

15 . Und ein anderer Engel ging aus dem

Tempel , und schrie mit großer Stimme zu dem ,

der auf der Wolke saß : Schlage an mit deiner

Sichel , und ernte ; denn die ' Zeit zu ernten ist

gekommen , denn die Ernte der Erde ist dürre

geworden . ' Joel 3 , 18 . Match . 13 , 39 .
16 . Und der auf der Wolke saß , schlug an

mit seiner Sichel an die Erde ; und die Erde

ward geerntet .
17 . Und
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17 . Und ein anderer Engel ging aus dem

Tempel im Himmel , der hatte eine scharfe Hippe .

18 . Und ein anderer Engel ging aus dem Al¬

tar , der hatte Macht über das Feuer , und rief

mit großem Geschrey zu dem , der die scharfe

Hippe hatte , und sprach : Schlage an mit dei¬

ner scharfen Hippe , und schneide die Trauben

auf der Erde , denn ihre Beeren sind reif .

19 . Und der Engel schlug an mit seiner Hippe

an der Erde , und schnitte die Reben der Erde ,

und warf sie in die große Kelter des Zorns

Gottes .

20 . Und die * Kelter ward außer der Stadt

gekeltert ; und das Blut ging von der Kelter

bis an die Zäume der Pferde , durch tausend

sechs hundert Feldweges .* Esaj . 63 , 3 . Klagl . 1/ 13 . 1- Esaj . 34 , 3 .

Das 15 . Capitel .
Das fünfte Gesicht von den sieben letzten Plagen , und der Gläubigen

Lobgcsang .

1 . Nnd ich " sah ein anderes Zeichen im Him -

* mel , das war groß und wundersam :

Sieben Engel , die hatten die letzten sieben Pla¬

gen ; denn mit denselbigen ist vollendet der Zorn
Gottes . * e. 12 , i . 3 .

2 . Und sah * als ein gläsernes Meer mit Feuer

gemenget ; und die den Sieg behalten hatten an

dem Thier und seinem Bilde , und seinem Mahl¬

zeichen , und seines Rahmens Zahl , daß sie stan¬

den an dem gläsernen Meer , und hatten Gottes

Harfen , * c. 4 , 6 .

3 . Und sangen das * Lied Mosis , des Knech¬

tes Gottes , und das Lied des Lammes , und

sprachen : Groß und wundersam sind deine Werke ,

Herr , allmächtiger Gott ; gerecht und wahrhaf¬

tig sind deine Wege , du König der Heiligen .* 2 Mos. 13, 1 . 3 Mos. 32 , 1 .

Wer * soll dich nicht fürchten , Herr , und

deinen Nahmen preisen ? Denn du bist allein

heilig . Denn alle Heiden werden kommen ,

und anbethen vor dir ; denn deine Urtheile sind

offenbar geworden . * 3 -0. 10 , 7 . 1- Esaj . 66 , 23 .

s . Darnach sah ich , und siehe , da * ward auf -

gethan der Tempel der Hütte des Zeugnisses im

Himmel . * - . 11 , 19 .
6 . Und gingen aus dem Tempel die sieben

Engel , die die sieben Plagen hatten , * angethan

mit reiner Heller Leinwand , und umgürtet ihre

Brüste mit goldenen Gürteln . * c. 1, 13 .
7 . Und Eins der vier Thiere gab den sieben

Engeln sieben goldene Schalen voll Zorns Got¬

tes , der da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit .

8 . Und * der Tempel ward voll Rauchs vor
der Herrlichkeit Gottes , und vor seiner Kraft ;

und Niemand konnte in den Tempel gehen ,

bis daß die sieben Plagen der sieben Engel

vollendet wurden . * Esaj . 6 , 4 .

Das 16 . Capitel .
Di - Schalen des göttlichen Zorns werben von den sieben Engeln

ausgegossen .

1 . Nnd ich hörete eine große Stimme aus dem

" Tempel , die sprach zu den sieben Engeln :

Gehet hin , und gießet aus ' die Schalen des

Zorns Gottes auf die Erde . * c. " , 7 .

2 . Und der erste ging hin , und goß seine

Schale aus auf die Erde . Und * es ward eine

böse und arge Drüse an den Menschen , die das

Mahlzeichen des Thiers hatten und die sein Bild

anbetheten . * 2 Mos . 9 , io . 11 .

3 . Und der andere Engel goß aus seine Schale

ins Meer . Und es * ward Blut , als eines

Todten ; und alle lebendige Seele starb in dem

Meer . * 2 Mos . 7 , 17 . 21 .

2, . Und der dritte Engel goß aus seine Schale

in die Wasserftröme , und in die Wasserbrun¬

nen . Und es ward Blut .

5 . Und ich hörete den Engel sagen : Herr , *

du bist gerecht , der da ist , und der da war ,

und heilig , daß du solches geurtheilet Haft :* 2 Mos. 9 , 27 . Ps . 119 , 137 .
6 . Denn sie * haben das Blut der Heiligen

und der Propheten vergossen , und Blut hast

du ihneu zu trinken gegeben , denn sie sind es
Werth . * Ps. 79 , 3 . Matth . 23 , 34 . 33 .

7 . Und ich * hörete einen andern Engel aus

dem Altar sagen : Ja , Herr , allmächtiger Gott ,

deine Gerichte sind wahrhaftig und gerecht .* e. 9 , 13 . e. 19 , 2 .
8 . Und der vierte Engel goß aus seine Schale

in die Sonne , und ward ihm gegeben , den

Menschen heiß zu machen mit Feuer .

9 . Und den Menschen ward heiß vor großer

Hitze , und lästerten den Nahmen Gottes , der

Macht hat über diese Plagen ; und thaten nicht

Buße , ihm die Ehre zu geben .

10 . Und der fünfte Engel goß aus seine Schale

auf den Stuhl des Thiers . Und sein Reich

ward verfinstert ; und sie zerbissen , ihre Zungen

vor Schmerzen ,

11 . Und lästerten Gott im Himmel vor ihren

Schmerzen und vor ihren Drüsen ; und ' thaten

nicht Buße für ihre Werke . * 9 , 20 .

12 . Und der sechste Engel goß aus seine

( N n )
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Schale auf den großen Wasserstrom Euphrat ,

und * das Wasser vertrocknete / auf daß bereitet

würde der Weg den Königen von Aufgang der

Sonne . * Esaj . 11 / IS . 1b .
13 . Und ich sah aus dem Munde * des Dra¬

chen , und aus dem Munde des Thiers , und
aus dem Munde des falschen Propheten , drey
unreine Geister gehen , gleich den Fröschen .

' * c. 12 / S . 17 .
i î . Und sind Geister der Teufel ; * die thun

Zeichen , und gehen aus zu den Königen auf
Erden , und auf den ganzen Kreis der Welt ;
ste zu versammeln in den Streit , auf jenen
großen Tag Gottes , des Allmächtigen .

* c. 13 / 13 . Matth . 24 / 24 . 2 Thcss. 2 , 9 .
15 . Siehe , * ich komme als ein Dieb . Selig

ist , der da wachet und hält seine Kleider , daß
er nicht ff bloß wandte , und man nicht seine
Schande sehe . * i Thcss. 5 , 2 . 3 . -j- 2 Cor . § 3 .

16 . Und er hat ste versammelt an einem Ort ,
der da heißt auf Ebräisch Harmageddon .

17 . Und der siebente Engel goß aus seine
Schale in die Luft . Und es ging aus eine
Stimme vom Himmel aus dem Stuhl , die
sprach : Es ist geschehen .

18 . Und es * wurden Stimmen , und Don¬
ner , und Blitze ; und ward ein großes Erdbe¬
ben , daß solches nicht gewesen ist , seit der Zeit
Menschen auf Erden gewesen sind , solches Erd¬
beben also groß . * c. 4/ 5.

19 . Und aus der großen Stadt wurden drey
Theile , und die Städte der Heiden fielen . Und
Babylon der Großen ward gedacht vor Gott ,
ihr zu geben * den Kelch des Weins von seinem
grimmigen Zorn . * c. 14, 10 .

20 . Und * alle Inseln entflohen , und keine
Berge wurden gefunden . * c. 6, 14 .

21 . Und ein * großer Hagel , als ein Zentner ,
fiel vom Himmel auf die Menschen : und die
Menschen lästerten Gott über der Plage des
Hagels , denn seine Plage ist sehr groß .

* 2 Mvs. 9, 23 . Hiob 38 / 22 . 23 .

Das 17 . Capitel .
Tas sechste Gesicht / eine Beschreibung dcS antichristischen Reichs /

unter dem Bildniß einer großen Hure .

1 . Nnd es kam einer von den sieben Engeln ,
die die sieben Schalen hatten , redete mit

mir , und sprach zu mir : Komm , ich will dir
zeigen das Urtheil der großen Hure , die da ' auf
vielen Wassern sitzt ; ' s - r . 51 , 13 .

2 . Mit welcher gehuret haben die Könige auf

Erden , und die da wohnen auf Erden * trunken

geworden sind von dem Wein ihrer Hurerey .* c. 14 / 8 . Jer . 51 / 7 .

3 . Und er brachte mich ' im Geist in die Wüste .

Und ich sah das 7 Weib sitzen auf einem rosin -
farbenen Thier , das war voll Nahmen der

Lasierung , und hatte sieben Häupter und zehn

Hörner . ' MM . 4/ 1 . v . 18 .

2, . Und ' das Weib war bekleidet mit Schar¬

lach und Nosmfarb ; und übergoldet mit Golde ,

und Edelgefteinen , und Perlen ; und hatte einen

ff goldenen Becher in der Hand , voll Gräuel

und Unsauberkeit ihrer Hurerey ;
* c. 18 / 16 . ff Zer . 51 / 7 .

5 . Und an ihrer Stirn geschrieben den Nahmen ,

* das Geheimniß , die große 7 Babylon , die

Mutter der Hurerey und aller Gräuel auf Erden .
* 2 Thess 2 / 7 . ff Off. 14 / 8 . c. 16 / 19 . k. 18 / 2 . 9 . 16 .

6 . Und ich sah das Weib ' trunken von dem

Blut der Heiligen , und von dem Blut der Zeu¬

gen Jesu . Und ich verwunderte mich sehr , da

ich sie sah . * c. 18 / 24 .

7 . Und der Engel sprach zu mir : Warum

verwunderst du dich ? Ich will dir sagen das

Geheimniß von dem Weibe , und von dem Thier ,

das sie trägt , und hat sieben Häupter und zehn

Hörner .

8 . Das Thier , das du gesehen hast , ist ge¬

wesen , und ist nicht , und wird wiederkommen

aus dem * Abgrund , und wird fahren in die

Verdammniß , und " werden sich verwundern ,

die auf Erden wohnen , ( derer Nahmen nicht

geschrieben stehen in dem ff Buch des Lebens

vom Anfang der Welt , ) wenn sie sehen das

Thier , daß es gewesen ist , und nicht ist , wie¬

wohl es doch ist . * c. ii / 7 . ' * e. 13 / 3 .
ff 2 Mos. 32 / 32 . Dan . 12 / 1 . Phil . 4 / 3 . Off. 3 / 5 . c. 9 / 11 .

9 . Und hier * ist der Sinn , da Weisheit zu

gehöret . Die ff sieben Häupter sind sieben Berge ,

auf welchen das Weib sitzt , und sind sieben

Könige . * c.. 13 , 18 . ff c . 13 , i .

10 . Fünf sind gefallen , und Einer ist , und

der Andere ist noch nicht gekommen , und wenn

er kommt , muß er eine kleine Zeit bleiben .

i i . Und das Thier , das gewesen ist , und nicht

ist , das ist der achte , und ist von den sieben ,

und fährt in die Verdammniß .

12 . Und die * zehn Hörner , die du gesehen

hast , das sind zehn Könige ^ die das Reich noch

nicht empfangen haben ; aber wie Könige werden

sie eine Zeit Macht empfangen mit dem Thier .
« c. 13, i . Tau . 7, 20 . 24.
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13 . Diese haben Eine Meinung , und werden

ihre Kraft und Macht geben dem Thier .

i -l . Diese werden streiten mit dem Lamm ,

und das Lamm wird sie überwinden ; denn es

ist * ein Herr aller Herren , und ein König

aller Könige , und mit ihm die Berufenen und

Auserwählten und Gläubigen . * iNm . e , i§ .

iZ . Und er sprach zu mir : Die " Wasser , die

du gesehen hast , da die Hure sitzt , sind Völker ,

und Schaaren , und Heiden , und Sprachen .* Esaj . 8, 7 . Zer . 47 / 2 .

16 . Und die zehn Hörner , die du gesehen hast

auf dem Thier , die werden die Hure hassen ,

und werden sie wüste machen und bloß , und

werden ihr Fleisch essen , und werden sie mit

* Feuer verbrennen . * e. is , 8 .

17 . Denn Gott hat es ihnen gegeben in ihr

Herz , zu thun seine Meinung , und zu thun

einerlei ) Meinung , und zu geben ihr Reich dem

Thier , bis daß vollendet werden die Worte
Gottes .

18 . Und das Weib , das du gesehen hast , ist

* die große Stadt , die das Reich hat über die

Könige auf Erden . * c. i6 , is .

Das 18 . Capitel .
Vom Fall und Straft des antichristischei , Reichs .

1 . Nnd darnach sah ich einen andern Engel

* niederfahren vom Himmel , der hatte

eine große Macht , und die Erde ward erleuch¬

tet von seiner Klarheit ;

2 . Und schrie aus Macht mit großer Stimme ,

und sprach : Sie * ist gefallen , sie ist gefallen ,

Babylon , die Große , und -k eine Behausung der

Teufel geworden , und ein Behältniß aller un¬

reinen Geister , und ein Behältniß aller unreinen

und feindseligen Vögel .
* Esaj . 21 / 9 . Zer . 21 / 8 . Off. 14 , 8 . ff Esaj . 13 / 21 .

c. 34 / 11. 13 . Zer . 20 / 3 . 39 . 4o .

3 . Denn * von dem Wein des Zorns ihrer

Hurerey haben alle Heiden getrunken ; und die

Könige auf Erden haben mit ihr Hurerey ge¬

trieben , und ihre Kaufleute sind reich geworden

von ihrer großen Wollust . * J - r . 21 , 7 . Nah . 3 / 4 .

-1 . Und ich hörete eine andere Stimme vom

Himmel , die sprach : " Gehet aus von ihr , mein

Volk , daß ihr nicht theilhaftig werdet ihrer

Sünden , auf daß ihr nicht empfanget etwas

von ihren Plagen .* Esaj . 48 / 20. c. 22 / 11 . Zer . 20 / 8 . e. 21 / 6 . 42 .

6 . Denn ihre Sünden reichen bis ' in den Him¬

mel , und Gott denkt an ihren Frevel .
* 1 Mos. IS / 20 . Zer . 21 / 9 .

6 . * Bezahlet ihr , wie sie euch bezahlet hat ,

und macht es ihr zwiefältig nach ihren Wer¬

ken ; und mit welchem Kelch sie euch eingeschen -

ket hat , schenket ihr zwiefältig ein .
» Zer . 20 / 12 . 29 .

7 . Wie viel * sie sich herrlich gemacht , und

ihren Muthwillen gehabt hat ; so viel schenket

ihr Qual und Leid ein . Denn sie spricht in

ihrem Herzen : Ich >- sitze , und bin eine Kö¬

nigin « , und werde keine Witwe seyn , und Leid

werde ich nicht sehen . * s - r . 2 »/ 29 . ff Es . 47 / 7 . s .

8 . Darum werden ihre Plagen auf " Einen Tag

kommen , der Tod , Leid und Hunger ; mit

-i- Feuer wird sie verbrannt werden . Denn stark

ist Gott der Herr , der sie richten wird .* Esaj . 47 / 9 . Jcr . 20 / 31 . ff Off. 17 / lü .

9 . Und es werden sie beweinen und sich über

sie beklagen die Könige auf Erden , " die mit

ihr gehuret und Muthwillen getrieben haben ,

wenn sie sehen werden den Rauch von ihrem

Brande ; " c- 2 .

10 . Und werden von ferne stehen vor Furcht

ihrer Qual , und sprechen : " Wehe , wehe ,

die große Stadt Babylon , die starke Stadt !

Auf Eine Stunde ist dein Gericht gekommen .* c. 14 / 8 . Es. 21 / 9 . Jcr . 21 / 8 .

11 . Und " die Kaufleute auf Erden werden

weinen und Leide tragen bey sich selbst , daß

ihre Waare Niemand mehr kaufen wird ,* v . 18 . Ezech . 27 / 36 .

12 . " Die Waare des Goldes , und Silbers ,

und Edelgesteins , und die Perlen , und Seiden ,

und Purpur , und Scharlach , und allerlei ) Thi -

nenholz , und allerley Gefäß von Elfenbein , und

allerley Gefäß von köstlichem Holz , und von

Erz , und von Eisen , und von Marmor ,* Ezech . 27 / 12 . 13 . 22 .

13 . Und Cinnamet , und Thymian , und Sal¬

ben , und Weihrauch , und Wein , und Oehl ,

und Semmel , und Weizen , und Vieh , und

Schafe , und Pferde , und Wagen , und Leich¬

name , und Seelen der Menschen .

i -l . Und das Obst , daran deine Seele Lust

hatte , ist von dir gewichen ; und alles , was

völlig und herrlich war , ist von dir gewichen ,

und du wirft solches nicht mehr finden .

1 6 . Die Kanflente solcher Waare , die von ihr

sind reich geworden , " werden von ferne stehen

vor Furcht ihrer Qual , weinen und klagen ,
* Zer . 20 , 13 . 46 .

16 . Und sagen : Wehe , wehe , die große Stadt ,

die bekleidet war mit Seiden und Purpur , uns

( NN2 )
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Scharlach ; und übergoldet war mit Golde /

und ' Edelgestein , und Perlen ! " 17 . 4 .

17 . * Denn in Einer Stunde ist verwüstet

solcher Reichthum . Und alle Schiffherren / und

? der Haufe / die auf den Schiffen handthieren /

und Schiffleute / die auf dem Meer handthie¬

ren / standen von ferne ; * Es . 23 , 14 . ff « z. 27 , 27 .

1 8 . Und schrien / da sie den * Rauch von ihrem

Brande sahen / und sprachen : Wer ist gleich der

großen Stadt ? * Esaj . 34 , 10 .

19 . Und sie * warfen Staub auf ihre Häup¬

ter / und schrixn / weineten und klagten / und

sprachen : Wehe / wehe / die große Stadt / in

welcher reich geworden sind alle , die da Schiffe

im Meer hatten / von ihrer Waare ! Denn in

Einer Stunde ist sie verwüstet .
* Zos . 7, 6 . Hiob 2 , 12 .

20 . * Freue dich über sie / Himmel / und ihr

heiligen Apostel und Propheten ; denn Gott hat

euer Urtheil an ihr gerichtet .
* Esaj . 44 , 23 . Jer . 31 , 48 .

21 . Und ein starker Engel hob einen großen

* Stein auf / als einen Mühlstein / warf ihn ins

Meer / und sprach : Also wird mit einem Sturm

verworfen die große Stadt Babylon / und nicht

mehr erfunden werden . * Jcr . 31 , 63 . 64 .

22 . * Und die Stimme der Sänger und Sai -

tenspieler , Pfeifer und Posauner soll nicht mehr

in dir gehöret werden ; und kein Handwerks¬

mann einiges Handwerks soll mehr in dir er¬

funden werden ; und die Stimme der Mühle

soll nicht mehr in dir gehöret werden ;
* Esaj . 24 , 8 . Ezech . 26 , 13 .

23 . Und das Licht der Leuchte soll nicht mehr

in dir leuchten ; ' und die Stimme des Bräuti¬

gams und der Braut soll ». icht mehr in dir

gehöret werden : denn deine 7 Kaufleute waren

Fürsten auf Erde » / denn durch deine Zauberer )

sind verirret worden alle Heiden .
* Jcr . 7 , 34 . c. 16 , 9 . c. 23 , 16 . ff Esaj . 23 , 8.

27 / . Und das * Blut der Propheten und der

Heiligen ist in ihr erfÄrden worden , und aller

derer , die ans Erden erwürget sind .
* c. 17 , 5 . Matth . 23 , 37 .

Das 19. Capitel .
Lrimnphlicdder Auserwählte !! über die Vollziehung des Gerichts

Gottes , die große Hure betreffend .

i . Darnach * hörete ich eine Stimme großer
Schaaren im Himmel , die sprachen :

Halleluja ! Heil und Preis , Ehre und Kraft ,

scy Gott , unferm Herrn . * c. 11 , 13 .

2 . Denn wahrhaftig und gerecht sind seine

Gerichte , * daß er die große Hure vernrtheilet

hat , welche die Erde mit ihrer Hurerey ver¬

derbte , und 7 hat das Blut seiner Knechte von

ihrer Hand gerochen . * Jcr . 31 , 23 . ff 3 Mos . 32 , 43 .

3 . Und sprachen zum andernmahl : Halleluja !

Und * der Rauch gehet auf ewiglich . * Esaj . 34 , 10 .

Und die vier und zwanzig Nettesten und

die vier Thiere sielen nieder , und betheten an

Gott , der auf dem Stuhl saß , und sprachen :

* Amen , Halleluja ! * Ps . E , 48 .

5 . Und eine Stimme ging von dem Stuhl :

Lobet unfern Gott alle seine Knechte , und die

ihn fürchten , beyde Kleine und Große .

6 . Und ich hörete eine Stimme einer großen

Schaar , und als eine Stimme großer Wasser ,

und als eine Stimme starker Donner , die

sprachen : Halleluja ! Denn der allmächtige Gott

hat ' das Reich eingenommen . ' c. n , 13 .

7 . Laßt uns freuen und fröhlich seyn , und

ihm die Ehre geben ; denn die * Hochzeit des

Lammes ist gekommen , und sein Weib hat sich

bereitet . * Matth . 22 , 2 . c. 23 , 10 .

8 . Und es ward ihr gegeben , sich * anzuthun

mit reiner und schöner Seide . ( Die Seide aber

ist die Gerechtigkeit der Heiligen . )
* Ps . 43 , 14 . 13 .

9 . Und er sprach zu mir : Schreibe : Selig

" sind , die zu dem Abendmahl des Lam¬

mes berufen sind . Und er sprach zu mir :

7 Dieß sind wahrhaftige Worte Gottes .
* Luc . 14 , 167 ff Off . 21 , 3 .

10 . Und ich * siel vor ihm zu seinen Füßen ,

ihn anzubethen . Und er sprach zu mir : Siehe

zu , thne es nicht , ich bin dein Mitknecht , und

deiner Brüder , ( und derer , ) die das Zeugniß

Jesu haben . Bethe Gott an . Das Zeugniß

aber Jesu ist der Geist der Weissagung .
* c. 22 , 8. Gesch . 10 , 23 . 26 .

11 . Und ich sah den Himmel anfgethan ; und

siehe , ein * weißes Pferd , und der darauf saß ,

hieß Treu und Wahrhaftig , und richtet und

streitet mit Gerechtigkeit . ' 6, 2 .

12 . Und * seine Augen sind wie eine Feuer¬

stamme , und auf seinem Haupt viele Kronen ;

und hatte einen Nahmen geschrieben , den Nie¬

mand wußte , denn er selbst . * c. 1, 14 . ,

13 . Und war angethan * mit einem Kleide ,

das mit Blut besprenget war ; und 7 sein Nähme ,

heißt : Gottes Wort .
* 1 Mos . 49 , 11 . Esaj . 63 , 1 . ff Jvh . 1, 1 .

1 ^ . Und ihm folgte nach das * Heer im Himmel
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auf weißen Pferde « / angethan mit weißer und

reiner Seide . * e . 4 / 4 .

is . Und aus seinem Munde ging ein scharfes

Schwert / daß er damit die Heiden schlüge ;

und er wird sie * regieren mit der eisernen Ruthe .

Und 1- er tritt die Kelter des Weins des grim¬

migen Zorns des allmächtigen Gottes .
» Ps . 2 , 9 . Esnj . 63 , 3 .

16 . Und hat einen Nahmen geschrieben auf

seinem Kleide / und auf seiner Hüfte also : Ein

* König aller Könige , und ein Herr aller Herren .
* 1 TlM . 6 , 13 .

17 . Und ich sah einen Engel in der Sonne

stehen ; und er schrie niit großer Stimme / und

sprach zu allen Vögeln / die unter dem Himmel

fliegen : " Kommt / und versammelt euch zu dem

Abendmahl des großen Gottes /
* Ezech . 39 , 4 . 17 . Zcph . 1, 7 .

18 . Daß ihr " esset das Fleisch der Könige

und der Hauptleute / und das Fleisch der Star¬

ke « / und der Pferde / und derer die darauf

sitzen / und das Fleisch aller Freyen und Knechte /

beydes der Kleinen und der Großen .
* Esaj . 49 , 26 .

19 . Und ich sah das Thier / und die Könige

auf Erden / und ihre Heere versammelt / Streit

zu halten mit dem / der auf dem Pferde saß /

und mit seinem Heer .

20 . Und " das Thier ward gegriffen / und mit

ihm der falsche Prophet / der die Zeichen that

vor ihm / durch welche er verführete / die das

Mahlzeichen des Thiers nahmen / und die das

Bild des Thiers anbetheten : Lebendig wurden

diese beyde in den -k feurigen Pfuhl geworfen /

der mit Schwefel brannte .
* c . 13 / 1. 13 . -j- c. 20 , 10 . Esaj . 30 / 33 . Dan . 7 / 11 . 26 .

21 . Und die Andern wurden erwürget mit

-dem Schwert deß / der auf dem Pferde saß /

das aus seinem Munde ging ; und alle Vögel

wurden satt von ihrem Fleisch .

Das 20 . Capitel .
Dom gebundenen und aufgelösctcn Drachen ; Gog und Magog ;

und jüngsten Gericht .

1 . Nnd , ich sah einen Engel vom Himmel fah -

ren / der hatte den " Schlüssel zum Ab¬

grund / und eine große Kette in seiner Hand .
* c. 1/ is .

2 . Und er griff ' den Drache « / die alte Schlange /

welche ist der Teufel und der Satan ; und band

ihn tausend Jahre / " c. 12 , 9 .

3 . Und warf ihn in den Abgrund / und ver¬

schloß ihn / und versiegelte oben darauf / daß er

picht mehr verführen sollte die Heiden / bis daß

vollendet würden tausend Jahre ; und darnach

muß er los werden eine kleine Zeit .

>1 . Und ich " sah Stühle / und sie setzten sich

darauf / und ihnen ward gegeben das 7 Gericht ;

und die Seelen der Enthaupteten / um des Zeug¬

nisses Jesu / und um des Worts Gottes willen /

' und die nicht angebethet hatten das Thier / noch

sein Bild / und nicht genommen hatten sein

Mahlzeichen an ihre Stirn / und auf ihre Hand ;

diese lebten und regierten , mit Christo tausend

Jahre . * Dan . 7 / 9 . 22 . 27 . Matth . 19 / 28 . ch Ps . 122 / 3 .

5 . Die " andern Todten aber wurden nicht wie¬

der lebendig / bis daß tausend Jahre vollendet

wurden . Dieß ist die 7 erste Auferstehung .
* Esaj . 26 / 14 . ch Dan . 12 / 2 .

6 . Selig ist der und heilig / der Theil hat an

der ersten Auferstehung : über solche hat der

andere Tod keine Macht ; sondern sie werden

" Priester Gottes und Christi seyn / und mit ihm

regieren tausend Jahre . " - . 3 / 10 .

7 . Und wenn tausend Jahre vollendet sind /

wird der Satanas los werden aus seinem Ge -

fängniß /

8 . Und wird ausgehen zu verführen die Heiden

in den vier Oertern der Erde / " den G >vg und

Magog / sie zu versammeln in einen Streit /

welcher Zahl ist / wie der Sand am Meer .
* Ezech ? 38 / 2 .

9 . Und sie traten auf die Breite der Erde /

und umringten das Heerlager der Heiligen und

die geliebte Stadt . Und es fiel " das Feuer von

Gott aus dem Himmel / und verzehrete sie .
" Ezech . 38 / 22 . c. 39 / 6 .

10 . Und der Teufel / der sie verführte / ward

geworfen in den feurigen Pful und Schwefel /

da " das Thier und der falsche Prophet war ;

und werden r gequäkt werden Tag und Nacht /

von Ewigkeit zu Ewigkeit .
* c. 19 / 20 . -j- c. 14 / 10 - 11 .

11 . Und ich sah einen großen weißen Stuhl /

und den / der darauf saß / vor welches Ange¬

sicht flöhe die Erde und der Himmel / und ihnen

ward keine Stätte erfunden .

12 . Und ich sah die Todtett / beyde groß und

klein / stehen vor Gott : nnd die Bücher wurden

aufgethan / und ein anderes " Buch ward auf -

gethan / welches ist des ^ Lebens . Und die Tvd -

ten wurden gerichtet nach der Schrift in den

Büchern / nach ihren Werken .
* c. 3 / 3 . Phil . 4 / 3 .

13 . Und das Meer gab die Todten / die da -
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rinnen waren ; und der Tod und die Hölle

gaben die Todten , die darinnen waren : und sie

wurden gerichtet , ein Jeglicher nach seinen

Werken .

i ^ . Und * der Tod und die Hölle wurden ge¬

worfen in den feurigen Pful . Das ist der

andere Tod . * c. 6 / s . i Cor . i§ , 26 . 54 . 55 .

Und so Jemand nicht ward erfunden ge¬

schrieben in dem Buch des Lebens , der ward

geworfen * in den feurigen Pful . * MM . 25 , 41 .D a s 21 . Ca p i t el .
Das siebente Gesicht vom neuen Jerusalem .

( Epistel am Tage der Kirchweih «.)

1 . Nnd ich sah einen * neuen Himmel , und eine

neue Erde . Denn dcr ersie Himmel und

die erste Erde verging , und das Meer ist nicht

mehr . * Esaj . 65 , 17 . c . 66 , 22 . 2 Pet . 3 , 13 .

2 . Und ich Johannes sah die heilige Stadt ,

das * neue Jerusalem , von Gott aus dem Him¬

mel herab fahren , zubereitet als eine geschmückte

Braut ihrem . Maune . * Gal . 4 , 26 . Ebr . 11 , 10 .

.3 . Und hörete eine große Stimme von dem

Stuhl , die sprach : Siehe da , eine * Hütte

Gottes bey den Menschen ; und er wird bey

ihnen wohnen , und sie werden sein Volk seyn ,

und er selbst , Gott mit ihnen , wird ihr Gott

seyn ; * 2 Mos . 29 , 45 . 46 . 3 Mos . 26 , 11 . 12 .
-f- Ezcch . 37 , 27 . 2 Cor . 6, 16 .

-4 . Und * Gott wird abwischen alle Thränen

von ihren Augen ; i und der Tod wird nicht mehr

seyn , noch Leid , noch Geschrey , noch Schmer¬

zen wird mehr seyn : denn das Erste ist ver¬

gangen . * c. 7 , 17 . ch Esai . 35 , 10 .

6 . Und der auf dem Stuhl saß , sprach : Siehe ,

ich mache " Alles neu . Und er spricht zu mir :

Schreibe ; denn diese Worte sind wahrhaftig

und gewiß . ) * 2Cor . 5 , 17 .

6 . Und er sprach zu mir : Es ist geschehen .

* Ich bin das A und das O , der Anfang und

das Ende . Ich will dem Durstigen geben von

dem Brunnen des lebendigen Wassers umsonst .* c. i , 8 .

7 . Wer * überwindet , der wird es Alles

ererben ; und ich i werde sein Gott seyn ,

und er wird mein Sohn seyn .* c. 2 , 26 . -s Zach . 8 , 8 . Ebr . 8 , io .

8 . Den Verzagten aber , und Ungläubigen ,

und Gräulichen , und * Todtschlägern , und

Hurern , und Zauberern , und Abgöttischen , und

allen Lügnern , derer Theil wird seyn in dem

Pful , der mit Feuer und Schwefel brennet ;

welches ist der andere Tod . * «. 22 , 15 .

s . Und es kam zu mir einer von den sieben

* Engeln , welche die sieben Schalen voll hatten

der letzten sieben Plagen , und redete mit mir ,

und sprach : Komm , ich will dir das 7 Weib

zeigen , die Braut des Lammes .» e. 15 , 1 . 6 . 7 . -j- c. 19 , 7 .

io . Und * führete mich hin im Geist auf einen

großen und hohen Berg , und zeigte mir die

große Stadt , das heilige Jerusalem , hernieder

fahren aus dem Himmel von Gott ;* Ez -ch . 40 , 2 .

i i . Und * hatte die Herrlichkeit Gottes , und

ihr Licht war gleich dem alleredelsten Stein ,

einem Hellen Jaspis ; * Ez . 48 , 35 .

12 . Und hatte große und hohe Mauern , und

hatte * zwölf Thore , und auf den Thoren zwölf

Engel , und Nahmen geschrieben , welche sind die

zwölf Geschlechter der Kinder Israel .» Ez - ch. 48 , 31 .

13 . Vom Morgen drey Thore , von Mitter¬

nacht drey Thore , vom Mittag drey Thore ,

vom Abend drey Thore .

12 , . Und die Mauer der Stadt hatte * zwölf

Gründe , und in denftlbigen die Nahmen der

zwölf Apostel des Lammes . * Eph 2 , 20 .

15 . Und * der mit mir redete , hatte ein gol¬

denes Rohr , daß er die Stadt messen sollte ,

und ihre Thore und Mauern . * Ez - ch . 40 , 3 .

16 . Und die Stadt liegt viereckigt , und ihre

Länge ist so groß , als die Breite . Und er maß

die Stadt mit dem Rohr auf zwölf tausend

Feldweges . Die Länge , und die Breite , und

die Höhe der Stadt sind gleich .

17 . Und er maß ihre Mauern , hundert und

vier und vierzig Ellen , nach dem Maß eines

Menschen , das der Engel hat .

18 . Und der Bau ihrer Mauern war von

Jaspis , und die Stadt von lauterm Golde ,

gleich dem reinen Glase .

19 . Und die Gründe der Mauern und der Stadt

waren geschmückt * mit allerley Edelsteinen . Der

erste Grund war ein Jaspis , der andere ein

Sapphir , der dritte ein Chalcedonier , der vierte

ein Smaragd , * 2 Mos . 28 , 17 . Esa >. 54 , 11 . 12 .

20 . Der fünfte ein Sardouich , der sechste

ein Sardis , der siebente ein Chrisolith , der achte

ein Beryll , der neunte ein Topasier , der zehnte

ein Chrysopras , der eilfte ein Hyaeinth , der

zwölfte ein Amethyst .

21 . Und die zwölf Thore waren zwölf Perlen ,

und ein jegliches Thor war von Einer Perle ;

und die * Gassen der Stadt waren lauter Gold ,

als ein durchscheinendes Glas . ' 22 , 2 .

22 . Und ich sah keinen Tempel darinnen ; denn
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der Herr , der allmächtige Gott , ist ihr Tempel ,
und das Lamm .

23 . Und die Stadt bedarf * keiner Sonne ,
noch des Mondes , daß sie ihr scheinen ; denn die
Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie , und ihre Leuchte
ist das Lamm . * - . 22 , 5 . sim . 60 / is .

2 ^ . Und die Heiden , die da selig werden , wan¬
deln * in demselbigen Licht . Und die Könige
auf Erden werden ihre Herrlichkeit in dieselbige
bringen . * Es. 6 », 3 . 3 .

25 . Und " ihre Thore werden nicht verschlossen
des Tages , denn da wird ff keine Nacht seyn .

* Esaj . 60 / 11 . 20 . ff Off . 22 / 3 .
26 . Und man wird die Herrlichkeit und die

Ehre der Heiden in sie bringen .
27 . Und wird nicht hinein gehen irgend ein

Gemeines , und das da Gräuel thut und Lugen ;
sondern die geschrieben find in dem lebendigen
" Buch des Lammes . - Ml . 4/ 3 .

Das 22 . Capitel .
Von dcr gewissen Freude des ewigen Lebens .

1 . Nnd er zeigte mir einen " lautern Strom
des lebendigen Wassers , klar wie ein

Krystall ; der ging von dem Stuhl Gottes und
des Lammes . " Ezech . 47 / 1 . 12 . Zach . 14 / 8 .

2 . Mitten auf ihrer " Gasse , und auf beyden
Seiten des Stroms stand Holz des Lebens ,
das trug zwölferley Früchte , und brachte seine
Früchte alle Monathe ; und die Blätter des Hol¬
zes dienten zu der Gesundheit der Heiden . * c. 21 / 21 .

3 . Und wird " kein Verbannetes mehr seyn ;
und der Stuhl Gottes uud des Lammes wird
darinnen seyn ; und seine Knechte werden ihm
dienen , * Zach . i4 , 11 .

Und " sehen sein Angesicht ; und sein Nähme
wird an ihren Stirnen seyn . * Ps. 17 / 13.

5 . Und wird " keine Nacht da seyn , und nicht
bedürfen einer Leuchte oder des Lichts der Sonne ;
* " denn Gott der Herr wird sie erleuchten , und
sie ff werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit .

* c. 21 / 23 . * * Ps 36 / 10 . ff Off . 20 / 6 .
6 . Uud er sprach zu mir : Diese Worte sind

gewiß und wahrhaftig . Und Gott , der Herr
der heiligen Propheten , hat seinen Engel gesandt ,
zu zeigen seinen Knechten , was bald geschehen muß .

7 . ' Siehe , ich komme bald . Selig ff ist der
da hält die Worte der Weissagung in diesem
Buch . * c. 3 / 11 . ff c. 1/ 3 .

8 . Und ich bin Johannes , der solches gesehen
und gehöret hat . Und da ich es gehöret und
gesehen , " siel ich nieder anzubethen zu den
Fußen des Engels , der mir solches zeigte . . " c. is, 10 . .

9 . Und er spricht zu mir : Siehe zu , thue es
nicht : denn ich bin dein Mitknecht , und deiner
Brüder , der Propheten , und derer , die da hal¬
ten die Worte dieses Buchs ; " bethe Gott an .

* Malld . 4 , 10 .
10 . Und er spricht zu mir : * Versiegle nicht

die Worte der Weissagung in diesem Buch , deun
die ff Zeit ist nahe .

* Da » . 8 / 26 . c . 12 / 4 . ff Phil . 4 / 3 . Off. 1/ 3 .

i i . Wer * böse ist , der sey immerhin böse ,
und wer unrein ist , der sey immerhin unrein :
aber wer fromm ist , der sey immerhin fromm ;
und wer heilig ist , der sey immerhin heilig .

* 2 Tim . 3 / 13 .
12 . Und " siehe , ich komme bald , und mein

Lohn mit mir , ff zu geben einem Jeglichen /
wie seine Werke werth seyn werden .

* v . 7. c 3 / ii . ff Rom . 2 / 6 .
13 . Ich bin " das A und das O , der Anfang

und das Ende , der Erste und der Letzte .
* Esaj . 41 / 4 . c. 44 / 6 . c. 48 / 12 . Off. 1/ 8 , c. 21 / 6 .

12, . Selig sind , die " seine Gebothe halten ,
auf daß ihre Macht sey an dem Holz des Le¬
bens , und zu den Thoren eingehen in die Stadt .

» c. 12 / 17 .
16 . Denn " draußen sind die Hunde , und

die Zauberer , und die Hurer , und die
Todtschläger , und die Abgöttischen , und
Alle , die lieb haben und thun die Lügen .

* c. 21 , 8 . i Cor . 6 , io .
16 . Ich " Jesus habe gesandt meinen Engel ,

solches euch " " zu zeugen an die Gemeinen . Ich
bin die ff Wurzel des Geschlechts Davids , ein
Heller ffff Morgenstern . » c . i / 1. ** c. i , 2 .

ff Esai . 11 / 10 . Rom . 13 / 12 . Off- 3, 3 . ffff 2 Prt 1 , IS .
17 . Und der Geist und die Braut sprechen :

Komm . Und wer es höret , der spreche : Komm .
Und " wen dürstet , der komme ; und wer da
will , der nehme das Wasser des Lebens umsonst .

* Esaj . 33 / 1. Job . 7/ 37 . Off . 21 / 6 .
18 . Ich bezeuge aber allen , die da hören die

Worte der Weissagung in diesem Buch . So
Jemand dazu setzt ; so wird Gott zusetzen auf ihn
die Plagen , die in diesem Buch geschrieben stehen .

19 . Und so " Jemand davon thut von den
Worten des Buchs dieser Weissagung ; so wird
Gott abthun sein Theil ff vom Buch des Lebens ,
und von der heiligen Stadt , und von dem ,
das in diesem Buch geschrieben steht .

* 3 Mos . 4 / 2 . c. 12 , 32 . ff Phil . 4/ 3 . .
20 . Es spricht , der solches zeuget : " Ja , ich

komme bald . Amen ! Ja , komm , Herr Jesu !
* c. 1 , 7.

21 . Die * Gnade unsers Herrn Jesu Christi
sey mit euch Allen ! Amen ! * 2Tm , . 4 , 22 . mr . 13 / 23 .

Ende des neuen Testaments .





Anweisung

der Sonn - und Festtäglicher :

E p i st e l 11 il n d Evangelien
- durch das ganze Jahr .

Am 4 . Sonntage des Advents .
(§pist . Röm . i .z . v . bis i ^ .
Evang . Matth . 21 . v . 1 bis 9 .

Am 2 . Sonnt , des Advents .
Ep . Röm . iS . v . 4 bis 13 .
Ev . Luc . 21 . v . 25 bis 36 .

Am 3 . Sonnt , des Advents .
Ep . 1 . Cor . L v . 1 bis 5 .
Ev . Matth . 11 . v . 2 bis 10 .

Am 4 . Sonnt , des Advents .
Ep . Philipp . 4 . v . -4 bis 7 .
Ev - Joh . 1 . v . 19 bis ' 28 .

Am heil . Christtage .
Ep . Dt . 2 . v . 11 bis iL oder Es. 9 . v . 2 bis 7 .
Ev . Luc . 2 . v . 1 bis iL

Am 2 . Weihnachts - Feyertage , oder am
Tage St .' Stephani , des Märtyrers .

Ep . TU . 3 . v . ^ bis 7 . oder Gesch . 6 . v . 8 bis c . 7
v . 2 . und folgend v . 51 bis 59 .

Ev . Luc . 2 . v . 15 bis 20 . oder Matth . 23 . v . 32 bis 39 .
Am 3 . Weihnachts - Feyertage , oder am

Tage St . Johannis , des Apostels .
Ep . Ebr . 1 . v . 1 bis 12 . oder Sir . 15 . v . 1 bis 8 .

oder 1 . Joh . 1 . ganz .
Ev . Joh . 1 . v . 1 bis 12 . oder Joh . 21 . v . 20 bis 24 .

Am Sonnt , nach dem Christtage .
Ep . Gal . 2 . v . 1 bis 7 .
Ev . Luc . 2 . v . 33 bis 20 .

Am neuen Iahrstage .
Ep . Gal . 3 . v . 23 bis 29 .
Ev . Luc . 2 . v . 21 .

Am Sonnt , nach dem neuen Jahr .
Ep . 1 . Petr . -1. v . 12 bis 19 . oder 1 . Petr . 3 . v .

20 bis 22 . oder Dt . 3 . v . 2 bis 7 .
Ev . Matth . 2 . v . 13 bis 23 .

Am Fest der Taufe Christi .
Ev . Matth . 3 . v . 13 bis 17 .
Am Tage der Erscheinung Christi , oder

Epiphaniä .
Ep . Esaj . 60 . v . 1 bis 6 .
Ev . Matth . 2 . p . 1 bis 12 .

Am 1 . Sonnt , nach Epiphan .
Ep . Röm . 12 . v . 1 bis 6 .
Ev . Luc . 2 . v . 21 bis 52 .

Am 2 . Sonnt , nach Epiphan .
Ep . Röm . 12 . v . 7 bis 16 .
Ev . Joh . 2 . v . 1 bis it .

Am 3 . Sonnt , nach Epipham
Ep . Röm . 12 . v . 17 bis 2 >.
Ev . Matth . 8 . v . 1 bis 13 .

Am 4 . Sonnt , nach Epiphan .
Ep . Röm . 13 . v . 8 bis 10 .
Ev . Matth . 8 . v . 23 bis 27 .

Am 5 . Sonnt , nach Epiphan .
Ep . Col . 3 . v . 1.2 bis 17 .
Ev . Matth . 13 . v . 22 bis 30 .

Am Tage Mariä Reinigung .
Ep . Maleach . 3 . v . 1 bis 2, .
Ev . Lue . 2 . v . 22 bis 32 .

Am 6 . Sonnt , nach Epiphan .
Ep . 2 Petr . 1. v - 16 bis 21 . oder Col . 3 . v . is

bis Cap . L v . 1 .
Ev . Matth . 17 . v . 1 bis 9 . ,



A n ; v eisung
Am Sonnt . Septuagesimä .

Ep . i . Cor . 9 . v . 2 ^ bis' Cap . 10 . v . 5 .
Ev - Matth . 20 . v . i bis 16 .

Am Sonnt . Seragefima .
Ep . 2 . Cor . NI . v . 19 bis Cap . 12 p . 9 ,
Ev . Lue . 8 . v . ^ bis 15 . '
Am Sonnt , vor der Fasten , Quinquage -

stmä / oder Esto Mihi .
Ep . i . Cor . 13 . vom Anfang bis zu Ende .
Ev - Luc . 18 . p . 3 l bis 2, 3 .
Am 1 . Sonnt , in der Fasten , Jnvocavit .

Ep . 2 . Cor . 6 . v . 1 bis 10 .
Ev . Matth . 2, . p . 1 bis 1 ! .

Am 2 . Sonnt , in der Fasten , Reminifcere .
Ep . 1 . Thefi. v . 1 bis 7 .
Ev . Matth . 15 . v . 2i bis 23 .

Am 3 . Sonnt , in der Fasten , OeulL .
Ep . Ephes. s . v . 1 bis 9 .
Ev - Luc . 11 . v . G bis 28 .

Am 4 . Sonnt , in der Fasten , Lätare .
Ep . Gal . -1. v . 21 bis 3 i .
Ev - Joh . 6 . v . 1 bis 15 .

Am 5 . Sonnt , in der Fasten , Iudica .
Ep . Ebr . 9 . v . 11 bis 15 .
Ev . Joh . 8 . v . -16 bis 59 .

Am Tage der Verkündigung Mariä .
Ep . Esaj . 7 . v . 10 bis 16 .
Ev . Luc . 1 . v . 26 bis 38 .

Am 6 . Sonnt , in der Fasten , Palmarum .
Ep . Phil . 2 . v . 5 bis 11 . oder 1 Cor . 11 . v . 23

bis 32 .
Ev . Matth . 21 . v . 1 bis 9 .

Am grünen Donnerstage .
Ep . 1 . Cor . 11 . v . 23 bis 32 . oder 2 Mos. 12 .

v . 1 bis 13 .
Ev . Joh . 13 . v . 1 bis 15 .

Am Charfreytage .
Esaj . 53 . ganz .
Die Passionshiftorie .

Am heiligen Ostertage .
Ep . 1 . Cor . 5 . v . 6 . 7 . 8 .
Ev . Marc . 16 . v . 1 bis 8 .

Am Ostermontage .
Ep . Gesch . 10 . v . 32, bis ^ 1 .
Ev . Lue . 22, . v . 13 bis 35 .

Am Osterdienstage .
Ep . Gesch . 13 . v . 26 bis 33 .
Ev . Luc . 22, . v . 36 bis -17 .
Am 1 . Sonnt , nach Ostern , Quafimodo -

geniri .
Ep . 1 . Joh . 5 . v . 2, bis 10 .
Ev . Joh . 20 . v . 19 bis 31 .
Am 2 . Sonnt , nach Ostern , Misericor -

dias Domini .
Ep . 1 . Petr . 2 . v . 21 bis 25 .
Ev . Joh . 10 . v . 12 bis 16 .

Am 3 . Sonnt , nach Ostern , Jubilate .
Ep . 1. Petr . 2 . v . > i bis 20 .
Ev . Joh . 16 . v . 16 bis 23 .

Am Sonnt , nach Ostern , Cantate .
Ep . Jae . 1 . v . 16 bis 21 .
Ev . Joh . 16 . v . 5 bis 15 .
Am 5 . Sonnt , nach Ostern , Rogate , oder

Vocem Jucunditatis .
Ep . Jac . 1 . v . 22 bis 27 .
Ev . Joh . 16 . v . 23 bis 30 .

Am Tage der Himmelfahrt Christi .
Ep . Gescb . 1 . v . 1 bis 11 .
Ev . Marc . 16 . v . 1 ^ bis 20 .

Am Sonnt , nach der Himmelfahrt Christi ,
Exaudi . '

Ep . tt Petr . -1. v . 8 bis 11 .
Ev . Joh . 15 . v . 26 . bis Cap . 16 . v . -1.

. Am heiligen Pfingsttage .
Ep . Gesch . 2 . v . 1 bis 13 .
Ev . Joh . 1 ^ . v . 23 bis 31 .

Am Pfingstmontage .
Ep . Gesch . 10 . v . 2, 2 bis -18 .
Ev . Joh . 3 . v . 16 bis 21 .

Am Pfingstdienstage .
Ep . Gesch . 8 . v . 1 -1 bis 17 . oder Gesch . 2 . v . 2s

bis 36 .
Ev . Joh . 10 . v . 1 bis 11 .

Am Sonnt . Trinitatis .
Ep . Röm . 11 . v . 33 bis 36 .
Ev . Joh . 3 . v . 1 bis 15 .

Am 1 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 . Joh . -1. v . 16 bis 21 .
Ev . Lue . 16 . v . 19 bis 31 .



der Episteln und Evangelien .
Am 2 . Sonnt , nach Trmnatis .

Ep . i . Joh . 6 . v . 13 bis is .
Am 15 . Sonnt , nach Trinitatis .

Ep . Gal . s . v . 2 Z . bis c. 6 . p . io .
Ev . Luc . 1 -4. v . 16 bis 24 .

Am 3 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . i . Petr . Z . v . 6 bis ii .
Ev . Luc . 15 . v . i bis io .

Am Tage Johannis des Täufers .
Ev . Es. 4o . v . i bis 5 .
Ev . Luc . i . v . 57 bis 80 .

Am 4 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 8 . v . 18 bis 23 .
Ev . Luc . 6 . v . 36 bis -12 .

Am Tage Mariä Heimsuchung .
Ep . Röm . 12 . v . o bis 16 . oder Esaj . i i . v . i bis 6 .

oder Hohe !. 2 . v . 8 bis i7 .
Ev . Lue . i . v . 39 bis 56 .

Am 5 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . i . Petr . 3 . v . 8 bis 15 .
Ev . Lue . 5 . p . i bis ii .

. Am 6 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 6 . v . 3 bis ii .
Ev . Matth . 5 . v . 20 bis 26 .

Am 7 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 6 . v . 19 bis 23 .
Ev . Mare . 8 . v . i bis 9 .

Am 8 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 8 . v . 12 bis 17 .
Ev . Matth . 7 . v . 15 bis 23 .

Am 2 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . i . Cor . io . p . 6 , bis 13 .
Ev . Luc . 16 . p . i bis 9 .

Am 10 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . i . Cor . 12 . v . i bis in
Ev . Luc . 19 . v . -ii bis -18 .

Am 11 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . i . Cor . 15 . v . i bis io .
Ev . Luc . 18 . v . 9 bis 14 .

Am 12 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 2 Cor . 3 . v . -1 bis 11 .
Ev . Marc . 7 . v . 31 bis 37 .

Am 13 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Gal - 3 . v . 15 . bis 22 .
Ev . Lue . 10 . v . 23 bis 37 .

Am 14 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Gal . 5 . v . 16 bis 27/ .
Ev . Luc . 17 . v . 11 . bis 19 .

Ev . Matth . 6 . v . 24 bis 34 .
Am 16 . Sonnt , nach Trinitatis .

Ep . Eph . 3 . v . 13 bis 21 .
Ev . Luc . 7 . v . 11 bis 17 .

Am St . Michaelistage .
Ep . Offenb . Joh . 12 . v . 7 bis 12 .
Ev . Matth . 18 . v . 1 bis 11 .

Am 1 / . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Eph . -1. v . 1 bis 6 .
Ev . Luc . 1 -1. v . i . bis 11 .

Am 18 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 . Cor . 1 . v . bis 9 .
Ev . Matth . 22 . v . 34 bis 46 .

Am 19 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Eph . 4 . v . 22 bis 28 .
Ev . Matth . 9 . v . 1 bis 8 .

Am 20 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Eph . 6 . v . 15 bis 21 .
Ev . Matth . 22 . v . 1 bis 14 .

Am 21 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Eph . 6 . v . 10 bis 17 .'
Ev . Joh . 4 . v . 47 bis 54 .

Am 22 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Phil . 1 . v . 3 bis 11 .
Ev . Matth . 18 . v . 23 bis 35 .

Am 23 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Phil . 3 . v . i7 bis 21 .
Ev . Matth . 22 . p . 15 bis 22 .

Am 24 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Coloss. 1 . v . 9 bis 14 .
Ev . Matth . 9 . v . 18 bis 26 .

Am 25 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 . Thess. 4 . v . 13 bis 13 .
Ev . Matth . 24 . v . 15 bis 28 .

Am 26 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 2 . Petr . 3 . v . 3 bis 14 . oder 2 Thess. 1 . v . 3

bis 10 .
Ev . Matth . 25 . v . 3i bis 46 .

Am 27 . Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 Thess. 5 . v . 1 bis 11 . oder 2 . Thess. 1 . v .

5 bis 10 . oder 2 Petr . 3 . v . 3 bis 7 . oder
Röm . 3 . v . 21 bis 28 .

Ev . Matth . 25 . v . 1 bis 13 . oder Match . 24 . p .
57 . bis 6 i . oder Matth . 5 . v . 1 und 2 .



Episteln und Evangelien der Aposteltage und
etlicher anderer Feste , welche an einigen Orten

gefeyert werden .

Am St . Andreastage .
(§pist . Rom . 10 . v . 8 bis 18 .
Ev . Matth . 4 . v . 18 bis 22 .

Am Tage Nicolai , des Bischofs .
Ep . 2 . Cor . 1 . v . 3 bis 7 .
Ev . Lue . 12 . v . 35 bis 4 o .

Am St . Thomastage .
Ep . Eph . 1 . v . 3 bis 6 .
Ev . Joh . 20 . v . 24 bis 31 .

Am Tage St . Pauli Bekehrung .
Ep . Gesch . 9 . v . 1 bis 22 .
Ev . Matth . 19 . v . 27 bis 30 :

Am St . Matlhiastage .
Ep . Gesch . 1 . v . 15 bis 26 .
Ev . Matth . 11 . v . 25 bis 30 .

Am Tage Philippi und Iacobi .
Ep . Ephes. 2 . v . 19 bis 22 . oder Weish . s .

v . 1 bis 12 .
Ev . Joh . 14 . v . 1 bis 14 .

Am Tage Petri und Pauli .
Ep . Gesch . 12 . v . 1 bis 11 .
Ev . Matth . 16 . v . 13 bis 20 .

Am Tage Maria Magdalena .
Ep . Spruch . 31 . v . 10 bis 31 .
Ev . Luc . 7 . v . 36 bis 50 .

Am Lage St . Iacobi .
Ep . Rom . 8 . v . 28 bis 39 .
Ev . Matth . 20 . v . 20 bis 23 .

Am Tage St . Laureiitii .
Ep . 2 . Cor . 9 . v . 6 bis 10 .
Ev . Joh . 12 . v . 24 bis 26 .

Am Tage St . Bartholomäi .
Ep . 2 . Cor . 4 . v . 7 bis 10 . od . Eph . 2 . v . 1 s b . 22 .
Ev . Luc . 22 . v . 24 bis 30 .

Am Tage der Geburt Mariä .
Ep . Sir . 24 . v . 22 bis 31 .
Ev . Matth , i . v . 1 bis 16 .

Am Tage des heil . Creuzes Erhöhung .
Ep . Phil . 2 . v . 5 bis 11 .
Ev . Joh . 12 . v . 3 i bis 36 .

Am Tage St . Matthäi .
Ep . 1 Cor . 12 . v . 4 bis 1 ' . oder Eph . 4 . v . 7 b . 1 4 .
Ev . Matth . 9 . v . 9 bis 13 .

Am Tage Simonis und Judä .
Ep . 1 Petr . 1 . v . 3 bis 9 .
Ev . Joh . 15 . v . 17 bis 21 .

Am Tage aller Heiligen .
Ep . Offenb . Joh . 7 . v . 2 und 3 .
Ev . Matth . 5 . v . 1 bis 12 .

Am Gedächtnißtage der Reformation .
Ep . Offenb . Joh . 14 . v . 6 . 7 .
Ev . Matth . 11 . v . 12 bis 15 .

Am Tage der Kirchweihung .
Ep . Offenb . Joh . 21 . v . 1 bis ö .
Ev . Lue . 19 . v . 1 bis io .
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